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Als  ich  vor  nunrneJir  langor  als  35  Jahren  ;uif  dm  Wunsch 
uüüerer  Ctiscllscliaft  ilie  ut  kuiullii'lien  Quellen  zur  (leschielile  unserer 
UniversiliU  his  /um  Jalue  1  öö'J  durcharbeitele,  f>lies.s  ich  wiederholt, 
/unial  in  zwei  Handschriften  des  1 5.  Jahrhunderls,  auf  zahlreiche, 
einander,  wie  es  schien,  crgüuzende,  /um  The  I  ilieraus  schwer 
lesbare  AclenslUcke,  die,  oftonbar  einem  und  demselben  Verfahren 
angehörend,  dessen  Gegenstand  als  (lausa  Nicolai  Winter  l)e- 
zcichnet  zu  werden  pflegte,  der  Zeilgenttssen  InlcreAse  iu  ungewöhn- 
lichem Grade  bcscliidtigl  hallen,  wie  wiederholte  Hlnweisungen, 
nianclnTlei  an  den  Rand  gemalle  lUinde  und  andere  Zeielien  enci^ttM- 
Aufmerksamkeit  bezeugten.  leli  lepio  mir  zunluhst  kurzget"asslt^ 
Regestcn  Uber  den  Inhalt  der  einzelnen  Schi  if(slii(-ke  an,  ordnete 
dieselben  chronologisch  und  durehsah  nun  leietit,  dass  es  sich  um 
einen  Procoss  handele,  der  wohl  verdient  liatf»'.  Aufsehen  zu  erregen, 
indem  ei',  von  kleinsten  Anfängen  ausi;eliend,  dann  fast  i^anz  Deutsch- 
land durchirrend,  hinaufgestiegen  war  bis  /m  Hetheiligung  höchster 
Gewalten,  und  schliesslich  sichtlich  nicht  oline  politische,  ftlr 
dic  Entwickeluqg  unseres  sächsischen  Staatswesens  wichtige  Folgen 
geblieben  war,  ein  augeoßilUges  Symptom  der  zerfahrenen  Zustände 
des  damaligen  Reiches,  und  ein  Beleg  für  die  geschichtliche  Wahr- 
hei^  dass  deren  Remedur  nach  Lage  der  Dinge  damals  nur  von  den 
Territoriaiherrscbaften  ausgeben  konnte,  und  denn  auch  von  ihnen 
ausgegangen  ist. 

Es  schien  mir,  sowohl  im  Interesse  der  Geschichte  unserer 
Universität  wie  in  dem  der  allgemeinen  deutschen  Geschichte,  viel- 
leicht auch  der  Geschichte  des  gerichtlichen  Verfahrens,  der  Mtthe 
Werth  zu  sein,  den  G^enstand  einmal  im  Zusammenhange  vorKuftohren. 
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Ich  habe  den  geschichtlichen  Verlaof  so  bestimmt  wie  möglich  heraus- 
SEuaiiieiteD  versucht;  Juristen  werden  freilich  wohl  spttren,  dass  es 
ein  Nich^urist  ist,  der  hier  die  Feder  fUhrt. 

A.  Darstellung  des  Verlaufs. 
I.  Vor  der  UniverBität  in  Leipzig. 

Mi  und  Attgost  liiS. 

Im  Sommersemester  1431,  bald  nach  BegiuQ  desselbeu,  unter 
dem  Roctoraio  des  Joh.  Tornow,  ward  in  der  Nation  der  Sachsen 
immaliiculieil  Era^inua  Ikujc  (später  gewöhnlich  Rogki\  auch  Rocke, 
Hock  geschrieben)  aus  Juterhiik.  Er  war  arm  und  die  Immalritu- 
lationsgebübren  mussten  ihm  erlassen  worden.  Dazu  stiiumt  wohl, 
wenn  ihm  von  seinem  Gegner  vorgeworfen  wird,  er  sei  ein  Pfaflen- 
sohn,  also  von  unehelicher  Geburl  gewesen,  wodurch  man  danialf; 
als  mit  einem  Makel  behaltet  erschien  und  von  vielen  Kreisen  und 
Berufen  ausnoschlossen  blieb.  Wie  alt  er  war  und  was  er  studiert 
hat,  wissen  \n  ir  niclit.  Viel  wird  es  damit  nicht  gewesen  sein,  denn 
nach  etwa  8  Jahren,  ums  Jahr  1438'),  hatte  er  das  Studium  an  den 
Nagel  gehllngt  und  eine  Wittwe  geheirathet,  Dorothea,  die  ihm  einen 
Kramladen,  offenbar  ein  TucbgeschaiX,  mitbrachte.  Es  scheint  eine 
ehrbare  Frau  gewesen  zu  sein,  da  sie  in  den  gerichtlichen  ErlaswD 
der  Universität  honesta  domina  genannt  wird.  Fortan  nahm  Erasmus 
sich  dieses  Uandeisgeschaftes  an,  und  erschien  so  vollständig  als 
Kaufmann,  dass  er  dementsprechend  Erasmus  Krämer  genannt  zu 
werden  pflegte  und  dieser  Name  seinen  eigentlichen  Familiennamen 
fast  ganz  verdr&ngt  zu  haben  scheint.  Damit  trat  er  aus  dem  Ver- 
hältnisse zur  Universität  heraus,  ward  nicht  mehr  als  ihr  8U|^Kisitum 
betrachtet,  sondern  in  den  l]niven»iUUsurkanden  nur  noch  appidamt» 
genannt;  auch  erkannte  er  den  Stadlrath  zu  Leipzig  fortan  als  seinen 
ordentlichen  Richter  an. 

Schon  ein  Semester  frtther  als  Erasmus  war  in  Leipzig,  im 
Wintersemester  H30/3I,  unter  dem  Reclorat  des  Jacob  Mesebercb 


I)  tu  Wiatei^s  Brief  vom  l.  Juli  Iiis  hflisal  es,  R<»gke  sei  bereits  40  Jahre 
oder  IHafjer  verheiralhet. 
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uus  Stendal  ein  MloIuus  Winter  aus  Leipzig  imriialriculiert  worden. 
Et  nenui  sich  später  den  Sohn  eines  Leipziger  Bürgers,  und  wussle 
sich  viä  darauf  zu  Gute,  g^^ttber  dem  Erasmus,  dem  Pfaffensohn. 
Aller  arm  war  auch  er  und  es  wurden  auch  ihm  die  Gebuhren  erlassen. 
Er  scheint  von  Natur  grosso  Wanderlust  besessen  zu  haben,  denn 
im  Winter  i  43 ward  er  in  Erfurt  immatricuHert  und  sah  sich  so 
auch  noch  spUter  als  Erfurter  Studenten  an.  Doch  icehrle  er  bald 
nach  Leipzig  zurUck,  wo  er  im  Wintersemester  1435/36,  d.h.  zu 
Fasten  (23.  Febr.)  4436,  unter  dem  Decan  Johann  de  Brega  mit  S5 
Genossen  Baccalaureus  ward,  zugleich  mit  dem  bertthml  gewordenen 
Hartmann  Schedel  von  Nttmbei^.  Hier  erscheint  er  nicht  mehr  ab 
pauper,  sondern  er  zahlte  das  zu  Zahlende,  halte  jetzt  also  Erwerbs* 
quellen  gefunden.  Von  jetzt  an  scheint  er  juristischen  Studien  sieh  haben 
zuwenden  zu  wollen.  Da  er  sich  auch  eterieu»  ükndrttrffetuis  dioeens 
nennt,  und  dementsprechend  der  Merseburger  Bischof  als  sein  judex 
Ordinarius  ersQheint,  so  muss  er  in  den  geistlichen  Stand  eingetreten 
sein,  doch  hat  er  wohl  nur  die  erste  Tonsur,  also  keine  Weihen, 
empfangen.  Dadurch  aber  ward  er  zunAchst  nicht  der  Jurisdiction  des 
Rectors  eotz<^n,  wie  sie  sich  auf  alle  in  liCipzig  anwesenden  Immntri- 
Cttlierten  erstreckte.  Er  scheint  ein  ungeordnetes  wildes  Leben  geführt 
zu  haben.  Man  gab  ihm  das  Zeugniss,  dass  er,  statt  die  juristischen 
Studien  zu  betreiben,  mit  IlUtteraten  sich  abgegeben  habe,  und  als 
im  Sommer  iiiS  der  Process  gegen  ihn  b^ann,  stand  er  gerade 
unter  der  Anklage,  mit  Wttrfelu  gespielt  zu  haben,  was  damals  auf 
das  Strengste  verboten  war  *) ;  auch  war  er  geständig,  zwdmal  ein 
Mandat  des  Bectors  vom  schwarzen  Brett  abgerissen  zu  haben. 

Mit  der  Entstehung  dieses  Processes  verhalt     sich  nun  so. 

Im  Anfang  Juli  erschien  Erasmus  Kogke  vor  dem  Reclor  Jo- 
hannes Wise^  einem  Niederdeutschen  aus  Rostock,  einem  der  ener- 
gischsten (Charaktere,  die  die  Universilüt  im  15,  Jahrhundert  aufzu- 
vv«!iscn  i;('habl  hat,  uiul  bi achte  im  Namen  seinei  Frau  Dorothea, 
tlic  die  Uusitzcrin  des  Geschäfts  war,  eine  Klage  yegen  Nie.  Winter 
vor.  Derselbe  habe  von  dieser  (nach  Nie.  Winter  bereit*»  vor  etlichen 
Jahren)  3  Ellen  Vorstadt  und  i  Ellen  Parcham^)  zu  einer  jopula  gekauli, 


(    Vsl.  ZARNf'KE,  Slatutenbücher  S.  54,  3. 

t]  Das  letztere  Wort  ist  bekannt:  barkän  {am  lal.  btttraeanw]  iat  unser 
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aber  nicht  bezahlt.  Die  Joppe  trage  or  noch  reaUter  an  seinein 
Leibe.  Der  Rcetor  cilicrte  die  Parteien  auf  Donnerstag  den  11.  Juli 
vor  sich  und  die  4  Assessoren,  die  seit  1412  dem  Rector  adjangiert 
waren*),  und  Erasmus  brachte  mOndlicb  die  Klage  seiner  Frau  vor. 
Nie.  WiDter  iäugnete  die  Schuld  und  boltnnptPtc,  Dorothea  habe  ihm 
das  Zeug  geschenkt.  Das  war  eine  wunderliche  Ausflucht,  die,  wenn 
sie  nicht  rein  rabulistisch  gemeint  war,  fast  vermnlhen  lasst,  man 
dürfe  hier  zwischen  den  Zeilen  lesen  und  ein  früheres  Yerhttltniss  des 
Winter  zu  Dorothea  annehmen,  sei  es  vor  der  Ehe  mit  Erasmus  oder 
gar  noch  wlihrend  derselben.  So  würde  diese  Angel^enheit  einen 
pikanten  Beigeschmack  erhalten  und  es  doppelt  begreiflich  werden, 
dass  Erasmus  seinen  Gegner  auch  noch  femer  mit  besonderer  Scharfe 
verfolgte.  Der  Rector  gab  diesem  nun  auf,  Immen  8  Tagen  als  perem- 
torischem  Termin  fttr  seine  Behauptung  den  Beweb  zu  erbringen. 
Hierdurch  fühlte  sich  Winter  beeinträchtigt  Man  weiss,  wie  das 
deutsche  und  das  geistliche  Recht  des  Mittelalters  darin  auseinander- 
gingen, dass  jenes  dem  Angeklagten,  dieses  dem  Kläger  die  Beweis- 
last zuschob.  Winter  huliauptclc  nun,  dci  Hccloi  habe  dem  Erasmus 
(iL'ii  Huwei^,  dass  das  Tuch  nicht  geschenkt  gewesen,  sondern  wirk- 
lich gekauft,  sei,  aulerlegen  müssen.  So  bauschlo  er  diesen  Fall  aul 
/u  einem  -\ul'eiuaiuler[(rallen  weltgeschichtlicher,  das  Miltelaller  he- 
wcgendcr  Gegensätze.  Aber  so  stand  es  dueh  nicht.  Schon  an 
sich  war  das  Vett'ahicn  unter  der  Jurisdiction  des  Hectors  nicht 
an  das  strenge  Einhalten  der  weitläufigen  Processfonnen  gebunden. 
Der  Hector  verfuhr  summarisch,  summaUm  und  sine  figura  et  siuc 
»trepÜu  juäicüt  wie  es  in  den  (^lementinen  Y,  2  näher  bestimmt 
worden,  und  wie  es  durch  die  Statuten  der  Universität  ausdrücklich 
festgesetzt  war  ^).  Aber  selbst  wenn  dem  Rector  nicht  so  nach 
mehr  patriarchalischen  Formen  zu  verfahren  gestattet  gewesen  wttre, 
hatte  die  Beweiszuscbiebung  schwerlich  anders  ausfeilen  können. 
Denn  die  Voraussetzung  der  Klage  war  eine  an  sich  selbstversländ- 


•Barchent«.    (Iber  Vontadt  iheUt  mir  Herr  Dr.  Kant  einige  Stellea  mit,  deren 

wichtigste  .sind:  Im  Voc.  inc,  tcul.  Vorstal  pretexla ,  est  yaius  pmni  tiobilis, 
iiru)  hoi  Frisch:  Forst,  eine  Art  Gewebe  von  Seiden,  Watlen  mä  Leinen  .  .  .  üe- 

blumttr  Forst. 

i;  Vgl.  ZAjiMckii,  Statuleobücher  S.       Z.  Si,  33t,  S.  55,  Z.  «0. 
t)  Stattttcnbficber  S.  5«,  Z.  8. 
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liehe  ThaliJaclie,  denn  eine  HaiHlelsfrau  verkauft  das  in  ihrem  Laden 
beBadliche  Zeug,  verscheDki  nicht.  Wollte  Jemand  das  Letztere 
behaupten,  so  hatte  er  den  Beweis  zu  fuhren,  seine  an  sich  unwahr- 
scheinliche Behauptung  glaublich  zu  machen,  gewiss  auch  nach 
canonisclicm  Rechte. 

Winter  aber  üpiellc  seinen  Trumpf  aus,  freiUcli  in  einer  den 
Statuten  der  UniversitlU  wichn sprechenden  Weise.  Von  dem  rirhter- 
hchen  ürtheile  des  Rectors  galt  eigentlich  ühorh mpL  keine  Appel- 
lation, wenigstens  nicht  auf  normalem  stalutengemajisem  Wege.  Dus 
einzige  Milte!,  gegen  dasselbe  aufzutreten,  wUre  gewesen,  sich  Ijci 
dem  Kanzler  der  Universitül  oder  dem  Landesherrn  über  Pllicht- 
verletzung  des  Roctois  zu  beschweren.  So  muss  es  auch  verstanden 
worden,  wenn  sjjJUer  in  der  Darleguns;  des  Sachverhaltes  ftlr  das 
kurfürstliche  llolgerichl  gesagt  wird,  Winter  habe  das  L'rtheil  nicht 
gestraft,  sondern  gelten  lassen.  Aber  ganz  ungehörig  war  bei  dem 
Siunmarischen  Verfahren  des  Universitätsgerichtes  eine  Appellation 
während  des  Verlaufes  der  Untersuchung  g^en  ein  bestimmtes  Sta- 
dium derselben.  Eine  Beschwerde  wflre,  wena  FUrst  oder  Kanzler 
darauf  eingingen,  auch  hier  denkbar  gewesen,  aber  sicherlich  würden 
die  Geoannten  nicht  darauf  eingegangen  sein,  die  Universität  sich 
dagegen  gesträubt  haben;  denn  welche  Confusion  würde  eine  solche 
.Möglichkeit  in  die  gesannnte  Rechl^prechuDg  der  UniversiUtt  gebracht 
haben.  Xun  gar  aber  eine  Appellation  vom  Rector  an  eine  andere 
Instanz  inneriialb  der  Universität  war  nicht  nur  nicht  vorgesehen, 
sondern  widersprach  völlig  dem  Gebt  des  Universittttslebens.  Eine 
solche  aber  legte  Winter  ein.  Er  appellierte  gegen  eine  bestimnite  Auf- 
erlegung innerhalb  des  Verlaufes  des  Verfahrens  und  er  schuf  sich 
selber  innerhalb  der  Untversilät  eine  Appellinstanz.  Fttr  dies  ganz 
ungehörige  Verfahren  Winter^s  mag  nur  einigermassen  als  Entschul- 
digung gelten,  dass  er,  der  bereits  vor  13  Jahren  immalricuUert 
worden  war,  Uber  die  gewöhnlichen  Studenlenjahre  hinaus  war  und 
sich  bereits  in  Verhttltoissen  und  Lebenslagen  bewegte,  in  denen  man 
sonst  nur  vor  Gerichten  Rede  und  Antwort  zu  stehen  hatte,  die 
nicht  mit  summarischem  Verfahren,  sondern  unter  Anwendung  der 
umständlicheren  Processregeln  vcu^ngen.  Winter  nun  wandte  sich 
an  die  consiliarii,  d.  h.  wie  es  in  der  nachrichtUchen  Darstellung 
heisst,  an  das  plemm  eoncUkm  ttmrernliifif,  wohl  einen  weiteren  Rath 
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für  den  Rector,  dessen  Bildung  nicht  ganz  klar  isf) ;  er  bestand  viel- 
leicht aus  den  oonsiliarii  der  einzelnen  Nationen^'.  Oder  waren, 
als  1112  die  4  Assessoren  eingerührt  wurden,  die  früheren  8  oon- 
siliarii daneben  geblieben  und  sind  die  hier  gemeint?  Dass  das 
plenum  conciKom  hier  die  gesammte  Universität  liedeute,  wie  es  in 
§11  der  Statuten  von  1410  (StatulenbQcher  53,  21)  gemeint  zu  sein 
scheint,  ist  nach  der  Verschiedenheil  der  Ausdrücke  in  den  nach- 
richtUchen  riotoküllcn  Uber  die  Sitzungen  vom  18.  Juli  und  7.  Au^usl 
nicht  glaubUch;  auch  die  Übersclii  itl  der  Appellation  a  judinnlihm 
ad  consiliarion  ISisst  sich  unmögUch  so  denlen,  dass  mit  letzlereu  die 
Gesaranitheit  der  Universität  sollte  gemeint  ijewesen  sein.  Er  appel- 
lierte .«ichriftlich  und  wich  auch  darin  von  dem  Herkummeu  ab.  In 
diesem  Sehreiben  brachte  er  seine  Ansicht  vor,  dass  Erasmus  den 
Kauf  des  Tuches  hätte  beweisen  müssen.  Zugleich  klagte  er,  dass 
derselbe  .seine  Klage  verändert  habe,  was  ihm  Rector  und  A.<sessoren 
zugegf^hen  hatten.  Worin  diese  Veränderung  in  der  Klagsteliung 
bestanden  liabc,  erfahren  wir  nicht.  Am  Schlüsse  schrieb  er.  als 
sei  sein  Brief  ein  fUrstlielier  l^rlass:  Gegeben  under  mjfflw  in^esigei. 
Hr  war  offenbar  ein  störrtiicher  aufgeblasener  Bursche. 

Unbeirrt  durch  diese  verfassungswidrige  frivota  appellatio  schritt 
der  Rector  weiter.  Er  berief  zu  dem  bestimmten  Tage  wieder  eine 
Gerichtssitzung  (Donnerstag,  den  18.  Juli  1443),  diesmal  aber,  da  er 
bereite  eilcannte,  dass  er  es  mit  einem  Rabulisten  zu  ihun  habe,  es 
also  eine  res  ardua  sei,  um  die  es  sich  bandele,  sammelte  er,  ent- 
sprechend Cap.  11  der  Statuten^,  das  concilium  Universitatis,  das 
plenum  concilium.  Winter  blieb  unentschuldigt  aus,  hatte  auch  Nichte 
gethan,  den  ihm  aufgegebenen  Beweis  zu  liefern.  So  ward  er 
denn  —  ohne  dass  das  Concilium  auf  die  an  dasselbe  gerichtete 
Appellation  weiter  einging,  geschweige  sein  dreiMes  Verlangen,  ihm 
schriftlich  zu  antworten,  beachtete  —  verurlheilt  zu  einer  Zulilung 
an  Frau  Dürolliea  von  4  Gulden  (Flor.)  5  Gr.,  oder  I  Schuck  und  2ä 
Groschen^),  und  lu  die,  spütcr  nocii  lestzuselzendcn  Kosten.   Zu  dieser 

i)  Vgl.  Staluteobudier  S.  S3,  Z,  tt  und  S5. 
%]  a.  a.  O.  Z.  «6. 

3)  a.  a.  0.  Z.  )l  fg. 

4)  SpStfr,  (5  IS  vor  tlnni  Hofi,-t'ti(  wini  Hie  Summe  genauer  so  spccifi- 
ciert:  3  Eilen  Vorstadt,  die  Elle  zu  il  Gr.,  uud  i  Ellen  Parchsm.     Da  die 
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Summo  kamen  noeli  hinzu  \  Gulden  (Flor.)  für  Würfelspiel  nach  §  3 
der  Staiuten  von  und  2  halbe  Gulden  für  zweiroalisr«^  Ab« 

retssen  eines  Mandats  des  Reotor.<,  eben  des,  das  ihn  zur  Zahlung  der 
ihm  auferiegten  Summe  aufforderte.  Eine  Verurtheilung  in  einer 
Gerichtssilzong  scheint  nicht  statt  gefunden  /.u  haben.  Vergehen  und 
Strafe  wurden  wohl  als  notorisch  angesehen^.  Zur  Entrichtung  dieser 
Summe,  reafi.  an  Erasmus  und  an  den  Fiscus  der  Universität,  ward 
er  nun  durch  öffentliche  Anschlage  abermals  aufgefordert.  Aber  er 
zahlte  nicht  und  Hess  nichts  von  sich  hdren  und  sehen. 

Da  verschritt  der  Rector  zur  Vorbereitung  seiner  Exciusion. 
Diese  konnte  nach  §  9  der  Statuten  nur  von  der  Gesammtheit  der 
Marter  beschlossen  werden^,  und  zu  ihrer  Beantragung  war  es 
nöthig,  dasB  der  Angeklagte  per  quindenam,  also  1 4  Tage  hindurch, 
in  contnmacia  sua  permanserit  hiduratus,  und  dann  3  Tage  vorher 
noch  ermahnt  worden  war.  Ob  dies  Letztere  geschehen  ist,  geht  aus 
den  Acten  nicht  honror.  Der  Termin  aber  lief  etwa  am  i.  o.  August 
ab,  und  nun  berief  der  Rector  die  UniversilJtlsvcrsanmilung  auf  .Mill- 
woch  den  7.  August.  Hier  ward  die  l']\(hisi(ui  Wiiilcr's  als  eines 
ttinnlniim  juiliidum  bcschlosscn,  doch  sullle  nocli  finuKil,  ex  super- 
lial)üiMiunti.  »'ine  sechstllirige  Verwarnung  voraullu  lii-n.  .Ms  auch 
diese  Frist  uIhk'  Krfoli;  vfiiief.  führte  der  Roetoi-.  >icii  noch  einmal 
des  Beiraths  der  Jurisien  bedienend,  den  Beschhos  der  Versaiuuihiiig 
aus.  Doch  erst  Sonntag  den  August  erfolgte  die  Ausstellung 
und  Anhettung  des  betreffenden  Edicles.  Natürlich  war  es  nicht 
die  Geldschuld,  um  deren  willen  die  lüxclusion  erfolgte,  sondern 
die  Rücksichtslosigkeit ,  mit  welcher  der,  bereits  in  Ubiern  Rufe 
stehende  Mensch  sich  um  nichts  kUnmierte  und  alle  an  ihn  gerich- 
teten Mahnungen  und  Ermahnungen  behandelte,  als  gingen  sie  ihn 
nichts  an. 

So  war  denn  die  UniversitSIt  den  rebellischen  Burschen  los, 


GnMKhBii  disMlbcD  wtd,  so  bat  der  Vorstadt  alleio  berails  I  Schock  II  Gr.  ans- 
geioacht,  und  der  Pärcham  nur  2  Gr.  die  Elle  gekoelet* 

ti  Stalutenbiiclicr  51.   I  t  ftr. 

Allcrdinp«  «rheinl  hifr  in  ilcr  narlcgung  der  Univcrsiliil  eino  l'nponrmiekeii 
2U  sein,  man  müsiilc  denn  annciinien,  W.  «ei  nach  zweimaligem  Ahrc>i>üe(i  des 
llandeto  noch  dreimal,  und  nun  gleicii  zur  Zahlung  auch  dor  Strafgelder  auf- 
flefordert  worden.        3)  StaluteabGeber  51,  t9. 
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wenn  sie  ihm  auch  als  eiiicin  Leipziger  Kinde  den  Aufentlialt  iii  der 
Stadt  nicht  weigern  konnte.  Aber  nunnoehr  hatte  sie  auch  keine 
Gewalt  mehr  Uber  ihn  und  konnte  dem  Erasmus  und  seiner  Gattin 
Doroth(?a  nicht  mehr  zu  dem  ihr  zugcspru  liencn  Gelde  verhelfen. 
Es  Itlieb  ihr  nichts  tJbrig  alä  eine  Urkunde,  cmen  offenen  Brief,  aus- 
zufertigen und  mit  dem  Recloratssiegel  zu  beglaubigen,  in  welchem 
der  Verlauf  des  Processes  und  das  in  demselben  ergangene  Lrlheil 
niitgetheilt  und  alle  behürden  ersucht  wurden,  dem  Kläger  zu  seinem 
Rechte,  zu  der  von  ihm  su  beanspruchenden  Summe  Geldes,  zu 
verhelfen.  In  diesem  Docuraent  fehlt  in  sämmllichen  3  AfafichrifteB, 
die  wir  von  demselben  besitzen,  die  Angabe  des  Datums,  aber  da 
es  bereits  in  der  nachrichtlicben  Mitlheilung  Uber  die  Siteui^  der 
Universitatsversammlung  erwfthnl  nnd  Anfangs  September  bereits  in 
Merseburg  Ton  ihm  Gebrauch  gemacht  wird»  so  fttllt  die  Ausslellui^ 
sicher  noch  in  den  August,  ja,  da  bereits,  wie  wir  sehen  werden, 
unterm  26«  August  Erasmus  in  Merseburg  darauf  antragt,  den  Nie. 
Winter  zu  eitleren,  so  dürfen  wir  es  wohl  wahrscheinlich  finden, 
dass  es  ebenfalls  bereits  am  25.  August  fertiggestellt  und  dem  Erasmus 
eingehändigt  ward.  Als  Zeugen  bei  Ausstellung  des  Documentes 
werden  8  angesehene  Professoren  genannt,  allen  voran  der  ehrwfir- 
dige  Augustinus  de  Kempnicz,  der  zu  den  ersten  Magistern  der  Uni- 
versität gehört  hatte  und  der  bereits  im  Jahr  1416  Decan  gewesen 
war,  zum  Schluss  einige  erst  im  vorigen  Semester  promovierte  Ma- 
gister: bildeten  diese  8  (.'Iwa  das  cüucilium  Lnivei^iitalis?  Zwei  ans 
jeder  Nation  scheinen  es  zu  seiu.  Wenn  freilich  gesagt  wird,  dass  sie 
in  allen  Stadien  des  Processes  zugegen  gewesen  seien,  su  kaiiu  dies 
auf  die  Sil/.ung  vom  H.  Jidi.  in  der  nur  die  assessores  oder  judi- 
ciales  anwesend  waren,  k('in  Anwendung  finden.  Unmöglich  wiiro 
CS  auch  nicht,  dass  hicruüL  uuch  ein  anderer  Umstand  zusaniinen- 
hinge.  Es  gab  Abschriften  des  Instruments,  in  welchen  die  Namen 
der  beiden  Itltestcn  Herren,  des  Augmtimu  de  Kcmpnicz  und  des 
Paultis  de  llallis  fehlten.  Sollten  diese  in  einigen  Abschriften  ab- 
sichtlich fortgelassen  sein,  weil  wenigstens  sie  nicht  zugegen  gewesen 
waren  ?  Ausgestellt  ward  das  Document  von  dem  kaiserlichen  Notar 
Friedr,  Bßdeloff,  der  zugleich  als  UniversitätfisecretSr  fungierte  und  bei 
dem  ganzen  Verlauf  des  Processes  persönlich  anwesend  gewesen  zu  sein 
behauptet;  er  muss  also  mit  Riedr.  Rodolphi  idenUsoh  sein,  so 
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wundorlicli  tlieso  verschiedene  Unteischnft  erscheint:  wir  niU:>sen 
dabei  bedcnkcD,  dasi»  wir  nur  Abscbriiiea  und  nicht  die  Originale 
vor  uns  haben. 

IL  Vor  dem  Domdeobanton  in  MerBeburg. 

August  U43  bis  April  U46. 

Bereits  am  Montag,  den  26.  August,  erschien  Erasmus  persön- 
lich in  Merseburg  vor  dem  bischöflichen  Gericht,  dessen  Vertreter 
der  Dechant  der  Merseburger  Kathedrale  Johannes  de  Werder  und 
defiseo  Notar  Hic.  Kreischdorfl*  war,  und  verlaugte,  dass  Nie.  Winter 
ciliert  werde,  und  diesem  Verlangen  ward  durch  ein  Edict  vom 
28.  August  nachgegeben.  Die  Vorladung  lautete  auf  ('reitag,  den 
6.  September. 

Man  sieht,  Erasmus  wollte  nicht  auf  Grund  seiner  Hecognition^ 
Urkunde  nur  die  Exequierung  des  LlDiversilätäurlheils  erbitten,  soodero 
er  schickte  sich  an,  jetzt  vor  dem  geistlichen  Gericht  den  Process 
von  Neuem  zu  b^ioneu.  Es  mochte  ihm  das  wohl  erspriesslicher 
erscheineD,  als  sich  allein  auf  den  Ausfall  des  palriarchalischen  Ver- 
fahrens vor  der  Universität  zu  verlassen.  Damit  treten  wir  aus  dem 
Gebiete  des  summarischen  Verfahrens  heraus  und  ein  in  die  volle 
damalige  Umslttndlichkett  des  schriftlichen  Processes. 

Da  Nie.  Winter  in  Leipzig  sich  aufhielt,  so  ^g  die  Ladung  an 
den  Prapofiitus  des  Thomas-Klosters  daselbst,  als  den  ersten  Geist- 
lichen Leipzigs,  dem  alle  dortigen  Kirchen  und  Kapellen,  mit  Aus- 
nahme der  Klosterkirchen,  untergeordnet  waren.  Er  hatte  dafür  zu 
sorgen,  dass  die  Ladung  an  den  KirchthUren  angeschlagen  werde, 
und  der  Zettel  musste  mit  dem  Vermerk,  dass  die  Ladung  aus- 
geführt sei,  zurttckgehen  an  das  vorladende  GerichL  Erasmus  selber 
musste,  damaligem  Herkommen  gemüss,  daflir  sorgen,  dass  dem 
allem  entsprochen  werde. 

Am  genannten  Gerichtstage  erschien  Erasmus  wieder  in  Merse- 
burg und  legte  den  Ladungszetlel  mit  den  verschiedenen  AusCuhnmgs- 
vermerken  vor.  Als  Beisitzer  des  Gerichts  fungierten  Petras  de  Pimis 
und  lacob  Rasoris.  Audi  Nie.  Winter  hatte  sich  eingefunden.  Nun 
trug  Erasmus  vor,  dass  Winter  seiner  Gattin  ftlr  jene  5  Ellen  "nich 
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die  Siiiniii(>  von  i  Schock  25  Gr.  scliuklig  sei,  und  vLrlangte  Aus- 
zahlung; dcii  Geltleij.  VVinler  anlworlete,  er  üui  vvodcr  ihm  noch 
Süinei  Krau  diese  Summe  Kthuldii,'.  Da  zoir  Erasmus  als  Beweis  für 
seine  Behauplung  das  Docuiiumt  liei  vur.  welches  die  Univorsit«\t  über 
den  Verlauf  seines  Processes  ausgestellt  hatte.  Winter  bat  um  Ab- 
schrift und  Ansolzung  eines  neuen  Termins.  Das  geschah  auf  Freilag 
deo  1 3.  September,  oder,  falls  an  diesem  Tage  keia  Gericht,  gehaltea 
werden  sollte,  auf  den  nUchstfoigenden  Gerichtstag. 

Um  nun  Mine  Rechte  in  Merseburg  stets  wahrnehmen  zu  können, 
was  ihm  persönlich  von  Leipzig  aus  sehr  schwer  gewesen  sein  wurde, 
ernannte  ErasmuB  sofort  noch  in  derselben  6«riditssitzung  zwei 
Procuratoren,  den  Joh.  Kuwl  und  iVte.  Yforemn  (Worcxen,  Würzen), 
beides  Kleriker,  die,  obwohl  sie  beide  nicht  der  Merseburger  Diöcese 
angehörten,  doch  dort  wohl  ihren  dauernden  Aufenlhall  gehabt  haben 
mO^n.  Wirklich  in  Thatigkeit  getreten  ist  nur  Nie.  Worczin.  Er 
kommt  auch  sonst  als  Procurator  fUr  leipziger  Persönlichkeiten  in 
Merseburg  vor;  so  führte  er  die  Sache  des  Johann  Meurer  in  der 
bekannten  Messeralllaiire  gegen  Conrad  Duve  im  Jahre  1446.  Das 
Schriftstück,  durch  welches  Jenen  Beiden  die  bezOgliche  Vollmacht 
ertheilt  ward,  erscheint  auf  den  ersten  Blick  von  unerträglicher  Breite 
und  Rohheit:  aber  bei  genauerem  Studium  wird  man  von  Achtung 
eirulH,  Hill  welcher  Kunst  mul  Prlieision  hier  alle  denkbaren  Aus- 
flU(':hto  des  (lei^n*Ms  iil)f;es(  liniiteii  und  alle  in  einem  verwickellen 
Process  denkharen  \  oi  kommnisse  in  ihiem  Zusauinienhange  iiia  Auge 
gefassl  sind.  Ks  tUu  lle  daher  nicht  uainleressant  sein ,  dies  wie 
auch  noch  spUtere  Jihnliche  .\ctenstücke  unter  <len  Docunieuteu  in 
seinem  ganzen  L'mlaniie  aufgenommen  zu  linden. 

Der  nächste  Gerichtstag  fand  erst  Sonnabend  den  1 4.  September 
statt.  Das  Gericht  war  wieder  bestellt  wie  früher.  Nie.  Winter  erschien 
und  reichte  seine  Exceptio  schriftlich  ein,  bat  zugleich  um  .\nsetzung 
eines  Termines,  in  welchem  der  Gegner,  der  jetzt  durch  Nicolaus 
Worczen  vei'trelen  ward,  seine  Replik  vorbringen  könne.  Dem  ward 
stattgegeben,  und  ein  neuer  Termin  auf  Sonnabend  den  t1.  September 
oder  den  nttchstfolgenden  Gerichtstag  angesetzt.  Natürlich  erhielt  des 
Erasmus  procurator  eine  Abschrift  der  Exceptio.  Man  sieht,  es  ging 
Zug  um  Zug,  und  eine  schnelle  Erledigung  versprach  das  schriftliche 
Verfahren  nicht 
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Die  schriftliche  Exceptio  Wioter's  behauptete,  das  von  Erasmus 
vorgebrachte  InstrumeDt  sei  nicht  secundum  fonnam  juris  extrahi^; 
wenn  tber  Erasmus  diesen  Mangel  etwa  verbessern  sollte,  so  trage  er 
darauf  an,  dass  die  in  demselben  genannten  Mttnner,  also  Augustinns 
de  Kempnicz  und  die  7  übrigen,  darftber  verhört  würden,  woher  sie 
Uber  dte  an  Erasmus  zn  zahlende  Schuld  unterrichtet  seien.  Zugleich 
scheint  in  den  dunkel  und  ungeschickt  ausgedruckten  Worten  ange- 
deutet zu  sein,  dass  die  Genannten  gar  nicht  alle  bei  den  betr.  Ver- 
handlungen zugegen  gewesen  seien,  was  wir  in  der  Tbat  nicht  ganz 
uuwahrsclieitilicli  finLien  werden. 

Der  niiclisle  (Gerichtstag  liel  erst  auf  Montag  den  23,  Sepleiiiber 
und  Iiier  reichte  Nie.  Worczen  die  Replik  ein,  uuUirlich  auch  sie 
scluillljch.  la  ihi  ward  behauptet,  dass  jenes  Inslriimenl  zu  Recht 
bestehe,  seine  Authentic  unanfechtbar,  die  als  Zuugcu  in  demselben 
genannten  Mlinner  von  grosser  Autorität  seien,  und  dass  daher  darauf 
angelragen  werde,  dass  nun  Nie.  Winter  für  überfuhrt  erklärt  und 
zur  Zahlung  der  Uber  ihn  verfügten  Schuld  angehalten  werde. 

Hier  ist  mm  wohl  eine  i.iickc  in  unseren  Documenten  anzu- 
nehmen, denn  es  lehlea  die  Verfügungen,  die  nun  nothwendig  er- 
gangen sein  müssen.  Entweder  hat  da>  Gericht  aus  eiLvricr  He- 
schiussfassung  eine  Feststellung  der  Auih<'n(ie  der  /(.ugi  iiauijabeü 
in  dem  Notariatsinstriiniente  des  Friedr.  Hadelüll  tür  nüllng  erachtet, 
oder  Nie.  Winter  hat  nochmals  und  direct  auf  eine  solche  angetragen. 
Nach  damaligem  Gerichtsverfahren,  in  dem  der  Hiciiler  nur  auf  An- 
trag der  Parteien  eine  Handlung  vornahm,  ist  Le(/tere>  gewiss  das 
einzig  Wahrscheinliche.  Volle  acht  Monate  gehen  nun  dahin,  ohne 
dass  wir  Uber  das  in  ihnen  Vorgenommene  unterrichtet  werden.  Nie. 
Winter  hat  vielleicht  das  Verfahren  durch  allerlei  WinkelzUge  in  die 
Lange  zu  ziehen  versucht,  und  ist,  wie  es  scheint,  vor  Gericht  nicht 
erschienen.  Auf  Dienstag  den  19.  Mai  1444  finden  wir  —  und  damit 
beginnen  unsere  Acten  wieder  —  Termin  angesetzt;  an  dem.selben 
Tage  erfolgt  noch  einmal  eine  Vorladung  Winter's  an  den  Kirchthttren; 
es  mOssen  doch  wohl  frühere  vorangegangen  sein,  denn  sonst  würde 
eine  Vorladung  auf  denselben  Tag  {hodie)  gegen  alle  Billigkeit  und 
Glaublichkett  sein. 

Wieder  erscheint  an  diesem  Tage  Nie.  Worczen  als  Procurator, 
präsentiert  zuntfchst  den  vom  Dechanten  erlassenen  VorladonfSüchein 
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mit  dem  Beweise,  dass  die  Vorladung  an  den  Kirdithttren  in  Merse- 
buiig  executierl  worden  sei,  und  tragl,  da  Nie.  Winter  sich  nicht 
stellt,  und  auch  kein  Anderer  fUr  ihn  eintritt,  nun  auf  Gontumaeial- 
entscheidong  an.  Dann  auf  die  Sache  selber  eingehend,  bringt  er 
2  Zeugen,  einen  Mersebuiger  Priester,  Georg  Fabri,  und  einen  an- 
deren Geistlichen,  Nie.  Zimmermann,  die  wohl  beide  in  Merseburg 
bekannt  waren  und  volle  fides  besessen.  Das  Zeugniss  Beider  wird 
nun,  trotzdem  die  Gegenpartm  nicht  anwesend  war,  entgegen^ 
genommen,  nachdem  sie  feierlich  veretd^  sind.  Bs  wird  ihnen  das 
Document  vorgelegt,  und  Beide  und  jeder  mnzeln  erkennen  das 
Siegel  an  als  das  des  Bectois  und  die  Handschrift  als  die  des  ge- 
nannten kaiserÜGben  Notars.  Der  Bichter  eridflrie  skdi  dadurch  in 
Betroff  der  Authentie  der  Urkunde  für  befriedigt 

Wiederum  schein«!  jetzt  Docamente  2u  ftdilen.  Denn,  wenn 
auch  in  der  Sache  nichts  Wesentliches  vermisst  wird,  so  ist  es  doch 
kuuiu  glaublich,  dass  der  Richter  sich,  nach  Actenschluss,  die  so 
einfache  Sache  so  lange  sollte  überlegt  haben,  dass  fast  ein  ganzes 
Jahr  darüber  hingegangen  wili  e.  Das  spüler  zu  cr\N  ahnende  Schhiss- 
inslrument  vuni  1,  April  l  liü  i^iebt  auch  ausdrücklich  einen  [(  iaim 
nach  dem  tU.  IMai  144i-  an.  aul  welchen»  Nie.  VVtnIer  nichts  Verütan- 
diges  gegen  die  Zeugenaussagen  imbo  vor  bringen  können,  w  ovon  unsere 
Acten  nichts  enthalten.  Auch  mnss  die  in  unseren  llocnnienlen  er- 
haltene einseitige  Vorladung  des  Nie.  Winter  auffallen,  da  doch  beide 
Parteien  in  i^lci(;her  Weise  /Aini  Schlussverfahren  einzuladen  waren. 
Das  Instrument  vom  l.  April  liiG  erklärt  es,  indem  es  angiebt,  dass 
diese  Vorladung  auf  Antiag  des  Nie.  Worczen  erlassen  sei.  Aber 
auch  ilieser  fehlt  unseren  Acten. 

Kndlich  am  t^.  Februar  1445  erging,  wieder  an  den  Prüpositus 
des  Thonias- Klosters  in  Leipzig,  von  Johannes  de  Werder  die  oben 
schon  erwähnte  Anweisunic.  den  Nie.  Winter  in  Leipzig  citieren  zu 
lassen,  zu  Sonnabend  den  6.  Mürz,  um  der  Verkündigung  der  Schluss- 
sentenz lieizuwobnen.  Die  Notiz  des  Geistlichen  an  der  Nicolai -Kirche 
Uber  die  Ausführung  der  Vorladung  ist  von  Mittwoch  dem  3.  März, 

So  kam  denn  endlich,  nach  fast  voUen  anderthalb  Jahren,  die 
Angelegenheit  in  Merseburg  zum  Schlussverfiihren.  Sonnabend  den 
C.  März  erschien  wieder  nur  Nie.  Worczen,  präsentierte  den  Vor- 
Uiduogszettel  mitsammt  der  Ausftthrungsnotiz  und  bat  nun  um  ein 
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Endurtheil,  natarlich  wieder  schriftlich.  Der  Dechant  ging  darauf 
ein  und  verlas  —  an  demselben  Tage  ?  s.  u.  —  die  bereits  auf  einem 
Zettel  niedergeschriebene  Sentenz.  Sie  verurtheilt«  den  Nie.  Winter 
zur  Zahlang  der  1  Schock  und  25  Gr.,  und  in  die  Kosten,  die  erst 
sptter  festgestellt  werden  sollten.  MerkwOrdig  ist,  dass  in  dem 
Schlossdocmnent  vom  4.  April  4146  diese  Verkündigung  des  Schlnss- 
urtbeiles  auf  Freitag  den  3.  December  (Freitag  nach  Andreae)  verl^t 
wird.  Letzteres  Dalnm  Isl  entschieden  falsch,  und  die  Vorladung  vom 
26.  Februar  wies  doch  sdion  auf  das  zu  flUlende  Sdilussortbeil  hin. 
Unmöglich  wttre  es  dennodi  wohl  nicht,  und  mit  dem  damaligen  Pro<»ss- 
gange  vertrSg^h,  wenn  am  6.  Marz  4  445  nur  der  Antrag  auf  Scbluss- 
sentenz  gestellt,  diese  selbst  aber  erst  später  erfolgt  wttre.  Bs  konnte 
dann  der  44.  Mai  gemeint  sein,  der  Freitag  nach  der  Translatio  An- 
dreae. Aber  auffallend  bleibt  immer  die  so  einfach  zusammenhan- 
gende Darstellung  in  dem  Rrotdoill  aber  die  Verhandlung  am  6.  Mttrz. 

Wie  gemächlich  man  es  betrieb  und  wie  wenig  Sinn  dafür  vor- 
handen war,  Rechl  und  Gerechtigkeit  ausgoiiht  uml  i^esichci  t  zu  sehen, 
geht  recht  schlagend  daraus  hervor,  dass  man  wieder  vulic  tlrei 
Viertel  Jahr  vorübergehen  Hess,  ehe  nmu  /.ur  Fi  sislellung  der  Kosten 
verschrilt.  Erst  aiu  lö.  November  lii.i  ward,  wieder  anf  Veran- 
lassung des  Erasmus,  nacli  Leipzig  au  deu  l'rüpusUus;  Ue»  Tliomas- 
Klnsters  eine  VorladnnL'  des  Nie.  Winter  erlassen,  in  welcher  er 
aufgefordert  ward,  am  I  reitag  den  fO.  December  in  Merseburg  zu  er- 
scheinen, um  der  Taxation  der  Kosten  beizuwohnen.  Am  18.  No- 
vember ward  die  Vorladung  in  Leipzig  zur  Ausführung  gebracht. 

An  jenem  Tage  hatte  sich,  auffallender  Weise,  Nie.  Winter 
selbst  eingestellt.  Nie.  Worczen  brachte  zunächst  wieder  den  Vor- 
ladnngsschein  mit  der  Ausftthrungsnotiz  bei,  und  überreichte  dann 
einen  Zettel,  auf  dem  seme  Forderungen  priicisierl  waren.  Der 
Dechant  Job.  de  Werder,  auch  diesmal  in  Gegenwart  der  beiden 
Gerichtsbeisitzer  Petrus  de  Firnis  und  Jacob  Rasoris,  moderierte  die 
Rechnung  auf  S  GuUen,  und  des  Erasmus  Procnrator  mosste  ihm 
noch  ausdrücklich  schwören,  dass  die  vrirklidien  Kosten  sich  htther 
belaufen  hlltten.  Die  eingereichte  Rechnuiig  bezifferte  sich  auf 
5  Gulden  S  Gr.;  sie  ward  also  betrttchtlich  unter  die  Hallte  herab' 
gemindert   Nie.  Winter  scheint  den  Blond  nicht  au%ethan  zu  haben. 

Auch  zur  Rzecution  dieses  Urtheils  ist  man  in  Merseburg  ver- 
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schritten.  Die  betr.  Aclenstttcke  haben  wir  fieilich  nicht  Aber 
wiederholt  nennt  sich  Nie.  Winter  spttter  vorhmmei,  und  die  für  dag 
karfttrstliche  Ho^richt  im  Herbst  1448  bestimmten  Eiqiositionen  er- 
wähnen ausdrücklich,  dass  Nie.  Winter  von  dem  Merseborger  Dom- 
dechanten,  nachdem  er  allen  Aufforderungen,  Zahlung  zu  leisten,  nicht 
nacbgekommOA  sei,  exo<Mnmani(»ert  worden  sei.  Wann  dies  ge- 
schehen ist,  erfohren  wir  nicht.  In  doooi  ^efe  an  die  Universität 
vom  9.  Februar  1448  spricht  Nie.  Winter  von  der  ihm  drohenden 
Excommunication ;  sie  scheint  also  erst  im  Frühling  1448  erfolgt 
zu  sein. 

Das  Gericht  des  Biscliols  verschrilt  schliesslicli  ebenfalls  dazu, 
dem  Kläger  eine  Urkunde  in  die  llünde  zu  ^eben,  die  eine  Dar- 
stellung des  Processcs  enthielt,  um  ihn  mit  dieser  sein  Heil  versuchen 
zu  lassen.  Also  in  ziemlich  2V2  Jahren  war  die  Angelegenheit  nicht 
weiter  gerllckt  als  in  la>t  ebenso  viel  Wochen  vor  der  UniversiliU 
Leipzig.  Jenes  Documeul  ward  dem  Eiasmus  au:^gestelU  am  1 .  A{)ril 
1446.  Welchen  Nutzen  dasselbe  gewahren  sollte,  sieht  man  zu- 
nHrlist  nicht  ab,  denn  eine  Bitte,  dem  Erasmus  zu  seinem  Hechte  zu 
verheilen  und  das  richterliche  Urlheil  zur  Ausführung  zu  bringen, 
enthalt  es  nicht.  VerslLindlicli  aber  wird  es  als  einfache  Darlei,'ung 
und  Beglaubigung  des  rhatbestaiulcs,  wenn  wir  nun  sehen  werden, 
was  imewiscben  voi^gegaDgen  war. 


HL  Vor  dem  Fehmgeriolite. 

Hcfbst  und  WiDlmr  UM. 

Schon  viel  früher  als  der  Process  vor  dem  Domdechanten  in 
Merseburg  bis  zu  dem  angegebenen  Ende  forlgefuhrt  war,  gleich  itu 
Frühling  4445,  als  der  Dechant  eben  sein  Urtheil  Uber  die  Hauptsache 
gefüllt  hatte,  war  Nie.  Winter,  da  unruhige  Querkopf,  auf  den  Ge- 
danken gekommen,  sich  an  eine  neu^  zweifelsohne  nicht  normale, 
aber  gerade  damals  sehr  oft  angerufen«^  Instanz  zu  wenden,  an  die 
westfälischen  Gerichte. 

Man  kennt  das  Aufkommen  dieser  Gerichte  und  Ihre  Wirksam- 
keit.   Sie  nahmen  allmflhlig  immer  mehr  tar  sich  das  Recht  der 
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obersten  lostanz  im  ganzen  deutschen  Reich  in  Ansprach  und  sahen 
sich  vor  Allem  als  competent  an,  wo  eine  Rechtsverweigerung  be- 
hauptet ward.  Besonders  im  45.  Jahrh.,  seit  der  Erzbiscliof  Dietrich 
von  Köln  (1444 — 4463)  ihnen,  offenbar  aas  selbstsacbtigen  Grttnden, 
allen  Vorschub  leistete  irnd  auch  Kaiser  Sigmund  (4440 — 4437)  sie 
eine  Zeitlang  gewähren  liess,  gelangl^  sie  auf  die  Höhe  ihrer, 
zweifellos  angemasslen  Macht.  Man  hat  tiber  ihre  Wirksamkeil  als 
eine  Art  Reich%ericbl  verschieden  geurtheilt.  Ich  vermag  mich  nur 
denen  anzuschliessen,  welche  dieselbe  gering  schätzen  oder  geradezu 
verurtheilen.  Meines  Erachtens  haben  die  westfälischen  Gerichte  in 
einer  Zeit  der  Verwirrung,  des  g^hrenden  Hindritngens  auf  Neuge- 
staltung, diese  Verwirrung  nur  benutzt,  um  ihren  Nachtgelusten  zu 
fröhnen,  und  sie  haben  die  Verwirrung  nur  gesteigert.  Ganz  ver* 
schwindend  ist  die  Zahl  der  FSlI^  m  denen  sie  wirldich  einmal  von 
Segen  gewesen  sind.  Um  die  uns  hier  beschäftigende  Zeit  standen 
sie  auf  der  Höhe  ihrer  crträunUen  Macht. 

Freilich  war  Winler's  Verfahren  durchaus  ungerecht fertif?t,  denn 
der  eigentliche  Richter  des  Erasmus  war  der  StadUatli  in  L(*ipzit?, 
und  Erasmus  hatte  sicli  nie  geweigert,  ihm  vor  diesem  Hcth^  und 
Aulwoii  '/AI  silchon.    Aber  Winter  wollte  eben  nui  iiu  I  mbun  list-hen. 

Da  jede  der  vielen  Freigrafschaflen  der  vvcsUliUschen  Gerichte 
diunai.s,  in  wirrem  Dm cheinandei ,  den  Bezirk  ihrer  Befugniss  über  das 
ganze  Reich  ausdehnte,  so  halte  Winter  die  Auswahl.  Ein  Verwandter, 
Andrem  Osuald,  über  den  wir  weiter  nichts  wissen,  scheint  den  Aus- 
schlag gegeljen  zn  liaben.  An  (Hesen  trat  er  voi"  zwei  Freischölfen 
als  Zeugen,  ("Jawes  \\  vsi  hken  Uade  und  Curd  Braiuek.  seine  Sache 
ab  und  (Heser  wandte  sicli  an  den  Freigrafen  lleinrtch  van  G/owfM, 
Vorsitzenden  Richter  der  zum  Erzbisthum  Köhl  gehörenden  Freigraf- 
schaft zu  Geseke,  einem  Ort  in  Westfalen  zw  i>chen  Soest  und  Paderborn. 
Me  war  ein  Lehen,  tmd  ward  auch  wohl  deuienlsjirechend  benannt, 
der  Herren  von  Meldrich  iMeirich),  die  auch  noch  andere  Stüitie  in 
der  Nachbarschaft  erwarben,  bis  sie  1461  die  Freigrafschaft  an  die 
Herren  von  Westphalen  verkauften Heinrich  van  Grossen,  auch  van 
GrozeOt  Gme»,  Grietaen,  auch  Krmener  genannt,  ist  schon  von  LiifPUEa 


I)  Hier  und  im  Folgenden  bat  Likdiub'«  Buch  Ober  die  Verne  (MOnsler  und 

Paderborn,  1888)  trolTlirlie  Dienste  geleistet. 

Al>kkii4l.  d.  K.  3.  ätMllMli.  d.  WiMaaadu  XXVUI.  « 
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für  die  Jahre  I  i3i — als  dnrtigrr  Frriiirnf  n;irliü;o\vioson,  seino 
Stellung  als  solcher  wird  durch  unsern  Process  urn  i  Jaliro  weiter 
verfolgt.  \m  April  1 437  war  er  in  Arnsberg  bei  der  Berathung  der 
bekannten  Reformalioa  zugegen.  Er  scheint  sich  eines  hervorragenden 
Rufes  erfreut  zu  haben,  wenigstens  finden  wir  ihn  1437  als  herbei- 
gerufenen Richter  in  dem  benachbarten  Büren,  einer  Freigrafschafl 
des  Bisthums  Paderborn.  Von  Klagen  Uber  Obergriffe  seinerseits 
verlautet  nicht  viel;  nur  hatte  er  einmal  auch  Erfurter  Juden  vor 
sein  Gericht  gezogen,  gab  abrr  die  Ladung  wieder  auf). 

An  diesen  also  hatte  sich  Winter  durch  seinen  liffliken  frund 
Andreas  Oswald  gewandt,  und  Heinrich  van  Grossen  erliess  an  Erasmus 
Rogke,  der  hier  wieder  «Gramer«  genannt  wird,  am  2.  Novjpmber  4445 
eines  der  beigebrachten  Wamungsschreiben  mit  der  Auffordernng, 
ihm  entweder  genug  zu  thun  binnen  44  Nächten,  oder  dem  Nie. 
Winter  freies  Geleit  zu  verschaffen.  Beide  Forderungen  sind  wenig 
verstllndlich  und  zeigen,  wie  ungenau  der  Freigraf  instruiert  war. 
Was  sollte  Erasmus  vornehmen,  um  dem  Nie.  Wmter  genug  zu 
thun?  Und  auch  mit  der  Forderung  freien  Geleites  war  es  kaum 
ernstlich  zu  nehmen.  Winter  war  damals  noch  nicht  exoommuni- 
oiert,  und  das»  ihm  in  Leipz^,  oder  in  Sachsen  überhaupt,  Gefahr  an 
Leib  und  Leben  gedroht  hatte,  ist  nicht  festzustellen.  Wir  finden 
ihn  denn  auch  mehrfach  persönlich  in  Leipzig  anwesend,  ja  noch 
viel  spater,  als  er  bereits  excommuniciert  war.  Er  that  nur  so,  als 
ftahle  er  sich  nicht  sicher.  Vgl.  auch  den  Brief  vom  9.  Februar  4  448 
an  die  Universität. 

Ober  den  weiteren  Verlauf  dieser  Angel^enfaeit  werden  wir 
unterrichtet  durch  die  Actenstacke,  die  spater  vor  dem  kurflirstlichen 
Hofgericht  ergingen.  Erasmus  hatte  sich  um  Schutz  an  den  Rath 
zu  Leipzig  gewandt.  Es  war  zu  Verhandlungen  gekommen  —  also 
war  Winter  auch  ohne  freies  Geleit  unbehelligt  in  Leipz^  anw^end 
gewesen  —  und  Winter  beschuldigte  spater  den  Erasmus,  ihn  bei 
dieser  Gelegenheit  in  Gefahr  Leibes  und  Lebens  gebracht  zu  haben, 
gewiss  eine  der  rabulistischen  Verdrehungen,  von  denen  Winler's 
Behauptungen  so  voll  zu  sein  pflegen.  Auch  Vergleichsver.suche 
müssen   ciantals  angestellt  worden  sein;  denn  in  den  genannten 


1}  UsKNKn,  S.  iS4i  io)  Staatsarchiv  zu  Magdeburg. 
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SchriAeD  isl  auch  die  Rede  von  eioem  gutUeken  tUken  und  iage^ 
als  biderhe  hUe  t^genomen  und  beteydinget  ikaftei».  Die  nShere  Kennl- 
nifls  eolziehi  sich  um,  da  ans  Uber  jene  Verhaadlaagen  kein  Aclen- 
stuck  erhalten  ist. 

IV.  Vor  dem  Fropate  in  Altenburg 
als  Delegierten  des  Basler  Goncils. 

März  bis  Mai  4  416. 

Das  Benehmen  des  Nie.  Winter  wahrend  des  langwierigen  PrO' 
cesses  in  Merseburg  war  recht  widerspmchsvoll.  Er  hatte  die 
Richtigkeit  des  Instrnoientes  der  UniTersität  angefochten;  an  dem 
Tage  aber,  wo  ttber  dasselbe  verhandelt  werden  sollte,  erschien  er 
nicht.  Ebenso  fehlte  er  bei  Verkündigung  des  Schlussurtheils,  da^ 
g^n  war  er  auffallenderweise  bei  der  Taxation  der  Kosten  zugegen, 
that  aber  den  Mund  nicht  aut  Er  war,  bei  aller  Rabulisterei,  doch 
ein  confuser  Kopf,  wie  denn  der  Stil  seiner  Briefe,  der  deutschen 
wie  der  lateinischen,  sehr  unklar  ist. 

In  Wirklichkeit  war  er,  auch  nachdem  das  Fehmgericht  offen» 
bar  versagt  hatte,  nicht  gewillt,  seine  Sache  aurzugeben;  er  beab- 
sichtigte, nun  von  der  Merseburger  Entscheidung  rite  zu  appellieren. 
Diis  Nvar  für  iha  auf  alle  Fülle  erspricsslich ,  denn  so  lange  eiue 
Appellation  schwebte,  war  die  Kxeciition  des  unterinstaiulichen  Ur- 
llieils  aiisgosolzt.  Es  war  also  für  iliu  von  Werth ,  eine  Instanz  zu 
finden,  liei  der  mindestens  eine  Verschleppung  der  Saclie  wahi- 
scheinlich  war.  Gewiss  mit  aus  diesem  Grunde  übersprang  er  die 
niichslgegebenc  Instanz,  den  orzbischöflichen  Muhl  in  Map;deburg, 
uud  ging  ij;leicli  Uber  auf  die  in  weiterer  Ferne  beündliche  Instanz. 
Das  war  der  päpsüiche  Stuhl.  Zu  diesem  überspringen  der  Mittel- 
instanz war  er  nach  den  damals  noch  geltenden  Bestimmungen  des 
papstlichen  Rechtes  hefui^t,  wenn  auch  freilich  damals  i)ereits  geplant 
ward,  ein  solches  Verfahren  femer  nicht  zu  dulden*).    Aber  nun 

\]  In  dem  Mainzer  An«:gleichsenUMirro  vom  Febr.  4  44  4  (Neue  Sammlunp 
der  Reiclisabschiede ,  Frankrurt  1747,  I,  S.  466  fg.,  Hilschlich  von  4  440  dntiert) 
heis<il  es  §  4  3:  Item,  ne  '^jrarati  per  sfiltum  etiam  ad  Rmnanum  pontifieem,  omit$o 
media,  «ed  ad  immediate  mperiorem  Uuntaxat  .  .  .  appeUent. 
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evislierteo  daiual:?  1  PSp>io.  <ler  in  Uoin,  Hui^eiiius  IV.  und  der  des 
Basler  Concils,  Felix  V.  damals  in  Lausanne.  In  Folge  d(!r  kiirfllrst- 
lirhon  NVtitraliUH  '-rii  Mar/  1438)  war  keiner  derselben  in  Ueulscli- 
tand  anerkannt,  und  die  Urkunden  unterliessen  es  daher,  überhaupl 
den  Namen  eines  Papstes  bei  ihren  chronologischen  Angaben  zu 
uenn«  n,  nomine  pajuie  certU  de  camis  omi&io.  Das  Basler  Concil  aber 
trat  riiit  der  BehaupiajQg  auf,  da^Mi  ihm  die  Vertretung  der  christ- 
iichea  iürcbe  gebühre,  dass  es  also  in  geistlichen  Dingen  die  oberste 
In.stanz  sei.  Dies  ('oncil  nun  wühlte  sich  unser  Winter  als  Appel- 
lationsin^tanz,  allerdings  mit  der  damaligen  politischen  Lage  Deutsch- 
lands io  CbereinslimmuDg.  Er  konnte  sicher  sein,  dass  das  ('on(*il 
ihm  entgegenkomineD  werde,  denn  es  b^ann  bereits  für  seine  all- 
gemeine Anerkennung  besorgt  zu  werden,  und  ferner  konnte  er 
versichert  sein,  da^  bei  keiner  Behörde  die  Hoffnung  auf  Ver- 
schleppung der  Sache  so  aussichtsvoll  war  als  bei  dieser. 

Er  reichte  daher  beim  bischoflichen  Gericht  in  Mersebuiig  das 
Gesuch  um  die  s.  g.  Apostoli  ein  (»d.  h.  das  vom  Judex  a  quo  für 
den  Judex  ad  quem  amtlich  auszufertigende  Schreiben  über  die  ein- 
gelegte Berufung  und  deren  processualisches  VeriUlltniss«).  Die  An- 
klagen,^  die  er  in  diesem  Schreiben  ausspricht,  finden  wir  sonst  nicht 
erwtthnk  Er  behauptete  jetzt,  das  Leipziger  Instrument  sei  timtfre, 
doh$e  ae  (renduienier  erworben,  omnia  eontenta  desselben  seien  (edtOj 
und  er  provociere  tWofo  auf  das  Generalconcil.  Wann  diese  Appel- 
lation erfolgte,  wissen  wir  nicht,  da  unsere  Cberlieferung  kein  Dalum 
bietet,  vielleicht  auch  der  Brief  selber,  wie  gemeiniglich  die  Briefe 
Winter's,  nicht  datiert  war.  .  Aber  da  bereits  am  14.  März  1446  ein 
Edtct  der  Appellalionsinslanz  erging,  so  wird  wohl  Winters  Eingabe 
bald  nach  dem  letzten  Termine  in  seinem  Processe,  der  am  \  0.  Dec. 
\  445  statt  fand,  erfolgt  sein.  Dass  in  dem  Instrument  vom  1 .  April 
U46  ihrer  nicht  Erwähnung  geschieht,  kann  nicht  auffallen,  da  sie 
in  den  darzustellenden  Verlauf  des  Processes  vor  dem  bischoflichen 
Richter  nicht  mehr  hineingehOrle.  In  wiefern  er  die  auf  uns  gc- 
koniniene  Appellation  eine  wiederholte  nennen  durfte,  \>issen  wir 
ebenfalls  nicht.  Weder  die  Protokolle  noch  die  Acten  geben  uns 
Auskunft. 

(Jb  ilaii  <iit'  ApostoU  äiewtthrt  worden  sind,  darüber  verlautet 
nichts.    Die  .\ppellalionsiii&lauz  erwähnt  ilnei   nicht.    .Möglich  ist. 
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tiass  die  A|>pp!l«tion  für  eine  frimla  erklärl  und  «i<^  ilim  vfMwoigerl 
wurde.  Aber  auffallend  wäre  das  doch,  und  wir  düi  leti  luclit  unbeachtet 
lassen,  dass  wir  sichere  Nachrichten  von  einem  Vorschreilon  des 
Merseburger  Bischofs  zur  Execution  seines  Llrtheiis  erst  aus  einer 
Zeit  (Frühling  1448)  haben,  als  die  Appellation  nach  Basel  bereits 
gescheitert  war. 

Der  Vertreter  des  Concils  für  Deutschland  war  damals  der 
frohere  langjährige  Präsident,  dann  Vicekanzler  desselben,  der  be- 
kannte Cardinall^at  Ludwig  mm  Arle$,  Arelatentu,  auch  Altemand 
genannt,  jener  heftige  energische  Mann,  der  hauptsllchlidi  die  Ab- 
setzung Bogen's  IV  durchgesetzt  hatte.  Br  war  der  eigentliche 
Vertreter  der  Concilienparlei  und  gewiss  war  ihm  jede  Anertonong 
der  Gewalt  des  Basler  Concils  und  jede  Gel^enheit  2ur  Einmischung 
willkommen.  Er  befand  sich  damals  in  Frankfurt  a.  M.,  wo  seit 
dem  6.  Marz  i  446  der  bekannte  KnrtUrslentag  al^gehalten  wurde,  be- 
gleitet von  12  Docloreo,  um  dort  die  Berufung  des  versprochenen 
deutschen  Nationalconcils  zu  betreiben,  Bs  war  bekanntlich  jene 
Versammlung,  die,  gegen  alle  BemtlhuDgen  des  Legaten,  den  Abfall 
vom  Basler  Coocü  vorbereitete. 

Hierhin  hatte  sich  Nie.  Winter  persönlich  begeben  und  seine 
Sache  mündlich  vorgetragen.  Der  Cardiuullugal  übernaiinj  die  Ange- 
legenh(Mt  und  erliess  am  Ii.  Mörz  li46  ein  Schreiben  au  den 
Fiii[>o>itus  von  Allonburg,  —  der  nicht  der  Merseburger  Diücese  an- 
frehörte  —  in  welclieni  er  diesen  zum  Subdelegaten  in  dieser  Ange- 
legenheit ernannte  und  Untersuchung  und  Berichtigung  derselben 
anordnete.  Diesen  Brief  übergab  er  dem  Nie.  Winter  m  persüuUcher 
Besorgung. 

Der  Propst  von  Allenburg,  Jano  de  Dolen  [Daleii],  ein  gewalt- 
tbätiger  Mann,  in  nahen  Beziehungen  /u  den  silcbsischen  Uerrscbern 
stehend,  die  damals  besonders  gern  in  .Mlenhtirg  residierten,  und  den 
daoialif^eii  Pnmuth  der  Fürsten  über  die  Lni^  -iiat  Leipzig  und  na- 
mentlicb  Uber  den  energischen  Job.  Wise  *}  ibeilend,  —  man  erinnere 
sich  der  gewaltsamen  Vorgänge,  die  sich  um  dieselbe  Zeit  in  Leipzig 
abspielten  —  griff  mit  beiden  Bünden  zu,  obwohl  er  sich  persönlich 
in  einer  eigenen  L^ge  befand;  denn  im  Herzen  hielt  er  an  Bugen  IV 


1}  Vgl.  ST9»b,  Slatuleobucb  der  ÜnWersilSt  Laipxig,  N0.SI,  S.I05. 
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fest,  nach  dessen  Pontifical  er  am  Ende  des  Jahres  14i5  sein  damals 
aniTülorliglcs  Testament  datierte;  officiell  hatte  auch  ersieh  allerdings 
mit  den  Ubrii^en  siichüischeu  Geistlichen  für  das  Basier  Concil  er- 
klart'), und  die  Freude,  sich  an  den  verhassten  Leipziger  Magistern 
rUchon  zu  können,  Hess  ihn  sicherlich  alle  Bedenken  vergessen;  es 
erscheint  aber  wie  eine  Beruliigung  seines  Gewissens,  wenn  er  s(!inen 
Auftraggeber,  gegen  dessen  eigene  Wurle,  als  a  sedc  aposloUca^  und 
zwar  sogar  gpecialUer  für  diesen  Fall,  dcputleit  liinslellte.  Aber 
welches  Anrecht  besass  er,  als  Appellationsinslanz  Ub(!r  ein  vom 
bischöflichen  Gerichte  in  Merseburg  gefülltes  Urtheil  aufzutreten  und 
sich  ein  IJntersuehuugsrecht  Uber  die  Lniversilöt  Leipzig  anzumassen? 
Die  dazu  nüthig  gewesenen  Formaliiatcn  waren  seitens  des  Gardinal- 
legaten  nicht  einmal  berührt  worden.  Aber  seine  Leidenschaftlichkeit 
riss  ihn  oH'enbar  vorwärts.  Er  lieh  dem  persönlich  anwesenden  Nie. 
Winter  bereitwillig  sein  Ohr,  und  dieser  hatte  leichtes  Spiel,  den 
Propst  ganz  für  seine  Sache  einzunehmen.  Dieser  richtete,  dem 
Wansche  und  der  Darstellung  des  Winter  entsprechend,  nicht  auf  die 
Form  BOndera  aof  den  in  dem  IJniversitätsinstrumeat  dargestellten 
lohalt  sein  Aug^merk  und  zweifelte  dessen  fides  an;  es  handelte 
sich  ftlr  ihn  also  um  eine  Beschwerde  tlber  das  Vorgehen  der  Leip- 
ziger Universität,  um  die  Loyalität  der  Leipziger  ünivcrsil&tsbehörden. 
Er  nannte  jenes  Inslrumenl,  die  Worte  Winter  s  sieb  aneigoend,  ia 
verblendeter  Hast  mm  erlradum  sub  forma  juris  sed  stttrepticium.  Am 
27.  April  erliess  er  ein  öffentliches  Edict,  in  welchem  die  in  dem 
üniversiUltsiiistrament  genannten  Zeugen,  ferner  Erasmiis  oder  dessen 
Gattin  Dorothea  vor  sein  Tribunal  citiert  wurden.  Dabei  lag  ihm 
eine  Abschrift  jenes  Instrumentes  vor,  in  welchem  die  Namen  des 
Augustinns  de  fompnicz  und  des  Paulus  de  Hallis  fehlten;  es  wurden 
also  nur  die  6  ttbrigen  vorgeladen:  Pekm  Pmier,  Joh.  de  AafttpoMt, 
Joh.  jB'tMt6oeA,  Jak,  Kamera»,  M.  SmHtreler  und  Joh,  Hoenäen 
{BogeiuteiH). 

Wohl  unmittelbar  nach  Erlass  dieser  Citatbn  richtete  auch  Nie. 
Winter  ein  deutsches  Schrdben  an  den  Rector  (es  war  das  damals 
Franc.  Kurs)  und  die  Magister  der  Universitlll,  wie  gewöhnlich  un- 


1j  In  der  luU^rossaalen  Urkunde,  aua  der  l'tcKüAT  lu  seiaer  »Neutralität« 
S.  «II  «lii«a  Auszug  gicbt. 
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datiert.  Er  glaubte  dieselben  eiogeschttchtert,  radotierte  in  seiner 
unklaien  Weise»  das  Instrument  sei  falsdi  vor  Gott  und  Menschen; 
von  dem  Rector  Gonr.  Tunaw  (Winter  144öj46)  hatten  auch  einige 
Magister  ein  tthnliches  »kOnsUiches«  Instrument  erbeten,  der  »ehrbare« 
Mann  aber  habe  sich  geweigert  es  zu  gewahren;  der  Mag.  Hellirstad 
habe  bekannti  dass  einige  der  Zeugen  gar  nicht  zugegen  gewesen 
seien;  er  sei  ^umperU^n  vorhannl  (d.  i.  exciudiert] ;  wenn  sie  Joh.Wisen 
und  Erasmus  veranlassen  wollten,  ihm  gerecht  zu  werden,  so  wolle 
er  sich  jetzt  noch  darauf  einlassen;  gingen  sie  darauf  nicht  ein,  so 
werde  er  sich  an  solche  Stätten  und  Eiulen  \MMiden,  ihiss  ucli  lichlc 
et\schri'(jliclt  ufid  alcheii  zcu  dulden,  er  wolle  seine  Klage  richten  an 
Herren,  Kürslen,  Grafen,  Freien,  Ritter  und  Knechte,  um  zu  .seinem 
Hechte  zu  gelangen,  üicr  wird  auch  von  ihm  erklart,  dass  Erasmus 
kein  Anrecht  auf  die  Privileizien  der  Universität  habe,  was  ja  gar 
nicht  in  Frage  gekommen  war,  denn  Erasmus  hatte  ja  selber  den 
Stadtrath  als  seinen  Riehter  anerkannt,  Veri;ebens  versucht  man  aus 
dem  Gerede  ein  wirklichem  Kiagobject  herauszutmden.  Winter  spielte 
zum  Schlüsse  seinen  Erfurter  Studenten  aus,  vielleicht,  um  dadurch 
neue  Kreise  in  sein  Interesse  zu  ziehen.  Auch  jetzt  verlangte  er 
schriftliche  Antwort,  und  schloss  wiederum  hochtrabend;  Gegeben 
Vitder  tHijiietne  itujesi'iel. 

Auch  an  den  Doindiichanlen  von  Merseburs:  sclieinl  ein  Schreiben 
des  Propstes  von  Allenburg  ergangen  /ii  sein,  ihm  anbefehlend,  Nichts 
ferner  in  dieser  Angelegenheit  zu  thun.  So  erzählt  es  spater  Nie. 
Winter  in  seiner  Klage  vor  dem  kurfürstlichen  Uofgerichte.  Erhallen 
ist  ein  solches  ActenstUck  nicht,  doch  ist  sein  Erlass  nicht  unwahr- 
scheinlich. 

Die  Universität  antwortete  zunächst  dem  Altenburger  Propst  in 
freundlicher  Weise.  Es  sei  mit  dem  Nie.  Winter  ganz  nach  den 
Universitätsgesetzen  verfahren,  man  bitte  ihn,  die  Universität  nicht 
in  Aufrechlerhaliung  ihrer  Disciplio  zu  stören,  vielmehr  zur  Aus- 
führung ihrer  Beschlüsse  behulflich  zu  sein.  Dies  Schreiben  wird 
bald  erlassen  sein  —  leider  hat  die  Abschrift  das  Datum  fortgelassen 
— ,  wir  künnen  wohl  Anfang  Mai  als  wahrscheinlich  annehmen. 

Aber  mit  diesem  artigen  Rescript  kam  sie  ,schOn  an. 

Der  Propst  antwortete  vennuthlich  um  die  Mitte  oder  in  der 
zweiten  Bttlfle  des  Mai.  Er  hatte  die  Angelegenheit  weiter  mit  Nie. 
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Winter  besprocben  und  trat  durchaus  in  dessen  Darstellung  der  Sache 
ein.  Er  schrieb,  dieser  habe  ihm  den  Veriaaf  der  Angelegenheit 
deutlich  aoseinandei^setzt.  Die  Universität  treffe  k«n  Tadel,  wcM 
aber  den  Job.  Wise,  der  eine  untttcbtige  nnd  falsche  Sentenz  eriassen 
und  durdi  ein  schriftliches  Instrament  bekräftigt  habe:  weder  Notarius 
noch  Assessoren  seien  ja  zugegen  gewesen.  Das  war  von  Nie.  Winter 
dreist  eriogen,  denn  in  der  Appellation  an  die  Gonsiliarit  erwiibnte 
er  ausdrücklich  die  Assessoren  als  Mitschuldige.  Femer  habe  kein 
weiterer  Grund  m  seiner  Exclosion  vorgelegen  als  die  Nicht- 
zahhiog  der  Sl  Gulden  Strafe,  In  die  er  verurtheiH  gewesen  sei.^ 
Wenn  die  Universitftt  schreibe,  er  sei  um  Erasmus  willen  excludiert, 
so  widerspreche  das  ihrer  eigenen  Bekanntmachung.  Darin  batte 
der  Propst  Recht:  dieser  Ausdruck,  der  in  dem  Universitätsschreiben 
allerdings  gebraucht  worden  war,  war  in  der  That  unzutreffend  und 
mindestens  ungenau.  Schliesslich  ward  verlangt,  die  Universitttt  solle 
dem  Nie.  Winter  s«ne  gute  Gerechtigkeit  nicht  beeintrAch Ligen. 

Auch  Nie.  Winter  schrieb,  sicherlich  auch  diesmal  gleichzeitig 
mit  dem  Propst,  nochmals  an  die  Universitai.  Er  war  ja  in  dieser 
Sache  der  Vertraute  des  Propstes  geworden  und  mit  dem  von  der 
Universität  an  diesen  gerichteten  Schreiben  bekannt.  Der  Inhalt  seines 
Briefes  ist  ganz  entsprechend  dem,  was  der  Erlass  des  Propstes  ent- 
hielt. Der  Universität  gönnt  er  nur  alles  Gute,  selbst  die  Exclusion 
hat  er  geduldig  liingeiiüiumen.  Aller  Mass  wirti  auch  Iiier  auf  Joh. 
Wisc  goliituft,  der  nie  einen  Notarius  /ur  Seite  geh.ihl.  auch  allein 
ohne  Assessoren  gcurlheilt  liaije,  das  Instrument  sei  verkehrt  u.  s.  w. 
Kine  wirkliehe  Ungerechtigkeit  wird  auch  hier  nicht  dargele|;jl,  man 
koniüil  aus  aufi^ebauschten  Formalismen  aieht  heraus. 

Indem  sieh  so  die  Angelegenheit  in  Betreff  der  Universität  einzig 
und  allein  auf  Joh.  Wise  zuspit/Jc  entstand  di«^  Frage,  wu-  .sk  Ii  rnjn 
die  Universität  zu  ihrem  früheren  lieclor  stellen  solle.    Am  tü.  Mai 


t)  Es  sind  also  3  iktiaupUingen ,  die  Winirr  nach  und  nsicli  ftogon  den 
Hoctor  vorbracbU}:  \)  es  sei  ibm  der  erforderte  Heweis  nichl  geliefert;  2)  er  sei 
wegen  NIdituhlllllB  dtaer  geringoa  Ueldsumme  excludiert;  3)  daa  notaridlc  In- 
slniment  (vom  SB.  August  U 43}  Mi  blach,  d.  b.  hab«  einen  gefälschten  Inhalt. 
SpSler  kam,  wie  wir  sehen  werden,  noch  die  i.  Behauptung  hinzu,  er  sei  ans 
dem  Kreise  der  Suidierenden  ausgetreten,  also  habe  Überhaupt  der  Rectcur  iceine 
richterliche  Gewalt  mehr  über  ihn  gehabt. 
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1446  fand  eine  UniveisisairA  isammlunG:  statt,  in  doi  die  Naltouen  nicht 
zu  gleichlautenden  Abstiuiuiuugoii  i  ui:lcn.  Die  Meissner  und 
Sachsen  erklärten  eintaili,  das«;  die  Sache  des  Joh,  Wisc  Sache  der 
UDiversitftt  sei  und  auf  deren  Kosten  geführt  werden  milsse.  Ähnlich, 
Dur  formell  anders,  lautete  das  Volum  der  poinischen  Nation.  Die 
bairische  verwies  die  Angelegenheit  an  die  coosiliarii  und  juris  periti. 
Am  30.  Mai  gaben  diese  ihre,  nur  för  die  bairische  Nation  geltendo 
Aofticbt  dahin  ab,  dass  die  prima  reysa  auf  Kosten  der  Universität 
zu  erfolgen  habe,  zöge  sich  die  Sache  aber  in  die  lAoge,  so  aolle 
die  UniversttM  dem  Joh.  Wise  zwar  allen  Vorschub  leisten,  die  Kofilen 
aber  solle  er  allein  tragen.  Dieser  letztere  Beschluss  Ist  mir  nicht 
recht  verständlich.  Aber  jedesfalls  war  in  Folge  dieser  Beschlllsse 
der  Nationen  der  Rector  durch  die  Universitttt  gedeckt,  und  zwar 
flir  alle  Falle:  des  gerade  vorliegenden  glaubte  man  sich  noch  er- 
wehren zu  können. 

Denn  zugleich  ward  am  28,  Mai  ein  energischer  Protest  der 
Universität  gegen  das  Vorgehen  des  Altenburger  Propstes  beschlossen 
und  an  denselben  abgesandt.  Nie.  Winter  sei  ein  ganz  dissoluter 
Geselle  gewesen,  der  die  Siniiislei  in  scttario  numcro^  pracucnks  el 
abseiik^y  talitcr  qualiier  behclliifi  li.djc.  Darum  habe  ihn  die  gosammtc 
Universität,  nach  Nationen  versammelt,  ein>iiiiiiiiig  ausgeschlossen. 
Der  Propst  müge  nichts  gegen  die  l  niveraiiat  \ersuchen.  Nie.  Winter 
sei  dem  Propst  mit  iJicien  vorgegani^en.  Diese  lugenhulten  l'inu  Ic 
werden  einzeln  aufi,'ezühlt  und  widei  lei,'t .  daran  eino  kui/e  Hecapi- 
tulalion  des  ganzen  Processes  nach  den  Protokollen  geknüpft.  Dann 
aber  wendet  sich  die  Universität  direct  c;ei:i  n  den  Propst,  und  wir 
erkennen  nun  jene  Mtinner  wieder,  die  a(  lit  Wochen  vorher  so  muthig 
selbst  ihrem  Landeshenn  entgegengetreten  waren'}.  Er  habe  sich 
einer  Appellation  von  dem  Endurtheil  des  bischöflichen  Gerichtes  in 
Merseboig  angenommen:  in  Betreff  dessen  seine  Rechte  zu  wahren, 
überlasse  man  dem  Dechanten  Joh.  de  Werder,  den  es  in  erster 
Linie  berühre ;  aber  er  sei  mit  dieser  Appellation  auch  den  Magistern 
der  Universitttt  beschwerlich  gefallen,  über  die  er  absolut  keine  Juris- 
diction, weder  eine  ordnungsmttssige  noch  eine  delegierte,  besitze; 


i)  Vgl.  des  Verr.  I'rurccloral^rudc  »Sunbl  und  Jelzlu  in  der  Leipziger  Zeiluug, 
TKissensehafU.  Beilage  l  SS3  d.  S.  Hai,  No,  t$. 
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damit  habe  er  die  Grenzen  seiner  Befui,'ni:>se  olfensiclitlich  über- 
schritten: er  Diöge  dies  formell  zurücknehujcn  und  Un  iu;>atz  der 
Kosten  und  Bemühungen,  die  der  Universität  daraus  erwachsen  seien, 
aufkommen;  widrigenfalls  werde  man  gezwungen  sein,  wenn  auch 
ungerne,  sich  über  diese  Verletzung  der  Privilegien  (In  Cuiversitäl 
und  über  diese  ungerechte  Behelligung  der  Magister  am  richtigen 
Orte  zur  richtigen  Zeit  zu  beschweren,  auch  die  dem  Joh.  Wise  in 
dem  Anschreiben  des  rrüp>tcs  /  i-eiiigle  Dillamie  nicht  vergessen. 
Eine  höfliche  Schlussformel  suchte  dem  Propst  eine  üruckf»  zu  b;in<»n, 
auf  der  er  aus  seiner  verrannten  Lage  wieder  herauskommea  küune. 

Und  diese  Brücke  betrat  der  Propst  wohlweislich.  Er  schwieg. 
Nach  einer  Behauptung  !Vic.  Winters  in  der  Klage  beim  kurfürst- 
lichen Hofgericiit  iiatle  der  Propst  die  Sache  ans  Concil  zurück- 
begeben. Ob  auch  noch  von  Merseburg  aus  ihm  Vorhaltungen  gemacht 
sind,  wissen  wir  nicht,  es  ist  aber  sehr  glaublich.  Jedesfalls  war 
die  Angelegenheit  hiermit  abgethan;  kein  weiteres  Actenstück  scheint 
in  derselben  erfolgt  zu  sein ,  und  der  erste  Versuch  Nie.  Wioler's» 
durch  Anrufung  des  Basler  Goocils  ein  anderes  Urtheil  oder  wenigstens 
Aufschub  zu  erzielen,  war  somit  in  der  nnerwartel  kursen  Frist  von 
kaum  3  Monaten  gescheitert. 

4 

V.  Vor  dem  Präsidenten  des  Basler  Concils. 

Juli  bis  Scplcuiber  1447. 

Aber  Nie.  Winter  liess  sich  durch  diesen  Misserfolg  nicht  in  den 
Hoffnui^ren  stOren,  die  er  auf  das  Basler  Ck^ncil  gesetzt  hatte.  Halte 
der  Cardinallegat,  der  Beauftragte  des  Gondte,  juristische  Fehler  be- 
gangen ,  so  war  noch  der  Auftraggeber,  das  Conctl  selber,  nicht  an- 
gerufen. An  dies  wendete  sidi  nun  Winter,  und  wieder,  er  der  ans 
Wandern  gewohnte  Mann,  persönlich.  Er  begab  sich  nach  Basel. 
Nene  Aposloli  waren  nicht  nothig,  da  ja  die  vom  Gardinallegaten 
constitoierte  Instanz  kein  Urtheil  gofilUt  hatte.  Er  konnte  also  eveot. 
die  frtther  erbetenen,  ftills  er  sie  erhalten  haben  sollte,  noch  als 
gültig  aasgeben. 

In  Basel  fingen  die  VerhftUnisse  bereits  an  sehr  schlecht  zu  stehen. 
Der  KOnig,  Mainz  und  Brandenbuiig  hatten  sich  von  dem  Concil  ab- 
gewendet, und  Überall  traten  die  Symptome  hervor,  dass  ihr  Beispiel 
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Nachaliniiing  finden  werde.  Um  so  lieber  ergriff  man  in  Ikisw!  jede 
Gel(  L-(MifH'if  .  um  noch  s(Mnen  Einfluss  und  seine  Maclillx'fugniss  zu 
doLuiueiiUt'ren.  Man  ü;ing  daher  auch  auf  Winters  Uerulüng  (iin, 
aber  ein  schneller  Gesciiliftsgang  w  ar  nicht  n\  orwai'leo,  und  au  dem 
war  ja  auch  dem  Nie.  Winter  Nichts  gelegen. 

Wann  unser  Baccaiaureus  in  Basel  angekommen  ist,  wissen  wir 
nicht.  Im  Winter  geschah  Nichts,  erst  gegen  die  iMittc  des  folgenden 
Jahres  crliess  das  Concil  ein  Mandat,  die  S;u-!)o  zu  untersucheo«  Es 
richtete  dies  Mandat  an  den  Dr.  jur.  Michael  Baldewim ,  den  causamm 
judex  et  eommissarius  des  Concils.  Unterzeichnet  war  es  nicht,  aber 
es  war  dem  Baldewini  durch  den  certm  curter  des  Concils  ubergeben 
und  somit  mit  der  nöthigen  Fides  veraehen.  In  demselben  wird 
Nie.  Winter  mit  der  schmeichelhaften  Bezeichnung  devoku  saeri  cwmlii 
BatiUeneit  beebrti  und  dem  Baldewini  aufgegeben,  die  Untersuchung, 
selbst  oder  durch  einen  andern  der  causanim  judices  des  Concils, 
einzuleiten;  ausser  auf  Johannes  Wise,  Erasmus  und  Dorothea  soll 
die  Untersuchung  auch  ausgestreckt  werden  auf  Fredericus  Radeloff 
als  den  Yerünsser  des  Instrumentes.  Es  ward  in  Baldewini's  Belieben 
gestellt,  die  genannten  Personen  nach  Basel  zu  eitleren. 

Am  1.  Juli  1447  erliess  nun  der  Genannte  sein  Edict,  in 
-  welchem  er  sich  an  silmmtliche  Geistlicho  der  Mersebuiger  und 
flavelberger  DiOcese  (denn  zu  letzterer  gehörte  Radeloff)  zwecks  Aus« 
fuhrung  desselben  wandte.  Er  berief  sich  auf  mttndlich  angebrachte 
Bitten  des  Nie.  Winter,  und  cilierte  die  oben  Genannten  oder  deren 
Procuratoren  auf  den  34.  Tag,  nachdem  ihnen  durch  irgend  Jemand 
die  Citation  bekannt  geworden  sei,  nach  Basel  in  das  Minortten- 
kloster,  das  dem  Concil  zu  seinen  gerichtlichen  Yerhandlungen  zur 
Verfügung  gestellt  sei,  vor  sich  oder  seinen  Stellvertreter;  die  Ge- 
ladenen hatten  sich  mit  den  zur  Führung  ihrer  Sache  nölhigen  und 
förderlichen Dücumenten  zu  versehen.  Von  der  geschehenen  Publication 
der  Vorladung  solle  dem  Aussteller  des  Edicts  alsbald  Mittheilung 
gemacht  werden.  Zugleich  >o\Ui  ein  Jeder,  bei  Strafe  der  durch  die 
That  >clbst  sich  zugezogeueu  Excummunication  die  beiden  Bisehüfc  und 
deren  richlerhche  und  sonslige  Vertreter  und  die  genannten  An- 
geklagten abhalten,  irgend  etwas  gegen  Nie.  ^^inl('r  vorzunehmen; 
alle  dei  arligcn  Handlungen  seien  für  nichlgeschelien  zu  erklaron.  Den 
beiden  Bischöfen  selbst  ward,  aus  Ehrfurcht  vor  ihrer  hocbwürdigen 
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Slelliing,  mildere  Behandlung  in  Aussicht  g^stdlt.  Zuerst  sollte  ihnen  nur, 
nach  voraufgegao(^aer  dtSgiger  Mahnung,  der  Zutritt  zur  Kirche  ver- 
boten sein,  nach  weiteren  d  Tagen  solle  sie  die  Strare  der  Suspension 
treffen,  endlich  nach  abermaligen  6  Tagen  die  der  Excommuiucation. 
Es  war  das  ein  wohl  fruchtloser  Versuch,  die  Bischöfe,  von  denen 
nMU  sich  in  Basel  damals  bereits  nicht  mehr  des  Besten  versah, 
durch  Drohungen  einzuschüchtern.  Von  allen  diesen  Excommunicationen 
solle  nnr  er,  der  Richter,  selber  oder  sein  Superior  absolvieren 
können. 

Als  Notar  fungierte  Bartoldus  Henrici,  aus  der  Mainzer,  als 
Zeugen  zwd  Priester  aus  der  Naumburger  und  Paderbomer  Diöcese. 
Sie  waren  Beisitzer  des  Gerichts  gewesen»  als  Nie.  ^^ter  sein  Ge- 
such vorgebracht  hatte  und  es  ihm  gewahrt  worden  war. 

Dieser  Schritt  des  Legaten  war  ein  unbegreiflicher  Fehler,  denn 
am  25.  Januar  1438  in  seiner  31.  Session  hatte  das  Basier  Concil 
selbst  ein  Decret  de  causis  et  appi-lldtionibus  (Anfang:  Ecclesiasiicae  solli- 
ciludinis  sludium)  erlassen  [ad  stdulem  animartim  et  pacem  uc  quitiem 
ctmdm  uot  slaluit  et  deccnnl),  das  in  dem  Salze  gipfelte,  iiuod  in  par- 
lihus  iiUia  t^ualuor  diaetiis  a  Romana  curia  dislanlibus  amma  (juaet  unque 
cumae.  ercpplis  maiorihus  in  jure  erpresse  euumerads  ....  apud 
Ulms  jtidici's  iti  pai lihus,  qui  dr  jurr  nut  lonsneludiue  praescnpld  vel 
privileyio  cognilionem  habeni,  UitmmiUur  t't  finiaulur'^).  AufgenonimeTi 
war  diese  Bestimmung  sodann  in  die  donl.-clu:  s.  g.  pragmalisciie 
Sanclion  vom  26.  Marz  U39,*^  Tif.  XWl,  §  i.  Und  welches  Ge- 
wicht man  in  Deulsf  hluiid  gerade  hiiMaiif  legte,  bewies  jener  im 
Februar  l  ii  l  iii  .Main^  entstandene  Ausgleicliscnlwtirf  der  KurHlrsten, 
(liT  (laim  I  iii  festere  Gestalt  fjewann-'),  in  welchem  als  einer  der 
l*unet(\  die  von  dem  spiiler  anzuerkennenden  Papste  zu  fordern  sein 
wurden,  in  wörtlicher  Anlehnung  an  jenes  Decret  aufgestellt  wird: 
Item  quod  ia  parübm  nosUrae  mümm  idtra  guatmr  diaetag  a  curia 
diiilantihu8  oniitef  causae  .  .  ,  in  partibm  lermneniur.    Das»  nun  ein 

1^  ricrinickt  hei  W^  Il»T^vEl^^,  Subs.  diplom.  VII  ,  330  fg.,  am  besten  bei 
Clin.  WiLii.  Kucu,  Sanclio  pragiuaiica  Geriuauorum  iiluslrata  (Sirusüburi}  1789) 
S.  103. 

1}  (KoBii),  Goacordala  naU  Gonuanicae  integra,       S.  B3  fg. 
3)  Vgt.  Nett«  SammluDg  von  Reichs^Abscbieden,  Prankfurt  a.  H.  1147,  1, 
S.  I«B;  fUflchlicli  von  UiO  datiert. 
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höherer  Beamter  des  damals  bereits  ganz  auf  den  guten  Willen 
der  deutschen  Fürsten  angewiesenen  Goncils  selber  gegen  diesen  Para- 
graphen verstiess,  ist  tiberaus  aufTallend. 

Mit  dieser  ellenlangen  Ladungs^istel  machte  sich  nun  Nie. 
Winter  auf  den  Weg.  Es  war  im  Sommer  und  er  httlto  rasch  reisen 
icGnnen ;  aber  auch  für  damalige  Verkehrsverhaltnisse  muss  er  n&a^ 
lieh  langsam  gereist  sein,  denn  erst  Sonntag  den  30.  Juli  H47  ward 
die  Vorladung  in  Leipzig  in  der  Thomas-  und  in  der  Nicolai-Kirche 
im  Auftrage  des  Pritpositus  des  Thomas -Klosters  zur  Ausführung 
gebracht.  Eine  weitere  Publication  derselben  erschien  nicht  nötliig, 
denn  all(;  Geladenen  waren  ja  in  Leip/Jg  anwesend. 

Die  Sache  wurtlt!  nun  doch  ernst.  Gegen  die  formelle  Rechls- 
gUlligkeit  des  Docuinenteü  war,  m  lange  überhaupt  das  Baseler  Concil 
noL'h  nicht  völlig  politisch  todl  war,  Nichts  einzuwendon.  Mit  seiner 
Bedeutuni;  stand  es  freilich  seit  <lom  Scpleniber-Reichstago  des  vorigen 
Jahres  in  Frankfurt  und  seit  der  Juli-Kurstenversammlung  dieses  Jahres 
in  Aschaffenliiirg  sehr  misslich.  Aber  ofGciell  hatte  sich  Sachsen, 
hatte  sich  Mei'seburg  noch  nicht  von  ihm  losgesagt.  Gerüchte  freilich 
waren  schon  verbreitet,  dass  dies  ge5;(  liehen  sei.  Die  Universität 
wendete  sich  daher,  Rath  und  Hülfe  suchend,  an  ihren  Kanzler,  den 
Bischof  von  Merseburg,  in  einem  Schreiben,  das  uns  leider  nicht 
erhalten  ist  Aber  inzwischen  und  auf  alle  Fälle  der  Sidierheit  halber 
musste  man  mit  dem  Erlasse  des  Baldewini  rechnen  und  sich  xur 
Vertheidigung  rüsten*  Denn  so  zuversichtlich  wie  der  Notar  Friedrich 
Radeloff  war  man  nicht:  dieser  schlug  einfach  die  Ladung  nach  Basel 
in  den  Wind  und  wandte  sich  nach  Rom  an  den  dortigen  Pa|>$t 
Nicolaus  V.  Bei  Job.  Wise  mochte  einem  solchen  Voiigehen  auch 
sein  Parteistandpunct  entgegenstehen,  denn  er  war  erklärter  Anhänger 
des  Basler  Goncils*).  Auch  als  es  mit  demselben  auf  die  Neige 
ging,  mochte  er  es  mit  seinen  politischen  Grundsätzen  nicht  vereinbar 
finden,  es  zu  perhorrescieren.  Aber  nach  Basel  zu  reisen  war  für 
ansässige  Münner,  die  nicht,  wie  Winter,  die  Landstrasse  als  ihre 
lleiniatli  heti achten  konnten,  eine  Unmöglichkeit.  Also  musslc  man 
i'iocuraloreii  bestellen. 

Aber  wober  diese  uehmco^  Da  traf  es  sich  günstig,  daas  zwei 


1)  Vgl.  z.  B.  STij»et,  Urkuadeobucb  der  Uaivcrsitäl  Lt^ipzig,  No.  35,  S.  i7. 
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Männer  in  Leipzig  bekannt  waren,  die  sich  gar  wohl  dazu  empfahlen. 
Der  eine  war  kein  geringerer  als  der  Kämmerer  des  Papstes  Felix, 
Thomas  Rode,  Decret.  Doctor  und  Scholasticus  Lubicensis.  Ihn  hatte 
das  Basler  Goncil  mit  Anschreiben  vom  29.  April  1447  zusammen  mit 
dem  Johannes  de  Reoe  als  Abgesandte  {nunc»  et  oratores)  auc^i  nach 
Leipzig  beordert,  um  in  der  immer  kritischer  werdenden  Zeit  die 
Universität  zom  Festhalten  an  dem  Goncil  und  zum  krttftigen  Ein- 
treten fllr  dasselbe  zu  bestimmen ')  i  aucb  zu  den  Kurfürsten,  zom 
KOnig  von  Dänemark,  zom  Grossmeister  des  Deutschen  Ordens  sollten 
sie  sich  begeben.  Mit  dem  zweiten  hatte  es  eine  eigene  Bewandt^ 
niss.  Er  htess  Conrad  Duve  {Ikibe)  und  war  lang^  Zeit  in  Ldpzig 
viel,  aber  nicht  immer  in  günstiger  Weise,  genannt  gewesen.  Er 
hatte  nftmlich  am  SO.  Sept.  4445,  noch  als  Student,  eine  Messer- 
affaire  mit  dem  Bfag.  Job.  Morer  (Ueurer)  gehabt.  Sie  halten  mit 
Andern  zusammen  gezecht,  dann  Würfel  gespielt,  und  hierbei  war  es 
zu  Tbaüichkeiten  gekommen,  wobei  Duve  den  Henrer  mit  einem 
Hesser  ins  Gesicht  gestochen  hatte.  Beide  Betheiligte  stellten  die 
wilde  Soene  za  ihren  Gunsten  dar.  Die  Meinung  der  Universität 
scheint  nicht  zu  Ungunsten  Duve's  au^efallen  zu  sein,  wenigstens 
ward  er  bald  darauf  zum  Baccalaureos  und  im  Anfang  des  Jahres 
1447  sogar  zom  Magister  promoviert.  Aber  Meurer  hetzte  ihm  alsbald 
die  geistlichen  Gerichte  auf  den  Hals;  es  gab  einen  sehr  verwickelten 
Process  und  am  S6.  MBrz  1446  ward  Duve  von  dem  Ofßzial  des 
Bischofls  von  Merseburg  excommuniciert.  Doch  bereits  am  6.  Sept. 
desselben  Jahres  ward  diese  Sentenz  wieder  zurOckgenommen^. 
Nachdem  Duve  dann  Magister  geworden  war,  begab  er  sich  nach  Basel 
zum  Goncil.  Wir  ersehen  das  aus  einem  Erlasse  des  Präsidenten, 
des  Cardinais  Bernhard,  Aquensis  vulgaritei  nuncupaius,  vom  2.  Mai 
1447,  mit  wclcheui  er  den  Duve  iu  Abweseuheil  des  poenitcntiariuü 


\)  STfüKt.,  Urktindenbuch  der  TnivcrsitHt  Leipzig  N'>  o  <    S.  HO. 

i]  Vgl.  die  erti^illencn  Actenstücke,  freilioli  ohne  chroiioiogibcbc  Auoniiiuog, 
b«i  äTüBEt,  Urkundenb.  d.  Univ.  Leipzig  No.  63  (S.  80),  No.  70  (S.  88  Tg.}, 
fmer  No.  78  (S.  99},  No.  79  (ebenda),  No.  BS  (S.  106),  No.  94  (8,  III) 
und  No.  9S  (S.  IIS).  FlUdillcb  ist  sber  für  Duve  (Dnue)  stets  Duo«  gedruckt. 
Auch  sonst  finden  sieh  nurnehe  Fdilerj  nidit  bloss  im  Texte»  sondern  auch  noch 
sonst  in  den  EigoHnnmen.  So  ist  z.  B.  in  95,  S.  119,  •  nstöriich  Bemhardo  statt 
Burchardo  zu  lesen. 
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major  an  den  poeniienliarius  minor,  deo  Abt  Balthasar  vod  Zinna, 
der  Zeil  in  Basel,  attMkt,  um  ihm  eine  pemimeia  »aUtkuu  ei  aUa 
quae  de  jure  fuethU  ityungeitda  aufznerl^en.  Ein  Bdict  des  Balthasar 
vom  folgenden  Tage  YerkOndet,  dass  dieser  Bitte  entsprochen  worden 
sei.  Warum  dies  nach  Zamcknabme  der  Ezcommnnication  noch 
nothwendig  erschien,  ist  mir  nicht  klar.  Aher  soviel  sehen  wir 
daraus,  Duve  war  im  Hai  in  Basel,  und  gedachte  sich,  wie  es  in  dem 
Schreiben  heisst,  auch  noch  eine  Zeit  lang  dort  aufzuhalten.  Dann 
aber  hatte  er  sich  zurockbegeben  —  wir  dnrfea  gewiss  vermuthen  in 
Begleitung  des  Dr.  Thomas  Bode  — ,  denn  am  42.  Aug.  1417  war  er 
wieder  in  Leipzig. 

Auf  diese  beiden  Männer,  die  zweifelsohne  mit  Joh.  Wise  genauer 
Ijokannt  gewesen  sind,  riclilele  man  nun  sein  Augenmerk.  Joh.  Wise 
und  l.rasmus  thalen  sich  zusammen,  begaben  sich  zu  dcni  (!;imaligen 
Rcctni  der  Lni\prsiuu,  dem  berühmten  Juristen  Johannes  Swisikow, 
und  Hessen  sich  hier,  der  letztere  für  sich  und  seine  Frau,  am 
Ii.  August  1447  ein  Procuraloriuni  ausstellen  für  die  genannten 
beiden  Männer.  Nur  Duve  war  zugegen,  Thomas  Kode  war  noch  nicht 
angelangt,  noch  am  31.  August  entschuldigte  er  sich,  dass  er  noch 
nicht  eingetroüen  sei').  Gewiss  war  Conrad  Duve  in  der  Lage  ge- 
wesen, für  ihn  gutzusagen.  Das  jetzt  ausgestellte  Procuratoriura 
zeigt  jenen  breiten,  wiederholungsvoiien  Stil,  zu  welchem  der  ver- 
wickelte Processgang  jener  Zeit  die  Parteien  zwang.  Ist  man  aber 
einigonnassen  in  ihn  eiogelesen,  so  muss  man  zugeben,  dass  er,  trotz 
alledem  und  alledem,  prttcise  und  klar  ist.  Ich  habe  daher  den  Ab> 
druck  auch  dieses  Actenstttckes  nicht  untM-lassen»  obwohl  es  ein  ein- 
faches AdvocalendoGument  ist  ohne  weiteren  geschiditlich  interessanten 
Inhalt.  Der  das  Docoment  ausstellende  Notar  war  Petrus  Sehnsen, 
ein  d)enfalls  in  Leipz%  hochangesehener  Mann,  Jurist,  aber  dabei 
Redor  der  Thomasschale,  im  Winter  1445  bereits  Vioekanzler  der 
Universität.  Man  sieht,  die  Angeklagten  waren  der  thlttigen  Tl^il- 
nähme  der  Besten  ihrer  Mitbürger  versichert.  Bine  Notiz  belehrt 
uns,  dass  auch  Nie.  Winter  einen  Procurator  gehabt  habe.  Br  hiess 
AWertu»  Scheffel.    Von  ihm  ist  mir  Nichts  weiter  bekannt  geworden. 

Wir  haben  gesehen,  dass  Conrad  Duve  bereits  zu  dem  Präsi- 


\)  .Stubki.,  UrkiJiidenbuch  der  ünivorsiUil  Leipzig,  No.  97,  S.  114. 
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denten  des  CoDcils,  dem  CardiDal  Bernhard^  in  persönliche  Be- 
ztehuogen  gelreteo  war,  uod  wir  haben  nicht  zu  bezweifeln,  dass  er 
sich  personlich  wieder  hin  begeben  hat  nach  Basel,  und  zwar  auf 
Kosten  der  Universiiat.  Der  Beschluss  vom  S8.  Mai  4446  war  ja 
noch  in  Kraft,  und  in  der  Information  der  UniversitXt  an  den  Bischof 
von  Merseburg  vom  Herbste  1448  wird  ausdrücklich  gesagt,  dass  die 
Universität  einen  Boten  an  das  Concil  gesandt  habe,  um  dasselbe 
genauer  zu  informieren. 

Conrad  Duve  fasste  nunmehr  die  Sache  in  Basel  offenbar  an  der 
richtigen  Stelle  an.  Er  wandle  sich  luil  einer  Beschwerde  direct  an 
den  Vorsitzenden  des  Coiuils,  den  (iurdinal  Bernhiud,  iiiachlo  ihn 
(lariiiif  aufniorksam,  dass  nach  geisllit  lieui  Rechte  (er  meint  die  be- 
reits bc^procliene  Bestimmung  des  Basier  Concils)  alle  Sachen,  deren 
Kol  um  über  vier  ragoreisen  von  Rom  entfernt  liege,  in  den  Pro- 
vinzen zu  behandeln  seieti.  dass  di'iiinacli  das  dem  Michael  Baldovvini 
ertheiUe  Commissorium,  die  Leute  von  Leij)/!-  nach  Basel  zu  citiereo, 
gegen  das  gellende  Recht  Verstösse.  Er  forderte  ihn  auf,  in  An- 
wenduni? seiner  PrUsidiall>efuguiss  die  Sache  an  sich  zu  ziehen  und 
sie  dem  Judex  Ordinarius,  dem  Merseburger  Bischofsgerich le,  zur 
endgültigen  Entscheidung  zu  Überweisen  und  dieses  zugleich  mit  der 
Executton  desselben, 'event.  bis  zur  Anrufung  des  weltlichen  Armes, 
zu  betrauen. 

Vielleicht  wäre  es  Übrigens  schon  wenige  Tage  spttter  in  Leipzig 
gar  nicht  mehr  nflthig  befunden,  den  kostspieligen  Weg  nach  Basel  zu 
beschreiten.  Denn  schon  am  44.  August  1447,  also  einen  Tag  vor 
Ausstellung  des  Procuratoriums,  erliess  der  Bischof  von  Merseburg 
seine  Antwort  auf  jenes  Schreiben  der  Universitllt  und  erklärte  ihr, 
dass  er,  seinem  Metropoliten,  dem  Magdeburger  Erzbischof,  Folge 
leistend,  sich  fUr  den  am  6.  Marz  in  Rom  gewählten  Papst  Nicolaus  V 
entschieden  habe.  Gleichzeitig  richtete  er  ein  Mandat  an  den  PrUpo- 
sitiis  des  Thomas-Klosters  in  Leipzig*),  dass  derselbe  femer  keine 
Erlasse  des  Gegenpapstes  Felix  oder  dos  Basler  Conciles  entgegen- 
nehmen und  keine  Auftrüge  desselben  mehr  zui  Ausfühniiii;  ziil.isscn 
solle.    Somit  fehlte  es  fortan  den  MUnneru  des  Basler  Concils  an 


i)  Abgedrackt  bei  PosBaN-KLBiTf  Urkundeabuch  der  Stadl  Leipzig,  II,  No.St7. 
S.  fU. 
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allen  Ausführungsorganen,  um  deu  Leipziger  Angeklagten  geführlich 
werden  zu  können.  Die  Vorladung  des  Mich.  Baldewini  hätlc  jetzt 
uichl  mehr  erfolgen  können. 

Doch  kclirnn  wir  /.iinick  nach  Ba.sel  und  sehen  \\ir  ms  uiu 
nach  dem  lirloli^c,  den  die  N'orsIcllunmMi  des  Conrad  ihisv.  iici  dem 
Präsidenten  des  Concils  hatten.  DiesiT  Hifok  konnte  kein  hessercr 
sein,  der  PrSisidenl  des  C-oncils  nahm  die  Sache  selber  in  Uand, 
und  wir  müssen  es  ihm  und  dm  Bascici  ii  zur  Khre  nachsaij;en,  dass 
sie  sie  jetzt  mit  Kiter  und  iti  khiifi,  (hmh  \  oreingenomnienhcit  un- 
beirrter  Weise  betricbL'u  haben.  Bereits  unter  dem  19.  Sept.  1i47 
erging  eine  Bulle  des  Concils.  Man  bemühte  sich,  den  Mich.  Baldewini 
nicht  bloss/.usteilen,  aber  man  ging  doch  über  ihn  hinweg  zum 
Schlussverfahren,  und  übertrug,  ganz  dem  Antrage  des  t'.onrad  Duve 
entsprechend,  und  seine  Begründung  wörtlich  adoptierend,  die  Ange- 
legenbeil dem  Ordinarius  loci,  dem  Bischof  von  Merseburg.  Job.  Wise, 
Erasmus  und  aeine  Frau  sind  nun  zu  dileeU  ecdesiae  fiSi  geworden, 
eine  Bezeichnung,  die  freilich  auch  Nie  Winter  nicht  versagt  wird. 
Man  beeiferte  sich,  die  Angelegenheit  noch  wesenllich  zu  fbrdem, 
indem,  wieder  in  genauer  Anlehnung  an  den  Antrag  des  Gonr.  Duve, 
dem  Bischof  aufgetragen  ward,  seinen  UrtheiUspruch  auch  zur  Exe- 
culion  zu  bringen,  event.  unter  Anrufung  des  weltlichen  Armes. 

Ob  unter  der  eingetretenen  Verttnderung  der  politischen  Ver«« 
haltnisse  dieses  Mandat  noch  von  irgend  einem  Werthe  gewesen  ist, 
mag  dahin  stehen.  Möglich  ist  es  gar  wohl,  dass  der  Bischof  den 
Auftrag  des  Concib  noch  enig;egcnnahm  und  zur  Ausfuhrung  brachte. 
Denn  in  den  noch  von  Eugen  IV.  vollzogenen  versöhnlichen  Erlassen 
vom  5.  und  7.  Februar  1447,  die  sein  Nachfolger  Nicolaus  V,  am 
I.  April  <lesselben  Jalues  ausdrucklich  hestiHigte,  hicss  es:  nvmon 
prmwmus.  »ententiax  aliaqne  acta  iudiciuna,  audorilale  uiäiiiariii  huim- 
nnnli  .siispcnsionis  il  iieutialUalis  tempore  fnrttt^  seil  facUts  .  .  .  atutori- 
kiU'  (ijiosinlica  ex  recla  scieniia  con/inixiniu^.  Und  e.s  hicss  noch 
aiisseidem  ausdrücklich,  dass  alle  extraordinario  titulo  ergangenen 
un<l  noch  nicht  zur  Ausluhrung  gelangten  Sentenzen  zurückgelangen 
sollten  an  <len  jtidex  ordmarius,  der  dann  summarir  aimplicitcr  et 
de  piano  den  Process  entscheiden  solle').   Ja  vielleicht  erfolgte  erst 

I)  Vgl.  N«tte  und  vollstttodiger«  SammtuDg  der  Reichs.* Abschiede  o.  s.  w. 

nrankfiirl  a.  M.  1747,  I,  S.  174  fg. 

AkkMi4i.  i.  K.  S.  tivMlUeb.  d.  WUMOMh.  XXVIU.  S 
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jetzt,  in  Folge  dieses  Auftrages,  die  EiLCommumcation  Nie.  Winter^s, 
die  am  9.  Februar  4448  noch  nicht  stattgefunden  zu  haben  scheint. 
Vielleicht  hatte  man  bis  dabin  doch  in  Folge  der  Appellation 

gezögert. 

Wie  dem  t:ci,  tüi  Nie.  Winler's»  Sache  war  dies  gleichgültig. 
Man  konnte  nicht  gründlicher  abfallen,  als  ei  ahjLiefailcn  wai,  nnlt m 
er  stall  der  gclioHtcn  i^iinsligen  Rutscheiiluug  die  Sache  an  den- 
selben Kichler  zurückgewicöen  und  dessen  freier  Knischeidung  anlieim- 
gestnlU  sah,  gegen  dessen  Gorirhl  er  appelliert  halte.  Er  war  dem» 
nun  auch,  wie  es  scheint,  tiir  eine  Zeit  lang  mürbe  i;eworden.  In 
Basel  liatte  er  Nichts  nieiir'  zu  suchen,  er  kehrte  daher  in  .seine 
Vaterstadt  zurück,  und  hier  schrieb  er  am  9,  Februar  1 448,  diesmal 
einen  lateinischen  Brief  an  die  UniversilUt.  In  demselben  bot  er 
ein  Vergleichsverfahren  an.  Auf  Wunsch  seiner  Freunde  und  Eltera, 
die  also  noch  lebten,  sei  er  dazu  bereit,  auch  habe  er  gehört,  er 
solle  excomtnunicierl  werden,  was  freilich  gegen  alle  Gerechtigkeit 
sei.  Er  wolle  sich  dem  Ausspruche  der  Assessores,  Judiciales  und 
$tudentes  fügen,  ja,  wenn  seine  Sache  von  diesen  ftlr  ungerecht 
erklärt  werde,  wolle  er  auf  Alles  verzichten.  Aber  wenn  er  Recht 
habe,  so  wolle  er  auch  nicht  Unrecht  leiden  u.  s.  w.  Unklar  und 
verschwommen  ist  wieder  Alles.  Man  sieht,  er  befand  sich  auf 
vollem  BUckzuge,  den  er  nur  zu  maskieren  suchte.  Die  Universität 
wird  das  Schreiben,  wie  die  früheren,  unbeantwortet  gelassen  habeo, 
obwohl  Winter  auch  hier  eine  umgehende  Antwort  verlangte:  Qtiiif- 
qmd  modo  plaeuerily  pdo  pro  retponnm!  etm  mmcio  prcseiUe,  Er 
wollte  offenbar  nicht  verrathen,  dass  er  in  Leipzig  sei,  aber  er  vcr- 
rielh  es  doch,  denn  das  Schreiben  ward  bereits  am  Ausstellungstage 
dem  Rector  übergeben. 

Khe  wir  nun  ins  Auge  lassen  können,  welchen  weiteren  Verlauf 
die  Zurückweisung  der  Sache  nach  Mei  seburir  nahm,  liah<  u  v\  n mich 
einige  Zwiseheusladien  vorzutulnen.  die  der  uuruiuge  (Juerkopf 
heran  thesctiwoi,  und  durch  die  es  ihm  noch  gelang,  viel  Staub  auf- 
zuwirbeln. 
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VL  Wieder  vor  dem  Fehmgericht. 

Ji«i  and  Judi  1448. 

Denn  noch  einmal  kam  nun  Nie.  Winter  aof  die  westMischen 
Gerichie  zurück,  nachdem  die  auf  das  Basler  Concii  geselzlen  Hoff- 
nungen de6mtiv  gescheitert  waren  und  auch  die  Universitttl  sich  auf 
irgend  ein  Entgegeokommen  nicht  eingelassen  hatte.  Aller  er  wählte 
nicht  wieder  den  früheren  Freistuhl.  Vielleicht  war  ihm  Heinrich 
van  Grossen  nicht  energisch,  nicht  Obergreifend  genug  vorgegangen. 
Er  wandle  sich  jetzt  an  einen  Mann,  der  sich  wegen  seiner  Über- 
griffe bereits  einen  Namo»  erworben  halle.  Das  war  der  Freigraf 
Siifmutnl  Manegold  zu  Freieohagen,  einem  Orte  im  Waldeckschen, 
sUdltcU  von  Arolsen. 

Der  Freisliihl  zu  Freienhagen  gehörte  ui >ju  iingUch,  wie  die  Lage 
des  Ortes  es  ualurgeiuüss  atit  sich  brachte,  den  Grafen  von  Waldeek, 
aber  weyeii  der  unmitlelbaren  Nähe  der  hessischen  Grcuiic  liitjUe 
der  Latuli^rat  von  Hessen  das  Kedilrfniss,  bei  demselben  belheiligl 
zu  sein,  was  gerechUerligl  erscheinen  mochte.  So  kam  im  Jahre  1371 
ein  Vertrag  zu  Stande,  der  1376  dahin  genauer  bestimmt  ward, 
dass  jedes  der  beiden  lJin(!(>r  die  llulfle  des  Freistuhls  erwarb.  Die 
Fürsten  bedienten  sich  fortan  desselben  Fretgrafen,  »doch  tritt  in 
den  Processen  die  hessische  Stuhlherrschafl  am  stUrksten  liervor« 
denn  Hessen  bediente  sich  fast  ausschliesslich  des  Stuhls  in  Freten- 
hagen,  der  denn  auch  geradezu  »der  Stuhl  in  dem  Lande  zu  Hessen« 
genannt  ward.  Hier  richtete  seit  der  Mille  der  iOger  Jahre  Sig- 
mund Manegold,  Bürger  in  dem  benachbarten  Niedenstein;  sein  Ge- 
nosse auf  den  übrigen  Waldeckschen  Freistohlen  war  Johann  Manhof 
(Monhof)  von  Wolfhagen,  das  ebenfalls  in  der  Nahe  gelten  ist* 
Beide  Nachbarn  steigerten  sich,  in  edlem  Wetteifer,  wohl  gegen- 
seitig in  ihren  Anmassungen,  sie  waren  bald  die  gefUrchtetsten  aller 
Freigrafen  in  Deutschland.  Gemeinsam  wurden  sie  bereits  1437  von 
dem  Abte  des  Schoitenklosters  in  Erfurt  excommuniciert,  Manhof 
1443  auch  vom  Kaiser  geachtet.  1437  hatte  Manegold  den  Bischof 
von  Wurzburg,  Johann  11,  fLIr  »friedlos,  eidelos,  rechtlos«  erklärt,  ihn 
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aus  »allen  seinen  Rechten  und  Landrechten  gesetzt«^).  Im  Jahre 
444^43  citierte  er  die  gesammle  Gemeinde  Frankfurts  a.  M.  vor 
seinen  Stuhl  nach  Freienbagen,  Hess  sich  auch  durch  die  Intervention 
des  Königs  Friedrich  nicht  abhalten,  und  stedcte  den  Boten  der 
Stadl  Frankfurt  ein.  Dabei  fühi'le  er  gegen  die  Person  des  Königs 
die  unehrerbietigsten  Reden.  Ja  er  hatte  sich  vermessen  zu  sagen, 
er  wolle  wohl  den  König  selbst  vor  sein  Gericht  eitleren^.  Das 
war  ein  Mann,  von  dem  sich  etwas  erwarten  liess.  Ihn  rief  Nie. 
Winter  an,  und  zwar  begab  er  sich  nunmehr  persönlich  an  Ort  und 
Stelle,  und  erstreckte  nunmehr  seine  Beschwerde  auf  die  g^ammte 
Processsache,  nicht  bloss,  wie  früher,  auf  Erasmus. 

Am  9.  Mai  1448  erliess  Manegold  eine  Verwarnung  und  Auf- 
forderung an  Erasmus  und  event.  eine  Vorladung  zum  Montag  den 
i .  Juli  vor  seinen  Freistahl.  Zugleich  ein  Wamungsschreiben  an  die 
Universität.  In  letzterem  wird  aber  Rechtsverweigerung  geklagt: 
wohl  seit  2  Jahren  habe  Winter  vergebens  gesucht,  zu  seinem  Rechte 
zu  kommen;  es  sei  ihm  Richter  und  Gericht  verweigert  worden. 
Wie  Winter  es  verstand,  jeder  Sache,  je  nachdem,  eine  anctore  Gestalt 
zu  geben,  geht  recht  daraus  hervor,  dass  plötzlich  hier  Erasmus  als 
uwer  miUstudente  vorgefulirl  und  die  Universität  mit  filr  ihn  verant- 
wortlich gemacht  wird,  wUhrend  früher  es  in  Wintert)  Interesse 
gelegen  halle,  ihm  jene  Eigenschaft  ausdrücklich  abzusprechen ,  die 
ihm  doch  damals  Niemand  mehr  /.uspruch.  Joh.  Wise  und  Erasmus 
galten  nun  f;lei(  In  i  \\  oisc  als  Untergehenc  der  Universität.  Die  ge- 
wühnüclien  Ürohüiii;t'n  lic^chlossen  beide  Briefe.  Es  llisst  sich  wohl 
glauben,  tlass  Nie.  V\  iuler  persönlich  die  Bestellung  derselben,  wenn 
auch  nicliL  bis  dircct  an  ihre  Adresse  übcnialiiii.  Wann  die  Briefe 
al^egeben  siud,  wissen  wir  nicht.  Da  Winter  amh  noch  einen 
Brief  aus  ('assel  vom  16.  Mai  mitbrachte  (s.  u.),  so  geschah  es  wohl 
erst  in  der  zweiten  Hülfte  ties  Monats. 

In  dieser  neuen  Verloijenheil,  eiueiii  so  i,'of!dirli(  hen  und  so  un- 
heimlichen Gegner  i^t'^icniilH  r.  für  den  die  »dicimliclien«  weslfUlischcn 
Gerichte  danials  mit  Recht  galten,  busichiutis  die  Universität,  die  Hülfe 


1)  Aber  freilich  niclit,  wie  man  woht  aogegebeo  findet,  «ans  der  Gemein- 
Schaft  der  Cliristen«  ausgeBlosBen.  Auch  bei  Linoner,  S.  599. 
i)  V.  Wäcbt£K»  S.  143. 
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ihres  Landesfttrstea  anzuflehen.  Der  Ordinarius  der  JuristenfacultUt 
ward  mit  Abfassung  des  Briefes  beauftragt,  der  bald  darauf  abge^ 
gangen  sein  muss,  da  die  Angelegenheit  sich  fortan  schnell  abspielte. 
Leider  ist  uns  das  Schreiben  nicht  erhallen:  in  der  Handschrifl  ist 
an  der  betreffenden  Stelle  fast  eine  Seite  frei  gelassen.  Diese  für 
den  Farslen  bestimmte  Orientierung  würde  uns  vielleicht  noch  Biniges 
klarer  durchschauen  lassen,  als  es  uns  gegenwüiiig  vorliegt. 

Der  Kurfürst  Friedrich  hat  sich  nun  wirklich  alsbald  an  den 
Landgrafen  Ludwig  von  Hessen  mit  der  Bitte  gewandt,  seinen  Frei* 
grafen  zu  bestimmen,  von  der  Weiterftthrung  der  Angelegenheit  ab- 
zusehen: er  selber  werde  sie  in  Untersuchung  ziehen  lassen.  Am 
21.  luni  I44S  richtete  Hanegold  ^n  Schrdben  an  den  Kurfkirsten, 
in  welchem  er  ihm  mittheilte,  dass  er  den  Willen  seines  Herrn  von 
Hessen  auszuführen  gewillt  sei,  aber  um  freies  Geleit  und  Sicherl^ 
Tür  den  Kläger  bitte. 

Damit  war  auch  die^c  zweite  Episode  vor  dem  Fehmgerichle 
zu  Ende,  und  alle  ;i  il  ilen  gewaltthatigen  Freigrafen  gesetzten  Hoff- 
nungen zu  bühaudcD  gemacht. 

VTL  Vor  dem  knrfüTstlioheii  HofisericlLte. 

Vom  Juli  bis  Decerober  Uis. 

Als  Nie.  Winter  die  Warnuugsschreibon  und  die  Vorladung 
des  Freigrafen  Manei^old  luirh  Leipzig  ülierbrachte,  führte  er  auch 
noch  ein  drittes  Schi cihcMi  mit  sich,  das  der  belriebsaiue  Mann 
.sich  iu  NcrschiitVen  i^'cwusst  hatte,  eine  Verwendung  des  Landgrafen 
von  Hessen  tiir  ihn  bei  der  Liiivuriitüt.  Dass  er  zu  dieser  ;tls 
Corporation  wieder  in  i^ute  Beziehungen  zu  koiiaiKn  suchte.  hab(^n 
wir  ja  bereits  gesehen.  Das  Schieiben  war  vom  Itj.  Mai  und  von 
den  zur  Zeit  in  Cassel  anwesenden  UUIIkmi  de.>  Landgrafen  i^ezeichnet. 
Ohne  Gewicht  war  ein  solches  Schreiben  natnrhch  nicht.  Aber  auch 
beim  besten  Willen,  dem  Landgrafen  willfährig  zu  sein,  vermochte 
die  Universität  in  der  Sache  Nichts  zu  thun.  Wir  erfahren  denn 
auch  Nichts  von  Schritten,  die  durch  dasselbe  veranlasst  worden 
wllren. 

Winter  begab  sich  dann  ziuiick  nach  Cassel,  wo  es  ihm  otlen- 
bar  gelungen  sein  musste,  Verbindungen  zu  hocligestelUcn  Personen 


Digitized  by  Google 


38 


Friedrich  Zarmckb, 


zu  gewinoen,  da  er  selbst  persOolichen  Zutritt  zum  Landgrafen  zu 
erlangen  gewusst  hat.  Als  nun  im  Laufe  des  Juni  die  auf  das  Fehm- 
gericbt  gesetzten  Hoffnungen  sich  wieder  zerschlugeo,  als  der  auf 
den  1.  Juli  vor  dem  Freistahl  angesetzte  Tennin  gar  nicht  abgehalten 
ward,  und  er  erfuhr,  dass  die  Untersuchung  bei  dem  kurfürstlichen 
Hofgerichte  anhangig  gemacht  werden  solle,  da  richtete  er  sofort 
unter  dem  2.  Juli  1448  ein  Gesuch  an  den  Kurfürsten  von  Wichsen, 
in  welchem  er  seine  Beschwerden  abermals  zu  formulieren  suchte. 
Man  kann  nicht  sagen,  dass  es  ihm  diesmal  braser  gegluckt  sei  als 
früher.  Er  schimpft  wieder  den  Erasmus  einen  Pfaifensofan,  und  tritt 
I  wieder  mit  der  alten,  völlig  aus  der  Luit  gegriffenen  Behauptung  auf, 

Erasmus  werde  von  der  Universität  unerlaubterweise  als  ihr  »Student« 
in  Schutz  genommen,  wovon  doch  nie  die  Rede  gewesen  war.  Wenn 
nun  auch  er  zum  Schlüsse  um  sicher  Geleite  bittet,  so  ist  der 
Grund  dazu  wieder  nicht  recht  abzusehen.  Get^lhrdet  war  seine 
Freiheit  und  sein  Lehen  nicht,  obwohl  ei  dumuU  bereits  excouiiuuni- 
cieil  i;(>wes(ni  .sciu  mag. 

Dies  Schieihon  an  den  Kurliirsten  ward  b(!i;leii('i  von  einein 
Briete  des  Landen ;ilcii  an  dt'ii  Kiirrui>teu,  in  w^Hchcui  ci  nun  auiii 
diesem  gegenüber  sich  seine>  S(-hützlings  annahm.  Man  sieht  wieder, 
wie  unkUn*  und  verlogen  Wiutur  seine  Sache  (laii;e>Lellt  hatte,  denn 
geradezu  erlogen  war  es,  wenn  er  bciiauplel  ha[l<\  er  l)ahe  vor  dem 
geistlichen  Genchlt!  den  Process  gegfn  Erasmus  gewonueu.  Kr  halte 
sich  auch  ttberrascht  ge.^tellt,  das.-»  der  vom  IVeigerichl  auf  den 
I.  Juli  dem  Erasmus  augu.>et/le  renuin  nii  hl  abgehalten  sei.  da  doch 
nur  der  Process  gegen  die  Universität  niedergeschlagen  sei.  Das  war 
schwerlich  ehrlich  gemeint,  obwohl  ci  mit  .seinem  Sclnilte  ins  narli 
dem  i.  Juli  gewartet  halte;  denn  das  Selireihen  an  den  Kurliirsten 
erwUhnt  von  alledem  Nichts.  Es  ging  einmal  bei  ihm  bunt  durclir 
einander,  rabulistisch,  wie  es  ihm  der  Augenblick  eingab. 

iNun  begann  der  Process  vor  dem  kurfürstlichen  Hofgericlite, 
und  damit  treten  wir  abermals  ein  in  ein  §^nz  neues  Verfahren,  in 
das  nach  deutschem  Kecht. 

Am  13.  Juli  bestimmte  der  Kurfürst  in  einem  Schreiben  aus 
Rochlilz  an  die  Universität,  unter  Uebersendung  der  Schreiben 
Winter's  und  des  Landgrafen,  einen  Termin  auf  Dienstag  den 
27.  August.    Der  Ort  war  nicht  genannt,  da  das  flofgericht  damals 
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dem  Fürateii  folgte,  uod  der  Aufenthall  dimes  auf  so  lange  nicht 
voraus  bestunmi  werdeo  konnte. 

Zu  diesem  Termin  vor  dem  Hofgertchte  ward  nun  abermals 
seitens  der  Universttat,  diesmal  in  deutscher  Sprache,  eine  Darleguni; 
des  Sachverbaltes  in  Fonn  eines  offenen  Briefes  ausgefertigt  und  am 
S5.  August  geriehtlidi  documentiert  von  dem  damaligen  Rector  Joh. 
Marporg,  auf  Mittheilungen  des  Joh.  Wise  hin.  Uebrigeos  blieb  die 
Universität  dicsuiai  ganz  aus  (k-iii  Spiele,  es  handelte  sich  l'orlan 
wieder  nur  um  Erasmus  als  Beklagten. 

Auf  jiMioiu  leriiiiiu  der  in  Alienburg  abgehalten  ward,  dessen 
Piolükoll  uns  aber  lehll.  wird  nun  dein  Nie.  Winter  auta;e45eben  sein, 
seine  Klage  zu  l*apier  zu  bringen  und  schriltlicli  eiiizuruichen.  Das 
Datum,  wann  dies  ^u'^schehen,  ist  uns  nicht  erhalten.  Das  Schrittsfilck 
zei.^l  uns  wieder  den  Ixikanntcn  Rabulisten.  Er  windet  sich  besonders  in 
seiner  »Vorrede«  hm  und  her,  und  wieder  recht  ungeschickt:  Joh.  Wise 
habe  ihm  eine  Strafe  von  2  Gulden  auferlegt,  weil  er  sich  auf  eine 
gerichtliche  Antwort  nicht  habe  einlassen  wollen:  wir  wissen,  dass 
sie  ihm  für  Würfelspiel  und  /.weimaliges  Abreissen  der  Mandate  des 
Heclors  traf.  Ferner  will  er  vor  dem  Schlussurtheil  auf  die  Privilegien 
der  Universität  verzichtet  haben,  sodass  fortan  der  Rector  nicht  mehr 
sein  Richter  gewesen  sei,  ein  Gesichtspunct,  der  bisher  von  ihm  noch 
nie  geltend  gemacht  war,  aber  auch  augenscheinlich  gegen  alle 
juristischen  Normen  verstüsst,  zumal  dieser  Austritt  aus  der  Studenten- 
schaft doch  erst  nach  geteiltem  erstem  Urtheil  erfolgt  wttre.  Ein  argei^ 
lieber  Zwischenfall  trat  hier  allerdings  ein:  das  Original  der  Recognition 
des  Job.  Wise  vom  Ende  August  1443,  das  Friedr.  Radeloff  aus- 
gefertigt hatte,  war  verlegt.  Wir  haben  noch  darauf  zarttckzukommen. 
Erasmus  mefaite,  es  liege  in  Merseburg  im  Gewahrsam  des  Dom- 
dechanten  von  Werder,  aber  es  war  dort  nicht  aufzufinden  und  wahr^ 
scheinlich  war  es  entweder  mit  nach  Basel  gewandert  und  nicht  von 
dort  zurückgekommen  oder  mit  Fr.  Radeloff's  Appellation  an  den 
Papst  Nicolaus  V.  nach  Rom  gegangen.  Darauf  pochte  nun  Winter, 
und  meinte  gewonnen  Spiel  zu  hahiMi.  .Mit  ent?;etzlichei  Breite  in 
unvcrstJindlichem  Deutsch  knetete  er  diesen  (iedankt n  lucif.  Nalüilich 
spielte  das  »falsche«  Instrument  wieder  eine  grosse  Hülle.  Gegen 
dieses  richtete  er  seine  erste  Anklage,  die  mit  den  ehrtinrdlirigsten 
ÄusseruDgen  gegen  Erasmus  gespickt  war.   Zugleich  Iral  er  plötzlich 
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ulit  eiuer  /weilen,  izam.  neuen  Anklai;e  i^'cgon  dit^sen  auf,  von  der 
bisher  noch  niemals  etwas  verlautet  halte.  Erasmus  habe  ihn  bei 
den  Verhandliingou  vor  tieuj  Leipziger  Sladtralh  nach  der  ersten 
Vorladung  vor»  Fehmgericht,  also  wohl  Ende  1  i45 ,  in  I.cibt^s- 
und  Leljeii.sgefahr  gebracht ,  sei  mit  J-ügen  und  Betrug  ihm  ent- 
gegengetreten. Dies  alles  aber  in  ganz  allgetneinen  Behauptungen, 
ohne  Einzelnes  anzuführen,  ja  ohne  nur  die  Zeit  zu  nennen,  so  dass 
in  der  Thal  der  Angeklagte  volles  Recht  hatte,  jede  Aotworl  hierauf 
abzulehnen. 

Am  3.  Deceraber  reichte  Erasmus  Rogke  seine  schritlliche  Ant- 
wort auf  die  Klage  des  Nie.  Winter  beim  Uofgcrichle  ein.  Auch  er 
sandte  eine  »Vorrede«  voran,  ging  dann  auf  die  Klagpuncte  ein. 
Seine  Darstellung  ist  der  Sachlage  enlsprech'Mx?  einfach  und  klar. 
Und  nun  zeigte  sich  auch  die  moralische  Macht  des  deutschen  Anklage» 
verfehrens.  Erasmus  verlangte  von  Winter  vor  allem  Weiteren,  deutschem 
Rechte  gemft^is,  eyne  rechte  were.  Damit  war  eigentlich  der  wunde 
Punct  bei  Nie.  Winter  getroffen.  Die  zu  geben  mussie  ihm,  dem 
querköpfigen  Querulanten,  der  nur  ins  Blaue  hinein  anschuldigte  und 
gewissenlos  in  Verwimmg  zu  setzen  suchte,  schwer  werden,  wenn 
man  von  ihm  auch  annehmen  durfte,  dass  er  sich  werde  zu  helfen 
wissen. 

VIII.  Episode  vor  dem  Bisciiol  iii  Merseburg. 

September  4  448. 

Nie.  Winter,  der  keine  Gelegenheit  vorüberliess,  um  Schwierif^ 
kmten  zu  erheben  oder  wenigstens  Verschleppung  zu  veranlassen, 
benutzte  den  Umstand,  dass  das  Instrument  des  Dr.  Radeloff  sich  in 
der  Sitzung  des  HoFgerichts  am  27.  August  1448  in  Altenburg  als 
verlegt  erwiesen  hatte,  uro  dem  Erasmus  abermak  etwas  am  Zeuge 
zu  flicken. 

Br  erhob  alsbald  beim  Bischof  von  Merseburg  eine  Klage  gegen 
Erasmus,  deren  Formulierung  uns  nicht  bekannt  ist,  die  aber  ganz  be- 
sonders auf  j^es  Instrument  gemünzt  war.  Auffallend  ist  hierbei,  dass 
seiner  Excommunication  gar  keine  Erwähnung  geschieht.  Dass  sie  er- 
folgt war,  ist  nicht  zu  bezweifeln,  wenn  auch  erst  im  Prtlhling  1 4  is  (.<.  o. 
S.  16).  Dass  sie  zurückgenommen  mi,  ist  unglaublich,  da  doch  erst 


Digitized  by  Google 


Causa  Niooui  Wiirm. 


(las  Object  der  Anklage  aus  dem  Wege  btttle  gerttumt  werden  müssen. 
Und  nun  wird  Nie.  Winter  in  dem  Bdict  des  Bischofs  gar  honora- 
kUis  genannt.  Am  13.  Septemiier  erliess  der  Bischof  /«Aofiiie*,  und 
zwar  diesmal  er  persönlich,  nicht  der  VorsitKende  seines  Gerichtes, 
der  Domdechant  Job.  v.  Werder,  eine  öffentliche  Vorladung  an 
Erasmus,  sich  am  Freitag  den  20.  September  in  seinem  Hofe,  also 
nicht  an  GerichtsstStte,  zu  stellen.  Erasmus  muss  den  Termin  unbeachtet 
gelassen  haben,  denn  bereits  an  demselben  Tage  erliess  der  Bischof, 
wieder  persönlich,  eine  öffentliche  Vorladung  an  Erasmus,  binnen 
1 4  Tagen  das  in  Rede  stehende  Originalinstniment  dem  Bischof  vor- 
zulegen, sonst  werde  der  Bischof  auf  das  strengste  gegen  ihn  vor- 
stehen und  ihn  excommunicieren.  Dies  ganze  Vorgehen,  angesichts 
der  friilieren  Vori;9nge,  ist  voller  Rathsei. 

]h'iu  kiJimte  iMasimi;;,  wie  wir  wissen,  nicht  entsprechen.  Kr 
wandle  sich  also  an  die  Universität  uiu  ein  ErsalzdocumciU  für  das 
verloren  gegangene  Original,  und  er  erhielt  ein  enlspierlioTidcs  S(  I  i  ih- 
stUck,  wahrscheinlich  bald  darauf,  also  wohl  bereits  Kiuie  ^eplelilber. 

Was  weiter  daiiiil  und  mit  Winter  und  Erasmus  in  Merseburg 
vor  sich  gegangen  ist,  entzieht  sich  unserer  Kenotniss. 

IX.  Direotiv-UrtheU  de«  knrftotliolien  Hoftefiohte. 

Juli  4  449. 

Am  Freitag  den  4.  Juli  1449  errolgle  endlich  in  Rochlitz  ilas 
Lirtheil  des  Hofgerichtes,  musterhaft  durch  seine  Kttrze  und  Klarheit. 
Es  Hess  die  sog.  »Vorrede«  des  KlAgers  Winter  sowie  des  Beklagten 
fii^asmos  ausser  Frage  und  entschied  auf  die  einzelnen  Puncle: 

I)  Nie.  Winter  habe  vor  allem,  Weiteren  dem  Erasmus  Were 
zu  geloben  und  zu  leisten  mit  Hand  und  mit  Mund,  solle  die 
verbörgen  oder  verpOnnden  oder  ;auf  die  Heiligen  beschwören. 

t)  das  Geriebt  ging  aherj  auch  •  gleich ,  fUr  den  Fall,  dass 
Winter  die  Were  gelobe,  in  die  Sache  selbst  ein,  und  entschied: 
a)  wenn  Erasmus  durch  Zeugnis  oder  Briefe  des  Rectors 
und  des  Domdecbanten  in  Merseburg  die  Wahrheit  des  von  ihm 
ungegebenen  Prooessganges  und  Urtheils  gegen  Winter  zu  be- 
weisen vermöge,  so  sei  er  von  der  gegen  ihn  gerichteten  Klage 
Wiuler's  freizusprechen.  ■ 
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b)  zugleich  habe  er  datlurch  ein  Recht  gegen  Nie.  Winter 
wegen  der  Anklage  desselben  auf  » Falschheit und  dieser  sei 
ihm  darum  seiner  Bosse,  doch  nicht  mehr,  verfollen. 

c)  auf  die  Anklagen  Uber  das  Verhalten  des  Erasmus  vor 
dem  Stadtrath  zu  Leipzig  habe  Erasmus,  bei  der  völligen  Un-> 
bestimmtheit  derselben,  nicht  nOthig  zu  antworten. 


Vtetleicht  hängt  es  mit  diesem  erfreulichen  Ausgange  des  Pro* 
cesses  zusammen»  wenn  am  26.  August  1149  Erasmus  und  seine 
Gattin  ihre  häuslichen  Verbttitnisra  ordneten  und  ^eb  g^nseitig  zu 
Erben  einsetzten.  Diese  Verabredung  ist  protokolliert  in  dem  Lei|>- 
/.iger  Schöffenbuch,  das  von  1420  bis  1178  reicht,  und  lautet  unter 
dem  Jahre  1449: 

Am  dinstage  nach  BarUiolomei, 

Krui^utw^  Hock  i-nd  IhroÜna  .stjm  cliclie  hmfrawc  haben  aich  viiyifl 
mit  alle  deine  rjute,  das  nie  Iniht'n  adir  ijmmer  (jcu  jnnon .  irelchH  chir 
tmder  jii  liht'ijL'liil  tnJishulhiit,  das  de^iine  das  an  lebin  hlibfl  sal  die 
ijuler  ijanc:  vud  tjar  hehiddrii,  rßyi'nomvicn  drls.siff  rifnisrhe  ijuidcn,  die 
iitaij  das  dti  hiaufi  wert  in  si/nm  siclibeUe  zeit  ijtiüshusiTii  bcHcheiden 
adir  synen  nhcn  udir  u^nin'  i.s  wU  nach  syncn  iriUeti:  daran  sal  daa 
yexunde  den  krancken  nicht  hindern. 

Z.  Vor  dem  SolidppeiiBtiibl  m  Leipiig. 

1449/50. 

Das  I  tiht  il  *les  Hofgericlitcs  vom  4.  Juli  1449  war  kt m  lic  lmi- 
tives,  es  iinli  nur  die  nulhigeu  Ditectiven.  Noch  wuriiU  /.wei  i\>si- 
lionen  zu  ei  ledigen.  Einmal  war  von  Nie.  Winter  Wer*»  zu  geloben, 
und  tliiiin,  falls  dies  geschah,  von  Erusniiis  der  Nachweis  zu  erbringen 
in  HctivlV  der  Iridier  in  Leipzii;  und  .Merseburg  gefäUlen  rrlheile. 
.Mit  der  Diiichtnhrung  dieser  Arte  betraute  der  Kurlursl  den  üladt- 
rath  in  Leipzig:,  d.  h.  den  Scliüppensluhl  daselbst. 

Die  Were  hat  Mr.  Winter  offenbar  geleistet.  Leider  fehlen  die 
belretlenden  Acten  und  wir  wissen  daher  nirhi.  ob  er  selber  den 
Kid  loislele,  oder  ob  er  Bürgen  gefunden  hal.  nd.^r  ob  er  gar  ein 
Pfand  zu  ^»teUen  im  Stande  war.     Andei^erseits  brachte  alsdann 
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Erasmus  die  in  Leipzig  1 443  uad  in  Merseburg  I  446  ers^angenen  ürtheile 
zur  Stelle,  statt  des  Originals  des  ersleren  wahrscheinlich  die  im 
Herbste  I  l  t8  von  tier  Lniveräilul  aiisneslellte  Inforiiiation.  Nie.  Winter 
;il>or  erbat  sich  eine  Keclilsbelehniiii?  von  di-n  Sdnippeti,  iiuiem  er 
»eiuerseil»  Jas  Vei  lani^tMi  >lellle,  woi  aul"  der  Uichler  des  Basler  Concils 
seinerzeit  eingegangen  war,  dass  nunmehr  alle  die  in  dem  Inslrumenl 
des  Reclors  von  1445  genannten  Personen  sammt  dem  dasselbe  aus- 
stellenden Notar  zum  Eide  heraogezogeo  werden  müssten.  Dies  alles 
geschah  im  Winter  1449. 

Eine  Antwort  ist  ihm  hierauf  seitens  der  Schöppen  nicht  ge- 
worden. Seine  Eingabe  ist,  wie  wir  ersehen,  von  den  Schoppen 
ilireoi  Berichte  Uber  die  von  ihnen  im  Auflrage  des  Fürsten  vorge- 
nommenen Handlungen  eingelegt  und  so  zur  Cognition  der  fürstlichen 
Rtthe  gebrachl  worden.  Leider  besitaen  wir  auch  dies  Schreiben  ntcbl. 

XL  Odfinitive«  Urthea  des  Hoüsoriolits.^ 

Hsi  1460. 

Die  Hailie  des  kurrürsUiclieu  Hofgerichles  sahen  sieh  ntinmehr 
aLs  atisreielientl  orientiert  und  die  Sache  als  spruchrt  if  an.  Das  in 
Form  einer  Bitte  um  Hechlsbelehrung  gestellte  Verlangen  Winter  s,  iUo. 
tu  den  Reclorats-Instrumenlen  genannten  Personen  znin  Kide  heran- 
zuziehen, verwarf  das  Gericht  und  erklärte  durch  Lirlheit  vom  13.  Mai 
14öO  den  von  Erasnms  erbrachten  Beweis  für  ausreichend. 

So  war  also  Winter  definitiv  zurückgewiesen.  Dennoch  scheint 
unseren  .\cten  das  Schlussverfahren  zu  fehlen,  denn  von  einer  E&e- 
cution  des  Urtheils  erfahren  wir  Nichts.  Wer  hatte  nun  W'inter  zur 
LeistuDg  des  ihm  Auferlegten  anzuhalten?  hat  er  seine  Schuld  an 
Erasmus,  bai  er  die  Uber  ihn  verfugte  Strafsumme  an  den  Rector, 
hat  er  die  in  Merseburg  aufgelaufenen  Kosten  bezahlt?  Leider  be- 
richten uns  die  auf  uns  gekommenen  Niederschrtflen  Nichts  darttber. 
Nur  6ln  Actenstttck  besitzen  wir,  das  uns  vermnthen  iSsst,  dass  die 
Angel^enbeit  jetzt  abermals  zurQckging  an  das  bischöfliche  Gericht 
in  Merseburg,  das  schon  1 446  ein  definitives  Urtheil  gesprochen  hatte. 
Darauf  haben  wir  noch  einen  Blick  zu  werfen. 
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Xn.  Schlussverfli-lireii 
vor  dem  bischöflichen  Gericht  in  Merseburg  P 

Februar  1461. 

Dass  ein  solches  wirklich  saltgefundeo  haben  moss,  ergiebt  sich 
aus  dem  in  den  Docmnenten  abgedruckten  Eingange  eines  Aclen- 
stttckes,  wonach  am  Dienstag  (Jen  9.  Februar  H54  der  Procuraior 

des  Erasmus,  der  uns  bcreils  bekannte  Nie.  Worczin,  vor  dem  Merse- 
biirger  Official  in  Gegenwail  zweier  Zeugen  praesentes  Hieras  pro- 
ducierle.  Nach  der  Stelle,  die  diese  Noli/.  iu  der  Handschrift  ein- 
nimmt, mfichte  man  vermuthea,  das  Vorgelegte  sei  das  Urlheil  des 
Ifofiieric  hlö  vom  13.  Mai  H30  gewesen,  aber  die  Worte,  mit  denen 
sem  bihaK  angedeutet  wird,  unterälUtzen  diese  Annahme  nicht  eben. 
Leider  fehlt  alles  Weitere. 


SehluBs. 

Die  vorst('heml(>  Darstellung  hat  ihren  Zweck  ciroichl.  wenn 
aus  ihr  ansrhaulich  zu  Tai^o  i^cticUen  ist,  in  weicher  Verwirrung  um! 
Unsicherheit  sich  die  Hechtsverhäitnisse  Deutschlands  um  die  Milte 
des  1 5.  Jahrhunderts  befanden,  sodass  eine  einfache  und  geringftigige 
Processsachc  wobl  an  die  8  Jahre,  und  vielleicht  langer  (denn  der 
Schluss  des  Proce^s  ent/ieht  sich  ja  unserer  Kenntniss)  gebrauchte, 
um  dem  Verletzten  .sein  Hecht  werden  zu  lassen,  und  während  dessen 
üniversitttt  und  Stadt,  Bischof  und  Fürst  in  Athem  erhielt.  Man 
sieht,  von  Oben,  vom  Mittelpunkte  der  weltlichen  und  geistlichen 
Berrschafl,  konnte  damals  eine  Besserung  nicht  erhofft  werden,  es 
musste  Aufgabe  der  Territorialherrschaften  sein,  zunächst  auf  Ihren  Ge- 
bieten einfachere  Verhältnisse  und  grössere  Rechtssicherheil  zu  schaffen, 
und  dass  sie  dies  zur  rechten  Zeit  richtig  erkannt,  dieses  Ziel  er- 
strebt und  in  der  Hauptsache  auch  erreicht  haben,  das  ist  ein  nicht 
hoch  genug  zu  schätzender  Segen  fllr  unser  deutsches  Vaterland 
geworden. 

Bei  uns  in  Sachsen  beginnen  die  Versuche,  die  Unterlhanen  vor 
verwirrenden  und  in  ihrem  Verlauf  unerlrUglichen  Rechtsplackercien 
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von  auswärts  zu  schulzen,  uui  dieselbo  Zeil  wüliiuud  unser  Process 
spiell,  und  es  erscheint  ruclit  glaublich,  da^s  üben  dieser  den  letzten 
An.stoss  gegeben  hal,  diese  Angelegenheit  energisch  zu  betreiben. 
Zwar  wenn  Herzog  Wilhelm  III,  bald  nach  der  d('liniliven  Theilung 
der  sächsischen  I^nde  durch  deu  Ibilleiiser  Machl.s()ni(  h  v(jiii  10.  De- 
cuniber  1440.  (iutch  die  VVcissenseer  I.iindesOitlnimi;  \uni  ü.  Januar 
1i46')  ausdrüciilicb  allen  seinen  ljulerliian<Mi  (iluu  war  Thüringen 
zugefallen)  bei  den  hUrteslcii  Strafen  verbot,  ausser  etwa  bei  geist- 
lichen Lehen,  sich  an  auslandische  (jeri(  hk-  zu  wenden  und  einen 
Mituiilerlhancn  \ov  solche  zu  ziehen,  so  können  wir  wohl  nicht  be- 
haupteu,  dass  die  im  Herbst  1445  vorgekomiuene  Vorladung  des 
Erasmus  vor  das  westfölische  Gericht  speciell  darauf  von  l^influss 
ge^\e^^en  sei,  obwohl  sie  gewiss  .Mancherlei  im  Gefolge  gehabt  hal. 
vielleicht  auch  i)ei  ihr  die  Fürsten  l)ereils  interveniert  haben,  da  die 
Ladung  oflenbai  nieht  executiert  worden  ist;  aber  jene  Landes- 
Ordnung  erwähnt  der  westfälischen  Gerichte  nicht  ausdrücklich. 
Anders  steht  es  mit  den  Schritten,  die  Wilhelm's  Bruder,  Kurfürst 
Friedrich  der  SanAmUthige,  dem  der  üstliche  Theil  der  sächsischen 
Lande  zugefallen  war,  im  folgenden  Jahr  bei  dem  rümischen  König 
versuchte.  Es  handelte  sich  um  das  Aufgeben  der  kurfürstlichen 
Neutralität  dem  Concil  gegenüber.  König  Friedrich  III  hatte  sich 
ihr  von  Anfang  an  fern  gehalten,  im  Laufe  des  Jahres  1446  traten 
Mainz  und  Brandenburg  auf  seine  Seite,  dei  Furslenlag  in  Aschairen- 
bürg  im  Juli  1447  vermehrte  die  Zahl  der  Übertretenden  noch  be- 
trttcbUich.  Am  Ittngsten  biell  sich  Sachsen  suritck,  an  dessen  Ge- 
winnung nun  dem  KOoig  bescHiders  gelegen  sein  mussle.  Bs  war 
dies  also  eine  gonstige  Position,  um  von  ihm  und  durch  ihn  von  der 
Curie  Zugeständnisse  zu  erhallen.  Diese  Gelegenheit  benutzte  der 
Kurßlrst.  An  St.  Oswald  Abend,  also  Freitag  den  4.  August  HI7, 
wurden  m  Allenburg  die  Instructionen  für  die  an  den  König  abzu- 
fertigenden Gesandten,  den  Meissner  Dechanlen  Caspar  von  Schdn- 
berg  und  Matthes  Lazan,  gen.  Siick,  festgestellL  Unter  den  von 
ihnen  durchzusetzenden  Forderungen  üiod  die  folgenden  beiden  die 
wichtigsten^ : 


0  Vgl.  Fr.  Rin>OLMii's  •iog.  Gotlia  diptomaUca,  V  (1716),  S.  213  fg. 
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1)  in  Betreff  der  geistlichen  Gerichlsbariceit.  Üem  Buüen  zu  her 
kaUen  (ehalten,  erlangen),  daz  dkeiner  tnuen  Bern»  von  Sagten 
gai^ieh  oder  wenKtUeh  vndenatse  a»  ander  genßkte  ge(aogen  werde 
danne  für  den  J^sehoff^  in  des  Hütom  er  geaeeeen  isf,  nadt  hmkaü 
der  bnUen  vormale  dandfer  gegebont  md  damber  Exea^oreg  tu  ftcAaUm. 
Auf  LeUsteres  kam  es  wohl  hauptsächlich  an,  denn  das  Pergament 
an  sich  gewahrte  nicht  allzuviel  Sicherheit.  Eine  mit  diesem  Wort- 
laut ttbereinstimmende  Bulle  ist  nun  freilich  aus  froherer  Zeit  nicht 
bekannt.  Ich  glaube  daher,  dass  mit  dieser  Hinweisung  jenes  schon 
oben  besprochene  Decret  d«s  Basler  Concib  vom  25.  Ianiiar*ll>38 
gemeint  ist,  das  am'  26.  März  1 439  in  die  zwischen  Albrecht  II  und 
dem  Rasier  Concil  verabredeten  Concordaten,  die  von  Koch  s.  g. 
|)i  animalische  Sanclion,  als  Tit.  XXVI,  §  2  aufgenommen  ward,  und 
iliiä  suiiuiit  düii  ubrii^eu  am  5.  Februar  H47  durch  Eu^en  IV.  bo- 
stuiii^i  worden  war'). 

i;  in  ßoUcll  das  westHilischen  Gerichts.  Ifrin  viisrrs  Herren 
von  Sachsen  vndcrsansen  mit  noldnrffiigen  Itriefcn  ui  jnen,  dav  sie  für 
das  heimliche  iferivhk  nicht  yevzuyen  werden. 

Maclicu  wir  uns  klar,  dass  in  unserer  Sache  damals  gera<le, 
ausser  der  gewiss  noch  imvL'ige.ssenen  Fehmgerichtsladunu:  \oii  1  iiii. 
bereits  die  zweite  Ladung  aul  Veranlusstuig  dc^  Basier  Coucils, 
und  zwar  diosrnal  dircct  nach  Kasel,  eingelaufen  war  sie  war  ja  |»ubli- 
cierl  in  L^'ipzig  am  Juli  H'i7),  so  k(>nnen  wir  wolil  auncluucu,  da.ss 
gera<le  die  Vurgüuge  unseres  Processes,  der  Ja  so  alli;uineiues  Auf- 
sehen erregte,  es  gewissen  sind.  uii!»t  (Icmcu  frischem  Eindrix  k  jene 
Instruciion  am  i.  .Aug.  ausgi  liM  lii^l  ward.  Der  Konig  kam  denn  auch  den 
geäusserten  Wünschen,  oder  richtiger,  gestellleu  Bedingungen,  bereit- 
willig entgegen.  Bereits  am  5.  September  1 447  erfolgte  ein  könig- 
licher Erlass  an  den  l'>/bischof  von  Magdeburg  und  den  Landgrafen 
Ludwig  von  Hessen,  die  Vorladung  sächsischer  Unierthanen  durch 


Hl.  302  fg.  KennUiis^  dieser  Acten  verdanke  ich  Uflirn  Prof.  Wuji.  PSotsn.  Vgl. 
auch  rtcssrn  « NnttinilitiU ir  S.  .^13. 

1;  Uer  Inhalt  Miiuml  Ja  nicht  wörtlich,  aber  doch  der  Sache  nach.  Weau 
es  bcissl :  quod  in  partibus,  ultra  quatuor  dietas  a  Homana  curia  dütaatünu,  otmus 
quecunque  eauu  .  .  .  oputf  iUo$  jniiem  in  |i«rf«(iw,  fut  defiire  eognkionm  h4kmt, 
termmenlw  finianturt  so  stimmt  das  in  der  Sache  mit  der  obigen  Pordemiig, 
die  deii  Rüliiea  aafgegeben  ward. 
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die  weslfilliscbeD  Gerichte  zu  verhindern').  Der  Name  des  iand- 
graTen  kimn  uns  nicht  verwundern,  da  er  einer  der  mächtigsten  Lehns- 
herren aber  verschiedene  Freistahle  war;  auffallender  ist  die  Herbei- 
ziehung lies  Magdeburger  Erzbischofs;  vielleicht  erfolgte  sie,  weil  er 

dei  .Metropolit  der  damaiieten  kursUchsischen  BisthUmer  Merseburg 
und  Naumburg  w  ar.  Von  dt'iii  römischen  Stuhl  war  eine  neue  Bulle 
so  schnril  nicht  zu  erlangen.  Aber  zu  erfüllen  versucht  hat  der 
König  aucli  dies  Begehren.  Denn  in  den  soj^enannten  Wiener  (]on- 
cordaten  vom  17.  Februar  1448  zwischen  Nicolaus  V.  und  Friedrich  III. 
wurden  die  von  Engen  IV.  am  5.  Februar  1447  genehmigten  Decretc 
des  Basler  Concils  abermals  be>iiiligt,  unter  denen  sich  ja  auch  die 
Bestimmung  befand,  dass  die  Streitigkeiten  in  den  Provinzen,  mit 
AusnahtVK!  l)0.stimmt  aufgezahlter  Fülle,  dort  vor  dem  Jude.v  ordin.iiius 
entschieden  weiden  sollten.  Und  am  19.  Miw/.  I4i8^)  crfolgle  hierüber 
eine  Bulle  von«  Papste.  Damit  war  auch  der  erste  Theil  der  Forder- 
ungen der  (Jesandten  wirklich  erfüllt.  Freilich  die  Hestellung  von 
Executores  ^vird  von  der  Curie  nicht  zu  erlangen  gewesen  sein, 
wenn  wirklich,  was  noch  zu  bezweifeln  ist,  König  Friedrich  ernstlich 
gewillt  gewesen  sein  sollte,  sie  eiiaDgen;  er  hatte  ja  von  An- 
fang an  zur  Curie  gehalten. 

Kecht  charakteristisch  für  die  damaligen  Yerhiiltni.sse  ist  es,  dasä 
trotz  dieses  Erlasses  noch  ein  .fahr  darauf  gei'ade  ein  hessischer 
Freigraf  einen  sachsischen  ünteithanen  und  die  ganze  Universität  vor 
sein  Forum  ziehen  konnte.  Hütten  wir  den  Brief,  den  der  Kurfürst 
in  dieser  Angelegenheit  an  den  Landgrafen  Ludwig  geschrieben  hat, 
so  würde  er  zweifelsohne  einen  Bezug  auf  jenen  königlichen  Erlass 
aufweisen. 


I)  Jos.  CuMBL,  Hri:r<itji  chroiioliHilico-diploiMlictt  Pnderlei  IV  (iinperatoris  III), 

1  (1838),  S.  XCI  lic^  Aiili  ings. 

t)  Niehl  1  U7.  wif  t  s  in  der  Bullr  heisAi.    Diese  folgte  tuiliirli<  Ii  lieiii  Ötil 
der  pii|>sUichcu  Kaui^iei,  diu  du»  nuuü  Jahr  erst  mit  dem  ä5.  März  begaan. 
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(A  =  llf.  176  der  Leipziger  UnivenMläte-Bibliotbek,    B  =  Hu.  951  ebeada.) 


I.  Vor  der  Universität  in  Leipsig. 

1.  Nachrii^Uidte  Darstellung  des  Verlaufs  (Protdtdl). 

[k  Mlf^]  Uiu  uudeciiiia  uicnsis  Julii  uauo  doiuioi  1443  [Donnerslay  dett 
fl.JttU]  dominus  rector  io  preseotiA  assessoruin  Nicola«  Wiktbr  duxil  pre- 
Jißondufn  prolixiiqu«  ot  assignavit  ipacium  octo  dieram  pro  omnibiis  dila- 
lioDibus  ad  probandum,  qiiod  uxor  Eiutiiii  dedit  ei  p<mniim  jopnlei  super 

quo  conU-ndilur  inier  cum  cl  dicliini  Kfit«:>n  «  ronitii  domino  rcrtoro. 

Teniiino  vero  advenientc  [Ihntici slitff  lien  lü.  Juli  1443]  Wimeh  iioii 
comparuit  ncquc  iuxta  reccssuin  ulUinuoi  ioteulioueui  suuiii  probuvil,  quure 
dominus  rector  in  qualtuor  florenis  ot  quinque  grossis  et  in  expensis  de 
pleno  concilio  univorsilatts  condeoipoavilt  non  obslanie  frivola  appellalione 
per  euiii  ad  diciutii  conciHuin  liifi-aloric  interposiUi.  ExpoDsaruro  quoquo 
laxaUonem  douitous  reclor  in  poslerum  rosorviivit. 

h'REUERict's  HoDoi  rid  M  notariiis. 

Iteiii  licet  NicoLALs  trilnis  vicibus  luuuilus  [e&solj  in  vnivis  crciosiuruin 
et  oollegiorum  per  edicluin,  ut  predletam  summam  solveret  Ebmho  et  quod 
eciam  duos  florenos  solverel  universilali  pro  pena,  unum  quod  taxtliavit, 

mediuii)  tlorcnuin  quod  iii<inda(urii  rocluris  deposuii,  cl  iterum  medium  «luod 

secunda  vice  deposuil:  nichilominus  in  iWo  snnrti  Don.ili  anno  eodern  ^Mttf- 
woch  den  7 .  Auyusl  1443]  (ota  miivorsitas.  in  qunUuor  ualinnilnis  specinliler 
congrogula'^),  conciusit,  quod  dominus  roelor  contra  ;\icülalh  Wixter  tumquam 


I)  Doch  wdlil  i(l>'tili.si  h  mit  FniEnn.  HAnKfOFf,  s.  ii. 

?i  Wir  li.ilien  i^-«  .lUo  im  ViTl.ml  l'rucoscs  ullfiihar  iiiil  tlrei  mtscIuc- 

dciK'n  kuiperscliaflcii  >mi  sicli  t>leigeriiüei  bedeutuii(<  /u  ihuu :  twii'ssorcs  ^wotil 
SB  judiciales)  am  II.  Juli,  wabrsclielolich  I  an  der  Zahl  Slat.  von  141t), 
dann  ptenum  eonciliwn  'fitvc  die  alten  8  consiliarü  von  1410?;  am  It.  Juli,  und 
io(a  imivtrrita$t  in  qoatUior  nalionibus  specialiter  congrq;ata,  am  1.  August. 
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contra  rcbelloui  et  contumaccui  deberel  procederu  ju&la  foruiam  sUilutoruni 
nnivereilatis,  sto  tameD  quod  adhuc  semei  ex  superbabandanti  monerelur 
in  valvifl  eeelefliaram.  Quod  et  ftiolum  fui(.  Eo  autem  sie  in  sua  robellione 
et  oontamacia  persistente,  dominus  reetor,  habito  spedaliler  oonellk»  Juris 

porilorum,  oxplnsit  Nicolmv  Winter  per  cdictiim  vicesima  quinta  mcnsis 
Äugusti  [SonnUig  den  äö.  August  1445]  proplcr  non  solutionem  judicati ,  ul 
laeius  in  quodam  ioslrumcnlo  rccognilionis  sootenlie  oontioolur  cl  super 
MLelusione. 

%,  Uipz^,  i44S,  44/48.  Juli. 
Nk.  Winter  app^ttkrt  an  dia  Coniüiatn. 

[A  3U*]  Appellotio  a  roelore  et  jadieialibua  ad  eonsiliarios. 

Den  ersaoien  wyefsen  meistern  der  vniuersitete  zu  Liposk  kerne 
disser  briff. 

Mynen  vndriitMiiuini  diiist  zciivor.  Ersamen  wiefsen  üben  meister,  50 
ich  mich  benifTcii  IkiIic  vmb  vngullichkcil  vTid  kortzo,  aljjo  ich  meyno  \nd 
befiehl  bin,  die  mir  gesehen  vBd  wedderfaren  ist  von  er  Jühajc  Wissks, 
itzunl  rcctor  :  So  mich  Eiusaus  vor  dem  rcctor  beclaget  vnd  mel  sinen 
schulden  begriffen  badj  ich  aolle  sime  wyebe  vor  etlichen  jaren  3  eilen  vorstad 
vBd  2  eilen  parchum  afoe  gekettfll  luin  vor  eyn  nemeliefae  summe  geldis  etc., 
habe  ich  rzu  dfi-  schult  peantwert,  was  Frasm(«;  gowyfsonV  konde,  da?  ich 
om  schuldigit  were:  do  wolde  ich  ein  woi  nfsrichtuu^c  thüti.  Do  meynlhe 
dor  roclor,  ich  helle  nicht  vol  aniwuri,  ich  musste  neyn  ader  ja  czo  der 
schult  sagen.  Da  ich  no  neyn  cm  gesprachen  habe,  al^o  nodi  des  reetoris 
geheilse  vnd  sicberunge,  Ebashus  mnste  irwyfsen,  das  ich  den  vorstad  gekoaft 
Ivette  vld  nicht  bMalt  etc.  No  liai  Eras»iis  dy  schult  voianderl  vnd  nicht 
sinen  vorygen  clasen  Dcichgcvolgel  vrid  nnder  fabei  vorbrachl  had"-*),  das  em 
der  rector  vnd  syne  assessores  czo  gegelien  vnd  obir  mich  verhangen  haben, 
vüd  irczuget  had,  do  ich  doch  nyo  jo  geaalwort  habe,  do  mithe  der  genante 
EiASiius  meynt  dy  erste  schuU  scu  demppen  eto. :  Bethe  ich  ueh ,  ersamen 
wyefsin  lielion  nu  isler,  durch  recht  su  erkennen,  ob  mir  recht  gescheen 
sy  uff  schult  \n(i  anfwrt,  so  mir  die  vngerechligkeid  bartt»  ist  zu  dulden, 
da;  ich  dach  hotfe,  der  rocior  bekonne  mit  der  schult.  Vnd  antwrt  uwer 
beschriben  anlwrl.    Gegeben  vnder  myuic  ingesigcl. 

NicoLAi;s  Winter  von  Lipczk  ic. 


1)  d.  i.  beweisen. 

i]  Es  ist  nicht  klar,  worin  die  Veränderung  der  Klage  bestanden  hat,  die 
WiKTBK  hier  behauptet. 


Aktaail.  4.  K.  S.  OtMUieh.  4.  WliMUCih.  XXVIII. 
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Faiediich  Zabngke, 


3.  Uqntigt  dm  S9,  AuguH  f44S, 
Bdietf  fite*  WifUer**  &ociusim  im^ändtnä, 

[A  91 1%  B  948*]  Copia  exelusConis. 

Nois,  JoHAmis  Wvsi,  artiam  magialer  sacreqae  (beologie  baocalarius 
fonnalua,  rtctor  almo  univerailaliB  studü  Upeienais:  Quia  Ntcouua  Wiktm, 
«rlium  baccalarium,  nostira  ttniveraitalis  suppositum,  proptor  rebellionem, 

excessus  et  crimind.  nee  non  ad  ins'  üni  im  Knx«Hi  Kuamku  proptor  Hchitum  »<1 
nos  nostrosqu«^  nsiic.ssnre.s  oitari  et  i  cijiüri  feciiuus  ijiäuuique  iuxla  staluUi  nusti  e 
universitalis  judicialiler  uiulct-uvituuä  el  diclo  Erasho  Kiumsr  in  diclo  debito 
eum  oondempnavimus,  deinde  propier  non  solueionem  diclorooi  mvlele  el 
debiti  pnblioe  io  valvia  ecclesiarum  ei  colle|^arum  admontiimus  nec  non  et 
peremptorie  juxla  slaluloruni  univcrsiUKis  oostre  lenorem  exsuperhubunditnli 
requisivimus,  iM  infrn  sex  (\\e<^  ndhuc  diclniti  miilctam  fiscn  nostre  iinivrrsitafis 
et  debituiu  Era,s]io  Kiumer  persoluerel  cum  cQeclu,  ;ilioquia  td)äquo  uileriori 
Prorogation«  ad  ipsiua  exelndoDein  prooedoremus,  quo  omnia  et  afDgula  in 
sua  contamacia  et  reliellione  ac  inobedientia  induratUB  minfme  curavit  nec 
nou  hodic  non  curat,  Jdeoqae  prefatum  Nicoi  ai  n  Wintir,  aroium  baccaluriuii), 
sie  rebellem  e(  contiimacetn ,  <\o  nnanimi  oonsonsu  el  senlencia  lociiis 
!inivorsi(;!tis,  nd  liuc  cDiuioi  Mle  et  congregate,  a  noslra  universilale  laiii(]uaiii 
iiieujbiuiii  puli'tduiii  uxcludiiiiuä  cl  rcscindimus  per  prescnles,  uiandantcs 
aiebiloroiiiua  oronibos  magistris  doctorlbns  singulisque  nostre  universilatta 
Sttppositis^  ne  cum  predioto  Nicolao  Wintbk  quomodolibet  conversentur  laro 
in  aetibus  scolaslicis  publiris  quam  privatis. 

Datum  anno  pIc.  Xl.XIII",  die  vcro  viccsima  <|uinla  mcusis  Augusli 
[üoiuUay,  den  ^S.  Au(/u$t  i44ö\  rectoialuü  sub  sigillo  prusenlibus  subimprcsso. 
—  Preeenti«  nuUua  sub  pena  unius  floreni  deponat. 

4.  Leipzig,  1443^  tmda<icr<,  in  Mersdntrg  am  6,  S^tmber  prUsentierl. 
(fetter  Brief,  die  VerurtheUimg  und  BxchtMwm  Nie.  Wmter'e  betr. 

[A  31 S*,  74».  B  S3B^]    Copia  instrumenti  reoogoitioDis 

sententie  difBnitive*), 

JoHAimu  Wv«i,  artiun  magister  aacrequc  iheologie  boccalarius  fonnaUis, 
rector  alme  universilatis  studü  Lipcsensis  Merseburgenais  diooesis,  judex  ordi« 

nnrius  vcncrabilium  viroruni  domitiüruiii  nKigistrorum  dociorum  et  ücholariuni 
ahne  uni%'ersi(atis  «Jlndii  f.ifvrzpnsi's  .inlodirti.  ('nixcisls  et  stuLinIis.  (juorum- 
runque  stutuum,  preemincnciarum  ac  condiciunum  luerint,  ad  quos  manaveril 
prcsens  flcriptuni,  post  reeommendacionem  debitam  Salttlem  el  omne  bonum. 


1)  Zu  ürundi'  \\Q'ri\  III  OrlliMi.T;q)hie  und  Ncbensächlirhi'iii  A  31?"  f^. 
Übrigens  stud  Feiiier  und  AushisMingeii  uii>>  den  bt.'idcii  audt-Tii  l  Leriieli  ruiigeii 
verbessert.  Zuerst  gedruckt  bei  StOsBi,  Crkundenbuch  der  UniTeraNSt  Leip/ig 
S.  47  ^. 
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NoveriUs,  quod  Ute  el  causa  coram  Bobis  inier  honcstdin  dominam  Doio- 
TiiBAM,  uxorem  prouidi  Erasmi  Krämer,  opidnni  opidi  Lipczk  dicte  Mersebur- 
gensi»  dioct'sis,  uclricciu  el  principaltMii  cx  ima ,  ol  qupndam  Nicolai:« 
NViMTKR,  clericuui  dicte  JMerseburgeosis  diocesis,  (|uuüdain  nostre  universilHlis 
membram,  reum  defendeDtem  >)  et  «x  adverso  prindpnlem ,  de  et  super 
nonnalHs  pecuniaruni  suminis  inferiiu  laiius  expressis  ac  earum  occasione 
partibus  c\  altera,  per  citacionem  rite  el  legitime  iolroductis,  Nos,  postquam 
dictiis  EHASMits  Kramrr  nomine  Dorotüek,  uxoris  suo  anlediete,  vivo  vocis 
oruculo  cuDlru  dictum  Nicolai  n  Wimtür  proposuissel,  quomodu  dicte  uxori 
sue  DoROTVBk,  aclrid  principali,  in  una  aexagena  bonorum  grossorum  ei 
viginti  quinque  booi«  §ros8ia>)  pro  (ribus  ulnia  pannl,  OPTftnb,  et  duabus 
ulnis,  |>atii^lit  vutgariler  nuncupalis,  ratione  vendicionis  esset  obligalua,  et 
Nicolaus  Wintkr  reus  ad  dictam  impoticionoiii  tnlitor  videlicel  respondisset, 
cjualiter  dictum  |>annum,  torftab  et  ^«ard^atit  nuneupuluin  vulgariler,  non 
emisjiet,  scd  dicta  domina  Durotuea  uctrix  cum  sibi  gratis  dedisset,  et  idem 
NicoLAOs  .W»Tn  reus  pereinplorium  lerminum  oompeteniem  ad  probaodum 
dictam  donacionem,  sibi,  ul  nsseruil  et  premiltitur,  a  dicta  domioa  Dorothka 
aclrice  faolam,  obtiiiuissci  et,  liuiuMuodi  slftlulo  advenienlp  lerinino,  ad 
pretactns  actum  el  causam  facienlis*)  nicliil  probassel  nec  causain  iiüpedi- 
uieuli  ussignassel,  Diuluw  ^i'iculalii  ^^j^T£R  reum,  iuxla  nostro  uiuvcr- 

sUalis  statuta  procedendO|  in  didis  sexagena  el  vigintiquinfpie  bonis  grossis 
leneri  et  obligari  diele  doniine  DoKotniK,  uxori  dicti  Erabm  KiAiiia,  aetrici, 
dedaravimiu  et  pronundavimus,  ipsumque  in  eisdom  sexagena  et  vigiuli- 
qiiinfpie  »rrossis  nec  non  oxprnsis,  circiisinne  huiusmodi  litis  factis,  condomp- 
nuviriiu:»  cundem(|ue  Nicolaim  Wi^itek  reum  ad  parendum  diele  nnslrc 
scntentie  diffmilivc  el  ud  i-olveudum  dictam  sexagenam  et  vigintiquinquo 
grosses  in  valuis  ecdesiarum  et  eollegiorum  nostre  universilatis  peremptorie 
requisivimus ,  nee  non  prupter  non  solucionem  judicatt  de  unanimi  consensu 
el  sententi.t  tocius  universilatis  nostre,  :n\  lioi-  convooile  el  rongregato,  a 
dicta  no8tia  universitate  tamquain  inron  igibiieni  el  tnembrum  putridum  re- 
scidimus  ci  oxciusimus,  ac  resciruiiinus  et  exciudimus  per  preseDlcs.  Ne 
igitur  dictus  Nicouvs  WiNTsa  incorrigibilis  in  iirofundum  malorum  venial  et 
dicta  domina  Boxothba  adrix  diudus  posslt  suis  peeuniis  defraudari,  oum 
universitas  nostra  non  habeat  ultra,  (|uid  faciat,  oinnia  et  singuln  premissa 
Vobis  ornnibuH  el  sn>"nli>.  proHictis  et  veslrum  cuilibet  in  soliduni  iotimatnus, 
insinuaiinis  et  notiiiiMimis  |ier  presentes,  aiVerluosc  suppltcantes,  qualious 
justitic  ob  rcspeclum  et  noslrarum  precum  instanciain  velitis  et  placeat,  die- 
tum  NicoiMM  WiMTBa  reum  ad  parendum  dicte  nostre  sententie  difftnitive 
et  solvendum  judiealum  aniedicium,  eensura  eoelesiastfca,  qua  conueoit, 
niediante,  eompellere,  debile  requisili:  pro  fpin  iiUrn  preniiuin,  jusliciam 
mioislrantibus  reservulum,   ad  quevis  beueplaciU   noi>  adslriogiDius.  In 


1)  Die  EndvDg  Ist  nicbt  sidier  gestellt,  etwa  defmämtthimt 

sj  4  Flor.  5  gr.  (s.  o.)      i  Sexag.  S5  gr.  booi;  also  I  Flor.  =  10  gr. 

9}  Die  Worte  caiwiam  und  faeitnli»  sind  nicht  gesichert. 

«♦ 
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quorutii  oinniuin  et  singuloruni  prcmiü.soruin  fidctn  ut  tcslinioniuni  proscnles 
noslras  'i  ülorris  exinde  ficri  alque  per  nntnriiin»  piihliptun  scrib«mfjue  huuis- 
luodi  cause  coraiii  nobis  infrascriplurn  suhscribi  et  pubiicari  mandaviuiu:» 
uoBlrique  reeloratus  sigilli  Jussimas  et  feeirous  appensiooe  oonunnoiri. 
Datam  et  aotam  Lipoik  wdo  a  oativttate  domini  M^CCCG^XUir,  indiolione 
sexta,  pontificBtii  proptor  cerlas  eattsas  mnisso,  [fehlt  das  Datum]  hora  ter- 
eiai'um  uel  quasi,  in  bursa  Saxonuui  diele  ;iIiim'  irnivr-rsitalis  studii  I.i|)(  zcnsis, 
presentibus  ibidem  lionorabilibus  viris  et  doiiüuis  AußisriKi»  uk  kem-MT^, 
sacrc  tbeologiu  prufcsüorc,  Paulo  ok  Hallis,  decreloruui  doctorc     Petro  Pirnbh, 

JOHANITB  DB    RATUIPONA,    JOHAMNB    BvWBACH,     JoBARITV    KuHBROV*),  JOBAVIfB 

SbhbLTRBTBK,  JodoCO  HoGBHSTBYif,  aiciuit)  magistrts  Icslibus  ad  premis-sa  ';. 

Kt  ppn  FinüuRici  RAiiBLOFF,  clcricus  na\ clhergensis  dioccsis,  publicus 
Sacra  iiujn  ri;ili  .luiioriiale  nolarius^J ,  alme  univorsilatis  studii  Lypezensis 
et  domini  rceioris  eiusdem  oausarutn  caui>«quo  presoutis  scribu,  quoniain 
Omnibus  et  singulis  preinissis,  dum  sie  ut  premilUtur  fierent  et  agerentur, 
una  eam  prenoniiiiatis  lestilms  interfui  eaque  omnia  et  siognia-  sie  fieri 
vidi  et  audivi,  Ideoque  preseos  pttbUeam  instniDieutuiii  proi)ria  manu  niea 
scriptum  pxind»»  confcci  et  in  hanc  publicam  fomiani  de  dirti  (lotnini  rnctoris 
mandalo  luicbi  desupcr  facto  redegi ,  signoquc  ae  nouiiiie  et  cognoiiiinc 
Dieis  solilis  et  conswelis  una  cum  rectoratus  diele  alme  univorsilatis  studii 
Lypexensis  sigilli  appensiooe  coosignavi  in  lldem  et  tostimoniuna  omnium 
et  singtttorum  premissorum, .  rogatus  et  requisitus. 


n.  Vor  dorn  Domdeehanten  in  Horaetnirg. 

i.   ilersebtag,  1443,  den  2H.  August. 
Citntiun  des  Nie.  Winter  vor  den  Dechanten  in  Mersebunj  zum  ti.Septf  mber. 

\ü  238»]  In  nomine  domini  Amen,  A  nalivilale  domini  M^CCCC" 
quadragesinoo  tercio,  indicoione  sexla,  die  vero  Jklercurii,  vicesima  sexlu  mensis 
Augusli  [26.  August  444S]  cooparoit  eoram  venerablli  viro,  domino  Jobanxs 


I)  floffroff  fehlt  A  Ii*"  und  B  t39^ 

t)  Die  NaniMi  dieser  beiden  Doctoren  fehlen  A  311  ^,  sldiea  aber  A  74^ 
und  B  S39^ 

3)  Auch  Ki;.\NBBAW,  KVNBaOW. 

i)  l'olilt  Imlt:  rr>f)ntis  vt  rfffiisitis Von  den  Gcrinntitfii  ward  An.rsTiNr"' 
0K  kKMCMTz  bereits  (410,  I'kiius  Fiioeh  I  i  iO  Magister ;  Failis  ok  IUlus  ver- 
mag ich  nicht  nachzuweiscu,  ebeiit>o  entzieht  «ich  di«  Promotion  des  Jou.  {Muk- 
«ann]  DB  RATisroNA  uitBerer  Kenntaiss;  sie  fiel  wohl  in  eins  der  Jabre,  die  in 
der  phllosophtocben  Matrikel  fehlen.  Bdssbach,  Swbltbbtb»  und  Uogbnstbin 
wurden  Anfang  des  Jahres  1 4i3  Haipster.  Jon.  Kvubbow  mag  in  Jon.  RrPA  oder 
Jon.  PneSLAlEn  stecken,  dir  ohmralls  I  ii3  promovierten. 

5J  Das  Weitere  feliU  A  31i'',  siebt  aber  A  74*'  und  6139". 
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DB  WiRSBR,  decano  ecolesie  Herseburi$cnäiä ,  jnovidus  vir  £ri8Hos  Rogkes, 
opidaiius  opidi  Lypcck  Hersehurgensis  dioeesia,  et  sibi  oitaeionem  legittinam 
contra  et  advenus  queadjim  NicoL&m  Wintbr,  in  ariii)as  bacealarium,  in 

forma  solita  et  conswela  decerni  el  conc«di  per  dominum  (icrnmim  prefatum 
dchita  cum  inslancia  postuiavil.  Memoratus  (unc  dominus  decanus  diclo 
EHAbao  RoGKKN  instanter  expeleoti  citacionem  prepetitam  decrevil  el  coacessit, 
«amque  per  me  pres«ntts  cauM  notarium  alque  scribaoi  exinde  fieri  saiqoe 
aigilli  appenaiona  communtri  voluit  aiqua  mandavil,  prout  et  qaenkadmodum 
In  qutidani  riiacionis  papiri  oedula,  euius  tenor  inferius  eat  insertua,  pUnius 
oantinelur  et  habetur. 

[BESS**]  Tenor  vcro  diclo  cilacionis  et  exucucionis  est  talis.  » Johannes 
M  WBEDEa,  deoanus  ecciesie  Merseburgeasts,  venerabili  viro  domino  preposito 
Qkonasterii  eanonioorum  regulariuno  sanoti  Thome  in  Lypczk  aalutem  in  domino. 
Tobia  damus  in  mandatis,  qufitinoa  ad  noalram  peramplorie  citetia  presenciam 
NicoLAiM  WiMKR,  in  ;iilil)iis  hiioc,  fiuem  ei  nos  pr(»sonllhus  peremplorie  sie 
citamus,  ul  sexUi  ieria  proxima  posl  Egidii  J>.  SepltJtnhcr  I443'  mane  hora 
leruiarum  compareat  coram  nobis  Merseburg,  querelis  providi  Erashi  Hooken 
de  Lypcsk  finalltar  reaponaurua  rg.  Irg.  sig.  [d.  k.  reddanlur  liitere  aigillale.] 
Datum  anno  domini  M*GGCC*  quadragesiino  tereio,  quarla  feria  poat  feaUim 
aaneti  Barthoiomei  [28.  August         nostro  aub  sigiHo«. 

2.  i^tebury  1443,  den  6.  SejUember. 
Termm  swisckm  iVic.  Winter  und  JSr.  Rogke. 

[B  238»]  Deinde  die  Veneris  sexia  inensis  Seplembris  iiiiiii  predicti 
milicsiiiii  (|ii;itlrinL;fnlesimi  quadragesiuii  tficii  '(>.  September  1445]  coniparuit 
in  jurlici»  ((iimiii  doiiiino  derann  judirp  prefato,  eo  in  ec«'lesin  mniori  Mrrse- 
burgensi  mane  hon»  lerciarura  pro  tribunali  sedenle,  prefalus  l-^aAsut»  Huiiikit>(, 
in  hae  causa  principalis,  et  citaeionem  i»*  >  ipsum  dominum  deeanum  ante- 
diolum  aibi  alias  decrelara  nee  non  eias  exeouoionem  iaelo  realiter  et  in 
seriptis  infraaeripti  tenoris  exbibuil  atqoe  produxit,  Et  in  presencia  dicti  Nie. 
Wi?(TBn.  in  hac  canaa  [ex  a(h  .  rso]  principalis,  ibidem  presenlis  el  jndicialiter 
comparentis,  quod  dictus  .Nicolaus  iixori  sue  in  una  sexagena  grossorum 
novorum  el  viginti  quinque  grossis  pro  panno  volgariter  ttocftot  nuncupato 
et  duaboa  uini»  ^MV^titt  obligaretur,  proposuit,  quare  diotum  NicoiAon 
Wi.>TiiR  ad  solucionom  dicte  pecunlarum  summe  censura  ecciesiastica  madiante 
conipclli  vt'l  ad  dicondiim  caiisas,  si  quas  haborel  rac'ional»iIt\s,  quare  premissa 
tieri  non  debeant,  per  doiidmim  derannni  prefalum  dobila  cum  inslancia 
postuiavit.  E\  advcrso  vero  dictus  iNmiolais  Wintkii,  quod  diclo  EaAmo 
BoGsiir  aut  eins  uzori  legtltlme  in  dicta  pecuniarum  summa  non  obligaraturf 
publiee  dixit  et  repllcavit. 

Deinde  dietas  BaAsnoSi  volens  dooere  dictum  Nicolauh  Winter  in  dicta 
pecuni<irum  summa  uxori  sue  essf  obligatum.  quoddam  instnimcnttim  publicum 
sub  nomine  venerabilis  viri,  dummi  Johannis  Wysen,  rectoris  atme  uuiversitalis 
studii  Lypcxensiä,  seriplum  sigilloque  recturalus  dicte  univeraitatia  aigillatum, 
manu  et  signo  discreti  Paanaaici  HAOiioFr,  derici  Havelbergensis  diooesis. 
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pubilei  Sacra  imp«rlaU  auctoritat«  notarii,  ul  prima  faeie  apparebal,  «obserip' 
tum  etsigDatum  rciiliter  et  inscriplis  infrascripii  tenoris*]  exbibuit  <itque  dedit. 

Ex  adverso  vero  Nicuf  Wixtkh  sihi  pn-dicli  instrnmpnti  copiaiii  iIt>ciMni 
iifc  iion  termiaum  pereinplorium  tütiipeleuteiu  ad  dicenduiii  el  evcipiondum, 
quidquiii  verbo  ve!  inscriplis  dicere  seu  excipere  voluerit  contra  dictum 
instromentuin,  pretigi  stalini  ei  signari  per  doininuin  decanum  judicem  prefatain 
d^ila  cum  instaDoia  poatulavit.  MemoFattts  luno  dominus  deeanas  ei  judes 
dii^o  N1C01.AO  WiNTKR,  instanli  et  |)e-ienti,  octavuai  diern  proxime  futuram, 
[Freilag  den  13.  Spptember],  si  juridica  fuci  il  et  idcm  domtntis  decanus  ad 
Jura  reddenda  pro  tribunali  sederit,  alioquiu  priiiiuiu  diem  jutidicatn  extuuc 
immedisle  sequeotem,  qua  euodetn  domiDum  decauuui  io  ecclcsia  maiori 
Merseburgenai  mana  hora  terdaram  pro  tribunali  sedere  oontigerH^  pro  ter^ 
mino  peremptorio  oompetenlt  ad  dfcetiduin  et  exdpiendttm,  qntdquid  verbo 
vol  inscriplis  dicere  seu  excipere  voluerit  onntra  prodirtum  instrumentuin, 
prefipendum  duvit  el  ;i<«sit;nnndut7i  ,  ac  prutixil  et  assignavit,  preseolibus 
ibidoui  diäcrcüs  viris  PbiHo  uk  i'iHNi.s  et  Jacobo  Rasokis,  testibus  ad  premissa 
vocalis  speeialiter  et  rogatis. 

3.  Meneturg,  eodem. 
Enmmu  Ao^ifcs  ernennt  swei  Procuratoren. 

[B  S39  ^  Ddnde  eisdem  anno  indiccione  die  mense  hora  el  looo,  quibus 
proxime  sopra,  prefatus  Eiusvus  Rogkbit,  in  hac  causa  priocipalis,  omnibus 
melioribtis  inodo  juro  rniisa  et  forma,  quibus  melius  et  cfficacius  ficri  poluil 
et  debuit,  fecit  conslituit  creavit  el  sollempiiitpr  ordinavil  swos  verns  rerlos 
legitimofi  el  indubilulos  procuratores  aclores  factores  negocioruniquc  suorum 
gestores  ae  Dunoeio«  spei^Iee  et  gencraics,  i(a  tiinen  quod  specialitas 
generalltati  non  derogat  nee  econira,  videlieet  henorabüem  virum  domiDum 
JoiANNEM  KuwT  [Kulbt?],  per|)etuum  vicarium  in  ecciesia  Merseburgensi,  nec 
non  disfretuni  Nu  01  u  m  Wosczi.v,  clericum  roniui:iitum  Misnensis  dioresis, 
abseules  lamquutn  pre^tüiteä,  ad  pruse(]uendum  et  |M!rlraelanduiu  ptu  diclo 
domioo  constituenle  et  cius  nomine  causam  el  causas  buiusmodi,  tarn  eoraui 
prefato  domino  judiee  ordinario  quam  alüs  quibuscunque  judicibus,  oommiasariis 
delegalia  et  subdelegalis,  ordinariis  el  extraordinariis,  datis  seu  dandis, 
deputatis  seu  depulandis,  iinpetratis  seu  impelrandis,  nec  non  ad  afjendiini 
et  comparendum  in  <';uiH!t  pl  caiisis  antediotis  dicli  constiluenUs  nomine  el 
pro  eo,  ipüumque  dominum  constiiuentem  el  eius  Jura  iu  omnibus  el  per 
omnia  defendendum,  libellum  seu  lilielJea  et  quascunque  peliciones  summarias 
dandum  ei  recipienduro  darique  et  reclpl  videndum,  de  calampnia  vitanda 
el  verilate  dicenda  cum  onmibos  et  singuiis  ca[pitu]lis,  in  el  sub  calumpnie 
jiiramenlo  conlenti.«;.  jiirrrndnm,  ponendiiin  v\  artirulnndmu  |M>iiti|ne  et  arti- 
cuiari  vidcnduni,  posicionibus  et  arliculis  parlis  advcrse  luspondendum  etc. 
uuiu  potcslulc  subslituendi  el  clausulis  ralibabicionis  et  rcicvacionis ,  prout 


1 )  Hier  nicbl  wiederboll,  da  es  das  oben  bereita  publieierle  loslroment  ist, 
I.  4  (S.  80). 
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et  quemudiDodum  in  quodam  publicu  prucui-acioDis  inslrumento,  per  ma, 
praseatis  cause  notarium  atque  seribam  predlclnm,  asinda  in  notam  reeeplo 
al  apul  acta  prase&lia  causa  inferiua  regislrato,  plaoiuB  eontinatur  at  habatnr, 

Preseolibus  ibidem  discretis  viris  Petru  ob  Pirkis  et  Jacobo  Rasoxiü,  cleriois 
Mi'sDcnsis  ei  Brandenburgensis  diocasium,  tesUbus  ad  premissa  vocatis 
et  rogatis. 

\B  840     Tenor  varo  dieti  instnimanii  procuracionis  sequitur  et  est  talis. 
»In  nomina  domini  amen.  Anna  a  nativitala  domini  HHÜGGC*  qoodra^ 

gesimo  tercio  tiuliceiana  Saxta,  die  vero  Veneris,  sexta  niensis  Septcmbris 
[6.  September  4443]  coram  venerabili  viro,  dotuino  J(»nA?f?(r  Werdkr,  ilccano 
ecclesie  Merseburgensis,  ia  ecclesio  Merseburgensi  hwa  terci;iiiiiii  do  raam» 
pro  tribuoali  sedeole,  serenissimo  ac  iavictissimo  principe  et  doniino,  domino 
FakbBaico  Ramanonim  rage  falieiter  rej^naaic,  in  nnai  nolarii  publiei  taftfumqiie 
infraaeriptaram,  ad  hoo  spadalitar  vaeatorum  at  rogatorum,  preseneia  parsona- 
litar  eonstituiiis  providus  vir  Erasshs  Rogebn,  opidanus  opidi  Lipczensls, 
(imni!>ns  melioribus  modo  via  jure  causii  et  forma,  quibus  melius  et  efficacius 
Iten  pütuit  et  debuit,  tecil  constituit  creavii  et  soilempniter  ordinavit  ac 
daputavit  suos  veros  cartos  legitimos  et  indabitatos  procuratores  actoraa 
laetares  nagocioromqua  suamm  gastoraa  at  nunceios  spadalas  at  ganaralas, 
ita  quod  ganaralitas  specialituti  non  derogirt  nac  econtra,  scilicet  quod  per 
UDum  eorum  inceptum  fuerit  aller  eorundem  prosctitil  valenl  mcdiare  et  ßnire, 
videlicet  hoDorabileiii  virum  domiDuni  JoiiANXtx  Ki>vr  [Kulbt?],  perpetuum 
vieariuui  in  ecclesia  Merseburgensi,  ac  providum  .Nicolaum  Wohczkn,  clericum 
coDjugaluni  Misnansis  diaoasis,  absanlas  tamqaain  preaantea,  at  quanlibat 
eorundam  in  solidum,  ita  taman  quod  occupantia  oondioio  malior  sau  pociar 
non  aiislat,  ad  prosequendum  et  pertractandum  pro  dicto  constituente  et 
eius  nomine  causam  et  causas,  vertenles  inter  dictum  consfituentem  ex  una 
et  quendam  NicoLAtn  Winter,  io  artibus  baccalarium,  de  et  super  corta  pe- 
eoniarum  summa  rebusque  aliis;  in  actis  lacius  expressis,  et  eorum  occasiana 
partibtts  ex  altera,  tam  coram  prafato  domino  dacano  judioe  erdinario  qaam 
aliis  qiiibuscunque  judicibus  et  commissariis  delegatis  et  subdelegatU, 
ordinariis  et  exlraordinariis,  dalis  st-u  dandis,  deputatis  sen  lifpuijndis,  nee 
non  ad  agendum  et  comparendum  in  causa  et  eatisis  antnlirtis  (11(11  consti- 
luenlis  nomine  et  pro  eo,  ipsumque  dominum  cuustitucntem  el  üiu^  Jura  in 
Omnibus  at  per  oronia  defandendum,  liballoni  seu  libdios  et  quascunque 
petCdonaa  tummarias  dandum  al  racipiandum  dariqua  at  raelpl  vidandum, 
liiem  seu  litcs  cnnteatandum  el  conlestari  vidandum,  de  calumpoia  vitanda 
et  verilate  di<  <Mi(la  cum  Hinjinlis  siii?  e;ipi(\dis,  in  et  sub  calumpnio  jiiramenlo 
contentis,  juranduni  et  jurari  vidcndum  et  quodlibet  aliud  licituui  et  tioucstum 
juramantam  in  animam  ipsius  conatitueniis  prest^indum  et  exadverso  preslari 
vidandum,  ponanduro  et  artieulandum  ponique  et  articulari  videndan,  contra 
«rtieialos  partis  advarse  dicendum  et  cxcipienducn,  in  quantum  artleuli,  et 
eisdem.  in  qunntum  posiciones  el  articuli  cxislant  et  esso  renseantur,  respon- 
dendum  et  .suis  re.sponderi  petendum,  testes  litoras  et  instrumenta  et  que- 
cunque  alia  proiiacionum  genera  produceudum  el  productis  ex  adverso  contra* 
dicendum,  contra  parsonas  testium  al  eorum  diclo  et  dapoaiciones  excipiendum. 
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«imiDa  «1  defoctu«  opponeniliiin,  «uspectos  et  suspecta  reeiuandum  eauwnique 
suspictonis  soUempniler  allegianduiD ,  oomoiissionciu  seu  remissioneiu  pro 
examiDc  Ipstium  pptpn(iiiiT) ,  declarandum  el  dcclarari  videnduni,  contra 
declaracionem  parlis  adversc  die«nduin,  absolucionis  bemfiiium  >^iniplieiter 
vel  ad  caulelaiu  el  rcälituciouis  io  iolegruin  iuipcirandum  ci  ubiiuenduin, 
condudendum  et  renunciandum,  oondudi  et  renuDciari  petendum,  huiusmodiqae 
ooDclvaienem,  tooieos  qaooiens  fuerit  oportanum,  revoeanduin  et  revocari 
peteDdum,  senlenciam  seu  sentencias  taiii  inlorloculorias  quaiii  diffinitivas 
ferri  pelendum  et  aiidiendum,  el  ab  eis  seu  alio  qiiocunque  gravaniine  illato 
vel  iDrcreodo  provocanduin  el  appellauduoi,  aposlolus  pdcnduoi  el  recipieaduoi, 
iDsiuuandum  iM»tificai]dttin  et  inümandttm,  causarnque  smx  eauaas  appeilaebois 
sen  appellacionum  usqae  ad  finem  prosequeodam,  expensas  et  Interesse 
taxandum  et  taxari  petendam,  et  super  eis  jur.iri  videDduoii  tmum  vel  plures 
procuralorem  seu  procuralorcs  loco  siii  suhstiiueiuhim  eumque  ve!  eos 
revoeanduin  et  onus  procnrücioiiis  huiusiiiodi  in  sc  reassuinendmii ,  locieos 
quocicns  eis  el  eoruui  altet  i  visum  iueril  expedire,  £l  gencraliier  omnia  alia 
et  singula  fedendum  dteeDdum  gerendum  et  exeroendum  et  disponendum, 
que  in  immiisb  et  circa  ea  necessaria  fuerint  seu  quomodolibet  oportuoa, 
eciam  si  talia  sinl  (|uc  mandaluin  exigereul  magis  speciale  et  quo  ipscmel 
constiluens  faecrel  el  facere  posset,  si  preniissis  personaliter  interesset. 
Promisit  niclitiominus  idem  dominus  conslilueus  michi,  uolario  publice  in- 
frascripio,  lamquam  publice  pcrsone,  legitime  stipulando  vkse  et  nomine 
omnium  et  aingulorum,  quorum  interast  seu  Interesse  poterit  quomodolibet 
in  futurum,  se  ralum  gratum  atque  firmum  perpetuo  hsübituruoQ  lolum  id  et 
quidquid  per  dictos  suos  procuratores ,  aut  eoruf»  aliquem,  vel  sul)slitutos 
per  eosdem,  actum  dictum  geslum  ordiualum  coucordalumve  fueril  in  pre- 
raissis  seu  «[uolibet  premlssorum,  relevuns  el  rclevare  volens  diclos  suos 
procuratores,  aut  substitutos  ab  eisdem^  ab  omni  onere  satisdandi  (f)  judi- 
.  doque  sisli  et  judieatum  solvi ,  sab  ypoteca  et  obligaeione  omnium  bono- 
rum suorum,  presencium  ol  futurorum,  Super  quibus  omnibus  cl  singulis 
idem  dominus  constiluens  peciil  sibi  a  mo  iini;iiiu  puhlico  infrascripto  nnum 
vel  plura,  tot  quot  lucriol  necessaria,  publicum  seu  publica  contici  inslru- 
mentum  et  instrumenta.  Acta  sunt  beo  anno  indiodone  die  menge  bora  et 
loco  quibus  supra,  presentibus  ibidem  disoretis  viris  Psrao  as  Piaius  et  Jacoso 
Basuris,  clericis  Misneosis  et  Brandenburgensis  dioeesium,  testibus  ad  premissa 
VOCalis  cl  rogatis. 

Kl  ego  NicoLAi's  KHKisciiDuKi'i'  lin  Zar,  clertcus  Wralislaviensis  diocesis, 
publicus  Sacra  imperiali  auclorilale  nolarius,  diclique  domini  Jouanms  ob 
Waaraa,  decani  ecclesie  Merseburgensis,  et  eoram  eo  in  presenti  causa  scriba, 
quia  premissis  omnibus  et  singulis,  dum  sicul  premlttitur  fiereni  et  agercn- 
ttir,  una  cun»  prcnominatis  testibus  presens  inlerfui  eaque  ficil  \uli  et 
audivi,  Jdeo  presens  publicum  inslrumenium,  manu  mca  propria  .scripUuu, 
cxinde  coufeci  el  ia  banc  publicum  formam  redegi  siguoque  nomine  ol 
cognomine  meis  soiitis  et  eonswetis  consignavi,  in  fidem  et  testimonium 
omnium  et  singulorum  premissoruro,  rogatus  et  requisitus.« 
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4.  Merseburg,  1445,  den  I  i.  September. 

iVic.  Wmter  reicht  seine  ücycnschnß  .EjirpliDii:  ein. 

[B  iH^^  qiiartadecima  inoDsis  Sepleiuljiib  [/•*.  Sepietaljei-  1443]  coin- 

paruit  in  juiiicio  curiiin  domino  dccano  judtcc  prefalo,  [co?j  in  ecclesia 
majori  Mersebargensi  man«  hora  tereiarum  pro  tribunali  sedenle,  Nicolavs 
Winna,  id  hac  causa  <x  adverso  principalis,  saiiafaciendo  lennino  alias  sibi 
iid  dic^nduin  ei  cxclpiendun»  verl)o  vol  in  scriptis  coDlra  cerlum  instru- 
mentuoi ,  alias  in  har  eausa  coiUra  ipsuiii  jx-r  Er^shim  Kogken  oblatiim, 
[pretixo] quaDduui  pappiri  ceduluiu ,  exccptiones  in  so  continenlem,  faclu 
raaliter  el  insoriptis  infrascripti  tenoris  exhibuU  atque  dedit,  dieeos  exci- 
piena  aliasqae  iaeiens,  pnmt  et  quemadmoduin  in  eadem  oedula  plenins 
contiiu-tur  til  iiubelur,  ol  nichilominus  diele  sibi  p  ull  in  iiuc  causa  adverse 
ulterius  ad  roplicnndurn  ol  dicendum ,  quidquid  vcrbo  vol  in  srriplis  (iiccre 
seu  replicare  voluerit  cuntra  prediclan»  eedulani,  cerlum  icTminufii  p(M  tMii|)i(i- 
riutn  conipetentein  »latui  pretigi  et  assigaari  per  dominum  dccaiiuni,  iudiceni 
prefBlttm,  debilB  eam  instancia  postulavit.  Hemoralus  tuDc  dominus  deeaDua, 
dido  NicoLAO  WiMTHK  liutante  et  petonto,  Nicoi.ao  Wobcibr,  in  hao  causa  ox 
adverso  ot  dicti  Erashi  principalis  procunttori,  il)idom  prcsenli  et  judicialiter 
coniparenti.  octavam  diem  proxirnc  sequfiiloiii  [Scmnabend  den  üt.  Sepfrmber 
1443]  si  juridica  el  iden»  dominus  decanus  judex  ad  jura  reddendum  pro 
tribunali  sederit,  alioquin  primam  diem  jnridicam  expost  immediate  sequentera, 
qua  eundem  dominum  deeanum  in  eociesia  miyori  Ueraeburgensi  pro  tri- 
bunali aedere  oootigcrit ,  i^o  tmulno  perempiorio  oonpetesle  ad  dicendum 
et  replicandum,  quid(|uid  verl>  m  1  inscriptis  dicere  S6U  replicare  voluerit, 
contra  prefalam  cedulam  preligouüuin  duxil  et  pretixU. 

[B  241'']    Tenor  vero  dicte  codule  est  talis. 

»Venerabilis  domine  decane.  Ex  quo  adversarius  meua  intendit  fundare  • 
inlencionem  per  tenorem  instrumeiiti  nuper  coram  voblsoblati,  quod  aeeun- 
dum  formnm  juris  non  est  cxlrnctuni,  et  si  iLieiii  Ehasmi  s  dictum  inslrumen- 
tum  velk't  ailliuc  t'Xlrahere  fecriinriiiiu  forniam  juri^,  lunc,  ex  quo  ipso  vnll 
probare  per  idem  intencionem  suam,  tuuc  [h  tu ,  quod  singuli  inlerserti  in 
instrnmento  deponant  aecundum  formam  juris,  quid  et  unde  ipsis  constat 
obligacio,  quam  dictus  Erasiiw  coram  vobia  proposuit,  vel  ergo  singuli  ma- 
giatri  intcrfuerunt  velne,  nec  non  doclores.  Quare  peto  compelli  acta  aolieata 
ad  presentandum  sub  forma  juris.« 

5.  Merseburg,  1443,  den  23.  September, 
Er,  Hogk^s  ProatrcUor  übergiebt  die  R^lüt, 

[ü  242*1  Die  vicesima  ter<-!a  rnensis  Sejitembris  [Montag  den  23.  Sep^ 
f«m6er  4443]  coroparuit  in  judioio  coram  domino  decano  judioe  prefalo,  eo 


\)  rreilicli  aiirli  in  dein  Protokoll  vom  23.  Sojilcinher  fehlt  dies  oder  ein 
äbuJiclieä  Wort,  das  docü  der  Zusaiuiueuhang  zu  erfordern  scbeint. 
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in  ecciesia  imijori  Mersebur}j;cnsi  de  iiiane  hora  («rciarum  ad  jura  reddcnduin 
ot  caiisas  audienduii»  pro  tribunali  scdcnle ,  providus  Nicolai  s  Worczix, 
HttASHi  RuGKK.N,  opidani  opidi  Lypczcusis  UorütiburgüQsis  dioccsis,  iu  bac 
causa  principalis,  proearaCori  nomine  quo  supni  proouralorio,  satbCaeiendo 
termino  alias  sibi  partique  sue  ad  replicanduui  contra  quandain  codulaoi 
cxcepcionum,  alias  per  discrfliiiii  NicoLiUM  \Vi\ti  h  ,  in  hac  causa  exadverso 
prinzipalem,  in  jndicio  obkiUini,  [prefixn'*"'  ^)  quandain  cedulani  replicacionuui 
facto  realiter  et  iu  suriptis  iufrascripii  tonoris  exhibuit  atque  dodit,  diccns 
replieans  altasque  faciens,  proiit  in  eadem  plenius  continetur  et  habetur. 
[B  249  *J   Tenor  vero  diete  eedule  replieacionum  eat  talis. 

»Contra  quandam  preteoBam  cedniain,  nuper  ooram  vobis,  veuerabili 
viro,  domino  Jouxxm  m  Wiasia,  decano  ecclosie  Her6d>urgen8is,  pro  parle 

cuiusdani  Nicolai  Wi\TKn  contra  validum  instrunientuni ,  pfr  KnvsMi  «  insli- 
tf>reni  de  I.ypcz  proiiuciuiu,  oldat.mi,  prucurator  cl  nouiiue  procuralorio  dicli 
KuAJtsii  proponil  ei  dicii,  (juud,  iiuu  obslautibu»  diclis  preteosiä  scripturis, 
{nstrumento  predicio,  pro  parte  EaAsm  producto,  iides  est  adhibenda  et  null« 
modo  per  Nicolavii  WiMiga  potest  redargui,  tum  quia  per  notarium  auten- 
ticuiu  est  ingrossalum  et  subscriptuni  et  lesles  in  codpni  tlc?;tTipli  inagne 
sunl  aurtontatis  atque  ipsis  plena  Iides  adhibenda.  Quare  pelil .  per  vcis, 
venerandum  doininutn  decanum,  prouuDüciaii  deceroi  et  di  clarari;  prediclutn 
NicoLAUM  WiirrEK  raciooe  predtcti  instrumenti  in  dobiii^,  i>er  Erasmum  pe- 
titis,  realilar  esse  oonfeasum  et  oonvictom,  ipsnmqae  Nicouvm  Winna  ad 
soluciooem  eorundem  debitorum  compellendum  fore  et  esse,  cogi(pic  ei  cora- 
pclli  (lebcrc,  ccnsura  veslra  ecciesiasticn,  qua  convenit,  inediante.  Uec  petit 
uua  cum  uxpeoäis  in  cauais  factis,  de  facii  ndis  pi-dicsi.iiurus.B 


6.  Merseburgt  4444^  den  49.  Mai. 
Er»  Bosfit?t  PrwurtUor  la$9t  durch  Zeugen  die  AuthenticUiU  da  Jhetru- 
mentes  conttaUeren. 

[B  Ui^]  Anno  doroini  VPCCCC*  quadragesimo  quarlo,  indicdone  septima, 
die  vero  Hartis,  decima  nona  mensis  Maij  [49.  Mai  444$]  eomparuit  in  judicio 
domino  decano,  judico  profalo,  providus  Ni«:onrs  W'oRr.ziPt,  dicli 
laiv^^m  hoGKeiv,  in  hac  causa  principaUs,  procurulor,  nuitiiue  quo  supra 
procuralorio,  et  quandam  citacionis  papiri  ccdulam,  alias  ab  ipso  domino 
decano  judioe  emanatam  de  eiusque  volunlaie  et  mandaio  per  me  preaentis 
cause  notarium  alque  scribam  in  valvis  ecciesic  niaioris  Merseburgeusis 
execulani  alque  subscriptiun  sigilloque  dicli  domini  decani  sigillatani,  facto 
realiter  pI  in  scriplis  infra  scripti  icnoris  fxhibuil  alque  dedil,  cilaloruuique 
iu  eadcui  contentorum  uon  couiparcuciuui  ueque  aliquos  lestus  iu  huiusmodi 
causa  produci  recipi  et  ad  jurandum  admHii  vlifere  eurantiuro*!  oon- 


r  S.  S  r,7  Anin.  2^  n;i-<  tin  r  siiMieade  uolesbaro  Wort  (circaäi)  wird 

verseilt  iebeii  ^eiu  für  daü  iu  dea  Text  (gesetzte. 
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(umaciam  accusavit,  ipsosque  couiuiuaces  repulari  [poülulavil?],  el  in  eorani 
coDtumaciani  tliios  leslcs,  videliccL  honnr.iMI'MM  \!riim,  doiriininn  Georgium 
Fabri,  prespilcrum  Mersoburgcnseiii,  cl  discrolum  .Nu MLvt  «  Zcvmmerman,  clericum 
BraDdenbui'geusis  diocests,  ibidem  presentes  ül  judieialtler  couipui  euie^»,  ut  et 
larnquam  teste«  ad  jurandum  de  perhibeadt»  veritati  testimonium  super  recog- 
nioione  si^orum  sigillorum  et  manuuni  notariorum  juriiim  et  munimentorani, 
in  hac  causa  productonmi,  oxhibuit  atque  produxit,  quos  adniilti  eoruniquo 
solita  jurami'nla  rt'(  i|)i  nec  non  inlerrogari  et  exaruinari  mandari  per  doininiira 
decaoum,  judicem  prefatuoi,  debita  cum  iustancia  po&tulavil.  Memoratus  luno 
dom&nia  decaniia  judex  dietoa  citaloa  tum  comparenteg  neque  tuiiiuiiMNii  diei 
tarmino  tn  aliquo  aalisfaeere  ourantes  reputavit  merito,  prout  erant,  quoad 
actum  et  terminttm  huiusmodi,  exigente  justicia,  conluinaces,  et  in  eorum 
contumaciam  supr;Mliri(>s  testes,  ibidem  prescnlos  el  judicialilor  comparentes, 
ut  et  tamquatu  loaie^  ad  jurandum  de  perbibendo  teslimonium  veritaii  super 
recognicioDo  sigillorum  siguorum  et  manuum  notariorum  jurium  et  munimeo- 
torom  admittoDdos  daxit  el  adniisU.  Qui  dum  admissi  Äierint,  statin  et  in 
coDtioeDti  ad  mandatum  dicti  domioi  deoani  judicia  et  io  eius  manibus,  tactis 
per  eos  et  eoruni  quomlibet  corporaliter  scripturis  sacrosanctis.  ad  sancta  dei 
ewangeba  juraverunt  i4  divenrnt,  ac  quilibet  eorum  jiiiavii  t-t  dixit,  se  velle 
dicere  et  deponcrc  purum  meram  et  omnimodum,  quam  sciverint  et  quilibet 
eorum  soiverit,  in  faao  causa  verilatem  de  et  aaper  omnibus  etaingulis,  [de]  quibus 
eos  ei  eorum  quemlibet  interrogari  seu  examioari  oontigerit,  preeio,  preoe, 
amore,  favore,  ira,  odio,  rancore  ae  qualiliet  alia  sinistra  macfaioaoloDe  in 
premissis  posfpositis  ot  semntis.  (^iinstHpientcr  vero  prefatus  dominus  decanus 
judex  dictis  teslibus  ibidem  adhuc  pre^enlibus  et  judicialiter  eomparenlibus 
üigilla  sigoa  el  manus  nolarioruoi  jurium  et  munimentorum,  in  buiusmodi 
causa  prodoetorum,  exhibuil  et  ostendil,  eosque,  an  sigilla  signa  el  manus 
notarloruu)  jurium  ot  munimriiloruin  predictorum  rec<ji:iiosccrent  vel  ne|  et 
an  notorii.  In  cisdem  scripti.  fueriut  et  sint  publici  el  k'L:,ilos.  iiUerroj^avit, 
Velens  iitqiu-  niandans  eisdem,  ul  ad  hnnc  suam  tnlerrocacionoin  nudiis  ruruni 
juranieutis  resf>ondereDt  el  quilibot  eurum  responderet.  Qui  quidem  tesles, 
sie,  ul  premittitor,  per  dominum  deoanum  prefauim  Interrogati,  stalim  et  in 
contin<mli)  viab  per  eos  el  eorum  quemlibet  et  diligenler  inspeciis  dictis 
siglUia  signis  et  manibus  notarionini  prediolorum  jurium  et  munimentorum, 
snb  oornm  superius  prcslifis  juramonlis  dixoriint  et  ijiiilibel  eoruni  dixif,  se 
sigillum  buiusmodi  beno  rocognoscere  el  esse  illius,  »-uius  esse  dicilur,  videlicet 
rectoratus  universilalis  studü  Lypczensi^,  uec  nun  Signum  et  manum  notarii 
htttusroodi;  eciam  bene  reoognoscere,  quod  notarius,  in  eisdem  descriptus,  sIt 
publicus  et  letalis  et  quod  ad  eum  ut  ad  lalem  conuuunis  habetur  recursus. 
Et  tunc  dominus  decanus  judex  prefatu!^  ad  ilicli  Nk  or.ir  WoRrrix  procuraloris 
instanriam  dictum  sigilluiii  i>(  manimi  luitarii  cum  sigtio  lial>ui(  *■(  habere 
voluit  pro  rccognitis,  presenlibus  ibidem  discretis  viris  Fktko  Hihkis  et 
Jacoso  Rawais,  clericis  Misnensis  et  Brandenburgensis  diooesiuro,  teslibus  ad 
premissa  voeatis  et  rogatis. 
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[B  t43*]  Tenor  vero  diote  eilaeioDb  sequUur  et  esi  talte. 

»Mandat  venerabilis  vir,  domiinis  Johaxrbs  db  Wainaa,  decanos  ecdesie 
MenebnrgensiSt  judex  eansanim  et  cause  ac  partibus  infFSsoriptis^),  citart 

pereinptorie  In  valvis  ecciesie  niaioris  Merseburgensis,  et  cital  quendam  Nicolai  « 
WmTER  omnpsque  alios  et  singulos  sua  coniinunitor  vel  divisim  Interesse  putantes 
el  eoruni  procuralores,  si  qui  siDl  In  civitule  MerseburgeDsi,  pi-oeisdcm,  quatious 
bodie  [bora]  terciaram  de  niuuc  conipareanl  coram  eo  ad  recf^noaeendum  el 
recognoeci  videndum  omnia  et  singula  signa  sigilla  et  manus  nolariorum 
Jariun  et  DittnlnH-titoruai,  neo  non  ad  videndum  et  audtendwn  nonnultos 
lesles  ad  juranduin  de  perhibende  tosliiiioniinu  vcriliiU  super  reeoiznirione 
anledirla  produpi  in  causa  et  causis  verlenlil>us  inter  dictos  citatos  ox  una 
et  Kraühuh  HouiiE.<«,  inslilorein  de  l.ypczk,  de  et  super  non  soiuciouc  cerle 
pecuniamin  summe  et  eoram  oecasione  partibus  ex  altera.  Altoquin  ad  nlleriora 
procedetur,  ciiatoruin  absencia  in  alique  non  obslante.  Datum  Merseburg 
anno  Uonnini  M"CCCC"  <|uadrage$iino  quartn,  indiccione  septinia,  die  vero 
decinia  non»  monsts  Mdij  [Üienstcufj  den  4{f.  Mm  4444]  nostro  sub  sigilio 
preseDtibus  impresso  .« 

7.  Menebwg,  444Sf  dm  96,  Februar, 
Nie.  WmUr  wird  nach  Merseburg  cäitrt  aum  SMuts  des  Verfahrens, 

[B  84i*]  JoBixinn  m  Wsapt«,  decanus  ecciesie  Mcrseburgensis,  veaerabili 
viro  domino  preposito  roonaaterii  canonioorum  regularlam  sancti  TJieme  apostoli 
in  Lypesk  ordinis  sancti  Auguslini  in  domino  saluiein.  Vobis  mandamus, 
qiialiiius  ad  nostrani  percmplorio  ciletis  presenciani  Nicolai«  Wintrh,  ([ueni 
el  uos  presenlibus  sie  cUatnus,  ul  sabbalo  proxinio  post  (ioiiiiLiii.ini  Oculi 
lüonnabend,  den  6.  März  14  SS]  compareat  coraiu  nobis  Alerseburg  de  uianu 
hora  terciaram  ad  coneludendum  et  ooneludi  videndum  vel  dioendum  causas, 
quare  concludi  non  del>eat,  nec  non  ad  audiendum  senteneiam  sive  ordinaeionem 
per  nos  it)  scriptls  ferri  el  |)roiuuIgari  in  causa  verteote  coram  nobls  inier 
prefatuni  .Nujouim  Wi?(ter  ex  una  el  quendam  Eraümum  Rogkbx  seu  verius^ 
ÜOROTUEAM,  cius  uxoiem  legiUluain,  de  el  super  uonoullis  pecuuiarum  sunimis 
rebusque  aliis  in  actis  ladua  expressis  et  eoruro*)  oecasione  partibus  ex 
alter«.  Alioquin  ad  ulteriora  procedemus,  dieti  cilati  absencia  in  «liquo  non 
obstanto.    Reddanlnr  liiere  algiUate^).  Dalum  anno  etc.  quadvagesimo  quinto 


i)  Steckt  hier  ein  Feiiler? 

S)  Die  Unterschrift  «NtcoLAw  lEanicaiMHiCH  notarlus«  besidit  sidi  wohl  auf 
den  gansait  bisberigfln  Theil  der  Darstellaag,  oder  aitf  das  Protololi  Ober  dea 
Verlaur  des  Termins,  nicht  auf  dies  CitaÜonsdocdflMnt. 

3)  SouäI  pflegt  es  zu  heissen :  et  seu  verku. 

4)  Siels  eoritm.  wV\hrc\vi  ni.ui  .'iutTilIiih  i-nrttm  erwarten  soIIIlv 

So  scheint  iliü  Formel  dieset  Cttatioiitiii  zu  lauten,    eiiie  Aunurclpntim, 
den  Zettel,  mit  versiegelter  l  nlcrselirin  vcTscIien,  an  deu  Aussteller  zum  Urwi-is 
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ferhi  aoKltt  po6l  R«miDifo«re  [PMtagf  den  26.  Februar  f44S],  luwiro  sub  «giKo 

presentibus  impresso. 

In  Signum  voro  exonicionis  a  tergo  diclo  cilacionis  fuerunl  script.i  hec 
verba:  »li)go  Nicuui.»  Si  tubis,  |)ltibaiius  apud  sanctum  Niculalm,  cxecutus  sum 
Presens  maDdalum.  Dalum  feria  quurta  (»ost  Oculi  [MiUwoch,  denS.  I^s4446] 
quod  protABlor  pw  preseDtes.« 

8.   Mersehury,  f44Ö,  ihn  6".  März. 
Termin  vor  dem  Ihr/nmli'/i ,  Scfilnss  der  Sdcfie  belre/f'end ,  uml  l  'i  iheil. 

[ii  im^'l  Aiinu  lioitiiui  M"CliCi(i"  ([uudragesiuio  quinlo,  indiccionc  ocluva, 
die  vero  sabbati,  sexia  mensis  Marcii  [Stamalknd,  den  6.  JfAr«  144S]  comt»aniil 
in  judicio  coraro  domiiio  deeano  prefato  providua  Ntcoum  Woaczin,  Ebarmi 

RotiKEN,  in  hac  causa  principalis,  procurator.  nomine  quo  supra  procuratoriu, 
HJ  qitanfinm  cilacionis  papiri  ccduliim,  nliris  nli  ipso  domino  df*r;ino  juilice 
emanalam  ac  legitime  execulum  sigiitoque  dicli  domiiü  decani  sigiilalam  una 
cttm  eius  exeeaoione  facto  realiter  ei  in  aoriptis  infrasoripti  tenoris  [hier  tds 
7  vorweggenommen]  exhibait  atque  eitatoram  in  eadeni  eonienloruni,  non 
comparancium  neque  in  huiusmodi  causa  concludere  au(  ex  adverso  concludi 
vidcre  ao  ;id  inidfendum  sentenclain  in  huiusmodi  cansn  por  dominum  decanum 
judiccni  prcfalum  in  scriplis  ferri  et  piomiilgari  audiic  curancium,  contuma- 
ciam accusavil,  ipsosque  conlumaces  repulari  el  iu  eurum  coutuinaciam, 
qoanlum  in  eo  fui(,  condusit  aeoamque  eondudt  ei  pro  oonduao  baberi, 
d)lala  qnadam  in  aoiptia  pelidone,  cuius  lenor  inferiua  est  iosertiu,  sen- 
tennntnqup  pro  se  et  parle  sua  ol  contra  partom  sibi  in  hac  lausa  adversam 
sccundum  formam  el  tenoreni  dirtc  poti(  ionis.  siciif  premittilur  oblate,  in 
scriptis  ferri  ul  promulgari  debita  cum  instancia  rcquisivit.  Memorulus  lunc 
dominus  deeanna  judex  dietos  dtalos,  hob  oomparentes  neque  huiusmodi  diei 
lennino  in  aliquo  aatisfaeere  curantes,  repttlavit  merlto,  prout  eranl,  exigenle 
jttstidi,  conittmaces,  Et  in  eorum  contumaciam  cum  dieto  Nh:oLAO  Worczix, 
jironiralore  predicto,  com-hifii  uli  et  stvmn  concludi  petenli,  in  ({uantum 
iieces.se  fuerit.  duxil  coucludcudiiiii  ot  com-liisit.  Iialmilqup  et  h;d>ere  voluil  in 
preseQli  causa  pro  concluso.  El  uichiluiiiitiuä,  vi^is»  per  cum  primilus  et 
dil^enter  inapectu  omnibue  et  singulls  actis  aoticails,  literia»  siaipturis,  in-> 
strumentis,  juribus  et  munimenlis,  testiumque  dictis  et  deposicionibus,  in 
hac  causa  habitis,  exhibilis  el  produclis,  Eisque  cum  maturitate  el  diligencia 
debile  recensilis,  de  jurisperitorum  consilio  et  assensu  ad  suam  sonteneiam 
in  buc  causa  fereudam  et  in  scriptis  promulgandam  duxil  procedendum  et 
preoessii'},  eamque  per  ea,  que  vidit  et  cognovit  pro  parte  didi  ICicoLai 

der  geschehenen  Auäfiihrung  soriickgclangen  SU  lassen.   Die  Sclireiber  bdiandeln 

die  Worte  oft  oiri'nbnr  inoorrect. 

t)  Au  (tt'ru-st'lbeu  T;ii;f  ?  H.k  i>t  iiti  sich  wenig  walirxelicirilicl»,  uiul  iiiu  su 
>^tiuij^cr,  da  sputer  in  dem  iuslrumeal  vuui  f.  April  i  146  gfäagl  wird,  die  Vcr- 
kOndiguDg  liabe  an  einem  Freitag  stattgefunden,  der  gegenwärtige  Termin  war 
aber  au  einem  Sonnabend.  Wenn  freilich  jen^  Inatnioient  den  3.  December 
SU  meinen  scheint,  se  isl  das  eine  Unmöglichkeit,  s.  u. 


Digitized  by  Google 


62 


Krieiirioi  Zarnckk, 


Wotaiti  procurotorb  ei  contra  dictam  partom  in  seriptia  lultt  et  promiilfavit, 

proul  et  qucmudiiioduin  in  (jUiiilain  proiiuncciacionis  papiri  oaditia,  <|uai]i 
idem  dominus  dceanus  iudex  suis  lenebal  in  niunibus,  quaniqu«  de  vcrbo 
ad  verbum  publice  alU  et  intclligibili  voce  perlegii,  ouius  teaor  inferius  esl 
iBsertuSi  pleniiu  eontinelttr  et  babelnr.  Super  quibns  dtotna  Nicolaub  WoftcsiH 
procurator  peciit  sibi  a  ine  Dotario  publioo  predicto  oaum  vel  plara  publieum 
scu  publica  coafici  iDstrunuMilum  et  instruuicnla.  Presontibus  ibidem  disci-elis 
viris  tJ(»iiiinis  Pktro  m  Pirms.s  et  Jacobo  Rasüris,  clericis  Misneusis  et  Brau- 
denl)iirL;onsi.s  dirtcesium,  testibus  ad  preniissa  vocalis  et  rogatis. 

[H  ihi^.  i^a^]    Tenor  vrro  dirte  cedtile  ppfilionis  est  lalis. 

»  Vrnoi  .ibilis  doniine  decane.  tiuni  iili.ts  in  causa  corrim  vnbis  verlente  inlcr 
U&A.saitniustitoreni  et  ipsiuscoulhorulcui  alqucNicuLAiM  Winter  de  Lypezk,  bacca- 
larium  arcium,  debilum  sil  liquidatam  per  ipsuin  Nioolai^k  contractuni,  |«eiit 
igitur  procurator  et  nomine  procuratorio  EtAsai  et  ipsius  conthoralis,  quatinus 
per  vflstram  <liffiniii\,iin  senteneiain  pronuncciare  deccrnere  et  declararo 
diiiiiemini,  predictum  Nicolai«  Winteb  rcuin  in  una  sexaeona  ürossorum 
noYorum  cum  viginli  r|uin(|ue  gi'usäis  siüiilibus,  uccasiouc  buiiurum  et  reruui 
io  actis  cause  deduclaruni,  ipsi  Emwo  et  oHia  conthorali  obligalum  fuisse  el 
esse  realiterque  toneri  et  obligari;  propterea  ipsum  Nicolavm  Wimt»  in 
diciis  pccunianim  summis  condempnandum  fore  et  esse  condempnarique 
ilfIxMt'.  ips'tmif|tir  nd  sotininticrii  earimtlfm  ipsi  KnASMd  et  eins  conthorali 
latiiiKl.iiri  |i<M-  \(is  cout  iKliiiii  et  i'niii[»ellendufii  fure,  cogiqtif  ei  coinpelli  debere. 
Cugalis  et  «niiiqtullalis,  cetidura  veslra  eculesiaülica,  qua  cuuvcnil,  nicdiaulc. 
Ilec  petU  procurator  predictus,  una  cum  cxpensis  in  causa  factis,  de  faciendis 
proteslalurus ') .« 

y,    Mersi-bunj,  [a  ifhiicli  nm:h  den  (i.  JUiiii  i  i4ti'/] 
Vrtlieilsspiudi  des  Ihrndfchnitteii. 

[B  2U^,  247».    A  74  \  ai^M    Tenor  vero  seiHenei«'  est  lalis^i. 

'^Visis  per  nos  el  diliiicnier  inspeclis  actis  •  ••is  h,d>tli'^  et  f>roHue'iis 
ia  causa  vertente  coram  aobis  iuter  Euasjiux  Roukcn  et  st  u  eius  uxoreni 
legitiuiam  de  Lypczk,  adorem  ex  una,  et  Nicolavm  Wintsk  de  Lypczk,  arcium 
baccalarium ,  reum  de  et  super  non  solucione  unius  sexagene  nove  cum 
viginti  quinque  grossis  similtbus  et  eorum  ooeaslonc  partibus  ex  altera,  Do 
juris  peritorum  consilio  el  assensu  per  lianc  nostram  srnirnciaiii  seil  ordina- 
cioneiii.  (juain  pro  Iribunali  sedentes  feriiiius,  in  liiis  scriplis  pronuncciaiiius, 
dccerninius  et  declaramus,  Nicolaum  Wixter  de  Lypcxic,  arciuui  baccaiariuiu, 
in  una  sexagena  grossorum  novorura  cum  vigint!  quinque  grossis  similibus 
occaaione  panni  »oiftot  ei  ^Ti|Miin  Eiusno  Rockku  institwi  de  Lypcsk  et  aeu 


I]  Est  steht  nur  proleftofur,  aber  der  siMuitigo  Stil  verlangt  frottataturus. 
t)  Abgedruckt  im  Urkundenbacb  der  UnivenitSt  Leipzig,  von  Ba.  StOibl, 
&  49,  nacb  A  71  ^ 
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eins  uxori  iegittime  realiter  fuisee  et  esse  obligatum  teDcriquc  ci  obligari, 
ipeumque  «d  solttcionem  diete  sexsgene  novoram  groraorain  cum  viginti 
quinque  grossis  siinilibus  coiiipellcncluiii  fore  et  compellinius,  dictumquo 
NicoiAVH  WiNTKR  iu  expensi.s  corani  oobis  proptcrea  legittnio  factis  condeiiip- 
eandum  fore  el  condempnauus ,  quaruni  expensaruin  (uxacioDcm  nohis  in 
poeterum  reserrainiis.  ^^^^^^^^  KaK.sc«..uwF 

IIa  pruuuüi'iuvi  Ego  Joii.v>\Mis  Notarius.« 
DB  Witen')  deoanos  ecciesie  Merseburgensis. 

10.  Afersebury,  144S,  den  /.5.  November. 
Nie.  Winter  wird  citiert  r!rs  h'nxtenansc/ilags  u-eyeu. 
[B  245'']  JoHA>-:sF<«  dk  Wkrdkr,  decamis  erclesie  Merscburjicüsis .  venrra- 
bili  viro,  duiuinu  preposito  inonaslerii  cacoDicoruin  regulaiiuui  saiiuli  iiiuuic 
apostoii  in  Lypcxk  ordinis  saucti  Augusiini,  in  domiDo  salulem.  VeMs  nmi- 
danius,  quatenus  ad  noalram  perenaplorie  eitetia  preaeDci'am  Nicolaum  Winnt, 
quem  et  nos  presentibus  sie  eitanius,  ut  feria  sexta  proxima  pusl^j  fesluin 
concppcionis  M.u  io  tO.  Decemhcr  t  JIT  coinpareal  conitii  nobls  Merseburg  de 
iii;iiie  hora  terciaruin  ad  videnduiii  et  audiendiliti  literas  executorialos  in 
funtia  suliUt  et  coDsweta  dcccrni  el  concedi,  nec  nun  ad  videnduin  et  audicD- 
dum  expenaas  laxari  el  moderari  vel  ad  dioendum  causas,  si  quas  habet 
racionabiles,  quare  premissa  fieri  nen  debeant,  in  oauaa  verteilte  coram  nobis 
inter  dictum  citattmi  rx  una  et  Krasmi  m  R<h;k»n  spu  verius  eius  uxorcin 
IcL'it iuiain.  instilorciii  de  Lypczk.  de  et  super  noniiullis  pecuoiaruin  sutiunis  et 
roiiuä  aliis  in  actis  cause  laoius  expressis,  el  euruui  uccasione  partibus  cx 
altera.  Alioqufn  ad  ulleriora  procedetnr,  l|»ius  ceDtuoDMicia  aeu  abaencia  in 
aliquo  non  ebstante.  Reddantur  liUNre  algillele.  Datum  anno  etc.  qnadra- 
gesimo  quinlo  feria  secunda  ])ost  Martini  [Ifontej^,  den  fS,  Nvomlber  444$]^ 
nosiro  sub  aigUlo  presentibus  impresso. 

Tenor  vero  exeeuoienia  talia  est. 

»Exocutuiii  est  prrsons  nuintialiim  In  oclava  die  sancti  Martini  [iS.  \n- 
veiuher  1440]  \iqt  iuc  plebaouni  aput  sauclum  Nicolaum,  quod  proloslor,  tuaou 
propria  scripluin.« 

H.  Mtrwburgj  9445^  dm  90.  BemuSier. 
Ttnmn  in  Nie,  Winter's  Gegenwmrlf  die  MoftenbenchntMg  betrefftnd. 

[B  945*]  Deinde  anno  indiccione  quibus  aupra  feria  vero  sexta  proxima 
poei^  festum  conoepeionis  Marie  [Rreitag^  dm  10.  Deember  444S]  comparuil  in 
jttdicio  ooram  domine  decane  judice  pivfato,  maoe  hora  terciaruin  in  eecleeia 

1)  In  A  74*  war  anfangs  geschrieben  WKvnA  .  was  dann  wenig  geschickt 
corrigiert  ward,  in  1  ol^e  dessen  bei  STfBKi,  W  i  idkn  p;pdruckt  ist. 

4}  In  dem  Üdenen  Briefe  (No.  ii]  wirtt  ein  treitay  der  ö.  üccember  als 
Termin  genannt.  Sollte  etwa  hier  ein  Fehler  stecken  und  w  slatt  port  heisseo 
müssen  enlsT 


Digitized  by  Google 


64 


FaiKDRica  Zarrckb, 


uidjui  i  MerseboTigonai  pro  trtbunali  swlente,  providus  Ntcouns  Woik»in,  Ekami 
loavBit,  in  hae  caasa  prineipaiüi,  procurator,  et  quandam  citaeionis  papiri 

cedtilam  una  cum  eius  execucione  debile  facta  in  presencia  dicti  Nicolai 
WixTERS  pxhihuil  atquc  produxit,  ntquc  cxpcnsas  in  huiusmodi  r;nis;i  pro 
parle  am  factas  iuxta  et  sccunduin  quandam  taxacionis  expensaruui  ceduiain 
ibidem  oblatam  in  presencia  dicti  Nicolai  WiaTsa,  ibidem  preseutis  et  judldaliter 
comparenlis,  laxari  ei  moderari  per  domiDum  docanum  judicem  prefalum 
debita  eum  instancia  posiulavit.  Memoratus  tunc  dominus  dicMutu  et  jud« 
in  prpsennia  dicli  Nicour  Wim  kr,  ibidem  prt^scnlis  et  judicialiter  comparonfis 
noc  vorlm  ve!  in  scriplis  rcplicanlis,  expensas  in  huiusmodi  [causa*] 

factas  ad  duus  ilorenos  Ruoeoües,  prefato  Ebjismo  Bogkem  aui  cius  procuratori 
per  dictam  Nicola«»  WintbB}  ex  adverso  principalem,  realiter  et  eum  effeelu 
iradendoa  el  persolvendos,  pravida  moderacione  previa,  taxandas  diutil  el 
moderandas,  ac  taxavit  et  moderavil,  recepto  tarnen  prius  juramento  ab  eodeni 
Nicolai»  Worczix  procuralore ,  qnod  propler  hoc  ad  niandalum  dicli  dumini 
dccjmi  judicis  el  in  eius  manil>us ,  laciis  per  cum  corporalilcr  scripturis 
sacrosaociis ,  ad  sancla  dei  ewangeiia  prcsUiit,  quod  pars  sua  in  huiusmodi 
cause  prosecucione  oaram  dicto  domino  decaoo  judioe  el  coram  rectore  univeni- 
laiis  siudii  l.\pczensis  lantum  et  ultra  ex|>osiiil  el  oxponere  lenerelur.  Pre" 
srntihii.s  iltiiloiii  discictis  viris  I'ktro  »k  Pirmls  el  Jacobo  Hasoris.  clericia 
Mi.sn(  Msis  et  Hraiidenitur^i  nsjb,  diuitäium,  te&libus  ad  prcwissa.  Siiuiliter 
lileraj)  oxeculoriales  dccrcvil. 

[B  2i5''l   Toner  cedule  expcnsarum  est  talis. 

»i^xpeiisas  iofra  scriptas  oll'ert  procurator  lioneste  muiicris  OoKoiass, 
conlboralia  Eimm  Rocuh,  inailtoris  in  Lypcak,  factas  in  eausa  coram  vobia 
pendenie  inier  ipsam  et  Nicoucn  WiwTBa,  et  peUl»  eaa  per  vos,  venerabilem 
dominum  JoHANimi  w  WEHneR.  decanum  eodesie  MersebuifeiMfo)  pmentia 

raiiso  judicem,  laxari  el  moderari.  Primo  expondil  dnns  i-rossos  nnt;uii) 
publico  in  I.ypczk .  quandn  reus  falcbalur  delulum^  .  lleiti  nulanu  duu^ 
llorenos  pro  instrumeulo  confcssionis,  ooram  vobis  producto.  Item  nolario  pro 
regiairo  oonficiendoi  super  quo  sentencia  fail  lata,  unum  llorenum.  Item  pro 
advocato  imuro  fiorenum.  Item  procuralori  unum  florenum.  Summa  quinque 
flor.  II  gr.9)«i 

tS.  Mersäntrgf  4446^  den  4,  Afrü. 
0/fener  Bri^  fifter  da»  Vafahrtn  beim  JHen^ntrger  6ucA4^wAe»  GtritkU. 

^fi  216*]   JoBAaivis  DB  WaasB«,  deoanus  eeolesie  Hersebuiigenaia,  univeraia 

et  siogulia,  prcsenles  Hieras  seu  prescns  publicum  inslrumentum  visuris  et 

insptrimis.  noliiiii  f.icinms.  <jiiod,  orta  dudum  coram  noltis  inier  providum 
bHAsNLH  litiokEK.  iuäliloreui  de  Lypczk,  el  seu  veriuü  viub  uxorem  legilimam 


\]  Fplilt,  Iis.  t)  Es  ist  mir  nicht  klar,  was  hiermit  gemeint  ist. 

3]  Auch  hier  bezieht  sich  die  Unterschrift  »  Nicolai;»  Kreischoorfi'  notariusc 
wobl  auf  das  Prolokoll  der  Sitzung,  zu  der  auch  dieae  cedula  gabdrt. 
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ex  unB  et  diseretum  Nicoiaum  Winter,  arciuD  b«cc.|  de  et  super  iMMiDuUis 

pr>  iini;inirn  siimmis  rehiisque  .ilüs  r»(  («orntii  oc4:<isionc  partibus  ex  altem, 
ni;iLerui  qiiestionis  citaciüue  tcgiliina  ad  insUinciani  prefati  Ekasui  >)  cuulra 
diclum  NicuLAtx  VVintih  decr<3lu  ul  cuncessa-},  ipsaque  cilaciouc  una  cum 
eius  execuciene  facto  realiter  et  in  scnptis  ezhiblta  eC  reproducla,  eomparen- 
tibus  Id  jttdicio  legitime  coram  nobis  partibus  prediclis,  diclus  I^kasmis  verbo 
[niblicti  proposuil ,  <|Uü(1  Nicolats  Wintek  sibt  et  u\ori  sue  iei;iliine  in  una 
sexii'^j'na  grossoruni  novoniia  cum  viginli  «|uin<)ii<'  ^rossis  ntnis  occasione 
veudiciunis  paoni  IH^rftat  ol  t>ard^am  Icucrulur  et  realiter  obligaretur,  peteiui, 
dictniD  NicouuM  Wimtbk  ad  solucionem  huiusmodi  peeimiartim  viis  juris  oogi 
et  eompelli.  Deinde,  diclo  Micouo  Wihtbk  negative  reapondente  ac  per 
prefalum  ERAwua  oertis  literis  universilatis  studii  l  ypczensis  sab  nomine 
rpctoris  universilatis  srriplis  sigilioque  dicte  universitalis  sijiilliitis  ac  manu 
uolarii  pubiici  subscriptis  pro  prubaciune  et  liquidacione  debili  huiusmodi 
faclu  realiter  et  in  scriplis  exbibilis  utque  produclis,  ipsisque  lileris  eurumque 
sigilio  et  OMDU  nolarii  per  nonnuUos  testes  fide  dtgnos  desuper  produotos 
receptos  et  juratos  et  per  nos  »cu  de  uosiro  mandalo  examinatos  recognilis*), 
ac  diclo  Nicoi.A(»  WrMJK  in  [irmino  ad  dicendum  contra  huiusmodi  lilcras. 
per  nos  preüxo  nichil  rii(  itiii;il)ilil(  r  cvcipientc  et  opponenlc*''),  subsequcnler 
discrolus  Niculaus  Worczin,  dicli  i-^HASMi  procuratur,  de  cuius  piucuraciuuiü 
mandato  nobia  legitimis  conalabat,  proui  conatatf  doeumeniis,  quandam 
pelicionia  papiri  cedularo  obtulil  sub  hac  verberum  forma  »  Venerabäü  domme 
decane  u.  s.  w.«  [wörtlich  slinunend  zu  oben  No.  8.] 

Qua  sif|ui(icin  nblritn  pcliciont'  tios  ad  prelibati  Nicolai  Worczin  pro- 
curaloris  iiistanciam^j  prefalum  NiiuLAiu  Wiktbk,  ex  adverso  principaleui, 
ad  videadum  et  attdfendum  noatram  in  buiasmedt  etuaa  ferri  ei  in  scriptb 
promulgari  ditfinilivam  sentendani  per  certas  nostras  litera«  eitatorias  dtari 
mandavimua  et  fecimus^j  ad  ccrlum  terminum  pei'omptorium  eouipeleDtem, 
dieiu  viddicet  cl  horam  infra  scriplas.  Quibus  die  et  liora  iidvenientibus*) 
cotiipnriiil  in  judioio  corfini  nobis  profjitiis  Nicour«  Wniti  /n.  prociir;(tor  quo 
supra  uuuüue,  cl  predicli  Nicolai  Wimish  ex  adversu  [trincipalis  couluiuaciam 


t)  Vom  i6".  August  4445. 

t)  Am  M.  August  {445. 

3)  Diea  geacbali  am  6,  SefUmber  4443. 

l)  Gesebflhen  am  49.  Mai  4444. 

5}  Er  war  gar  nicht  /.ugegeii.  Von  der  Ansetrim:^  eines  bcsondorea  dei^ 
artigen  Termins  und  von  Nie.  Winteb's  Aurirelen  nii  (irni^Llhcn  ciilh.illi-n  unsere 
Acten  nichts.  In  Folge  einer  Lücke  in  densflbeii  i*  Oili  r  ist  Wi«'  l)ar>U'lluiiL;  hirr 
ungenau?  Wulil  Letzteres,  denn  das  I'rulukoll  über  die  Sitzung  vom  Mai  ii  ii 
iässt  den  Richter  gleich  üi>er  etwaige  Einwendimgcn  des  Wuma  als  contumax 
hiowaggeben. 

Auch  dieses  ActenslOek  Ist  uns  nicht  erhallen. 

7j  Gesclielieii  ,iin  26.  P^ruor  444B. 
8)  Aiu  6'.  März  I Uö. 
AbbMuU.  d.  K.  S.  UMeUteh.  d.  WUscnsclu.  IXVIIL  ft 
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accusavil  ipsum(|ue  conluniaceui  repulari  et  in  eius  contumaciam  diffinitivam 
spntenci;mi  pro  sc  et  parle  sua  iuxta  prcinscrfp  poticionis  vim  forniam  et 
tcDoi'cm  ferri  et  in  scriplis  prouiulgari  per  nos  instanter  posluiavit.  ISos  tunu, 
JoiuMMn,  judex  profalus,  dictum  Nicouuh  Wiktbk  ex  adverso  prinoipalem 
non  oomparealem  ropulavinius  meri(o,  suadente  jtistioiai  eontumaoem  et  in 
eius  contumaciam,  visis  priniitus  per  nus  et  diligenler  inspectis  omnibus  et 
singulis  actis  acticatis  literis  scripturis  inslrunicntis  jurilms  et  niunitnonlis, 
testiunxjue  diclis  et  deposiciouiljus  in  hac  causa  babitis  oxhibitis  et  productis 
üisquc  cum  diligencia  et  maturitatc  debite  recensilts,  de  juris  peritorum 
oonsilio  et  assensu  ad  noslram  difflnitivam  in  liulusmodi  eauaa  proferendaro 
ei  pronralgandam  sentendam  duximus  proeedendum  et  proceasimoa,  eamque 
per  ea  quo  vidimns  et  cognovimus  ar  Ar  prrscnli  videmus  et  rnpno^riiniis 
in  .scriptis  tulimus  d  prnmul'.'nvinHis  in  hunc  qui  Sequilar  modum.  »Visis 
per  nos  u.  s.  w.«  [worllicli  stiüuueüd  zu  ^to.  9.] 

Leeta*)  lata  et  In  acriptis  promulgata  fiiit  presena  aentencia  per  nos,. 
JoiuMinM  hk  Waaraa,  decanuin  eoclesie  Merseburgensia,  aub  anno  domini 
MTCCC^XLV" ,  die  vcro  Veneria  proxiina  post  festum  sancti  Andrec^),  pre- 
scntibus  ibidem  discretis  viris,  doininis  Tttho  T)i:  Piums  ot  .?,m:obo  Hasoiiis, 
clericis  Misnensis  el  Brandcnburgensis  diocesium,  tcslibus  ad  premissa  vocatis 
et  requisUis. 

Deinde  poatquam  aentencia  huiusnnodi  per  noa  sie  ut  premitlilur  lata, 

nuHa  provocacione  auapensa,  in  rem  transivisset  judicatain,fuimus  per  prefaUim 
NicoLAUM  WoRcziJj  procuratorem  debil.i  *  um  instancia  rcjjuisili,  ({ualinus  omnes 
el  Singular  expeusas  pro  parle  sua  in  liulusmodi  causa  coram  nobis  faclas 
laxare  et  moderare  digDaremiu*').  Nos  tunc  Jouam:<e8  dccauus  et  judex 
prefatua,  eitaeione  legitima  ad  instanciam  dicti  Nioouu  Woacsm  piocuratoris 
ad  videndum  huinamodi  expenaaa  taxari  daereta  *)  ae  in  valvia  eoclesie  Mer6e> 
bnrscnsis  legitime  executa*)  et  judicialller  reproducta,  dletl^^  Nicolai 
Winter,  ox  adverso  principaiis,  conlunuicia  aceiisritn  ipsnque  per  nos  cnnlu- 
macem  repulari  potitoB),  uUerius  ad  dicti  iNioulai  Wokczin  procuratoris  in- 
alanciam  et  peUcionem  expcnsaa  supradidaa  in  quadam  desiguaciouis  earundeui 


1)  Ist  diese  pronuilgatiu  noch  etwas  Besoodercs?  Oben  schien  sie  mit  auf 
den  Termin  vom  ß.  Märs  zu  fallen. 

5)  Dieae  Datierung  muss  falsdi  sein,  denn  sie  erg^  den  3.  Decmber  i44S, 
wahrend  doch  bereits  am  4S.  Novemher  Gitation  an  Nrc.  Wintr»  wegen  des 
Kostenicrniins  erlassen  ward.  Oder  ist  diis  W^ai  der  Translalio  des  hl.  Andreas 
gemeint,  das  in  die  zweite  Woche  des  Mai  Witt  Freitag  nach  demselben  wSre 
der  i4.  Mai  gewesen. 

3)  Nicht  bei  den  Acten. 

i)  Am  4S.  JVotNtmfrtr  4445.    Der  Termin  war  dann  am  40.  December. 
B)  Nicht  ganz  richtig.    Die  Vorladung  errolgte  wenigstens  auch  in  Ldpzig. 

6)  Aber  an  diesem  Termin  war  Nie.  WiNraa  zugegen,  s.  o.   Es  scheint, 

als  ob  das  Verhalten  Wi>TBB*a  am  49.  Mai  4444  und  40.  Ikicember  in  diesem 


Instrument  verwediselt  sei. 
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p.-ipiri  cedula*),  quam  ihidem  faclu  realiter  ol  in  scriptis  exbibnit,  designalas 
iuxUi  eiusdeni  ccitule  CMiitiiiciK  liin,  ad  diios  fldn-no.s  RcriPtises,  per  prefaluiii 
Nir.OLAiM  Winter  (iicto  Erasmo  Hii(iKr..\  mmi  eins  uxori  legitime  aut  promralori, 
desuper  sufGciens  mandalum  babcnti,  dandus  et  pcrsolvendos,  provida 
moderacione  previa,  laxandas  duximus  et  taxavimus  ac  tazamus  presencium 
per  Cenonem,  reoepto  nichilominus  ab  eodem  Nicouo  'Woacnif  proeoratorio 
<ju«>  supra  nuiiiine  iuramento  ad  mandalum  noslrum  et  In  noslris  manibus, 
taclis  per  cum  rorpornliter  scripluns  sacros;iiicti.s,  ad  srincta  dei  ewangelia 
preslilo,  quod  pars  sua  tanluui  et  ultra  exposuissel  i>eu  necessurio  exponere 
baberet  el  leneretiir  in  et  pro  Uta  ae  causa  antedictis.  In  quorum  omnium 
et  singulorum  fidem  el  lestimonium  premissorum  presenles  nostras  lileras 
sive  publicum  inslrumentum  exinde  fieri  et  per  notarium  tiublicam  Infra- 
Sfripiimi  suhscrihi  et  poblicari  noslriqiie  s^^iUi  iussiniuü  «  t  fcciimis  .ipponsione 
coiuuuiniri.  Datum  et  arhitn  Mersohnr^  sul)  ann«»  dornini  M"(XiCC  quadra- 
gestmo  sexto,  iudicciune  tunia,  dw  veru  Veueris  proxima  post  dominicam  Laetare 
[Pirettag,  den  f.  Aprä  4446],  seraniasimo  prindpe  ei  domino  domino  Frederioo 
Roroanoram  rvge  regnaote,  preaentibus  ibideni  diseretts  viris  dominis  Pmo 
ni!  Firnis  et  Jacobo  Risoais,  clericis  Misnensis  et  BrandeDburgensis  diooesium, 
(e.stibus  ad  premissa  vocalis  specialiler  et  roiratis. 

£t  ego  Nicuuts  KaBtscuouarF  de  Zar,  clericus  Wratislavicnsis  diucesis 
publicoa  Sacra  imperiali  auotorllate  nolariua  didique  domini  Johahh»  i»b  Waaraa 
decani  et  judiei«  et  ooram  eo  in  preseoti  causa  scriba,  quia  premissis  oomibus 
et  siDgidis,  dam  sicut  premUlilur  agerentur  et  lierenl,  una  cum  prenomtnalia 
teslibus  presens  interfui  eaque  .sie  fieri  vidi  et  audivi.  Ideoque  prp'?pns 
publicinn  insfnimfntiim  manu  mea  propria  scriptum  exinde  eonfeci,  subäcripsi 
el  in  üuiic  public^ui  forniam  redegi,  signuque  oomiuc  et  coguomioe  rocts 
solitis  et  conswetU  conaignavi  in  fidem  el  testiinonium  omnium  et  singulonim 
premiasoram,  rogatus  et  requisitus  ele. 

13.  Ohne  Ort  und  Dalum,  viäieitAt  älter  als  No.  H? 
Nie.  Winter  kündet  AppeUtUion  an  das  BasUr  Qmcü  an. 

[A  diS**]   Appcllatio  ab  hac  senlenlia  difliniltva. 

Cum  appellalionis  remedium  sit  in  relevamon  oppressorum  a  c.Tnnnilxis 
salubriter  adtnventum.  Iiinc  f^!5t.  fjnod  Nicolais  Wi.ntkh,  arciunt  iiber.iliniii 
baccalarius,  Merscburgcnsis  diucesis,  auimo  et  iutcutioue  appellamli  el 
provoeandi,  apustulos  petendl,  prout  melius  et  effieatius  fieri  iH)tu[er]it  ac  ' 
debu[er}it,  ooram  vobis,  venerabili  domino  Jon*irifi  k  Wiai»ra,  decano  ecciesie 
Meras.,  judiee^  et  subconsi  !  v;itiiri<,  a  reverendo  In  Chrislu  patre  et  dominu, 
domino  .Iohanne.  episcopo  Mt  isstd».,  judifo  et  conservalon>  prinn']»oli  jtirium 
privilegioruui  liberlatum  lerum  el  bonorum  etc.  a  scde  apostoiica  specialiler 
deputato,  aubdelegalo,  el  eoram  vobig,  notario  pttl>lico  et  teslibus  hoius  per 


1)  S.  oben  S.  6i. 

1)  Im  Text  steht  eine  unTerslSndliclie  Abkfirzuiig,  dioS,  auf  dem  Rande  aiier 

»• 
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presentes  prqxiao  et  dioo,  quod  instrumentum  vobis  judioiatiter  ad  inslantiam 

Erasmi  Rogkbk  oblatuni  et  presentatum  mm  jippensione  sitiilü  rortoris  tmi- 
versitatis  Lipczensis  studii,  Et  predictuui  inblrumenluttt  eüt  fulnutn  el  non 
exlractum  sub  forinü  juris,  sed  sibi  sinistre  dolosc  ac  fraudulenter  acquisivit, 
cum  omnia  contenta  isliaa  instramenti  suni  falsa.  Ubi  et  immedlate  peeii 
a  vobis,  domine  deeane,  eompolsonum ,  quod  inichi  deDegastis  omnino,  et 
huiusniodi  pxposicione ')  rnoa  non  adinisHn  pt  ordlnem  juris  pervcrlendo  in 
odiiirn  rncuui  et  favorcm  ]»arlis  adverse  elc.  (Juibus  sentiens  me  esse  t^ravaluni 
et  niultipliciler  lesuni,  timendumque  plus  icdi  posse  et  gravari  u  vubis, 
domine  decane,  propter  premlssa  gravamina  a  veslni  diffinitiva  aententia  et 
Gottira  dictum  EaAunn  RooKm,  in  iiac  parte  adTeraarium,  iteniio  ad  saeruai 
generale  conciliuni  in  biis  scriplis  provoco  et  appallo,  apostolos  peto  primo 
senindi)  icrcio,  instanter  instantius  instaiittssime,  mihi  dari;  si  quis  sit  velil 
et  posail  lales  quales  de  jure  habere  debco  etc.,  subiciens  lue  ac  oitinefl 
mihi  «dbereoles  et  adbuc  mihi  udherere  volentes  protecUoni  dieli  concilii, 
et  protostor,  qnod  presentem  meam  appellalionem  possum  et  volo  corrigere 

emendare  ip^i  |ii«<  illis,  quorum  interest,  insinuare,  quam  primum  ad  hoc 

ae  obtulerit  facultas  etc. 


m.  Vor  dem  Fehmgerichte. 

Geseke,  1443,  den  Ü.  November. 
Warnunysbrief  des  Vreigrufen  lleinr.  tum  Grossen  an  Hi-dsmus  Rwjke. 

[A  317  ']  [)f  üooreto  judicio  in  Westvalia  suh  archicpiscnpo  (luloiiicusi. 
Wetc,  AsMus^),  gut©  frund,  dat  du  vor  dissen  fryen  stul  niyns  juuck- 
heren  Heldircke  ti-eppeliken  vnnd  hoch  vmme  sake  anlangende  dyn  lifT,  gud 
vnde  ere  geriebt  halben  vorGbeagke^  vorelaeh  bist  von<)  Anduas  (^wald  ; 
sulke  sake  om  abgetreden  vnud  gewen  beftsin  lifflike  frund  Nicolai  Wiktbr, 
to  i1'v!r>i'(lf> '"^  vnnd  to  latende,  vor  den  crsampn  Clawes  Wyscuken  Kade  vnnd 
Ci  Ri)  lja.iMCk,  frischeppcn,  alz  dat  eni  recht  beste  craft  vnud  macht  gelielibea 
magk,  aue  vuderscbyl  sy  der  belügen  voud  schrewen.  Uir  vuiuie  appenbar 
ik  vnnd  tho  dy  kond  van  macht  weghen  des  heylighen  Romyschen  riokes  in 
kraft  diflsea  briffes,  dat  [du]  disseme  vorgen.  AnnuAS  OsvAto  dost,  wes  du 
em  van  ere  vnde  rechte  plichtich  sist,  bynuen  verlen  nachten  na  aughesichte 
dissps  hrifTfs.  n(!cr  dem  gnantiu  Nicolai  Winter  seker  geleyde  vnnd  felviiende 
all  vnud  to  [toj  kouieude  sunder  geNere*»]  scapest.  Were  sake,  dut  du  dal 
elf  slogesi  vnde  nkdit  «idedest,  queme  denne  de  vorgenanle  klegher  edder 
ymant  van  xyner  weghen  vnde  claghede  vorder  ober  dy^  lo  mUste  ik  forder 


I)  Kaum  richtig.    Bs  sieht  e&'p5e.  Etwa  tBBC^fÜon»? 
%)  d.  i.  EaAMios. 

3)  Geseke  ist  ein  Ort  io  WeMfalen  twfaehen  Soest  und  Padefbom. 

4)  oor  Ha.         5)  sn  than.  e)  gtioert  Hs. 
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riditen,  dar  ghdd  viir  gy,  dat  ik  doch  vngherne  dede  vnde  moohte  dat  niehl 

lalen  van  inyner  eydo  woghen,  dy  ik  deme  heylighen  Römischen  rycko  gedan 
hehho.  (Jhc!>en  vnitor  ni\  notne  inuosigcl,  anno  donn'ni  IfXLV  feria  3'  posl 
OiuDium  s^iiu'iorum  lUioistny.  den  i.  November  144,11. 

lliNHicus  VA.\  (jRossEx,  frygrouo  tbo  Ghesicke,  myns  gncdigbcn 

hereD  van  Collen  vnnd  Nanas  tan  Mumau. 
Ad  EaASMi»  CtAHaa  wanhaflyg  ibo  Liptek  konae  dissa  braff. 


IV.  Vor  dem  Fropst  in  Altenburg. 

I.  Pnmkfurt  afM.,         dm  44.  Märs^. 

Ihr  Cardinnllegal  LudwUj  ßir  (lermttnien  seitens  des  Basler  Concils  be^ 
uuflriujt  dm  Propst  von  Aüenburg  mit  Untersuchung  der  Sadte. 

[A  343']  Heseriptum  at  conqoeatum  in  catua  appellationia  impetratum. 

LcREwicL's,  mis«racione  divina  tituli  sanetaCecilie  sande  Eomane  eoclaaia 
proshyk'f  eardinalis.  Arefntensis  vnlf:,iritpr  nuncupalus,  a  sacrovijiTicta  generali 
synodu  Brisiliensi,  in  spiritu  sauctu  iegitiuie  congregaUi,  univei  saletii  eccicsiam 
represeatante,  ad  Gennanie  partes  Icgatus  de  latero  deputalus,  dilecto  uobis 
in  CbrUto  prepoailo  eoelesianim  in  Aldenbnrg  NuamburgeBds  diooeab  salutam 
in  domino  scmpilornaDi.  Sua  nobis  dilectaa  in  Christo  NlCoUM  WintO| 
ch'rifus  Mfi  scburiionsls  dioccsis,  petilionp  moDStravit .  quod,  cum  dudtirii 
ICRAsac»  Hüi;ke.\  de  Lipczk  iaicus  et  Üorothba  eins  uxur,  faiso  asserctites, 
dictum  KicoLAUM  eis  in  certis  pecuniarum  summis  ex  causis  eciam  tunc 
expresaia  obligatum  fore,  super  hoo  eundam  Nicolaoi  peUnifea,  eum  compalU 
et  ooodenipnari  ad  aolvandum  at  dandum  eis  pecanias  aupnidietaa,  ooram 
dilecto  nobis  In  Ciuristo  Joba;«xk  Werder,  drr.inn  ecclesie  Herssb.,  noo  ex 
doloüiitione  apostolica,  traxisscnt  in  ("iik;!^,  Idotn  .Ioha'sxes  decaniis,  in  ipsa 
f-awsa  |)t;rperam  procedens,  (Hrilnilivaiii  cuiitia  iNicoLAtm  prcfatum  sentcnti.im 
l>riiinulgavil  iniquaw,  u  qua  pro  parte  dicti  Nicolai  ittter  aiia  fuit  ad  sMcruiu 
Baailiense  oonciliuin  appellatum.  Quo  oirea  nos  auctoritate  diete  sinodi  et 
lef^tionts,  (]ua  faogimur  in  hac  parle,  discrecioni  tue  mandanms,  quatinus, 
in  appelhit'utiiis  cnii«;.-!  htiinsmoiii  li'^Itiiiio  prorpcirns,  sonttMUMiim  predictam 
contirtnar«-  vd  inlinnare  procures,  pnmi  de  jure  fuerit  facienduni,  auclorilato 
memorata  facicns,  quod  decreveris,  per  censuram  ecclesiasticaui,  appellationc 
cesaante,  firmiter  observari.  Testes  autem,  qui  fuerint  nomloati,  si  ae  graeia 
odio  vel  limore  aubtraxerint,  simili  oensura  competlas  veritati  teatimoniuin 
perbil>ere.  Daliini  Francfordic  Maguntine  dioccsis  II.  id.  Mardl  annoa  nativitate 
domini  M^'CCCC"  (piadragosimo  se&lo  (U,  Mär»  1416]. 

Visum  JoHAMXKs  DiNSLAGK.  Ma  i^KLiHüsa  eto. 
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S.  Ällenbuif/,  Um  Sff.  April  4446, 

Der  Propst  von  AUmbtirg^  Ja»o  de  i>otoi,  cUiert  die  Zeugen  imd  dm 
Bretmus  gemmt  Prou. 

[\  313']    Cilaliu  vis^uie  n'sL'ii]iti. 

Jano m  Dni.i'N.  prncposilus  Cimoniooruiu  regularium  iiion.isifi  ii  IrmIc 
Muric  virf^iuis  ordinis  saticli  Augusliui  .Nuenburgousis  diocesis  exlra  iiiuros 
Aldeoburj^  siti,  a  veoerabili  viro  domino  Ludvioo,  roisendone  dtvioa  Romane 
oodesie  presbylero  cardlnaU  Arelatensi,  causamni  audilore  prtncipeli  eauso  ei 
partibuS  mfrü  m  riplis  a  sede  aposlolica  "^)  specialiter  dc|)utato,  judex  roiniiiis- 
sarius  cause  et  partibus  iufr;t  scriplis  specüaliler  sulidopiilatiis ,  rniversis  el 
singidis  doininis  praclalis  praej)Osilis  picbauis  viccplei)anis  allaristis  ac  divi- 
uoruui  rccioribus,  per  civitalom  et  diooesiin  Ifauvs.  ae  iibilibel  oonstiMiUs,  et 
presertim  recloribus  in  Lypesk  presentibus  requisUis  salulein  in  domino 
seikipiternam  cl  mandatis  nostris,  ymoverius  «mtcdicli  domini  cardinalis,  auo- 
lori(a(e  sacri  t-nnrilii  Basiliensis  finnitt  r  olinliro.  I.illcras  cniiunissifinis  cause 
cl  parliluis  inlra  sc  i  iptis  pi  t  lati  (ioniiiii  cardiiiaiis,  nol)is  pt  i'  (liscicUiia  donii- 
uuiii  ISicoläum  WinTKK,  l>accuiai°iuit)  dicte  Mersseburf^casiä  diuM^iü,  de  cuius 
mandato  el  oonatiliitione  nobis  per  cerla  docuroenia  facta  est  plena  fides, 
praesoDlatas  nos  ea  qua  deeuit  revercntia  reoepiase  noverilis.  Quarum  üle- 
ranim  dobile  requi.sili  dabimus  copias  ao  ipsaruin  (onorom  bic  volumus  habere 
iii«!ert;Hn.  Knnmdorii  lilpraruni  siquidetn  coininissionis  vi^on«  vnbis  oniDibus 
el  singulis  recloribus  divinorum,  quibus  supia,  cl  praeserliiu  in  Lyitczk  pre- 
seniibuä  rcquisiiis  in  virlule  sancle  obedienlie  el  aub  pena  saspensionis  ab 
ingFOflSU  cccicsie,  quam  in  voa  et  quemlil)el  vestruBii  triam  lanien  diorum 
canonica  monicione  [Vrevia,  foriinus  doi  nomine  in  hiis  scriplis,  si  niandulis 
iinsiris,  yiiiovrrius  dicti  iliiiilni  (Mnlin.iiis-,  non  paruerilis  cum  efiecUi,  dislricle 
preripit'iido  iniiiidanius  cl  pcii  inplorie  adnionenins  prospütiaii)  ,  rilaruus 
boiiurabiies  et  viros  discrclos')  l'tiKiiH  PiKKtn,  Joiia.n.nkn  ui':  l{ATistH>KiA,  Jo- 
MAxanm  BufwaAca,  JoiutiNU  Kuuuuw,  JouAiran  SanuTaBTca,  JoHANnm  |jk»ii> 


l)  Der  Name  wird  meist  dcciinicrt  Ja.no.ms  u.  s.  w.    Vgl.  Mittlicilungcu  der 
Gesdiichb^  «ad  Allertbomfoncbenden  Gesellwliaft  des  Oslerlandce,  Bd.  8 
S.  473. 

l)  Man  beachte  die  Abweiclmng  von  dem  Schreiben  des  Legaten.  In  seinem 
zweiten  Teslanienle  vuin  l'ndc  des  Julires  H45  [schuu  1439  hatte  er  eins  ge- 
üiiu-ht)  daliurl  Jano  nach  dein  Poiilifu  it  I't'in;>"s.  Dennoch  nituml  er  hier  einen 
Aiifir  iij;  Heltens  des  Legalen  des  Basier  Coucils  an,  frcilicli  indem  er  den  aposto- 
lischen Stuhl  als  AuMraggcbcr  hinstellt. 

9)  Von  jenem  Inslruiuent,  das  die  Zeugen  ncuni,  gab  es  Terschiedene  Ab- 
sohrilten. Einige  derselben  lassen  die  bdden  Doctoren  Accvstimvs  ob  Kemutn 
und  Pavlvs  ob  Hmis  fort.  Eine  solche  Abschrift  war  dem  Altenburger  Sub- 
delegaien,  in  erster  Linie  wohl  dem  Nie.  Wintbk,  zu  HSnden  gekommen. 
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sttHj  arUmn  magislriM,  ut  decima  die  a  noliiiediione  ipsis  facta  quilibat  per- 

sonalilor  et  personn  {»ropri.i  in  curia  nostrc  hubiUicionis  comparcalis  legitime 
honi  terciaruin  in  \M«'nl»ui;;  ad  confirmandurn  vi»l  infiniiandum  inslruiiicnlum 
oon  cxtrac-tuni  sut)  forma  juris  sed  surrepUciuui  ob  pclitioDciu  dicli  Nicolai, 
nobis  qui  monatravit,  quod  dttdam  Eiauu»  Roökik  de  Lypcik  aiil  eräa  uxor, 
falae  aaserentea*),  didum  Nicolauh  Wiana  eia  in  oartia  pecuniarum  aummia 
ex  cauaia  extaoc  expreaaia  lore  obligatum,  uhi  dicius  Erasuls,  perperam 
procedons,  diffinitivafn  «-onlra  Nicolu'm  prefiiluin  soiilonliiiiu  In  ipsa  Cijusa*). 
Insuper  auc(ori(atc  saeri  conciiii  dtcium  Kka-smuii  uul  etusi  uxorein  ad  noslrum 
prostiuUaai  pcretuploriu  sie  ctUiinus,  ut  dcciiua  die  post  nolilicationcm  hura 
tertiaram  in  curia  habilaiionia  noalre  conpareant  ad  dieendum  vel  allegandttoi 
catis.itii  r.iti()i)al(  III,  quaro  falsa,  quae  sibl  asseruil'),  rctractari  ei  infirniari 
Don  doluMl.  l'A  oiiiiiilHis  siiii^iilis  iicli.s  aclicalis  nostris  juribus  et  Diuniincntis 
luiiusiuodi  (Miisani  l.iiii^ciilibu^  ac  oiiiiiia  et  singula  presenloiii  causam  cou- 
ceruüDlia,  qunnlum  in  iiobis  est,  oondudi  visuris'*),  ccrlilicanlos  DicbilouiiDus 
diolea  eitatos,  quod,  aive  oomparuerani  eive  non,  id  quod  ordo  juria  pe> 
poacerit  uiiqiio  faciemua,  alieentia  aau  contumacia  non  obaiante,  premiasa  vi- 
deiieet  ( i|ui<nlcs,  siculi  de  ohcdi<  iitia  conmienduro  et  p^as  pnnnissia  glisatis 
ovilan>^  .  Daitnii  nnno  doniini  M"CCCC"XI.vr  feria  quarta  posl  QuaaimediO 
^euili  lAliUwoch  den  £1 .  April  444(i].  Hedd.  liu.  sigill. 

llec  NicuLALS  SuxATORis  uutarius. 

3.  OAne  Ort  und  Dohm  [uhM  Mtet^uty,  und  tooAi  bereäs  Ernte 
Ajmt  444e],*i 

Srhreihen  des  Nie,  Winter  an  die  OmversUlU, 
[\  itlT)^]    Dun  orsaiuüii  wifsen  irinchlen  rcctor  doctorea  vnd  meiater  der 
gaul^<^'ii  \  iiivoi  silct  zti  f.ipczk,  synen  !»esund[orn^  JC. 

ürsaiiiiMi  NN t'il.s<'ii  irhicliliMi  ilorlores  vndc  iin'islcro.  .Ir  habet  vorfioinfn 
vorludungc  dur  ^eci^uj^hon  al^o  von  macht  dels  heilit^un  i-oacilio,  dy  du  und 
namen  in  dem  iDslmment  gescreben  aUicen,  do  EaASHus  Ro^kb  gellachuld 
scu  myr  vorderi  vorwwt^  vnde  mid  dea  recloralus  hangende  sygil  dafa 
aelMge  inalrumcut  vorsigeU,  dafs  falsch  ist  vor  god  vude  der  wcride.  Merg- 
lichen,  vvf>re  h  fullenkomen  vnd  recblferlig,  so  bellilh  ir  den  gecxugh  nichi 


i)  La  fehlt  daä  Yerbum  fiaitum,  ist  etwa  oMererml  m  leteaT 
1)  Es  fehlt  wieder  daa  Yerinim. 

3)  Etwa  auenrntf  »&>  bleibt  immer  noeh  wilitaTT  Die  Oberlierening  muea 

fehlerhaft  sein. 

4)  Die  Abschrill  bt  abscheulich.   Oer  Schreiber  verstand  nicht  waa  er  ver 

sich  hatte. 

5)  Auch  hier  sind  j<rohe  Fehler  iu  der  UberUeferuDg. 

6)  Der  Brief  wird  gleichzeitig  mit  der  Citation  dea  Propalea  geschrieben 
sein,  zu  dem  ja  Nie.  Wucraa  in  gutem  VeriiSltniiw  gestanden  zu  haben  scheint. 

7)  Dies  Wort  steht  deutlich  und  Idar  gescliriebea  neben  vonUrl,  Vgl.  unten 
vorwerter. 
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Iiindeislollip  hehaldrn ,  aljo  Johannes  Wrisse  vndir  dos  rectoris  sigil  vor- 
screhon  Lad,  vnd  ist  der  vniveisitol  oyne  bolse  nacbsaghe,  d.afs  ir  sigil  vor 
falsche  brive  sulle  gehangen  werden,  dennc  es  haben  etliche  meistere  ouch 
sttJdie  kniulliehe  instraiiMfii  gemtlth^  «n  magisiro  ComuDO  Tunaw  [Rector 
Ml  Winter  i44S/4ß\  vnd  allegirt,  is  sy  obir  den  bacc.  Wiptte«  gegeben :  wefs 
man  sv  czvgpn  wolle;  dafs  danno  der  erbar  tiu'isliM'  \nd  rortor  woij^liertp 
zu  lliuendo.  Mir  vinmo  nach  ufsvvisungc  dor  iiosalztcii  rvcht  so  ist  uwer 
sigii  machteloeis  vnd  vorwerter  gloubolocfs,  vnd  der  richter  JouAnxES  Wisse 
had  ueh  uwera  jurisdicioa  vorloren  vnde  ist  or  vorvallen,  vnde  nillel  or 
ane  gebniehuiige  bKben  adir  ewiglidien  irr^ttiaras,  ut  extra,  de  of.  ja«  or. 
[Exlrav.  oomm.  I,  7]  'n/n  etemi  lib.  VI.  [Sexti  Decret.  II,  14]  is  saget 
findirwegen  dafs  recht,  wafs  eyn  richter  mid  vnrechto  thued  adir  wefelM  rl 
dals  helt  man  vor  nicht,  ut  C  qui  pro  sua  jurisdiccione  judices  dare  posüuui 
[Cod.  Just.  Iii,  4],  11  q.  VI  c.  d^ittittm3}  [Üecr.  II,  2,  6,  41]  extra,  de  aen. 
et  re  ju  c.  üUer  eeteras  [ntieAf  Extrav.,  sondern  Deoretal.  Greg.  II,  87,  9] 
vDd  der  richter  liad  vordinet  dy  pyn  des  gesatzlen  rechtis  XM)  q.  III.  c. 
qtacunqtie  [Decr.  II.  H,  3,  79]  vnd  ist  allr  ^^ificrh*)  leben  vorvalltMi  nach 
ulswisnnge  des  reclHcn  de  crimine  fdlsi'^'j.  Uuch  so  had  mapislcr  .Ioiianübs 
MKLUäbTAD  in  silzcedciii  richte  bokuud,  dafs  etliche  der  gezughen  nicht 
geinwertig  gewest  sind,  defs  ich  gute  wissenscbaft  habe,  vnde  getruwe 
om  woi,  her  vorsaehe  mirrs  nicht.  Vomcmel  ir  wol,  dafa  ich  stumperliehen 
vorbannen  werde  weddcr  recht  uf  sulcho  falsche  inslrument  in  myneine 
abewesinde.  vorfolgend«»  tnyncr  appollation.  Uir  vnune,  irluchten  doctorcs 
vadc  vorsteudigheu  uieistcre,  junifii  vnde  aid,  vurniochtet  ir  dy  genantin 
JoMAilinai  WiMiH  VD4fo  EtAnva  Rogkex,  syncn  gescllin,  dafs  mir  genug  nach 
schuld  vnde  antword  nach  uwerem  irkentnisse  gesohee  dureh  getimpes  willen, 
80  Wolde  ich  is  noch  nerufu  zch  xaiiniden  grofser  mühe  vüd  arbeyt.  Adir 
vorsacht  dy  obgenanten  dun'li  siiU  Ium-  iriisselhaed ,  den  ich  flennt»  getruwe 
recht  mid  rechte  abe  c/.u  forderen,  iicsundereu  LrjuiMIjs  Hoükk,  der  do  nicht 
mag  gebruchen  privilegia  der  vniversiteieu,  ir  wiat  wol  wefshalben.  Mochte 
ich  aber  uwer  anewisunge  hirane  nicht  genirsen,  so  vordendtet  mich  nicht, 
ah  icli  «Icr  iiaiiizon  gemejmen  la  Lipczk,  arm  vnde  rieh,  werde  schreiben 
und(^  kimlh  ihuen,  wuriunnie  vtidc  dorch  wafs  ich  vorbannon  werde,  an 
sulchon  steten  vnde  enden,  dafs  ucb  lichte  erschreglich  werd  stehen  xcu 


1)  Soll  das  heisscn  nso  hSttel  Ihr  den  Beweis  nicht  ttoangelührt  gelassen«? 

Ad  eiooin  solchen,  belianptete  er  ja.  habe  CS  gefehlt. 

2)  ijcmuiyM  ~  gcwiitkscht,  erbeten. 

3)  dif/initivam  Iis. 

i]  Geschrieben  steh]  allerdings  Xin,  was  ein  unmögliches  Citat  ergicbi ; 
es  kann  nur  XI  gemeint  sein,  denn  Xil,  3, 1,  das  gleichfalls  mit  Quicwiqite  be- 
ginnt,  stimmt  seinem  Inhalte  nach  ntchf. 

6]  Dieser,  hier  auch  unverstilndKche  Buchstabe  ist,  wie  es  scheint,  durch- 
strichen. 

6)  Häutig  vorkommender  Titel. 
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dulden,  vBd  dar  nach  mich  an  herren,  fursten,  gravon,  fri«n,  ritteren  vnde 
knediten  werde  ird^en,  aulche  obin  vormeldle  artigkel,  uflT  daft,  ab  myr 

yniand  zu  myitio  rochlo  gcheinn  niochto;  dafs  ich  doch  nolhen  gein  uoh  Ibfl, 
vnde  doch  tliün  iiiUcfs,  ilafs  god  nicht  cnwoilo.  Hir  obir  uwir  beaeroben 
aolword.    Gegeben  voder  luyneme  ingesigcl. 

Nir.OLAUS  WlNTEH  HiHH-l. 

vnde  sludenle  zcu  Krford.  *) 

i.  Le^zigf  wM  Anfang  Mai  4446. 

Sehre&en  der  Unwersiiät  an  den  IVojnt  Jana  in  Mtenbur^f  mit  der 
BtUey  von  seinem  Vorhaiben  t^gust^en, 

lA  di'i^^    LUcra  direcU  duuiiuo  Jano  proposilo  in  Oldcuborch  ah  uni- 
veraitate. 

Sincero  affeetu  eum  grata  oonplaeeneia  ubilibet  prembaia.  Cum  aecnn- 
dum  canonieas  sanxiones  looorum  jiidices  anas  juriadicliones  adinvioem 

acHuvaro,  tencanlur,  ul  per  hoc  rcbellium  compcspalur  pertinacia  et  verius''') 
disciplinc  snimn  jus  rol)or('liii  ,  Ifinc  os( ,  domine  vencrande ,  quod  diiduiii 
(jnondnni  Nicolaum  Winter,  olyiii  nostro  universitatis  suppositurii,  ratione  in- 
ohedieutie  ac  couluuiacie  sue  ex  parte  cuiusdam  senUnilie,  contra  cum  per 
dominum  reclorem  anno  43  una  cnm  asseisoribus  et  judicialibua  fulminate, 
proul  laciufl  in  instnimento  diflBnitive  sentenlie  nee  non  ralibabitionis  ciusdem 
conliiielur,  cxclusimus  ad  inslantiam  providi  Kra'jmi  Rougiirn,  opidani  opidi 
Liplzk,  ctflhihitis  omnihus  soHf»f»pnit;ilitni.s  in  iiostra  uoiversitale  lieri  consnotis 
per  cilalioueiii,  niouilioocm  in  vnivis  coliegiorimi  et  ecclesiaruiu.  .Modo  i<ieui 
reus  ad  veslre  jurisdictionia  linniles  ae  iranstulit,  credena  per  hoc  noslros 
Processus  ae  aentenliam  eflügere  et  rebelliier  eontempnere,  Qua  propter  noa 
roganius  precum  instantia,  quintum  possunius,  qualenus,  noslrc  universitalis 
intuitu  nosliis  sriilcnliis  compati  in  siih!>i(lium  juris  vnicntps,  pracfatum 
Nn:oLAiM  VVvMHH,  iüxla  nostroriim  processunin  icnoiein  exclusuni  et  tamquani 
meinbruni  putridum  abcisum,  publice  nuociari  noslraque  niandala  contra  cum 
amissa  et  emiuenda  axecutioni  debite  demandari'},  pro  quo  in  caau  eonsimili 
vobia  ad  viciasitndtnia  operam  conaequendam  volomus  obligari.    Datum  etc. 


<)  i^r  war  ein  Jahr  nachdem  ur  in  Leipzig  iiiiinatriculiort  war  in  Hrtiirt  im- 
iDatricuUcrt.  Vgl.  Wkis!*k>uob>  ,  Acten  der  Erfurter  Universität  I,  S.  152*; 
NlOOLAOS  WlNTEii  [>.  [ci.  i.  pauper). 

S)  tNTMit  Ist  rotb  dorahslricben;  es  passt  aucb  nicht  ia  dea  Zusammen- 
hang; etwa  verheributf 

3)  Audi  hier  fehlt  das  Verbum  finitum;  etwa  cartflüf  denn  velitis  ist  wohl 
durch  das  obeu  «tlvheude  oolmttt  ausgeschlossen. 
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5.  AUmburg^  okw  Dohm  [Mai  444^^ 
Der  Propst  vm  AlleiAurg  nimnU  offauu^Ükk  Partei  für  Mfe.  Winter. 

[313^]  Den  werdighen  vnd  wol  wyfseii  roctor  und  luoislorcu,  zu  gliche 
d«r  vniversiteton  xeu  Lyposk,  voTsereD  besunderen  günstigen 
vorderern. 

TTn^TMCM  fruiUlichen  dienst  zcmior.  Kisnuien  wysscn  reclor  vndo  nicisler, 
iiwpr  sclirilllit  hc  iik'\ nntintio  von  wegin  ejner  sentcncioti  vor  vnd  ;ml;iii}:i'tHlc 
Krxshijm  HdUKüx  vndc  üine  hufsfrawe  haben  wir  woi  vorstanden ,  und  bc- 
»undoran  mit  Nicolao  Winna  bocc.  dervfs  gered»  der  vn«  danne  der  Sachen 
vorloufTange  luterlidi  beseheiden  und  bericfat  hat,  und  meynd  den  meislern 
nach  der  vniversilel  keyos  icuvorwisscn  nach  zcu  sachen,  sunder  alteyn  nicisler 
Wyhsrn,  der  do  solle  oyn<»  vnluchlige  vnd  falsc  senlcncicn  niil  oynie  schrjfl- 
lichrn  instiumenl  vorwerd  oi)ir  on  vöd  zu  guthe  Erashi  Rouken  vorwolbord 
habeti,  aue  willen  vüd  wissen  des  notarius,  der  asse!>äures  und  Judiciales, 
dyo  ny  domeben  uoeh  dorby  gewest  sind,  schuld  vfid  aniwort,  als  das 
inslrument  vfsweysot,  nyo  von  oiu  gehört  haben,  vnd  czugeruffon  vld  gft* 
hoischzen'i,  als  recht  ist,  sunder  alleyne  als  on  inoister  W\sK  czu  der  anlwort 
};edrun^en  halte,  vnd  bufsvellig  zweier  gülden  i;t'tci!t,  vnd  vonnand  an 
kirchtoren  und  cuUeigen  etc.  Auch,  ersauiCD  weylsen  moisler,  so  ir  in 
uwcren  sobrifilen  benomei,  we  da;  der  ersänne  Nicouus  WvTBk  soy  exclu- 
derl  ttwer  vniversiteten  durch  Eiasiu  Roguk  wegen,  spricht  der  gute  Nno- 
uvs  WiNTKH  vüd  bit  vorczulegen  uwer  brifie  viid  sigil,  dyo  or  personiieh 
von  den  kirchlorn  gerefsen  viid  genomen  hat  2),  om  ?  .Ivcf^Br«  uvver  dinnr 
(Jirslichen  iiovvpgerl,  vnd  wisso  nnderfs  keync  s.rIh^  dor  \iub  her  solle  ex- 
cludirl  sin  suuder  vuib  der  bulscii  zvvcyer  gülden  willen,  als  dann  dyc  vor- 
siglllü  monicio  vfsweylset,  vld  wil  volkomen,  als  recht  ist.  Uir  ynnc  vor- 
mcrciiet  man  uch  in  uweron  oygen  sdirjften,  als  ir  achribet,  her  sy  eiclu- 
dirt  von  wegen  Erasmi  IbxikEx;  als  danne  de  monicio  vrswoyrset,  so  ist  er 
villichtcr  durch  buCse  <!er  zweyer  giilden  cxcludirt.  liir  vmb,  ersanien  wilscn 
reclor  vnd  nicister,  vorniano  wir  uch  bellichen  durch  des  gollichcn  riles^/ 
willen  diwem  geinwertigon  Nicolao  Wmm  sync  gute  gerichlekoit  nicht  cso 
vorwooden,  als  uch  wol  ctomet  unrecht  ezu  krengken  und  nidit  csu  stergkeo, 
ador  gerndiet  sulchen  ernst  in  gute  hen  czu  legen  vnd  czu  eiisrliciden.  Wes 
wir  uvver  wifslu  ii  vuidcrmir  unachedelich  sa  dinsle  thun  sollen,  lo  wlres 
vnuordrlslichen  gerne. 

Gegeben  under  tmsermc  ingcsigel. 

Janu  nB  DuLB5,  prubisl  uch  dem 
berge  regclerfs  ordnfs  czu  unlscr 
  Üben  firauwoD  eto. 

1)  Auch  hier  vcrnH->t  mau  eine  Nogalion. 

2)  Aber  schwerlich  sind  dies  die  beideu  Mandate ,  um  deren  Abreis.sung 
willen  vr  am  tS,  Juli  4443  m  i  Gulden  Strafe  venirtheiH  ward.  S.  o.  Es  werden 
wohl  spilere,  seine  Exciuüion  belrelTende  gewesen  sein. 

9)  rektes  odor  rihte»  s=  gerihtes. 
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6.  AUmbuTffj  ohne  Datum  {Mai  44469). 
Nie,  Winitr  im  die  UniwrnUU  Le^sig^), 

(A3U*]  Den  ersaaien  weyfsen  reetor  vnd  tneititorn  der  hohen  aehuien 
xca  LippcSi  mynoo  besunderen  günstigen  vorderern  vnd  gulen 
franden. 

Myncn  willigen  vnuordrossen  dinsl  zcuvor.  (r,  rector  vnd  ersamen 
wifson  iiioisler,  lürjn  ir  in  iiwern  schrilUcii  vorineldil  inyno  contuni.HMcn  vful 
cxriusion ,  der  ivh  mich  uyo  cns;i(/  noch  wodcrspi-ochen  iiulie  vnd  lyde- 
lii'ben  vurduldcl,  vud  Lyn  keyiiio  susle  hafsigor  dar  vmb  gowcsl  vud  ntcyue 
ueh^  keyns  oxn  Sachen,  ab  ichs  dureh  rocht  wol  ge(hun  mochlo:  no  vor- 
siebe ich  in  uwcrcn  schriflon,  dag  ir  mechtiglich  der  vngcro('hlif;koil  gerne 
byMiind  volciilot  vnd  vornnfwrtot  da?;,  dii?,  ich  inith  iiiclit  vorchigc;  liilhe 
ich  iirh  (iiirrh  iio(  vnd  synls  lioizislcn  rechl.  ir  vvdllct  iich  in  dissen  siichcn 
vud  iiijiier  gollichcn  gorechligkeil  vorwerler  kcynen  intrag  nach  hiudernisse 
machen.  So  ich  die  vniucrsHei  nicht  anders  zyhe  donno  gut,  wos  vwwyst 
ir  mir  denne?  Herglichen,  alo  ich  voroiolJji  vil  vnd  uffle  mich  falsc[r] 
instruiiicnte  irchigci  halte  vnd  nocii  moyne  von  tage  czu  tage  cio  vorvolgen, 
hir  vtnli''i  so  fuit  niich  Krasmi  s  Kockkn  vor  Johan  Wysskx,  rzu  der  rzvl 
rector.  in  sulchen  vorlhen^j  gcscbuldigil ,  ich  helle  vorslad  getnigen,  der 
werc  sjiis  wcybcs  gewcsl,  eyae  slad  czw  drcy*);  daj  der  gulc  Wevssk  nye 
iieyncn  notarien  bey  nach  neben  sieh  gehat  hat.  Werdet  ir  no  den  gnanten 
Wbysssh  «der  Ehashuh  ufT  den  heiligen  dil'so  warbeid  derinueren,  so  hofle 
ich  cattt  got,  sy  worden  solcher  schulde  vtid  ciage  bekand  sin.  ÜIV  sulclie 
schulde  ich  nichl  habe  wollen  antwertcn.  Worden  sye  is  abir  vorleucken, 
du;  it  ii  nichl  ongleube,  so  wil  ivh  sie  obirkomeu,  als  rccül  isl,  [luil  deufj 
dye  IS  gehord  vnd  gescchen  haben;  die  selbigen  schulde  nicht  in  dem  In- 
strument stehen  sunder  vorkard.  Gebe  ich  udi  cxo  vorstehen,  was  «y» 
sulcber  ricbler  vorvallcn  sy.  Bete  ich  lulorlichen  diucb  gottswillen  vßd  de; 
rc«*htcn,  dem  vnrechteri  kcyne  vorderunge  na<'h  hclftichen  schm-z  czn  leisten, 
ull'  das  daj  es  icht  an  cuicme  andern  schiud)arcr  yrkand  wiiilc,  daanc  vor 
sulcber  belriglicher  fallsiieU  sich  koyn  man  vorwaren  mag. 
Gegeben  zu  Aldiaburg  undor  niyncme  ingesigcl. 

iNicuuus  WiNTBa,  bacc.  vnd  Student 
von  EriTord. 


1)  Der  Krier  ist  schwer  zu  datieren,  aber  da  er  aus  Allenliurg  gescbriobea 
ist,  so  niUl  er  an  wahrscheiaUehülon  in  die  hier  beliaadelle  Zeil,  und  er  sclieint 
mir  am  ricbtigsteD  als  eine  quasi  Mitaolworl  auf  das  ablehnende  Schreiben  der 

ÜOiversilUt  an  don  l'rnpst  zu  Alteuburg  auff;efassl  zu  werden. 

2)  Es  sland  (((/'/(,  (!,is  a  ist  krotizwci*;  durchstricheo. 

3)  Wold  so  viel  wie:  was  das  anbetridH. 

4)  Wohl  worlen. 

6}  WYSsn  allein,  slalt  dass  drei  das  Gericht  bilden  sollten. 
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Friedricu  Zarncke, 


7.  Leipzig,  SS.fSO.  Mai  4446. 

Notis  von  Joh.  Wyse  Ober  BesehliUse  der  NationeH. 

[A  31t*]  Aono  4446  die  XXVIII  incnsis  Maii  oonolusum  fuit  in  geaenli 
tongregacione  tocius  tinivorsiiatis,  per  duas  Oiitionos,  sciliccl  Missnensium 
el  S!»\f>nun) ,  quod  universilas  in  rnusa  Wixtfr  dchcal  assistoro  reclorl  sub 
expcDsis  universis.  N'alio  Polonoruni  voluil,  quod  darelur  perpeluum  si^ue- 
(um  M.  Johanni  ad  «gandam  et  defendeodum.  Nalio  Bavururuiu  rcuüsii  ad 
conslliariM  «i  juris  parilos,  quibiu  placuit  die  30.  eiusdem  tnensis,  quod 
tinWersitas  assisterei  rectori  in  prima  reysa,  et  si  negotioin  non  lerminaretur, 
o\  luncr  M.  Johannes  eattsam  aseumerel  sub  expensis  propriis  aub  fideli  aasi- 
slenlia  universitalis. 

8.  Leipxigf  4446^  den  i«.  Jfot. 

ßnergischer  Protest  der  UmversiUtt  gegen  dae  Vorgdun  des  Propstes. 

[A3I4^  Secunda  Hiera  directa  domino  Jano,  preposito  in  Oldeoborcb, 

ab  universilate. 

Sincere  c;iritnlis  «ilToi  tiim  cum  omni  proniptitudino  coniplacendi.  Med 
do  (piudain  Nicolao  Wimikh.  arciuin  It.uc.il.-in'o ,  miilln  ({iiidem  enormia  el 
obMH-'ua  a  relroaclis  lümporibus  doctorihus  el  tiiagisliis  nosirc  universilalis, 
pro  tune  assessoribus,  per  veHioruin  plurium  imprupcria  ab  eodem  irrogata 
veslre  carilalis  poluiesemuSf  ymo  utique  debuisserous  auditibus  tnstillasso,  ea 
lanicn  praecipue  vostit^  carilalis  alTeclui  novissime  daximus  insinuanda,  a 
«|uibus  nosiro  rini\ oisii.iiis  mni-islris  notiihiMIxis,  orga  quorum  pertnrh.itioncs 
iciuerarias  ut  iiijusias  tcncnmr  aniimitn  };t'rcre  l  ompassivuni,  L'erncl>^itiir  non 
iüVu  prejudiciuu)  generari.   Naiu  cum  ideni  Nicolai  s  Winter,  insectans  i>ocius 
quarundaih  personarum  illitenitarain  vestigia  quam  juris  oonsattomm  salubria 
documenta  *} ,  magistros  noslre  universitalis  in  senario  numero,  preaenles  el 
alisenles,  taliter  qualiter  impetisaet,  veslram  carlmtein  humilUer  rogavimus 
iiislancia  precuin  niulia ,  quatenus  noslre   universilalis   intuitu  praedictum 
Nircii. u  M  Wi>TKR,  jnNta  nnslrc  universitalis  statutoniin  ronlinenofani  do  ron- 
sensu  pleno  cl  assensu  doclurum  et  niai^istrorum  nationaliier  eongregatoruni 
in  generali  convocatioite  uoiversi Ullis  specialiter  ad  lioc  facta  a  consortio 
noslrorum  studentium  per  venerabilem  vtrum,  magistmin  JoBAira»  Wisin, 
saere  tbeologie  bacealarinm  formatum,  pro  tune  reelorem,  quasi  inembrum 
pnlriduni  exclusuni  propter  plurinias  eiiM  reljelliones  nec  non  ad  instantiam 
Erasmi  Hoükrx,  taleui  sie  alx-isum  di^nareniini  reputare  niiquo   in  nosiro 
universitalis  preiudieium  allempiare.     Sanc  veslre  carilalis  üleram  cum 
omni,  qua  decuil,  honeslulis  reverentia  recepla  aU\ue  prelccla,  comperimus 
inter  cetera  vellram  caritatem,  utitilati  el  profectui  private  Nicolai  Wixtir 
baocalarii  plus  quam  (oti  cetui  doctorum  et  magislrorum  noslre  univerailatis 
Gongaudenlem,  in  prefati  Nicolai  honoris  exaltalionem  nosirecpie  universitalis 
nf>n  nKMlicam  eonfusioneni  quedarn  per  ortiineni,   videlicet  utique  falsa  et, 
si  pbas  esscl  dicorc,  frivola  el  uicndosa,  ul  in  procesau  suis  teoiporibus 

I)  Es  sind  die  S.  10  genannten  6  Magister  gemeint.   Olwn  S.  SB  ist  diese 
Stdie  roissverslanden. 
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clarins  «pparebU,  literatorie  reserasse:  Primo  quidem,  qualiter  magister 

JoHA'f'fKs  WisE  prcnoniinnlus  indt^conlpni  quandani  el  falsam  senlenliam, 
coiifoclü  desupcr  inslruiiiento,  in  fuvoreiii  Kra^mi  Ro(;ke>'  el  in  Nicolai  Wi.steb, 
artiuoi  baccaiarii,  udiuni  fuiuiinasscl;  secundu,  quud  liuiusinoüi  scnlonlia  pur 
prefatam  magistrani  JosANina  sH  pronundala  preter  adlum  notarii  et  ossen- 
suni  judiciuliuni  ol  assesaorum;  tailio  quod  prenomitiatos  Nicchladr  Wimtu, 
arlium  baccalarius,  ob  peoani  duorum  florenorum  eidem  infliclani  et  [tion?|  ad 
Erassi  Rogkk.n  insUiDtiani  sil  cxclusus,  et  qiiarto  quod  in  noslris  scriptis 
notdri  lamquaiu  contriiriis  videaumr.  Voruni  prenouiiaatus  hoDorabilis  vic» 
II.  JoiAfuin  Wni,  in  plana  eangregalioiie  todiu  uDtrafftrilaUs  per  scripta 
notarii  pabiici  ex  acUs  huiusmodi  cause  docuil  Iticulenter,  qood  de  anno 
domini  4443  die  undecima  meosis  Julii  [/#.  JuU  444S]  in  prcscnlia  domino- 
ruin  assessorum  prenomiDatus  maj^ister  Jobannes  Wiese,  tunc  leinporis  reclor 
universitatis ,  Nicoi.ao  Winter  spppnominnto  tiuxit  prpfigenduiu  p^•l'^^it  rl 
assignavil  spaciuiu  uclu  dicruui  piu  utnutliuti  dilutiuuibu8,  suuimatini  »ine 
Bgura  el  stropilu  judicii  juxia  noslre  univeraUalis  statafa  prooedendo,  ad 
probandum,  quod  EaASius  Rookih  aut  mus  uxer  dedisset  Nicouo  Winthi 
paonuni  jopule,  super  quo  conlendebatur  inter  diclos  Xicolalu  et  Erasmlh» 
aclorcm  el  reum,  loiviin  »lomino  rectore  tunc  anledieto.  [Tcrminol ')  vero 
advenienle  Nicolaus  Wi.meh  noa  comparuil  neque  iuxla  recessuni  uiiitnuiu 
ialenlionem  suam  probavit.  Quare  tune  dominus  reetor  in  qusltuor  florenis 
el  qninque  grossls  et  in  expenais  de  oonaenau  dominorum  judictalinm  primo'}, 
el  ex  post  de  pleno  consilio  universitalis  [IS.  Juli  N4S\  prcdiclum  Nico- 
laim Winter  condeuipnavit ,  non  obstante  frivola  quadani  appellalione,  per 
dictum  Nicoi.AiM  Winter  »n(eq>nsit;»  ad  dominos  dp  consilio  tiniversilatis. 
Ex  posl  vero  ipsa  die  sancti  Uouuli  [7.  Auyu^l  I  i4.>]  iu  geiieruli  congrc- 
galiooe  locius  universitatia  condudebatur  per  qualluor  nationee,  ex  quo 
Nieouus  Wmna,  tribua  vicibus  roonitus  in  valvis  coUegiorum  et  eei^esiaruni 
propter  rebelHonem  iiiultiforinein  et  excessus  crtruinosos,  lotidcm*|ue  vicibus 
ad  instantiam  Erasmi  Rogkkm,  i  uravit  minime  coiiiparere,  quod  (loniinus 
reclor  contra  prefaluni  Nicolai))  Wimer  tumquam  conlra  rebellem  proccderel, 
juxia  forroam  statutorum,  ad  eiusdem  exdnsioneak«  Ob  id^  prembaa  nicbi- 
lominus  ex  snperbabnndanti  quarta  premonitione  predictus  Nicouts  Wimtbr 
vicesima  quinta  mensis  August!  [SS.  August  U45]  fuerat  exoluaus.  Li(]uel 
igitur,  senlenliam  vcram  et  justani  oxclusionis  de  scilu  asspssonim.  Jiuiicia- 
Hirm  et  constliariurmii  fulriiinatnni,  ac  cxcIusIoihmu  ('ciaiii  ad  inslaiulain  I''kasmi 
UoufcKN  publice  insiiuiataiu,  iiec  nustra  predicle  exciusionis  scripta,  per  nianus 
FkioiRici  Honoivei,  notarii  publici,  ingrossata,  a  pmdentibns  et  persbnis 
gravibua  in  aliquo  veridiee  posse  corrigi  el  notari.  Et  in  huius  rei  eviden- 
liani  clariorem  copia  exciusionis  Nie  Wüttbr  sequilur  in  bee  verba  elc.  — 
{Ilkr  wird  der  WortlmU  der  MxclusUm,  vgl.  /,  3,  in^itrt  geweten  sein.) 

1}  Man  erwartet  Termino,  aber  die  Abkfinung  crgiebl  dieses  Wort  nicht» 
S)  Das  ist  oieht  gans  genau;  xwisehen  den  Sitzungen  vom  //•  und  48, Mi 

lag  keine  in  der  Mitte.    Oder  war  des  pienum  oonsiliare  erst  nacb  dem  48»  Juii 

einberufen? 
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Enim  vero  quia  ▼os,  venerabilis  domioe  preposite,  6iim  maoilaü  ae 
Hmites  eaiusdain  roscripti  in  caiis^i  appellalionis  a  quadiiin  sententia  diftini- 
liva,  iion  anlPtn  ab  exclusione,  viciosi  tanion,  ul  apparot ,  in  riiateria  el  in 
forma  —  de  ciiius  quidein  rescripli  vitii'',  surreptionis  et  orreplionis  et 
aliis,  vonerabilis  vir,  doiuinus  Jüfliü<Nss  de  WEKrtEii,  dccaDUs  ecciesic  Mcrsc- 
burgcnsis,  cooservalor  juriuin  priWIegiorum  et  ]ib«rlatuiii  nostre  univenitatis, 
i|aein  boc  reseriptam  appellalionis  prineipalitor  oonlingU,  providebit  — , 
magislros  nostre  nnivcrsitatis  prr  inipetilioneu)  fiivolan  moleslando,  in  qiios 
nnllam  penilus  jur  isdictioneni  habolis,  ner  onh'nariam  nee  (lelt  ii.itatn .  rea- 
liter excpssistts,  \ (\>;liMiii  rnritateni  supplirilcr  exhnrtarnur,  iit  o;i,  ijii.io  in 
uiagislrorum  citatorum  ooslroque  universitalis  attenipluta  .sutii  prcjudicium, 
faeifttis  twn  ofliMstu  aeeunduui  juris  formain  |dene  el  intcgraliter  ralraetari 
per  restanrallonis  super  expensis,  laboribua  el  laligis,  pro  parte  aostra  faclla 
in  personis  et  tnonuinentis>),  coodeeens  sttpplemeDtuiu  —  alias  saper  nostre 
univcrsitatis  privil«gioriiin  viulationc  ac  nostroruni  magislrorum  injasla  mo- 
lestalionc  compellennir.  iitiqnc  licet  invili,  locis  et  inniMwibus  coagru'is 
querulari,  proul  eciain  prenoiniualus  magistcr  Johannen  \\  i*>e,  sacre  theo- 
logic  baccalarius,  oonfiisionein  et  diflamiaiu  ex  lilera  vestra  eidcin  ascripta 
publice  ad  animum  revoeavit  — j  facienies  in  biis,  veoerabilis  doniine  pre- 
posite,  prent  de  vestre  earilatis  eonstantia  fidueiam  gerimus  singularem. 
Date  recloralus  sub  sigillo,  Anno  domini  1446.  28.  Haij. 

V.  Vor  dem  Fr&üdeikten  des  Basier  Conoils. 

4.  Basel,  1.  Juli  4447. 

Michael  Baldewini  citiert  die  Geyner  des  Nicolaus  Winter  vor  sein  Gericht 
nadt  Ba»d.  {ExeeuUert  in  LeipMg,  den  30»  Mi.) 

[A  3i5^]     Cilatiu  cum  inhibitione. 

Michael  BAi.PFwiNr.  lecnm  doclor,  prepositus  Tricatenf^nsis,  sacrosancto 
generalis  Dasiliensii)  sinodi  causarum  d  caiisn  ae  parlii)us  iufra  scripli.s  al) 
eadem  siuodo  judex  et  couiuiissarius  specialiter  dcputatus,  Lniversis  el  singulis 
dominis  abbatibus  prioribus  i)repositis  deeania  arcbidiaconis  scolasticia  can- 
loribus  eustodibus  tbesaurariis  saerislis  saccenlorilnis,  tarn  eatbedralium  quam 
coliegiatanim  canonici.s  parochialiumque  eoclesiarum  recloribus  et  locotenen- 
libus  eorundem,  plebanis  viceplohants  cappirmis,  euratis  ft  lum  niratis, 
<eteris(jue  prebyteris  clericis  nolariis  et  t<)beiliunibu.s  publicis,  (iiiilniscuiuiue 
per  civitate«  et  dioccses  Mersseburgenseiii  et  Uavelbergeosem  ac  aliis  ubilibcl 
consliluln  et  eorum  enilibet  in  solidttm,  ac  iiii  vel  iUis,  ad  quem  vel  ad 
quos  presentes  liiere  noslre  pervenerint^f  Salutem  in  domino  et  mandatis 


I]  Man  mikbte  eher  inmeiUi*  lesen,  was  doch  kaum  einen  Sinn  gewShrl. 
Oder  war  das  eine  jurMisebe  FomketY 
t)  perverunruni  Hs. 


Digitized  by  Googlp 


Cadsa  Nicolai  Winter. 


79 


nostris  huiiunMMÜ,  ytiniioveritts  diele  aancte  synodi,  finniter  obedirc.  Nuveriiis, 

f]uod  nuper  synodus  ipsn  c|unnd;im  comniissinnis  seu  supplicaoionis  epdiilam 
uohis  pur  (■(•iliim  suum  cursoreni  prespiilnri  freit,  quam  nos  cum  ea,  qua 
decuil,  leveruucia  recepimus,  hui?^iiiodi  sul>  icnore: 

Dij^netut*  revurondissiiiia  palcrnitas  vti.stra  causam  et  causa s 
nullitatis  iniquUalls  et  injuslieie  cuiiudam  pretense  sentoncie,  per  quen- 
dam  JoBANiMS  Wtsbr,  tuno  asseitnm  reetorem  universitatis  stodii  Upsensis 

Mcrsseburgensis  diooesis,  in  causn,  (im^  tuiic  coram  co  vcrli  pretende- 
batur ')  iuter  dcvolutn  sacri  consilii  Hasilii-nsis  Nicoi  ai  m  Wim  i  h,  cleri- 
cum  di'cte  Mprssehiirc;.  diocpsis.  in  dicli  s.icri  lonsiiii  luro  j)ii'sentem, 
ex  una  et  qucndaiu  EftAüHiiM  Houki^n  et  Üohuihüajh,  oiuü  uxorüin,  de  et 
saper  dodduIKs  prelenais  pecuniarum  summis  rebusqe  atiis  e(  in  pretensis 
attfis  cause  huiiuniodi  lacius  expressis  et  premissorum  oocasione  partibus 
ex  altera,  iu  prefatonim  Krasmi  et  Dorotiii:k  fiivorom  et  contra  prefalum 
Nicolai  ut  ex  adverso  pretcnditur,  tiilitor  <{ualiter  iate,  nocnon  omnium 
et  singuloruiu  preleDsorum  processuuni  inde  quomodolibel  subsecutoruiii, 
nee  non  eausam  et  eausas,  qaas  ipse  NicoLiug  oMitra  et  adversua 
predictDm  JoiAinnui  Wt«rn,  Ea*«nuH  et  DoaenuAH  nee  non  qnendam 
FaamaicuM  Rldblofp,  auertum  elericmn  Havelborgeasis  diocesis,  omnesque 
alios  et  singulos,  sua  quomodolibct  intercssc  putanlcs,  ot  in  cxfcucione 
citacioDis  Dominaudos,  de  el  super  iioiiiiullis  injuriis,  diclo  Nrroi.AO 
premissorum  prelexlu  per  »upradiclos  adversarius  quuiuodoiibet  faelis  et 

irrogatis  neo  non  dampnis  expensis  et  interesae  premistoram  occastone 
ae  cuiusdam  frivoU  inslrumenti  pretextu  passis  et  balntis  n^usque  aliis 

in  proceasu  cause  et  causarum  huiusmodi  lacius  deducendis  et  speciG- 
candls,  alicui  ex  vnonibiiibus eiusdem  sacri  consilii  causarum  judicibus 
commiltere  audieuda^  cognoscendas  decidendas  et,  iine  decreto,  ter- 
minandas,  cum  omnibus  et  siaguli«  suis  ümergeulibus  incidentibu«  de* 
pendentibua  et  eonnexis,  cum  potestate  omne»  et  singulos  supradietos 
aliosque  quoscunque  [sua?]  Interesse  putantcs  in  buius  saeri  consilii 
lüco  et  in  ji.irtibus,  qiiociens  opus  fuerit,  tUandi  illistjut-  omnibus  et 
siniiulis  ;\r  quibuscunque  aliis,  tani  ecclesiasticis  quam  sm  iihiribus,  sub 
exctiuiuiuiiicaciono  et  consuris  ecclesiasticis  ncc  non  centum  uiarcarum 
argenli  aliisque  fonnidabilibus^,  de  quibus  ipsi  Judici  videbiiur,  penis 
in  forma*)  inibendi,  contra  venientes  et  rebelies  penas,  senteneias  et 
ccnsuras  huinnaedi  incidisse  declarandi,  ac  ipsum  Nicolais  similtter  vel 
ad  cauthelam,  prout  opus  fuerit,  absolvendi  aliis(|uc  ac  alia  faciendi,  in 
et  circa  premissa  quomodolibct  necessaria  et  opurluna,  non  obstanle, 
quod  causa  et  cause  huiusmodi  in  hoc  sacro  consilio  forsitan  de  sui  natura 
Iraelande  non  sint  neque  finiende,  aliisque  io  contrariuni  forsan  faden- 
tibna  non  obstantibua  quibuscunque,  alten to,  roverendissime  pater, 


4)  Bs  steht  presentabalwr. 

t)  Richtig?  Das  Wort  ISssl  nur  die  erste  und  die  Schlusssilbe  eritettoen. 
8}  Nur  for  ist  gesichert. 
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FlllB1»BI€H  2a1NCKB, 


quod  ipse  Nicolais  in  p.irtibus  pornra  ipsos  adversiiiios  tuper  preniiasis 

non  speral  se  possr  consequi  justicie  cuiiipleiucnluiii. 

In  fiiic  v«'ro  (lifte  cumDiissionis  spu  stipplicuc-ionts  mliili*  srriplii  cninl 
Uti  allerius  iiiiiiius  liicrn,  superiori  literc  ipsius  ceduiu  penilu.s  ei  uiiiiiiiiu 
dissimili  «i  diversa,  hec  verba,  videlic«i: 

Audial  maxister  Michail  Bauwiiti,  eilet  et  inhibeal  sub  oensuris 
seu  preittdieio  et  «xecadone  rei  judieaie,  et  absoivat  eciam  ad  eaalbelam 
ut  petilur  (?)|  si  et  prout  de  jure  et  juBticia')  taeiet. 

Peel  cuius  <|iii(1t-in  comii>is$ionis  et  suppliciicionis  cctlule  presentacionem 
el  recepltonrni  ti  Ih^  <  t  per  nos^J,  ul  preiniUiliir,  fai  t;i.s'*  fiumns  ptM*  disf-rriimi 
virum  Nri oi  u  n  \S  im  kh,  clericuiii  Merss.  dioccsis.  pi  iucipalciii,  in  piciii.srrU» 
nobis  lucUi  el  presc^nUtlu  commissionc  ])rincipalilcr  nutuiu.Kuin,  coratn  nohis 
ooDstilutum,  debila  eum  iDstancia  requisili,  qaalenus  sibi  cilacionein  legitiniani 
una  cum  inhibicione,  aub  eeusuris  eeolesiastieia  illi  insena,  exira  loeum  ^ele 
synodi  el  ad  parlfis  contra  el  adversus*)  quosdam,  .Tuuannex  Wvsbn,  olim 
ansortum  reclorL>in  univprsilalis  sturlii l.ipzensis Merssohurpensisdiocesis  Khavvi  «i 
RooKBii  el  DosoTBKAv,  eiusdetn  uxorem,  diclu  diuccsb,  nec  non  Fkuilkk  i  n 
RubKLOFf,  assertum  clericum  Havelbcrgensis  diooesis,  ex  adverso  priocipales, 
in  eadem  conomiaaione  ez  adverso  principaliter  uomioatos,  omneaque  alios  ei 
siDgulos,  sua  ootninuniler  el  diviaim  interesao  putantes,  et  in  ex<  (  iu-I<me 
cilacionis  nominnmios.  iuxfa  vini,  formnin  et  Icnoreiu  preiiisrrJf»  conimissionis, 
in  furrna  solita  el  coQS%vela  dccernoro  ot  ronredero  i!i'_'nareinur.  No«s  itritur, 
Michael,  preposilus  et  comuiissariuä  prefalus,  uUeiideules  rcquisicioncm  huius- 
modi  foro  juslam  el  consonam  raeionii  volentesqoe  in  causa  el  causis  huius- 
modi  rite  et  leigUime  prooedere  ac  partibus  ipsis,  daute  domiDO,  jusliciam 
ministrare'},  ut  tenemur,  Idcirco  auctoritaie  dictc  sinodi,  qua  fungimur,  nobis 
in  hac  parle  conniiissa,  vos  oiiines  el  singulos  supnulictos  et  veslnim  qurin- 
übel  \a  solidum  tenorc  presencium  requiriuius  et  mooeiiius  prinio  secundo 
terlM  et  pereiupioric,  vobis  nidiikMaiui»  et  veetrum  cutlibet«)  in  virluto 
aanete  obedieneie  el  eub  excomnaunlcadenis  pena,  quam  in  vos  et  veslrum 
quemlibet,  cauentea  monicione  preniissa,  ferimus  in  luis  scriptis,  si  ea,  que 
vobis  in  hac  parte  corniniltimus  et  mnndaimis,  nrglexorilis  seu  rontompseritis 
contuinactlcr  adiniph  ro,  (iiscreto  precitiendo  inandanlps,  qualcrius  iu  sex 
dieruiu  spacio'j,  posl  {)rüsenUicioneni  seu  nuliiicacioneni  preseocium,  vobis  seu 
atteri  vestruoi  fiidas  ^] ,  et  posUiuam  pro  parte  dieti  Nicolai  Wuiter  principalis 
super  hoc  füeritfe  requisiU  aut*)  aller  vestrum  fuerlt  requisitus,  immediale 
aequenle  —  quoram  sex  dierun)  duos  pro  primo  ci  duos  pro  secundo  el  reliquos 
duos  vobis  univprsis  el  singulis  supradictis  pro  Icrlio  et  percmplnrio  termino 
ac  monicione  canouica  assignamus  — ,  ila  Uunen  quod  in  hiis  exequoiidis  unus 
vestrum  allerum  non  cxspcctol  nec  uuus  pro  ulluro  se  cxcusel,  prefatos***] 


1}  jusliciam  Hs.  1) 

i)  adtmtot  Hs.  8) 

6]  gimet  Hg.  1) 

9)  tt  Rs.  1») 


vos  Bs.  3)  feclis  Hs. 

mtniMfanleit  Hs.,  wie  es  scbeint. 

tpaeum  Hb.  8)  /ecfw  Hs« 
frofato*  Hs. 
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Jo.  Wysen,  Erasmiim  Roonii,  Dobotheam  eius  uxorem  ei  FRBomcua  BuoELOPr, 

ex  adverso  principnU's.  omoesque  alios  et  singiilos,  sn,-i  comriiunilcr  vol  divisim 
inleresse  putantes  et  in  execucione  citai'ionis  noiiiinanUus,  in  «.'oriini  propriis 
persoui:»,  si  ipsuruiii  prescncias  cotutuodo  habere  polcrilis,  aliuquiu  in  hospicüs 
haiHtacioiium  suaranii  si  ad  ea  tutus  pataat  accessus,  et  in  paroehiali  seu 
parochialihus,  sttb  qua  vel  sab  quibus  degunl  et  morantur,  sin  autem  in 
catbedralibus  Mcrss.  el  Uavelbergensi  ac  diclis  paroehiali  seu  parochialibus 
eeclesiis  infni  missariim  (»l  nlionim  divtiioruni  soleiupnia,  dum  ibidem  plobis 
mulUtudo  ad  divina  audienda ')  aul  alias ^)  cougregata  tuerii,  aliiäve  ccclesiis 
ei  eciam  p«d)1iois  viis  ^; ,  quando  et  quodens  ezpediens  fuerii,  ex  parte  noetra, 
ymmoyerius  dicte  sancte  ainodi,  publice^]  alle  ei  tnlAiligibili  voce  peremplorie« 
qua  eitaro  curelis,  iia  quod  verisiinllL-  sU,  eiiackiieu)  huiusmodi  ad  indiibilalam 
ipsoriMti  cit.iiidorum  noticinin  devenire,  quos  nos  nciani  et  eoruin  quenilibot 
lenore  j)resenciuin  sie  LiUunu.s,  quatpnus  trice.sim.i  ([uart;i  die,  posl  citacioiieui 
veslraai  huiuäiuudi,  pur  Vus  neu  alturuni  veslruui  uiä  faclaiu,  iuiinediule  sequeule, 
si  dies  ipsa  trieesiina  quarta  jaridica  fnerit  et  nos,  vei  alter  fersen  in  ter- 
minum  looo  nostri*)  sttm^ndns  judex  ei  oommissarias,  ad  jura  reddendum*) 
pro  tribunaii  sederimus  vel  scdertt,  alioquin  proxinia  die  juridica  ex  lunc 
immediatc  secjnente,  (pia  nos  v<'!|  surrogandum  prediclum  Basilec  in  ambitu 
conveutus  fnitruin  minurum,  pru  audieaciu  publica  causarum  dicte  sinodi 
spedaliier  deputato,  aul  alibi,  übt  fortasse  diel«  audienda  publica  tenebiturf 
hora  causarum  eerundem  censueta  ad  jura  reddendum  ei  causas  audiendum 
pro  iribunali  sedci  '  (  onlingeret,  oompareani  in  judioio  legitime  cor.nn  nobis 
vel  surrogando  predicto  per  se  vel  procunitoroni  seu  procuraloros  stio;.  idoneos, 
tid  cüusain  seu  causas  huiusmodi  suHicientcr  instruclos,  iiini  umnilnis  et 
singulis  actis  et  acticutis,  literis,  scripturis,  ioslruiuentls,  jui  ibus,  prucessibuä 
ei  aiiis  quibuscunque  maninentis,  causam  sau  causas  buiusmodi  tangentitnis 
aui  ees  quomodoliltet  ooncernenlibus,  prefalo  Niceuo  Wiimm  principali  vel 
eius  legilimo  procuratori  de  et  super  onioibus  et  singulis  in  dicta  nobis  facta 
et  presenlata  coiumissione  condnlis  de  justicia  respousuri  ac  in  raus.i  et 
causis  huiusmodi  ad  oranes  el  »iiigulos  actus  gradatim  et  successive  usque 
ad  diftinitivam  seotenciam  iuclusivc,  dcbitis  et  consuetis  terminb  et  dilaüo- 
nibus')  precedentibus,  ul  moris  est,  prooessuri  et  procedi  visari,  aliasque 
dieturi  factori  audiluri  allegaUiri  et  r(>ce|)(uri,  quod  jusium  fuerii  et  ordo 
dictavwil  radonis,  Ccrtificantes  nihilominus  eosdem  cilalos  et  eorum  quem- 
libet.  quod,  sive  in  dicto  ritacionis  lennino,  ui  urennssuni  est.  con>p!»rare 
curaverint  seu  non ,  nos  nihilominus  vel  sun  u^jandus  prefalus  ad  premissa 
omnia  et  siugula,  ut  bierfueril,  procedemus  seu  procedet,  diclorum  dtatorum 
absende  seu  contumacia  in  aliquo  noo  obstaotibus,  El  insuper  atten- 
dentes,  quod  causa  aou  cause  buiusmodi  coram  nobis  ind.  risc  pcndcnles 
vel  Sit  (sie?)  in  parlibus  per  quemcunque  innovande  seu  aLi«aipUindei'j, 

\]  audtenät  Iis.    i\  aim  Us.    3)  v  Hs.    4)  et  pvbl.  Hs.    5)  veslri  Hs. 

6)  Uier  also,  auch  hinter  dem  Sub^ntiv,  Gerundium,  nicht  Gerundiv. 

1]  Die  Endung  ist  dcht  Ba^lcbert.         6)  vobi»  Bs. 

9)  Bier  scheinen  beim  Umschla«ea  des  naltes  einige  Worte  ao^ebülen  in  sein. 

AkbMdl.  4.  K.  S.  OtNllMh.  d.  WiHiiudi.  XZTIIL  S 
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Idcii  L'ii  vol)is  Omnibus  el  singulis  supratlirHs,  (juihus  prcsonU's  nostn>  lilorat» 
diri(;iinlur,  ea«l*^m  auclorilate  commillimus  el  mandamus,  qualenus  |>osl  legili- 
mam  diele  ciUtcionis  execucionoui  revcrendis  in  Cbri^lo  palribus  Mersis.  el 
llavelbei^.,  ii>sis  eoromque  cuilibei%  ipeorum  in  spiriiualibus  vicariis  et 
oflioialibus  generalibus  judicibus  commissariis  delagatis  subdelcgaiis  ordin.iriis 
exlraordiniiriis ,  (|uacun(|ue  auclorilale  fungfinlibus,  prcsertim  ditiis  Johakmi 
WvssRN,  Erasmo  Roükkn.  IhinoTiirr.  eins  uxori,  et  rnianRino  RuiieLOFF,  ex  adv(»rsn 
princijHilibus,  omQibus(|ut!  aliis  et  singulis,  (|uorum  iolorest  vcl  inUriTii 
quomodolibefc  iv  futuruin,  quibuscunque  nomiDibua  oenseanlDr,  da  quibus  pro 
parta  dicU  Nicolai  Wintbk  prindpalis  aupar  hac  fuarilis  requisiti,  aeu  alter 
veelruMi  fuerii  requisiius,  communitar  cl  divisim  sub  excommunicaciMiis  pona, 
quam  ferirmi^  In  hiis  sciiiilis  qnnmfuio  <nif»rnlihol  Iniiiismodi  nosliv  inhilii- 
cioniä  conlraveniciid  ^  iiicurrere  volunius  ipso  facto.  inhil>t;ilis,  quibus  eciam 
lenore  presenlium  inliibcmus,  nc  ipsi  vcl  eorum  aller  iii  causa  vel  in  causis 
huiuamodi  En  vilipendium  litia  pendantis  ac  interdiccionis  nostra,  ymmoverius 
dicte  sinodt,  contamplum  dietiqua  Nicolai  Wiima  prineipalis  prejudidun» 
quidquam  per  sc  vel  ]wr  alium  sau  alios  publice  vel  ocoulto  directo  vel 
indirccU*.  qiiovis  fiucsilo  cnlnre,  altemptare  vel  innovarc  presunianl  seu  presu- 
iual,  Quod  si  socus  taclum  lueril,  id  loluin  rcvouarc  ul  iu  sUiluui  priütiuuni 
reducore  ac  ad  daclariicionem  et  danunoeiaeionem  dieta  axfionununieaeiiHiia 
sealencie,  per  nos,  ut  premillUur,  lala,  ac  aliaa  graviorea  panaa  al  sentaneiaa, 
prout  juria  fuerii  ei  facti  qualitas  popoacerii,  pro«*edero  cural>imus  jusiicia 
TitftH.'inlf».  Prelalis  vero  reviTPitdis  palribus,  dominis  Morss.  et  llavel- 

tRTf^.  episcopis,  quil)us  ob  rcvcrenciam  suarum  pontiticaiium  dij^nilalum 
deferiums  in  Lac  parle,  si  cunlru  premissa  vel  eorum  aliqua  feeerinl  per  sc 
vel  aubmiasas  peraonas,  sex  dierum  canonica  monicione  premissa,  ingressum 
eccicaio  inlordicimus  in  hiu  acriplia ;  Si  vero  huiasmodi  ioterdicluni  per  aliaa 
sex  »lies  prefalos  iinme<liale  sequentcs  suslinuerinl,  ipsos  in  liiis  seriptis  sine 
monicione  previa  su<ipendimus  a  divinls;  Venitn  si  profati  infordirli  el  suspen- 
sioiiis  senlenciaä  (ter  ulioü  sex  dies,  prefalos  Xil  dies  immediate  sei|uentcs, 
animis,  quod  absil,  suatioaerint  Indaratis,  ipsos  in  eiadem  seriptis,  ex  nunc 
prout  ex  tun«,  et  ex  tunc  proui  ex  nunc,  eadem  canonica  monicione  pre^ 
eedente,  excomtnunicacionia  aentencia  innodamns.  Diem  vero  eilneionis  el 
inhilii(  ionis  veslrariim  buiusmodi  uUvn-  Uwmnin  ej  f|uirijuid  in  premissis 
fecerilis,  nobis  per  veslras  palentcs  iilerat»  aul  insli  uniculiiiii  {»iiMifum,  harum 
scrieui  seu  dcsij:nacionem  in  so  cooliueutes  scu  eoniiuens,  remissis  prcseu- 
tibua,  fideliter  intimare  curetia.  Alisolucionem  vero  omnlum  et  aingulorum, 
qui  preüiiain  noatram  exoooorounicaclonia  sentenciam  incurrerinl  seu  Incurrerit 
quoquomodo,  nobis  vel  snperiori  noslro  termino*)  reservanius.  In  quorum 
onmiuni  iH  siiipiilonitn  ti<icni  el  lesliinoninm  pr»MitisHoi-um  presenles  lileras 
seu  prescus  publicum  uislrumeutuui,  huiusniodi  noslrani  cilacionem  el  inhi- 
bidonein  sub  cenavrta  in  ae  continentes  aeu  continens,  cxindo  fieri  el  per 
notarium  publtcuiii  noatrum  et*)  huiusmadi  cause  coram  nolua  scril>am  in- 


<)  cuiu.\ltbei  Ha.  l)  pmmtis  achcint  die  Iis.  zu  bietea. 

3)  Richtig  1  4}  f/u«  9t  Hfl. 
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frascriptum  1)  subscribi  et  publicari  mandavimus,  nostriqae  sigilli  jussimiu 

ei  fecimus  appensione  ci)inmuTiiri. 

Datuoi  et  acluin  Basilee  in  (iomo  liabilaiiunis  nostro  sub  anno  n  nalivi(alu 
N?CCGC°XLV]I,  iadicoione  decima,  die  vero  sabbato,  pritua  nieosis  Julii, 
[4.  Juli  4447]  predicta  aaerosancia  generali  BasiUeusi  sinodo  dnrante,  presen- 
Uhus  ibidem  honorabilibus  viris,  hominis  Nicolao  nr.  IIaert  et  Arnoldo 
BüKKNiiiu,  ]M-)>sf)ytrris  Nueltori^cnsis  oi  PuderborD6D8ls  diocesiuBi,  tesUbus  ad 
premis<?;i  vocitis  speci.iliier  cl  rogatis. 

Hl  ego  iiAKiuLiins  Hbrwici  de  Cruczeberg,  cicricus  Mau;unliitciiäis  liio- 
oesis  pablieus,  apostoUca  el  imperial!  ciuctoritale  notarias  prernti<iue  venera- 
biiis  et  eireumspeeti  viri,  domini  Mumablm  BALiwwiai  preposili,  jodiois  et 
commissarü,  et  huiusmedt  cause  eoram  eo  scriba,  i|uia  sie  (li<>iarum  citato- 
rinnini  oi  inlHhiloriariifn  Itlcrariim  p«'lirioni  ot  docrelo  oninibusque  aliis 
et  sinj^ulis  preniiäsi.s,  dum  sicul  preuiitlitur  agerenlur  el  üerenl,  preseus 
iBterfni  elc. 

Nos  plnliani  ccclesiaruin  sancti  Tlionie  apostoli  ac  saneti  Nicolai  in  Liprzk 
nuniine  (ioniini  noslri  propnsili  t  vcnili  stinms  prnspns  tiiMtulaluiii  doininiea 
posl  Jacubi  [30.  Juii  1447],  quod  prolesUituur  sigoo  execucioni«  aitixQ, 

%,  Le^3ag,  den  42.  Augu$t  4447. 

M.  Joh.  Wise  tmd  Enamus  Röj^e  bestellen  Proeuratoren  für  das  Basier 

(iericht. 

[A  347  >>]  Proonratorium. 

In  nomine  domini  Amen.  Anno  a  nntiviütte  eiusdem  mülesimo  qua- 
drinucnfpsimo  fpndrnwsimo  sc|»limo,  iiidiccinnc  decima,  invictoriosissimo  do~ 
ciiiiio,  doininu  Krki»erh:o  Koinanorum  rc^e,  seinper  Au^uslo,  feiicilur  regnanlo, 
anno  ejus  oclavu,  die  voro  duodecima  mensis  Augusli  [Sonnabend  den  42.  Au- 
gust  4447]  hora  vesperarum  vel  quasi  in  opido  Lipcxk  Merlseborgensis  dioeesis 
in  domo  venerahilis  viri,  domini  Joiumni«!  Si  isiko,  decn-toriini  doctoris,  roctoris 
iilrttf  niii\ei-sita(is  sliidii  I.ipr/f^nsis  diel«'  diocossis  Morls.,  in  mci  nolarii  puliiici 
t(  stimii(|iit'  infra  scrifiluriini  prcsencia  personalih  i'  ( (»iislituti,  honorahtlis  vir 
iiiagislcr  .IdiiANWEs  WiSK  de  Uu^luck,  clcricui»  Suerim-nsis  diocsosis,  pr<>\idus 
EaASHCs  RoGiB,  incola  opidi  Lipciensis  predicU  pro  se  et  Dobotriai  uxore 
eius  legilima,  omnibus  meh'oribus  modo  via  jure  causa  et  forma,  qnlbus 
inoiiiis  el  erficacius  poluerunl  el  debuerunt,  fixcnnU  consiiiuei  unl  creaveruni 
el  suleinpnilor  ordinavcrunl  siins  xri-o«  rorlos  l<"_'tlinins  el  intlul)il.il()<  ]>n>ru~ 
rulon's  aetores  faclores  ne};oeiorutiique  buuriitii  geslores  ac  nunccios  specialci» 
el  generale!«,  IIa  tarnen  quud  spucialitas  generolilati  non  derugel  ucc  eoonlra, 
videlicet  honorabilem  virum,  M.  CtnraADUH  DuaaK  de  HaßdcliorlE ,  presonlem 
et  onus  proeuracionis  liuiusinodi  in  sv  sponle  sustripienlein  ,  nee  non  vene- 
rabilem  virum,  Bi.  Thomam  Ro»bn  de  Magdebork,  canonicum  eocleaie  Basiliensis, 

1)  Gemeiul  tat  natfiriich  BAaioLo  liaawici. 

6» 
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abBeatam  tamquam  presentem,  et  qaemlibet  eorum  in  solidum,  ita  (amen 
<\ym\  non  sit  melior  condicio  occupaulis,  sed,  quod  per  imuni  corum  intop- 
tum  fuerit,  alter  eorum  id  prosequi  valeat  modiare  et  linire,  ad  prosequendum 
prucurandum  el  perlraclandum  omnes  et  singulas  causam  seu  causas,  qua 
vertunlur  seu  verti  aparantar  quomodoUbet  in  futurum  inter  dioU»  OMisti- 
tuantas  ax  una  al  Nicoiaoh  Wi^iter,  clericam  Maria,  diocesis,  ex  adverao 
principalem,  omnesque  alios  et  siD{2;ulo5,  couununiler  vel  divisiin  iiitcressp 
putantes,  partibus  ex  altera,  coram  vericr.ihili  viro,  domino  Micbauele  Raldb- 
wiKi,  IegUQ>  dociore,  assessore  jiiHic«  sacroi^auctc  siuodi  Basilieasis  suoque 
surrogato  aul  aurrogando  aliisque  quibuscuuque  judicibus,  ordinariia  el  exlra— 
ordinariisy  dalagalia  val  aubdalegatis,  surrogatis  seu  sunogandis,  daputatis 
vel  d^Hitandis,  datia  val  dandis,  nac  non  pro  ipsis  constituentStui  coinjxn  au- 
dum,  agcndum  ip<;os<|uo  et  ius  eorum  difoiKiendum,  Itbellum  sau  libellos  et 
quascuuquü  peticioiR  s  summarias  dandum  el  recipienduoi ,  darf  el  recipi 
videndum,  lilem  seu  lites  contest^odum  et  contestari  videndum,  de  calump- 
nia  vitanda  et  varitata  diaanda  juramenluin  cum  amnibus  at  aingulis  suis 
clausulis  et  capitulis,  jure  sub  calumpnie  juramento  contentis,  jurandum  et 
jurari  videndum,  ponique  et  arliculari  videndum,  ponendi  et  articulandi  posi- 
cionihus  et  articulis  partis  adverse  respondendum  sutsquo  responderi  pftcn- 
dum,  conii-a  pusiciones  et  articulos  partis  adverse  diceudum  el  accipiendum, 
iBBtM  litaras  instrumanta  at  quecunque  alia  probacionum  geoeni  produceuduin 
et  produoi  videndum,  contra  testes  eonimque  dieta  at  porsonas  nee  non 
quacunqua  ex  adverso  producenda  seu  pi'  I  i  i  :  dicendum  el  excipiendum, 
replicandum  duplicandum  triplicaudum  quacii iiplicuulum,  crimina']  et  dc- 
fectus  opponendum  el  probandutn,  declaranduuj  el  dcci.jrari  videndum,  con- 
cludendum  et  renunciandum  concludique  et  rcnuneiari  videuduui,  senteuciaiii 
seu  sentenoias,  tarn  iDlarioeatorias  quam  diffinitivas,  ferri  petendum  et  audien- 
dum,  ab  aa  seu  eis  et  a  quocunqua  alia  gravamine  illato  val  inferrando 
provornndiitn  seu  appeilandum ,  apuslolos  somel  vel  pluries  petendum  et 
recipieudum ,  appeHarionem  seu  nppeüficiones  prosptiuendum ,  inlimandum 
insinuandum  el  noliticandum,  at>soluciuüis  benelicium  simililer  (?)  vel  ad 
cauleloni,  nec  ncm  reatitudonran  in  integrum  principalitar  al  inaidantar  et  qua- 
cunqua alia  juris  banaBcia  nee  non  quascunqua  Htaras  apoatolieas  seu  saerosancle 
synodiBasnienais,gra(-iam  seu  justiciam  in  se  continentes,  impetrandum  etobti- 
ncndum,  et  impctralis  o\  adverso  fontnuiicendum.  expcnsas  dampna  et  intorrsse 
laxare  videndum  el  supe  r  ip^is  jin  aiuliiiii .  i'arumquc  solucionem  petendum, 
unum  vel  plures  procurulüt  em  vei  pi-ueumlores  loco  sui  el  cuiuslibet  eorum 
substitueoduDi  eunaque  vel  eos  revocandum  et  omnero  procaracioneni  *)  huius* 
modi  in  se  reassunianduin,  lociens  quocieos  eis  vel  eorum  aiteri  plaeuerit 
et  Visum  fuerit  expedire,  el  generaliter  omnitt  et  singula  faciendttw  gereu- 
dum  dif'cndimi  pxerffMdmn  et  proenrnndum ,  que  in  premissis  et  cirea  ea 
vel  eorum  quodiibet  ncccssuria  fuerini  seu  cciam  quomodoiibel  opurluoa,  el 

1]  Es  scheint  deulUcb  comiaa  dazustdien.    Vgl.  S.  S6. 
f)  Sabr  abgekürzt,  vidieicht  nieht  sicher. 
3}  oninw  procttraeionM  Ha. 
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quc  ipüiruct  conslilucotcs  fucereol  svu  faccro  pohsi  iu,  fireiuissis  preseuUiS 
ei  peraonaliler  interessent,  eciam  si  ta)ia  foreDPi,  quo  mattdatum  inagis 
exigercnt  .speciale,  et  iDaiora  esMUt  expressatis,  Promittmtes  iosuper  michi 
Doiario  piiblico  iiifrascripto  laiiMpiam  publice  et  auclentice  persone,  soleinp- 
nilcr  slipulaiUcs  et  rocipientcs  manu^),  \icc  el  nomine  omniunique'}  SÜHgll- 
loruui,  quorum  iulercst  vel  iritercsse  polerit  quoinodolibel  in  fulurum,  se 
gralum  ratuiD  atque  firmuut  perpetae  bsbiiuros  tottini  id  et  quidquid  per 
sttoa  procnralores  el  eorom  querolibel  ac  substUutos  ab  eisdem  actum  factum 
dictum  gestum  procuratumNo  fucril  in  prcmissls  et  aliquo  pi'emissoruiDi 
Icf'tintrs  nicliilnmiiHis  rt  ro!(n;iro-'^  Nolciilf  s  coMlciir"'  suos  promnitoros  ac 
sul>sliliilos  \cl  substituendos  al)  ci.sdeni  il)  «niiiii  nm  rc  satis  dandum*^j  judicio 
shl'i ,  judiciiluni  solvi  cum  umntbus  el  biuguiis  suis  clausulis  neocäsariis  et 
oporlttuis  Bub  ypoteca  et  obligalione  omnium  bonorum  suorum  presoncium  et 
futurorunii  Pndeslanfes  eciam  iidem  oonatituentea,  qaod,  per  quemcunque  actum 
seu  quamcunque  cotnparaciunom,  quem  seu  quam  ipsos  scu  alleruui  ipsorum 
in  judicio  seu  extra  f;irrrp  contintmot,  noii  intendit'i  propterea  diftos  suos 
procuralores  conslilulos,  ac  eoiani  sui)stiiuendoä  ab  eisdeui,  in  aliquo  rovu~ 
care,  niai  de  revocacione  ipsa  specialem  etexpresaam  fecwint*)  mencienem. 
Super  quibua  omnibus  et  singulis  premissis  prefati  conatitueotes  me  ootarium 
publicum  infrascriptum  debita  cum  Inslaiwia  requisicrunt,  ut  ipsis  el  uui' 
rui'(iu'  i[i.sorinii  de  premissis  untmi  vel  plura  pulilrriim  sen  j>üblica  confice- 
rcm  instrumenluni  vel  instruiDonta.  v\(;ta  sunt  hec  annu  indicciono  die 
mcQse  bora  loco  ot  uJiis  quibus  supra,  prcsentibus  ibidem  A\ürb\  JuNtiB  de 
Wiltebarg,  clerico  Brandenborgensis  diocests,  et  PTioolao  Flaviii  de  Gronen- 
bei^,  elerico  Wratislawiensis  diocesis,  leatibus  ad  premisaa*)  voeatia  rogatia 
debilcque  requisitis. 

El  ego  Petbus  Skiuski  de  I.ipczk,  clericiis  Mers.  diocesis,  puMicus  sacra 
imperial!  auctorilale  noiarius,  quia  j>rcdiclorum  procuralorum  constitucioni  et 
ordiuacioni  omaibusque  aUis  et  siugulis,  dum  aioat  premilUtur  fierenl  et 
agereutur,  ana  cum  preneminatia  testtbua  preaena  inlerfui  eaque  aio  fieri 
vidi  et  audivi,  ldeo(|ue  hoc  preseus  publicum  inslrumenlum,  per  alium,  nie 
aliis  prepfiiilo  ncizotiis,  fidcüter  consrriptiirn,  rxiiide  confeci.  publica^  i  et  in 
hanc  publicam  formam  nilfui .  quam  sigiilo,  nomine  el  cojinoiiiinc  mcis 
soiilis  et  consuelis  consignavi,  ia  IuIliu  cl  evidens  lestimoniuni  ouinium  el 
8ingul<nnim  premissorum  vocatus,  rogaius  pariierque  requisitua. 


1}  Anfangs  fuerint  geschriebtii,  lumi!  vom  Corrector  darüber  gesetzt. 

i]  manu  ist  deutlich  (geschrieben.,  die  bndiiugca  der  Porlicipia  könnten  auch 
andere  sein.  3J  qtt$  (ur  «t. 

4}  RsodanUs  und  nvttan  Bs.       6)  «iuadem  Ha. 

t)  Die  Sebrift  ist  deullicb,  aber  woU  eiu  Fehler  vorbanden,  etwa  «ofMdondt» 
natendi,  solvendi?   Aber  vgl.  anch  die  FonnelD  auf  S.  66. 

1]  Man  sollte  intmdunt  erwarten. 

8)  Es  !»tebt  fecerunt. 

9)  Für  ad  fr.  bat  die  Iis.  premissin. 
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&no  Notig  m  Ä  54 gitbl  an: 
Plwuralor  Ni  Winter  foH  Albertus  Scheffel. 

3.  Mer^ßjurgy  dm  14.  Augutt  44^. 

Der  Bischof  zeigt  der  Universität  un,  dass  er  sich  für  den  Papst  Nicoktus  V, 
enIwAi'ettoi  Aob«*). 

[A  Venerabitibtts  viris,  douiinis  rectori,  mngistris  et  docioribus  elme 

UDiversitaUs  studü  Lipczeneis ,  emioie  nostris  sioceriter  diJeclis,  Jodannim  dei 
gracia  Epboopus  ecclesie  Herssebur^^ensis. 

Sincera  salulatione  proinissjt  :  Vonpraliilcs  aiiiici  dilccti.  Acwpimus 
lUeras  vestras  coiUincDlvs,  quod  quidaui  ^l(;üLAUS  Wi.xteu  de  Lipcsk,  iu  arttbus 
baccalarius,  Maj^jistrum  Johanhbh  Wynn  et  FiiBDBBicit«  Bamlo»»,  vestre  uiiiver' 
sitalis  supposila,  occasione  quarundam  causarum,  univerailalem  veslraui«  ut 
arbitramini,  taDgentittm,  ad  Basilcnin  prucuravit  citari,  et»  pioiü  In  vestri« 
scriplis  oisdem  narralis,  ex  relalu  inlolloxissi',  nos  pro  saiiclissitno  doiiiino 
nostro.  doiiiinn  Nicoi.ao  papa  niodcrno,  «N'clara.sse,  ac  desidcralis  in  hac  |>atlo 
vobis  impailiri  t-oiisilia  iioslra  (»lo  itHÜiiiondis  voxalionibus  clc.  Crediuius, 
quod  dudum  sane  intellexislis ,  (juüd ,  sicul  altissimo  plaeutl,  principes  lam 
spirituales  quam  secalart»,  cooperanle  spiritus  sancti  sraoia,  in  magna  multi-' 
ludinc  sant  redncti  ad  obodienciatti  memorati  sanctisämi  dotiiini  nostri.  IIa 
rovercndissimüs  in  Clirislu  paler  cl  doiiiiiHis  noster,  doiiiinus  FnrnEfiirvs, 
arcliiu(Hscopui>  Magdeburgcnsis  ac  priiuits  Gm  uianiae,  (jui  noster  iiietropolitauu5 
existit,  se  cum  suo  clero  pro  dieto  domino  aoslru  pa[>a  NicacAO  dedafaviL 
Dornum  nos  cum  aiiis  prolatis  diele  provincie  maloras  deKberatiencs  habuinms, 
landemque,  considcr.itis  considcraDdis,  pro  saluie  animarum  nostioruni  sul)di- 
(nnitn  ;ic  propria  siinililor  cum  reverondo  in  Ghrislo  palro  el  doniinu,  duuiiiui 
Holro,  episco[»«»  Niuid)urL;t'nsi.  duxiinus  nos  dc<-li(randuni'j  ad  obo«licnc'iani 
di<-ti  sancU^sinii  tiomiui  nostri  papc  ISiculai.  i.l  ad  prcsuu^  ücrtbiniiui  doiuiuo 
pre[)osilo  monasterii  sancli  Thome  Lipcaeensis  <j ,  quod  nuJIas  Uleras  peregrinas 
lani  Folicis  in  sua  obediencia  nominal!  quam  iiioruni,  qui  sunt  in  Baailea, 
peramplius  reeipere  dülx*al  seu  cxcqui  sive  execulioni  facere  deinatidari  per 
sc  vel  suos  plc'l)anos  el  divinoruni  rccloros.  De  hoc  vos  et  vestros  siihilitos 
sive  Vfslra  uiituibru  aut  supposila  avisamus.  Dalum  Mcrsi-burj;  foria  sexLu 
po9t  feslum  sancli  LaureuUi  Augmt  1447]  nostro  sub  sigillo,  Anno  etc. 
XL  aepiiroo. 

l)  Gedrufkl  zuerst  bei  C»»:m.Ai;s  llistor.  Ilussilaruiti  IX,  'U7.  t);"nii  hei 
ÖTiiBBL,  L'rkuüdeuhuch  der  liuxersiliil  Leipzig;  No.  0«»,  S. Ha,  wo  aher  fälschlicli 
der  t8,  Ai^ust  als  Dalum  aiiKegcbcn  wird.  Binigo  Textbe^cruiigcu  ^arbUnmini, 
nomtis]  stammen  aus  dem  Abdruck  bei  Cociimu».         S)  Endung  eiclu  sicher. 

3)  Bei  Pase«M-Ku(TT  Im  Urkundenbuch  der  Stadt  Leipzig,  II,  No.  Stl, 
S.  i64. 
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4.  Basdt  4447^  untfolterl  [Anfang  Septendterf]. 

Der  Procura^r  Conr.  Duve  trägt  beim  Präsidenten  des  Coneils  darauf 

an,  die  Sache  an  sich  zu  ziehen  und  dem  judex  loa  surädcmtgdtent 
auch  für  Execulion  derselben  Sorge  xu  tragen. 

W  yiS*"]  Siipplicacio  porrcoln  per  iiiatiislntm  Comimum  Diven  in  Üasiica 
in  causa  Wimtisk  cor.iiii  n  \ t  iiMKÜssinio  in  Christo  patre  ac  doinino,  doiuino 
liKBNiiARUu,  presbyleiü  cardiuaii  liluli  quatuor  coronaloruui^  Aquensi  volgarilcr 
Duocupalo,  pro  tunc  presidenti  in  sacro  Basiliensi  ooncilio,  pro  conunissioae 
ad  pariea  nec  non  oonfiroiadone  seotende  optinenda^). 

Revcrcaülsstimc  PaU>i'.  Cum  cause,  |>reserliDi  propliane,  in  parlibus  sinl 
Iradande,  uhi  ««sl  dis(;»nciM  ;i  curia  ultra  qualunr  (lict;is ,  prout  in  decrotis 
du  causis  traclaudis'^^  lacius  contiiielur,  mchtloinmus  ad  inslanciam  cuiusdani 
NicotAi  WiitTn,  aaserti  derid  Hera^liurgettSiis  diocaais,  conlra  honorabilein 
vtrum,  mogislruiD  Johakikh  WisbN}  olim  rectorem  universilatis  studü  Lypcseosia 
dicl(>  Mersst).  diocesis,  uccasionc  culDsdani  sontcncic,  per  eunden  inagistniin 
JoiiAVMM.  (Iliiii  (Tlicio  rcctoris öicio  uni\orsitnlis  prefuit,  in  causa,  t]uv  tunc 
coram  eo  inler  iliiimu  Nicolaum,  pro  tunc  sup{>osiluni  et  monibruui  ciiisdoni 
uuivuräilalis,  ex  uua  et  Ehasjhim  Uuuuo  üI  Duhotuka^m,  eius  uxorcm,  de  et 
super  oertis  peeuniarum  summis  rebusque  aliis  io  aciia  cause  buiusmodi  lacitw 
eipressis  el  illorum  oocasieae  partibus  ex  altera  vertebatur,  contra  dietum 
Nicoi-ALM  late,  (]Ue  in  rem  transivil  judicalau),  cause  nullilatis  iniquilatis  et 
injusticie  dictc  senlentie  nec  non  dampnorum  injiinirurn  expensifinn  ri 
iulcresüc,  quas  prupleiea  diclus  Niculal.*«  contra  prcdiclos  ac  i  tuoKiiiia« 
Raixlofp  aüosque,  sua  interease  putantes  et  in  execneione'dtacioiiis  nominan- 
dos,  movel  seu  movere  intendii  de  facto,  venerabili  viro,  domino  MicaAiu 
Bauk  wim,  j  i  AendwUur*)  conmissey  qui  ad  nonnoUos  actus  in  causa  huius- 
niodi  dicitur  similiter  de  facto  et  cnnfni  tJecrefum  de  cau^is  processisse.  Pro 
laiiio  tliL'iKMtu-  (>.  V.  p.sj  onines  el  sinuuliis  causiis  huiusmodi  et  alias,  'pifililer- 
cunc|ue  ad  inslanc  itiui  dicli  iNicotAi  ubilibel  contra  supradiclos  conjunclini  vol 
divisim  ooniniiasas  et  pendentes  indedse,  ad  se  advocare  easque  sicadvocalas 
IQ  partibus  ordmario  lod  vel  eins  vicario  lierseburgensi  conmiiUere  resu- 
niendas  audiendas  et  ßne  debilo  terminandas  cum  omnibus  et  singuli.s  suis 
emergenlibus ,  incid^nfibus ,  dependrnfibiis  et  connexis,  cum'')  poleslate, 
dictam  äentenciam  olim  recloris  diele  universilatis  eciam  sub  ceuüUi'is  ec- 
clesiaslicis  et  quoad  cxpcDsas  et  condempnala,  rejccti»  nullitatibus,  dummodo 
ex  defeelu  jurisdictionis  non  provenianl,  in  forma  exequendi  usque  ad  auxilium 
brachii  secularis  inclusive ,  cum  olauaulia  neoessariis,  ei  non  obslantibus 


1}  Das  Folgeoide  ist  oOenbar  nur  ein  Auszug  ans  dem  Briefe,  der  nur  das 

dem  Inhalte  nach  Wesentliche  umriissl. 

t]  naniil  j^enicint  i>l  di  r  H.i<l<>r  Desclilus.s  vuni  23.  Januar  4458,  der  dann 
iu  die  .^aiutiu  pr.i^iualicu  voui  iti.  Marz  /i.l9  über^egdnjj;ca  war. 

3j  rcctoriv  Iis.,  richtig?  4;  Sehr  ubjjckür/l ;  sicher?  ö)  excetlentmiina 
vestra  patemiHu?  Vehll  zu  pro  laute  etwas?  oder  ist  i>ropterea  au  lesen  1    6)  ac  Iis. 
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FniEORicu  Zamncke, 


oportuais  premissoruin  oeoasione  alalis  haiusmodi,  presenles  habendo*)  pro 
sofficienter  expressis, 

5.   Basel,  den  /.9.  September  1447. 

liitUe  lies  linstet'  Coticiis,  die  Sacfie  an  den  hisv/inf  von  Mersvbw^  i>er- 
weisend  und  Nie.  Winter  mitkommen  preisfjehend . 

[A  348**  B  248'*]    Bulla  üacrosancle  generalis  siiioiU  Basilioosiü  per  suppli- 
caeionem  superlus  positam  impetorata. 
Saoromncta  goDeralis  sioodos  Baslliensls,  in  sptritu  sanoto  tegiuime 
oongregala,  universalero  ecolesiam  representans,  Venerabiii  episeopo  Mcrse» 

burgensi  snlulcm  et  oinnipolcntis  dei  lienedictionctn.  Honeslis  suppticiiiii 
volis,  illis  prosertim ,  quo  onfinarionilvns  et  ilecrplis  per  nns  proinde  oditis 
inberere  noscuolur,  libenU;!'  annuiinu.s  caquc  favoribus  proijf(piiiiuir  oporluuis. 
ExhibHa  aiquidem  nobia  nuper  pro  parte  dileoti  eeelesie  fliii,  Eaisvi  RoMtii 
laicit  ac  dileete  eocleaie  fltie  Dokotbrb,  eius  uxoris,  Merss.  diooesis,  petieio 
conliiu'bnl .  (piod ,  cum  olim  ipsi  dilnctUII)  ecclosie  filium  Nicolai«  Winter, 
flcriciiii)  (liclr  diuwsis,  scolareiu  universilatis  sludii  LiiK  zensis.  Mi  rsi^ltiiruonsi':'') 
dioci  sis.  ;ir  in  <  u(foiu  universilaU"  tunc  sUidenlcui ,  qui  eisdcin  1  jivsMo  el 
OuHüTtifeK  (juaädaul  pccuniarutn  suuimas  el  res  alias  lunu  oxprcssas  c.\  causis 
eeiam  tune  ezpressis  dare  et  soivere  legUtime  tenebatar,  petendo,  ipsuni 
eondempaari  et  eoinpelli  ad  aolvendam  peeuoiaruin  sammas  neo  um  dandum 
ipsis  res  alias  huiusmodi,  coram  dfleclo  eeelesie  filio  Johanne  Wisbn,  clcrlco, 
bnccalario  in  throlopi?! .  Uinc  rectort»  diele  univcrsitalis  -~  cum  nd  rectorftm 
uuiversilatis  huiusmodi  proteoipore  exisleuleoi  cognicio  causaruin  quaruinlibct, 
que  inter  acoiarea  m  ««dem  universttate  siudentaa  et  coDtra  eoa  aioveiitttr, 
pro  tempore  pertinere  dinoscilur  —  traxissent  m  causam,  Idem  JoHAimH 
rector,  in  eadem  causa  rite  procedens,  diffinittvani  pro  Erasuo  et  Dorothea 
prcdictis  of  cnntm  prrfnftiin  NirnixuM  senleneiani  pronuilgavit,  eundcni  Nico- 
in  t'xpLiisis.  roniin  ipso  Johanne  per  diclos  liRASMim  el  Dorothkaw  in 
luiiusmodi  causa  lej^itiiue  factis,  nichiloniinus  condcnipuando,  illaruiu  laxaciuuc 
sibi  in  poBteram  reaervala,  El,  posiquam  sentencia  buiusmodi  in  rem  Irana- 
iviflset  judiealam,  prefatus  Nicolavs^  illam  nullam  iniquam  et  injustam  fore 
falao  asserens,  nullilatts  ini(]ui(a(is  et  injuslicie')  dicte  sentencie,  nee  non 
illas,  qiias  oonfr.t  .Iohannk«  p1  |jtA<5Mi  h  Dohotiieam  predietos  no  (filrrltinj 
eeelesie  tiliurn  hREnERiciw  Kaiieloi'f,  clerifuin  diele  Merseljurgensis  diocesis, 
et  quosvis  alios,  sua  iu  preuiissis  iulercsse  palanteSi  super  danipnis  iaiurüs 
expensis  et  interesse,  per  ipsum  Nicolaoii  oecasioDe  preroissororo  susoeptie, 
habitis  et  pasais,  moyere  proponelml,  c.-iusas,  «lileeto  eeelesie  filio  Michaeli 
BAi.nFwiM,  preposito  eeelesie  Trieaslinensis  f 'i  Ic^Mun  doctori,  causarum  audi- 
encie  nostre  judici,  sab  oertis  oiudo  el  forma,  aucloritale  nostra,  commilti 


<)  Die  Hndung  der  hfietrn  Ipf/tm  Worle  unsiclier. 

3)  Anfangs  war  gescUheben  Misneitsis,   wie  auch  b  :illeia  hat.    Es  scheint 
also  die  Bulle  wirklich  diesen  Fehler  geiuacbt  zu  haben. 

8)  Hierau  gditM  das  folgende  eamt»,  wie  ebenso  zu  iUat;  dazu  dann  etidMiMlwetc. 
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obtfnuit*)  audiendas  ei  eeiam  fine  debito  torminaDdas,  fpaequc  Hichabl  in 
causis  buiuamodt  ad  nonnullos  actus,  ellra  tatnon  conclnsioneni,  inlcr  parlos 
ipsns  (ücitur  ptwessfssp.  Va\u\  antom  nos  dudum  inlor  all<i  slaliieriinns  cl 
ordinavcridius,  in  parlibus  ullra  ipi  iluiir  dielas  a  Hoiiiaiia  curia  dislanlibus 
iiüiueä  cl  singulas  oausus,  cerlis  duiiüaxal  uxccplis,  in  ipsis  }>arUbus  ler- 
piinari  el  fiairi  debere,  et,  sicut  eadem  petioio  subjungebat  expoacndo^, 
prediele  nedom  por  qnatuor  verum  longe  per  plures  dietas  a  loce  congre- 
gacionis  noslre  dislanl.  ac  de  merilis^)  causaruui  liuiusmodi ,  quo  propli.mc 
sunt  i'l  tk'  oxceptis,  ul  preferlur,  non  cxislunt,  incliiis  cl  coiiiniodins  .ic  cum 
niiitoribus  parciuni  hinciude  luboribus  et  expousis,  quaui  apud  nos  basileu, 
oosscare  poierit,  Pro  parte  Ekashi  el  DokOTan  ao  PaBDsaici  et  Jobannm  pre- 
dictonim  nebis  fnU  bumiliter  suppHcaCam,  ut  causas  prediclas  ab  eodeiii 
Mn  iivKLK  Ol  alÜH  quibuscunque  judidbus,  forsan  per  nos  vcl  nostra  auclorilatc 
dcpiilatis,  iul  nos  advocarc  iP  t-']uc  ;iHciii  probo  in  dictis  pnrlibus  audiendas 
el  line  debito  terminandas  ctHnmiltno  ac  alias  ois  in  prcniissis  upliiiic'} 
providcre  diguuremur.  Nos  igilur,  huiuäuiudi  supplicacionüjius  inoliuati, 
eausas  ipsas  ad  dos  harum  serie  literarum  advocanles,  circumspeoei<Hii  tue 
per  bee  scripta  mandainiu,  quatenuSi  vocatis  dioto  Nigolao  et  alüs^  qui 
riierint  evopandi,  causas  prediclas  in  eo  statu,  in  quo  ultimo  ooram  prefato 
Mif  nu't  p  indccise  remaoserunt,  aucloritate  nostra  rosunicns.  illas  cum  onmibua 
suiä  enicrgcntibus  incidentibus  dependeutibus  el  conncxis  uUeriuü  audias  el, 
uppellaolone  remola,  usuris  cessautibus,  debito  fine  decidas,  faoiens,  quod 
decreveris,  per  eensuram  ecelesiasUeam  firmiter  obeervaii.  Teetea  autem, 
qui  fuerint  nominatt,  ^  se  graoia  odio  vel  timorc  subiraxcrint,  oensura  simili, 
appcll.tcionp  ccssnntc.  compellas  veritali  teslimoniinn  poi  liilwro,  et  nichiloniinus 
senlenciain  predictam,  si  iilatu  per  i'\cn(nm  litis  liiiiLisniodi  rii«  oi  jusle  latam 
fore  repcreris,  el  ab  ea  legitime  appellalum  non  fueril,  per  te  vel  aliuni  sou 
alias,  ubi  quando  et  quociena  expedire  Tlderis,  auotoritate  noetra  solleropniter 
publicare  faeias,  eisdem  Brasko  et  DoioTflsc  de  peeanfaram  summis  et  rebus 
aliis  huiusniodi  juxta  lenorem  diclo  senleneie  ncc  non  de  exjiensis,  in  qoibus 
ipse  NicoiM«!.  til  picrt^rtur,  condempnatus  exi'^tit,  ille  debile  ac  provida 
nioderacione  laxale  fuerint,  plcnam  et  debitam  salisfaccionem  impendi,  et 
nicliiloDiinus,  legittiinis  super  hiis  per  tc  habendis  servatis  processibus,  cos, 
quocieus  expedierit,  aggravare  procures,  contradietores  per  eensuram  ecele- 
siasticam,  appellacione  postposita,  compescendo ,  invoeato  ad  boc,  si  opus 
fueril,  nuxilio  brachii  secularis,  Non  obslanlibus  prennssis  contrariis  quibus- 
cunque,  aul  si  diclo  Nicolao  seu  quibusvis  aliis,  romnninitcr  vel  divisim, 
»  sede  aposlulica  vel  alias  iudulluui  exislut,  quod  iuterdici,  suspeudi  vel 
exeonununicari  non  possint,  per  Uten»  non  iaoientes  plenam  et  expressam 
ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  roencionem.  Datum  Basilee, 


1)  Natürlich  ist  NicOLAVS  Subject. 

2)  cxponenles  Iis.  3)  Sollte  es  nicht  inalerits  heissen  müssen  ? 
4)  Durch  eiooii  Strich  durch  das  p  ist  in  A  hieraus,   docb  wohl  Talsch- 

lieh,  oportune  gemacht. 
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FUBMUGH  ZaIWCEB, 


Xlll.  kal.  Oclobr.,   unno  u  nulivitale  domini  iiiillesimo  rjuadriogentesimo 
quadragMimo  Beptimo  [49.  September  4447], 
« 

Mkihael  Galtsm         Jo.  DiNsuLUUf  Albas  Silvkcam^  Jo. 

Ja.  Lmdbiar  BRifisroii  Pb  db  Gobart  FiNAiT  (Smarit) 

pro  Jo.  Pbmoallo. 

6.  iMpzig^  den  9.  Februar  4448. 

Nie  Winter  bietet  der  Universität  ein  Ver^khsverfahren  an. 

[A  319^]  Honorabili  ao  viro  scientifico,  domioo  reelori  sMidii  alme  imiversi- 
laiis  LiptzoD.,  proinotori  suo  apedaltesiiiio. 

Amieabili  saliilaciono  premiss.» ,  V.'nctMbilis  duminu  reolor  ac  magi.stri 
riiüi  roverendissinii,  Doveritis  nullitateiik  i-uiusdam  fulso  seiilcncie  ac  prelextu 
fulso  inslrutucuti ,  quud  ouinino  publicum  ot  notoriutu  csl,  ul  luculenter  ex 
lonore  «odeni  patet.  Jam  ob  pettcioDem  amicoriuu  el  parenluin  nieorom 
habebiiis  nie  prouum  ad  audiondum  et  videndum,  ao  prediota  soiiioucia 
pos-sit  judicialiler  seu  aiiiioe  oomponi,  no  postoriora  fieronl  pi'iora  prioribus. 
iM'fnni  raliono  predicti  talsi  instriimenti  el  vagis  lalorihiis  intcllexi.  nu'  fore 
o\c()inmunicaluin  ac  singulis  diebus  denunciatuui,  ubi  gravor  cl  esl  conlra 
jus  uuturalo.  Ex  quo  dominus  decauus  (I)  scivit  instrumoDlum  surrapltcium 
d  orrepticium,  nii^Uominus  sentonciam  promulg^vit  pcrperaiu  et  iniquam. 
Quare  bumilitcr  polo,  roverondissimi  iiia^iistri  inei,  <pialoiius  veliiis  adhuc 
«■ninprilcrc  inagiälriiiii  .Iohannem,  FKHinüf  Hai>m.ofk  el  Era'-vi  v  liot.Kt  v  ad 
salisfaeienduiii,  cum  possiine  per  cos  dt'coplus  suin  ex  rouimis&iüiie  sacri 
j^ouerulis  concilü,  ul  bcue  »citis.  Volo  Stare  sdenter  iu  diclamine  laiu  judi- 
daliutu  quam  assessorum  ac  aliorom  studcntium :  si  quis  .  .  .  .  in  pro- 
posicionibus  el  querimoniis  uieis  sontiret  tue  injusluin  el  debilem,  omninu 
renuiiciare  volo;  si  aulern  juslum  el  jdoncinu,  tpiod  eriam  liel  michi  emeiula 
rc.ilis  et  (  oTultL-na  ad  \ il.Hnlimi  iiiaiores  labores  el  cxpensas,  cdiii  neipiaquaiii 
vuin  injuüülieari.  Quidquid  hhkIo  placucrit,  polo  pro  i'üspouäioue  cum  nuucio 
presenle.  'Datum  meo  sub  fcria  sext«  posi  Eslo  mihi  [Freitest  den 
9,  Februar  444ii\, 

A'UKlLAvs  Winter  de  Ke  (?)  bace. 
ac  membrum  studii  CrflordeDsis  >). 

I]  Bs  scheint  jusiAa  mit  Oborgoüchriebouem  tn  zu  slehea. 
t]  Zur  Seite  steht  von  der  Hand  des  Jon.  Wisb:  ümf«!»  die  fuü  Utera 
TBctori  presentala,  ^üitr  «cnjXa  /vit  in  Lipesdi. 
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VL  Wieder  vor  dem  EehmgenoJUte. 

I.  [Freienhagm]  4449^  den  9.  MaL 

ManegoU  Freiyraf  citiert  -den  Erasmus  Bo^  »um  1.  JuU  4448. 

[A  320 Wisse,  äsmus,  dal  hulo  vll'  dulum  disscs  brilTes  vor  mich  koiiiun 
is  Nicolai»  Wintsb  baoo.  tho  dem  fryeo  haghen  voder  der  linden  vor  dorne 
frion  sUile  on  do  koninklike  dynkaledef  dar  ik  sat  in  gheheghedeo  ricblo, 

in  ^hospiiimer  bank,  vnnd  hefl  my  i^har  ?\varliken  ouer  dik  j»heclof;Iu'l  -^ulko 
üla^tit'.  (io  (ly  itnlrof  i;liar  hoch,  dyu  lifT  vnnd  dytic  Iio^fiesten  ore  etc.  Hyr 
viniue  50  f^lioliciK'  ik  dy  van  koy^orliko  wall  vnnd  niaclit  sink-  inynos  fricn 
uuibacbles,  dal  ik  bebbc  vao  koninghcn  vaad  keys^ereo,  dal  du  dissemo 
ghudon  baee.  Wutbk  dost,  wat  du  em  pHefalich  busl  tbo  dunde  van  ere 
vnnd  van  rechte,  bynen  verlegen  daghe  na  anaichto  mynea  briffea  up  ghe- 
It^hen  stede  vnnd  vcliih  otc.  Wir;  sagkc,  dat  du  des  nidil  en  dedisl,  dar 
üod  \or  sy ,  70  srlüill  du  w  i-ton .  dat  tk  dy  lejib»?  in  disscn  suiucn  brcue 
cNiK'i)  rirhJfs  dach  llio  lifui  frycnliaiirii  \mh'r  (l(<r  lyndon  vor  dm  fryenstulo 
an  cyn  apenbor  gJiericlilo  U|)p  den  negiieslen  niandacli  na  PeUi  vnnd  l'auli 
[UorUagt  den  4.  JuU  4448]  tho  rechten  richlea  daghe  vnnd  vorantwardesl  dar 
dyn  Uff  vnnd  dyn  hogboBton  erej  wor  vmniö  de  vorgonanto  Nicolas  Wintbr 
dy  tho  sprekeude  hefl  odder  wen  he  vor  oyn  procuratoren  7;rtt<Mide  wertete. 
Bleiiesle  ouor  vle  vnud  on  sulkc  aue  shighesl  vnnd  nichl  endedisl .  50  mut 
ik  ouer  dik  richten  aisjo  ouor  eynen  vnwetende  man,  vnnd  \vil  nk  dnnno 
ghtibeden  alleu  frycn  schepcn,  wor  s^c  dik  belredeu,  dal  ;c  sehulicn  dy  dyn 
recht  doen  elc.  Kendist  du  dik  buden  vor  sulken  ^vvarcn  ricbttin,  dal  wero 
got  vor  dy ;  dar  wele  dy  na  Iho  richtende.  Gheucn  vnder  myneme  inghesogol 
an  dem  negheslen  donnordaghe  vor  pinxten  [Ihnnerüf^t  ^  ^*  444S\. 

Maxgbolt,  frygroue  des  hilghon  Romeaken  rykes  vndo  mynes 
gnedeghen  boren  van  llcssen. 

An  Erasmim  ItoukE.N  krümor 
wanbaflig  tho  Lylik. 

S.    Fn  it  iiliaijen,  [Wolä  uuch  H.  Mai  I44a\. 
WarniitKjsbrief  des  t'reiyru/'en  Muneyold  (in  die  MiUjlmter  der  Unirersiliti. 

[A  'iiü'  Den  werdigen  vund  weiC-^en,  reclor  doclores  vnnd  niexslere  iler 
Muuersitotcu  zcu  Lipctk,  vnüiorüu  bo»uoderen  libeu  bereu  vnud 
vorderem. 

Vu&oro  fruullicbüu  grufs  zcuvor.  I*>  reclor,  doclores,  nieyslere,  wir- 
digen  üben  bercnl  wir  tbAn  nch  wiason;  da^  in  vnlaerD  geiiegeden  vorsloseit 
dioghslAi  konien  ist  Nicolab  Wimtbr  etc.  mit  harten  irsehreglichen  swercn 

clagon,  antredVnde  lip  er«  mkI  mi ,  ni'niolichcn  falfscr  brilTo,  al;  wir  vor- 

nen)en,  ueh  wol  bcNMist.  (I\  daiiiic  I<.iuv  Wkyssi- ,  c/.u  der  czjd  eu  reetor 
vnnd  Norweser,  <'l)ir  m  gegehiu  iial,  vnd  sulchcr  fiilC'^cr  l>ritro  no  gel>rudiel 
had  Eka^us  Roukü.-Hi,  uwcr  miUttudenle,  alj  wider  got  erc  vnd  recht,  vnd 
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des  van  ach  alleo  eyne  ouatalunge  vnd  vorderuoge  wol  cxwey  iar  ad«r  lenger 
gf^habit  hat,  ao  das  l>or  im  lande  noch  olsweDdiK  in  geistlichen  gerichte  nicht 

hat  mögen  zcu  rechte  komen  rtc  \ilinal&sich  gein  ach  vorschrebin  betlichett 
vme  fyncn  rirhU'r  Ijynnrn  landen,  da?  om  nllis  '^owt'j^irl  ist.  m<»yn<»ndo  vni- 
moi^lk-lieii  sy  eyu  sulcheu  zcuuorhoiiLien  olc,  Ikiiieii  wir  \nd  vormanen  uch 
uvver  eydc  vnd  coocicocien  von  koylbci  lieber  uiac-tit,  ir  wollet  dy  ubgnanliu 
uwer  mitsludenlcn  der  ciu  balden,  da;  sy  Niooui  Wiimn  vor  auldie  bipt 
briffe,  hoen,  smaheyt  vnnd  lesteronge  genug  Uiftn  aander  allen  vorcfug  von 
angosichto  di'sses  brilTcs  bynnen  nchl  tagen.  Werdet  ir  aber  dissen  gellmppen 
vfsslahcn  vnnd  diss'on  schrifton  nicfit  7,n  DHchkonuuen,  do  gel  vor  sy,  so  than 
wir  <\om  gnanlin  iNKoi  ai»  Wi^stkr  wolle  by^äland,  nach  rille  vnfer  macht  vnd 
inogf,  kegin  vnnd  weder  alle  gheno,  dy  sulchc  fallitheyi  vor  stete  gchalden 
ader  wy  :>y  d)  goforderi  haben,  in  wortben  «der  wergken  etc.  Denne  wir 
is  durch  gel,  recht  vnnd  von  voläes  ainechtis  wegen  vertragin  Dicht  gesin 
mögen.   Gegebin  eiun  Frybenbagen    vnder  vnferm  ingefs. 

Manbgoit  frygreue  des  beyligen  Romischsen  riches  vnnd  myns 
gnedigen  heren  von  Hessen. 

8*.  Litera  concepta  per  tn^inarwm  directa  domino  duä  Sosvoiiie. 
Der  Brief  fehlt;  Seite  frei  geblieben. 

S.  Fnienhayen,  3f.  Juni  4448. 

Maneyold  meldet  dem  Kurfürsten  von  Sachsen,   dass  er  von  der  Be- 
treibung der  Angelegenheit  o^feAe. 

[A  321 ']  Dem  hocbobom  irlucbtedeo  furstin  vnde  heren  bern  PasDiBicBi 
hereiogin  su  Sasschsin,  lantgralfen  in  Dorngen  vnd  margraffen  su 
Miaaen,  mynen  gnedigen  vnnd  Üben  heren. 

Uochehorne  irluchtede  furste  vnnd  here,  gnedigber  vnde  lihe  berCi 
n>yn  vnderlaniger  schuldiger  williger  dinst  sy  iweren  forstli^liiMi  unaden  nu 
vnnd  all<»  zidcn  vor  an  hereyl.  Cinediger  vnnd  lihcr  hero.  so  iwert»  tinade 
dem  hocheboin  fursten  vnnd  hereo,  mynen  gnedigen  vnnd  üben  van  Hessen, 
guscbrcuet  bat,  wi  du^  ich  solle  geheyscheyt  haben  dy  weniigeo  rectores 
doclores  vnnd  magisliaten  der  gantien  vniuersileten  iwer  gnaden  boeschole 
SU  Libicxh  xun  fryenfaagen  etc.  van  eynes  wegn  gnant  Niclais  WvMTBa,  noch- 
dem  dan  iwer  briff,  den  ir?]  gnanlen  mynen  [heren?]  ghescbreben  hail,  niyt  mc 
Worten  ynne  heldet'\  Ab,o  h;iyt  rnyr  de  gnante  niyn  here  van  Hessen  ge- 
schrenfn.  d;i7.  icfi  di-  saclic  \(>r  nwit  ^nude  wisc,  dem  ich  den  also  williglich 
gerne  ihun  wiL    Wan  de  cleger  kuuipi,  vnnd')  iwe  gnade  wolle  oen  aljo 

i)  Kreipnhagen  liegt  ^ndlicli  von  Arol^f^n. 

8  ;  Der  Ürief  dcä  Kiirfüolen  wird  den  wcüeuUicbeD  büialt  Uo8  Briefes  Mane- 
cold's  an  dt«  üuiversilät  cuthalten  haben. 
3]  Steht  überflOMlg. 
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dan\  bewareo  myt  geleyde^)  vnnd  felichcyi,  daj  he  vngeferllch  gesichert 

sy.  Vnde  hir  vmme  so  stelle  Ich  inyne  fordcringhe  .  .  .  gans  vnde  fullen- 
konien  ahf.  uacU  dpr  Sache  nicht  ine  croddin  *).  Vnnd  wafs  ich  iwor  gnade 
her  zu  x^iilen  gesjn  mach,  hayl  niyr  uwer  gnade  alle  zig  lu  gebeten.  Ge- 
screben  vodermynen  ingg.  anno  etc.  XLoctavo,  ipso  die  Albani  il .Juml44S\. 

lUaBGOLT,  Frigrelfe  tun  Frienhagen,  des  bilgen  Römischen  richis 
vnnd  myncs  gnedigen  lieren  vao  Bessin  etc. 

YIL  Vor  dem  kurfürgUicbeii  Holgerichte. 

1.  Cand^  den  iß,  Mai  4448. 

Brief  der  Ruthe  des  Fürsten  von  Hessen  ^  ßr  Nie,  Winter  bei  der 
UmversiUU  intervenierend» 

[A  3S0*]   Den  werdigen  vnd  erbnrn  rectmi  vnd  der  vniiiersilet  des  sludii 

zu  Lipzce,  vnseren  lieben  beren  vnd  frunden. 
Vnser  fruntlichen  willigen  dienste  zuuor.  Werdige  \nd  erbaru  lieben 
beren  vniici  fruiule,  vns  hat  itzt  berichtet  diefs  gcirnverliger  Nicul.u  s  Winter,  da^ 
er  mit  elzliclien  dar  zu  Lihiciz  zu  thuode  Labu  \uiuic  sache,  der  er  dau 
mtt  den  bisher  nicht  babe^J  mugen  snv&trage  komeu,  als  sieh  billicbe  ge- 
boret hatte,  als  ir  das  im®  Mibe  wol  hören  werdet.  Hir  vmme  wir*) 
uch  gutlich  bitden,  ir  willet  dem  selben  Nioolao  darzu  forderlich  sin,  das 
er  solicher  sachc  noch  zu  \fstroi:e  kummen  muge  vndo  darinne  iml-IiI  \or 
kortzel  werde,  vnde  eu  hir  au  vuscr  gutlichen  bete  geiiil'bi'ü  iasst-u .  da^ 
Wil  wir  em  gherne  helfTen  vordenen.  (jebin  zu  Cassel  vü  duunerstag  nach 
dem  heiligen  phingst^ge  [iß.  Mai  4448]  vnder  ingeilgel  vnlers  gned.  lieren 
van  Hessen,  des  wir  hlnu  gebraghen.  Anno  elc.  XLVIU". 

von  vns,  den  Reien  vnlers  gned*  beren  van  Besäen, 
die  itsuttd  hir  by  eyn  sin. 

2.  Cassel,  den  %.  Juti  1  US. 

Gesuch  des  Xic.  Winter  an  den  Kurfürsten  Friedrich  von  iyachsen,  seinen 
Sdtutz  antt^end. 

[A  dH      Dem  durluchtigisteu   hucbgeiloren    fursleo  vnd  beren  heran 
FuMBicas,  hercaoghen  «u  Sachsen,  lantgrauen  in  Doringen 
vnnd  margraaen  osu  Missen,  mynem  gnedighen  liben  heren. 
Hochgeboren  forste,  gnedigher  lieber  her,  mynen  Steden  willigen  denst 
esa  vom.  Also  mich  der  hochgebomo  furste,  laDtgraue  Lddiwich  czu  Hessin, 
muntlirhen  vrxiorrichtet  hath,  myne   gerechtikeyth   czu   uwern  fürstlichen 
gnaden  czu  nemen  vnde  cxu  gebin,  defs  ich  uwern  fürstlichen  gnaden  wol 


ij  dm  Us.  i)  gleye  Iis. 

3}  Eine  mir  unbekannte  Ablcilrzuo^  igt,  etwa  iwer  gnadend 
k)  sich  dttrichdicji  Itiinunem  um,  v^.  Scaiixsa-LflaaRi«  s.  v.  Krodem ;  etwa 
mach  sutl  iMcA?        5)  haben  Hs«         6]  tr  Hs. 
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czu  truwe,  niyr  eyn  rt»clU  rirltUT  c/ii  syn,  jKlii"  <  zu  .setzin  in  unvciii  l.itKh  ; 
vndo  cliige  uweru  fursUiclien  ^ruiiien,  dofs  ich  vuii  oynein  pfalTcnsone,  gnanl 
Ebubhos  Ro6kB|  noch  ny  künde  osu  rechte  komen,  noch  getsilioh  noch  werth- 
Mch,  wen  dafs  Studium  vertedmgel  on  vor  eynen  slodenten,  wen  her  doeh 
X  jar  elicb  ist  gewesen  ader  lenger  in!d  eyner  weiwen,  vnnd  nereth  sich 
kreiiiorif  \ndo  \or\verke.s,  vndc  nieyne  vnuiogolich  czu  syn,  dafs  man  on 
vortiMÜngc  vor  eyncn  sludcnlcu,  wao  ou  keyn  hanlwerk  nicht  ufT  nyuiiiiet 
in  uro  ynuungc  noch  keyne  stad  osn  eynem  borgher.  Hir  \mU  belbe  ich 
uwer  forstlidie  gnade,  myne  gbereehtikeyt  gullich  osu  vememen  doroh  des 
{Rötlichen  rechles  willen,  wm  der  i^nanle  EaMHin  Roukr  ,  eyn  pfiiffensone, 
mich  KW <  rlii  licn  halb  vorbracbl  myth  cyncrn  vnluchliklulii'ii  Inslnimenle, 
<lafs  irli  <loch  nicync  nicht  czu  syne,  vnd  hoü'e  des  wol  czu  vulkomnien  vor 
uwt-rn  iorsllicbcn  jjnadeo,  udir,  wu  «iefs  noeth  syn  word ;  vnnd  bclhe  uwor 
forsUiche  gnaden,  dafs  ay  mich  rnder  oren  »ehuts  neme  vnnd  vorledingc 
mich  vor  sulchem  vnreditie.  Dab  wil  ich  uwern  foratliehen  gnaden  ewiek- 
liciien  danckon,  wan  ich  der  uwer  byn,  eyns  l)ürgers  sone  czu  Lipczk,  vnde 
bctho  uwor  forstliche  gnade  vnil)  r\  non  licsrhodon  richlislag  vnd  eyn  sicher 
gle^llic  uir  \nd  al)c  IV  wocliiu  vordem  läge  des  gerichtes  vii  IV  dar  nach, 
vü  Itegcre  uwer  bescriben  unlword.  Geben  czu  Cassel  vnder  ntynein  iugg. 
visiiacionis  Marie     Mi  444g\. 

3.  Ctuself  den  4,  Juli  4448. 

Schreiben  des  Pürsten  Ludwig  von  Hessm  an  den  Kurfürsten  Friedrick 
von  SatAsen,  für  Kk.  Winler  üUervetUerend, 

(A  3S1      Dem  hoegheliorn  vorslen,  heren  Pasraaicn,  hertoghe  iho  Sassen, 
lanlgrauen  in  Doringh  vnde  markgraue  iho  Hyfsen,  vnseren 

leuen  swager. 

l.onr.wKi,  van  gales  gnaden  lanigrauc  tho  Hesse?),  vnseren  fnintliken 
duu.sl  vndu  wul's  \^)r  Hobes  vuu  gutes  vermögen  /a-m  vorn,  llochgeborn 
fursle,  lieber  swaghert  alfs  uwer  liebe  vns  vonnalils  ge^creben  vnde  l)egherth 
han  mith  vnseren  frigrebin  rxu  beslellin,  dafs  der  dy  forderunge  defs  frien 
gepichtes,  al?  er  von  wegin  eyfies  gnant  Nh  oi  ai  s  \Vi?(ter  wcdder  dy  vniuer- 
sileli  n  \nnd  elüeh  andir  czu  Upc^k  ,ini;(>li<)licii  hetllie,  jihc  .«•tcllt'n  vmnl  di 
Sache  vor  uch  w\scn  wolle,  da?  denn  ilt  ls  mal?  auch  allcls  ;il/,o  gescIii-lH'ii 
ist;  Also  ist  nu  der  gnunte  Xiculals  hi  viis  gcwcsl  vnnd  had  vnfs  bericltleii 
lafscn,  wy  dals  er  sedder  vor  dafs  fry  gerichte  kommen  sy,  in  meynunge 
syne  gerechtikeyl  czu  forderen  geyn  eynen  gnant  EsAsavs  Roomk,  da  selbisi 
czu  [jpczk  wonafilg,  vnnd  nicht  wedder  dy  vniuersileten,  ufl'  den  er  auch 
reyde  syne  sachc  an  aeisllichen  richte  crwunnen  habe,  dar  viTth  er  dan  vor- 
drang sy  worden.  Uir  vnd>  wyr  uwir  liebe  gulididi  bitten,  ir  wollet  czwu- 
sdiin  dem  selben  Nrcouo  vnde  Eijisnvs  viiib  snicbe  ire  Sachen  vnd  gebrechen 
noch  verhören,  vnd  sy  dan  aueh  dar  vmb  nach  rechte  scheiden  laTsen  vnd 
(huen  bcsLeliin,  dafs  Nicoi>ao  vullenczogen  vnad  gehallin  werde,  wafs  hillich 
sy,  vnnd  ni;m  in  li.ir  vm!»  vurdli-  iiirlii  vordranire,  vnnd  dafs  ouch  uwer  lil)e 
yui  goloyllu-  geben  wolle,  dar  milthe  er  vurwurd  sy  dur  i>y  cxu  kommen 
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vn(!f  (iy  Sache  it\^o  mit  dem  cj-ninilen  Khasmus  ufscziitrajicn.  Vnnd  iiwer 
liebe  wollen  sich  liii'  inoe  viub  vnlei'  helbu  willen  geyu  ym  uzuui  lieslin 
ereteighcu,  uff  daft  ym  dar  vmb  ander  IbrderuDge  nicht  noeth  ayn  dorffe; 
dafs  wolle  wir  gberne  vordynen.  Geben  czu  Cassel  uff  dunnerslag  nach 
Vilser  in}en  Triiwon  tii^  visilacionis,  vnder  vnserem  ingg  anno  elo.  XLVIII. 
[DotMentag^  4.  JttU  i44S,] 

4.  Rochläxt  den  45.  Juli  4448. 

Kwfursl  Friedrich,  dein  Ifedor  die  Briefe  sub  2  und  5  iAertendendf  be- 
stimmt emen  Uofyerkhtstay  auf  den  S7.  August. 

|A  321'')  Fridkricii,  von  golis  i^nüden  herezoc;  czu  Sachsen,  l.inlgraue  in 
Dorinf^en  vnde  fnargi;nnip  cm  Missen  elc.  Den  wirdifjon  rcctori  vntic  iiu'isleru 
vnser  hoen  schulen  vnde  dem  ratbe  cxu  Lipczk,  vnsern  lieben  »ikUh  laigeo 
vnn  getruwen,  vnseren  gruefs  osn  vorn.  Wirdigen  lieben  andecbiigen  vnd 
getruwen,  disae  ingeslossen  bryue  haben  vnfe  der  hochgebom  furste,  vnser 
lieber  awager,  her  Lvdvig,  iantgraflf  czu  Hessin,  vnde  Nnx.  Wintrh  gesand, 
dy  ir  wol  werdet  vornemen.  Dar  ufl'  wir  dan  dem  selbigen  Nicolao  eyoen 
log  uir  dinstng  noch  itartholomei  [27.  Autpist  144>S\  schirsi  in  vnfsem  hoff 
gesatz,  ym  ouch  vnser  fric  sicher  glcytb  von  dulum  vnfsers  breucs  czu 
solchem  tage,  daruff'widder  dannen,  vnd  IV  wodien  dar  nsch,  cau  gescriben 
vn  gegeben  haben,  von  uch  mit  flifse  begherende,  dafs  ir  ym  sulcb  vnser 
gleit  rm  Iialdet,  uch  an  yin  nicht  vorgrilTet,  sundern  mit  den  selbigen,  dy 
vnde  wen  dafs  henirlh,  heslrllct,  siilrhs  tftges  ufV  den  gemeltin  dinstag  nach 
Ikirlolomei  in  vnserm  houe,  wo  wyr  danne  nud  houe  syn  werdin,  gein  <lem 
obgnanten  Nigolao  oau  wartin.  Also  dann  wollen  wir  ay  von  beyden  t(>yleu 
voriwren  vnde  sy  nadi  nottnrffi  vnlseheiden.  Data  aljo  vnde  nicht  anderls 
haldet,  in  dem  Ihulh  ir  vns  czu  sunderm  dancke.  Oeben  czu  llochlits,  am 
sunnauende  Margarete  Virginia  Anno  etc.  XLVlil.  [43.  JuU  4448]. 

5.  Leipzig,  den  25.  (2t:?)  Angiist  1448. 

Olf  nrr  Bi  ii'f  tlrs  Hectors  der  llninvsitd!  l.i'ipziy,  Darstellung  des  Ver- 
fahrens yeyen  Sic.  Winler  un  Ju/ire  144."). 

[A  322*  B  259'']  Recognicio  super  exciusionc  Nie.  WrxrKK.  data  per 
reclurem  Juu.  mAHfunäu.  Allen  vuUc  iczlichiu  lulhiu,  sunderltcheu  \uud 
senipüioben,  deiM  adder  den  diaser  ofün  In'iff  vorkoinniet,  »thet  adir  horel 
ieaen,  sal  wiasintlicben  syn  linnt  vnd  offenbor,  dafs  nach  Qirisli  geborlK 

virczenhundert,  dama  in  dem  XLIll  iare  etc.  ist  kommen  der  vorsichtigbe 
Khasmhs  Hocr.c,  inwoner  der  stnii  I.ipc/.k.  vi>r  den  wirdiuluTi  iiu>islt>i-  Thihnnks 
WissBX,  zeu  der  czielh  reclor  der  hoeu  schulen  czu  Lipczk,  vnd  lialh  ge- 
clagcl  obir  Nicolaim  Wi.xtkb,  czu  der  czil  Studenten  do  selbisl,  vü  liulh  gc- 
bethen,  en  vor  scu  ladene,  also  recht  ist.  Dorch  sulcher  betbe  willen  hoth 
der  selMge  reclor  nach  ordennnge  vnd  gewonhdt  der  selbigen  vniuersileion 
en  lal'sen  laden  vnd  heischen,  recht  vnd  rcddolich  nach  gcrichtes  louSle. 
Der  dann  —  von  gehorsames  wogen,  fso  her  geswuron  hallhe  zcu  den  heiligen, 
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eyme  ilzlicben)  rectori  gehorsam^zca  sjue  —  do  selbisl  vor  gerichle  ghestunt 
vnd  quam  vor.    Also  her  al^o  vor  gerichtc  kcginwertig  was,  do  verczaltho 
der  vorgDantc  Erasmus  sync  schulde  vnd  gab  yu  suliult,  dafs  her  syneiu 
wybe  schuldig  wer«  III  eleu  vonlad  cxu  eyner  jopeo,  dy  her  do  seibist  ao 
Syncm  Übe  hctthe,  jo  dy  ele  vor  XXVII  grg,  vnnd  II  elen  parebcD,  vndlielSl 
eu  fragbcn,  ab  her  den  selbigen  vorslad  vnd  parchen  synoin  wybe  abe  ge- 
kouffl  hele,  »dir  .ip  her  oin  gegeben  were,  adir  ap  her  ea  bette  ymande 
gesoaimeD.    Do  antworlbe  der  vorgoantc  Micolaus  vond  sprach  ^  syu  wyp 
helle  en  em  gegeben.   Sulch  bekenthniase  besattle  do  selbes!  EaAsaws  vnnd 
balh  den  selbighen  rectorem,  her  wolde  om  setalsin  eyne  gnanta  scyt,  dar 
binnen  her  en  suU-hs  vo1Ii|ii(Mue,  aljo  recht  ist,  dafs  her  em  von  synem  wybe 
gegeben  wero :  dafs  denn  der  vor'_!n;mt»'  ufT  dy  zcyt  rector  tath  vnnd  irkante 
im  rechten  mit  andern  siuen  nieisleru,  dy  her  uff  dy  zeyl  by  sich  hatthe, 
vuud  äal2le  ^ai  Vlü  tage,  dar  bynnen  her  eyn  sulcbs  vulkommeu  soldc; 
wurde  em  aber  broch  an  syme  ^esugnisse,  (so  aulde  her  Emumo  den  selben 
vorslad  vnnd  parchen  beoialn  von  rechte.   Dar  nach  esu  dam  besteligton 
tage  volquani  der  vorgnantc  Nicolais  nicht  mit  synen  geczughen,  so  cm  doch 
irkant  was  vnd  ccortell  im  rechten,  vnnd  dar  vmmb  wart  vorder  irkant  nach 
gewonbeil  vnnd  gericblcs  loulTle  von  dem  vorgnanten  rectori  vnde  syuen 
bysilalsem  vnde  metheriohtem  vond  ufs  gesprochen  im  reehlm^  da6  her 
sulehen  verstad  vnnd  parchen  dem  vorgenanlen  Bbasmo  becsalen  sulde  von 
reobte.    Sulch  orleyl  warth  do  selbisl  nicht  noch  dar  nach  von  em  noch  von 
den  synen  ny  gestraOet,  al^  recht  ist,  sunder  swigbende  gewulbort').  Dar 
naeli  nach  ctzlichrr  zcyt  word  der  selhieo  Ntr.  Wintki?  von  dem  selbigen 
rectori  vil  vud  olle  vermanet,  dafü  her  dem  gesprucheneu  orleyie  eyno  rechte 
gnugbaftige  volge  letbe,  vnde  beciatte  sulehen  vorslad  vnd  parchen  nach 
Ittthe  des  orteyls;  dals  her  dann  ye  vnnd  ye  vngefaorsamplichen  wedder  synes 
eydes  gelubdc  weygerle  zcu  thune.    Vnnd  dar  vüjb  vnd  euch  vmme  andere 
sine  rnisselat  obirtretunge  vnd  widerspenigkeyt 2)  von  sunderlichcn  bcuelnifso, 
willen,  volborl  vnod  geheyse  der  gantzen  vniuersiteten  warth  der  selbige 
Nie.  WiSTsa  mit  vors^ilien  schrifllen  al^o  eyu  vogehorsamer  siudenie  vnnd 
eyn  vormodderl  glid  nsgeslossin,  usgetilgit  vnd  exeiudirl  von  der  vniuer^ 
siteten,  nach  ordenunge  vnnd  sunderliober  aalzcsunge  der  selbigen  vniuer- 
sileten.    Dafs  gheschon  ist  an  dem  XXV  tage  des  oustmondes,  der  was  der 
ander  tag  nach  ste.   Bartholonunis         in  dem  obin  gescreben  jare  etc. 
1^0.  August  1443].    Dass  alle  ebene  gt2>cril)ene  geschieht  arlikel  punct  vnd 
dausulen  sich  in  der  warheit  also  vergangen  haben  vnnd  algo  gesehen  s\n, 
byn  ich,  JeaANNis  voit  HAitHna,  meisler  der  frien  kunsten,  ifauscunt  redor 
der  vorgnanten  vniuersiteten,  vnnd  .die  meistere  des  rates  dar  aelbien  vniuer- 
siteten volkonielicbin  vndirricht  \ nd  viidirwyst  von  meyster  Jokax  Wvsex, 
der  czu  der  czji  ©yn  reclor  was,  byc  deuie  alle  vorgerurle  artikele  vnd 


A)  Das  ist  ganz  richtig.  Denn  gegen  das  definitive  Erkenntniss  iutle  Wnnsa 
Nichts  etogewendet  —  lialle  freilich  auch  kaom  ein  Rechtemitlel  dafür  — ;  «ppel-' 
liert  hatte  er  nur  gegen  die  ihm  zegeschobeoe  Bewetslasi. 

t)  von  vnd  ouch  an  felill  in  A. 
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puDckle  gebandiit  aieo.  Dor  vmme  habe  ich  vorgnanater  rector  von  gebeisse 
des  vMrbenaoleB  rates  4er  viiiiieraiteieD  dem  vorgnanten  Biasho  dissen  ricbtes 
brieff  g^eben  seil  eynem  waren  bekentenisse,  den  vonegtit  mil  des  reo- 

loraUs  sigtl.  Muh  -'  '  ^  cchord  vierczenhundcrt  jor  dar  nach  in  dem 
XLVIll  jaro  am  sunlage'j  nach  saoete  BarthoJoineus  [MS,  August  4448]  etc. 
io  fideni  preaoisswuni^. 

6.   Ohne  Ort  und  Datum,  [nodk  dem  i7.  August  1448]. 

Sekr^tUche  Gage  des  Nie.  Winter  gegm  Erasmus  Rogke, 

[B  SS3^]  Dis  sint  schulde  misprui-bc  vn  gercchligkoit  dy  ich,  Xicouvs 
WisTKR,  h.-irc  rzu  ErfTurde'],  sotze  gclic  vn  lim  wcddi  r  EraSMDB  RogkbVi 
inwaner  ezu  I.ypozk,  al^o  dy  hyrnarh  schrifllichen  vorczele. 

Eber  den  selbigio  atyncn  scbuldia,  durch  gruDlIicbcr  vurneiiiunge  wille, 
setie  ich  eyne  koreie  Torrede,  vorioofllinge  vnnd  wy  getbanbeyt  dysse  sacliin 
irhob.  EftAsms  Rosa  bolh  besudil  Josanrbk  WtsbRi  cza  der  esyt  reclor  der 
hoen  schalen  esu  Lypctk,  vlld  mich  vorklaget  eyner  vordampter  sdiulde,  ich 
Helte  vorstad  gelragin,  der  were  synfs  wybes  gewcsf,  vnd  keyne  gell  schult 
h«»nümet.  Uff  disse  schult  ich  mich  atitwcrt  r.'(>st  lnit/,  liabe.  Dor  viiib  mir 
der  gnante  Johannes  Wyse  dy  bufs«',  zwene  guldiii,  ciu  gesprochin  vnd  hon- 
iicbcD  an  allin  kircbloni  gcmund.  Dy  brjfTe  vnd  czcdcin  ich  abe  genomen 
liabe  vnd  byn  vngehorsani  worden  vod  ufi  gosagit  ab  alle  ire  tlberlelen  vnd 
nicht  mher  in  orer  geselschafft  cxu  syn ;  vnd  nieyne,  das  das  insirument,  do 
EnifBliS  mich  irfolgil  metc  hoth,  sy  machtlofs,  denn  Johannes  Wvsk  ist  dar 
nach  iinn  riolitor  nicht  nihcr  gewest.  Nu  s»  heldel  der  hnuhtlir^  Ii  mkI  in- 
strumenl,  do  niele  ich  irfolgil  vnd  vorb,inn»Mi  byn,  eynne  Uith  u  srlnill  mil 
nameu,  ich  solle  syner  frawen  dry  guldin  schuldig  syn  vnd  vuntlvodczwencig 
grossen  vor  III  elen  vorstad  vnd  II  elen  parohin,  den  ich  or  abe  gekouft 
iiette.  Hyr  wedder  ist  eyne  recognicion,  dy  denn  in  royns  gnedigen  bem 
roibe  gele&in  ist,  vnd  rdlit  myi  czu  der  obin  gnantin  vordamptin  scbull, 
vnde  ist  weder  houbtbrylT*).  Ilir  obir  so  hoth  sich  de  gnanle  Kn\<;ifrs 
Rocken  vorwillet  vnd  vorjoworl  in  nnns  gnedigen  hern  sitzczende  ralhe, 
s>ne  gi-reihiigkcyt  instruDieut  vud  houbthr^tl'  inczulegin  vor  myaeu  hern  vod 
Mcrfg.,  dorczu  ber  dann  vormand  ist  by  dem  boaue,  das  ich  volkomen  kan 
mit  myns  hern  von  Merfe-  mandat  etc.  Ist  der  genanle  Erasmos  Rookb  vor- 
komen  vor  mynen  hern  von  Merseburg  sitzezeDdis  gertchtis  vnd  vcriougkint 
synes  instramentis  vnd  houblbriffes,  vnd  doch  in  myns  gnedigen  hern  ratbe 


I)  Muntage  ß,  daoadi  wlra  es  der  S6.  August, 

S)  Beachtenswerth  ist,  dass  in  der  Handschrift  des  Jon.  Wisa  (a)  die  Stelle 
fehlt,  in  der  «Ich  der  Rector  auf  die  von  ihm  empfongene  Orientierung  bezieht. 

3)  Mlndesteos  ungenau,  denn  er  war  Leipziger  Baccalaureus ,  hatte  auch 
seinen  A  ifcnthall  Jamab  schwerlich  in  Erfurt 

4)  Ijickn'»    Soll  f'*;  li('i<«Mi.  il.i'^  (irii^itKil  f.■llll  ^*  Oass  es  fehile,  geht  aus  dem 
Schreiljeu  aii  deu  bischof  von  Mersebuti^  [Ylll,  3,  S.  tO(>}  hervor. 

4kk»a<U.  i  K.  S,  Uaselliek.  d.  Wiia.  XXVIII.  7 
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bekanth  hotb  vnd  auch  vilraalfa  ccunor,  das  iDstrament  vnd  syne  gerechtikeit 

lege  czu  Mcrsg.  in  gariebte  da»  tbamtediandMi.    Hoffe  ich  czum  recblin, 

also  als  sicli  Krasmts  Bogkk  .m  niyncn  hern  von  Mors«,  cfwillet  lv>(!i  sine 
gerechlikeyt  als  inslrvment ,  du  tncttit'  her  lieüet  vnde  gewoücii  \ ordert, 
inczulegen,  vnd  nu  vorlouckcl  hoth  viiil  iiicbl  so  nach  kotnen  ist,  als  her 
sich  vorwiliel  vnd  vorjowort  both,  bar  sy  mir  dar  aacbin  fällig  vnd  syn 
insirvmant  ay  fabwb  vnid  allir  saebin,  dityn  «ddir  grofs,  wy  sich  dy  von  dam 
falschen  houbthryfTo  vnd  inslrvment  entsponnen  hoth,  vnd  solle  syne  gerichte 
vnd  henne  lafstn  vnd  ;d>r  stellin  mit  der  hogestin  hnfse.  Oiirh  hefhe  ich 
czu  wyssen,  das  ich  mich  von  dem  gerichte  des  thunitechandin  berutin  habe 
an  das  oonoiiium  gein  Bafsil.  Durdi  dar  besworunge  das  falaehin  inslrv- 
mantis  ist  myr  oyn  ricbtar  bynnen  lande  gagabin,  der  erfoar  har^)  vnd  probate 
czu  Aldenlniri:  icgeler  ordins.  der  dotii  thumtechand  von  niaeht  des  concilü 
liotli  vorh(illiin^).  koyns,  r]o\n  iuk-Ii  i^rol's,  \ordi'r  in  den  saehin  c«u  thunde, 
das  dor  ^cnatilc  lliurnlcchant  deuie  jzcaflil  holli,  vü  durch  belhc  dor  vniuer- 
siteteii  wedervnd)  g«nv\st  bin  in  das  concilium,  meynende  mich  mit  macht 
vnd  g^walt  von  mynar  gerechtikeyt  c<u  drangin.  Hyr  viSb  so  neme  ich  en 
in  disse  nach  gesehrebenne  schulde,  der  ynne  teh  oxu  hülfe  vnd  stura  mrns 
r{N;htin  c7.\he  dyfse  vorgeschrcbcnnc  vorrede,  wo  addir  in  weichin  punetin 
addir  artikcin  myr  d\  mogin  huiflich  gesyn,  olioni'  addir  !)<'<|ni'iM<' 

Czuni  erslin  so  schuldige  ich,  ^IC0LAls  Wim  kr,  Ihvsmim  IIui.ke.n  iifl" 
dy  vorrede,  dy  ich  mir  in  myne  nachvolgende  schulde  dinge,  vud  gebe  oui 
schult  eyns  falaehin  instrvmenlis,  do  mathe  bar  mich  in  freueis  torslikeyl 
weder  ere  vnd  recht  vorbannen  hath  vnd  sich  vorwillet  vor  myns  gnädigen 
hern  ratho,  das  selbige  instrvnient,  houbthryAT  vnd  gerechlikoyt  vor  niynen 
h«Tn  von  Merselnirj:  cr.u  lpf;in,  darczu  her  vorniand  ist  by  drni  Imnne,  das 
icli  vtdiionicn  kan  luii  luju.s  lu  rn  bryffen  von  Merseburg  ^J.  Des  instrvnicnlis 
houhtbryffes  vfid  syns  geczngis  der  genante  Ebamps  vorsaoht  vnd  vorlougk- 
nit  hotb  vor  myme  hern  von  Hersg.  siizesendis  gerichtis,  vSd  woUin  do  vor 
swerin.  vnd  dy  recognicion,  dy  in  myns  gnedigen  hern  ratbe  vorlmndelt 
vnd  i:f»Iffsin  ist,  vormitlelsl  der  recocnicinn  Johasm;*  Wvsbx  obingnanl.  ouch 
des  inslrvineulis  vorsachel  vOd  vorlougknit  vnd  der  vordamptin  schult  obin 
vomieldil  lutber  vnd  oflinUich  bekennet  Der  bryff  vnd  bckentcnifs  sich 
czwyhet  vüd  ist  weddir  den  houbtbryff  v9d  instrvmcnt  felfser  vad  tothet; 
d;is  ich  czyhe  mich  an  ircn  SchriffUn  vnd  bryffin ,  wen  sy  dy  worilin  VOP* 
Ic^iii.  Helhe  ich  hir  obir  czu  sprechin  was  recht  ist  —  sintdcmal  der  ge- 
nante KiivsMi  s  RiKiKK  sich  vor  myns  gncdiirrn  licrn  sitzczende  ralhc  vorwillet 
vüd  vorjuworl  iMjth,  sine  gerechtikoyt  vnd  instrvnjcnt  hobtbrv  llci»,  do  niethe 
mich  her  bellet  vfid  gewin  vordert,  vor  mynen  hern  von  Merse-  czu  legen, 
dar  czu  her  ouch  vormand  ist  by  dem  banne,  deme  tSio  nach  ctu  kom^e; 
des  hobtbrylVes  vnd  inslrvmentis  her  Torsacht  vBd  vorlou^nit  halb  vor  myme 
bem  von  Merrseburg  sitczendes  gerichlis,  vnd  Johahrbs  Wvw,  dysser  sachin 


l)  dm  rrbam  kern  Hu*  i)  Dies  Actcnstück  ist  uns  nicht  überliefert. 

3}  Auch  ein  solches  Actensluck  findet  sieb  nicht. 
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eyn  richter,  ouch  des  instrviaenti»  vorlougknit  hulh,  also  dy  reeognioion 
irczeygit  vfi<l  iifswfysrt  — ,  ab  her  nn  icht  billichin  vnd  von  rechliswegin 
der  schult  vüil  sacliin  sy  vorfalliii  vnii  ich  dy  cm  om  sewunnpn  habo,  cleyn 
addir  grols,  dj  sich  uis  dessin  faUchin  vorlougkcnim  iaslrviuent  entsponnen 
hoih,  vnd  solle  synon  baD  vBd  gcrichte  abethun  ^Itd  lafain  mit  dar  hatkt, 
vnd  dar  eiu  alte  myoen  flehadeo  riehtin  vOd  wederfcerin,  oaavonifs  myne 
czerungc  addt  t  was  hir  vnimb  recht  sy,  vSd  beifldie  von  dem  gnantin 
Rrasmu  rcchti>  volkomeo  antweri  vnd  bynnen  rechter  4»yt,  als  sich  durch 
recht  gebort. 

Czoiu  andern  male  gebe  ich,  Nicolaus  Wiktrr,  dem  genantiu  Krasmus 
Roeaa  schutl,  das  her  mich  in  eyme  gütlichen  tage  vBd  stheo,  als  bedderwe 
luthe  offgenomen  vld  betedlnget  hatten»  keyn  dem  erbem  rathe  cxu  Lypeak 

mit  synen  vnwarbafligen  worthio  vHd  falsehin  vorlougkenten  in$trvmenl  holh 
vorbrorht  vTid  bfs;i!:ii  v  nd  in  oro  cofordL'  uolinu-lil so  dis  mnn  mir  nach 
lybe  vnd  leben  gesUiiidcn  hoth  vßd  vn(e)ii;h  gewest  l»iii ;  selzcxe  ich  uff  des 
rechtin  irkeoteoiijs,  also  Ekasmus  Roau  des  gutlicbin  tages  vnd  stebeo  binder 
sieb  komen  iai  VDd  wollin  brengin  mich  von  lybe  vBd  lebin,  ab  her  sieb 
nn  ichi  1)i Iiichen  vnd  von  recbtiswcgin  hir  anne  schuldigh  gemacht,  dy  pyn 
\u<\  hiils  eyns  vorreterfs  dulden  solle,  al^o  iils  ichs  bitte  cxu  volkomen  mit 
<lfi)  Iii'dderwen  luthen,  dy  des  gutlichen  stehen  gemacht  habin;  denn  dy 
glos&c  des  LXXIP)  arti.  des  andern  buches  luDlrechtis  loret,  wy  man  vier- 
leye  wyh  eyner  thad  schuldig  wirt,  ut  institul.  de  obligacionibus  qne  ex 
delicto  nascuntur  §  mmuf$ttu$  [Instit.  4,  4,  in  §  3]  et  §  üUerdum  [ebda,  i,  i, 
§  11];  de  vi  et  vi  armata  Ii.  T.  §  dejicitur  [Dig.  43,  46,  9];  C>)  de  vi  pnblica 
et  privata  I.  servos  [Co«l.  Inst.  9,  12,  8],  et  XI*)  q.  I,  c.  cnnsph'an'onitm 
[Decr.  Gr.  II.  2,  11.  1,  22]  vnd  belhe  hir  obir  czu  sprechiu ,  was  recht  sy. 
Ab  ich  durch  recht  vulfaren  sulde  den  geczug,  bethe  ich  ome  geborliche 
frist  vHd  csyt  dar  csu. 

C2su  welcbin  dessin  mynen  schulden  mir  der  gnante  Rrasmis  Rogkr 
nicht  volle  antwert  lete,  bethe  ich  ufs  r/u  sprorhrnc  das  recht,  ab  her  mir 
icht  l)IIi;i-}ipn  vnd  vnn  recht iswrulii  iler  selbigin  schult,  vBd  iL'ürhcs  stugkin 
besund<  ru  addir  arlikcis,  das  her  voisvvege,  fellig  syn  solle  vüd  vorualiin 
werde,  addir  was  hir  vinb  recht  sy. 

Wurde  ouch  der  gnante  Eiasmvs  Kogbb  in  synen  antwertin  kegln  dessin 
mynen  schulden  setczcn  ^nd  in  vrere  vornemen,  her  Itette  vorlougkenl  des 
instrvmcfHis,  r.o  ilas  Ihm-  das  \n  synen  ijc\v»»ldin  nir^hl  enthabe,  Mld  wero 
körnen  ^ein  Halsil  nacii  dem.  ali^  ich  en  dnli\i)  gei-xogin  vüd  geladin  hedilc 
\üd  were  sjn  vnmcchtig:  dor  kegiu  vüd  vveddir  spreche  ich,  das  sich  der 
gnante  EsAsm:»  vil  vüd  ofte  beruroeth  hotfa,  j»  lege  csu  Mers*  in  gerichte 
vnd  solle  wys  funden  werdin;  das  vrii  ich  on  obir  komen,  wye  recht  ist, 
viirl  ist  nicht  funden  vnde  vorlougkint  Nor  inyiue  hern  von  Mers.  in  gerichte. 
Hoffe,  il.t«!  recht  sage  mir  d\  sache  i;e\vf>nnen.  vnd  das  gerichl»»  c/u  Morfse- 
bui^  vOd  bau,  der  üir  uff  gegebin  ist,  ist  allis  inachtlofs  vod  müsse  sj 


I)  Hiervon  findet  sieh  In  den  Acten  nichtfi.  t)  LXXI  Hs. 
3)  C  fehU  Hs.  4)  Xil  Hs. 
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lassin  väd  abeslellin,  «is  obin  berurl  ist,  denn  wes  eyn  richter  mit  vnrechle 
lluit  ist  yni  rechtin  czu  haldin  als  ab  is  nicht  gesch«Ti  wpro,  vnd  seticze 
das  Uli  (Ins  recht.  Wurde  her  abir  anlwertin,  ich  helle  mich  vorswegin 
vüd  sutiiig  an  deui  lennvn  gewest  vnd  wedir  das  instrvmcnl  nicht  excipirl, 
addir  wy  her  das  vor  sidi  nemen  wurde,  der  mete  her  meynte  myne  schulde 
vnd  gereehlikeyl  abe  ozu  wyfsin,  do  wcddor  vnd  kegin  setzcze  ich,  das 
ich  alle  termyn  gehorsam  gewest  byn  bis  an  dy  beruflunge,  ds  ich  dann 
uothan  habe  in  rechter  leprlicher  czyt,  nls  gehorlichen  ist  czu  lluinde,  an 
das  concilium.  Wart  mir  ü\u  richter  nnen  lande  gegebio,  dei*  erber  ber*j 
vltd  probisi  ciu  Afalenburg  regcler  ordins,  do  sy  mir  cso  deme  fsisdiiD 
inslrvment  geslandin  vnd  geanlweri  habtn  elo.  Dureh  beihe  der  erbam 
vniuersiteten  weyssete  der  probisi  weder  vöib  dy  sache  an  das  concilium, 
mevnende,  mit  gewalt  mich  von  nnner  gerpchtikoit  o/u  »IrtnL'iii  ^nd  Icil'c 
glichs  iiüch  rcchtis  b}nTien  landen  nicht  mögen  bekumen,  vnd  bellie  hir 
obir  czu  sprechiu  was  recht  sy. 

Durdiluohiigisler  hocbgebomer  forslei  gnediger  lyber  harre,  disse  myoe 
obin  gesdirebene  sidralde  ezusaga  vnd  gerechtikeii  uff  antwert  Eamn 

RoGKBM,  inwaner  czu  Lypczk.  blibe  ich,  Nicoi.au.s  Wintbr,  by  uwem  fürst- 
lichen L'naiÜn  nddir  tiwers  wyfsin  ralhis.  rils  by  mynen  gewiltin  schcidinges 
richlern,  in  sune  deut  rcclilia  iliich  addir  nach  rechte;  des  habe  czu  ende 
disser  scbrifl  myn  inges.  gedrugket  anno  ete.  XLVI11  etc. 

7.  OAn«  OrUangfUi«  (leip^ig}^  den  3.  DecemJber  4448. 
S^iftUehe  Antwort  Er.  Rogke't  gegen  die  Kh/ge  des  JVic.  Winter, 

[B  250*]  An  uwer  goade,  hodigebomer  fursle  vld  herre,  berre  FaiDiaica, 
hercaoge  czu  Saobsin,  lantgraue  in  Doringcn  v^  marggrauc  czu  Myssen, 
nl/.o  ;ih  mynt'ii  L'fiedigen  iyben  hern,  vnd  ;in  uwer  iTtlic  l)teniit'  irh, 
Krasmis  Huuh.i,  inwoner  cm  I.ypczk.  disse  nach  t;i\s(liii'l>ei»  niyne  were 
schütz  vOd  antwert,  dy  ich  hübe  vüd  setze  wcddor  sulche  schulde,  dy 
NiGoiAVS  WiHTca  weddir  mich  gesatsl  vfid  schriftlichen  obir  gegebin  halb, 
also  fayr  nach  steit  geachrebin. 

Doch  ehr  al  uiyner  antwert  jo  setze  ich  eyüe  korcze  vorrede,  do  durch 
uwer  fiirslüch  gnade,  gnediger  herrr,  inerkin  sal  dy  grofse  vnredelichkeyt 
Mld  torstikeit  des  vorgnauten  Wi.ntbks,  dy  her  vor  sich  nymmel  in  bloisyr 
vonnessenhcyl,  do  inethe  teh  euch  straffin  wil  myt  der  warheyt  sine  vorrede 
vlid  oueh  sine  schulde,  vSd  spreche  also,  das  idi  von  myns  wybes  wegin 
recht  Nüd  redelichin  vor  dem  rectori  czu  Lypczk,  roeyster  Johannes  Wv.sb 
genant,  der  do  i/.ti  ilcr  zf\t  rrrfor  was,  irfordirl  Mid  irstandiu  habe  mit 
rechter  \orla<luiii:n  ii.irli  ioutlto  vuü  gewonhe\t  dos  ucrifhtcs  ulT  den  vor- 
geuautiu  Winu;b,  der  du  czu  der  czyl  e\n  sludeute  czu  l.\(tczk  was,  drj 
elin  vorstads,  \o  die  ele  vor  XXVU  gg,  vnd  II  ele  parcham,  dy  m^r  doch 
iler  selbige  Nicolads  Wintsr  weygerle  czu  becsalen  weddtr  golh  vnd  recht 
vid  euch  weddir  suleh  irkentenisse  vnd  orleyl;  das  der  selbige  reelor  vil 


I)  Auch  hier  wieder  in       Hs. :  den  erbem  Acnt,  wie  oben  S.  98. 
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vnd  ofle  tys  vonnauen,  das^  her  dem  selbigen  gcsprorhcn  ortoyl  oync  gnu^;- 
b.'iftigc  volge  leihe  \  YhI  heczalle  mir  sulrhin  vorsUul  vnd  [Kudiim  nach  liitlie 
dos  orloyls,  das  lui-  ducli  weddir  s\ius  cjdcs  i;liil»dc  \vf\  Lüerte  czu  ibuiic; 
vüd  dar  viüb  vüd  auch  \iub  ander  syiio  inyssclliad  mher  von  sunderliulioin 
beuclDlsse  vSd  gcbcyl'se  der  gancxln  vniuorsiteton  warl  der  selbige  iNioolavb 
WiNTU  mit  vonigilün  scbriftin  also  eyn  vDgeborsam«r  sludante  u&  geslossin 
vnd  ufs  getilget  von  der  vniuersilclen  nach  ordonungc  vnd  sunderlicber 
satznngo  d(»r  selbigen  vniuersitelen,  das  ich  wol  vulkomen  knn  viind  ntioh 
oiich  ou  suichi's  irb^le  czu  vulkomeno  in\i  volslendigin  vnd  vuuorsertin  hriftin, 
ab,  wanne  adder  wy  recbl  ist.  Gnediger  horre,  do  nu  der  solbigc  Niculals 
W»TU  war«  u£igelilget  vBd  nfagesloasin  von  der  vniuersileten ,  do  hattbe 
ich  czuilucbl  CSU  demo  wirdigin  bcrn  .loHAN.<isi:  von  »km  Werokr,  der  do  iat 
e\n  IcoliiUit  czu  Mors,  vnd  r\n  liCdidinter  richüM'.  k-li  l\s  den  selbigen 
Nicolais  Wintkr  recbl  vüd  redelithin  \ nrl.Klcn  vnd  sat/.lc  muu'  scbull  weddor 
cn  vnd  obiranlwurle  aldur  m)ue  gcrccltlikeu  vor  gericbte.  Der  selbige 
riditer  nadi  clag»  wäre  vüd  antwerl  beider  part  sprach  aber  eyn  orleyl 
weddir  den  vorgnantin  WiRTia  vld  vordampto  oo  yn  eym  nuwen  scliog  ge« 
vnd  XXV  gg.  vnd  darczu  in  der  csorunge,  dy  ich  in  der  selbigin  sachin  vor 
erit  fielhan  luitt«'.  (inediger  herre ,  vvv  vvol  der  selbicp  Wintui  al^o  obir 
>vunueu  was,  glichevvol  vvevgerte  her  nivr  dy  beczalungo  czulbune,  vüd 
darvuib  lys  on  der  selbige  lechanl  liauuen  beswerin  vnd  dar  nach  uocb 
serro  besweren ;  dar  an  her  sich  aliis  nicht  enicartbe,  sunder  lys  mich  dar 
naoh  laden  in  Weslfalin  vor  das  heymcliche  ufslendische  gerichlc,  allis  wedder 
pol  vnd  recbl,  so  i«'h  erti  n\  recbles  i/ii  phlri^ene  vor  deme  erbern  ralbo 
czu  Lvpczk  ursj.'OL:angin  vvys.  Ufs  siililn  i'  iii\ncr  vorrede,  dy  sich  in  der 
worbevt  also  vnd  nicbl  anders  vindet,  vvirl  uwer  forstliche  gnade  vvol  merken, 
wy  gar  in  bofsor  toisLiibeit  der  vorgnante  Nicolais  Wmtbs  mich  csu  grofsir 
mtthe  vnd  schadin  breogit  vnd  euch  csu  grossir  cserunge.  Uwer  gnade 
vvirl  auch  diunfs  merkin,  das  her  gar  vubillichin  sine  adlriMidie  Sßbulde 
wedder  niich  i:os;Uzt  li;i(h.  vnd  hoth  dv  irdochl,  wann  siobs  yo  wol  anders 
viudel,  so  ich  das  obenne  habe  gesehrclun,  das  ich  dann  ailis  wol  volkomen 
liaQ  vnd  mich  oucb  czu  vulkoutenc  trbylc,  ap,  wanne  vüd  wy  rcchl  isl. 

So  dann  der  vorgnante  Nicolaits  Wiktbs  mich  csum  erstin  schuldiget 
vndgybt  myr  schult  eyns  folscbyn  Instrvmentes,  do  methe  ich  on  vn  v  reuels 
torslikevl  weddir  ere  vüd  recht  vorbannen  habe  etc.:  wy  nu  dy  selbige  sine 
<>is(..  siijidl  hvs  czuni  ende  ufswvset,  dor  kegin  niucble  ich,  vorgnanlir 
bHA.sMif,  setzen  vuU  vorbrengiu  mancher  haude  were  schuU  vnd  keginrcde, 
do  durdi  ich  mich  der  antwert  wol  schutsin  vnd  uff  baldin  muchte,  ^o  dy 
selbige  schult  gar  vnbodullichin  gesatsit  ist;  yodoch  geo  ich  sulcher  woro 
Schulz  von  excepcion  ganlz  abe,  uir  das  uwer  fursllicbe  ^nailr  möge  Irkennen, 
das  ich  f:ii<  li  eni  czu  anlvvorletic  tiii  lil  besorge,  das  ich  euch  von  \m  konuMi 
vvil  ane  h-n^ci'  vorrzo;; :  *l,ir  viiib,  ehr  doch  al  nivncr  ;iii!vverl,  so  heyssohe 
ich,  vorgnanler  Erasxis,  von  dem  obinguanlin  Nicoi.ao  Wixikb  dis:>er  vor- 
geschrebenen  schulde  eySe  rechte  were,  mir  d\  czu  glabene  vndcsuthune, 
wy  recht  ist,  vnd  bitte  ufs  csu  spreohenne  das  recht,  ap  her  mir  icht  billich 
vnd  von  rechtes  wegin  dy  gewere  thun  vBd  glalMn  musle  czu  haldonne,  dy 
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vorborgio,  vorphondfn  adder  oau  den  heyligen  swerin,  du  her  mir  dy  haldin 

wolle,  \vy  recht  ist ;  vRd  ap  licr  mir  dy  nicht  ihun  weide,  ap  irli  dann  ichl 
der  anlwerl  uff  sulcho  sync  schult  czu  (hunc  solle  los  gclejll  woniin:  das 
setze  ich  allis  utl  uwer  guadc,  gnedi{;;er  hcrre,  was  hir  vmb  recht  ist  etc. 

Nach  der  were,  wann  oiyr  dy  gesehen  ist,  wy  recht  ist,  so  anlwerto 
ich,  vorgenantir  Erasmus»  exu  siner  scbuU  vnde  spreche,  das  ich  dem  reetori 
czu  Lypczk  geolagit  habe  obir  den  scibigin  Winteh  viid  li;ilii<  do  selhisl  uff 
dem  sclhigin  Wintkh  recht  vTid  rcdclichiü  mit  rechter  vorladungo  iisl.mdia 
vnd  irclagit  dry  clon  vnrstads  yo  dy  ele  vor  XWII  gg.  vRd  II  elc  [».Tithim. 
das  czu  sanipne  gerechint  machet  eyn  scbog  vnd  XXV  nuwcr  gg.,  vnd  d.<r 
vnib,  das  her  mieb  nichi  becsalen  wolde  vnd  auch  vmb  ander  misaethad 
mher  hot  en  der  rector  von  suDderliehim  geheylse  der  gantsin  vniuersitelen 
ufagaalossin  ufsgetilget  vnd  exciudirl  von  der  vniuersift  ton.  Ich  habe  nn  dar 
nach  beclaget  vor  dem  tcclmiide  czu  MeriV.,  der  ouch  nach')  vnd  antwerl 
vnd  bewysunge  der  gereciitikeU  oyn  ortevl  wedder  en  gegebin  hath,  vnd 
hath  en  vordampt  yn  cyncn  nuwen  scliog  gg.  vnd  yn  X.\V  gg.,  vnd  dar 
ctu  in  dy  czemnge,  dy  ich  yn  der  «elbigin  aachin  vor  em  gothan  habe,  vad 
dar  vmb  das  her  mir  woygerlo  sulche  becaalunge  nach  luthe  des  orteyls  cxu 
thune ,  hat  cn  der  leohant  lal'sin  bannen  vnd  bcswerin ,  das  ich  allis  wol 
voikomen  kan  vnd  mich  owh  rzu  vnlkomcn  irbile  czu  rochier  viid  bequemer 
czyl,  dy  ich  mir  dinge,  wy  recht  ist,  ap,  wann  vnd  \vy  recht  ist;  vnd  gc- 
truwe  dem  reohtMi  wol,  wanne  ich  en  sulebs  bewyse,  so  solle  ich  ganVi 
veilicb  vnd  entbrochin  syn  von  Winters  dage  vnde  dwfle  om  vorder  nidit 
anlwertin;  das  ich  dann  setse  ull'  uwer  gnade,  gnediger  herre,  was  hir  viiib 
recht  ist.  Wur(fo  ablr  uwer  furstliclir  ijnade  irkenen,  das  tiocli  vorder 
antwerdin  suMc,  dann  viiti  nicht  ehr  m)  antwcrle  ich  vTid  sihti-Ii,  d.is  mir 
Nicolais  Wi.nti'.h  gar  vngullichiu  Ihut,  das  her  thar  sprecliin,  da.s  ieii  uu  iu 
vreuels  torslikcyt  wcddcr  ere  vfid  recht  mil  eyme  falsdiin  instrvmente  ge- 
bannen  habe.  Der  techant  hath  on  lafain  bannen  dar  vmb  das  her  syme 
orleyl,  von  em  gesprochin,  nicht  gnug  lliun  wolde,  so  ich  das  ohenne  habe 
geschrebin,  vnd  dar  viTd)  byte  ich  inyne  vnschult  ufF  sine  irdoehte  schidt, 
vfid  sage  em  czu  der  schult  »ne\no;  ich  weide  falshcyt  czu  thune  vngerne 
gedenkin,  ich  liabe  ouch  von  [vur?j  myrac  gnedigen  hem  von  Merfs.,  deme 
dy  Sache  bevolln  was^,  vorcsalt  mync  gcreehtikeyl,  also  vi!  also  ich  der 
batto,  Niid  selzo  das  allis  uff  uwer  gnadin  irkentenisae,  gnediger  herre,  was 
hyr  viTd»  rci  lit  sy. 

Und  wann  i<li  inidi  nii  siilrlier  schult,  d\  Imt  czu  ni>r  gesaizl  holh, 
gcrochtvertiget  habe  niU  redelichcr  kuntschalR  adder  susl,  vvy  ymme  rechtin 
irkanl  win»  dann  vnd  nicht  ehr  so  bitte  ich,  vorgnantir  Krashus,  czu  irkennen 
v3d  üb  czu  apreohin  das  recht,  sintemol  der  vorgnante  Nicolaus  Wihtir  mich 


I  i  Felilt  »  in  U Ort  (rliige'),  oiler  sU'lit  vnd  lihortliissig? 

i)  Ein  dirccter  Kiugrifl'  des  Merseburger  üischofs  auf  crhallcnon  Aoftrag  bin 
geht  ntcbt  mxn  den  Acten  hervor.  Oder  ist  die  Bolle  des  Basler  Cooctte  vom 
1 9.  September  1 447  (oben  S.  88  fg.)  gemeint? 
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orfiuhcriicliin  in  sinon  srhriftin  Mithat  vnd  falsche)!  cz>ct,  das  hör  yo  tiichl 
f^Iouekiri  mag  Dach  lulhe  siacr  schuldo,  vnd  ich  mich  sulcher  vnthal  vnd 
fiiische\l  gcrcchUcrligcl  habu,  der  ganlz  vnschuldi;;  hin  nach  lulhe  m^ner 
»Dtwert,  ap  her  nu  ichl  selbir  solle  sulche  pyn  l)den,  dy  man  felwhem 
phlegel  «Q  esu  legene,  wy  dy  yroine  rechten  geschrebin  stet,  «dder  w«s  dar 
vSb  recht  ist,  so  dy  recht  sprcchin  da?  der  cleger  solle  sellier  l\den  sulche 
p»'ne  (h  der  anlwerler  hefte  sull  i\din,  wennc  her  der  bofshtMt  sehuldii' 
were  };o\vesl,  der  vinl>  her  on  lialli  hpcLiüct ;  vnd  ullis  das  iiwir  L-nade 
irkvDuel  \n  sulchcm  wandele  ni^r  czu  lliuae,  dor  lufse  ich  mir  wo!  an  |^u- 
nugin  vnd  selse  das  uff  uwer  gnadin  irkentonissc,  was  hir  viüb  rccbi  ist. 

Zeum  andern  male  schuldigel  mich  der  vorgnante  Nicolaub  Winna  vnd 
g\l»t  mir  schult,  das  ich  cn  in  eynom  gutlichin  tage,  den  do  liidcrbe  luthe 
ulT  genomen  vnd  bcledingel  hatlin.  ketjin  dem  erborn  imiIic  zu  /  niil 
w)nen  un\varhafli{;in  vvorlhen  vnd  falschin  vorlougkenlin  insu-^nicnlin  lialte 
vorbrachl  vnd  besaget  vnd  in  Ire  gcfeurde  gebracht,  so  das  man  cu  nach 
hbe  vnd  lebio  gestandin  heth  vnde  feilieh  gewesl  ist,  vnd  gy)Hc»u  irkennen 
yin  rechten  ao,  also  ich  des  gutlichin  lages  hinder  mich  Itonicn  bin  vnd  habe 
en  woll  brenj;iii  ^on  Ivbe  vnd  leben,  ap  ich  mich  nu  ichl  selb  schuldig 
macht  suhle  habiii  vnd  sidde  d\  pene  e>ns  vorrtMlirrs  lulrn  elc.  wie  nu 
dy  sülbigo  sine  schult  bis  cxum  eude  ulkwji'set:  L>ur  kegin  setze  ich,  \or- 
gnantcr  Eramvs,  myne  were,  dor  ich  midi  der  anlwerl  sohulaiin  wil,  also 
ieb  meyne,  nemliehen  dar  vnib,  das  her  von  mir  keiner  aniwrerl  nmlbel  vnd 
OUCh  das  her  nicht  enselzel,  welcherlei e  vnwarhaftliic  worl  ich  vor  den  ral 
ein  Lypczk  brecht  Ii.iIk'.  \v\  (h  geluthel  habin,  mhI  mich  nicht  ensetzot  d\ 
rz\t  warin  tias  eo'-i  lieeu  isl ,  t\,\<  das  >e  e\ne  \iristere  vnd  \  nix-iiutigc 
scLult  ist,  wenn  ich  mich  eiginliich  nicht  mag  bcdenkin  utl'  suldii'  gemcyne 
schult  anlwert  cxu  (hune,  vnd  dar  vmb  bitle  ich,  ufs  czu  sprecbenne  das 
recht  ehr  myner  antwert,  sinteroot  eyn  iczllch  cleger  eygentlich  dar  vnd  nicht 
vinster  sine  schult  obiranlwertin  aal,  ulTdas  der  antw  erler  sich  w  ol  bedenkin 
mag  \ nd  mag  dar  C7ii  e\ne  rlare  vnd  w;ire  antworl  !.M'Itin,  ilas  ilarin  Ni»:«»- 
LAi«:  NS  iMMR  nicht  gethan  liolli.  Her  holh  d\  \nwaiiiaüigi'  wori,  <l)  irli  vor 
dem  l  aihc  czu  L)pczk  suldc  gcsprochin  habin,  \n  schult  nicht  gc;.alzel,  von 
mir  euch  keyne  antwert  niulhel,  d)  czyi  euch  nidil  nanihaflig  machet,  nach 
deroe  das  sine  schult  wol  ufswysel.  Ap  ich  nu  ichl  solle  der  antwert  lofs 
getcNit  werdin  mit  mcreme  rechte  dann  ii  h  em  \ ordir  antwerdin  dorfie,  das 
selXC  ich  allis  tif!'  das  recht,  was  hir  viid»  recht  ist. 

Wurde  abir  irkaut,  das  ich  mich  der  aulwert  mit  sulcher  were  nicht 
geschutsin  muchto,  des  ich  mich  cxum  rechtin  nicht  envorsebe,  dann,  vnd 
nidit  ehr,  so  heiasehe  ich  von  em  dy  gewere  csu  dessir  ander  schult  in 
allir  mafiM»,  so  ich  dy  ull  i\)  erste  schult  gebolin  habe,  vnd  gciruwo  deme 
rechiin  wol,  Ihm  unirsc  mir  d\  thun  ehr  myner  antwert,  das  ich  denn  gancx 
setze  ull  das  recht,  ssa.s  liir  vmb  rechl. 

Nach  der  were,  wann  mir  dy  gesehen  ist,  \\\  ynunc  rechiin  irkanl 
Wirt,  danne  so  anlwert  ich  csu  siner  ander  schult  vnd  spreche,  das  mir 
Nif»Lios  Wnma  vngutlichen  thut  dar  an,  das  her  thar  sprechin  vnd  «chriben, 
das  ich  en  keyn  dem  ratbe  czu  Lypcsk  in  eyme  gutlichin  tage  habe  mit 
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vuwarhafligeu  worliu  vnd  fulschou  vorlougkcDlca  iuslrvuienteo  vortvacbt 
VDd  bssagel.  Gnodiger  horre,  der  vorgomite  Nicolaus  WiNnt  lys  mich  laden 
'vor  das  beymelticbe  geriehte  id  Westfalen  vor  cyncii  ricblcr,  der  sich  nennet 
Henrich  von  Gbiissin,  friegrefe  ciu  (Jcsckt^  diis  icli  wol  volkonien  kini  niU 
domo  ladehriflc.  der  mir  da  solbisl  wart  goaulweri,  viul  don  mutzu- 

legeue  vorsigill,  ap  wanu  vud  wy  rocht  ist.  Uo  seihisl  ging  ich  vor  den 
etbem  rath  C2U  Lypcsk  vnd  etagele  das  vnd  moyne,  sintemel  ieh  dem  ver- 
gnanteo  Nicouo  Wiimi  rechtes  osa  phlegene  vor  deme  ratbe  osu  Lypcsk, 
Dye  ufs  gegangin  byn,  her  sutde  mich  oicbl  habin  lelsin  ladin  vor  das  hcynio- 
liehe  uisicndissc  Berichte,  vnd  huflb  ezuin  rechtin,  sintemol  ich  mit  denic 
iadebriile  des  vur:.'ii<in(iii  tVxoii  t'reues  wol  volkonien  kan,  das  her  mich 
also  bath  lafsin  yn  eyn  fremde  geriehte  ladin,  ich  dorffc  ym  nicht  vorder 
anlwertin;  sulde  icb  abir  noeb  vorder  antwertin,  ao  antwerte  iob  em  «au 
einer  ander  acshult  vnd  spreche  em  dar  c/.u  «neynot,  her  thut  mir  vngulliobm, 
ich  habe  en  mit  vnwurhafligen  wortin  vnd  falschin  vorlougkentin  inslrvmont 
kcyn  dem  rathc  czu  I.ypczk  nicht  vorbracht  vnd  lir.sa|.'et,  ich  wcido  das  mich 
VQgerne  Ihun;  vnd  dar  viüb  söUe  ich  das  utl  das  rccbl,  was  hir  vhlb 
redii  ist. 

Und  wann  ich  midi  nu  gerechluorligol  habe  euicber  schult,  so  bitte 

icb  vorder  ufs  czu  sprechenne  das  recht,  sintemol  her  mir  vorrvtherie  cxu- 
••znht  vnd  mich  dy  czNrhl  offinhorlichin  in  sinen  schriflin,  dov  ich  doch  vn- 
schuldich  byn  nach  liillic  iit\iur  anlwert,  ;n»  her  iiti  iclit  sulle  selbir  oyns 
vorrctbcrs  pyn  lydeu  in  ailir  mafse,  also  icli  du»  ouch  ubeunc  yu  uiyuen 
schriAin  habe  gebeten.  Und  alliSf  das  mir  awer  gnade  Irkennet  vor  reehi 
vmb  suloho  wandel  mir  cku  phlegene,  dar  lafse  ich  mir  wol  an  genngio. 

Ich,  vorguanter  EHAsuiis,  blibe  sulcher  were  schütz  vnd  aulwert  by 
uwern  gnaden,  gncdiger  herre,  vnd  liitte  uwer  forstliche  gnade  mit  nrynotn 
vuderleuigiu  diusle,  uwer  guado  wuiio  nach  schult  werc  vnd  antwert  dy  von 
vns  beydin  obii^eanlwert  sin,  iiliennen  vnd  ufssprechin  also  vil  also  recht 
ist;  Das  wil  ich  willeclichin  vmb  uwer  forstlich  gnade  gerne  vordynen.  Ge- 
sebreben  anr)o  etc.  \  n  dem  XLVIll  iare  am  dinstage  nach  Andree  [Diautagf 
den  3.  December  4448]  vader  myme  ingesigil  etc. 


VIII.  Episode  vor  dem  Bischof  in  Merseburg. 

1.  Mersebury,  den  /J.  September  4448. 
CUutton  des  Enumus  Bogke, 
[ASSi**]   Gilecio  pro  parte  Ni.  Winter  contra  Erasmum  Rogken. 

Johannes,  dci  et  apostolioe  sedis  gracin  episcupiis  eeelesle  Hersoburgensis, 

|.!,  li.iiii?.  i  l  dniiionim  roctoribus  opidi  l.iptzeusis  colerisque  super  presen- 
cium  c.xecucione  reqiiisids  salulem  in  domimt.  Vobis  in  Airtiile  stncle  obc- 
diencie  ac  sub  suspensionis  et  excomuiuniciicionis  peuis,  quas  in  conirafacicnlcs, 


l)  d.  t.  erbiutü  mich. 
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terna  tarnen  ol  canomca  iiionk-lonf»  promissji,  roriinus  in  hiis  seriplis,  dislrieto 
precipientf's  marKL-innis,  Oualcmis  acciuialis,  quo  et  ul)i  |)roplcr  oa  fueril 
acccdenduu),  ol  diligenlor  et  pereiuptorie  ad  noslraui  cilaro  curelis  prcsen-" 
oiam  EusMUM  Rochbn,  alias  Kkamm,  optdanuni  LipUensem,  quem  ot  nos 
auctorilata  noalra  ordinaria  tenore  presencluin  sie  citamus,  ul  feria  sexta 
proxima  posl  diem  sancti  Lamperti  [20.  Sciilember  I44S]  mane  hora  Iciria- 
rum  coran»  nobis  Morfsohuri?.  in  curia  uoslra  p|nscoi>ali  lu|^ilinic  cotnparcal, 
(juereliü  el  ubjccliouibuü  hunurubilis  Nicolai  bacc.  elc.  in  jutc  cl  juslicia 
finaliter  responsurus. 

Redd.  lit.  slgiL  Dalum  anoo  domini  M°GCCC°XLVI1I°  feria  sexia  post 
fesUim  naliuitatis  Marie  [4S.  September  444S]  nostro  subinpresso  sEgille. 

9.  Merseturgf  PireHag  den  30.  SeplenAer  4448. 
Äufferderumg  an  Erasmus  RegkSf  das  Originalinstntment  sti  prüsentieren. 

[A  SSS**]-  Gompulsorium  super  preseolaciooe  ittslrumenti  ex  parle  Ni.  WiDler 
et  Erasmi. 

JoHAHMs,  dei  graota  opiscopus  oeclesie  Me^burgeiisis,  divinorum  roo- 

loribus  opidi  Liplzonsls  ('t!lens(|ue  auäli'u  jurisdictioni  subjeclis  cun»  presen- 
tiliiis  rcijtiisitis  snhitptn  in  doniino.  Quia  \ertoulc  corani  nobis  cjuish  inier 
huiiuivtbiicni  ^Icol.Al.u  Wvxteh,  arciuui  bacc,  aclorein  ex  una  el  discrelum 
BaASHvii  KaAHsa,  opidanum  Lipizensoin,  reiim  de  et  super  quadain  ortginali 
littera,  a  venerabili  viro  domino  tuagistro  JaiiAifin  Wiswi ,  pro  lune  rectore 
alme  vniaersilati«  slodii  Upteensis,  data,  sigilto  sui  reeloratus  subuppetiso 
rolmrala,  el  per  Frkukbuu!)!  R.u>kl<>fk.  nnt.iriiini  jniblinim,  per  uioduin  publici 
instninienti  subscriphi,  iit  ideni  aclor  .issi-ril,  nrriisiniii'  ciilr  prnmic,  \ide- 
lieel  unius  scxugcne  novoruni  el  cerluruni  grussorutn,  ex  altera  pai  lihus, 
Cumque  idem  Nioolaus  Wiimai  aetor,  oontra  eundem  Eiashum,  reum,  :>u|ic'r 
huiusmodi  litora  sive  inairuioeiita  pubUoo  agere  et,  quid  juris  fuerit,  pro- 
cedere  intendil,  Quare  vobis  omoibus  et  siogulis  supradidis  x  quisitis  in 
virlule  sancle  ofMHiiriiric  el  siispensiunis  el  excommunicaeionis  pi-iiis,  quas 
in  rebclles  el  preseuUs  noslri  niandati  nej<leelores,  lern.»  tüfiicn  ci  (Mnonica 
uionieiooe  preniissis,  fcriiuus  dei  nomine  in  biiä  iscripli!),  iiriniter  el  districlo 
preolpieoles  mandamus,  qualinus  diligenler  ouMieatis  et  requiratis  prefatum 
fisASira  Kramer,  reum,  qui  dicitur  huiusmodi  literani,  super  qua  Iis  oritur, 
circa  se  habere,  quem  el  nos  tenore  presentiuni  sie  re(|uirinius  el  nionenius, 
ul  infra  spaciuni  quinclrriri)  dierum,  ab  insinuatione  presenciiim  proxlnie 
compulaaduui,  preDoaiinataui  urigiuaioui  lilerani  sivo  publicum  in>ii  iituentuu) 
oerwD  nobis  exhii)eat  et  producal  realiter  et  cum  effeclu,  »lioquiu,  .si  socus, 
quod  absit,  feoeril,  contra  prefatum  reum,  proul  juris  ordo  exigil,  rigidius 
procedere  curabiinus,  excommunieaeionis  senleneiaiu  in  eundem  promulgando. 
Hcdd.  lit  sigill.  in  siunun»  vere  exeoucionis  per  vos  lideliler  faete,  penis  sub 
preniissis.  Dalum  anno  doriiini  M"i;(;CC"\LVIll"  in  vij^ilia  beati  Matbci 
apoüloii  [Freitay  den  £0.  September  i HÜ],  noslro  sut)in)presso  sigillo. 
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3.  Uipsifff  wofU  Ende  S^eaAar  4448. 
Darlegung  des  Vwyanijes  seitou  der  UmversHai;  das  OrigmaUmtrumeiU 

[A  33S^]   Informalio  facta  judici  episcopo  pro  jiarle  Brami  Krambk. 
Reverende  in  Gbrislo  paler  ae  domine  gracioae.   EaAsaua  Kkaur  «nno 
doniiDi  H43  a  mafsistro  JoiuiiifB  yfiatn,  tune  reotorc  vniveraitatia  studii 

Liptzoiisis,  quandatn  rccognicioncm  optirmit  snpri-  rv(  I ii.sion»^  Niroi  Ai  Wi.mkr 
proplor  sui  exccssus  el  non  sulucionem  tleliili ,  sihi  |iitliciiiliU>r  adjiKÜrali, 
quam  quidcui  rccognicioncin,  per  Fkbdehicim  Hodulpui,  uuUniuiii  publieuni, 
secundum  fonnani  prolhocolK  sui  per  modum  inslrumenti  oonfcctani,  prooessu 
leinporis  ad  judidum  domini  deeani  eeclesio  Mergeb.,  judiois  delegatii  cum 
universilas  non  hubuil  ultra  oxciusioneiu  alias  penas  infligcro,  prescntavil  ot, 
«jui.i  hoc  rrrognicio  infra  Icrmimim  juris  nun  ftiil  itnpUi^iiai.'K  idooquf»  doniirms 
dccanus,  visis  actis  el  acliculis,  pro  diclo  Erasvo  cl  oonlru  dictum  .Xicolaum 
WiNTBft  aentenelam  diflßnitivain  super  sttladone  debiti  fvlminavU.  Heo  vero 
senleneia,  quia  appellacio  (alis  qualia,  per  Nicolavh  Wixtm  interposita,  infra 
lenninuin  juris  non  est  execiita,  in  rem  transüi  judicatam,  quare  peliit 
Erasmi's  (1.  Nico!  AHM  condempnnn  in  prodiVlJi  solucione  cl  cxponsis,  anicquam 
iiudiencia  silii  liolrtr.  Ksl  noiüui,  (juod  dietus  Nicolais  ;iniui  prcccdcnti  47 
de  lucnsc  Julii  inagislruni  Jokan.nem  Wvsk.x,  FRSUKnicru  Uoihm.imii,  nolariuni, 
Eramdm  el  eins  uxorem  ad  oonciliam  Basiiiense  citari  procuravit  super  nullilale 
iniquitale  et  injusticia  cuiusdam  sentencie  et  eciam  quodam  falso,  ut  asseruit, 
iDslrumenlo,  super  qua  citacione  univiM-siias  ex  parte  magislri  JonAnNis  et 
Krasni  nunciiirn  (I.'siinitxil .  oorKMÜiim  l]ii.vi!icnsi»  siipor  H«M>l«>n«*ia  qnridani, 
contra  Nicolai  si  \Vi.\rER  et  pro  Krasmo  juiliciatilcr  lata  et  per  lotam  univcr- 
üitalem  nacioualiler  approbala,  plenius  informnndo.  Freuericus  vero  Rodolhii 
a  dtota  eilalione  coneilü  BaslÜensis  ad  dominum  Nicouvn  papam  quinlum 
coram  nolario  et  testibus  appeltavit,  intcndcns  infra  lenninum  juris  suam 
|)roscf|ui  appollationem,  apud  cjuciii  credilur*'  foro  inslrunientuin  originale, 
cnius  tainen  frtpi.i  ftrihotiir  iH  presiimitiir,  iipud  laholliononi  Judicis  delot:ati 
in  hac  raiisa,  doniiiii  dc«-ani  Mer^eburgenj^is.  .Sicul  cnini  ea,  quo  iu  capittulis^) 
liuni,  jiivia  juris  disposidonem  per  canonioos  prdiantur,  sie  el  in  iiaivwrsi» 
täte  acta  el  gosla  aimplidler  et  de  piano  sine  atrepitu  et  figura  judicii  per 
ofliciaies,  cuiuscunque  fuerint  denominationis,  eoiam  nullo  preaenle  poblieo 
notario,  roborantur. 


I )  Darunter  premuaitur.         t)  Die  Endung  oidil  gesidiert. 
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IX.  Directiv-Urtheil  des  kurftirstlicben  Hofgerichts. 

Hothlits,  flni  .}.  Juli  1449. 
Hecht sspruc/i  des  Kurfürsten  l-rieilrich  uiut  seiner  Hiitlie. 

iB  256*]  Nach  sdiuldet),  czuspnirlx'n  vnil  urrc^chtikoN  ton  Ni«  fn  u  Wi-vti-r, 
ki'gi'nrotk',  scluit/.  vnd  ;inlwiirl  Kiiasmi  Hogkkn  !?prcchcn  wir,  FHKitKRicii,  von 
guUs  {jnadio  hcrczog  czu  SaL-liüen  etc.  mit  vmcni  roten  omholliglich  difse 
nacbgeschribon  rechte,  als  wir  vns  der  erfaren  haben  vnd  selb«  besser  nichl 
enwyssen,  ufsgelafsin  die  \oi-re(ie,  dar  iifr  wir  nicht  scheiden. 

Zcutn  crslen,  als  Nn  oi  vis  Winti  h  ICra^^»'«  Roc.kbn  in  synor  rrslin  sctuill 
srhiilHigel  «ynes  fnlschln  lir\uos  vml  inslrvmciitis ,  da  mit  er  \n  oldic- 
lirhen  wider  gol  eir  vnd  recht  vmhaniicn  hat  vnd  gelösten,  das  er  hat  iiiilfsen 
vorloucken  vor  syoen  herren  von  Merfsburg  etc.,  der  scholl  heischet  Bsasmvs 
RoGKSN  efair  siner  oniwort  von  Nicolao  Wintm  vndor  andern  worlin  eync 
rechte  wcro,  wye  roeht  bl:  S[)rechin  wir,  Frbdbmch,  hei-cxog  'em  Secbsin 
obgenanl,  niil  vnscrn  retcn  ufl"  die  werc  vor  recht, 

das  Ni<:oi  \t  s  Wimtk»  die  were  Kiusmo  noi;ki'\  L'f>lo|i«»u  vnd  ihuu  sal  mit 
haudc  vnd  mit  munde,  diu  vurl)urgea  ader  \ui  (»feiidt'n,  ader  sal  d)  vvere 
mit  synea  seibisL  band  sweren  ulT  den  heiligen,  dy  stete  vnd  gancz  czu 
halden,  als  wcre  recht  ist;  vnd  wegerte  er  die  wcre  also  cxu  thune, 
so  hübet  EsAsncs  Roor  der  schaldo  von  ym  mogeiichen  clagelos»  von 
rechtes  wegen. 

Nach  der  vvere,  vvenne  die  Ekasmu  von  Nirof  *o  Wintkr  gethan  vnd  vctj- 
czocon  wirdel,  vnd  als  liitASMrs  antvvurt,  das  er  dem  roelori  ezu  Lvpczk  gc- 
eiagei  habe  vl)cr  den  selben  NVi.ntkh  vud  habe  do  selbst  ulT  dem  selben 
WiivTHiK  recht  vnd  redeliehen  mit  rechter  vorladunge  erstanden  vnd  crclail 
drie  eile  vorslades,  yo  die  olle  vor  syben  vnde  cxwenesig  nuwe  groseben, 
vnd  ander  halbe']  parehani ,  das  czu  sainpne  gereehent  macht  eyn  schog 
fiii)fMKl<*/.vvenr?ii,'  nuwe  grosehen,  vnd  d;ir  vitib ,  er  nicht  yn  bcczalen 
Wolde,  vnd  auch  vmb  andere  sine  misselai  mehir  hat  yn  der  reclor  von 
sunderlichen  geheisse  der  gancsen  vniuersitoten  ufsgoslosson  ufsgelilgei  vnd 
exclndiret  von  der  vniuersiteten;  er  habe  yn  dar  nach  beelaget  vor  dem 
techande  czu  Merfseburg,  der  auch  nach  schult  vnd  antwurl  vld  bewiesungo 
der  gerechtikeyt  eyn  orteyl  widder  \n  iieL-tbin  h;it  de.  wie  donn  solliche 
schult  vnd  antwurl  von  beiden  teylen  iubaldin:  Sprcchiu  wir,  herczoge 


1}  Die  falsche  Angabe  t*/^  beruht  auf  ungenauer  Schreibung  des  letzten  i 
der  latein.  Ziffer  Ii,  das  als  j  gcscliriobcn  zu  werden  pdei^le :  ward  <lcr  Strich  von 

iinlen  soweit  \vi('<!rr  «'luporgezociHi.  dass  er  (hirch  den  (Jnm<l»i(ri(  fi  '\(^s  j  liinilurrh- 
t;iiig,  SU  bc»leulele  da>  '/l-  1»'«  l't'ge  ifl  2,  wie  ans  den  Stellen  liervurgelil, 

in  denen  arabische  Ziffern  verwendet  siud  [z.  B.  WiMtn's  Appellation  an  die  cou- 
siliarü  t,  1,  S.  49j  od«r  die  Zahl  in  Worten  ausgedruclil  ist»  s.  B.  dwAw  utnis 
parckam  In  dem  Instrument  I,  t,  S.  31. 
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l'REiiKRicii  obgQDant,  mit  vnsero  reteii  uff  die  orsto  schull  vnd  aniwurl 

vor  iTflil: 

ma^  Ekasmi  s  Kuck  solliche  erfordtii  uii^e  luil  dem  reclori  der  iiuen  sclmiea 
CSU  Lypczk.  vnd  aueb  dem  tecbaDde  eku  Merfsobui'K  ader  inm  volftteo- 
digen  l>riu«a  gecxugen,  als  redkt  ist|  das  er  Nioouuii  Winrm  also  erfor- 
deri  vod  csu  banne  ^ehntcbl  bai,  als  EaASiits  in  syncr  anlwurt  seliel, 

vnd  wenn  Ebassis  iJ;is  iilso  t:cczn!?rt  lial,  so  ist  er  Nicoi  Wi.ntkh  von 
der  schull  wegen,  vrid  sinen  nuchsaUc,  dornach  ^esiilxel,  niclil  schuldig 
noch  i»flicblig,  vnd  ist  liillichen  der  uoclaj^e  vou  Nicolau  Wi.ntkr  enl- 
prochen,  von  rechtes  wegen. 

Und  als  EsAfiHus  furder  «eczet,  wenn  er  sieh  soUioher  schult,  die  Nico- 
lai;» Winna  csu  ym  gesaost,  gereditforiigot  habe  mit  redelicher  kuntaehaIR 
ader  sust,  wye  in  rechte  erfcant  wirdel,  donoe,  vBd  nichi  ehir,  so  biltei  der 
(iri.inte  Erasmis  (zuerkennen  vnd  iifsezusprechen  das  recht,  sintdeniul  der 
cnanto  Nirours  Wintbr  \n  oirciilierliehen  in  syncn  schrilVlen  vnlhal  vnd 
tulschcyt  czyhel,  das  er  }0  nicht  [niai^j  guluuckeu  nach  lule  sjner  sehuldc, 
vnd  er  sich  solcher  vnthal  vnd  falabeyt  gercohtforligot  hat,  der  ganca  vn- 
Bchuldig  ist  nach  lule  syner  anlwert»  ab  er  nu  ioht  selber  solle  solch  pene 
Ixden,  die  man  felschern  pflegcl  anesuic^en  etc.:  Spreebin  wir,  berczog 
FaiDERien  ohgenant,  mit  \nsern  relen  vor  reehl  : 

nenn  Krasjii  s  das  also  volkomrl  inif  \  olslrnditien  l)riuen  dt  .s  nclors 
vnd  lechandis  czu  ^erfscburg,  als  wir  oben  gesprochen  haben,  so  cn 
mag  \u  Nicolaus  Wima  felschejt  nicht  becsihen,  vnd  das  Nigolavs 
Wi?im  ym  falscheyt  esusagii  vnd  yn  des  vor  gerichtc  nicht  oberwunnen, 
yn  auch  dar  viTib  nieht  plnüdi  IveelaU  hai,  so  were  Njcülaus  WiKTsa 
I^NAVNn  dar  viub  vorfallen  siuer  busso  vnd  mehir  nichi,  von  rechtes 

W«'l.'('ll. 

LH  die  aiulfi-  seliult,  der  inne  Nicolais  Wintkk  Khassi  n  sehuldiget,  das 
er  >n  in  e^noui  gullieheo  stehen  vnd  tage  als  bedirbe  iuto  utl  genonieu  vnd 
hetev dinget  hatten,  gein  dem  erbarn  rate  ciu  Lypcsk  mit  synen  vnwar- 
liafTtigen  werten  vnd  falschen  vorloukenien  Instrument  hut  furbrachl  vnd 
hoitagel,  so  das  niati  yiii  nach  übe  vnd  leben  gestanden  hat  vnd  er  vnfelich 
m'wcsl  SV  etc.,  keuen  \  tu!  widder  dy  schult  seczit  Krasmi  s  vnd  nieynel,  das 
tu-  yni  ezu  der  schult  antvverl  nicht  pllichlig  &) ,  vnder  andern  werten  dar 
\inb,  das  er  nicht  en  secsit,  welcherley  vnwarhaftige  wori  er  vor  den  rat 
cxu  Lypczk  bracht  habe,  wie  die  gelutet  haben,  vüd  auch  nicht  ensecsit  dy 
cx>l  Wonne  das  {^escheen  ist,  so  das  ve  e\ne  linsler  vnd  vnbedutige  schult 
ist,  wenn  rr  sicli  eitienlliehcn  ni<*Iit  iwAp.  fiodc  nken  iifT  siilcho  gemeyne  schult  , 
aulwert  czu  lluiiu'  clc,  als  dann  sulclic  Nimmms  \\  imiiih'<  schult  vnd  schütz 
Knahmis  utV  beiden  teilen  inhalden:  Spreciiin  wir,  lieic/.og  l-HEUKaicii  obgenanl, 
mit  %nsem  reten  %or  recht: 

sinidemal  Nicolai:»  Wixrta  schuldiget  EaAsara,  das  er  yn  geHi  dem  erbam 
rate  csu  Lypezk  mit  vnwarhafltgen  werten  vnd  falschen  vorlouckenion 
Inslrvuient  furbrachl  \nd  liesagel,  so  das  man  uu  nach  hbe  vnd  leben 
ge»  landen  hat,  vnd  nicht  nambalfltg  seczit  noch  machet  in  syner  schull, 
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wddLerley  vnwarhaSlig«  wort»  wie  die  getulel  heben,  geweet  sin  vnd 
geseget,  do  mit  yn  Esasmos  vor  den  ral  bracht  bad,  so  iat  Eiashos  ym 

csa  solcher  vngcluterten  vnd  vngeclerten  attbuh  aniwert  nicht  pHchtig, 

von  rechlis  wegin. 
Vorsigelt  mit  vnscrm,  herczogen  I'mhikkk.iis,  \  nden  uffgednicklem  insigcl, 
vnd  geben  czu  Rochlicz  am  fritage  Udalrici  anno  (iomini  M"CC€C"  quadra- 
gesinio  nono  elc.  [Anstto^,  den  4,  JuU  4dU9.] 


X.  Vor  dem  Sohöppenstulil  su  Leipmg. 

Okne  Ortsangabe f  U49. 
Nie.  Winter  bittet  die  Sdappen  su  l"i>~iy  wn  Erlüttterung. 

[B  257 ''j  rsach  irfaruuge  vnd  des  recbli^prucbs»  des  hocbgcborn  lieiu 
Fu»nicB,  hern  vnd  heresogen  cxu  Sachsen ,  einhclliglich  gesprochen  mit 
aynen  raten  nach  schalt  vnd  antwert  uff  beyden  teyl,  aageslasaen  die 
vorradei 

Zcura  ersten,  als  Nicolais  Wintfk  Asmuh  Rooctn  in  siner  ersten  schult 

scliuhiiiK'rt  nyns  falschen  briues  vnd  instrvinpntes,  do  mit  er  on  gewel- 
<Iii;li(.li  wider  ü(tl  crc  vnd  recht  vurbanuen  Ikii  vnd  polesterd,  das  er 
hat  nioüsen  voricucken  vor  sime  hern  von  Meriscijurg  sitzendes  gerichtcs: 
disser  schult  heischet  Ashus  eher  siner  antwert  voder  andern  Worten 
eyn  rechte  were,  wie  rocht  ist. 

Nadi  der  were,  wanne  die  Asmvs  von  Nicolao  Wintbb  gethan  vnd 
volciogen  wirdel,  vnd  als  Assirs  antwert,  das  er  dem  rectori  czu  Lvpczk 
grrl;i|jt  l  li,d»o  ohir  densrlhen  Wi'STfR  vnd  habe  do  selhisl  uH"  den  selben 
W  im  KR  lechl  Mui  redelichen  mit  rechter  \orladunge  irslanden  vnd  ir- 
clagei  drie  eilen  vorslad  yo  die  eile  vor  XXVIl  nuwe  gg.  vnd  < '/gellen 
paivohani,  das  csusampne  rechent  machet  1  schogii  vnd  XXV  nuwe  ge-» 
vnd  der  vmb,  das  er  on  nicht  beeialen  woide,  vnd  auch  vmb  ander 
sine  misaetad  meher  hat  on  der  rector  von  sunderlichen  gehe>sse  der 
tranrzen  vTinwTsift'ten  nfsuesInfstMi  \  fsitolili^cl  \  nd  exciudirl  von  der  vni- 
uerstleleu;  her  hiiho  on  dor  iiadi  heclajj,el  \or  den  tecliancl  c/n  Merfs- 
burg,  der  auch  nach  .schult  %nd  antwert  vnd  bewjsunge  der  gerechti- 
lie\t  eyn  orteyi  Widder  on  gegebin  bat  elc.,  wie  denn  sollich  aohult 
vnd  antwert  von  beydenteyl  inhalden : 

Sprechen  wir  hensoge  Fiintaicn  obgnant  mit  vnsem  reten  uir  die 
erste  schult  vnd  antwert  vor  recht:  mag  Asms  Rocikk  solliche  irfortU?- 
runge  nnl  dem  rectori  der  hoen  sehtilen  v/.n  l.ypczk  vnd  auch  dem 
leoüaude  czu  Merfseburg  adir  iren  voistendigen  briuen  geczugen,  als 
recht  ist,  das  her  NicoLAini  Wi:itei  also  irfordert  vnd  ctu  banne  bracht 
hat,  als  AsMcs  in  syner  antwert  setzet,  vnd  wenn  das  Asmus  also 
gecsuget  hat,  so  ist  her  Nicolao  WiHTia  von  der  schult  wegen  vnd 
sxnem  nachsalze,  dar  nach  gesaczet,  nicht  schiddig  nach  pblichtig,  vnd 
ist  billicheo  der  anclage  von  Nicouo  Wintks  enlproohen,  von  r^htis- 
wegcn. 


Digitized  by  Google 


110  Frikdricii  Zarncee, 

Als  denn  der  ander  reefaliaqtrucb  Settel, 

wenn  Asavs  das  also  volkomit  mit  vnlstendigen  brlupn  des  reclors 

vod  technndis  otn  Mt  i  rsf>])iiri:,  als  wir  oliin  gesprochin  haben,  so  enmag 

or>  NiroLU*;  Wi>tKR  falsclicil  nicht  hfrzlhrn  p{c. 

Ersaraen  wjsen  scheppen  czu  Lspczk,  irh  heüiv  wh  c/.ii  Iiilern. 
mir  Asxts  voluDlwurl  gelhan  habe  czu  niyncr  schull,  vud  nieyoe,  nach  der 
gelhanen  were  mogdiehen  sage  mir  Amos  *yo^  adder  'neyn*  in  vtAkr  anl- 
wert  esn  myner  sehuH.  So  er  das  nieht  getlian  bat,  als  sine  antwert  nfs- 
wyst,  meyne  Idi,  Asmi  s  dulde  der  schull  vnd  solle  verlorn  haben  dy  saehe 
in  allen  vorderen  behelfl"  etc.  Solle  is  «'iIkm*  volantwert  syn  nnrh  cziisrigr 
des  rechten,  hrte  ich  nch.  orsntnon  wysen  sctie|)peii ,  disscn  ubinucschffbiii 
rcchtispruch  czu  lutern :  Ais  Asms  volkonieu  s^il  uiil  volstendigeu  hrillen 
des  reotors  vnd  techandis  czu  Merl^burg  vnd  geczugen,  aU  recht  is,  Ab  no 
AsHus  icbt  nogelichen  des  geriehtis  bryff,  den  om  Jobaiuibs  Wtssr  reelor 
ufs  gericbte  gegeben  hat,  vnd  nambaftig  alle  syne  eydesgenoaen  seteiet  als 
iudiciales  vud  ;iss<>ssores,  vnd  FnKnKRiri';  TUpi-loff,  offenbar  schriber,  vor- 
czcichcnl  vnd  niil  svner  hant  vorwerd  hat,  in  masscn  ejns  inslrvmenles 
viid  suLsUiudigen  geriehtis  brvQ'es,  vor  sich  brcogcn  solle,  den  ich  falsch 
gescbuldcn  habe.  Vod  als  Asuts  Ruuiu  selber  bekennet  Ib  syner  antwert, 
her  sie  kamen  mit  beweisnnge  der  gerichtikeid  an  den  tediand  ciu  Merfse' 
bnrg,  der  euch  eyn  orleyl  weder  mich  giegeben  bat,  als  ieb  meyne  wedder 
recht,  nach  der  berufTungc,  d\  ich  personllob  in  gericbte  getlian  habe  vnil 
auch  dar  nach  in  Schriften,  als  fzchorlich  ist  czu  Ihunde,  wie  er  no  denselben 
brjlT,  do  nnt  er  mich  czu  liaiinc  \nil  an  izcrichle  bracht  hat,  recht  echt  vnd 
volsleodig  machen  solle,  Ab  er  das  icht  Ihun  solle  mit  richter  vod  scheppen, 
dem  vollen  geczuge,  die  in  dem  geriehtisbryffe  nambaftig  geschreben  stehen 
mit  sampt  dem  offenbani  sdireyber  mit  dem  vollen  geridile,  ydermenlieh 
besundem  ufT  den  heiligen  geczugen,  als  geczugis  recht  ist,  Ader  wie  er 
des  rectors  brilTc  rcefit  vnd  volstendig  machen  solle,  so  als  dor  rcclor 
JoHAN  WvsK  in  s\  iien  \orsigiIlen  mandalen  oOenhard  vnd  lulerlich  bekennet, 
das  er  gerichi  habe  eyne  üuslur  vordampte  schult.  i*>icuLAiis  Wintkk  hat 
vorstad  getragen,  der  ist  Asnus  fiocuir  w\bi>s  gewesi«,  do  ich  habe  wollen 
ciu  antworten.  Dem  glioh  holt  vnd  geocugit  der  bryff,  den  Arhus  cso  AU- 
denburg  in  myns  hem  von  Sachsen  sitczemle  rad  geantwurl  hat,  den  Jo- 
iiANNKs  Mahtpir«;,  nestin  reelor  vnd  meist«!  ,  ufs  syme  gerichle  geben  hat. 
als  dann  .Iohwmks  Wvse  vor  oin  vnd  syns  geriehtis  bekant  hat:  der  bt\tr 
sum  kentczeler  iu  geinwertikey l  gluubhaftiger  gnug  gelesin  ist,  \nd  nie\ne, 
vnmogeliciieo  solle  der  rector  cswo  czungen  in  syme  munde  haben,  do  mitte 
her  möge  syn  vngerichte  recht  echt  vnd  volstendig  machen.  Vnd  bete  hir 
obir  die  luterunge,  was  recht  sie.  Gegeben  \nder  myme  ingesigel.  Anno  etc. 
XLVIliP  etc. 
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XL  DeflnitiTM  Urtiieil  des  koiHllTstlioheii  Hol^eriohts. 

Grimma,  lieti  15.  Mai  1450. 
Rechtsspruch  des  Kurfürsten  Friedrich  und  seiner  HUÜie,  Erasmus  Rogke 
WM  der  AfUUage  befreiend, 
[B  ift8*]  Nach  dem  als  wir,  von  gplis  gDaden  FtiDiaicn  borcxog  cau 
Sachaen,  des  beyligen  Romnchen  ryelis  effcsniarschalki  lantgralT  in  Doringen 
vnd  msrgralT  cxu  IfraseD,  vormals  ulT  schult  Nicolai  WraTHRR«:  vod  anlwurt 
ERAsiirs  RocKBx  nach  gethancr  wer?  niil  vnsorn  roten  c\  nmütiglifh  vor  rocht 
gesprochen  halten,  »mag  Ebasxus  KiHiKK  soUiche  irforHoninco  mit  dein  n  rtori 
der  hoenscbulen  czu  Ljpczk  vnd  auch  dem  tccbande  i-zu  Merfseburg  iuli-r 
iren  volstendigen  briuen  geczugen ,  als  redit  ist,  das  her  Nicolai«  Wrma 
also  irfoidirt  vnd  cxu  banae  bracht  bat,  als  Eiaskos  in  syner  antwnil  setciet, 
VBil  Ebasmvs  das  also  gectnget  bat,  so  ist  er  Nicolao  Wi^tm  von  der  schult 
wegen  vnd  syncm  nach«5atci:c,  dar  nach  gcsntrzot,  nicht  .'^chuhiig  noch  phlirhtiii 
vn<I  hillichen  der  anciage  von  Nicoi  ao  \\  inthf.r  enlprochen  etc.«  wie  (i.mii 
nu  solticber  vnser  spnich  furdcr  ioheldet,  Des  so  habe  Nicolais  Wintiikk 
Eaisnos  Rockbü  die  were  vor  dem  rathe  csn  I.ypczk,  den  wir  das  also  an 
vnser  etat  empfolen  hatten,  cxu  tbune  gesworn,  vnd  nach  der  were  so  habe 
EaAsaos  Bogke  czu  geczugen  vnd  czu  volkomen  vorbracht  des  genanten  reclorg 
czu  l.ypczk  vnd  des  techandis  czu  Merseburg  vorsigilte  orteyl  vnd  senlencie 
mit  andern  banhniien ,  die  wir  dann  auch  eygentlichen  vorhort  vnd  vor- 
merket haben;  widc>r  sullich  briue  des  reciorg  vnd  techandis  czu  Merfseburg 
orteyl  briue  vnd  senlencie  hat  Nicolaos  WiirrnBa  ingclegit  eyne  csedil  vnd 
gebethen  eyner  lalerange,  ab  yni  Esasncs  volle  antwurt  getban  habe  cm  syner 
schult  vnd  meynl,  das  ym  EsAsnos  nach  der  gethaner  wera  mogeliehen  csu 
siner  schult  »yo«  ader  »neyn«  sage,  wie  denne  solliche  sine  fat«runge  in 
niehir  narbfAlucndcn  \v orten  yuneheldi-l.  Sollichs  alles,  wie  ol>in  eemelt  ist. 
wir  mit  vnserii  reteii  «•ii:enllichen  vorhoret  vnd  gemorket  hnben.  mkI  s|»when 
darulT  vor  reciil,  als  v\ir  \ns  dann  an  den  doctoribus  des  recliten  ilissicliciien 
befraget  haben  vnd  selbst  besser  nicht  wissen: 

sint  dem  mal  Esashus-  Rofiaa  hat  furbraeht  sollicbe  oflene  vorsigilte 
briue  des  reetoiis  der  hoen  schulen  csu  L>7ieik  mit  «les  reetoralus  sigii 
vorsigilt  vnd  auch  eyn  offenbar  instrvment,  mit  des  techandes  sigil  csu 
Mrrf<;ebnr!j  vorsigilt,  die  nllc  iiiludden  rechte  ortej  Lspnielie ,  dar  inne 
Hhas«! -isF  in  recht*'  c/u  mkant  ist,  das  Nicolahs  Wimiur  I.kas-ih's  viub 
sollichen  vurstad  viid  andertbalbe  eile  parchans  vlsridUuiige  thun  sui, 
vnd  Nkolads  Wnmiia  der  Sachen  also  Fe  Ii  ig  ist  wurden,  so  sItH  das 
*  votslendige  briue  vnd  Erashos  Bocks  ist  damit  volkomen,  vnd  darff  ym 
etu  syner  schult  Turder  nicht  'yo*  ader  'ne\n'  sagen,  so  sulliche  Bsas- 
His  antwurt  ist  volkomelich  vnd  im  rechten  beslendig,  \un  rochiis  wegen. 

VorsiLiflt  mit  vnsemi  uffgedrucktem  insigel  >  nd  ticgebni  i  /ii  Grxmnie 
atii  ii)iiie\%ochen  vnsers  berren  vÜ'arls  abende,  Anno  domioi  M'HiCCC^"  etc. 
[to.  Mai  t4$0\. 
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xn.  Ezeoation  d68  UrthoUs  beim  bisohöflielien  Geiioht 

in  Heraebnrg? 

Merseburg,  den  9.  Ft'bnmr  145t. 

^otis,  betr.  ÜbciTeichung  eines  Schriftstückes  seitens  des  Procurators  de* 
Er.  Rogke  heim  hiscfUfßKhen  Gericht. 

[B  259*]  Anno  doniiui  4  454  die  Marlis,  IX  niensis  Februarii  [9.  Februar 
44$i]i  botra  (erciarum  vel  quasi  Nicouiiis  Woiczin,  proourator  providi  EaAsvi 
RocKiH,  in  curia  episoopali  Merfs.  eoram  offleiaU^)  curie  predicto  companiU 
et  presentes^)  Hter.-is,  (juedain  jura  pro  iure')  piirtis  sue  eoniiDenteS  praduxil, 
pr('<;ontiI)us  ibidem  Marco  Käppis,  Merfsebargeusi,  el  Miciuiu  StvgS|  Magd., 
cbriüi«,  lesliboä  ad  premissa  elc. 


Nachträgliches. 

1.  Zu  S.  8,  Z.  U  fp.  u.  S.  49,  Anm.  2.  Wie  diese  Veränderung  der  Klage 
tieineint  sei,  scheint  hervorzugehen  aus  der  Darstellung  fttr  das  JLurfUrstiicbe 

Hofgerichl,  S.  97. 

2.  Zu  S.  20,  Z.  6  V.  u.    .Nie.  Winter  behauptete,  schon  utlndlich  uut 
Apostoli  gebeten  lu  haben.   Vgl.  S.  110,  Z.     v.  o*  Daher  iteraio. 

3.  Zu  S.  SO,  Z.  S  V.  tt.    Die  Apostoli  scheinen  Ihm  gewährt  in  sein, 

wie  ich  bereits  vemiuthete.  Aber  die  Appellation  erfolgte  so  spSl,  dass  das 
Urthcil  des  iJonidechanten  inzwischen  rechtskräftig  geworilen  war.  So  stellt 
es  wenigstens  die  [nforniiilion  ili  r  l  iii\t'rsit«tl  dar.  Vgl.  S.  1Ü6,  Z.  16  v.  o. 
Die  fernereu  Vorgänge  am  Merseburgi  r  Gerichte  bleibeu  recht  in  Dunkel  gehUlii, 
denn  in  Merseburg  selber  haben  sich  gar  keine  AdMi  aus  dieser  Zeit  eiiiallen. 

4.  S.  t5,  Z.  80  V.  o.  sind  die  angefahrten  Worte  miasverstanden.  Vgl. 
S.  76  Anm. 

5.  S.  28,  Z.  40  V.  o.  ist  für  ffcnriri  zu  lesen  llerw  iei. 

6.  S.  35,  Z.  40  V.  u.  lies:  seil  d»T  Mille  der  3f>f?er  .lahre. 

7.  S.  43,  Z.  7  V.  ü.  lies;  Instrument  des  Kectors  von  4  443. 

l)  Die  Endung  nicht  sicher. 

i)  Dieser  Eingang  steht  swisoben  dem  Urtheiisspruch  vom  43.  Mai  4  450 
(oImmi  XTj  und  dem  olTenen firiefe  des  Kectors  MAara««  vom  15.  August  1448  (VII,  .'S). 
Aber  dnn  Wahrscheinlichere  ist,  dass  er  zu  dem  ersleren  gehört,  da  unten  norb 
ein  grosses  Stüek  der  Seite  frei  gebiielNin  ist,  und  der  letztere  Brief  erst  auf  der 
^  folgendeu  befiitiut.         3)  Undeutlich. 
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Mit  der  nachstehenden  Arbeil  beabsichtige  k-li  nichts  weiter, 
als  zur  AufbeUuDg  eines  noch  selir  dunkelen,  deshaJb  aber  nicht 
minder  interessanten  Gebietes  der  Keilschriftforschang  einen  ganz 
anspruchlosen  Beitrag  zu  liefern.  Es  handelt  sich  um  jene  Art  In- 
schriften, welche  man  gewöhnlich  mit  dem  Namen  »allBusisch«  oder 
«elamitisch«  bezeichnet,  und  von  denen  sich  jetzt  eine  grössere  Samm- 
lung im  Louvi-e  befindet.  Durch  die  Munificenz  der  K.  Sachsischen 
Gesel^haft  der  Wissenschaften  wurde  es  mir  ermöglicht,  nach  Paris 
zu  reisen,  durch  die  Liebenswürdigkeit  der  Behörden  desLouvre  in 
zuvorkommendster  Weise  gestattet,  in  diesem  Museum  zu  arbeiten. 
Beiden  Instituten  gebührt  deshalb  mein  würmster  Dank,  den  auch  an 
dieser  Stelle  auszusprechen  mir  erlaubt  seiu  möge!  Die  Ergebnisse 
meiner  Stu<li('n  vereinigt  nun  die  folgende  Abhandlung. 

Die  erste  Kuiule  von  »susischen«  Inselintteii ,  die  ich  lieber 
«anzaniscIiH  neuneu  möchte,  verdanken  wir,  soviel  ich  weis^,  dem 
berühmten  »'nglischen  Reisenden  Willum  Kknnett  1<,oftüs,  welcher  in 
den  Jahren  1849 — I8ö4  Chaidaea  und  Susiana  bereiste  und  darüber 
in  seinem  ßu<-he  »Travels  and  Kesearches  in  Chaldaea  and  Susiana«, 
London  1857  Bericht  erstattete,  während  er  seine  inschrilXlichen  iMmde, 
ausser  einigen  Achameniden-Texten  in  den  bekannten  3  Sprachen 
eine  Inschrift  von  33  lungeren  Zeilen  und  mehrere  Backsteininschrtflen, 
in  dem  Werke:  »Lithographie  Facsimiles  of  Inscriptions  in  the  Gunei- 
form  Charactem,  London  (?)  1852  veröffentlichte.  Dieses  Buch  scheint 
nidit  in  den  Handel  gekommen  zu  sein;  denn  es  ist  selbst  in  facb- 
maaniflchefi  Kreisen  fast  unbekannt.  Esiemplafe  davon  besitzen  die 
Bibliothek  des  Britischen  Museums,  die  EOntgtiche  Bibliothek  zu  Berlin 
und  Professor  Oppert  in  Paris.  Wo  sich  die  Originale  der  hier  ver- 
öffentlichten Texte  befinden,  habe  idi  nidit  ermitteln  können,  wenig- 
stens habe  ich  mich  im  Herbst  i  88S  im  Britischen  Museum  veigeblich 
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danach  erkundigt.  Vielleicht  »ind  sie  am  Fundort,  in  Susiana,  ge- 
blieben. Voi)  den  letzten  29  Zeilen  der  oben  ervvühnlcu  33-zciligeD 
Inschrift  bewahrt  das  Britische  MuBeum  einen  Papier-Abdruck,  den 
ich  copiren  durfte.  Eine  Yergleicbung  meiner  Abschrift  mit  derjenigen 
von  Loftus  bewies  eine  grosse  Genauigkeit  der  letzteren.  Dasselbe 
kann  man  leider  nicht  immer  von  Fbamqob  Lenokiuiit  sagen,  der  alle 
hierher  gehörigen,  von  Loftus  veröffentUchten  Inschriften  und  einige 
andere  in  seinem  iChoix  de  Textes  cun^iformes«.  Paris  1873  SS.  145 
— 1 41  wiederholte.  Doch  damit  habe  ich  voigegrifen.  Den  ersten 
wirklichen  Erklärungsversuch  dieser  Denkmaler  unternahm  A.  D.  Momdt- 
MANN.  Bei  einer  Ail>eit  ober  die  zweite  Art  der  Achflmeniden-ln- 
Schriften  (Ztschr.  d.  Deutsch,  morgenlünd.  Gesellsch.  Bd.  16  SS.  1 — 126. 
1862)  hatte  er  gefunden,  dass  die  Sprache  und  theilweise  audi  die 
Schrift  derselben  mit  einigen  Backstein-Texten,  welche  in  den  Ruinen 
Susas  gefunden  worden  waren,  (ibereinstimmte.  Er  nannte  deshalb 
beide  Arten  von  Inschriften  ssusisch«  und  veröffmtlichte  zehn  solche 
Backstein-Legenden,  von  denen  er  durch  Vermittlung  eines  griechi- 
schen Arztes,  Konst  JMakrides,  l'apierabdrttcke  eriiallen  hatte,  zugleich 
mit  einem  Versuche  zur  Lesung  und  Uebersetzung  (a.  a.  0.  Bd.  24, 
Tafeln  1  u.  2;  SS.  1 — 6).  Auch  von  diesen  Texten  hat  Lenormant 
einige  wiederholt.  J.  Owebt  zeigte  in  einer  Abhandlung,  welche 
dem  t'iriU'ii  ()rienl;dis(on-Congi\',s.s  zu  l'ari.s  vori^elegt  wurde  (»Memoircs 
du  (j)iii;ies  lulurnatiunal  des  Uiiculaliöles«.  I.  Session  —  Paris  — 
1873.  [.  2  SS.  \:\i—-2\Ü.  Paris  1876;,  dass  die  Sprache  der  In- 
schriften von  Susa  zwar  nahe  \er\vaiuU,  aber  nicht  identisch  sei  mit 
derjenii^nn  der  AchUmeniden-lnschritlen  zweiter  Art.  Ferner  wies 
or  nach,  dass  die  von  Loftus  veröffentlichten  Texte  4  künii^eii  ange- 
hörten, von  denen  /.wei  auf  assyiischeu  Denkmälern  als  Könige  Elams 
erwähnt  werden  Trützclfin  vermied  er  den  Namen  Mlamitischc 
Sprache«,  weil  diesei  einen  semitischen  Anschein  geben  könnte,  wel- 
cher dein  »turanischen«  Charakter  des  susischeu  Idioms  völlig  fremd 
sei.  Auch  die  Inschriften  von  Mäl-Amh",  welche  A.  H.  liAYARD  ent- 
deckt und  verölfentlicht  hatte  »Inscriptious  in  tho  Cuneiforra  Character« 
PU.  3i.  32.  36.  37.  London  1851  ,  fand  Opperl  nahe  verwandt  mit 
den  »susischen«.  Zugleich  versuchte  er  Uebersetzungen  von  einigen 
dieser  Texte,  welche  er  später  in  den  »Records  of  Ihe  Pasl«  Vol.  7 
SS.  79 — 84  wiederholte.   Fast  gleichzeitig  mit  Oppert  beschäftigte 


Digitized  by  Google 


5]     Anzakischb  Inscbriftbn  dnd  Yokarbeiten  zu  iiiaEE  Entzifferung.  \%\ 


sich  A.  H.  Satcb  mit  diesen  Inschriften,  die  er  »susisch«  oder  »elamitisch« 
nannte  (»Transactions  of  ihe  Society  of  Biblical  Archaeology«  Vol.  3 
SS.  465—485.  1874).  Er  wiederholte  Lenormanls  Texte  Nr.  31  und 
35  und  versuchte  ihre  Trauscription  und  Uehcrsetzung.  Einen  zweiten, 
ziemh'ch  umfangreichen  Aufsatz  ("Tiie  Inscriplious  of  >Iai-Arair  and 
the  Laiiguage  of  the  serond  Coluimi  of  ihe  Akhaemenian  Inscriptions« 
in  »Actes  du  sixiemc  Congrcs  inU  r  oat.  des  OrientaUstes ,  lenu  en 
1883  ä  Leide«.  2.  Partie.  Secliüu  1:  Somitique.  SS.  637—756. 
Leide  i  885)  widmete  Sayce  besonders  der  ausfiihrlichea  Bearbeitung 
der  MÄI-Amtr-Texte. 

Mit  Ausnahme  der  Felsen-Inschriften  von  Mäl-Amtr  imd  der  von 
Loftus  vcröffcntliciik-n  Texte  (?)  befinden  sich  alle  iihrii^en  bekannten 
Dcnkiiiiiler  der  besprochenen  Art  in  europäischen  ^h^seen  oder  in 
Privatbesitz.  Das  Berliner  Museum  besitzt,  wie  mir  Herr  Dr.  B.  Meissner 
mittheiltc,  2  Backsteine,  einen  das  Museum  im  Haag,  wie  ich  einer 
Notiz  J.  M(5nant>  'nArchives  dos  Mis.sions  scientifiques  III.  s^rio  tome 
5  S.  414.  1879}  entnehme.  In  Leiden  b-ünden  sich,  nach  einer 
Mittheiluug  des  Herrn  Professor  Tiele,  0  oder  7  derartige  Backsteine, 
aber  mit  sehr  undeutHcher  Schrift.  Das  Britische  Museum  bewahrt 
den  oben  erwähnten  Papierabdruek,  ein  Beamter  desselben,  Herr 
G.  H.  Smith,  besitzt  2  Backsteine,  von  denen  ich  durch  die  gütige 
VermitteluDg  des  Herrn  Th.  G.  Pinches  Papierabdrttcke  erhalten  habe. 
Entschieden  die  reichste  Sammlung  dieser  Art,  das  Ergebniss  der 
Expedition,  welche  Dieulafoy  in  den  Jahren  1881 — 1886  nach  Sasiana 
nnlemommen  bat,  ist  nach  Paris  gekommen.  Ehe  ich  jedoch  zu 
einer  eingehenden  Beschreibung  dieser  Sammlung  schreite,  wird  es 
von  Yortheil  sein,  einige  allgemeine  Bemerkungen  vorauszuschicken. 
Die  Breite  der  Backsteine  schwankt  zwischen  89  and  33,  ihre  Höhe 
zwischen  V/t  und  10  Centimetem.  Die  Lange  betragt  entweder 
ungeHlbr  ebensoviel,  oder  ungefthr  die  Httlfite  der  Breite.  Die  Ober- 
fläche erscheint  also  in  einer  der  beiden  Gestalten;  □,  a.  Die 
Inschrift,  4  bis  8  Zeilen,  befindet  sich  meistens  an  der  niedrigen, 
aber  breiten  Yorderfläche,  nur  an  4  Exemplaren  auf  der  Oberflache, 
wo  sie  dann  auf  16  kurze  Zeilen  vertheilt  ist  und  einen  breiten 
Rahmen  lasst.  In  sehr  starker  Hitze  scheinen  die  Backsteine  nicht 
gebrannt  worden  zu  sein,  sodass  sie  sehr  zerbrechlich  und  vielfach 
auch  wirklich  zerbrochen  und  zerrissen  sind.    Die  Schrift  der  Texte 
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ist  altbabylonisch;  mao  kann  S  Arteo  unterscheiden,  eine  scheine, 
klare,  die  ich  Monnmentalsdirift  nennen  mOchte,  und  eine  mehr 

cursive,  mit  einem  sehr  breiten  Griffel  meist  etwas  schief  einge- 
grabene. Letztere  ist  selir  .schwer  lesbar,  da  mehrere  neben  oder 
übereinander  stehende  Keile  vielfach  in  einen  (ibergeheu,  wllhrend 
ein  einziger  Keil  bei  der  geringsten  llnebonheit  des  Thones  soinrt 
gelheill  erscheinen  kann.  Ziiiii  GUick  sind  die  Inschriften  meist  in 
mehreren  Exemplaren  vorhanden,  sodass  die  sichere  Bestimmung 
der  Zeichen  in  der  Mehrzahl  der  Fülle  gelingt.  Auch  Varianten, 
die  bekanntlich  in  asäyriäch-babylonischeQ  Texten  so  hüufig  sind 
und  bei  der  Entzifferung  so  wesentliche  Dienste  geleistet  haben, 
fehlen  nicht  ganz  —  freilich  laufen  sie  vielfach  auf  blosse  Schreib- 
fehler hinaus. 

Was  die  Sprache  anlangt,  In  der  diese  Inschriften  abgefasst  sind, 
so  muss  ich  bekennen,  dass  wir  in  dieser  Hinsicht  noch  nicht  viel 
weiter  gekommen  sind,  als  wir  vor  i  7  Jahren  waren.  Man  sah  und 
sieht  auf  den  ersten  Blick,  dass  man  weder  eine  indogermanische 
noch  eine  semitische  Sprache  vor  sich  hat.  Man  liest  einige  anders 
woher  bekannte  Eigennamen,  auch  mehrere  andere  Vocabeln  und 
grammatische  Formen,  welche  an  solche  der  AchJbneniden-lnschriflen 
zweiter  Art  erinnern.  Dies  ist  aber  anch  alles.  .Man  wird  begreifen, 
wie  misölicli  es  sein  muss.  unter  soli  hen  UmsLliudeu  Uebersetzungen 
zu  versuchen,  lleberselzuugen ,  die  von  Lucken  und  Fragezeichen 
wimmein  uimlen.  VAiv  man  sich  an  diese  wagen  darf.  i>i  es  meines 
Erachtens  ersi)|•ie^slich,  erst  einige  Vorfragen  zu  beanlw orten,  und 
n^ithig.  die  Tjesiing,  l  nisehrcii)ung  und  Abtheiluug  der  Wörter  sicher- 
zustellen. Krst  nachdem  dies  geschehen,  wird  man  vielleicht  mit 
Erfolg  auf  dem  schwachen  Grunde  von  etwa  einem  Uutzood  6icher 
erkannter  Vocabeln  und  Formen  weiterbauen  kOnnen. 

Suchen  wir  zunächst  den  Kamen  festzustellen,  mit  welchem  die 
Sprache  der  in  Rede  stehenden  Denkmäler  zu  bezeichnen  sei.  Zwei 
völlig  gesicherte  Vocabeln  sind  ü  sich«  und  Sa-ah  sSohn«.  Die  meisten 
Inschriften  beginnen  mit :  ü  (Variante  if},  dann  folgt  ein  mannlicher 
Personenname,  sodann  ia-tdt,  worauf  wieder  ein  Name,  endlich  ver- 
schiedene Titel.  Der  erste  Name  ist  natürlich  der  Urheber  der  In- 
schrift, der  zweite  sein  Vater.  In  den  Inschriften,  die  ich  zu  be- 
handeln gedenke,  finden  sich  folgende  Anfänge: 
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1.  ü  (oder  «)  '"i&Hl^ftl-1fik-'^^afr-^lMM9  4o-aib  '^Hal^lu-ikMii, 

2.  li  (oder  ^  "*£it-(^^"*JVa6«AiMaii-te  lo-aii»  "i&f-ul-fif-iffc-'^JVa^^ 
iiMiii4e, 

3.  Ii  (oder     «'äl-dd-aft  '^äihul'nMih-'^Na^-htMm4e. 
HieraiiK  ei^giebl  sich  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit,  dass  die 

letzteren  beiden  Brttder  waren;  wenigstens  hatten  ihre  Vfller  den 
gteidien  Namen*  Nun  wird  von  Sargon  (Ehors.  IIS)  ein  KOnig  von 
Elam,  §ii(uma^undi,  und  von  Sanherib  (Ta]fL  IV,  70;  80)  ein  eben- 
solcher, namens  Kudumaltiundu  oder  Kudumabundi,  erwBhnt:  Grund 
genug  für  Lenormant,  Oppert  und  Sayce,  nicht  nur  diese  Namen, 
sondern  auch  ihre  Träger  mit  den  Königen  Nrr.  I  und  %  zu  identi^ 
fideren.  Letzteres  halte  ich  fdr  unmöglich,  lieber  die  Geschichte 
Elams,  die  sonst  noch  zi^ich  dunkel  ist,  sind  wir  glücklicherweue 
gerade  filr  jene  Periode  Mnigermassen  unterrichtet,  und  zwar  vermöge 
der  ^oi^euannten  »Babylonischen  Chronik«  (neueste  Uebersetzang  von 
H.  Winckler  in  »Keilinschriftliche  Bibliothek«  Bd.  2  SS,  27 5  ff.  Beriin 
1890).  Durch  diese  Quelle  erfahren  wir,  dciss  zwischen  ^u^rnabundi 
w\(i  Kudur  (=  Kudiirnahundi^  niiiidesLeus  i^wei  Könige,  Istarhundu 
tiiiil  Ijalluäu,  (18-)-  6  — ;  t  Jahre  regiert  haben.  Kudiirnahundis 
Bruder,  der  dritte  Köni^;  in  der  oben  aufgestellten  Reihe,  htitle  nun 
eulweder  sogleich  oder  doch  wcnii^sünis  sehr  bald  regieren  nitlsscn. 
Obwohl  wir  die  elaniilischen  Herrscher  bi.s  zu  A.surbanipals  Zeit  iieralj 
vcrfolgeu  können,  su  wird  doch  nirgends  ein  König  Sil-ha-ak  erwähnt. 
Dies  wSre  fast  unaioglich,  wenn  Sil-ha-ak  König  von  Elani  £?ewesen 
wUre.  Das  hat  er  aber  nie  behauptet,  uud  ebensowenig  sein 
Vater  und  sein  Bruder:  niemals  nennen  sie  sich  'Knnie  von  EIimmm. 
sondern  nur,  abgesehen  von  amieren,  hier  nicht  in  lieiracht  konnncn- 
den  Titeln:  su-un-ki-ik  »—  An-za-an  »König  von  Anzan«.  Dieses 
Anzan  hat  man  früher  mit  Elam  identificiert  und  zwar  auf  Grund 
des  assyrischen  Vocabulars  11  Rawl.  i7.  18,  wo  neben  einander  stehen: 

AN-DV-<'''-''-'"'>-AN-KI  \  E-lam-tu 
ai-ia-an,  von  dem  das  1.  Zeichen  durch  Schrafßerung  als  auf 
dem  Original  undeutlich  gekennzeichnet  wird,  ist  nach  Sayce  wirk- 
lich in  tM'iathn  zu  verbessern;  iiWo-an  ist  aber,  wie  wir  sogleich 
sehen  werden,  iMir  Schreib-Variante  von  An-ia-an.  Aus  der  ange- 
fUhrten  Stelle  also  konnte  geschlossen  werden,  dass  Anzan  =  Klam 
zu  Selzen  sei.    Dies  ist  ein  Irrthum,  wie  schon  A.  Delattre  (»Le 
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Peuple  et  l'Erapire  des  Medes«  in  »Mcmoires  couronaös  et  Memoires 
des,  Savants  ötrangere  piibli^s  par  TAcadtiinie  Royale  de  Belgique« 
T.  45,  S.  197.  Bruxeües  1883)  nachgewiesen').  S;,iilioiib  (Tayl. 
V  31  ff.)  berichtet,  dass  sich  Luiiuannienanu  von  Khun  mit  einer 
Menge  kleiner  Staaten,  darunter  auch  Anzan,  gegen  Assyrien  verbündet 
habe.  Dies  wttre  doch  unmöglich  gewesen,  wenn  Anzan  und  Elam 
identisch  waren!  Später  erscheinen  als  Könige  der  »Stadt  Ansan«  die 
Achameniden  Telspes,  Kyros  I.,  Kambyses  I.  und  Kyros  II.  der  Grosse 
(Kyr.-CyL  ZZ.  12  und  20  f.);  leteterer  wird  von  Nabuna'id  (V  Rawl. 
64,  I,  29)  als  König  des  Landes  Anzan  und  geringer  Knecht  des 
Mederktfnigs  litumegn  (Astyages)  bezeidinet  Ans  diesen  beiden 
Stellen  ergiebt  sich  zweifellos  die  IdentiUtt  von  Anzan  und  AnSan. 
Diese  zweite  Form  findet  sich  auch  in  der  sogenannten  »Nabuna'id- 
Kyros'^ilhronik«  (zuletzt  Übersetzt  von  E.  Schräder  in  »KeilinsdirifU. 
Bibliotheku  Bd.  III,  8.  Hälfte  SS.  129  ff.)  Obv.  H,  4  und  zwar  ohne 
Determinativ  »Land«  oder  »Stadt«.  Der  Schreiber  scheint  es  also 
für  gleichgiUig  gehalten  zu  haben,  ob  der  Leser  Kyros  für  den  König 
vün  »dem  Lande«'  oder  »von  der  Stadl«  Ansan  ansah.  Endlich  sind 
mir  noch  zwei  Stellen  bekauni,  wo  Ansan  \uikoiuait,  iKunlich  Gudea 
B  Vi,  65  (vgl.  A.  Amiaud  in  ^Zoilsclir.  1.  Kcilschrififorx  Imng«  1.  Bd. 
S.  249),  wo  dieser  Fürst  benchlet,  d.Ks  er  >  ili  ■  Stadl  Ansan,  das 
Land  Elam  '^j  mit  WaffonL-ewalt  zerschmcttei  t  habe,  und  eine  In- 
schrift eines  Fürsten  von  Diirilu  (H.  Winckler,  Untersuchungen  zur 
altorientalischen  Geschichte  SS.  116  und  156  No.  7),  Mutabil,  der 
sich  »Zerschmetterer  des  Hauptes  der  Mannen  von  Ansan  (mit  dem 
allgemeinen  Ortsdeterminativ  *') «  nennt.  Sehr  roiichlig  kann  also, 
wie  Winckler  richtig  bemerkt,  Ansan  in  jenen  alten  Zeilen  nicht 
gewesen  sein,  wenn  es  von  Sedez-Fttrslen  wie  Gudea  und  Mutahil 
unterworfen  werden  konnte.  Später,  wahrscheinlich  unter  TeYSpes 
(etwa  um  620 — 590  anzusetzen),  ging  es  in  persischen  Besitz  ober, 
bis  es  nach  Kyros  II  dem  Grossen  unserem  Gesidilskreis  völlig  ent^ 
schwindet.  Ueber  dieses  Land  herrschten  nun  zu  irgend  einer,  uns 

1)  Mir  selbst  war,  wie  ich  su  meiner  Schsade  Bestehen  mius,  obige  Stelle  aus 

Dcliitlres  Buch  bis  vor  Kurzem  entgangen.  In  meiner  Ausgabe  der  Achämenideo- 
Tiisi  lirirti  II  /weiter  Art  S.  14  trug  ich  noch  die  oben  als  Inibnm  beseicfanete 

Anglicht  vor. 

i)  Doch  wohl  incbl  »ütu»  Landes  bi^m",  wie  Amiavu  übersetzt? 
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völlig  nnbekaaiiteii  Zeit  die  Könige:  Su-ul-ru-iik-** NaV-fM^-ui^to, 
KQ-tir-*^Na^-t»-va-te  und  Sil-)|a-ak.  Ihre  Inschriften  wird  man  also 
ftigMch  als  »AnzaniBche  Inschriften«  bezeichnen  dttrfen,  und  wenn 
man  auch  ihre  Sprache  als  »anzanische  Sprache«  bezeichnen  wollte, 
wttrde  man  jetzt  kaum  geladelt  werden  können.  Dies  kann  sich 
jedoch  in  kurzer  Zeit  Andern.  Denn  vielleicht  erweist  sich  diese 
Bezeichnung  ab  nicht  viel  weniger  glücklich,  als  wenn  man,  am  ein 
tDoderaes  Beispiel  zu  gebrauchen,  statt  o italienische  Sprache«  sagen 
wollte  »Sprache  von  San-Marino«.  Wir  haben  nämlich  allen  Grund 
anzunehmen,  dass  die  Sprache  des  kleinen  Reiches  Anzan  mit  der- 
jenigen des  t;rosRen  Reiches  Elam  identisch  warM.  Man  erinnere 
sich  hier  zuerst  der  Kien  :in/,inischen  kunigsnaiiien  No.  4  und  2 
in  meiner  Liste,  welclie  mil  dem  von  Saigon  (Khors.  118)  genannten 
Elamiten  8uturnahundi  und  bezuglich  dem  von  Sanherib  (l'ayl.  lY,  70) 
erwähnten  Elamiten  Kudumaj^undi  so  genau  Übereinstimmen,  dass 
man  sie  bisher  sogar  fUr  dieselben  Personen  gehalten  hat.  Für 
mich  gilt  allerdings  nur  die  Identität  der  Namen  als  gewiss.  Femer 
wird  in  den  aazanischen  Texten  ein  Gott  Lo-lca-ma-ür  oder  Ito^o- 
ma^  genannt,  von  ASurbanipal  (V  R  6,  33)  ein  elamilischer  Gott 
tAhgoHmtHni*  Der  aus  Gen.  1 4, 1  ff.  wohlbekannte  elasutiscbe  KOnig 
ns'^bnis  ist  langst  als  Kudur-Lagamar,  ein  echt  elamitischer  Name, 
erkannt,  wenn  es  auch  bisher  noch  nicht  gelungen  ist,  ihn  in  der 
Keilschrift^Utteratur  nachzuweisen.  Endlich  sei  hier  auf  jenes  vielr 
berufene  Vocabular  K  (veröffentlicht  von  K.  Bezold  in  »Pro- 
ceediogB  of  tbe  Society  of  BibKcal  Archaeology«  Vol.  II  SS.  473  f. 
und  2  Tafeln)  hingewiesen.  Hier  Gnden  sich  Obv.  Col.  1,  20  und  40 
zw  ei  elamitische  Namen  des  WettergoUe»  angegeben.  lU  v.  Cd.  IV,  \  \ 
die  elamitische  Ueber&etzuug  des  Wortes  »Gott«,  ebenda  ZZ.  17  und  18 
elamitische  .\usdrUcke  für  «Göttin«.  Rev.  Co!.  IV,  9  — 11  bietet 
foli^eude  Angaben  (vgl.  Theo.  G.  Pinches  in  »Academy«  Vol.  32 
S.  428.  1887): 

iea-  ad  -  mu       i  -  [lu] 
di-gi-ru-ü       do,:     -  Ii  -  bu-ü 
e-it$:do,  SU"     nap:  do,  NIM"* 

1)  Die  geringen  DebeiTMle  d«r  «lamitiacfaeii  Spradie  sind,  sovid  mir  be- 
iMiint,  am  ^nXUOnäig^  gesBiniiiell  bei  nuw.  Dnimcs  »Die  ^mcbe  der  Keeder«. 
SS.  41— il.   LaipsiB  IM«. 
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Das  beisst:  ieadmu  (isl  soviel  als)  i(lu]  (»Gotl«}; 

di^rik  (bedeutet)  dasselbe:  (ebenso)  ^UiM; 
ene  [isl]  dasselbe  (im)  Lande  SV;  nap  dasselbe  (im)  Lande 

NIM  (»Blam«). 

Nur  die  letzte  Angabe  interessieit  tins  jetzt.  »Gott«  hieas  also 
im  Blaroitischen  fuij»,  genau  wie  in  der  Sprache  der  Achftmeniden- 
Inachriften  zweiter  Art,  für  die  ich  die  Bezeichnung  »neuauaisch« 
vorgeschhigen  habe.  Andere  neusunsche  Worter  sUmmen  mit  »an- 
zanischen«  aberein.  —  Was  liegt  naher  als  anzunehmen,  dass  die 
»anzanische«  Sprache  keine  andere  als  die  elamilische  war.  Doch 
hiervon  genug !  Genaueres  darf  man  von  künftigen  Funden  erwarten. 

Bevor  ich  zu  einer  Aufzahlung  der  von  mir  geprttften  Inschriften- 
sanuniung  Ubergehe,  ist  es  nöthig,  die  anzanischen  Königsnamen 
etwas  genauer  zu  betrachten.  Wir  haben  bisher  ihre  Lesung  ab 
folgendermassen  feststdiend  angenommen: 

"  Ku-Ur-^Nafj-lju-un-le 

"'SH-lja-ak. 

In  jedem  dieser  drei  Namen  ist  eine  Sclnvicrigkcit  l'iir  das  Lesen 
enlhaUen:  in  den  ersten  beiden  sind  es  die  Zeichen,  wclclio  durch 
""iVW/  iinischriebeu  worden  sind,  im  drillu»  Namen  das  Zeichen  sil. 
Dass  an  vor  NaJi-fiu-un-te  nur  Determinativ  ist,  geht  aus  der  babj- 
louisch-assyrischen  Schreibung  obiger  Namen  hervor,  wo  es  bald 
ireschriebcn,  bald  weggelassen  wiid.  Vgl.  "' Ku-dtn -un-an-du-un-di 
Sm.  Asurb.  S.  250.  7..  2  v.  n.  und  Kuäur-"'Na-(}U-un-iU  S»üh.  Tayl. 
IV,  80.  Dies  nur  nol)enboi !  Das  Zeichen  nah  ist  in  der  assyrisch- 
babylonischen Literatur,  soviel  ich  sehe,  unbekannt.  Dass  es  aber 
wirklich  nali  zu  lesen  ist,  wird  durch  die  Inschrift  Loft.  Taf.  11 
bewiesen,  wo  sich  üfier  findet:  ""Na-fy-du-un-te.  Der  dritte  Name 
'"SUr-^O'ak  wird  am  Anfang  stets  mit  einem  Zeichen  geschrieben, 
welches  auch  tar,  kul,  fias,  gug  gelesen  werden  könnte.  Schon 
Lenormant  und  Oppert  haben  sich  für  die  jetzt  allgemein  ange- 
nommene Lesung  iil  entschiciden.  Dieselbe  scheint  durch  Si-im-U- 
^-il-lja-ak  I  RawL  2,  Nr.  III,  5,  den  Namen  des  Vaters  iles  Kudur^ 
mabuk,  bestätigt  zu  werden.  Letzterer  nennt  sich  AD^DA  Fa-m«- 
utrha4a  »Vater«,  d.  L  doch  wohl  »Herrscher  von  Yamutbala«.  Dieses 
Land  ist  höchstwahrscheinlich  ein  Theil  Elams ;  vgl.  Winckler,  ünter- 
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suchuDgen  S.  37.  Die  oben  angeführte  Inschrift  Loft.  Taf.  1 1  ist 
einer  von  den  Teiten,  die  ich  niebt  wiedergebe  (s.  unten  S.  43St). 
Sie  rtthrt  von  dem  König  '^ün-tat-'^GALy  dem  Sohne  des  "**ffiMNN^ 
AoiMNHRe-na,  her.  Lenormant  liest  diese  beiden  Namen  üriaki  und 
Xtifflframjfa»,  Oppert  Ündas-Amon  und  HumbahbidtmatMgi,  Zu  Ih- 
tu-'^AL  bemerke  ich,  dass  der  erste  Thetl  des  Namens  sowohl 
allein  als  elamitiBcher  Name  bezeugt  ist:  ^üihd&-»  Sm.  Asurb.  S.  1 71 , 
6  u.  0.,  '^Ünrda-tu  a.  a.  0.  S.  172,  18,  als  auch  in  anderen  Zu- 
sammensetzungen "  '^Hurum-bitrtUMtn-dar-fa  Sanb.  Tayl.  Y,  69,  **"Dur- 
'^üthdo'a  V  Rawl.  5,  73  u.  a.  Ober  *^AL  vgl.  unten  zu  hatr. 
C.  Z.  29.  Der  Name  ""^M-wn^aii-mMna-iia  kommt  auch  sonst  in 
unseren  Inschriften  vor,  meist  in  der  Gestalt:  '"^Qu-batHm^me^ 
oder  ""Htt-ban^nU'UUMne^a.  Ich  möchte  diesen  Namen  mit  "l/m- 
iiui«4ifi-iii0HW-«Mi  (Sanh.  Tayl.  Y,  3  u.  ö.)  identificieren.  Sargon  be- 
siegte laut  Khoi^.  23  den  elamitischen  König  ^(fu-um-bfhni-ga-af 
bei  Durilu.  Die  babylonische  Chronik  B  erwähnt  Col.  I  ff.  die- 
selbe Geschichte,  nur  duss  es  nach  ihr  scheint,  als  ob  uiuj;t  kehrt 
der  Elamit  yc^iegl  habe,  und  dass  sie  diesen  "'Vm-ma-ni-gti-ds  nennt. 
Sind  aber  '"*Hnm-ha-ni-(ja-ai  und  "  l  m-ma-ni-ga-a§  nur  Varianten 
eines  und  desselben  Namens,  so  sehe  ich  keinen  Grund,  dies  nicht 
auch  für  """*^u-um-batt-nu-me-na  und  "^Um-ma-an-me-nu-nu  anzu- 
nehmen. 

Ich  kouiine  min  zu  einer  AufzlUilun^:  der  von  mir  unlersiichten 
Texte.  Dieselben  werden  in  drei  (ilasschriinken  in  einem  Zimmer 
der  Colteclions  asiatiques  des  Louvre  aufbewahrt.  Tritt  man  von 
der  Seite  der  Rue  de  Uivoli  in  dieses  Gemach,  so  hat  man  an  der 
Rilckseite  der  Mittelwand  rechts  Selirank  A,  wie  ich  ihn  bezeichnen 
will,  links  Schrank  ß,  an  der  liuLea  Fensterwand  Schrank  C.  In 
jedem  Schranke  sind  i  senkrechte  Reihen,  die  ich  von  links  nach 
rechts  als  1,  U,  III,  iV  zahle').  Schrank  C,  Reihen  Iii  und  IV  ent- 
halten fast  nur  Fragmente,  Schrank  B  deren  gar  keine.  Über  die 
Bedeutung  der  Zeichen  □  und  a  vergleiche  man  S.  1^1. 


i)  ObwoU  obige  ZlbtuDg  dorchtii«  keinen  ofBcIdleii  Cbenkter  hitf,  WDdern 

lediglich  von  mir  iierrührl,  so  ist  doch  eine  üinstellung  der  ftudcsteine  bei  ihrer 
aasserordeoUichea  Zerbrecbücbkeil  nicht  so  bald  za  erwarten. 
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a)  Gini  oder  naheia  ToUstiiiidige  Iiudiiifleii. 

Schrank  A. 

Reihe  1. 

1 .  jEQi'^^iVa^tMm-le.  6  Zeileo.  Q  Ein  Riss  von  oben  nach 

unten. 

8.  äil^a^,   7  ZZ.  Ein  ebensdcber  Riss  and  onten  ein 
Stück  aucigebFochen. 

3.  Derselbe.  6  ZZ.  Ein  Riss. 

4.  Derselbe.  7  ZZ.  a.  Wohl  erhallen. 

Reihe  ü. 

5.  Derselbe.   6  ZZ.   □.   Schrift  zum  Theil  verletzt. 

6.  ?    V/i  ZZ.  □. 

7.  Sil-lja-ak.    6  ZZ.    Ein  Uiss  unii  zwei  Stucke  ausgebi  rin  n. 

8.  Su-ut-ru-uk~'**Nah-/jU'Un-tc.    5  ZZ.    O.    Mehrfach  zerrissen 
und  rechts  an  den  Ecken  verletzt. 

Reihe  Ol. 

9.  &,  6  ZZ.  □.  Wohl  erhalten. 

10.  Derselbe.  7  ZZ.  a.  Wohl  erhalten. 

11.  Ebenso. 

15.  Derselbe.  6  ZZ.  □.  Ein  Riss. 

Reibe  IV. 

13.  Derselbe.  6  ZZ.  □.  Schrift  undeutlich. 

14.  Derselbe.   G'A  ZZ.   □.   2  Risse. 

•1  ö.  Derselbe.    6  ZZ.   □.    2  Risse ;  2  Stücke  oben,  l  unten  aus- 
gebrochen; theilweise  verwischt. 

16.  Derselbe.    6  ZZ.    Q.    Mehrere  Risse;  Schrift  zum  Theil 
verklebt. 

Sctirank  B. 

Reihe  I. 

1 7.  Derselbe.  5Vs  ZZ.  □.  2  durchgehende  und  einige  kleinere 
Risse;  Sdirift  zum  Theil  verklebt. 

18.  £  S  ZZ.  Q  1  Riss. 

19.  i%  ZZ.  o.  1  Riss  und  kleinere  Verletzungen. 

20.  i&  6  ZZ.  Risse  nnd  andere  Verletzungen. 

21.  Derselbe.  6  ZZ.  Q  3  Risse. 


Dlgitized  by  Google 


13]     AmZANISCUB  iNSCIlRiFTBN  Ufiü  VoHAaBEITR.N  ZU  lURBB  ENTZIFFnUllfi.  4S9 


Keihe  H. 

■ 

n.  Denelbe.  6  ZZ.  Q  1  Riss. 

23.  Derselbe.  6  ZZ.        Aus  4  BrachslUckeii  KusammeiigeBetzt; 
2  Stocke  fehlen. 

24.  Derselbe.    6  ZZ.  Q   Ein  grosser  und  mehrere  kleinere 
Risse;  Schrift  zum  Theil  verwischt. 

25.  Derselbe.   6  ZZ.         Schrift  zum  Theil  ▼erwiscbl. 

Reihe  III. 

M.  Derselbe.    G'A  ZZ.    Q    %  seukrcclite  Risse;   Schrift  sehr 
undeutlich. 

Ä7.  Derselbe,  ö  ZZ.  Q.   Unbedeutende  Risse ;  Schrift  zuiu  i  heil 
sehr  scharf. 

28.  ?    8  ZZ.  □.   i  Riss  und  eine  andere  Verleihung;  1  Zeile 
unleserlich. 

29.  6  ZZ.  Q   2  Risse. 

Reihe  IV. 

30.  Derselbe.   6  ZZ.   □.   Hehrere  Risse. 

31.  Derselbe.   7  ZZ.  o.   Unbedeutende  Risse. 

32.  Derselbe.   6  ZZ.   □.   Mehrere  tiefe  und  breite  Risse;  un- 
vollständig erhalten;  Schrift  zum  Theil  verwischt. 

33.  Derselbe.   6  ZZ.   Q   2  Risse. 

Sehiank  G. 

Reibe  I. 

34.  äu,  5  ZZ.  □.  1  Riss. 

35.  ä.  7  ZZ.  Q.  1  Riss. 

36.  Derselbe.  7  ZZ. 

37.  Derselbe.  Vh  ZZ.  a.  2  Risse;  \  Stück  aus  der  Mitte  und 
2  Stücke  an  den  Seiten  ausgebrochen. 

Reihe  R. 

38.  Derselbe.  5Vs  ZZ.  o.  Geringe  Yerlelsungen. 

39.  Derselbe.  7  ZZ.       i  Riss. 

iO.  Derselbe.  7  ZZ.  a.  Viele  Risse,  aber  Schrift  wenig  verietct. 

Reihe  III. 

41.  K.  5  ZZ.  a. 
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Reihe  IV. 

42.  &  t  II.  n.   Viele  Risse,  aber  Schrift  wenig  verletet. 

Ausserdem : 

43  bis  45.  Si.  16  ZZ.  □.  Schrift  auf  der  breiten  Oberfläche, 
nionunienlal.  Alle  inehr  oder  weniger  verletzt.  Diese  Fnschriflcn 
befanden  öich  wahrend  der  Zeit  meines  Pariser  Aufenthaltes  im 
Arbeitszimmer  des  Herrn  Lcdrain. 

b)  Fragmente. 
Schrank  A. 

1.  Rothbraun  (gebrannl).   8  ZZ.   Sehr  deutliche  Schrift. 

2.  ? 

3.  Linlce  Seite  eines  Backstemes.  äH^ak,  6  ZZ.,  wovon  die 
letzte  sehr  TerBtünimett   Sehr  deutliche  Monumentalschrift. 

Schrank  0. 

i.? 

ö.  Hechle  Seile.    0  ZZ.    Sehr  undeulhche  Schrill. 

G.  Linke  Seite.     Sulr.     5  ZZ. 

7.  Kleines  iitiuk>iu(  k  mit  4  ZZ.  unleserlicher  SchrifL 

8.  Linke  Seite.    5  ZZ. 

9.  10. 

\  I .  Reclite  Seite.    Sohn  des  IJalktdu^  \=z  iSuli  . !).    ö  ZZ. 

12.  Rechte  Seite.    5  ZZ. 

U.  Rechte  Seile.    4  ZZ. 

14.  Linke  Seile.  i§tUr.   4  ZZ.  Schrift  sehr  t!;ro.<s,  aher  undeutlich. 

15.  Mittleres  Stück.    6  ZZ.    Schrift  sehr  undeuliich. 

1 6.  Linke  Seite.    Sttir.    5  ZZ. 

17.  Rechte  Seite.    Sohn  des  IJaUiKJus.    Ö  ZZ. 

18.  Rechte  Seite.    Sohn  des  ^r.    6  ZZ.    Schrift  undeutlich. 

19.  Ehensu,  nur  etwas  weniger  erhalten. 

20.  Mittleres  Stück.    8  ZZ. 

21.  Rechte  Seile.   Sohn  des  UaUudui,    6  ZZ. 

22.  »titUeies  Stock.   Sohn  des  ßaUudHi.   6  ZZ. 

23.  Rechte  Seite.    5  ZZ. 

24.  Linke  Seite.   K,   6  ZZ. 

25.  Rechte  Seite.   Derselbe.   6  ZZ.   BetitchtUches  Brachsittek. 
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26.  Oberer  Thefl.  &lhak.  16  ZZ.  Von  der  Art  vne  a)  43—45. 

Es  dürfte  nicht  ohne  Nutzen  sein,  hier  ein  Yerzeichniss  der 
Texte,  nach  den  Nameu  der  Herrscher  angeorduel,  au^uöcliiiesäeii. 

L  iatnik^Natifaimte. 

4  ZZ.    b)  44. 

ö  ZZ.    a)  8,  von  mir  bezeichnet  als  Sutr,  A;  a)  19  und  34, 

V 

von  mir  bezeichnet  als  Sair.  B;  i>)  ti;  16. 

n.  Solm  des  ^alludus.*) 

5  ZZ.  b)  41;  17;  22. 

6  ZZ.  b)  21. 

m.  Katii^ii^ira^^iiiite. 

5  ZZ.    ;);  18;  41  vuu  gleichem  inluiil. 

(i  ZZ.  a)  1;  b)  24;  25;  b)  18;  19.  Ich  bezeichne  aj  18; 
il  I  mit  Knt.  A,  den  Text,  von  welclieni  l)^  ii  uiul  b)  25  Bnicl»- 
siucke  sind,  mit  Knt.  €,  b)  18  und  b)  19  endlich  mit  K«t. 

17.  811^. 

6V«  ZZ.    a)  17;  38. 

6  ZZ.  a)  3;  5;  7;  9;  12;  13;  15;  16;  20;  21 ;  22;  23;  24; 
3»3;  27;  2U;  3U,  32;  33;  b)  3. 

üVi  ZZ.  a)  14;  26.  Inhalt  der  bisher  aulgezühlten  Inschriften 
Sithaks  i<h>ich,  von  mir  mil  Süll.  A  bezeichnet.  Ausgenommen  sind 
a;  Ii  (SUh.  B)  und  b)  3  (Silh.  €). 

7  ZZ.    a)  2;  i;  10;  11;  31;  3ö;  36;  39;  40;  42. 

7V3  ZZ.  a)  37.  Auch  diese  Texte  haben  einen  gleichen  Inhalt 
{kk.  D). 

16  ZZ.  a)  43;  44;  46;  b)  26  (ffllli.  E),  nahezu  identischer 
Text  mit  B. 

V.   Unbestimmbar  und  zweüeUiaft. 

b)  2;  4;  9,  10. 

4  ZZ.    b)  7;  13. 

5  ZZ.    b)  8;  12;  23. 

i)  Höchst  wahreclieiolich  =  öulruk-'^".Nalihunte.  Denkbar  ist  aber  auch, 
du*  w  mehrara  Hallttdui  gab  oder  dass  äntr.  ArOder  hitl«. 
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6  ZZ.   h)  5;  15. 

8  ZZ.   a)  6;  28,  beide  wohl  gleichen  loballs;  b)  1;  SO. 

Ausser  den  eben  aurgezahllen  Texten  benüA  der  Louvre  noch 
eine  Inschrift  auf  einem  Sandstein,  dessen  vordere  und  hintere  Seite 
beschrieben  änd  und  je  II  Zeilenreste  enthalten.  Die  Schrift  ist 
monumental  und  etwa  9'"  hoch.  Ausbeute  gewahrt  der  Text,  wenig- 
stens gegenwärtig,  fast  gar  nicht,  we^alb  ich  ihn  nicht  weiter  be- 
rücksichtige. Aber  auch  von  den  obigen  Inschriften  sind  von  mir 
nicht  alle  berücksichtigt,  theils  aus  dem  eben  augefuhrten  Grunde, 
theils  weil  sie  dem  Ck>pieren,  obwohl  ich  mit  einer  vortrefflichen 
Lupe  arbeitete,  unüberwindliche  Schwierigkeiten  boten,  wie  namcDtlich 
einige  Fragmente  in  der  ungünstigen  Beleuchtung  des  Schrankes  C. 
Die  Smith'schcn  Backsteine  (vgl.  oben  S.  121)  enthalten  einen  Text 
Sil^).  A  und  bezüglich  ^ilh.  D  uud  weiften  keine  .Vbweichungen  von 
den  entsprechenden  Inschriften  des  Louvre  aui.  Wichtig  ist  die  grosse 
Inschrift  Siiti ukna|ihuntps  (von  mir  als  8utr.  C  bezeichnet),  welche 
von  Loiius  und  Lenoriuant  veröfTenthcht  worden  ist.  Es  (nscheint 
rathsam,  dieselbe  hier  zu  wicderJiülcn,  da  des  Ersteren  Copie  den 
Wenigsien  zugönglieh  ist ,  und  diejenige  Lenorraant's  /.um  Theil  au 
Genauigkeit  zu  wünschen  übrig  lässt.  Ferner  habe  ich  die  bei  Loftus 
Tafel  12  vertitfentlichte  Inschrift  (von  mir  Kot.  B  bezeichnet)  auf- 
nehmen zu  müssen  geglaubt,  obwohl  dieser  Text  nicht  weniger  als 
dreimal  bereits  veröffentlicht  ist.  Aber  Lenormant  hat  seine  Abschrift 
lediglich  nach  Loftus,  Sayce  die  seinige  wieder  nach  Lenormant 
angefertigt,  sodass  beiden  scllistandiger  Werth  fehlt.  Meine  Copie  gebt 
zwar  auch  auf  Loftus  zurück;  da  mir  aber  die  Ergebnisse  des  Stu* 
diums  einer  ziemlich  bedeutenden  Anzahl  anderer  Inschriften  zu  Ge- 
bote stehen,  ist  es  mir  mOglich,  einen  fast  vollständig  er^^zten  und 
berichtigten  Text  zu  liefern.  Das  ziemlich  kleine  Fragment  b)  3 
wttrde  ich  kaum  aufjgenommen  haben,  wenn  es  sich  nicht  durch  das 
Duplicat  Loftus  Tafel  10  zu  dem  Texte  6i.  G  ergänzen  liesse.  Da- 
gegen lasse  ich  alle  Ubri§^n  von  Loftus,  Mordtmann  und  Lenormant 
gegebenen  Texte  bis  auf  Weiteres  unberiicksichtigt.  Namentlich  ge- 
hören hierher  die  beiden  Inschriften  des  Königs  **{/te-<ai-'"6A£,  ver- 
öffentlicht bei  Loftus  Taff.  9  und  41,  Lenormant  Nrr.  38  und  39. 
Oppert  hat  eine  davon  umschrieben  und  tibersetzt  (a.  a.  0.  SS.  191  f.). 
Da  es  mir  jedoch  nicht  geglückt  ist,  viel  mehr  als  jene  Namen  in 
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dea  voriiaiideiiea  Abschriften  mit  Sicherheit  zu  lesen,  oder  io  der 
von  mir  durchforschten  Saininlung  Originale  zu  entdecken,  so  erachte 
ich  es  unbcdiogl  fUr  geboten,  abzuwerten,  bis  uiii  bolclie  lü^äü^- 
lich  werden. 

Ich  lasse  nun  die  Texte  in  lateinischer  Umschrifl  folgen.  Dieselbe 
ist  der  bei  assyrischen  Inschriften  üblichen  Transscriplionsmethode 
nachgebildet.  BetiotTs  dos  Kin/elnen  Ititte  ich  die  beigegobene  Schrifl- 
lafol  zu  vergleichen.  Wo  ich  die  Zeichen  nielit  zu  Wörtern  m  ver- 
biudeu  vermochte,  isi  dies  an  dem  Mangel  von  Bindestrichen  keuutlicii. 

Texte  in  TinuisBeriptioii. 

1.  Inschriften  äntrukna^untes. 
A. 

Unediert,  a)  8. 

1.  u  "Su-ut-ni-uk-^Na^-^u-un-tc  sa-ak  '"l^al-lu-du-u^  [an-iu] 

2.  Sn  si'na['ak]  gi-ik  8u-un-ki-ik  »-  An-za-an  Su-lu-un-]^a 

3.  nu-me-na  si-ya-an  ""Ki-ri-ri-äa  ^—  ü-ya-an  ir  ra-nie  [[\a  la-j 

4.  al  im-ma  ku-si-is  a-ak  mi-si-ir-ma-ma  u  sar  ra-h  c  ri-[en-niui*'-^ 

5.  na  pe-ip-äi-ir-raa-h  a-ak  ku-di-h  a-^k  '^Ki-ri-ri-sa  na-pir-u-ri 
[i-dtt-ni-b]. 

B. 

Unediert.  Nach  a)  <9  unter  Berücksichtigung  der  Duplicato  ;i)  34,  dessen 
Zeileneintheiluns  in  ()  angegeben  ist,  und  b)  <7  (?).  Ein  Urilles  (?) I>uptlcal 
(ZeilcDeintheiluug  in  [  ])  bietet  Loftus  Taf.  8,  wonach  Lenormant  No.34  S.  115, 
wonach  Sayoe  a.  a.  0.  Tafel  No.  1,  umsehrieben  und  flberseUt  vod  Oppert 
a. «.  0.  S.  187  No.  3  und  von  Sayoe  a.  a.  0.  S.  ISO. 

^,  tl  "äu-ut^ru-uk-'*NaHu-«n-te  "»Sa-ak  ■^aHu-du-uä  an-in  («,) 

2.  na-ak  [2.]  gi-ik  su-un-ki-ik  An-za-an  Su-Su-un-l^a  (3.)  e 
ri-en-tii- 

3.  um  ti  ptt-h  ^'[3.]  anik  ^i-^yaran  *^an-in  &u-§i-na'(4.)ak  na- 
piiv6-ri 

i.  me  **a-^-an  [4.]  tia-li-h  ma  "hu-ud-dik*  ^la-li-  (5.)  ku-nic 
'•an-in  Öu- 

5.  Si-oa-ak  [5.]  na-pir-A>ri  ^in-Ii-na  ^te-la-ak-ni. 

AWmoA.  4.  I.  &  ««MllMli.  4.  WlMUMk.  XXVJII.  4  t 
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33.  MMM(?)CCCC(?)XV  tm-sa  lu-Lc-ik  be       ii  . .  ur  ?  an  ha? 
al  IUI  ina  la  

Varianten  •)  bei  Opp.  keine  Lücke.  O.  sunkik  (sl.  iunkikl).  ')  0. 
napai^ri  305  unnin  iuk  ....  *J .  0.  hat  keine  Lücke.  •)  0.  Amkira.  'J  0. 
Sttk  nmgü  tuSahte.    *)  fehlt  bei  O.      aihüek  tusiumap ....      0.  -d^. 

i)  0.  fiapar-vri-t.      0.  an['m  susmak  gik  lilxik].  ^)  0.  l^ma$  risak  [  

iunkip].  ■■)  0.  hüte  httiahüeh  ippa  in  ridu  [u  mos .  .  .].  ")  0.  Suiruk-[an] 
Nahhunte.    ")  Das  Wort  fehlt  bei  ü.    p)  0.  [nak . . .].       [hmi  ha]  Inkumas. 

*)  humi{Hal)  Uaparti  üsüe  hutnas  dak  aihitek  t   ■)  0.  susinak. 

*)  0   •)  O.mwrubakka ....      0.  Sofc.   *}  0.  hate{h).    ')  bukrimM 

madfU  kdca  Marir  murrih. 


A. 

Z.  I.  mil  li  abwechselnd,  ist  das  aus  den  »neususischen« 
Inschriften  wohlbekannte  Forwort  der  I.  Sing.  »ich«.  —  iak  ni 
ebenso  bekannt  »Sohn«,  neususisch  iafai,  wobei  ^  nach  Oppert 
PoBsessiv-Enduog  ist.  —  Die  ErgSinzui^n  dieser  Inschrift  werden 
durch  andere  Texte,  namentlich  durch  den  siebenzeiljgen  Silhaks 
gesichert,  von  dem  ein  grosser  Thefl  vOlUg  gleichen  Wortlaut  hat. 
Schwierigkeiten  macht  nur  der  Ausgang  der  4.  Zeile,  worüber  unten.  — 
ZZ.  1  f.  an-4n  l§ttS^a-ük  übersetzt  Oppen  »sustscher  König«,  Sayce 
»König  der  Susier«.  Letzteres  ist  noch  weniger  wahrscheinlich  ahn 
ersleres.  Üei  rini  al  endigt  im  Nou.susischen  auf  -p  oder  -pe,  wUlireud 
-k  <2:crade  uiut^ekeiirt  uulerachcidende  Endunij;  des  Partie.  Pass.  im 
Singulai  ist.  Nach  Asurbanipal  {V  Rawl.  VI,  30  ü.j '  war  »iSusinak« 
für  die  Elamiteu  »der  lioll  ihrer  [Schicksalsjbesliiümuüy,  der  an  ver- 
borgenen Orten  wohnt,  dessen  götdicbes  Treiben  niemand  .sieht«. 
Wenn  daä  Wort  auch  Iiier  diese  Bedentung  hat,  woran  zu  zweifeln 
kein  Grund  vorliegt,  dann  kann  au-iu  auch  niciit  "Könit^"  ^eln.  Kty- 
luologisch  liatte  Sayce  dieses  Wort  mit  »akkadisch  «  cn  '  lierr"  \  er- 
glichen, ()()j)(Mt  mil  »medischa  (d.  i.  neususisch)  umn,  welches  nur 
an  einer  Stelle  vorkommt  (NR  28)  und  sich  inzwischen  als  Xccn- 
saliv  des  Pereonalpronomens  ü  herausgestellt  haU  ich  weifis  Übrigens 
keine  sichere  Erklärung  vorzuschlagen. 

^  ist  iigend  ein  Titel;  denn  es  findet  sich  immer  in 


1)  Vgl.  hierzu  Uelitz:<cli,  Koüsaer,  S.  4X  und  Jeuseu  iu  •Keilinsctir.  fiiblio- 
lliek«  Bd.  %  S.  %0i  Auiu.  o). 
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gleichem  oder  abnlichen  Zusammenhang  wie  hier.  Opp.  »Herr«, 
Sayce  »odlchtig«.  —  sunkik  ist  Ittngst  mit  neusus.  lunkuk  »König« 
«isammengestellt  worden.  Der  regelrechte  Plural  dieses  Wortes 
findet  sich  in  der  grossen  Inschritt  C.  ZZ.  16  und  %i  :  wnkip.  — 
Aman  ^kthm^ü  findet  sich  ohne  Unterschied  mit  oder  ohne  das  Orls- 
Determioativ  Die  SchhiBSfolgerungen,  welche  Winckler  (»Unler- 
such.  zur  altorienl.  Gesch.«  S.  Hft)  von  der  irrigen  Voraussetzui^, 
dass  beide  Worte  nur  ohne  Determinativ  vorkamen,  in  Bezug  auf 
ihre  Bedeutung  abieilet,  müssen  demnach  fallen.  Opp.  ttberseizt 
»Ebene«  oder  »Provinz  Susiana«,  Sayce  »von  Eiam,  der  Susier«. 
Ich  selbst  fasse  Angau  gleichfinlls  als  Landesnamen,  ebenso  jSuiim^ 
gegen  dessen  Deutung  als  »der  Sosier«  schon  das  Determinativ 
sprechen  würde.  Wie  aber  die  Form  des  Wortes  su  erldilren  sei, 
vermag  ich  nicht  anzi^eben.  —  ZZ.  18  f.  *  *"^tf^fHNMn«-fia  ist  viel* 
leicht  dieselbe  Person  mit  dem  Vater  des  Vn4a$-'ijAL  (vgl.  S.  127). 
Dann  würde  dieser  nicht  der  jüngste,  wie  Oppert  meint,  sondern 
der  Älteste  anzaniscfae  König  sein,  von  dem  wir  Inschriften  besitsen. 
Zwischen  ttu  and  me  fbgt  a)  4S  Z.  2  noch  -um-  ein.  Ebenda  und 
anderwärts  fehlt  das  Determinativ  "  vor  dem  Namen. 

Z.  3  sititin  ist  oin  sehr  liUutiges  Wort ;  Opp.  vergleicht  es,  v^ohl 
mit  Recht,  aul  neusus.  ziyan  »Tempel«.  Dass  '"Ki-ri-ri-.^a  und  nicht 
an~ki-ri~ri-^a  zu  umschreiben  sei,  möchte  ich  aus  Zusammenstellungen 
wie  fti.  B  ö  ""GAL  a-afc  •"Ä'i-»t-n-^a  schliessen.  Einen,  wtmn  aucii  sehr 
scfiwaelien  Anhalt  zur  Deutung  des  Wortes  könnte  inüglicherweise 
Uas  bereit«  erwähnte  Vocabular  i^.  ^100  bieten,  wo  es  Rev.  Col. 
iV,  45—48  beisst 

du-ur-du-ti  :  il-tum  i  ka\T]-nu-tu  :  il-lum 

il-tum  :  Ü-khru 

ki-ri-ir 

(fi-m-nn\  GUN    |  äo,  iVM*' 
Das  bedeutet:  dm-tiu  =  iltum  (»Göttin«);  ka{f)nutu  =  iltum 

iUumz=  iüaru  ;  a£taru  ebenso  (im  Lande)  MAR 

kirir  ;  ebenso(im)Lande  iV/itf(»Elam«) 

iiUN  (mit  der  Aussprache)  man  ;  ebenso  (im)  Lande  NIM, 
kürir  und  wan  sind  also  elamttische  Wörter  ftlr  »Güttin«;  ersteres 
könnte  mit  '^Siririia  verglichen  werden.   Vielleicht  darf  man  auch 
an  die  von  ASurbanipal  V  RawL  VI,  39  erwtthnten  Gottheiten  Sana 


ai-ia-ru  .  do.  MAR 
do  MM'' 


:  ■  ... 

■*   •  -      *  - 
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und  Kinamat  denkea?  —  Uyan^,  immer  mit  dem  Delerininativ 
versehen,  vermag  ich  nicht  zu  erklaren.  —  Die  nächsten  Zeichen, 
welche  bei  Kulimal^buate  und  bei  ^il^k  im  siebcnzeiligen  Texte  in 
gleichem  Zusammenhange  wiederkehren,  weiss  ich  noch  niclii  zu 
Wörtern  zu  verbinden. 

Z.  4.  im-ma  findet  sich  auch  in  anderem  Zusammenhange  z.  B. 
a)  42  Z.  4:  n-«iMttm  im-ma  ku-M-h  \  ob  es  blosses  Suffix  oder 
selbstfln^ges  Wort  sef,  Ittsst  och  nodi  nicht  artscheiden.  -~  ItM-ii-tf 
ist  aus  der  nensuslschen  Inschrift  H  wohlbekannt,  wo  Ableitungen 
von  dem  Stamme  huH  nicht  weniger  als  sechsmal  vorkommen»  Die 
Bedeutung  »bauen«  oder  ngrttndeii«  ist  ebenfalls  Uingst  erkannt.  hdiS 
ist  3.  Pens.  Aor.  wie  im  Neususiscbea,  die  4*  Person,  wie  wir  gleich 
sehen  werden,  hM.  ^  anik  entspricht  neususücbem  ytofc,  welches 
mit  denselben  Zeichen  geschrieben  wird:  »und«.  —  nu^ip-ir-ma^ma 
6ndet  sich  ebenso  geschrieben  im  siebemseiligen  Texte  &l^k8,  a}  48 
Z.  3  und  a)  44  Z.  3*  Dagegen  steht  a)  4  ZZ.  3  f.  mS^ü^r-ma^ma, 
im  sechszehnseiligen  Texte  Sil^aks  Z.  8,  a)  48  Z.  3  und  sonst  in 
den  sechszeiligen  Texten  mt^tr-4ii<Mia;  a)  5  Z.  3  Ittsst  -im,  viel' 
leicht  durch  Versehen,  aus.  Die  Bedeutung  ist  unbekannt,  nach 
Oppert^s  Vermuthung  »alt«.  —  &  mnhv-A  ist  4.  Sing.  Aor.  eines 
Stammes  «arro.  Dies  ergiebl  sich  aus  dem  Voranstehen  des  Pro- 
nomens Ü  »ksh«,  welches  in  Paralletetellen,  z.  B.  §i.  A.  auch  fehlt, 
aus  neusus.  tah  »ich  sandte«,  1.  Sing.  Aor.  von  la  und  anderen 
Umständen.  Die  Lesung  des  Zeichens  sar  (nicht  Sar  oder  //iV,  was 
an  sich  auch  iiiüglich  wilrc  :  l'olj^t  aus  b;  i'6  Z.  3  u.  a. :  mi-Si-ir-ma- 
}ia  .v</->/-/<.  Der  Wechsel  von  doppoltcr  und  einfacher  Schreibung 
dos  ('.unsonanleu  wird,  im  Hinidu'iv  auf  die  Häufigkeit  dieser  Kr- 
sctieinung  im  Neususischeu,  kaum  auffallen;  ('l)ens()\v(>nig  derjenige 
zwischen  a  und  i  am  Ende  des  Slanimcs,  wozu  man  neusus.  fiuUa 
—  htilli  »machen«,  Inrta  —  tnrti  »verbergen«  und  Uhnliches  ver- 
gleiche. Der  Lesart  aavih  verdanken  wir  endlieh  auch  die  Bedeu- 
tung des  Wort<'s;  neusus.  sari  entspricht  alt|)ers.  ni  -f-  kan  »>  zer- 
stören«. —  ZZ.  l  f.  Die  Ergänzung  des  lel/Jen  Wortes  ist  unsicher, 
da  keine  der  mir  bekannten  Parallclstetlen  volistitndig  mit  der  vor- 
li^enden  ilbereinMimmt.  In  den  siebenzciligen  Texten  Sil^aks  findet 
sich  e  ri-mm  im-ma  pc-ip-H-m-ma^  a)  4  8  e  i>4im  tm-ma  fW-tjMi-fr- 
ma^;  a)  1  und  a)  44  fügen  zwischen  rt  und  mm  noch  m  ein. 
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Das  Zeichen  nim  hat  bekanalUcb  auch  die  Lautwerthe  immi  und  Inn». 
iiD  Hinblick  auf  a}  49  e  jvoNm-uot  könnte  man  auch  hier  den  Laut> 
Werth  km  veimuthen.  Freilich  begreift  sich  eine  Variante  e  ri4um 
neben  e  n-en-ltMi  schwerer  als  e  H-mm  neben  e  ri^m-mm, 

Z.  5.  uu-pir-iM  ist  sehr  häufig  nach  «hm  &h^riuMA  oder 
in  der  gleichen  Verbindung  wie  hier.  Sayee  übersetzt  es  »alle«« 
Oppert  »Diener«,  indem  er  neususisch  lapäruri  vergleicht.  Sicher 
scheint  luir  dieses  clurch^lll^  uicbt.  —  i-du-ni-h  ist  eine  1.  Siug.  Aor. 
mit  uubekannler  Bedeutung. 

B. 

ZZ.  2  f.  Die  Zeichen  -m-tu-nm  it  pu-k  glaube  ich  richtiger 
geleben  zu  haben  als  meine  N'orgihiger,  ohne  damit  freilich  den 
dunkeln  Sinn  der  Stelle  enthüllen  zu  können. 

Z.  3.  hi-ija-nn  ist  ganz  deutlich,  nieiit  hiican,  wie  Oppert  will. 
Damit  fölit  auch  seine  Vergleichung  mit  neusus.  hiie  »Name«.  Saycc 
giebt  dem  Worte,  anscheinend  mit  nicht  besserer  Begründung,  die 
Bedeutung  »derselbe«. 

Z.  4.  me  ist  möglicherweise  Abstract- Endung  wie  im  Neususi- 
schen. —  o-fto-aii  weiss  ich  nicht  zu  erklären.  Opp.  übersetzt 
»niemals«,  Sayce  »hier«.  —  fta^i-A  ist  eine  4.  Sing,  Aor.  von  einem 
Stamme  $aJt;  ob  das  folgende  ma  mit  zur  Form  gehOrt,  kann  ich 
nicht  entscheiden.  Von  dem  Stamme  ^ofi  ist  auch  ^O'U-hhme  ab- 
geleitet, welches  in  dem  Loftas*schen  Duplicate  und  anderwilrts  ^ 
U-ik-ü-me  geschrieben  ist.  Der  Form  nach  ist  es  ein  Partie.  Pass. 
mit  Abstract-  oder  Collectivendung  -ms,  eine  Bildung,  welche  mit 
neusus.  tiütime  (ftlr  HUMtime)  von  Mtika  »Lttge«  zu  vergleichen  ist. 
Die  Bedeutung  von  hali  ist  mir  unbekannt.  —  ^-itd-dak  oder  wie 
Fragment  b)  17,  die  Lesung  sichernd,  bietet  du-uJ-äa-ak  ist  3.  Sing. 
Aor.  Pass.  (oder  Intrans.),  welche  im  Neususischen  mit  dem  Pari. 
Pass.  formell  zusammenfiel.  i)ei  Sianmi  htUta  im  Nonsiis.  bedeutet 
i.  »machena,  2.  »senden«.  Jedentalls  haben  wir  hier  die  erste 
Üedeutnui,'  anzunehmen.  In  Koflus'  Dupli  kat  ist  das  3.  Zeichen  ziem- 
lich undeutlich  und  deshalb  von  Lenoruianl,  Oppert  und  Sayce  miss- 
verstanden  worden.  Es  ist  entschieden  nichts  anderes  als  jenes 
Zeichen  kiA,  welches  auch  imn  gelesen  werden  kann  und  sonst  auch 
(tftcr  in  unseren  Texten  vorkommt.    Vgl.  beispielsweise  Si.  A  Z.  6. 
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Z.  ä.  iu-li-na,  welches  Opp.  in  zwei  Worte  zerlegt,  ist  mir 
völlig  unerklärlich.  —  te-la-ak-ni  hat  die  Form  einer  3.  Sing.  Proc. 
Pass.  (IntraDs.)  von  einem  Stamme  tela.  Im  Neususischen  lautet  die 
Endung  des  PrecallNS  ne,  wird  aber  mit  demselben  Zeichen  ni  gc- 
srhricben.  Die  Bedeni  mg  ist  mir  völlig  uobekanaU  Oppert  ver- 
gleicht »sumerisch»  linia,  (ila  (?)  »lebou«. 

Es  dürfte  nicht  uninteressant  sein,  hier  Oppert's  unii  Sayce's 
Uebersetzungen  der  eben  besprochenen  Inschrift  zu  erfahren,  zumal 
da  man  aus  Obigem  ersehen  kann,  wie  viel,  bezüglich  wie  weni^j; 
jeUl,  also  17  Jahre  später,  davon  als  sicher  gelten  darf. 

Oppert:  Sayce: 

»Ich  bin  Sutruk-Nakhunte,  Sohn  »Ich,  Sutruk-Nakhkhunti,  Sohn 

des  Halludus,   susischer  König,  des  Khalludu:^,  König  der  Susier, 

der  Herr,  welcher  herrscht  Uber  der  mächtige  Herrscher  von  t^lam, 

die  Ebene  Susiana.  Icli  liabe  einen     der  Susier,  der  Diener  (?)  

Palast  aus  Ziegeln  erbaut,  und  und  derselbe  König  aller 

niemals  geschändet  den  \  u  i*  n  des  Susier 

susischen  Königs  im  Dienst   der  hier, 

Götter).  Dieses  Denkmal  bestehe      bin  gruss  gross  geworden 

ohne  Ende,  unberührt  von  der  l)iu  ich  ('j  König  aller  Susicr; 

Schmach  des  susischen  Königs,  Herrschaft  (?)  ist  mir  verliehen 

des  Dieners  der  Götter  U  worden  (?).« 

C. 

Keine  Zeile  dieser  Inschrift  isl  vollsMndig  erhalten;  es  fehlen 
tlberall  am  Ende  etwa  3  Ins  Zeichen,  bei  einigen  Zeilen  ist  audi 
der  Anfang  verstümmelt,  seltener  Stellen  in  der  Mitte.  Die  ersten 
vier  Zeilen  scheinen,  wenigstens  nach  Loftus'  Copie,  bedeutend 
schlecht«'  geschrieben  oder  eihalten  zu  sein  als  die  übrigen.  Ver- 
besserungen und  Eii^bizungw  habe  ich  nur  dann  au^nommen, 
wenn  sie  mir  ober  jeden  Zweifel  erhaben  erschienen.  Vielleicht 
habe  ich  hierin  zu  wenig  gethan;  dieser  Vorwurf  wird  mir  aber 
minder  unangenehm  sein  als  der  umgekehrte.  Die  Inschrift  enthttlt 
zudem  viele  SirkS  XtY^ittva,  die  natürlich  das  VerstKodniss  noch  weit 
mehr  hindern.  Selbst  Oppert  hat  nur  theil weise  (ZZ.  1 — 9 ;  24 — 26} 
eine  CJd)ersetzung  versucht. 
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Z.  4.  ergänze  ich  nach  dem  aebenzeiUgen  Teile  l^ilf^kB 

mid  anderen  SteUen.*  Die  Bedeutung  muss  fthnlioh  wie  die  m 
und  Ubak  gewesen  sein. 

Z.  2.  Oppert^B  Lesung  des  Schlusses  ist  unzutreffend.  Die  von 
LofUis  angegebenen  Zeichen  und  Zeichenreste  sind  entschieden  nach 
Z.  S  zu  verbessern  und  ta  eigtlnzen.  Schade»  dass  damit  auch  ^des 
ersteren  romantische  Uebersetzung:  »Ich,  der  susische  König,  habe 
die  365  Tage  des  Jahres  Uber  das  zukünftige  Leben  nachgesonnen« 
hiaftillii^  wird. 

Z.  .i.  lii-k-ik  isl  nicht  ganz  sicher.  Wahrscheinlich  ist  es  selb- 
ständiges Wort,  da  es  öfter  noch  in  der  Inschrift  in  anderer  Ver- 
bindung vorkommt. 

Z.  4.  Das  letzte  Wort,  von  dem  nur  i-  erhalten  isl,  crgünze  ich 
nach  Stellen  wie  a)  8  Z.  6  ""Ki-ri-ji-sa  nn-pir-u-ri  i-du-ui-h  oder 
a)  18  Z.  5  =  a)  27  Z.  7  a-ak  ir-4ii-iti-t*  ni-ica-me-ma  """Ki-rir-ri-ia 
na-pir-ti-ri  i-du-ni-h.  Dieser  Satz  ist  zugleich  gedgnet,  Itber  unsere 
Stelle  einiges  Licht  zu  verbreiten.  Abgesehen  von  '^KirirUa  und 
ttiMU  S»iinak  stehen  sich  gogenUber:  nir^ihme^ma  und  iMni-nuk 
Neosus.  M^oiiN  bedeutet  »unser«;  nM^o-me-flia  durfte  dasselbe  Wort 
mit  der  LdcatiY'Endung  -im  sem.  Dann  könnte  li'iiii  amein«  be- 
deuten? Oppert:  »fUr  mich  allein«. 

Z.  5.  Oppert's  Eigttnzung  scheint  mir  viel  zu  umftmgreich. 

Z.  6.  Von  hier  an  bis  Z.  13  fehlen  auch  am  Anfang  der 
Zeilen  1 — 3  Zeichen.  Die  Ergftnzung  des  Schlusses,  welche  bereits 
von  Opp.  herrOhrt,  sttttzt  sich  auf  ZZ.  16;  21. 

Z.  7.  0^-1^0^  identificierte  schon  Opp.  mit  neusus.  okkara 
•wer  auch  immer«. 

Z.  10.  Dass  immer  nur  DeterminatiN  sein  soll,  mochte  ich 
im  Hinhhck  auf  (iuä  hüuüge  Vorkommen  des  Zeichens  in  dieser  in- 
schrill  bezweifeln. 

Z.  H.  me-te-m-Ui^  wohl  identisch  mit  me-te-en-da  L.  13  (vgl. 
Si.  K  Z.  10  ta-ak-ki-me  statt  gcwohul.  da-ak-ki-me) ,  hat  die  Form 
einer  i.  Sing.  tut.  von  einem  Stamme  mete  (=  neusus.  mite  »gehen, 
marschieren«?). 

Z.  12.  ^u-ma-an-la  ist  die  gleiche  Form  von  t^ma.  Bedeutung 
unbekannt,  nach  Opp.  »besetzen«.  Davon  auch  1 .  Sing.  Aor.  t^ma-h 
ZZ.  21;  28,  3.  Pers.  Aor.  k«-mthaä  ZZ.  23;  24;  25;  28;  2.  Sing. 
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Fiit.  {"?)  Pass.  hu-ma-nk-ti  Z.  \  k.  Gehört  hierher  vielleicht  auch  fju-mi 
Z.  24?  Es  würde  dies  eine  Nebenform  von  ^u-ümi-A  ohne  -h  sein, 
die  im  Neususischen  gobrauchlicher  ist. 

Z.  16.  ur-pu-ub-ba  hat  schon  Opp.,  wie  mir  scheint  mit  Recht, 
zu  neusus.  irpippi  »die  früheren«  gestellt.  —  tfiMne,  auch  Z.  SS  vor- 
konmiend,  ist  vielleicht  Negation,  neusus.  inne.  —  du-w-MÄ-arf  ist 
d.  Pers.  Aor.  des  aus  dem  Neususischen  wohlbekannten  Stammes  duma 
»kenneiu  wiesen«.   Die  1.  Sing.  Aor.  d/thwr-ma-k  findet  sich  Z.  SS. 

Z.  S9.  stMtm-mi-tti  ist  doch  wohl  s=  aemnis.  zaumm  »durch 
die  Gnade,  im  Schutze«.  —  '^GAL  eigibt  sich  durch  ffinzufllguDg 
eines  einzigen  Keiles  in  der  Lücke  und  ist  wohl  zweifellos  richtig 
ei^flnzt  Der  ^grosse  Gott«  wird  in  unseren  InschriAen  öfters  er- 
wähnt, z.  B.  §i.  B  Z.  44  =  §L  B  Z.  6,  m  a)  6  und  a)  S8  und  in 
dem  Namen  des  4.  anzanischen  Königs,  von  dem  wir  Inschriflten 
besitzen:  tÄ»-te#-**CAL,  Die  Frage  entsteht  nun,  wie  dieser  Name 
lautlich  zu  lesen  sei.  Oppert  schlagt  vor,  »provisorisch«  Annan  zu 
lesen,  weil  Armannu  in  einem  assyrischen  Texte  als  Gott  Susas  ge- 
nannt werde.  Da  dies  aber  mit  vielen  Namen  geschieht,  so  kann 
ich  seine  Lesung  nicht  annehmen,  frmlich  auch,  wie  so  oft,  keine 
andere  dafur  geben.  Ü  Rawl.  57,  18  wird  das  ass^yrische  Ideo- 
gramm **GAL  durch  ^A'-A  erklärt;  dies  vrieder  bedeutet  den  Gott 
Malik.   Hiennit  müssen  wir  uns  vorläufig  bescheiden. 

n.  lufichiiftea  KutiiuahbiuLtes. 
A. 

Ünediert.   Nach  a)  18  unler  B«rUck8iehligung  der  Duplioate  a)  1  (ZeilMl- 
anfMnge  in  ()  )  und  a)  41  (ZeilenanlMnge  in  [) ). 

1.  ü  "'Ku-tir-"'Nati-iiu-un-te   sa-ak  '"Su-ut-ru-uii-^  xNat)-hu-un-te 
gi-ik  (2.)  sü-un-ki-ik 

2.  [2.]      An-za-an  *^  Su-su-un-ka *°Hu-ban-nu'*-mc-na  si-ya- 
an     K ri-ri-sa       li-ya-an  ir-ru'''  nie  ha  [3.]  la- 

3.  al  im-ma  ku-si~is  a-ak  uii-si-ir-ma*'-iiia  (4.)  u  sar-ra-h  c  ri**- 
nim  im-ma  pe-ip-si-  li  ]  ir-nia-h  a-ak 

4.  ku-si-h   a-ak   (5.)   da-ak-ki-ino  ü  mi  ni  "Naij-bu-un-le 
li-ut-iue  a-ak  pu-)^u  [ö.]  e  ma 
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5.  (6.)  io-ti-iV*'!»  a-ak  ir-ki-in-li  ni-l^-me^nui  **Ki-ri-ri-^  na-pii^ 

Varianten:  ■)  a)  I  fittgt  -um  ein.  —  ^]  a)  I  uod  a)  44  -ro.  —  a]  4 
fOgi  'h  ein.  —     a)  1  und  a)  41  flogen  -en  ein. 

B. 

Lof(us  Taf.  12,  daDacb  Opperl  a.  a.  0.  SS.  184  ü'.  uod  Leaormanl  Nr.  3ö 
S.  121,  nach  lelilerem  Sayee  a.  a.  0.  Taf.  No.     uinschrielien  und  tttieneUl 
von  Oppeit  a.  a.  O.  nnd  Sayoe  a.  a.  O.  S.  479. 

1.  ft  "Ku-lir-'^Nah-hii-nn-lo  sa-ak  "Sii-ut-ni-ok-^Nah-hiwin-le 

i.  li-l)a-;ik  ha  iii  ik  nn-iii  Su->i-na-ak  iji-ik  su-un-ki-ik 

3.  An-za-an  8u-8u-un-ika  ?-?  ^''La-ga-ina-ri  me  mi-si-ir-nia-ua 
s»ar-ra-h 

4.  [pe-ip-]si-ir-iua-li  a-ak  ku-^i-b  e  an-in  Su-si-na-ak  na-pii-ii-ri 
hii-ul-la-ak 

5.  ha-li-ku-me  li-uia-nu  (e-la-ak-ni 

6.  na. 

C. 

Lncdicrt.    Nach  b)  Si  und  b)  25  zusHinmengesct/t. 
I.  ü  "Ku-Ur-^Nab-iju-un-tc  »a-ak  '"Su-ut-ru-uk-'^Nab-bu-uiHe 
gi-ik 

t.  li-ba-ak  bta-ni-ik  an-in  Su-^i-na-ak  gi-ik  ku-um  pu  um  ki 
du  ö  ya? 

3.  6  pa-al-ma  kii>ii-ik  a-ak  mi^^i-irHna-na  sa-ri-^  a-ak  e  ri-en- 
Ui-iuD-ma 

4.  kii>§i-b  a-^tc  an^in  §u-si-Da-^k  na-pir-ü-ri  i  si  ma  la  ^  c 
an-in  §u- 

5.  Ii-na-«k  na-pir-ü-[ri]  l^u-tttr-ia-ak  |ia-li-ikHj|-[ine]  ü-ma-nu  le- 
la-nak-ni 

6.  a-ak  a-[ba-an  j^i-h]  si  t&  ?-?  ti-ni. 

D. 

Unodirrl.    Xat-h  b)  18. 

1.  [\i  "Ku-tir-"Nah-hu-un-le  »a-  ak  "'Su-ut-ru-uk-"'Nah-hu-uii-tc  gi-ik 

2.  [li-ba-ak  (la-ni-ik  an-in  bu-si-Joa-ak  gi-ik  su-un-ki-ik  An-za-an 

3.  [»—  Su-su-un-^  1      si-ya-an  an-in  Su-si-na-ak  nie 

4.  [  ku-4i-]i&  a-ak  mi-si-ir-ma-na  Ö  sar-ra-h 

5.  [  ]?  si  ya  ma  ta-al-lu-h  a-ak 

6.  [  ]  na-pir-u-ri  me  a-ba  kiirsi-b. 
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A. 

Besondere  Btüichlung  verdienen  die  Varianten,  welche  sämml- 
licli  in  der  neusufisrhen  Spracliu  Analogien  haben.  Uober  die  Ver- 
doppelung der  Gon  na  nten,  wie  Huhannumena  — IJubitnuammcna ,  ri- 
nim  {retUm)  —  runnim  [rennim]  ist  schon  oben  gesprochen  worden. 
Zu  ir-rn  —  ir-ra  vergleiche  man  neusus.  Naphului  i  uzir  —  Napku- 
turrazir  »Nebukadnezar«  und  andere  Falle  (zusaiumcnge&tcllt  iu  meiner 
Ausgabe  der  Achümeniden -Inschriften  zweiter  Art  S.  48  ZZ.  3  {f.\ 
Die  facultativc  Zufügung  von  h ,  wip  in  mi^irmama  —  miürmahma, 
weist  auch  noususisch  hupe  —  hultpe  »jener«'  auf.  —  Z.  4  und  5 
haben  einen  ähnlicbon  Inh  alt  wie  §i.  E  ZZ.  9  bis  Sohlnss  —  Si.  B 
ZZ.  4  bis  Schluss  (niil  geringen  Abweichungen j.  Zu  vergleichen  ist 
auch  Si.  D  ZZ.  4  f.  Das  Zeichen  ,sf//  ist  wohl  richtig  gelesen  und 
wohl  als  Determinativ  aufzufassen.  "''Nalj-^thwirte-ü-ut-me  durfte 
dann  der  Name  einer  weiblichen  Person  sein. 

B. 

T,oftiis'  Abschrift  i?i  sehr  ungenügend,  was  aber  durchaus  nicht 
in  Mangel  an  Sorgfalt,  sunilern  in  der  Unkenntuiss  der  Schrift  be- 
1,'riindel  ist.  Lenormant's  Copie  ist  nach  Loflus',  Sayeo's  wieder  nach 
derjenigen  Lcnormant  s  angefertigt,  ohne  einen  Fehler  zu  verbessern. 
Ich  gebe  die  Inschrift  nach  Loflus'  Copie  mit  den  entsprechenden 
Berichtigungen  und  Ergänzungen,  lieber  die  beiden  mir  noch  dunkel 
gebliebenen  Zeichen  in  Z.  3  wird  vielleicht  eine  künftige  Vergleichung 
dos  Originales  (?)  oder  eines  Duplicates  Licht  verbreiten.  Statt  aller 
weiteren  Bemerkungen  erlaube  ich  mir,  Oppert's  und  Sayce's  Um- 
schreibungen und  Uebersetzungen  vergleichend  wiederzugeben. 


Uiii8ohr«ibunge&* 

Oppert.  Sayce. 

vÄ  D.  i\  Cu-lir  D.  P,  Nakh-khu- 

un-(e  sa-ak 
D.  P.  Su  ut-ru-uk  D.  P.  Nakh-kbu- 
un-te 

 li-ba-ak  kha-ni-ic  an-in 


1 .  0.  Ku-tir  Nah'  hu  un  le.  sa  ak. 
Su  ut  ru  uk  Nah  hu  un  te. 


2.  Gi-ik.  Ii  ba  ak.  ha  ni  ik.  an  in. 

Sn  si  na-ak.  gi  ik.  Su  un  kiik.  i  Su-si-na-ak  gL-if^  su-un-ci-ic 
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3.  All  zao.  Su  SU  Tin  qa.  Te  ma.  an 
La  ga  ma  ri  mas.  nit  ai  ir  ma 

na.   in  ra  h. 

4.  (  )  ni'  a  ak.  ku  si'.  e. 

an  in. 

Su-si-iia  ak.  na  pir  u-ri.  hui 

tc  a  ak. 

5.  (  )  Ii  ku  mas.  Ii  uia  nu. 

te  la  ak  Di. 


1 .  ich  bin  Kudur-Nakhunte,  Sohn 

des  Sudruk-Nakhunte; 

der  mächtige  Herrscher,  der 

Kaiser, 

der  susiäche  König,  weicher 

regiert 

3.  die  Ebene  (oder  Anzan)  öu- 

siana. 

Ich  habe  den  allen  Tempel  des 
Gottes  I^gamar  oiedeiigerisseD, 

4.  ich  habe  einen  neuen  Tempel 
geweiht,  und  ich  habe  einen 
Palast  fUr  den  susischen  König 
gerundet,  den  Sklaven  (der 
Gittter).   Br  wurde  gemacht, 

5.  und  das  Volk  lebe  daselbst 

immerdar! 


An-aa-an  suf«ii-mi>lca(*,^}-va  D.  P. 
La-ga-bar-ri  mas-mi  si-ir-ma-na 
sa-ra-ah 

 ir-ma-khi  aac  cu-si-h-e 

anin 

Su-si-na-ac-na  pir-hu-ri  khu-ul- 
ta-ac 

[li-im-]U-cu-mes  40  sa-nia-ou  te- 
la-ak-ni-na. 


Der  Palast  des  Cudur-I^akhkhunte, 

des  Sohnes 
des  Sutruk-Nakhkhiinle, 
  des  starken,  des  fUrst- 

liehen, 

Königs  der  Susier,  des  mächtigen 
Herrschers 
von  Eiam, 

des  Dieners  von  Lagamar. 
Für  die  Zukunft  (?)  eine  Grün- 
dung gründete  ich 

 und  ich  baute.  Als 

König 
aller  Susier 
eingesetzt, 
Provinaen  (?)  40  an  Zabl  (?)  sind 
mir  gegeben  worden  (?). 


C. 

Die  beiden  Firagmente  b)  S4  und  b)  25  ergUnaeo  sich  zu  einem 
nahezu  TonsUUid^en  Teite,  welcher,  bis  auf  die  Namen  und  eine 
unbedeutende  Variante  (Z.  5  hu-ut-tak  sU  i»-ul^-kh9k) ,  auf  das  ge- 
naueste mit  LoRus  Tafel  40  ttbereinstimmt.  Nach  dieaer  Inschrift 
(fragmentarisches  Dnplicat  b)  2)  ist  in  Z.  6  o-fttf-a»  erig^nzt.  Zwei 
Zeichen  dieser  Zeile  bleiben  mir  noch  zweifelhaft.    Statt  ya  Z.  2 
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[SO 


(so  Loftos)  bietet  b)  25  i  20,  was  kaum  richtig  ist.  Z.  3  Au-ii-tfc 
ist  3.  Sing.  Aor.  Pass.  oder  Part.  Fase,  von  kuH  »grOndeD,  bau^i. 

D. 

Dte  eingetragen  Bi^nzungen  dürfen  wohl  als  sicher  gdten. 

HL  buaebriften  äukalffl. 

A. 

L'nediert.    N«di  a)  VI  unter  Barttokticbtigong  der  lahlreicben  Dnplieate. 

1.  ü  "Sil-^a-ak  an-in  Su-st-na-ak  ss-ak  "§u-iit-ruHik-**Nab-^u-im-ie 
gi-ik  su-un-ki'^k 

2.  *^  An-za-an      ^su-un-li»  si-ya-an  "Ki^-ri-ri-fia*'  me  zaHoa 
li<>yaHiik  b-banik^ra^^  **9u-b&n-nurine-na 

3.  ku-4i-ii-da  mi-ii-ir^mft'iia*^  sar^ra^  pe-ip-Si-ir-oia-h  a-ak  e  ri-uiin- 
na  ktt'^'h  ka-ra-^m-nui*' 

4.  kar-ra-h  a-ak  ku-la-^m-ma  sa-h-ti  ir-ma-h  a-ak  ir-ki-in-ti''  ü-nie- 
ma  "^ri-rirla  xarna 

5.  »—  li-ya-an  l»4uHdc-ra  na-pir-<^  i-diMii-^i  e  ""Ki-ri-ri-Sa  xa-na  »~ 
li-ya-an 

ü.  la-ha-ak-ra  na-pir-ü-ri  hn-ut-lak  ha-li-ik-ü-rae  li-ma-nu^'  lG-la-;ik-ni. 

Einige  Varianten  und  Sclueiblehler :  ',3)  U:  ati~ki-ri-ri-ri-m.  ^}a}  \i . 
kt-lja-^-ak'ra  "tia  fehlt  in  a)  ö.  ^)a)  43:  r»-n«m-fia  ku-ra-am-ma  [ht- 
ii-h],    •]  -U  fehll  a)  21.    la)  SO:  Die  Zeileneintheiluiig  differien 

natttrtich.   Die  Abweiehangeii  ansuflthreii,  scheint  mtr  Uberflflssig. 

• 

B. 

Unediert.  Nach  ix]  13.  Die  Inschrift  E  (a)  43,  a)  14,  a)  45  und  b]  26) 
stimmt  bis  auf  die  Zeileneintbeilung  (in  runden  Klammem  angegeben)  und 

einige  Varianten  mit  B  überein. 

1.  ü**  "l^iHa-ak  an-in  ^u-si-  (2.)  na-ak  ^a-ak'-^u-utrru-uk-  (SO^Nab- 
Iju-un-te 

2.  gi-ik  (4.)  su-un-kirik      An-za-an  (5.)  »-  ^u-su-un-ka^'  '"^u-ban- 
nii-tiiif'-  (6.)  me-na  si-ya-an 

3.  "GAL  a-ak  "Ki-  (7.)  ri-ri-sa  me  ü  pa-at  imnna  (8.)  ku4i-i&  a-ak 
mi-dt-iiHmaHM 

4.  (9.)  ü*'  e  ri-eii*'-nim  im-ma  ku-&i-h  (10.)  a-ak  da'^-ak-ki-me  ü  mi 
ni  a'>-ak*  (1i.)-»»Nab- 
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5.  hu-un-te  li-ul-iiie  (12.)'*  pii  lui  iii-ika-uie-na''  itt-  (13.)  ii-i^L-ka 
u-ak  ir-ki-in-ti    14.)  ni-ku-nie-ina 

6.  "GAL  a"-ak'  "'^Ki-ri-ri-sa  (15.)*'       ü-ja-an  ib-ba"'  (IC.)  na-pir- 
ü-ri  i-du-ni-h. 

Variauteu  der  sccbszebnzeiligen  Duplicate  £:"}«.  '*)  **  hinzugefügt. 
^  blill.  to.  *]  d-dt  hiDxugefUgt.  ma.  ')  sohm  liiDxugefUgt.  ■*}  Ein- 
slge  in  allen  4  Daplicalen  sugleieh  versUUnmelte  und  dedialb  xweifelbafte 
Stolle. 

C. 

Nndi  dem  FragOMai  b)  3  unter  Berltekaohtigung  des  vollsUlDdigen  Duplicates 
Loftus  Taf.  10;  Lenoimaiit  Nr.  33  S.  119,  umaebrieben  und  tlbersettt  von 

Oppert  a.  a.  0.  S.  186,  Nr.  S. 

1.  fi  aiiriD  Su4i-iia-ak  ia-ak  [*§uHit-ni-uk-"Nab-btHin- 
te'»  gMk] 

2.  Uhba-^dc  ^-ni-ik  an-in  §ii-iHnfr{ak  gi-ik  ku-um  pii-uiD  ki  du-ü  ya^'] 

3.  6  pa«at  ma*'  ku-^i-^  a-ak  mi-£i-ir-ma-{iia^  sa-ri-b  a-ak  e  ri^en- 

tÜt-UDlHDa*^ 

4.  kttnSi-b  a-ak  annn  äu-Ü-oa-ak  ,^na-pir'ü-ri  i  bi  ma  ta      e  an-in 
§tt'ii«-na-ak] 

5.  na-pir^d-ri  ^u-uHak"  ^-Ii-ik-[ii*iiie  li-maHiu^^  te^la^ak-ni] 

6.  anik  [a-ba-an  hi-h  si  tu    ?   ?  ti-ni*^. 

Yarianlen  ia  Opp.s.  Uinscbrifl:  ')  ^^uturku  (anj  Nahhunle.   •*)  gik  kut  (?) 
Ja . . .  duga.     °)  Upalva.    ^)  mtmr  mana.    *)  e  riUUax  (idc>ogrammc)  va, 
1  nopor'  urit  (id^ogramme)  va  malA,  *}  Mit  tum.  ^)  haläHmtas  UUmohu. 
AiUi'  terfMi.  ^  Vgl.  den  Seblusa  von  Knt.  C. 

D. 

Unedler!.  Nach  a)  1 0  unter  theitweiaer  Vergleichung  der  Duplicate.  Vgl.  S.  1 31 . 

1.  ii  "§il-^-ak  an-in  §iHlii-iia-ak  äa^ak  Su'Ut-nirak-''Na)|-||u-un-te 
gHik  U-ba'^k  ^Brni-ik  ""Ki- 

2.  ri-ri-$a  a-ak  an-in  Su-äi-na-ak  gi-ik  Bu-un-ki-^  »~  Ai^zaran 
Sa-Stt'Un-ka  "  *"Hu-baii-nii-me-na 

3.  si>ya-an  ""Ki-ri-ii-Ba  »—  U-ya-an  ir-ra  me      la^at  im-^a  ku- 
Ü-ü  a-ak  mi-äiHT-nia-ffla  fl 

4.  sar-ra-h  e  ri-nim  im-ma  pe-ip-Si-im-ma  ku-^i-h  a-ak  da-ak-ki-uie 
ü  mi  ni  '°Nah-hu-un-le 

5.  ü-ul-mc  "üu-le-lu-iiu-us  ao-in  Su-^i-nu-uk  '  uie  "Sil-ha-na-|ja-ani- 
ru  '"La-Va-ma-ar  me  "Ku-lir-" 
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ü.  Hu-na?-bau  ?'''  "Is-ni-4ca-ra-ab-bäl  me  "'ü  ru -? '*EHia-ia-im-me  a- 

ak    'u-\il  ti  ^ii-h  Iii 

7.  '"Pi-ni-il?  me  ia-ti-ik-^a  a-ak  ir-ki-in-ü  ni-([a-mc-ma  "Ki-ri-i  i-»a 

Da-pir-ü-ri  i-du-ni-h. 

Varianton:  *1a)39:  Schreibfehler  X'f/-i(-i!(-M-?m-oÄ-.  ^|  in  eioerii  Exem- 
plar (ich  habe  mir  leider  die  NuDuner  uicbt  aogemerkt)  stehen  hier  die 
Zeichen  ban  wte  so/.  Die  Zeilentheilung,  welche  nelflriich  sehr  verecbiedeo 
Ifll,  antnmeAeii,  halle  ich  for  unnOthig. 

BMiMckangen. 

A. 

Z.  3.  ku-ü-ii-da  ist  3.  Pers.  PerfecU  von  ku-ü  und  entspricht 
genau  der  neusus.  Form. 

B. 

Das  sechszehüzeilige  Duplicat  dieses  Textes  (E)  wird  von 
E.  LtiUrain  in  ciueiii  Uei'  niiolisten  Hefte  der  Revue  d'Assyriologie 
veröffentlicht  werden.  Ich  erlaube  mir  deshalb  auf  diese  Publi- 
cation  zu  verweisen. 

D. 

Z.  6.  Das  ZeidieD  zwiBchen  ab  und  m  halte  ich  fUr  No.  IIS 
in  Delilisch's  Schrifitafel  (Assyr.  LefieslUcke  3.  Aufl.  S.  15,  Leipzig 
1886).  Dieses  Zeichen  hatte  auch  einen  Sylbenwerlh  welcher 
hier  mdglicherweise  anzunehmra  ist.  Zum  Unterschied  von  den 
Nrr.  42  und  S67  bei  DelitzBch  bezeichne  ich  es  bät. 

Obwohl  dieser  Text  in  vielen  Exemplaren  vorhanden  ist,  ist  es 
mir  nicht  gelungen,  ihn  völlig  und  sicher  zu  lesen.  Gerade  die 
besten  Exemplare  dessdben  liegen  in  Schrank  C,  dessen  ungünstige 
Beleuchtuqg  ich  schon  oben  beklagt  habe.  Die  wenjgen  mir  noch 
fehlenden  Zeichen  wechselten  zudem  auf  jedem  neu  zu  vergleichenden 
Exemplar  fost  ptoteusartig  ihr  Aussehen.  Wie  gleichfalls  bereits 
erwähnt,  ist  die  Schrift  mit  einem  sdir  breiten  Griffel  eingegraben, 
sodass  es  oft  erst  sehr  zahlreicher  Vergleichungen  bedarf,  um  fest- 
zustellen, ob  ein  Kei!  wagerecht  oder  senkrecht  oder  schief  verlauf!, 
üb  dciüelbe  nur  alb  i  lafaclj,  doppelt  oder  gar  drei-  uud  vierfach  zu 
betrachten  ist  u.  s.  \v.  Mochte  es  den  schärferen  Augen  anderer 
forscher  glucken,  zu  entdecken,  was  mir  verborgen  geblieben  ist! 
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Zur  Grammatik  und  Lexicographie  der  anzanisdieiL  Infichriften. 

In  diesem  letzten  Abschnitt  gedenke  ich,  die  sicheren  Resultate 
der  bisherigen  Untersuchungen  noch  einmal  kurz  ziisniiuiienzuslcllen. 
Die  »anzanisclu"'  Sprache  ist  nächst  verwandt  mit  der  Sprache  der 
Achämeniden-liischriften  zweiter  Art.    Dies  beweist: 

1.  die  Lautlehre.  In  beiden  Sprachen  wird  zwischen  d  und 
/,  /Avisehen  g  und  k  nicht  streng  unter&chicd(^n.  Beispiele  für  das 
»Anzanischoc :  Iju-ud-da-ak  b)  17  —  lju-ui-fa~ak  Ku.  CZ.ö;  da-nb-ki-mi' 

¥ 

gewühnlieh  —  ta-ak-ki-me  Si  E  Z.  10;  La-ija-ma-ri  Kii.BZ.3  —  La-ka- 
ma-ar  §i.  D  Z.  5..  In  manchen  Wörtern  wird  h  nacli  B('li<'l)on  ein- 
getilgt  oder  ausgelassen  /..  B.  m'i-fi-ir-ma  h-rnn  a)  1  Z.  3  ~  mi-Si- 
ir-ma-ma  &)  18  Z.  3.  Consonaaicu  w  kK  ii  zuweilen  verdoppelt 
z.  B.  lju-bath-nu-wc-nn  p:cwölinli(  Ii  —  iiu-han-nu-um-me-na  a}  1  Z.  2. 
Endlich  wechseln  in  eioem  Falle  die  Yocale  a  und  u:  ir-ra  a)  1  Z.  3  — 
ir-ru  a)  18  Z.  2. 

2.  die  Formenlehre.  Vom  Nomen  ist  sehr  wenig  bekannt. 
Ich  nenne  den  Plural  auf  -p^  welcher  von  sunkik  vorliegt:  sunkip. 
Vom  Verbura  dagegen  können  folgende  Formen  belegt  werden: 

1.  Sing.  Aor.  iduniht  karrah^  kuhh^  sarih,  »arrak^  fjaliht 

htm  ah; 

2.  Pers.  Aor.  hdi^^  durmi,  ^utna^; 

3.  Pers.  Perf.  kuHSda; 

3.  Sing.  Aor.  Pass.  =  Part.  Perf.  kuÜk,  ^utiak; 

2.  SiDg.  Ful.  ('/}  irkintiy  liumaula; 

3.  Sing.  Prec.  Pass.  (?)  telakni. 

3.  der  Wortschatz.  Ich  stelle  folgendes  Vcrzeichniss  auf 
(vgl.  auch  Opp.  a.  a.  0.  S.  1 82) : 


Ansanisch  Neususiseh 

aak  yiali 


aXi^ara  akkara 


durm  luma 
uikame  nikami 


Bedeutung 
und 

wer  auch  immer 

ich 

die  früheren 
wUhrend,  bis 
grimdcn,  bauen 
kennen,  wissen 


unser 


AUnndl.  d.  K.  1*.  ««mUwIi.  d.  Wtemnieh.  XXVni. 
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Ansaniseh 
iak 

tarif  Mira 


Neususiscb 


«tri 


Bedeulung 
Sohn 
zerstören 


iunkUt 
mmmin 


xttumtn 


König 

durch  die  Goade, 


im  Schutze 
machen. 


Die  bereits  von  Mordtmann  angenommene .  VerwandtBcbaft  des 
»Anzaniachen«  mit  dem  »Neususischen«  steht  also  fest;  eine  Ver- 
wandtschafl  zwischen  »Anzanisch«  und  der  Sprache,  welche  die 
alten  Volker  als  »Elamitisch«  bezeichnen  mussten,.  ist  höchst  wahr- 
scheinlich. Der  Einwand,  dass  Elam  m  der  Volkertafel  der  Genesis 
(10,  2i)  unter  den  Söhnen  Seuis  genannt  wird,  ist  unerheblich.  Das 
kann  ein  Irrthiim  sein,  wie  ja  auch  Kna'an  daselbst  Vers  6  fiilsch- 
licli  zu  den  Ouuuilen  gezülill  wird.  Von  den  elamilischen  Eigen- 
namen stimmen  mehrere  mit  »anzanischen«  üherein.  Das  nach  K  2100 
elamilische  Wort  ua})  Göll  gehört  zugleich  der  »neususischen«,  also 
einer  der  -)ynzani^^  hca»<  nUchst  vei wandten  Sjnache  an. 

Ich  hin  am  Schlüsse.  Ausser  den  Texten  hriniit  die  vorliegende 
Arbeil  nicht  viel  wirklich  Neues;  dagegen  l)estrel)t('  sie  sich,  zv>i»cijcn 
Sichtrciii  und  ZwiMlVIliatiem  scharf  zu  trennen  und  das  Erstere 
durcli  HcNscist'  /.u  >tiUzen.  Sollte  sie  sich  als  brauchbare  Grundlage 
zur  \\(>i leren  Forschung  eignen,  so  wUrde  meto  Uauplzweck  er- 
reicht sein. 
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1.  Inschriften  \ 


M  <>-  >^>^>ffii^  m  \ 


^  ^  M  4-  ^  ff  <fe  ^  ! 


I 


i; 


J         ^  ^L3J  )-f  ^  1^  < 


( 


1 


I    j     ttt-  ■      £g  ^  >^  ^  ^ 
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lafl 


ulruknnliliuntes. 


m  T-fe  J 

Si 


] 


IMl 


1 
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[ 


[ 


II 


'S 
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M  ^  m 


mmm  m^^M.  ^►wffpo 


m  >^f^  m  L 


1^. 


J 


a 


m  ^  -fcy  f  


1. 


MimäLdJiS.<in.d.iräi.BdJim. 


n.  Inschriften  l 


r >J^K         ?  ^  »  ^  >-  > 

Ii 


^  ^  ^  am 


4^  T  mm^  >#:mSM^!MM^i?; 


^  tV     11  ^  ^    O        .  ' 


Ii- 
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uliruahhuiiles . 
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5. 


f/PST T  w  <«mx      »E^wr  bXfY  ö5 
L<p^  I  m       ^v^N  CTTl  h<I  ^ 

[ 

[ 

r 

L 

K'7 


^-^g:  1^  tJ^i^ 


flj  ^(Hsr  ^  mm.  ^     -i-i     ^  "^^i? 


TvuU 


I  
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^  fife  »Wf-  Tir  M 


iflen  Silhaks. 
A. 


IJ. 
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C. 


1?^^  j-^'y^ 


D 
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Scliri 


]0 


4«  <Hg 


1^ 


*tc 


im 


^  


Ults  rtf 

 z>  


±±: 


XI. 


Ä  


Digitized  by  Google 


LlafeL 

1  

..  . 

"7'                        j    ■      ,      )  ß 

ßtt 

 ioL  

—  ^  —  

 ^ 

..J 

— -»Y^ 

— i4 — 

■ 

BJ»  ... 

,,  ^ 

Xu. 

ms  ^  a;js 

•m- 

r  ' 

.Viloji.  Druck  vJ  &'ftitwdii'.I»if.ti  j 
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DIE 

BILDUNG  DER  NOMINA 

m 

LITAUISCHEN 

VON 

ALGUST  LESKIEN 


Dm  XII.  Bandes  der  Abhandlungen  der  philologisch -hialorischen  ClaH« 
der  KOftigl.  Biebsiscbea  Gesellachafl  der  WiMODsebafteii 


LEIPZIG 
BEI  S.  HIBZEL. 

1891. 
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Utir  Abtlriick  vollendet  aui  20.  Juni  Ibül. 
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DIE 

BILDUNG  DER  NOMINA 
IM  LITAUISCHEN 

TOH 

AUGUST  LESKIEN 

■ITOUBD  DIR  KOMIOL.  BiCHS.  CnSBUiflCHAFT  »BR  «SMBmCUJmX. 
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Vorwort. 


Diese  Srliiilt  cnlluilt  die  lilauisciieo  Nomina,  sowoit  ich  sie  mit 
Siclieilieit  oder  WiitusrliciDlichkeit  zerlegen  konnte,  n;i(  h  den  slatiirii- 
bildenden  Sutlixen  geordnet;  ihr  Zweck  isl,  den  Spraehl'orst  heni  einen 
m<ijj;lichsl  reichen  Vorralh  zu  bieten,  aus  dem  sie  lte(|U(Mii  sedopten 
konuen.  Man  kann  den  (ielelulen,  die  einen  weiten  Spraehcnkreis 
uiutassen  inUssen,  nicht  zumuthen,  das  Litauische  zu  lernen,  wie  man 
die  Sprache  eines  in  Literatur  oder  Wissenschaft  iDächligeii  Volkes 
lernt.  Es  wird  immer  zu  denen  gehören,  die  um  ihrer  selbst  willen 
sehr  wenig  Menschen  lernen,  da  die  Literatur  nichks  bietet,  aucli  die 
oft  gepriesene  Volksdichtung  durcli  einige  anmuthige  Lieder  nicht 
fUr  den  überaus  dürftigen  Inhalt  und  die  öde  Einförmigkeit  der  übrigen 
lausende  entschttdigt.  Ich  meine  daher,  dass  Leute«  die  veranlasst 
sind,  sich  eingehender  damit  zu  beschäftigen,  eine  gewisse  Verpflich- 
tung haben,  näheren  und  ferneren  Fachgenossen  die  grammatische 
Arbeit  durch  Zusammenstellungen,  wie  hier  eine  geboten  wird,  zu 
erleichtern,  zumal  es  ein  nur  einigermassen  genügendes  litauisches 
Wörterbuch  nicht  giebU  Ich  habe  mich  bemüht,  möglichst  viel  über 
den  Vorrath  der  Wörterbucher  hinaus  durch  eignes  Lesen  zusammen- 
zutragen, wie  das  unten  folgende  Schriftenverzeichnis  darthun  mag. 
Dies  enthfllt  nicht  alles,  was  ich  Uberhaupt  nachgelesen  habe,  aber 
Werke,  in  denen  ich  nichts  fand  als  was  auch  im  Kurschatschen 
Wthrterbuche  steht  oder  mir  von  anderswoher  bekannt  war,  sind  nicht 
mitgenannt.  Die  Geduldsprobe,  noch  eine  Anzahl  Erbauungs-  und 
Volksbücher,  noch  mehr  Volkslieder  zu  lesen,  hatte  ich  freilich  fort- 
setzen können,  allein  es  lohnte  sich  zuletzt  wenig,  und  endlich  muss 
man  solchen  Arbeiten  irgendwo  eine  willkurlif  lie  Grenze  setzen,  da 
sie  keinen  bestimmte»  Ai)schluss  in  sich  tragen.  Auch  was  ich  ge- 
sammelt hatte,  ist  nicht  alles  verarbeitet;  sein-  viel  \Norle,  die  mir 
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nicht  redit  sicher  schienen  oder  nicht  rocht  verstttndücb  waren,  habe 
ich  bei  Seite  geworfen.  Darin  htttle  ich  vielleicht  noch  weiter  gehen 
sollen;  man  wird  finden,  dass  ziemlich  viel  Worte,  die  ich  nicht 
zei^iiedem  konnte,  doch  vermuthongsweise  unter  bestimmte  Suffixe 
eingereiht  sind;  und  ich  kann  gegen  einen  Tadel  darüber  nichts  ein- 
wenden, als  dass  ein  besserer  Etymolog  als  ich,  dem  sie  sonst  viel- 
leicht entgangen  wären,  ihnen  die  richtige  Stelle  schon  anweisen  wird. 
Neben  der  Fülle  strebte  ich  auch  nach  Sicherstellung  der  Wort- 
formen des  reichhaltigsten  aber  unzuverläsagen  litauischen  Wörter^ 
buches  von  Nesselmann  durch  Zurückgehen  auf  seine  Quellen.  Das 
hatte  freilich  seine  Grenzen;  die  an  Nesselmann  ergangenen  Mitthei- 
lungen sind  überhaupt  nicht  prufbar,  seine  handschriftlichen  Vorlagen 
stehen  mir  hier  nicht  zu  Gebote ;  ich  konnte  also  nur  das  aus  Mieicke 
und  Szyrwid  entnommene  beaufsichtigen.  Alle  Worte,  woher  auch 
immer  stammend ,  habe  ich ,  soweit  mir  die  Luulverhältnisse  klar 
schienen,  in  die  soi^enannte  hochlitauische  (preussisch-lil<iuische)  Schrift- 
sprache und  die  lür  in  \vi^sLMlschaftlichen  Werkon  Uhlicho  Schrei- 
bung übertragen,  da  es  sicli  t'iii  mich  nicht  um  DuiU  kistudien  und 
Geschichte  der  Orthographit'  li;iiidelle,  und  die  Wiedergabe  all  der 
ungeordneten  Schreibweisen  der  verschiedenen  (Quellen,  deren  bei 
solchen  Aufzählungen  keine  im  Zusanuncnhange  vorgefulnl  werden 
kann,  nur  Verwirrung  stiftet.  War  ich  der  Ucbertragtmc  nichl  sicher 
oder  schien  es  mir  aus  irgend  einem  Grunde  nützlich,  das  Wort  in 
seiner  quellenmüssigen  Gestalt  zu  geben,  so  ist  es  geschehen.  Bei 
der  Aufzeichnung  litauischer  Horte  kommt  man  fortwahrend  mit  der 
Accentbezeichnung  in  Verlegenheit;  ich  habe  mich  diesmal  entschlossen 
Kurschat  zu  folgen,  d.  h.  gestossenen  und  geschlilTenen  Ton  zu  unter- 
scheiden, wo  er  eben  aus  Kurschats  Werken  bestimmbar  war;  bei 
ihm  nichl  vorliandene  Worte  sind  aus  nicht  accentuirlen  Büchern 
ohne  Accent,  aus  accentuirlen  (z.  B.  den  Juskevic'schen  Sammtungen) 
nach  dortiger  Weise  wiedergegeben.  Bekanntlich  bat  Kurschat  in 
sein  litauisch-deutsches  Wörterbuch  eine  Menge  ihm  nicht  bekannter 
Worte  aufgenommen  und  zum  Zeichen,  dass  er  fttr  ihre  Richtigkeit 
nicht  einstehe,  in  eckige  Klammem  gesetzt.  Von  diesen  hat  er  aber 
doch  viele  nach  seiner  Art  acceniuirt;  solchen  Beispielen  habe  ich, 
auch  wo  ich  ihre  Quelle  kannte,  also  eine  Anführung  Kurschals  an 
sich  aberflussig  war,  doch  ein  KLD[  beigesetzt,  um  anzudeuten,  dass 
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die  in  diesein  Falle  oft  ganz  unsichere  Tonbezeicbnung  auch  bei 
Korechal  nur  auf  em&t  Annahme  benihl. 

Den  litauischen  Worten  habe  ich  die  lettischen  angereiht,  mich 
hier  aber  auf  das  Wörterbuch  (IJImann,  Lettisches  Wörterbuch.  Riga 
I87i,  und  Bielenslein's  Werk  (Die  lettische  Sprache  nach  ihren  Liuiten 
und  Formen,  2  Thie.  BliI  u  1SG3  —  l8Gi)  bcschrünken  müssen,  da 
ich  mir  von  eiiior  Dniciiiiuisterung  der  \veiii,ü;eii  Hiiclier,  die  mir  aus 
der  sclnifl.spiaclilii'lien  Literatur  zu  Geiiole  felelien,  keine  h)hneade 
.Ausheule  versprechen  ivoniUe  und  id)er  den  Lautwerlli  von  Wort- 
turnien  aus  mir  bekannten  diak  ktiscliLU  Texten  nicht  sicher  genug 
urtheilen  kann.  Bossen*  Kenner  des  LeUirichen  werden  auch  aus 
dem  Würterhuche  manches  herausliuden,  was  mir  unklar  gebheben 
ist  und  darum  weggelassen  wurde.  Preussiselie  Worte  sind  aufge- 
nommen, so  viele  mir  mit  völliger  oder  einiger  Sicherheit  bestinioi« 
bar  schienen. 

Die  Anordnung  ergiebt  sich  aus  dem  Inhalisverzcichniss;  ich 
habe,  wie  es  bisher  ziemlich  allgemein  tiblich  war,  die  Suffixe «  die 
Consonanten  enthalten,  auch  bei  vocalisch  auslautendem  Stamme  nach 
den  Consonanten  geordnet  {n~,  «i-,  t-  Suffixe  u.  s.  w.).  Dass  dabei, 
wenn  ein  Sullix  mehrere  ConsönanleD  entlUilt,  eine  gewisse  Willkür 
waltet,  ist  klar;  allein  eine  Anordnung  nach  dem  Stammauslaute,  wie 
sie  Brugmann,  Grundriss  II,  befolgt,  würde  im  Litauischen  gleich- 
bedeutende und  mit  einander  wechselnde  Bildungen  zu  sehr  ausein- 
anderFeissen,  zumal  bei  dem  in  dieser  Sprache  so  Uberaus  häufigen 
Schwanken  des  Genus  und  der  Declinatioa  Dies  Schwanken,  das 
theÜs  mit  dem  Verluste  des  alten  Neutrums  zusammenhangt,  theils 
auf  einem  Zusammenfall  von  Nominativformen  verschiedener  Stamme 
und  andern  Ursachen  beruht,  bringt  es  mit  sich,  dass  man  manche 
Worte,  deren  Zerlegung  stMisI  keine  Schwierigkeit  macht,  nicht  sicher 
unter  eine  bestimmte  Suffixform  bringen  kann  und  so  genöthigt  ist, 
sie  nach  den  verschiedenen  Formen  mehrmals  aufzuführen  und  die 
Nebenformen  soviel  wie  mOglicb  anzugeben.  Wo  primAren  Ablei- 
tungen ein  primäres  Verbum  gleicher  Wurzel  im  Litauischen  selbst 
zur  Seite  steht,  ist  es,  durch  :  getrennt,  mit  der  Bedeutung  nach- 
gesetzt, sonst,  wo  es  zur  Erläuterung  nOthig  schien,  ein  'verwandtes 
litauisches  Wort,  bei  secundAren  Ableitungen  das  zunächst  zu  Grunde 
liegende. 
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ThomsenB  ausgezeichnetes  Werk  »BerOrioger  mellem  de  finske 
og  de  baltiske  (Utauisk-leltiBke)  Sprog«  (Kopenhagen  1S90)  erhielt 
ich  dun^  die  Gute  des  Verfassers ,  ^Is  meine  Aii»eit  vollendet  war; 
doch  habe  ich  den  Theil  »Lettiske  (og  litauiske)  Ord  af  finsk  Oprin- 
deise«  (S.  252 ff.)  noch  zur  Prüfung,  Berichtigung  und  ErgttnzuDg 
einiger  Aufetelliingen  verwerthen  können. 

Verzeichniss  der  benutzten  und  citirten  Schriften.  Wo  nichts 
anderes  bemerkt  ist,  geben  die  Zahlen  der  Citute  die  Seilenzahl  an. 
Ä.  —  Die  Zeitschrift  ^ussn/,  Tilsit,  Jährt;.  I8H:]— iHHd.  Cilicrt  Dach  Jaiirg. 
ASz.  —  Anykssczä  ssUSlis^  ein  Gedicht  Burutiuwski  s.  heruusg.  in  A.  Bara- 

nowski  und  H.  Weber»  OstlltaaiBciie  Texte.   Weimar         —  Gitiert 

nach  Versen. 

BF.  —  A.  nezzenberger,  Litauische  Forschungen.  Güttingen  4882.  —  Wo 
keine  Seitenzahl  stohf.  ist  der  alphaheiisch  geordnete  Abschnitt  »Nach- 
trüge zu  Nesseiiuuuns  Wörterbuch«  gemeint. 

BG.  —  A.  Beitenberger,  Beitrüge  zur  Geschichte  der  litauisdien  Spradie* 
GffttiDgen  1877.  —  Wo  keine  SeitenseU  angegeben,  ist  der  alphalietiseh 
geordnete  Theil  »Lexikalischcsa  gemeint. 

BiK.  —  Naudingos  Bic»ü  Koy^lei  . . .  ras%ytas  nS  D.  G.  S{eUega$t).  Könige- 
l.iT-  iS06. 

BrP.  —  PostiHa  talat  eslt  Irumpus  ir  praslas  tsvhguldimas  Euaiujdm .  . .  Per 
Jana  Bretkuna,,,  Kttnigsberg  1591.  (Vgl.  BG  S.  Xi).  Die  beiden 
Theile  des  Werkes,  obwohl  nicht  als  solche  bezeichnet,  sind  mit  1 ,  S  eitiert. 

Da.  —  Lilovskij  kalechtsis  DaakSi.    Po  izdaniju  1595  goda  vnov' perepeca- 

tannyj...  E.  Woftoroni.  (PriloiSenije  k  Llll-mu  tomu  Zapisok  Imp.  Ak. 

.\,,  Nr.  3).   St.  Felersb.  1886.  —  Cilicrt  nach  Seiten-  und  Zeilenzahl. 
DaCD.  —  Stellen  aus  Uauksze's  PosltUe,  angeführt  in  Wolters  Glossar  zu 

dem  vorstehenden  Buche.  —  Ciliert  nach  dem  Stichworte  des  Glossars. 

DBK.  ■ —  Naudhtga  bittü  knygde  parasz.  par  G.  D.  Settcfjast.  Petropilie 

St.  Petrrsh.',  hprtnstn  pnm  K.  Kraja,  1848.    Es  ist  Dowkonts  Uober- 

tragutit:  von  BiK  in  seinen  Dialekt. 
DBS.  —   ßufUf  senow^s  IMuwiü  Kaliiienü  tr  Zamajtnt  tszraszt;  Ptigat  iienowqs 

Rasztü  Ji^cyt^s  £aukys.  (d.  i.  Dowkont).    St,  Petersburg  1815. 
DK.  - —  Dawatku  kninga  arba  istaHmas  ir  maidag  itirasMnuhffu  i  tretii 

aakana  S.  Prqnciskaus.    Wilna  1864.  —  Nur  zam  Theil  benutzt. 
FM.  —  l.itovskija  narodnyja  prsni     ciiio  Siirninliing  von  Forlunatov  und 

Miller,  hpraii.sc.  in  Acu  Si-iiridcn  dor  Mosk.nior  rniversität  1S7i  licb 

besitze  nur  den  Sonderabdruck  ,   der  ohne  nähere  Be^ieichnung  ist).  — 

Citiert  nach  der  Liedernuromer. 
GB.  —  Geitler,  Beitrage  zur  lit.  Dialektologie  (Wiener  Sitzui^ber.  phil.- 

hisl.  Cl.  CVII!  H.),  Wien 
Giedr.  —  Naujns  istutimas  Jezans  Vhmtnun  u  ienzpaUes  musu  Lietuwiszhi 

Leiuwiu  tszyulditas  par  Jozapa  Arnulpa  Kutiiynyf.szli  Giedrayti  wiskupa 

iiemajfciu,  Wilna  1816.  —  Citiert  nach  Buch,  Kapitel  und  Vers. 
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GSt.  —  Geiller;,  LHautsebe  Studien. .  Prag  1875.  —  Wo  keine  Seftonsahl 

steht,  aind  die  alphabetisch  geordneten  nBeiträge  zu  NmmIüuidii's  lilaui- 

aebem  Wörterbuche«  um  Ende  der  Schrift  {^fmeinl. 
J.  —  Lu'lüi  iszkos  ddjnos  uirahftns  pnr  AnUituf  Ju.sl{cvi't;.    3  Thle.  Kusan 

1880 — 1882.  —  Citicrt  nach  der  durch  die  ganze  Sainmiuag  Tortlaufen- 

den  Numerierung  der  Lieder  und  nach  Stropheozabl. 
Jass.  Pam.  —  Pamoksi^  pagai  «uoangdios  tswentos  SmUm  ant  wisu  nedielu 

pur  iiiffus  stirasziti  par  kunegu  Rapolu  Jast^ewiau»   8  TUe.  Wilna 

<855,  <857.  —  Nur  zum  Theil  bonutzt. 
JG.  —  Gfnntrejte  pasaka...  tsa  lenkisska  Iteiuwia  iszguldita  par  L.  IwiAski. 

Wiiua  1863. 

JK.  —  /o»'«  Jusiäm  (d.  i.  Ju&kevii),  KttHna  Uämisako  leim/o,   St.  Peters- 
burg 4864. 

JSv.  • —  Sioifim^  r^da  Vel&af6i»  Vituviu  mrai^  par  Antdnq  JuskiviSf  i970 

rnetuse.    Kasan  1SR0. 
iSvil.  —  Ltctiivtsskos  svotbines  däjnos  usras^tos  par  ^\ntutuf  Jitälievic^,'  (russ. 

Titel:  Utovskija  svadebnyja  narodnyja  p&^ni).    St.  Petersburg  4883.  — 

Citfert  nach  Nummer  dea  Liedes  und  Stropheniahl. 
K.  —  Der  Katechismus  von  4547  nach  der  Ausgabe  von  Bezzenberger  in 

sLitaiiischo  und  lettischo  Drucke  des  46.  Jahrb.«  L  —  Gittert  nach 

dortiger  Seiten-  und  Zeilenzahl. 
KOL.  ' —  Fr.  Kurschal,  Wörterbuch  der  lillauischen  Sprache.  I.  Deutsch^ 

litt.  Wb.   Halle  4870. 
KLD.  —  Desselben  m  IL   Lit4.-detttsehes  Wb.  Halle  4883.  ' 
Kursch.  Skarb.  —  Kr.  Skriwen'aus  Düssiös  Skarbnycziä  . . .  taj^  iss  tvökisxkit 

k'albös  i  lietitwissktijf  iszirerd'  Fr.  Knrszah's.  1.  Pah/heh's.  Königsberg  4844. 
LB.  —  Litauische  Volkslieder  und  Märchen,  ges.  von  Leskien  und  Brug- 

mann.    Strassburg  4882. 
31.  —  Hittbeitungen  der  Litauischen  Uterarischen  Gesellacbafl.  Heidelberg 

4883 — 4890  (bis  jeUt  herausgekommen  bis  zum  14.  Hefte  des  3.  Bandes). 
Marc.  —  M.  F.  Harciliski,  Grammatyka  lilewsko-polska.  Warschau  1861. 
Mi.  —  Chr.  GottU  Mieicke,  Litlauisch-deulschos  und  Doulsch-Iiltauiscties 

Wörterbuch.    Königsberg  4800.  —  MiDL  =  Deulsch-lit.  Theil. 
Miglov.       Jozapa  M^lovaras  RaxUaL  Jivains  ^üZa«.   Krmas  phndUxtag, 

Tilsit  4881. 

MokslRK.  —  Mokslas  Rima-Kataliht.    Wilna  1863. 

Mui.  —  Muiikelis.  Pinna  hv-hi.   Tq  knmgelq  bri^im»  IMuvüms  pantpino 

Jankdiis  .)f('rtynas.    Ilaguit  1885. 
N.  —  .Nesseliiiann,  Wörterbuch  der  littauiscben  Sprache.    Königsberg  1851. 

—  MBd,  NQu  die  dort  S.  TI  verseiehnelen  handsehriftliohea  Quellen. 
Niez  Sur.  —  SurnUamai  datekimu  par  m^cinhu  itinmmf  ...  dqräu  apey 

byles  ...  dubar  pirtno  siki  anl  Iviinoio  Letuwissdctt^Zentaiftitltth  par  ... 

C.  J.  Niesabitawski  parffiilditas.    Wilna  1823. 
NThos.  —  Nesselmann,  Thesaurus  linguae  prussicae.    Berlin  1873. 
Us/.kd.  —  Oikabaliun  dainos  surinklos  ir  isdülos  per  Jonun  Basanavitiun, 

Tilsit  4881. 
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PJ.  -~  BaUingM  Jum€,   Wilna  1863. 

Pris.  —  Prisiwertimas  grieszna  imogmis   mg  Diewa.    Riga  1863. 
Sehl.  Lcscb.  —  Schleicher,  Litauisches  Lesebuch.    Prag  4857. 

Sil.  —  Summa  aha  Trumpas  isxguldimas  Ewangeliu  sswentu.  Hitaa  4863. 
(Neudruclt,  s.  BG  XXVIF). 

SzD.  —  Sswentdienis  darbas  arba  sl>ajiiin'ij  szwentosi  dienosiäd  bi  ulu  Lctuwiu 
Uzgutdita      Unkuska  Muwisskaj  par  K  P.  W,   Wiloa  1862. 

SzDi.  —  GoDslk  Szyrwid^  Dietionarium  trium  linguaram.  5.  ed.  Viliiae1743. 

SzP.  —  Ssyrwid's  Paokty  Kazan,  von  46S9,  harausgeg.  von  Garbe  in  vUl. 
und  Iclt.  Drucke«  Hfl.  IV.  —  Gilierl  nach  dortiger  Seiten-  u.  Zeilenzahl. 

Trow.  —  Naujas  Testamentas.  Berlyne,  raszlais  iszspnustas  prie  Trowitzsch 
ir  suntiSf  186C  (Neudruck  des  DG  S.  XXIX  bi<s[)ruebeneQ  Neuen  Testa- 
mentes von  1704  t  die  genaue  Wiederholung  der  BG  S.  10  aufge- 
mUten  GloBsen  argiebl).  —  Gitiert  nach  Buch,  Kapitel  und  Vers. 

XrVyt.  —  P,A.TrupiaSlis,  Y^aula»,  didu  Lielmms  KimijfmksgtiM,  Tilsit  4885. 

WBCh.  —  Das  bei  WEP  abgedruckte  Stück  der  sogen.  Chylinsklschan  Bibel 
von  1663.    Gitiert  nach  doriitier  Seitenzahl  und  Vers. 

WDüP.  —  Das  bei  WEP  abgedi*uckte  SlUck  aus  Dauksza's  Postille  vom 
J.  1599. 

WE.  —  Willent's  Encbiridion.  WBB.  >~  Desselben  Evangelien  und  Episteln. 
Beides  herausg.  von  Bechtel  in  iLitauische  und  lett.  Drucket  Eft.  UL  — 
Gitiert  nach  der  dortigen  St-iten-  und  Zeilcnziilil. 

WEP.  —  A.  Wolter,  Ob  elnograliceskoj  poezdkfe  po  \M\h  i  ^oiudi  Ifelom 
1887  goda.  (Priloioniju  k  LVl-mu  lomu  Zapisok  Inip.  Ak.  N.).  St.  Peters- 
burg 4887. 

Wn.  —  Wildorauda.   Gksme  i$x  pttdawmu  LMuwos  par  J.  /.  KrtUMUfdei 

hnihisikay  suraszyla.  H^moiSMkay  iszgulde  ..  J.  A,  W.  Lietuma,  Posen 
18K1.    (Uebcrsetzung  von  Kras/<  \vski's  Aoafielas  Tb.  4). 

WO.  —  Ohriizfv  Litovskieh  govoro\  lu  Da. 

WP.  —  (\S  otuiKv.t'Wski),  ha>lc  ir  iszsiiiliclimas  K(il(iliku  likieima.  Wilna  1864. 
WW.  —  M.  Wofoiiczeu-skts,  Zemajitu  Wishnpislr.    2  Thie.    Wilna  1848. 
W2.   —    (Wotuntzewski),  Ziwatas  Jezntts  Chmiuus.    Wilna  1853. 
iWA.  —  Ziemos  wakaro  adynele  ..  surasze  Janhi  Mcrtunas.    Tilsit  1885. 

Von  sonatigen  Abkttrsungen  bedeutet  le  lettisch;  pr  preussisch,  Euch, 
daa  preassiscbe  Encbiridion  (herausg.  von  Nasselmann,  Die  Sprache  der 
alten  Pronsson.  Berlin  1845),  Voc.  das  preussische  Vocabularium  (Nessel- 
mnnn,  Ein  doutsch-preussisches  Vocabularium  aus  dem  Anfange  des  15.  .Ihrh. 
Königsberg  1868] ;  Abi.  meinen  »Ablaut  der  Wurzelsilben  im  Litauläctien«, 
im  IX.  Bd.  der  Abhandlungen  der  philol.-hist.  Gl.  der  Königl.  Büchs.  G.  d. 
W.  4884;  BB  Bessenbergers  Beitrüge  sur  Runde  der  indogermanischen 
Sprachen;  KZ  die.  Kulinscho  Zeitschrift;  P  Ficks  Vergleichendes  Wttrterbuch, 
3.  Aufl.;  llikl.£W  Miklosich,  Etyouil.  Wurterb  der  slav.  Spr. 
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Suffix  -o-  iiisc.  ntr.,  fem. 
1.  Salfix  -a-,  litauisch  -a-* 

So  deuUich  meistens  die  Form  der  hierher  gehörigen  primären 
Worte  zu  erkennen  ist,  so  wenig  lässt  sich  für  das  Suffix  ein  be^ 
stimmter  Bedeutungsumfang  Testslellen»  Die  damit  gebildeten  Worte 
können  die  Handlung  selbst,  deren  Vollzieher  und  Erzeugnis»  adjec- 
livisrh  und  subslanlivisch,  das  Werkzeug  u.  a.  m.  bezeichnen.  Diese 
M.uiiiiiilalligkeit  der  Bedeutung  lici^t ,  wie  die  verwantltcii  Sprachen 
zeigen,  von  Alters  her  vor,  und  da  im  Litauischen  das  Sufllx  niclit 
mehr  lebendig  ist,  sin<l  hier  keine  besondereu  neuen  Bedeutungskreise 
hinzugekomiueii.  Damit  soll  a))cr  nicht  gesagt  sein,  dass  sUmmlliche 
mit  Suffix  -a~  gehildflcn  VVorle,  d.  h.  solche,  ans  denen  unsere 
Anaivso  es  herausscliülcn  kann,  bereils  der  ültcstcn  Zeit  angehören. 
Vi  Imehr  sind  selbst  heutzutage  derartige  Bilduiigeu,  ujügen  sie  auch 
-(  lii'u  vurkoujiueii,  doeii  inöglieli.  sie  beruhen  dann  a!)er  nicht  auf 
einer  Empfindung  von  der  Bedeuttiug  des  nicht  würze lliaften  Worl- 
theiles.  sondern  sind  Nachahmungen  der  (jesammffnrm  älterer  o-Bil- 
dungen,  wie  wenn  z.  B.  ini  Lettischen  aus  UrH  verzehren,  das  dem 
Niederdeutschen  entlehnt  ist,  ein  nü-iSrs  Zehrung,  Zehrgeld  entsteht; 
vgl.  Bahder,  Verbalstr.  \  0.  Belonungsunlerscbiede  etwaiger  ursprüng- 
lich verschiedener  Glessen  sind  im  Litauischen  nicht  mehr  erkennbar, 
weil  alle  Worte  auf  -a-s  (ursprtingliche  Masculina  und  Neutra)  in  sofern 
gleich  betont  werden,  als  sie  nicht  mehr  im  Nominativ  auf  dem  hi-  den 
Uochton  tragen  können,  und  auch  die  Betonung  der  übrigen  Casu.s 
sich  nicht  nach  alten  Unterschieden  im  Wurzelvocal  oder  in  der  Be« 
deulung  regelt.  Die  Sonderung  der  Substantiva  in  Masculina  und 
Neutra  wieder  herzoBlellen,  kann  nur  in  den  wen^n  Ftllten  gelingen, 
wo  das  Preussiscfae  die  alte  neutrale  Form  bewahrt  hat  oder  ver- 
wandte Sprachen  ein  ganz  gleich  gebildetes  Wort  als  Neutrum  bieten» 

Die  Beispiele  folgen,  geordnet  nach  den  Wurzelvocalen,  jede 
Abtheilung  geschieden  in  Substantiva  und  Ädjecliva.  Innerhalb  dieser 
Abtheilungen  sind  die  das  letzte  Glied  einer  Zusammensetzung  biU 
denden  Worte  besonders  gestellt. 
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A.  WurzelTOcal  e, 
a.    e  vor  momeutaaea  CoDsouanlea  und  Sibiianlen. 

Liteolseb.  Subslantiva,  nicht  zasammengesctzi.  bitdaa 
crepitus  venlris:  bezdü  bexdifi,  das  Mikloeich  BW  vielleicht  mit  Recht 
als  eine  Entlehnung  aus  dem  Slavischen  ansieht*  degas  N  Feuerbrand, 
daneben  bei  N  degm  aus  SzDi  durch  ein  Mlssversländniss,  dort  steht 
unter  gtownia  gaszona  nuodMi»  atugiew,  unter  glownia  zarzysta 
miade^itf  de^,  wo  das  Komma  zu  streichen  und  degm  =  degi^  als 
pt.  prfls.  a.,  parallel  dem  Part  aiugiesis  =  iüg&§9,  zu  verstehen  ist: 
degH  brennen.  —  lSda$  Eis,  daneben  »«Slamm  in  le  iedut;  pr  ladis  Voc. 
kann  =  ledas  und  *kdis  sein;  vgl.  sl.  ledi;  bei  dem  etymologischen 
Versuche  Bezzenbei^ers  BB  %,  171  widerlegt  das  Shivische  die  an- 
genommene Grundform  eldho-.  —  m8t(u  Jahreszeit,  Jahr,  Zeit,  pr 
mefto»  ntr.  Voc.;  die  Ableitung  von  W.  me-  ist  zweifelhaft.  —  wanduzlo 
meUu  Mi  Löffelvoll  (eigenll.  Loffelwurf),  le  mei»  Komhaufen,  le  meU 
pl.  Aufzug  im  Webstuhl:  metü  metH  werfen;  sl.  meti  Wurf.  —  tkrSbfu 
KrSmpe,  vgl.  unten  at-^abai  Abfall  von  Zeug  und  Abi.  343.  — skmfas 
SzDi  unter  pial  Lappen,  Imnn,  falls  nidit  Fremdwort,  mit  deufü  dsMi 
8(;heeren,  schaben,  zusammenhangen.  —  sIC'pas  nach  KLD  bei  Pilkallen 
=  stäbas  Schlagfluss,  vielleicht  als  *8tcbas  anzusetzen,  dessen  Nomi- 
nativ Steps  lautet,  dann  zu  steh-  Abi.  3i7.  —  Zusammengesetzt. 
ap-mrlftl  .\ufzuggai  n :  iiictä  mesti  werfen.  —  <ij)  shn'bas  Slruhkrimz; 
zmii  \  1 1  grfis.scrn  der  Bienenstöcke  BiK  .<8  (dii;  entsprechende  Stelle 
I)]{K  2ä  Itat  abskriebm ,  wo  iV  iinrichdg) ,  äiii-skrebai  Uulkrümpe, 
s.  o.  .sidf'bas.  —  pnilcsits  S/Di  unter  niaszl  Maslbaum,  kann,  wenn 
die  Sclircibunii  liditi^.  nicht  zu  i^s-  strecken  gehören,  da  dem 
Dialekte  geiuüfes  dann  (is-  z=  -t^s-  stehen  nuissic.  sondern  n)u>s 
auf  -tesitf  -lese  Ii  (in  ZusammcDseUuogen :  ausrichlen,  ausftihrenj  be- 
zogen werden. 

Adjeciiva.  relas  undicht,  sellr-n.  v.^^l.  (denominafives ?'  rctilu 
resti  selten  werden,  vielleicht  Sufüx  -to-,  vgl.  ¥  i,.  443,  Joh. 
Schmidt  Pluralb.  420,  zu  lal.  rä-^ru-s. 

Lettiseh.  Substantiva,  nicht  zusammengesetzt.  idep$  (neben 
jUeptw)  Husten.  —  tegs  Decke :  wgu  tegü  heften.  —  «lafr«  dorres  Holz 
(eig.  Stock) :  Heb^  sich  stemmen  u.  s.  w.  Abi.  347.  —  «weft»  pl.  Harz 
neben  mdt'i  zu  Nom,  mekis,  bei  Brasche  Dl^eWb  auch  «wtfc's,  vgl.  das 
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livischo  svik'  und  le  swetki;  im  Wb.  ausserdem  swakas  f.  pl. ;  die  mannig- 
faltigen Formen  machen  es  einiij;oi massen  unsicher,  das»  dus  Wort 
in  dieser  Form  oinheimiscli  sc >i ;  wenn  es  der  Fall.  z«i  Iii.  siihas^ 
sl.  Äofcs,  vgl.  F  2.  öUü,  Joli.  Stliinidt,  Plurulb.  iOö.  — •  lehn  (m^hen 
Uika  uud  lak^)  Fusssleig:  lehü  (Ae'li  laufen.  —  Zusamiuengeselzt. 
piidegm  (loc.  pl.)  cl  als  Ahg('l>i  amUer  auf  Almosen  gehen.  —  (ip~ 
segs^  aiffeijs .  iifscfis  Hillh',  Decke,  s.  segs.  —  ptcks  (Einlauf)  Mün- 
dung, s.  k'ks.  —  saiveäs  Zusammenfuhrea  (des  liraulpaares):  vedü 
pesti  fuhren. 

Adjecliva.  scbs  spat,  adv.  «e6t  (t  =  ai)  und  sebu. 

b.    c  vor  r,  /,  m,  «. 
«)  Vor  r  u.  s.  w,  -f-  Cf)nspn<mt. 

Litaniscli.  Substautiva,  nicht  zusammengesetzt,  hrrtas 
Birke.  —  elkm  heilif;er  Hain  BG,  Da  2i.  25  {alkas  =  elkas),  ilain  A 
1884.  12,  le  eiks  Götze,  s.  Bezzcnb.  BB  1.  42.  —  gerdm  Geschrei 
(Glosse  szauksmas)  Trow.  Matth.  24.6,  Gerücht  Marc.  13.  7,  SzP 
147.  20,  BG  :  gM'ti  hören,  Abi.  227.  —  meldas,  le  mcldi  pl.  Biofien. 
—  perga*  Mi  Fischerkahn,  vgl.  demin.  pergölis  J  520.  H.  —  renta» 
N  Kerbe  :  renczü  t^sti  kerben,  Abi.  340.  —  vergas  Sklave,  le  wergg 
Sklave,  FrOhner;  die  Vergleichung  mit  sl.  *vorp  ab.  vragz  setzt  als 
Grundbedeutung  Kriegsgefangener  voraus;  vgl.  vargm  Noih.  —  Zu- 
sammengesetzt, vitesat  N  S.  99]  Leichentuch  (Sprettlaken):  ifsUt 
ff«ti  Btrecken,  Abi.  340. 

Adjecliva.  kimas  weiss  und  schwane  gefleckt,  vielleicht  Suffix 
-«2a-  und  W.  her-  in  *dbm%,  altb.  crsni,  vgl.  pr  kirma-  Voc. 
schwarz.  —  hnkw  biegsam,  gewandt  {feak»  l^mä'  J  1515.  10)  : 
Umkw  t^kä  biegen ,  Abi.  834.  —  Comp,  gerbemu  DaCD  geehrter : 
gerbU  ehren. 

Lettisdu  Substantiva,  nicht  zusammengesetzt,  delbi 
{däm)  Oberarm,  vgl.  Abi.  3S3;  die  W.  in  sl.  *dfclbi|,  dbb^  scalpo.  — 
gremfdi  grebfdi  (und  fem.  gremfde  grebfde)  Splint  der  Birken:  grimidu 
grimaU  schaben,  Abi.  362.  —  welgs  (und  walgs)  Feuchtigkeit,  pr  tpelgen 
Voc.  Schnupfen:  vilgau  vti^  anfeuchten,  Abi.  354.  —  zerpn  (und 
fem.  terpa)  Humpel,  Grasbttschel,  vgl  iit.  kerpe  Moos  auf  Dächern, 
Abi.  331.  —  Zusaniinengesetzt.  apgerbs  Kleidung:  gerbli  u.  a. 
kleiden,  Abi.  362. 
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Adjectiva.  brmgs  (neben  hran^t  Ut.  brangm)  prächtig,  koslbar: 
MnfU  Ibeuer  werden,  Abi.  —  atengs  trotzig:  stemjU-9  sich  wider- 
setzen, Abi.  347.  —  ickk'erbs  herb,  bitter-sauer,  vgl.  Abi.  342. 

/})  Vor' einfachem  r,     m,  r. 

Litauisch.  Substantivu,  nicht  zusammengesetzt,  irat 
Adler  (geschr.  arm)  J  193.  20,  gewöhnlich  crelis,  vgl.  pr  arelie  Voc, 
le  erijlis;  das  sl.  ori.lt  stimmt  in  beidon  ersten  Silhon  ni('lit  zum 
Litauischen.  —  kerasi  Zauber  Wit  2G.'i:  keriu  heri' li  zauhci  n.  Ahl. 

—  keras  Baumstumpf,  le  zers  Straut  Ii,  knoi  riij;o  Wurzel,  vgl.  sl.  Llfl 
(«Wurzel«  Mikl.  Lex.  Pal.)  Strauch,  Huscli.  koroni.  Wurzel.  —  tnelas  Lüge. 

—  menas  SzDi  unter  mistrzo\vst^^  o  MtMstorscIiaft  (eigcntl.  Verstund niss): 
men-^  Ahl.  335.  —  pela'i  Spreu,  (laueben  alter  «-stamm,  vgl.  pelü-de 
Sproubehlllter ,  Ic  peius  pl.  Spreu.  —  peruis  Nalirimg  :  penü  pene'U 
tiitlcin.  —  peras  Brut,  peral  Hicnenlarven,  pero  laihas  Brutzeit:  periit 
peirli  brilteo.  —  Zusammengesetzt,  apipenas  BrP  1.75,  SzP 
121.  12.  H  n.  Honst  (lift;  nüpenns  KI.D'^  Atispreflingnehraer  {Pfleg- 
ling, l)('i  MiÜL  Gilt;  jivr-pt'nas  angenommenes  Kind  KDL  unter  »er- 
nitlii  on".  s.  pHas.  —  hz-pcras  bebrUtotes  Ki,  s.  pSras.  —  Vielleicht  ge- 
hört hierher  sperlekas  (und  spcrliViis]  hangender  Lappen,  zu  lekiü  Ickti 
fliegen;  zweifelhaft,  ob  unkszlerai  SzDi  unter  w^ry  (=  w\»gry  Finnen 
im  Gesicht,  nicht  wie  b(M  Mikl.  EW  »Ungern«),  sonst  anksztirat  Maden 
(vgl.  le  nnksten,  das  wohl  aus  dem  Litauischen  entlehnt  ist);  es  kann 
gefasst  werden  als  Zusammenset2ung  aus  änkszlis  Schote  und  einer 
Ableitung  von  irti  sich  trennen,  Abi.  327,  vgL  indess  BR  2.  154, 
wo  es  auf  einen  Stamnt  ang-  Wurm  bezogen  wird ;  mOglich  ist  ttber- 
diess,  dass  e  bei  SzDi  nur  dialektisch  fUr  •  steht. 

Adjectiva.  gfras  gut:  girH  rtthmen,  Abi.  327,  vgL  indess  BB 
2.  191  und  dagegen  KZ  25.  174.  —  s&ia»  alt.  —  iimat  niedrig. 

Lefctlseh.  Substantiva,  nicht  zusammengesetzt,  heri  (falls 
nicht  =  beH;  und  fem.  beres  pl.)  Komschüttung,  -abgäbe:  heiik  befU 
streuen,  schütten,  Abi.  321.  —  «er$  das  zum  Dörren  eingeführte  Korn: 
»etu  sert,  Abi.  341.  —  mi  (neben  «sri)  pl.  Borsten,  vgl.  lit.  ezerys : 
8zen&-$  st^ltHi  sich  haaren,  Abi.  348.  —  zeri  (und  fem.  zera»)  pl.  »die 
Glnthsteine  auf  dem  Gewölbe  des  Badstubenofens,  die  begossen  wer- 
den«.—  Zusammengesetzt.  j»^m  Stutze:  Ifefu  h'ert  fossen,  vgl 
AbL  331. 
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B.  Die  Wnrxelsilbe  iiat  ir,  iU  inh  in      Tertreter  der  iudogerni. 

Sonanten. 

a.   Vor  CoDsonanten. 

Utanlseh.  Substanliva,  nicht  zusammengesetzt.  tUHa» 
Riemen:  diriU  hart,  zfthe  werden,  vgl.  Abi.  324;  gleiche  Form  hat 
shiv.  Adj.  "^dirrb,  altb.  dnzi  ktthn,  vgl.  J.  Schmidt  KZ  25.  116.  ^ 
iftindai  Dielenbretter  M  3.  105:  grMtü  gr^gU,  Abi.  388;  vgl.  le 
Snd8,  —  giiio  rätas  grosser  Bftr  (Sterobild),  gnias  =  Kreis,  Rundung: 
grpiH  wenden,  drehen,  Abi,  328.  —  dcUnda»  N  Riegel,  vgl.  ui-Mmda 
dss.:  Meadiü  dcl$9U  schleudern,  Abi.  343.  —  mirda*  bei  KLD  Stttn- 
ker:  mmrdäii,  Abi.  344;  genau  entsprechend  poln.  smard  Unflat  = 
*mbrdz;  BrP  i.  323  {$mirda8  atba  lalras),  327  im  Sinne  von  russ. 
smerd  =  *smLrdT.  gemeiner  M;inii,  Li  ilieiijuci',  dann  auch  in  verächt- 
lichem Sinne  gebrauclit.  —  spiiyua  S])(>cki?riehe ,  ¥  i.  088  zu  slav. 
prbziti  pra^ili  frigcic  bezogen,  dessen  Wuizol  pioj^-,  nic  ht  perg-,  vgl. 
iniless  lit.  xprir/-,  Abi.  346.  —  rillcaa  Wulf,  sl.  'vi.lkfc  ab.  vlf-kx.  — 
vindas  Wockeu.  —  vifbas  Gci  tu,  llulhc,  sl.  fem.  '  vLrba  ab.  vrLba.  — 
iirgas  Ross:  iergin  lefgli  Beine  spreizen,  Abi.  358.  —  ivifgidaa  Kicsi, 
so  auch  JSvd  ItlO.  4,  zviridm  SzP  112.26,30,  le  Imrgjde  fem., 
vgl.  le  fwirgl  ries' In .  LMuhkoinig  fallen,  darnach  wäre  ein  (i-Sufüx 
anzusetzen.  —  ritnlxis  rijiiibus  v'idami  =.  rimbus  vydami  ...  flechtend 
M  2.  59}  ist  wolil  puln.  nAw  Saum,  Hand  (Ttichkante).  ~  Zn- 
sa  mm  enge  setzt.  pagrMul  K.DL  unter  »Gerüst«,  Bohlenlage:  grindzü 
gr\»li  Dielen.  —  aplikm  Heftel  SzDi  unter  haflka  und  kobylka  ist 
apUtdtas  zu  lesen  (vgl.  aszlttonolikas  —  -linkas  unter  osmioraki):  knkti 
biegen,  Abi.  334.  —  ^limpas  KLD[  Ansatz  zum  Sprunge:  iempti  spannen, 
Abi.  350.  —  apvilkas  KLÜ[  Sammelblume,  le  apwilhs  Kleidung;  gar- 
vilkas  DBS  26  Kaiichabzug,  Rauchloch  in  der  Wand:  vclkü  viU/i', 
Abi.  354.  —  pävirpa»  KLD[  annseliger,  veikttmmerter  Mensch:  virpU 
verkommen,  W.  verp^,  Abi.  356. 

Adjectiva,  nicht  zusammengesetzt,  ügas  lang.  —  tUi^tas 
N,  J  184.  21  faul,  le  Wmft« :  slenkit  tüHkU  schleichen,  Abi.  343.  — 
Zusammengesetzt.  ofU^sas  umliegend  Trow.  Luc.  4.  37,  apäinkas 
Su  182«  vgl.  apüiMni»  {aß^  umher  (gehen),  Utlndtai  adv.  nach  aussen 
hin;  vin-UnhUt  dvi4»idta8  u.  s.  w.  einfach,  zweifach:  Idlkü  bi^en, 
Abi.  334.  —  ajUrvitkoB  bekleidet  Su  179:  veUtü  vtlkU  ziehen,  Abi.  354. 


Digitized  by  Google 


464 


[4* 


LetÜBdi.  Substantiva,  nicht  zusammeogesetzt.  grids  (= 
*grtiida*;  und  fem.  grida)  Fussboden,  b.  oben  lit.  pindm.  —  mib 
Phantasie,  Alp,  mass,  wenn  zu  mafal  verwirrt  reden,  phantasieren, 
für  *ifitlMins  stehen.  —  mUgs  Riese,  vielleicht  Yttr  *mil(j[s,  dies  fUr 
*m^i  =  ^mtf/b«  mit  eingeschobenem  vgl.  mt7/t«  Riese  zu  me^/ii 
mt'//*!,  Abi.  335.  —  HiUn  Vorderarm,  Schienbein  (und  fem.  ^üba)^ 
&\.  *iihlbt^  FUSS.  Stoib  Pfahl,  Pfeiler. 

Adjectiva.  liks  =  *linkas  krumm  :  leukti  biegen,  Abi.  334.  — 
sikü  klein,  wenn  =  *diikas,  zu  v'imv  W  iirzelform  senk-  Iii.  senkü  sekti, 
le  siku  [=  *siiikn)  sikt  versiegen,  schwinden,  Abi.  341.  —  spirgs 
{neben  spirgts]  munter  :  spirgl  frisch,  munter  werden,  vgl.  Iii.  sjüfgas, 
Abi.  360.  —  slips  schriige  =  *slimpas  :  slipt  gleilen,  vgl.  Ut.  »«- 
Wtmpa  entschlüpft,  «Umpinä'U  entschitupfen,  Abi.  360. 

b.    Vor  Yocalcn  (hier  sind  auch  Worte  mit  i  vor  r  u.  s.  w. 
eingesleilt,  deren  Etymologie  mir  nicht  bekannt  ist). 

a.   Mit  kuncem  t. 

Litauisch.  Substantiv;!,  nic-lit  zusaiiimcngcsofzt.  mHas  {\e 
milu  fem.)  grobes  Tuch.  —  pinas,  pl.  piinn  Strauchwerk  zum  Zaun- 
flcchlcn  :  pinti  flechten,  Abi.  3.38.  —  spirai  [aviü]  KDL  unter  »Schaf- 
mißl«  (dagegen  KLD  «jwra,  vgl.  le  »pira  fem.)  :  spirli^  Abi.  345.  — 
szilus,  le  sils  (und  Tem.  sila)  Heide.  —  vilai  Borstenhaare  (szersc) 
Wil  ^3,  457  :  veliti  velti,  Abi.  353.  —  viras  Finne  (Thier),  BB  6.  240 
zu  iat.  rdrus  gestellt.  —  Zusammengesetzt,  pagimais  pakiukyli 
JSv  Ol  ,  glossirt  mit  ne  grelömis^  also:  (Pferde)  »nicht  dicht  neben- 
einander anspannen«.  —  atgimas  SzD  266  Wiedergeburt :  gemü  gimU 
geboren  werden,  Abi.  325.  —  UikiUu  KDL  (unter  »Bienenbeute«  und 
»Stock«)  »ein  im  Baume  zum  Anlocken  eines  Bienenschwarmes  han- 
gender Bienenstock«,  bedeutet  sonst  im  Gegensatz  zu  bartit  Wald* 
bienenstock  (im  Baumloche)  den  Bienenkorb  Niez  Sur  -85,  auch  (kilai 
{ikUa»)  geschrieben  A  1885.  232;  M  3.  105  :  kiHü  heben,  AbL  320. 
—  impUtu  ^Um  BetleinschüUung;  pur-  (=  per")  pUa  .M  1.  350  Ueber- 
fluss  scheint  gen.  sg.  msc.  zu  sein  :  piUi,  —  f-pUwt  Haarband,  Üem^ 
pmat  dss. :  pinH  flechten,  vgl.  sl.  *o-p&n-iik%  serb.  opanak  eine  Art 
Schuh.  —  padUnai  BF  abgehauenes  Unterholz :  tkinU  pflücken,  Abi. 
359.  —  uUrmas  J  246.  8  (du  svAru  lasziniü  ir  iiilrinu  restlniu). 
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KLD  Abmachsei  :  trinti  reiben,  AW.  352.  —  ankszt-iral  (oeben  fem. 

äiikszl-iros],  vgl.  die  BeiiitTkuni;  auf  S.  162. 

Adjecliva,  niclit  /ustuiitnongosotzt.  inaa  wirklich,  recht, 
lauter  WW  \.  39  (atraiulunj  dar  Letuvius  au  Zemaileiii  iiiais  stab- 
mcldeis),  WP  195,  28Ü,  DBS  165  und  sonst,  8.  die  Citatc  bei  GB.  — 
zUas  grau,  le  ßls  blau  :  zelti ,  Ahl.  357.  —  Zusammengesetzt. 
päiras  locker  :  irti  aus  einander  liehen,  Abi.  329.  —  atskiras  gelrennt, 
A  1885.  34,  ativ.  ati<kirui  KLÜ^,  bei  Mi  bteht  uUktjrai  und  MiDL  517 
atskirei  von  einem  atskirus.  —  älvkas,  prävira*  J  417.  15«  uzviroi 
Su  92  offen:  verU,  Abi.  356. 

«  Mit  i  (y). 

Utailselu  Substaniiva.  tymi  Masern  (Krankbeit)  Mi,  KDL, 
die  FoTin  iynai  N  ist  fälschlich  aus  tyn-ntfiM,  durch  Assimilation  für 
lym-^nix»,  erschlossen.  —  ^flur  odes  Land,  Steppe  DBS  183  u.  0.  — 
ujidü  i^daneben  lyri)  Brei.  —  is^os  NQu  Zeitung  (=  Nachricht); 
M  erfahren,  Abi.  350.  —  «j^ra«  Mann.  —  aS»^  Gegenstrom  M 
\.%\\  mrü  wallen,  kochen,  Abi.  355.  —  Adjectiva.  gryna»  lauter 
(ohne  Beimischung),  le  grim  straff,  drall,  ynwum9  Strenge.  —  H^m» 
BF  schmächtig.  —  shjrm  N  besonders,  unterschieden,  vgl.  oben 
(ütkyrai  Mi.  —  ftlo«,  adv,  DK  81  ruhig,  still,  zu  lesen  UjUut^ 
Nebenform  zu  UjUu :  Mflt  verstummen,  Abt.  360.  —  lyras  (so  das 
A  1883.  256  u.  ö.  vorkommende  liras  zu  lesen),  le  Ort  rein,  vgl. 
das  Subsl.  lyras. 

Vereinzelt  begegnet  i  im  Ablaute  mit  e  vor  momentanen  Con- 
sonanten:  ankritos  .Vnlall  ''der  Pest)  W>V  2.  19Ö;  kreczü  hti'sli  schüt- 
teln, Abi.  333.  —  slibas  iialni,  Stengel  .IG  08,  71:  steh-  sich  stem- 
men u.  s.  w.,  Abi.  347.  —  ilihas  blOdsichtig,  vgl.  Abi.  358. 

C.  ITurselToeal  A 
LttaiiscL  Subsläntiva,  nicht  zusammengesetzt,  higa»  N 
Flucht:  laufen,  Abi.  370;  sl.  b^. — IrM,  le  jAvLamm;  bei 
der  Vergleichung  mit  sl.  jarKCB,  serb.  jarac  Bock,  lat.  aries  (zuletzt 
Joh.  Schmidt,  Plumib.  173)  ist  jedehfalls  zu  berücksichtigen,  was 
M3d.  KW  unter  jarü  Frtthling  anführt.  —  hkloi  Mi  »Zauberwerk 
im  Trinken«.  —  pedas  Garbe,  vgl,  le  linu  peda  Bund  Flachs; 
bei  Mi  pedas  auch  Fusstapfen.  —  pens  HF  Ohrhippchen ,  penai 
iiaullappeu  unter  dem  Schnabel  der  Hühner,  vgl.  le  penclis  iiaimcn- 
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kaimn  (Pflanze),  Mattericorn.  —  pli$tat  BF  (oder  ist  fem.  pl.  ge- 
roeint?) gespaltene  Weidenruthe:  pleszü  retssen,  AM.  339.  —  r^iw 
Schnitt  LBzr^iU  schneiden,  Ahl.  370.  —  st^bat  Stock,  Pfeiler: 
iieb-  sich  stemmen  u.  a.,  Abi.  347.  —  »täkaSf  le  siit§  Grttnfütter; 
das  leU.  Wort  soll  nach  dem  Wb  auch  »Sichel,  Sttge«  bedeuten  und 
wird  in  dem  Falle  von  Bezzenb.  BB  16.  242  zu  sl.  sßk^  ich  haue 
gezogen;  es  ist  mir  der  Entlehnung  verdächtig.  —  vi'zdas  Stock, 
Prügel,  so  mit  e  J  121.  10;  181.  12;  MiDL  unter  Prügel,  vgl.  le 
wczda.  —  veias  NQu  Abweg;  wenn  richtig,  zu  veili,  doch  nicht 
zu  entscheiden,  oh  unter  e  ein  ö  oder  t'  zu  verstehen.  —  plakaa 
Fleck  isl  wohl  das  dciilschc  Wort.  —  Zusuiiiini'ngosetzl.  apgelai 
eine  Art  Path('njj;fsrht;nk ,  s.  die  KrUUitorung  KLl).  —  nüyribai  N 
AbharKsel  (son.st  lern,  niüjrchos).  (pehli  liaikcii,  Ahl.  ;{62.  —  atrHal 
.\h;scliiiitlsol,  s.  reias.  —  pt'ttit'das  Mi  Wehr  iat  Fluase  zum  Holz- 
judTan.mMi.  misedn^  N  HothMisatz.  pasf'das  JSv  39  ^Sitzung)  das  Zu- 
^aiuuicnsiizcu  von  Uraul  luid  Ihünlii^ani  mit  ihrem  Gefolge:  se'Ju 
sesli  sich  sci/j  n.  .Ahl.  340.  —  äjnrdas  IJekleiduug,  von  dem  ent- 
lehnten rvdyii,  aprödyti,  s.  Brückner  1 

Adjectiva:  beras,  le  bßrs  braun.  —  letas  blöde,  einfäUig, 
schlecht,  gering;  e,  nicht  e,  ist  zu  schreiben  wegen  ietas  Trow.  Joh. 
2.  10,  Phil.  3.  21  u.  s.,  SzP  27.  13;  28.  7;  63.  1,  WDaP  64,  l^tas 
(f  =  (?)  WDaP  71  (auf  tontas  GSt  ist  nichts  zu  geben,  che  andere 
Helege  des  Nasal.s  vorhanden  sind),  vielleicht  identisch  mit  le  Uts 
ieicbi,  vgl.  leachs  zHut^ks  »leichtsinniger,  (luchtiger  Mensch«;  wenn 
Zusammenhang  mit  sl.  lern,  trüge  bestohi ,  ist  Suffix,  -/o^.  v^tu 
adv.  spat,  le  weh,  dies  kann  indess  Ut.  veU$9  vertreten. 

Lettiseh.  Substantiva,  nicht  zusammengesetzt,  drif^ 
Thauwetler,  vgl.  drignsy  lit.  dräpiw  feucht.  —  jAni  pl.  »Mehl  und 
Spreu  zusammengebrOht,  Mengsel«,  vgl.  jimumt  Saufutter,  im  Wb  auf 
jemt  nehmen  bezogen,  vielleicht  aber  s=:  esto.  jöm  Trank.  —  kirnt 
Gespenst,  scheint  das  liv.  kam»  zu  sein,  echt  lettisch  wflre  *zSmt,  » 
kreit  (und  fem.  ftr#<e)  Hahnenkamm ,  Alahne  :  kreetu  kriui  schOlteln, 
Abi.  333.  —  tm  Futtervorratb  :  tzirH  fottem,  Abi.  348.  —  sin  (und 
fem.  tire)  Sandbank,  wohl  lettisch  zu  «tr^  9a-«in  mit  Sand  bedecken, 
Abi.  341,  trotz  gleichbedeutendem  estn.  «di^,  da  dies  (finn.  «MTri) 
sonst  Schienbein  bedeutet.  —  Un  Kummer  ist  w<^l  sicher  dem  Deutr 
sehen  entlehnt.  —        Notb  :  slr'yü  bedrucken,  plagen,  Abi.  370.  — 
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Siegs  (und  fem.  siega)  Stange,  Pike  (fremd?).  —  kkk'Sps  Spiess.  — 
Zusammeiigesetzl.  ftanfrs  =  s6rg.  —  nüi&r»  VerzehruDg,  vom  ent- 
lebnlen  t&rM,  nutSret  zehren. 

Adjccliva.  j<'/*  iingar,  ruh,  unieit,  vgl.  sl.  jalovi.  gell,  uolruchl- 
bar  =  jel-.  —  m^tm  stumm,  nach  Brückner  entlehnt  aus  russ.  nemoj, 
vgl.  inch'ss  uieiniäin  Stotterer.  —  uess  kühl,  kaim  indess  lit.  vems 
verlretea  :  ve'stl  sich  abkühlen,  Abi.  372.  —  fwöras  azü  funkelnde 
Augen,  vgl.  Jueriü  glimmen,  glUben. 

D.  WorielToeal  o. 

a.    Im  erkennbaren  Ablaut  mit  c  (t). 

Litaaisch.  Subslantiva,  nicht  zusammeugescf /(.  haUhis  N 
Stnrslangf  (ziini  Fis(."hesclieuchen)  mit  einer  Scheibe  am  Ende,  mit 
der  man  auf  das  Wasser  stösst  :  hüde'tx  poltern,  Ahl.  320;  vielleicht 
hierher  auch  haldas  Kübel  DBS  22,  baldai  Geschirr  JSv  46.  —  baras 
KLD[  aus  N,  auch  Mi,  »das  Stück  Feldes,  das  ein  Arbeiter  bearbeitet, 
z.  B.  der  Gang,  den  der  Schnitter  hol  flor  Arbeit  macht«;  baras 
Schwade,  Stuck  zu  mähenden  Feldes  DBS  187,  vgl.  le  baris  Schwade, 
wahrscheinlich  zu  befli  streuen,  Abi.  321 .  —  hrädm^  bradais  zvej^  mit 
der  bradine  (einem  zwischen  Kttbaen  geschleppten  Netze)  fischen,  vgl. 
bradinys  Walnetz :  bredü  brhli  waten,  Abi.  322.  —  ddgas  (und  fem.  dagä) 
Brnle  :  de^  brennen,  Abi.  361 .  —  därbas  Arbeit :  dirbü  arbeiten,  Abi. 
384.  —  dafias  Garten  (eigenll.  Gehege):  dtri-  halten,  vgl  Abi.  324.  — 
dvasas  SzDi  unter  duch,  dech  apiritns,  ebenso  SzP  88.  6;  116.  13; 
es  scheint  fast,  als  habe  Sz  dies  Masculinum  gebildet,  um  neben 
dvama  =  anima  du  masculines  dem  anirous,  Spiritus  entspreche 
des  Wort  zu  bekommen  :  dvmä  dvisU  hauchen,  Abi.  361.  —  gälas 
Ende,  vielleicht  zu  gM  stechen,  Abi.  325.  —  g^as  JSvd  883. 14,  BG 
Art,  Charakter,  Geschlecht  (kaum  volkssprachlich) :  gemu  giMi  geboren 
weiden,  Abi.  325.  —  gära»  Dampf,  W.  gher,  gr.  #^o;,  s.  Joh.  Schmidt 
KZ  25.  133.  —  gmrdat  Httrde  (und  Heerde,  z.  B.  Giedr.  Apost.  SO.  29, 
Trow.  Luc.  12.  32,  Matth.  26.  31),  sl.  *gordi  ab.  gradi  Gehege  (Burg, 
Stadt)  :  got.  gairdan.  —  gramtdm  N  GerOmpel  konnte  zu  Abi.  328 
gehürcn,  ist  aber  wohl  mit  Bruckner  S.  84  als  entlehnt  aus  russ. 
gromozd  zu  betrachten,  grmnoxdag  bei  KLD[  scheint  aus  Mi  zu 
stammen,  dort  steht  LD  84  gnm&idau  c  ist,  wie  die  Alphabetfolge  zeigt, 
unrichtig.  —  grmdai  BF  Decklatten,  Querlatten,  le  grMi  Brunnen- 

AUuU.  a.  Z,  8,  OmIlMh.  «.  WImibmIi.  ZXVni.  1 1 
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einfassung  :  grmd&ü  ijr]sli  dielen,  AU.  328.  —  ieärtu  Krieg,  vgl.  Abi. 
331 ,  doch  F  2.  32 1  zu  got.  harjis.  —  koftas  Mal  (eigentl.  Hieb) :  kerfk 

kiisli  hauen,  Abi,  332.  —  kvflpas  Hauch,  Duft  :  kvepiü  kv&pli,  Abi.  333. 
—  lüuijas  Fenster,  \iell.  zu  liiuiöti  hin-  und  herschaukeln,  Abi.  334,  bei 
KOL  unter  »Feld«  bildlich  gebiauclit  von  einer  »eiugesclilossencn. 
eini,'(;fas.slen  ebenen  FlUche«.  —  luiikas  Bügel,  Reifen  :  leitkti  biegen, 
Abi.  324;  sl.  Inkf,  liogen.  —  läpas  (le  fem.  lapa)  Blall,  vgl.  &I.  lepenx. 
müras  i'est ;  Tod  JSv  'J:},  .1  oÜ3.  1,3;  miiii  sterben.  Abi.  336;  sl. 
morh.  —  iHdiijm  S/,I)i  unter  |)iega  lentigo  Sormnersprü^scn,  vgl. 
mänjax  bunt  :  miryeli  tlinunern,  Abi.  337.  —  inufszas  das  VergesM n 
mifgzli,  Abi.  337.  —  matn  motu  (wUre  wörtlich  »icli  ie.i;e  Grund  <; 
»ich  bestelle  ein  litauisch  liochzeitvvescn«  >li,  Abi.  3Gi.  —  indzgas 
Knoten  :  mczgii  megsli  knoten,  stricken;  Abi.  364.  —  nüttts  faucher- 
enle  J  1052.  3;  Schlinge  BF;  ketlenglied,  Gelenk  N.  vgl.  sq-iiaris 
Glied  :  ncrli  eintauchen ,  einstecken ,  Abi.  337 ;  sl.  non.  russ.  nor 
tiefe  Stelle  im  Flusse.  —  nafszas  Laich  :  nerszli  laichen,  Abi.  364; 
sl.  *nors%  ru.  BOros  Froschlaich.  —  püdm  Sohle,  F  2.  597  zu 
sl.  pod'L  unter,  subsl.  Unteres,  Boden  gestellt,  doch  gehört  po-d'b 
zu  einer  Reihe  gleichartiger  Weiterbildungen  von  Präpositionen  im 
Slaviscben  (nadi.  preiH  zadr).  die  das  Litauische  nicht  hat;  also 
wohl  KU  ped-  Fuss,  vgl.  p6dä  Fusstapfen  (Ic  auch  Sohle),  etwa  audi 
pr  neulr.  peda»  Voc.  Pflugschar  (als  Sohle  gefasst),  peadey  Voc. 
Socken.  —  rammt  N  (angeblich  aus  einer  Daina)  Ruhe  :  rimU  ruhig 
werden,  Abi.  339.  —  ramlos  Striemen  (SzDi  unier  blizna  rumdoi^ 
unter  richtig  rundas)^  vgL  Abi.  339.  —  raiUai  Kerbe,  Kehle  BiKn 
38  (DBK  23  durch  rinda  ttberseizt),  Korbslock  MiBL  :  rencxü  rftU 
kerben.  —  iägag  (u.  fem.  togd)  Schleife  u.  a.,  womit  die  Leinewand 
beim  Bleichen  festgelegt  wird:  »igU  heften,  Abi.  365.  —  sirgas 
Wttchler:  9ergi'ü  bewachen,  Abi.  366.  —  dtitai  BF  «die  langen  Stabe, 
welche  beim  Weben  gebraucht  werden  und  um  den  Weberbaum 
zwischen  dem  Aufzug  liegen«,  le  skals  Lichtspan  (Pergel):  «yUi 

Ar  Ml 

spalten,  Abi.  344.  —  mttlka$  KLD[,  Mi  Rauch,  Dunst :  melkti  ersticken 
trans.,  Abi.  344.  mardaa  BrP  2. 197  Gestank,  le  smard*  :  mirdi^Ut 
Abi.  344 ;  sl.  *smord%  ab.  srnrad«.  ^  spaka»  Tropfen,  gptdciUg  Mi  Tröpf« 
eben,  Ponktchen;  zu  pr.  apiganu  tipagian  Bad,  Abi.  345?  —  spragtu 
(und  spnigifi]  N  Raupe,  wohl  zu  spi  nj  .springen,  platzen,  Abi.  346, 
vgl.  h;  npnulfis  Enifloh.  —  gprändas  Nacken  :  apremdtu  ^rfsU  spannen. 
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Abi.  34ü.  —  däbiis  Srlilagnuss,  le  «labs  Pfusteu,  vgl.  lit.  stabas  Götzen- 
bild, z.  B.  WW  I.  21,  Jas.N.  Paru.  iO  :  »leb-  sich  stemmen,  .starr  wer- 
den, Abi.  347.  —  alainbua  SzDi  unter  todyga  {dort  dial.  aluiiibu.s) 
Strunk,  \Li\.  .slinihslu  SzDi  unter  kolowaciejg  lignosus  lio,  Abi.  3i7. 

svaras  l'tiind  Trow.  Luc.  \d.  13,  16;  Wage  SzDi  unter  vvaga, 
arurai  pl.  das.  Trow.  .\[)0C.  6.  5,  le  sinirs  Gewicht,  mari  [>l.  Wage  ; 
svi'fti  \v«»s;en.  ~  »zniKzas  llorniss(»  lU»,  vgl.  .v:(T.n://.  AM.  .'liS.  n  viel- 
leicht nur  lauUich  lür  c.  —  szäszas  Grind,  Schorf  :  iiusziszrs  pari, 
prat.  a.  i^nndii^.  Ahl.  3i9.  —  s:l(lka>i  Tropfen  :  szUkdamas  tnefend, 
Abi.  349 ;  vielleicht  zusummenhüngend  mit  ru.  sljukot'  =  *.sIfkotL 
feuchtes  Nebelweiter,  Hegen  und  Schnee  gemischt.  —  iäkas  Fuss- 
steig; in  der  Bedeutung  Tenne  BG  vielleicht  aus  dem  russischen 
U)k,  klr.  tik  toku  Dreschtenne,  übernommen,  doch  vgl.  taeke  Tenne 
BG  :  tekö'U  laufen.  Ahl.  367;  sl.  toki>  Lauf.  —  tünas  Geschwulst: 
titüi  schwellen,  Abi.  350.  —  iusas  \  dial.  =  tqsas  Zug,  Fischzug: 
tfsti  dehneo,  lang  ziehen,  Abi.  350.  —  lärpas  Zwischennnim  (le  starps 
uod  fem.  slarpn)^  viell.  zu  lifpti  schmelzen  intr. ;  die  Vergleichung  mit 
st.  iraprb  Grube  Job.  Schmidt  Voc.  2.  139  bleibt  unsicher,  weil  ketD 
*torp%  nachweistNir  i  die  adverbial  und  pryposilional  gebrauchten 
Fonnen  haben  auch  e,  z.  B.  ferpo  zwischen  FM  65.  2,  vgi.  BG  unter 
iarpa;  dag  e  isl  wohl  nur  durch  die  Tonlosigkeit  der  prokliliachen 
Stellung  hervorgerufen.  —  iatxka»  SzDi  (unter  nakrajnany)  Tropfen, 
Spritzpttnktchen :  teidaü  tShzü  Dickflüssiges  spritzen,  Abi.  361.  — 
irdctu  N  alberner  Mensch,  le  trah  unbttndig,  verrttckt :  IrikU  fehl 
gehen,  Irifttaf»  Irre  machen,  ÄbL  35S.  —  troka*  KLD[,  Iii  ein  Ort, 
da  das  Holz  au^brannt  ist,  frofto«  parallel  mit  tziltu  Heide  (yra 
szil^  gr^bai,  trak^  baravykai]  JSv  46.  7 ;  müsu  berems  zirg^liams  bos 
sz^ou  träku  (M  3. 163  ttbersctzt  »Heuplaize«),  ne  reiks  ni  abräka  JSv  20; 
besteht  Zusammenhang  mit  iraknei  Krummstrob?  vgL  Abi  352.  < — 
brdna»  Drohne,  vgl.  sl.  tn^t«,  ahd.  trSno,  das  ein  got.  *drina  voraus- 
setzt. —  UroiZtti  M  1.  136  allerlei  Modemdes,  Verdorbenes;  wegen 
Unuza  fem.  SzDi  unter  gnoj  ist  Irqittai  zu  schreiben,  W  brfsz-,  vgl.  N 
aus  Qu  iTMtsto ;  bei  Karschat  widersprechen  sich  die  Schreibungen : 
LD  irfszltt  trfsxaü  irhuu  Ire»^  modern,  irrszdinH  faulen  lassen,  da- 
gegen Gramm,  nur  Piüs.  trfisttii,  vgl.  Abi.  352,  dazu  Ig  (resei  modern, 
im  Wb  unter  treset  gchwatzen  angeführt.  —  tvätias  Leberschwem- 
Diung,  le  luans  (und  feuK  Iwatia)  Dampf:  tvinli  schwellen  (vom  Wasser); 
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das  gleichbedeutende  le  dwaiu  scheini  mit  dwimja  Dunst  /u  verbinden  { 
Abi.  353.  —  Mika»  Schwüle :  ivOHkli  sehweßen  machen,  Abi.  353; 
MiDL  S.  265  ein  hmka»  Weiborhaube  (bei  N  auch  fem.  foonika).  — 
mdm  Ftdirer  :  wdU  ve»H,  Abi.  368.  —  vidai  Schweifhaare  dea  Pfer* 

des :  velti  walken,  Abi.  353.  —  »an  BF  »ein  Stttck  eines  der  Lange 
nach  dui'chg(>spaU(Micn  HaumstUmmchens ,  wie  man  sie  zu  Züunen 
verwendet,  imlcni  man  mehrere  vara[i]  zwischen  je  zwei  PftUUen 
horizdiilal  ubeit^inauder  schlüa;!"  :  verli  Offnen ,  schliessen,  einHideln, 
Al)l.  3;ifi.  —  vafdas  Name,  vgl.  j)r  iriids  W'orl,  —  vaipas  Glocke: 
verji-,  Abi.  356.  -  rnrias  Hoiise,  le  uaifi  pl.  :  vefUi  sehnfiron,  Abi. 
'\ö~i  ;  >!.  S'orz'i.  ab.  povraz/»  Slrick.  —  zAbaa  J  (HiO.  i  /aiitn,  viell. 
rirhfiijrr  ilähan.  vgl.  le  fchabut  (Iii.  :iahöli,  ofl  dfr  laniliclien  Gellung 
gemäss  zcbiili  geschrieben)  zltunjen ;  bei  ASz  Sil  tähns  Ast,  vgl.  GSl 
zabaratt  (liincr  Ast  mit  le  [c/uberis  (Nebenfonncn  jchamburK  und 
j'chubtiris) ,  fcheberklia  iisii^cr  iMahl.  —  iarhbas,  iämbas  KÜL  unter 
»Kante«),  iumbas  =  zambas  Szl*  lüü.  20,  rubtt  zambq  a.  sg.  l)j}S  lljH 
Kleidersautii.  zu  zemb-  reissen,  Abi.  308;  le  fiibs  Zahn  wenn  nicht, 
was  aunehüjbur,  aus  dem  ru.  zub  (ab.  z<)b'r>)  entlehnt;  s.  Joh. 
Schmidt  ELZ  25.  88.  —  zändas  Kinnbacken,  le  ßäs  scharfe  Kante, 
Kcke  und  Kinn  (in  der  letzleren  Bedeutung  daneben  fchüdg);  die  Be- 
ziehung zu  Imdu  saugen,  Abi.  358,  ist  zweifelhafl  wegen  der 
lett.  Bedeutung.  —  zäras  KLD(,  köznas  savo  iarii  oder  zaraU  eina 
jeder  geht  nach  seiner  Weise,  bei  Mi  jei  i^sis  tüm  zaru  baidai,  kilu 
taru  eina  »jagt  man  die  Giinse  so,  so  gehen  sie  auf  eine  andere 
Art«,  viell.  zu  OrU  auseinander  fahren,  ietH  scharren,  Abi.  358,  oder 
zu  le  fan  Ast.  —  ivalgas  Besichtigung,  ivalgai  Brautscbau  :  zvelfU 
schauen,  Ahl.  358.  —  dväras  Gutshof,  Edelhof  ist  aus  ru.  dtor 
entlehnt. 

Zusammengesetzt,  pi^angfu  (und  fem.  pahangä)  Beendigung; 
prabangat  (und  fem.  jprabangä)  WBE  II 9. 1 3  —  Bphes.  5.  1 8,  so  auch 
Trow.  a.  d.  St.  und  sonst  Uebermass,  UnroSssig^eit  luxuria,  Uebermuth 
Su  206;  ant  nubangu  am  Ende  JSvd  1097  :  bin^  tibennüthig  werden, 
be^ü  endigen,  Abi.  320.  — >  al6araf  (und  fem.  äfbaiwi)  beim  Worfeln 
zurückbleibendes  leichtes  Getreide,  le  a^arit  Wiedergabe  von  Geborg- 
tem, le  ttifban  Verkürzung  der  Schwade  im  Mähen,  le  ufbßr»  Ueber- 
mass, le  pabari  Streumehl  unter  dem  Brode :  beffi  streuen,  Abi.  324 ; 
sambaras  BG  Steuer  ist  lituanisiertcs  ru.  abor,  kir.  zbir  Boistener,  wie 
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pabarat  Steuer  BG  unmilteibar  aus  poln.  pobör;  ob  lit.  näharot  da- 
neben näbarka  N  (Mi  DL  schreibt  nöbara)^  ie  nuhars  und  fem.  näbara 
Lammwolle  hierher?  —  ütdagw  BG,  Trow.  1.  Timoth.  4,  2  Brand- 
mal, kz^ffof  von  der  Sonne  au^ebrannte  Stelle,  aiuäaga»  (=  iii- 
daga»)  SzDi  unler  zapalenie  GntzOndung  :  degH  brennen,  Abf.  361.  — 
äpdangat  Bedeckung,  z.  B.  des  Kopfes,  M  1.  366  Note:  deStgü  be- 
decken, Abi.  3S3.  —  ^arm  Kleidungsstflck  Giedr.  Matth.  6.  25, 
AposL  9.  39,  Moros  Abinachael,  Ie  o^dor«  Zukost  zum  Brode,  padaras 
SzDi  unter  budowanie  und  skatek  Machen,  Verrichtung;  «iiidoro«  Ein- 
tracht JSv  93,  Vertrag  Giedr.  Hebr.  8. 9, 10  und  sonst :  dorj^lt  machen, 
der^U  dingen,  Abi.  364.  —  pad&rga»  künstliche  Maschine,  BG  Werk- 
zeug :  dkgü  in  Unordnung  geralhen,  Abi.  384.  —  pagadat  SzDi  unter 
sfcaza  Verderben  :  gendü        verderben  intr.,  Abi.  396.  —  np(jamo9 
Muttermal,  dl^ofiia*  Ebenbild  KDL,  Uxgamas  KLD(  Mi  Missgeburt, 
pagamat  N  Nachgeburl,  puhjanm  Muttermal :  ^entili  ^liUf  geboren 
werden,  Abi.  329.  —  pagrabtu  Sd)i  unter  piwnica  Keller  ist  Nach- 
bildung von  ru.  pogrd).  —  ap^gardas  Umgegend,  WBCh  76  finna- 
mentum,  s.  gafdas.  —  apgrqias  Oberschwelle  am  IhUrgerUst  MiDL, 
atgrqzas  N  Wiederhohing  :  gitf:;/  (licheii,  Abi.  ;i28.  —  apliabas  N 
Vorhang  ^^sun.sl  fem.  aphalxi] ,  pahabas  A  1884.  25  Note  Anliängsel 
(Medaille),  prrkiibits  N  Aiihöngsel ,  Vorhang  :  fctt//  iiaugon  bleiben, 
lidbeti  hangen,  Abi.  .JüO.  —  i-kuinszai  KDL  Fiill>el  :  keniszü  kifiiszti 
stopfen.  —  alkarpai  (und  fem.  älkarpos)  Alis(  linitfsol  :  kei'pu  kifpli 
scbeeron.  Ahl.  3,11.  —  nuklusUii  KLD[,  Mi  (u.  fem.  ini'Uaslos)  Abfegsei, 
8.  Abi.   Mi'.i.  —    iFihnttiis  RetteinschllUung  :  hcczii  kr<'sii  schüUolo, 
Abi.  333.  —  \kvapaa  SäÜi  unter  nalchnienie  Eingebung  (Inspira- 
tion),  alln'iipas  N  Lultloch,  s.  kvnpas.  —  aUa/fat  KLr)[,   .Mi  »ein 
Stück  .\cker,  das  drei  oder  vier  Jahr  dröscb  geh  ;z(«ni(.  von  Hoz/.enb. 
IJB  16.  243  als  echt  Iii.  genommen,  ist  Lehnwort,  poln.  odiog  Itrach- 
land,  ebenso  wie  Ie  parlmjs  Buschland  =  ru.  perelog.  — -  pinh-lakai 
BiKn  52  die  im  Frtihjahr  zuerst  ausfliegenden  Bionenschwürmc,  KLD 
(und  fem.  pinhlakos)  das  beim  Worfeln  vorausfliegende  schwerere 
Getreide  :  lekiü  lekli  fliegen.  —  ailankas  Kuckhiegung,  Ie  atlüks  Xut- 
schlag  am  Aermel,  le  aptö^  Koppel  (eingehegtes  Feld),  ikukas  mariu 
Meerbusen  SzDi  unler  odnoga,  le  eiükji  Ein.schlag  an  Kleidern,  s. 
hHkas.  — m/Mos  pekhs  Auswurf  der  Holle  GSt  :  lesli  picken,  Abi. 
363.  —  itzmanag  WEE  71.  2  Vorstand  :  menü  minü  gedenken,  Abi. 
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335.  —  n&marM  N  Epilepsie,  s.  märas  und  Abi.  33G.  —  atmaku  N 
Abwurf,  Auswurf,  le  almats  (u.  fem.  a$mata)  Dreeschland  j  pamaiat 
K  13.  SO,  le  pamaU  Fttadament,  pämaku  Schwelle  MiLD  S.  167, 
159;  aiumafa*  (=  tdmaUu)  SzDi  unter  zarzul  criuten  objeclamentuin, 
le  ufmal*  Zugabe  (zum  Futter  u.  s.  w.) ;  le  imoU  Saum ;  le  krai^ats 
(und  fem.  krät-maia)  die  nach  einem  Brande  stehen  gebliebene  Ofen- 
steile  :  meUt  me^  werfen,  Abi.  364.  —  mmarm  SzDi  unter  slaw 
Glied  :  nerti,  Abi.  337.  —  apnargzai  Laich,  apnartzas  Milchner,  ht- 
narmt  (and  fem.  tsznanzot\  pänarszM  Laich,  s.  nafsxM,  —  prünma» 
Prophet;  vinMztd  Mi  »das  Bier,  so  der  Kröger  ehemals  nach  der 
Bezahlung  gab« :  niixti  tragen,  Abi.  364.  —  ai^ptda»  Aufwasser  auf 
dem  Eise,  scheint  fUr  afU-ptdat  zu  stehen  und  erinnert  an  le  uf-fUei 
vf-püe»  dass.,  vgl.  le  at-püe»  Moraststellen,  die  im  Winter  nicht 
zufrieren  :  piUi ;  doch  vgl.  auch  le  pt^i,  paschüs  ptifü*  »zur  Zeit  der 
UeberscbwMnmung  durch  Austreten  der  Flosse«.  —  praparsu»  SzDi 
unter  row  Graben,  vgl.  prap&raüs  Bl&nke  im  Euse,  Abi.  364.  —  a$- 
sakas  DBS  103  Antwort  (s.  auch  fem.  alsaka);  prisakaa  Gebot  und 
uiteäctts  Verbot  Marc,  sind  NacbahmungeD  von  poln.  przykaz  und  /.akaz, 
die  im  poln.  T(?xl  gegenüberstehen,  dagegen  üisakas  JSv  i  0  Aufgcbol 
(jaunäved/ii  dära  ape  sjiv^  üzraszus  i  knygJi  ba/nyczos  ir  viskijn  al- 
ükusiu  patlü'tla  u:s(il;ii.s  ir  gri'nzta  namä'niu^.  väjl.  sakt/ii  sagen  und 
sekme  Fabel,  Ahl.  —  peä-mikas  SpUruni;.  Kahrle  :  aekli  lolgen, 

Abi.  —  äpjionid.s  KDL  Glatteis,  pmiau-shaiäai  N  S.  473  Schrol- 
niehl  (bei  Mi  pmiau-skardiei)  :  skeidzü  fikcfsli.  Ahl.  349.  —  ätskrabai 
BF  Abtall  von  Zeug,  vgl.  fskrflhaft:  narli  Brückner  Ai(lii\  f.  sl.  Ph. 
0.  605  entlohnfos  wni^sr.  oskiübok.  —  aUparutt  \Vider.">l*iud  VVP  i46, 
GSl;  panpaiiiü  Sclieaiel  Giedr.  .Matth.  5.  35,  .\post.  7.  i9  :  spirli 
hinten  ausschlagen.  Ahl.  345.  —  jiaslrnvfjaa  Peitschenschnur,  wenn 
nicht  aus  dciu  deutschen  Strang,  /,u  Ahl.  347.  —  päszarati  Futler  : 
szerh  tüttern,  Ahl.  348.  —  attakas  KLDj  Sumplhach,  Wasserloch  auf 
Wiesen,  itakas  .MUndung,  nulakas  [nüif  kalno)  SzDi  unter  zbiezenie 
(zgory)  AbÜuss  (hei  N  und  nach  ihm  bei  KLD  einfach  als  Abhang 
verstanden),  paiakai  (u.  fem.  pälakos)  Leckhier,  sutakas  SzDi  unter 
zbieganie  ZusiuutnenstrOmeu,  lo  jn'htks  Zuilu.s.s,  s.  täkas.  —  pälalas 
Bett,  vgl.  liles  Bodenhretler  de*  Kalines,  .\hl.  349.  —  prilarai  DBS  7 
superstitio  (in  einer  Lebersetzung  von  Tac.  Germ.  c.  39),  wohl  zu 
Abi.  351 ;  sicher  dabin  pr€4ariu  Liet.  Ceit.  1890,  No.  M  Spruch, 
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Hedensart.  —  päkagzm  MDL  »verfaultos  Lagerholz,  Sprockholz«,  s. 
oben  ir^tzai,  —  palvanas  N  UeberBchwemmung,  s.  (»ämt.  —  op- 
ivariu  Ki^D[  aus  Bd  Gehege,  prttvartu  KLD[  VerelopfuDg,  nejtrStvaras 
Durchfall,  utlvartu  Wil  154  Verschhig  (fürs  Vieh)  :  toerti  toeo, 
Abi.  3Sd.  —  pävadM  KLD,  N  Fuhrer,  zweiter  Bbemann,  le  pavadt 
Geleil,  Halfter;  provadai  SzDi,  uoler  przewodnia  aiedziela  Sonntag 
nach  Ostern,  iat  Nachaboiung  des  Slav.;  le  nämd*  zugemessenes  Stock 
Land,  soviel  einer  an  einem  Tage  pflügen  kann  :  pedü  tM  fahren ; 
•vgl.  slav.  ZusammeoBetzungen  wie  pro-vod«  Geleit,  Geleiter.  — 
ftuvofai  (u.  fem.  »ü'wtlM)  Nachgeburt,  opvak*  KLD[  Fussbekleidung : 
tw^,  Abi.  353.  —  äpvaUuu  Oberleder  der  Stiefeln  KLD[  N,  Anzug, 
Kleidung  WEB  444.27,  pavottaf  KLD  Pflugsclilcppe,  pawlka»  Mi 
Kummet,  mvalkas  Wuhne  zum  Herausziehen  des  Netzes  unter  dem 
Eise,  fiivaUuu  Bettaberzug,  le  t^waOu  Üeberrock  :  velkü  vUkfi  ziehen, 
Abi.  351,  —  apwara»  Schnur  SzDi  unter  binda  w  czapki ,  pefvarm 
Langbaum  am  Leiterwagen,  par-{=rper-varai  GSt  Thor,  le  »awari 
Querslüngen  der  Kggc  :  verti  Offben,  schlicssen  u.  s.  \v.,  Abi.  356.  — 
kirimrpas  KDL  Holzwurm  {kirvarpa  LD)  :  verp-,  Abi.  356.  —  api- 
vartas  Si?  47.  i6;  iszvarlas  SzDi  unter  vvywrol  Züraloruiig  i^.Nach- 
ahmung  des  slav.  W.).  mvarlas  Rückgabe,  Vergebung  SzDi  unter 
oddanie,  S/P  17.  lü;  lutl-vaiiaa  Tümmler  (TaubeV,  liii^rhor,  vvultl  auch 
selavarliis  Suigc  SzP  47.  2(»  fijevvübnl.  selvaiiä) :  rnczu  vcfali  wenden. 
Ab).  357.  —  sqvariq  [nee,  Genus?)  Band,  Zusiniiincnliang  A  1884. 
100  :  iu'f^ti  schnüren,  Ahl.  3o7.  —  üivaim  fu.  fem.  uivaüa)  KLDf  N 
AulTalul  :  veili,  Ahl.  357.  —  uUalm  .MiDL  S(  li()>sluif,^  (u.  fem.  atzalä]^ 
le  (ilftils  Narhtriob  :  ielli  grünen,  wacliseu,  Abi.  3;)7.  —  paiäras 
I.iclilsclu'in  atu  üimmel  :  ierä'ti  strahlen.  Abi.  371.  —  Hin  nur  schein- 
bar lilauisrhes  Wort  ist  dumlahas  K.\A)\  und  dumnlnluis  KLUf  aus  Bd, 
Uauchloch,  Hauchtang,  kurschal  gielit  als  ihm  bckunnl  daniaifikas  an; 
es  ist  ru.  dymvolok.  Hauchloch  in  einer  Hülle  (Pecerskij,  V  lÖsach 
1 .  277  :  dymvolok  ili  dymnik,  otverstije  v  potolke  ili  v  sl4n^  dernoj 
jzby  dl'a  vychoda  dyraa).  . 

Adjecliva,  nicht  zusammengesetzt.  </a///<(ä  arbeitsam  (sonst 
darbm}  J  1475.  2  (ben^  dös  lau  vyr^  vaikoli  darh^nji),  s.  subsl. 
darboi.  —  märgas  bunt :  mirgi'U  flimmern,  AbL  337.  —  mäiaii  klein, 
vgl.  ^.  mäziDi>ci>  Jüngster  Sohn,  kleiner  Finger.  —  ramas  (zu  lesen 
romas*!]  K  14.  24  ruhig  :  rimti  ruhig  wei^den,  Abi.  339.  —  «pan^o« 
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BF  blind  (von  Thieren),  vgl.  tpaÜ^s  äkys  blinzelnde  Augen  :  ^ing^'ti 
glänzen,  Abi.  345. —  Zusammengesetzt,  atdaras  ofleii,  s.  dar^li 
Abi.  361.  —  opt^rafai  adv.  Su  S13  schnell :  krwttU  krkU  schttUeln, 
Abi.  333.  —  apMsai  adv.  SzOi  unter  obl^czyslo  arcuathn :  l^ÜtU 
biegen,  s.  subst.  iaSJkot;  dazu  ynrd  auch  geboren  »su  dariais  ofkukm 
WW  1. 134  erklärt  mit  »klonas  kur  piewa  aug»«  GSt,  dialektisch  für 
a^ankas,  vgl.  le  opUUb  iteine  Koppel,  umzttunter  Ort  zur  Grasung  für 
Pferde  oder  Vieh«.  —  n&takm  adv.  (neben  näiakei)  KLD[,  MiLD  S.  290 
bergab,  scbiilge,  s.  sobst.  iaka$,  —  akfapM  M  1. 392  offen  herab- 
hangen (von  den  Lippen),  vif^-t,  Abi.  355.  —  M^marka»  und  Ua^-m, 
KLD[  N  (lelzleres  MiDL)  hastig  :  merkU  die  Augen  schliessen,  Abi.  337. 

Lettisch.  Substantiva,  nicht  zusammengesetzt  afyi  (u. 
fem.  alpas  pl.)  Male  (=  verschiedene  Zeiten),  vielleicht  su  elpet 
Hülfe  haben,  ausreichen,  durchkommen,  zu  Statten  kommen.  —  bugs 
(=  *banQa8 ;  und  fem.  (fdga)  dichte  Menge :  bingti^  Ahl.  320.  —  dalbt 
(u.  fem.  «lolfra)  Fischerstaogo,  Art  Heugabel,  vgl.  delbü  dss.  und  o.  S.  161 
delb»;  formell  gleiche  Bildung  enthält  ^h.  vy-dlab  ausgeschnitzte 
Vertiefung,  Schnitzerei  zu  W.  *dBlb  scalpere.  —  dalgs  (neben  dalgis, 
d.  i.  Iii.  daiyis)  Sense,  s.  Abi.  323.  —  darh  Schecke  (neben  dans 
=  darzis),  vielleicht  Vertretung  von  lit.  adj.  dnrkftü  :  defkii  bef^ndcln. 
Ahl.  3ül.  (Jims  Hirt,  gani  Woitle  :  i/i'hu  ijudi  luitcii;  .sl.  guiv/.  Jiigil, 
Treiben,  —  Arom«  FeucrsJoin,  vgl.  »\.  kifiiwiih.  luu  li  Bruckner  S.  175 
entlehnt.  —  rubs  (=  ntmbnH)  Kerbe,  sl.  ritbf.  Satiin,  vgl.  Mikl.  E\V, 
ob  zu  Abi.  365?.  —  sari  lloislcn.  vgl.  lit.  szerys,  Ahl.  3i8.  — spura 
Schwung  :  le  spt'it  iiiil  (icin  Fiisso)  luissLhlagen,  sto:--"!».  Ahl.  3i5.  — 
stais  (jinTsleluMuler  Ajil,  suiilcfi  .slitrs  Sonnenstrahl,  vi^l.  ,s7ara  Strich, 
StKM  kc,  sl.  piü-ütorL  Raum  :  sl.  slun  'ölerti  ab.  strSti  ausbreiten.  — 
awnls  Dampf  :  le  melt  sengen,  lit.  swilli  inlr.  —  lalks  (\\.  fem.  lulka, 
lit.  talkä)  Abendschmaus  für  zusanimengebetene  Arhfiler  :  telkti,  Abi. 
349.  — -  walks  (u.  fem.  walka)  Zug,  Zugwind  :  vetkti,  Abi.  354;  sl. 
^volki.,  z.  B.  serb.  vlak  Zugnetz.  —  Zusammengesetzt:  pawalgs 
Zukost,  vgl.  Abi.  35i.  —  aiwars  Strudel  :  virl't  wallen,  kochen,  Abi. 
355.  —  nürags  Schmerzen,  Leihst  hinerzen,  sieht  lu-hiMi  nfiirgft. 

Adjecliva.  Itiks  hiogsani  *lanhas.  kann  jcilcx  Ii  laukm  ver- 
treten): kÜlUi  biegen,  Abi.  334.  —  skarbs  (neben  ikokrt)  scharf, 
streng,  vgl.  schk'erbs  bittersauer,  herb  und  .\bl.  342.  —  mögt  schvrer, 
viell.  zu  Abi.  366,  vgl.  indess  Solmsen  KZ  SI9.  86.  —  tmalh  fein. 
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vgl.  «meifcfie»  feiDes  Mehl  und  Abi.  344;  vielleicht  ist  Üt-Suffix  aozu- 
nebnoen.  —  trakt  albern,  8.  lit.  subst.  trakat.  —  anUgg  feucht : 
ttigy^  anfeuchten,  Abi.  354. 

b.    a  nicht  im  Ablaut  mit  e  (»). 

Litaviscli.  Substantiva,  nicht  zusammengesetzt.  aUtat  bei 
JMiDL  unter  »Pockeln«  aus  alleren  Bibeln  mit  dem  Citat  Gant.  1.  I  I 
(10);  jetzt  steht  guzlkas,  also  Buckel,  Knopf.  —  bäda$  Hungers- 
noth;  hM  hMU  Hunger  leiden;  die  Vergleichuogen,  s.  F  2.  614, 
Job.  Schmidt  Voc.  1.  95,  sind  nicht  ganz  sicher.  —  Uahk  pabkM 
i.  sg.  (licht  neben  einander  M  1.  74,  DBS  2S,  le  bhku  blahm  zur 
Seite,  neben  einander.  —  blasshm  N  vorgeklopftes  Getreide :  Motdeüt 
Ufifcftsf»  ■  heftig  stossen,  vvegschleudern,  Abi.  372.  —  brankn  Beulen, 
Convulvulus  arvensts  ;  M  1 .  375  die  Fleischlappchen  der  Truthühner. 

—  bräzdas  Baunisaft.  —  sävo  dakü  eiti  KLD[  aik-  N,  (lieber  aus  Hd  : 
nach  seineiij  Kopie  gehen,  aber  IvLl)  schreibt  unter  dnkas  :  savo  dükü 
eiti,  uud  bei  3IiDL  unlor  »Kopl«  steht  ebeufdlls  savo  tiuku  eina  «er 
ihut  alles  nach  seinem  Kopte« ;  die  ganze  Wendung  wird  entlohnt  sein, 
vgl.  ru.  celovek  s  duchom  ein  hartnackiger  Mensch,  on  s  üii>kom 
er  ist  halsstarrig,  daher  richtii^  dükü.  —  däzas  Ttinkis  Farbe,  viel- 
leicht zu  diUi,  Abi.  291.  —  yiuidas  N  grober  Sand,  Grand,  viel- 
leicht dial.  für  gräuzdas^  vü;1.  (jramas  Grandaeker.  —  kCtpas  Grabhügel, 
le  kaps  Grab,  vgl.  sl.  -kopb  in  Zusammensetzungen  z.  B,  ru.  pere-kop 
Kanal  :  pr  enkopts  bei,'raben  Ench.;  kapöti  hucken,  sl.  kopati  graben. 

—  karfipas  Ecke,  Winkel.  —  kramai  GSt  Grind,  le  fem.  krama; 
man  könnte  an  sl.  kroma  Rand  denken,  mit  dem  Mikl.  EW  le  kfüma 
»eine  kleine  Schicht,  oberhalb  von  Gekochtem«  vei^leicht,  doch  ist  di(;s 
wohl  ein  Fremdwort,  vgl.  cstn.  kräm  =  Gr^e.  —  kraRlas  steiles 
Ufer;  nahe  liegt  Vorgleichung  mit  sl.  kraiti,  gewunden  (W,  krgt-),  ni. 
laut  steil,  s.  Mikl.  £W,  allein  le  krast»^  das  dort  herangezogen  wird, 
liegt  fem,  da  es  =  lit.  krägtUu,  —  litzat  Tropfen :  lasiü  Uuxä'U 
tropfen,  Abi.  373.  laiof  Scharwerk  DBS  SB,  499  (eridärt  mit : 
arba  baudlava),  Niez  Sur  Vorw.,  N.  —  malkas  Schluck,  le  malh 
(und  fem.  malka);  bei  JG  140  scheint  es  Geftss,  Gerttth  zu  bedeuten, 
steht  parallel  mit  mdai  und  pmiinis.  —  näga»  Nagel,  vgl.  naga  Huf, 
ober  die  Formen  des  W.  s.  KZ  21.  421;  23.  270.  —  nmm  Haus, 
die  Beziehung  zu  dorn-  scheiot  mir  unsicher.  —  päpat  Brustwarze.  — 
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pafszas  Borg,  vgl.  sl.  ^pors^  ab.  pnis^"!  u.  s.  w.  —  rägas  Horn,  sl.  rocrs. 
< —  rdlas  Kad.  —  räias  blattloses  Heis,  Stoppel,  'A'mkc.  ist  Abi.  8Ü5 
als  rj|i<7«  zu  reut-  recken  bezogen,  zweifelhaft  wird  das  durch  SdH 
UDler  zdz'blo  und  Jtdziebiko,  wo  beide  Male  raznis,  nicht  das  zu  er- 
wartende Vt/ifix.  —  sakai  Harz,  slav.  soIcb  Saft,  nach  Joh.  Sclunidt 
Phiralb.  20ö  »aus  'svckai  wie  säpnas  =  an.  svefn«,  vgl.  oben  le 
»wek'i.  —  ih-iudas  alter  Pelz,  bei  Doaal.  fem.  skrända.  vgl.  le  fem. 
pl.  ätranda»  alte  Lumpen.  —  mäkas  Drache,  wahrscheinlich,  doch 
nicht  erweislich  entleboies  slav.  smok«.  —  map«  (le  tnäph)  Schna- 
bel. —  ^takas  N  Staar.  —  gpaUu  FkchsBchewen  Mi  DL  187,  bei  KLD 
tpal§*  8plU»i  vgl.  F  2.  501.  —  ttarag  N  aus  BD  Qu  Bamsler.  — 
üFQmftu  Knittel,  vgl.  le  sIrampvU  und  ärmnjn^  Strunk.  —  riräxda» 
Drossel,  sl.  droz&b  (ni.  drozd)  und  drozg^  (slov.  drozg).  —  tzämat 
Wels,  le  tarn,  sl.  somi;  zur  Annahme  einer  Entlehnung  aus  dem 
Slav.  (Brückner  440)  liegt  kein  Grund  vor,  aufgefallen  ist  mir  eine 
gewiMe  Aehnlichkeit  des  6noischen  Wortes  s&kiä  (eslo.  sttgs).  — 
txäpatt  pl.  sitäpm  verstreute  Halme,  bei  N  »ein  Halm,  eine  Hachel 
von  Strohe,  bei  Mi  »Scheewe,  Halm«;  etwa  zu  verbinden  mit  szepeUJs 
eine  Art  Borste  und  Kamm?  —  uarbat  dem  N  aus  Bd  »Augenglanz 
oder  Strom«.  —  vqszas  Baken,  qmzM  mmat  DBS  21,  vannat  Niez 
Sur,  B6.  —  vafgas  Noth,  Elend,  pr  wargs  Ench.  schlecht,  vgl.  sl. 
*vorari>  ab.  vragi.  Feind,  indess  auch  oben  verqaa.  —  iädas  Laut, 
SzDi  unter  jty.jk  sermo  :  iailü  Ziidr'ti,  Abi.  374.  —  zayas  Ueuschuber 
iin  l  iL'i<'ii  (ISi,  Schober  IJBS  iü,  Nirl.  irnjinel  Palissaden,  imjanü  dürre 
Aeste,  Strauchwerk;  wegen  le  fchatjas  f.  pl.  loses  Laub,  belaubte 
Rutlu'u,  It  iiiiijiiii  Strauchwerk,  Ruthen,  vielleicht  richtiger  iinijuü,  das 
bß  ü.  i37  verglichene  sl.  zezhi  zlzIl  liiasl  sich  nichl  wohl  damit 
vereinigen.  —  zaigu.s  Siiinge  ,und  fem.  iahiti)  JS\d  Iüi2.  9;  Ic  fvm. 
fchahja  würde,  falls  nicht  dem  Litauischen  ciUndiunien,  auf  tialy- 
deulen.  —  karai  KLD  ,,  Mi  IH.  Stcinjioc  ken  ist  slavisch,  kir.  kir  gen. 
koru  Masern.  —  Zusaninienge.setzt.  padazai  Mi  Spülwasser  (u.  fcui. 
päJaios),  s.  daias.  —  nugaldq  (Genus ISvd  565.  6,  bei  KLD[  üigaläa 
Verschlag  im  üeller.  Stall,  vgl.  le  aifgaltls  Vcr-chlag  für  Vieh,  und 
le  galds  lisch.  —  prägara*  KI.I)[,  SzDi  unter  pieklo  UöUe»  SzP  u. 
sonst,  von  Fick-Bezzenberger  BH  4.  310  mit  ^ü^jaihQor  u.  s.  w.  zu- 
sammengestellt. —  päkaltis  Seusenkeil,  prekala^  und  preikalas  {so 
auch  SzDi  unter  nakowalnia)  Ambos;  iqkalai  N,  die  Stttbe,  mit  denra 
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man  am  Webstuhl  den  Banm  befesligt,  vgl.  aber  oben  dttdai :  kMU 
schmieden;  slav.  -kob  in  Zusammensetzungen,  raskob  Spallnng,  zu 
koy<|  *kolti  ab.  klati.  —  p^äUu  (und  gewöhnlich  fem.  j^alcoM]  Rttckeni 
zu  al-M-ft^*  sich  anlehnen,  Abi.  373.  —  ausikaras  SzDi  unter  nauszka 
Ohrring,  -gehlknge  (daneben  fem.  andtori),  le  otuftan  pl.;  vattkartit 
(u.  fem.  väatharä)  M  2.  iS9  =  vqtz-  (s.  9q»zat),  Keaselhaken  zum 
Aufhangen  des  Kochtopfes;  le  pakars  Baken  :  k&rH  hangen.  —  äpkagat 
KLD[  Umgrabung«  Graben,  SzDi  Wallgi'aben  okop,  pakam  N  Grab, 
pefktttoi  Kanal,  prikoBos  N  Graben  :  AmÜ  graben;  Ablaut  mit  e  wOre 
voilianden,  wenn  lubü  zu  sl.  desati  kämmen  gehört  (vgl.  sl.  kosa 
Sichel,  le  kaa  in  der  Bedeutung  harken),  doch  ist  der  Vocal  des 
iit.  primären  Verbums  der  Vergleicbuog  nicht  gunsiig.  —  äüapa» 
KLD[,  Mi  (und  fem.  aüapa  MiDL  unter  Zugel)  »Zugel  am  ledernen 
Zaum«.  —  Qpiaiat  District  WW  (bei  GSt  unrichtig  als  fem.),  könnte  aus 
poln,  ru.  optot  u.  a.  Gehege  entlehnt  sein,  vgl.  indess  unten  nultUai.  — 
pa-,  pra-plampas  N  Passgang  des  Pferdes,  dazu  ein  Vcrbum  plampii. 
—  (j«/rffs:(/s  Aufschrift  KLD^,  IVünn.  .Marc.  lö.  iü,  Su  (Ipriiszun 
(ipijiaf>^n!i  üinschnlu  iiischreibung,  älraszug  Zuschrift,  trasias  Inschrift, 
i)t:raszas  Ausgeschriebenes,  Abscürifl  3li ,  nüraszas  KLD(  Abschrift, 
penmzas  SzDi  unt^jr  kopija  und  przepis,  miraszas  Verzeicluiis>s,  uiraszas 
Aufschrift.  Verschroibung:  ein  priiniucs  Vcrbum  fehlt,  ra^zatl  rasziili 
schreiben  L-sl  abij;t'leitet.  —  npsabas  N  aus  Qu  Kleidung.  —  npuzaias 
N  Glatteis,  paszulaa  Mi  gefruruc  Erde  :  üzälli  [riereu,  Abi.  37 i.  — 
äitvaras  Drache,  scheint  nach  den  Formen  aitivaras  KB  3.  63  und 
aiczvaras  GSl  35  eine  Zusammensetzung  zu  sein.  —  alvasza.s  Mi  (u. 
fem.  alvasza  N)  Reis,  Rebe.  —  apiadas  WP  30,  Gicdr.  Apost.  i4.  17 
Gelübde,  iszzadas  N  Aussage,  Ausspruch,  pazadas  Vorsprechen  A  1883. 
7,  N,  prdzadas  N  GelUbde,  uiiMdfU  N  dss. ,  suzadtu  VVit  163  Ver- 
lobung :  tadu  zade'li  sagen.  —  ne^iagas  SzDi  unter  czystoiö  cnota 
Keuschheit,  Reinheit :  zägi'i  versebren,  Abi.  376» 

Adjecliva.  häsas  barfuss,  sl.  bosx.  —  lilhas  gut,  Abi.  373.  — 
saftas  fuchsroth,  le  mrts  roth,  von  frischer  Farbe  im  Gesichte  (eher 
f-Suffix).  —  iüloi  roth  (von  Rindern).  ^  ap^aiiM  BF  verkehrt,  le 
opbflw  thöricht,  vielleicht  zu  le  i-Umt  s.  u.  —  ütkpm  ^flhet  GSt, 
möglicher  Weise  ein  Verseben  für  al-vatpa«  S.  174.  —  iid-<afaf  adv. 
der  Reihe  nach ;  paiatam  JSv  39  dass.  —  ätrgilm  offen  :  rdfcÜ  auf- 
stochern, Abi.  375.  —  Ich  führe  noch  an  Iqna»  lahm  Su  136,  167, 
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laszas  135,  vgl.  BGS.  il^KLDhal  luszas,  dessen  u  auf  an  zurück- 
gehen könnte,  indess  ist  auf  Kurschals  ü  kein  Yerlass;  wenn  Imzatf 
zu  schreiben  wifre,  so  fragt  sich,  ob  mit  obi&;eni  q  wirkhch  Nasal- 
vocal  gemdnt  sei,  das  Wort  könnte  zu  at-^i4(i9zU  sich  anlehnen 
gehören,  AU.  377;  wiederaoi  fftlr  m  ^rechen  lustaa  SzDi  unter 
niedoleiny  und  niecaly  mutiluB,  so  wie  /um»  Da  43.  17,  ImzM 
Giedr.  Matth.  45  13,  hotias  W2  71. 

LetfiselL  Substantiva,  n  icbt  zusammengesetzt,  gald»  Usch, 
vgl.  ttif-ffttld»  Verschlag  flur  Vieh.  —  k&d$  (u.  fem.  k&da)  Motte,  viell. 
Vertreter  eines  i-stammes  lit.  kandh  fem.  :  k&udu  kqtü  beissen,  Abi. 
375.  —  mal»  Haar.  —  tah  Frost :  tzäiH  frieren,  Abi.  374.  —  diardB 
(u.  fem.  skarda)  Blech,  doch  vgl  lob.  Schmidt  Voc.  S.  136.  —  $paU 
Heft,  Griif.  —  itaks  gestossener  Hanf.  —  fan  Ast.  —  tarps  Wurm, 
Raupe,  viell.  zu  Ufpti  starren,  Urpid^s  Schauder,  Abi.  351.  ^  100^« 
Strick,  eine  Etymologie  BB  12.  S41. —  Zusammengesetzt,  at/lsr« 
zugepflugtes  Ackersttlck :  drft,  Abi.  372.  —  pak&d$  Imbiss  :  känd« 
kqsti,  Abi.  375.  —  (u.  fem.  tt^Uika)  Spulwasser :  lofcli  sdilappen, 
auflecken,  Abi.  375.  —  dufli«  (u.  fem.  ^ma]  Schimpfwort,  Spottname, 
vgl.  lamäl  schimpfen,  das  Wb.  erinnert  an  esln.  laimama  verachten, 
verspotten,  dazu  estn.  laim  Verachtung;  viell.  zu  ap-lmis  thöricht.  — 
palatiffi  pl.  l^kelname,  vi^l.  laiuiat  schimpfen.  —  eW»  Malz  :  scUti  süss 
werden,  Abi.         —  dlfitrs  Sj)r()ss.  Trieb,  s.  fars. 

Adjecti  v;i.  asx  schal  t.  —  //ar<yd' hUcnge.  — dargs  theuer.  Ent- 
Iclmuiig  aus  dem  nt.  doro^;  zwar  wahrscheinlich,  «loch  niclif  n  ih- 
wendig.  —  (furth  [kann  NerliiMer  eines  «-^fatiiines  sein.  lit.  ijunius) 
wohlscliineckeud;  vgl.  Joh.  Schmidt  2.  127.—  ijruds  drall,  da- 

neben gntfcfiK  'l'ch  —  (Ij.  des\ve!_'eii  nicht  zu  gii'zti,  Ahl.  32(S),  hier- 
her falls  ii  —  (in.  —  sdss  lern,  samt  unreif,  doch  daneben  an^eueben 
sufchs,  sdjs  bitter,  lierb,  unreif.  —  palapi  adv.  eben  hinreichend, 
knapp  :  pa-lapi  hingeiangcu,  Abi.  375. 

B.  Wnnelvoeal  ö,  letttoeh  S. 

a.    Im  Ablaute  mit  e  und  e. 
Litauisch.    Substantiva,  nicht  zusammengesetzt.  darasBQ 
Einigkeit  :  derü  dereli  diniren.  id)e reinkommen,  Abi.  361.  —  mSrm 
Todtenbahre.  wahrscheinlich  entlehnt  aus  poln.  weissr  mary,  sonst  zu 
mitU  sterben,  Abi.  336.  —  »ef  mofnM  einerlei,  zu  melu  meiU  werfen. 
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Abi.  .iüi.  —  ropu  sloveü  >\c\\  in  Kriechlago  befinden  WP  115,  le 
rapu  et  kriechen  :  repUoli  kriechen,  le  ntpl.  Abi.  370.  —  plokan  N 
aus  H(l  E.strich  :  ;>/ä/(/t  .schlagen,  plrhli  prügeln,  ALI.  370.  — 
prölm  Versland,  Ic  prätst,  zu  praulli  prädi  gewohnt  werden,  m-pr. 
verstehen,  hierher  gestellt  \V(gen  pr  pret-  und  der  Ver^leicliuiig 
mit  lat.  inlei-jHct  .  Abi.  M\l\.  —  slogai  N  Pressh/>lzer  zum  Flacli.s- 
pressen.  doch  vgl.  le  sUujh  was  mw\  NiederUnukea  t{;ol)rauchl  wird, 
Lust,  uil-slügs  Verschluss,  Riegel  :  sleyli  niederdrücken,  le  sltigt 
schliessen.  Abi.  371.  —  slohas  NBd  Gewalt  ;  «fei-,  Abi.  347.  — 
slogm  \)ac]i  :  slfi'gti  Dach  decken,  Abi.  371.  —  vöhas  und  l(<ni. 
voktt  .Mi)  Augenlid,  bei  SzÜi  auch  Deckel,  le  wäkn  Deckel.  ap- 
vokli  verwahren  BG,  Abi.  378,  hierher  wegen  sl.  vSko  Augenlid  und 
Deckel.  —  völas  Walze;  Welle  BG,  M  1.  21  .  In  wäh  Heuschwade, 
Waschbleuel  (nelxMi  »7//f),  SchUlgel  am  Dreschllegul  :  vel-,  Abi.  353. 
—  vüras  Spinne,  liills  zu  vd-  webeo,  mit  Sufllx  -ro-,  könnte  indess 
zu  i>er-,  AM  "^w;  i^cliömn.  —  Zu^^ammengeselzl.  pagönas  bedeutet 
l  3  Hirt,  in  einer  uicht  volksthOiulichen  gei  eiraten  Daina,  kann 
SU  ^mü  ^iUi  hüten  bezogen  werden;  das  Wort  ist  mir  sonst  nie 
TOfgekommen,  und  ist  vielleicht  nur  dem  Reime  auf  pänas  zu  Liebe 
aus  pagdMs  Heide  (=  ru.  pogan)  umgedeutet,  vielleicht  im  Anklang 
an  ru.  pogonok  Viehtreiber  gebildet.  —  äpmolwi  Bewurf,  aimota*  N 
Abwurf,  Auswurf,  imnolas  Mi  LD  4  67  (neben  tmnola)  »aü^goworfenra 
Land  zum  gemeinen  Gebrauch«,  pam^at  Mi  LD  S.  447  {pimoku  javü 
«das  Getreide  iat  apott  Kaufs«,  dabar  javoi  pmnaüi  zum  Wegwerfen, 
spottwohlfeit),  dagegen  LD  fem.  pomotö  »was  geringeii,  was  wegzu- 
werfen ist«,  vgl.  o.  mdfow :  metö  miiH  werfen,  Abi.  364.  —  a^omt  Zu- 
sammengespttltes  :  nhzU^  Abi.  364.  —  alsoda»  MiDL  S.  i  4  mit  Cilat 
Bzech.  43.  43,  wo  jetzt  fem.  afwda  (dies  auch  MiLD  S.  44)  Absatz 
am  Getoude  :  t^du  t^ttit  Abi.  340.  —  hzsprogas  SchOssling  :  spri^, 
sprögli  ie  »prügt  bersten  u.  s.  w.,  Abi.  346.  —  pavolai  Walzen  Mi 
DL  :  fwK  Abi.  353.  —  atölas  le  atah  Grummet  pllegl  man  als  al^dUu 
zu  nehmen;  BB  6.  238  mit  gr,  T«A/g,  rtj^^am  verglichen;  das  dort 
herangezogene  slav.  talij  ist  ein  L^nwort,  gr.  {/aV.bi  ;  es  mag  Übrigens 
ein  j-Suffix  vorliegen. 

Adjectiva.  doras  rechtschaffen  (vgl.  dorm)  JSv  28  u.  öfter: 
derd'ti,  Abi.  'MW  :  d;i/ii  in-doras  passt  iid  gelegen  Trow.  .Marc.  14.  11, 
padoras  JSvd  t>30.  I.  —  lomaa  saull,  ruhig  {gewühnlicb  romüsj  BrP 
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4.  2,  WEE  79.  :  rimU  ruhig  werden,  Abi.  339.  —  hShwIm  SzDi 
uDter  klintasly  keilartig,  vgl.  völas. 

Lettiseh.  Subslantiva,  nicht  zusamiiiengesetzl.  lariis  (ii. 
fen»  läma,  Iii.  hma  niedrigo  Stelle,  Kinsenkung  in  einem  Acker, 
viell.  zu  lern-  brochLU.  ALI.  33.3.  —  //(/>,s  Klamtii(>r  :  nciti  ciiitiiuchen, 
einstecken,  Ahl.  337.  ■ —  wärs  Suppe  :  virli  kochen,  Abi.  3üö,  vgl. 
sl.  vat  b  Hitze,  weissr.  var  kochcuiies  Wasser.  —  Zusaiuniengeselzt 
abfhägs  Stütze,  wenn  nicht  ein  lettisierle»  ru.  ostrog  Pfahivverk.  viel- 
iei(  lit  zu  ittritjli  sleckeu  bleiben,  Abi.  285.  —  sawüri  Querstangen  der 
Egge  ;  veiti  ütliien,  schliessen,  einfüdeln,  Abi.  356.  —  Adjecliva 
bäh  wem  :  häüi  weiss  werden,  Abi.  372;  hierher  gestellt  wegen 

b.   Nicht  im  Ablaute  mit  «,  i. 

Litauisch.  Es  sind  hier  nur  solche  Worte  aufgenoninien,  wo 
lit.  ö  durch  le  ä  zweifellos  wird,  oder  wo  mir  kein  Schwanken 
zwischen  ö  und  ii  aurgestossen  ist ,  womit  freilich  nicht  gesagt  ist, 
dass  i'i  unbedingt  zuverUi.ssig  sei.  Substantiva,  nicht  zusammen- 
geset/.t.  göäa9  {ffudsu)  Habgier,  Geiz,  für  ö  spricht  gadüti  yaJoti 
BG  geizen,  vi^l.  In  fjafis,  sagäds  Vorrafh,  erworbene  Habe,  gädcd 
sorgen,  vgl.  Fick  BB  1.  174,  Joh.  Schmidt  Voc.  I.  73.  ^djfo«  KU)[ 
»im  poln.  Litauen  des  Pferdes  Rucken  Uber  den  Schultern,  an  seiner 
höchsten  Stelle«.  —  grSha»  Darm.  —  koUu  Stiel,  le  fcälv.  »  Afpo* 
Flick,  le  läps,  —  noro»  Wille,  vgl.  ndrtii  nor^d  wollen,  sl.  *nor-vi 
ab.  nrav%,  ru.  noroy  Charakter,  Sitte;  zu  diesem  macht  Miklosich 
EW  die  Bemerkung:  »nor  in  noreti  wollen  ist  nicht  zu  Grande  zu 
legen :  das  Slav.  setzt  ein  ner,  nor  voraus.  Einem  lit.  norv-  entr 
sprttche  slav.  narv-,  woraus  auch  r.  nrav-  entstände«;  hier  liegt  ein 
Verkennen  der  Ablautsverbtfltnisse  vor,  das  Slavtsche  zeigt  eben  in 
der  Wurzelform  «or«,  zu  der  eine  Stufe  im-  gar  nicht  erweisbar  ist, 
=  i^r-  die  liefere  Stufe  des  Yocals  gegenttber  üt.  ntif'  =  »dr-,  ~~ 
ira»  freie  Luft,  Wetter,  le  örs  das  Aussen;  die  Verbindung  mit  trfi 
sich  trennen,  Abi.  329,  ist  nicht  uberzeugend.  —  rofca«  Nebel  WBCb 
79,  vgl.  rt^  N  :  rOftft  fein  regnen.  —  «ofM  N  Sättigung,  vgl.  le  8ät» 
satt,  das  aber  lit.  ioüu  vertreten  kann,  zur  Elym.  vgl.  L.  Meyer  KZ 
22.  471 .  —  süuAai  DBS  42  irgend  eine  Speise ;  wenn  ftlr  *Miei 
vielleidit  zu  «fto&aa,  le  tksb*  sauer.  —  sxmögzdai  sprenartige  (jelreide- 
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abi^aai^e.  —  szäitait  Seite,  Ic  sänis.  viclleichl  Sullix  -no-.  —  Zu- 
saminenKesetzt.  ntibntias  Kkel.  i^xwohnl.  lern,  nuboda  :  bödzii-s 

Lcn>li-a  Sich  ekeln.  —  pnkokaa  Mi  B.mk  in  der  Brachslube  ziim  Klaclis- 
dörren  (und  jiukoke  KLI>[).  —  (U-Ioszas  u.  t'en).  atloszäj  Huckenleliue  : 
at-si-löszti  sich  anlehnen.  —  paniohos  J  032.  4  Lehre?  :  mokeli.  Abi. 
377.  —  nuprvtas  N(ju  FUck  in  dei  Si  nse.  —  parodns  N  Mi  imittda) 
Beweis,  priroiias  N  Anweisen,  vgl.  rwhjli,  !e  nhlit  7.<  ii.'cü,  s.  Al)l.  150. 
—  utmlokas  .N  .Mangel  :  stökti  in  Mangel  ailion.  —  alszokas,  so 
schreibt  N  das  von  ihm  aus  der  Bibel  von  1701  .\|»osl.  27.  39  citierlo 
aluzakas  Anlegeplatz,  Anfurl  :  szökli  springen,  vgl.  Abi.  374.  —  ätU- 
voim  Deckel  :  vözti  .stülpen,  le  waft. 

Adjecliva.  skobas  sauer  DBS  41,  le  skäbs.  —  voras  ali  Mi, 
A  1885.  170.  —  Wegeo  lasMU  {l&9zas)  Uhm  vgl.  u.  S.  177  Iqszag, 

LetliBoh.  Substantiva.  järg  Larm.  —  Stufe,  steiles  Ufer: 
köpU  steigen,  Abi.  376.  —  «Itfns  aufjgescbichtoter  Haufen,  scheint  erst 
aus  sUlnit  schichten  herausgebildet,  dies  ist  mdgUcher  Weise  entlehnt 
aus  ru.  sloniV  anlehnen,  vgl.  le  »l&iM  niederlegen.  —  äms  Netzbeutel 
ist  das  deutsche  Hamen,  vgl.  estn.  häm.  porkäpt  Schemel,  Bilnk- 
chen  :  kopU  steigen,  Abt.  376.  —  a<-Ardr»  adv.  »abhängig,  rücklings, 
vericebrttt  (vgl,  aUtarU  von  der  Sense  »mit  der  Spilae  ku  weit  ab« 
wttrts  gehend«),  wohl  zu  korli  hangen,  Abi.  373.  —  wor-mdl»  Gewalt- 
thätiger,  Plagegeist,  vgl.  miAi  drangen,  drücken,  plagen.  —  w-nüki 
pl.  Gefolge  :  näkt  kommen,  Ahl.  377.  —  ptHräds  Schuld  (aes  al.),  viell. 
zu  rädlt  aufweisen,  vgl.  liu  parodat, 

Adjecliva.  galt  ei.sglatt,  vgl.  gäle  dttnno  Eisdecke,  gtUa  Glatt- 
eis; die  Worte  erinnern  an  ru.  golot'  golo-led-b  Glatteis,  diese  beruhen 
auf  goli.  nackt;  wenn  jene  Worte  echtlettiscli  sind,  würden  .sie  eben- 
falls dazu  gcihören.  —  kurs  lüstern,  Suflix  -ro-  wird  angcnoinineu 
von  ¥  '2.  Mi,  HB  14.  77  nach  lalein.  carus.  -~  släbs  schwach  ist 
wohl  siclier  deui  ru.  xlab  entlehnt. 

F.  Wursttlvoeal  i  iim  erkennbaren  Ablaut  mit  n.  s.  w.,  eder,  wo 
kein  AMant  naehweisbary  vor  momentanen  Conaonanten  und  Sibilanten« 

a.    Kurzes  i. 

Litauisch.  Substantiva,  nicht  z^^^l imiu  ii^'i>selzl.  blizyai 
Fhtter  KDL  :  blizyü  blizgeli  schimnieru,  Abi.  2'.)U,  vgl.  sl.  bb.>(k;nj\ti 
biv^ki,  s.  J.  Schmidt  Vüc.  1.  7i.  —  iza»  i^kauu  auch  yzau  geieäen 
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werden)  SzDi  unter  Iura  Eisscholle :  Hli  entzweigehen ,  le  aifa  Ei^* 
spalte,  AM.  274,  anders  Fick  KZ  25. 1 1 ,  367,  Beszenberger  BB  M63. 

—  mita»  Lebensunterhalt,  Kosten  SzDi  unter  koäzt,  SzP  28.  3  :  ntinlü 
mhH  sich  nähren,  maSHag  Nahrung,  Abi.  279.  —  Ich  verzeidine  nodi 
als  unklare  Worte  iidas  «ein  Stock  unten  mit  Eisen  beschlagen,  auf 
dem  Eise  zu  gehen«  M  1.21;  dazu  etwa  auch  karli  iidm  1.227 
'iuit  dem  Wasser  ein  tl;i(  lios  Steinchen  hüpfen  lassen«  (ein  Kiuibon- 
spiel;.  : —  kiia.s  KLD[  Fiillni,  nach  Kur.schat  \oii  dem  Luc  kiuf  kit  ki:, 
vgl.  indess  kniet  pl.  Füllen  DBS  20,  ein  käszah  HF  S.  91  Nolc  i  Fullen 
und  Hiiii  km  i  S,  96,  175.  —  Zusamniengcselzl.  paszvitaJ  Flitter 
KOL  Uliler  Flittergold  :  nzvitilü  szvisU  aui'leucliten ,  nzveiuli  piil/i»n. 
Ahl.  286,  —  pazibai  Fhller  JSv  i  zilm  iibeU  fliiumem,  iaibas 
ölilz,  Ahl.  289. 

Adjectiva,  Nicht  zusammeni;cs(>l /I.  kilas  alius  :  keiczü 
keUli  W(M  list  ln.  Al)l.  'Iii.  —  klhzas  schieibeinig,  vgl.  kieisziuli  mit 
krummen  ßeiuiMi  ^.'cheii.  Abi.  27fj.  v^jl.  BB  12.  78.  —  likns  KLÜ 
aus  Mieickc  »unpaar«  ist  ein  Versehen  lUr  f^««,  wie  richtig  bei  .MiLÜ 
S.  146  ccta  Uka  SzDi  celno  licho  par  impar  ist  das  poln.  Worl,  — 
pigas  hnc\\[.  bequem,  bei  äzDi  z.  ]i,  unter  lacny,  SzP  23.  13;  16.  24, 
auch  bei  Da  öfter,  =  sonstigem  pigüs  :  phujü  pigli  (denomioativ  ?) 
wohlfeil  werden.  —  plikait  le  plih  kahl,  vgl.  plinka  pUkU  (denonii- 
naliv?)  kahl  xvcrden;  Mikl.  EW  S.  250  hält  das  Adjectiv  für  entlehnt 
aus  dem  Slavischen,  also  wohl  aus  dem  polnischen  plech  Glatze, 
Kahlkopf,  was  gewiss  nicht  richtig,  da  die  naheliegenden  slavischen 
Sprachen  kein  der  Form  nach  ^Isprechendes  Adjectiv  besitzen;  man 
kann  sl.  piföb  f.  Glatze,  iech.  plechy  plechaty  u.  s.  w.  mit  dem  Ut. 
Wort  verbinden  durch  Annahme  einer  Wurzelform  auf  ks,  s.  Joh. 
Schmidt  Yoc.  2.  73.  —  Zusammengesetzt,  itzhika»  BG  zerstreut 
(die  Quantität  des  •  nicht  sicher  bestimmbar)  :  ftrefftü  streuen,  Abi.  276. 

—  ihripai  adv.  schräge  JSvd  723.  .3,  bei  KLD[  fikrypaf ;  kderypai  MiDL 
unter  »schraats»;  ^tripaiKLD-.krHpii  drehen,  Abi.  276. —»fmuMif  adv. 
gemischt :  «nfszü  sich  mischen,  Abi.  278.  —  apderUas  (sonst  apsMu») 
rund  SzDi  unter  okr^gly  und  sonst,  bei  KLD[  aus  N  auch  subst. 
(tpukritat  Kreis  :  dtrü-  kreisen,  Abi.  283,  kann  indess,  mit  Suffix 

als  altes  Particip  zu  M-  Abi.  a.  a.  0.  bezogen  werden.  —  miijei  adv. 
N  aus  dem  Wege,  schruge  fort,  wohl  f-nlijei  zu  tü^i  sich  neigen, 
Abi.  286.  —  i»zti»at  gestreckt,  v$ntiitt$  JSvd  468  Note  einstengelig 
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(parallel  mit  dmszakas) :  gerade  ric^hten,  Abi.  287.  ^  imja»  SzDi 
onter  kr^c^vcy  si^  tortuosus,  N  schreibt  f-vtfjm  :  vefü  vf^t  wickeln 
Abi.  288. 

Lettisch,  Sulistantiva,  uiclil  ziisamniongesetzt.  pik«  (und 
fem.  pika)  Kid-,  Leliiukluinpen.  —  ridi  uinl  leiii.  pl.  riäas)  (icräth, 
Kraia.  —  rihs  (und  fem.  rika)  Rrodschnittp  :  ff'^A'/t  schneiden ,  Abi. 
iSi.  —  Zusaiiiniengesetzt.  prlips  dicke  Stelle  iiu  Garn  :  limpü 
ifpft*  kleben  blrihen,  Abi.  277.  —  aprikg  (u.  fem.  aprika)  Sc  linitle 
Brod.  s.  rihs.  -  iftiks  [u.  fem.  ißika),  parliks  (u.  fem.  pariika)  Lnter- 
halt  :  if-liki  au^koul^len,  zu  iikli  passen  inti  ..  telkti  fUp;en,  Abi.  287. 

Adjectiva.  klibs  lahm,  klibut  hinken,  v;^).  lit.  klypti  mit 
Schieten  Füssen  j^ehen.  kletpti  schief  trcMen ,  Abi.  275.  —  sUds 
st'hlilpfrii.,'.  schräge  (vielleicht  Vertrt>lung  von  Ut.  slidiut)  :  slyd-  gleiteo, 
Abi.  284  i  vgl.  ie  slaids  abschüssig. 

b.    Mit  langem  I. 

Litauiseli.  S  u  h s  t  a  n  (1  v  a .  n  i  c h  t  zu s a  m  m  e  n gese tzt.  dygaa  Dom, 
vgl.  dytjülas  dornig  J<)  70,  73  (so  wird  das  dortige  diy^  zu  lesen 
sein),  Ie  dUjs  Keim  :  dyijli  keimen,  d'egti  steelien,  Ahl.  271.  —  drffim 
Streifen  im  Zeuge,  vgl.  drczas  Eidechse?;  BB  3.  llti  mit  einem  Ver- 
bum  dreioli  N  streichen  (Garn  glattstr.)  verbunden,  dies  ist  aher  ent- 
lehnt aus  niederd.  drOseln.  —  atlykas  Rest  S.  Mos.  23. 1 1  :  lätü  likti^ 
Abi.  877.  —  mSgat  ISvd  62,  glossiert  mit  arSdoi  Getreide-»  Mehl- 
kasten  oder  Verschlag,  vgl.  kdrioie  (in  der  Riete)  boo  jawai  m^ffoti 
ariw  arodosi  DBS  23,  mS'ga  fem.  BF,  mgas  JK  42 ;  die  verschiedeaen 
Schreibungon  deuten  eher  auf  i,  —  pr^aas  J  998.  18  Stosstange 
des  Kahnes,  ebenso  Mi,  ist  vielleicht  fremd,  vgl.  Trudy  etnogr. 
eksped.  v  jugozap.  kraj  4,  S.  647  y  Hanna*  caaTeii  Aodrie  npaca, 
cjvfVb  KanycTy  si  hhck,  doch  verstehe  ich  die  Stelle  nicht  sicher.  — 
HßuM  Geßlss,  Ie  rüu  allgemein  Geschirr.  —  r^tat  Morgen.  —  tMgpa« 
Lappen,  «M.  hniko  ein  kleines  Stück  Land,  vgl.  niederd.  »Slippen«, 
vrahrscheinlich  daraus  entlehnt.  —  «In^  Knittel  J  967.  25;  1552.  10, 
Wurfknittel,  Keule  DBS  189,  208,  vgl.  slr^ptmt  ttraipsnis  Sprosse, 
AbL  285.  —  txj^Has  und  iz^dras  ISvd  910.  16  Note  erklSrt  mit 
»Krepp«,  leichtes  loses  Gewebe,  bei  KLD  9Z^at  in  gleicher  Bedeu- 
tung  und  als  Schleier;  wahrscheinlich  fremd.  —  jfvo«  Uhu.  —  Zu> 
sammengesetzt.  pavydas  Neid;  neidisch,  Neider  DaCD  unter  pawidd- 

AMmIL  1.  X.  8.  OtMÜMk,  4.  WtMMMk.  XXTUI.  1 4 
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dami;  auch  fem.  pav^i  pav^at  Vorbild  Trow.  Rom.  5.  14,  SzDi 
unter  wybijam  obrazy  (geschrieben  pawixdot)  :  vid-  sehen,  Abi.  288. 

Adjectiva.  drpiu  J  281.  3  gestreift,  bunt,  auch  bei  N  als 
Adj.,  8.  subst.  dryias,  —  f-krifpal  adv.,  s.  {-hipa*  S.  18S.  — p«v^M 
neidisch,  s.  unter  pa».  Subst. 

Lcttfsdi,  Sttbstantiva.  tUt  Jagdspiess;  zu  nUt  «m<  schlagen. 
Hieb  geben?  —  pa-li^  Htilfe,  Helfer;  scheint  zu  übereinkommen 
zu  gehören,  lit.  %lt,  vgl.  %t»  gleich.  —  pe-ltjn  pl.  Anklebsel : 
lipUi  Abi.  277.  —  Adjectiva.  driß  adv.  geschwind,  bald  (l  = 
tn?).  —  schk'ihs  schief:  sckk'ibl  schief  neigen,  kippen,  Abi.  282. 

Qt»  Worzelrocsl  e$, 

LiUoisch.  Substantiva,  nicht  zusammengesetzt,  spd^ 
KLD[,  DBS  114,  DK  185,  M  1.67  strenge  Kttlte,  davon  speiifeU 
heftig  frieren  Liet.  Geil.  1890,  No.  11  :  spiginü  heftig  frieren,  Abi. 
284.  • —  vmdas  Antlitz  :  vUln  Abi.  288;  sl.  vidi  Ansehen,  Form.  — 
idzdas  {zieizdas)  SzP  46.  2;  103.  1  Wunde  :  imdiü  ianti  verwunden. 

—  Zusammengesetzt.  uÜeidat  (und  üS^atdas)  »Ansatz  eines  Sparren 
'  zur  Verlängerung  eines  Daches  Uber  die  Wand«  :  ieidtu  UuU  lassen, 

Abi.  276.  —  uüeigas  N  S.  101  aus  Qu  Laken,  Leichentuch;  wenn 
richtig,  zu  <#«ft*  gerade  richten,  strecken,  Abi.  287.  —  apveizdaa  Vor- 
sehung J  325.  5,  ptr-,  ü:veixda9  Aufseher  :  vid-  sehen,  Abi.  288.  — 
tj^t-veikas  grosse  Menge  :  veikti  marhen,  le  nciklc-s  gedeihen,  Abi.  289. 

—  Adjectiva.  tjrcitaa  schnell  [yraytas  SzUi  unter  rychh  .  pr^lki 
I)edoutel  vielicichl  c/,  vgl.  i.  Ii.  uuydas  neben  wriidas  unter  jioslawa  . 
das  Wort  könnte,  mit  Suflix  -lo-,  hi  /of^cii  weiden  zu  (loin  Abi. 
Uli  angcluhitcri  i/ieli  lallen.  —  sveihns  L;t'>iiiul.  —  (-zvizdaa  uocivus 
Giudr.  I.  TiiiKjlli,  0.  9  :  ieijzü  ieisti  \ ei n\ miden.  Abi.  290. 

Lettiscli.  Substantiv,  sleijs  '^mu\  {r\\\.  slcijn  Siiich,  Streifen: 
slet.  Iii.  s:/p7<  anlelineTi,  .\bl.  280.  —  A(lji  (  ti\.  yicifs,  adv.  greift 
schiel,  zu  ijn-ß  wenden  =  lit.  t/i'^'^t  Abi.  328,  vgl.  Job.  Schmidt 
Voc.  2.  ÖÜO. 

H.   Wurzel vocal  & 

Litaniseli.  Substantiva,  nicht  zusammengesetzt.  digasKeim^ 
le  dnjn  auch  Zwirn  :  dff(jli  keimen.  Abi.  271,  —  diVtti  Gott.  —  dr^'iaa 
Eidechse,  vgl.  drfftas  Streifen,  Abi.  272.  —  nikaa  nichts,  nach  Job. 
Schmidt  Pluraib.  396  ist  n^kti  zu  niclile  werden,  vergehen,  erst  aus 
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nikof  durch  Analogie  von  digas  d^H  a.  a.  herausgebildet,  Abi.  879. 
—  nhas  Kratze  :  nmü^  kmizig  geworden ,  Abi.  SSO.  —  pisia»  N 
I^Bchrieben  pdtzoi,  wie  Mi  pisza  fem.,  zu  Iraen  vgl.  paUtwt  Rubs, 
Russfleck,  Abi.  280.  —  pritzas  KLD  aus  Mi,  wo  LD  prista»,  DL 
(Mal  oder  Fleck)  prieszas;  es  ist  wohl  entiehnt,  pola.  pryszcz 
Pi»le1  u.  s.  w.  —  fkita»  Querbalken  der  Kggc,  Leine webetblatt,  le 
geM('€U  Weberkamm  (neben  schk'Ue).  —  rUlM  Dickbein,  Lende,  r&m 
iagris  SzDi  unter  kroy  plugowy  vomeris  dens,  aralri  cuUer,  vgl.  sl. 
rill  nates,  nach  F  2.  613  zu  rilii  risti  rollen,  Abi.  281.  —  sl&UK 
(le  fem.  sleka)  Rogonwunn ;  JG  75,  löi  Schnecke,  Muschel.  —  snöyas 
Schnee  :  sniijti  schneien,  Abi.  284;  sl.  snegT..  —  sriegas  SzDi  unter 
hiska  Schuppe ;  vielleicht  i»;t  sraigv  Schnecke  zu  vergleichen.  —  stäms 
(jE(eschricben  alijhas)  DHS  78.  196  Halm,  IMalil,  vgl.  stalbis  ii.  a. 
l'fahl  :  «^e6~.  Ahl.  347.  —  vebis  i  3:  227.5,  vrh'lis  1178.6 
Kraft,  Leheiiskrart  üon»l  :  vikiüs  miiiUfr.  Ic  wikl  geileihen.  Abi. 
289:  sl.  vekf,  F.ehensalter.  —  zehaif  Blitz  BrP  2.  427,  M  1 .  72  :  iibit 
iihr'li  scliimniein.  Alil.  289.  —  zMa^  Blütho.  Hing  :  zijd-  aufblüiien, 
:>l<l(''li  hl(»hon.  Abi.  290;  hierher  wohl  auch  le  fedi  »saure  gevvKrmte 
Milch.  (^Iic  .si(>  iic.^iilzcn  ist«,  virl.  pntra  ir  fedaim  in  der  Grütze  sind 
Siii(  ko  saurer  Milch,  eigenllii  h  ,>d'iv  iir.  ist  voll  Blüthen«.  —  Zti- 
saniniongesclzt.  üllflnis,  le  aüeks.  pa-li^s  Rest  : /<?/cm  likli ,  Abi. 
277;  sl.  ot7.-lekT..  —  atrekas  N  Abschnittsei  :  rekti  schneiMe») .  AbL 
281.  —  äiriUu  Aufschlag  am  Aermel  :  ritü  risti  rollen,  Abi.  281. 

Adjectiva,  nicht  zusaniniengesetzt.  ki'las  hart.  —  iSkas 
übrig,  auch  in  den  Zahlen  :  iSkas  elfter  z.  B.  VVEE  65.  20,  K  12, 
8,  10.  Trow.  Apocal.  21.  20,  penktas  lekas  z.  B.  SzDi  unter  pi^tnasty 
fünfzehnter,  mUras  lätan  zwölfter  K  12.  8,  10,  auch  zusammen- 
gesetzt z.  B.  MxmaU'kas  SzDi  unter  osmnasty  achtzehnter  :  lekü  itftit, 
Abi.  277.  —  mtlav  Yivb  :  su-sir^ilU  sich  erbarmen,  Abi.  278.  — 
vfstat  keUa»  {meszas  kielm)  SzDi  unter  goscieniec  Landstrasse,  ge- 
wöhnlich componiert  vitxkeUst  auch  vSni»  k^as  kommt  vor,  doch 
ist  nicht  sicher  zu  bestimmen,  ob  bei  Sz  das  hAzob  als  Adj.  zu  fassen 
sei;  vgl.  Abi.  289.  —  Zusammengesetzt.  paeSda*  (pounedf)  ähn- 
lich WW  I.  23;  2.  48  u.  sonst :  md-,  Abi.  288.  —  MZ4^rjfiliH»  im  blossen 
Hemde  :  dirifitH  sich  lang  herabziehen,  Abi.  272.  —  apnezo»  N  krlltzig, 
vgl.  Subst.  niiat, 

Leitiseh.   Substantive,   dfids  (neben  dfidrs)  hervorragendes 
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Balkenende,  Querbalken,  daneben  wird  feds  angegeben;  wenn  dies 
die  altere  Form,  also  df  aus  f  entstanden  wilre,  ao  Hesse  sich  ßd$ 
scharfe  Kante  heranziehen  und  i  wäre  =  en.  —  $ät9  eine  Art  Ge^ 
treidemass,  vgl.  lit.  saikas  Hohlmass,  Abi.  282.  —  gpets  Bienen- 
schwarm :  spintii  »pisti  ausschwärmen,  Abi.  285;  vielleicht  hierher 
auch  lit.  sitielns  (oder  spicia)  BG  Tuch,  Schweisstttcli ,  vgl.  speicdt 
spcisli  iiiiiiiiigen.  —  schk'viU  ZAhnc  des  Weherkaninies  :  »Äftfi»  ^Jfyti 
scheiden,  .\bl.  i^i.  —  Adjectiv.  bi'fs  fem.  bcfa  dick,  dicht  {c 
kann  =  en  sein). 

I.  Wnmlrocal  ai. 

Litaniscli.   Substantiva,  nicht  zusammengesetzt.  lüdM  (und 

fem.  aidd]  Kcho.  —  guidas  KLDf  N  Sänger  :  gedoti  singen,  Abi.  273. 
—  ijaüszas  KIA\  N  SUiimniss  :  (jaiszfi  .sUiiiiien.  —  Idaikas  Schrecken 
AS/  7  I ,  s.  GSl.  dazu  bei  diesen  ein  pa-ldathli  vor  Selireckou  betäubt 
wtudiui ,  «vua  jungen  Gänsen,  die  im  Sommer  krank  werden,  die 
FlUgel  hJlnf?(ni  U)ssen,  irrsinni-  werden«.  —  kralhas  Fiisl.  fremd?  .s. 
BnickiuT  OG,  Mikl.  E\V  wwivv  kiokva.  —  kraikas  KIH>  Slreii  lu.  fem. 
kradiii  :  kifikli  (Slrohl  slicucn.  Abi.  270.  —  Liidiis  Hurgc  »>iu  der 
Kirehen.<iiia(  lu'(<;  wenn  niclil  clwa  IkmihI,  zu  leidiu  Irislt  lassen,  Abi. 
ilCt.  —  htikiui  Zeit  Zfiltheil;.  —  humat:  S/Di  tmlri  koudycya  fainni 
sors  sonst  läima),  vgl.  pr  lairns  reich:  nicht  vvahrsclieinlicii  isl  die 
Beziolmnir  zu  Irmli  Schicksal  bpstiruraen,  Abi.  333.  —  mnigaii  SzDi 
unter  mierzwa  acervus  stipuiaruut  u.  s.  w.  VVirrslrohhaufen.  — 
mäiszdfi  (u.  fem.  mäisza)  Ueunetz,  Ic  maiss  u.  maikss  Sack,  sl.  meclrt.  — 
puiszoji  lluss.  Kusslleck,  vgl.  peszm.  —  saikas  Hohlmass  :  sekli  langen, 
seikeU  messen ,  .Vbl.  282.  —  ioüas  Zeichendcmler  N ,  daneben  ein 
Vei-t)um  prim&rer  Form  saiiu  oder  saiczu  saisli  Zeichen  deuten,  prophe- 
zeien N.  —  smatgas  Pfahl  :  smeigti  einstecken,  Abi.  284,  —  straiyas 
i  384 .  47  {au  smaiyuis  su  slraigais  pele'dn  varyt),  JSvd  906.  2  («tf 
Icnjfp^liew  M4  nhaiyats  |)eledölc  kri  iuszej,  also  etwa  Stange,  vgl.  stregti 
einstecken,  Al)l.  285.  —  Ivaikas  Dampf,  Dunst  h\  2.  429,  le  tooi/lw, 
vgl.  IwMsas  und  Ivillildt,  Abi.  353.  —  valdas  Zank.  —  9mda»  SzDi 
unter  obraz  imago  forma  species  (vgl.  veidat) ,  dazu  vaidMrt  sich 
zeigen,  erscheinen  (von  Gespenstern  u.  a.);  vaizdal  KLD[  N  Braut- 
schau; vtthda»  in  der  Bedeutung  Bikl,  Gestalt  SzF  36.  49;  44.  47, 
49;  das  BG  angeführte  waizdiu  Gattung  ist  dasselbe  Wort  und  hat 
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nichts  mit  veidi  zu  (hun,  auf  das  dort  verwiesen  wird,  sondern 
ist  nur  die  buchstäbliche  Uebersetzung  von  species  :  md^  sehen,  Abi. 
S88.  —  vnifca«  Knabe,  vaUtaf  Kinder,  wohl  zu  vik-  u.  a,  gedeihen, 
Abi.  SI89.  mfras  Ruder,  le  atm,  wahrscheinlich  durch  finnische 
Vennittelung  aus  dem  Germanischen,  vgl.  Thomsen,  Inflyd.  50,  III, 
Joh.  Schmidt  Yoc.  2.  479.  —  ia^as  Blitz  :  UM  iibi'ti  schimmern, 
Abi.  289.  —  Zusammengesetzt,  pabaigas  BrP  1.  208  Ende  :  le  beigt, 
lit.  batgti  endigen,  Abi.  271.  —  padaigai  N  KLD  nur  patiaujo^^  Feder- 
ansJUze  der  jungen  Vögel  :  dggli  keiiDcn  .  Al»l.  27  1.  —  apgruibais  i. 

JK  10,  \\  1'  ^74  (auch  aftjvtuhniiüs  i.  pl.  fem.  ist  gebräuchlich) 
oberllachlich  :  grebti  greifen,  Abi.  273.  —  \kailm  GSt  aus  VVW  2.  18, 
wo  CS  mit  »Pfandrechl«  (|)ra\vo  zaslawiie  erklilrt  wird,  eigentlich  »Ein- 
tausch« oder  »Tausrhobjpcl  ■':  />•(■/(■://  keiati  taii.-.rlit'n .  Abi.  274.  — 
prdkailas  Schweifs  :  knisli)  kaiinCi  kalsii  heiss  werden.  Abi  292.  — 
pükraikas  (u.  fem.  pl.  palirmkos]  Sireii.  s.  kraikas.  —  üikiätus  (und 
üileiddf:  S.  18i''  Sparrenan.satz  zur  Verlüugerung  dp»j  Daches.  —  äl~ 
laikany  piUnikds  Hest  :  Ickü  liktiy  Abi.  277.  nv-palahnns  Hrl*  i. 
312  (auf  (Icr.selhon  Seite  auch  als  fem,,  .*;o  jet/.t  gewühnlicli  paiäima 
Lilück),  s.  luimati.  ---  fipraiszas  KI.1)|  suis  iid  Angeber,  gehört  zu 
raiszyli  verklagen,  angeben  WEE  lOG.  17,  SzDi  unter  skarz^,  vgl. 
Abi.  281.  —  (Urailas  (und  atraila  N)  Aufschlag  am  Aermel  :  riiü  risU 
rollen.  —  llfükas  was  zu  Gefallen  geschieht  :  likti  passen,  taugen, 
Abi.  ^87.  —  oplaisas  Kleidung  A  1884.  i  r/'/V/  bedecken,  Ahl. 
287.  —  pavaizdas  Vorbild,  Beispiel,  z.  B.  lirP  1.  82,  VVEE  ö.  5, 
uivttizdM  Aufseher  BrP  2.  318,  WEG  106.  16,  s.  oben  vaizäas 
unter  vuidas. 

Adjectiva,  nicht  zusammengesetzt,  draika»  N  schlank, 
gestreckt,  vgl.  draikm  M  1.  387  ztthe  (eigentl.  sich  lang  ziehend), 
das  wohl  nur  eine  Nebenform  zu  dem  o-slamm  ist :  dr^jfUi  lang  herab- 
hangen, Abi.  S72.  —  gaUas  heftig  SzDi  unter  roziadly  (sonst  gaUiu)^ 
sl.  d^Vb.  —  graitatt  mit  at  regelmassig  SzDi,  s.  S.  1 84  greilas  schnell. 
—  kairas  link  SzDi  unter  lewy,  Da  6.20,  vgl.  katr6  linke  Hand; 
eher  Suffix  -ro-.  —  paikat  dumm,  wahrscheinlich  zu  pik-  in  piktoi 
böse  u.  a.,  Abi.  280.  —  raiizas  lahm,  nach  F  2.  644  zu  mzii 
binden,  Abi.  281.  —  raÜM,  le  rails  zu  Pferde,  reitend,  doch  eher 
aus  dem  Deutschen  als  mit  F  2.  643  zu  ritü  rigU  rollen,  Abi.  281. 
^  smaiia*  SzDi  unter  kol  ostry,  szpicasiy  spitz  (sonst  maUäs)^  Abi. 
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SSI.  —  nnairttit  glupisch,  von  der  Seile  Bebend,  schielend  J  1045.  3, 
JSvd  1 045.  2.  —  ivakM  (KLD  iwnrüw)  SzDi  zezowaty  sirabus  oculi$, 
aktM  ivaira  Su  36,*ivajrai  adv.  Trow.  S.  Petri  1.9.  —  Zusammen- 
gesetzt.  palmdttM  los  (nichl  gebunden)  :  Utdiu        lassen,  Abi.  276. 

—  iizdraikas  MiLD  S.  98  im  blossen  Hemde,  s.  UzärMm  S.  185. 

Lettiselk  Substantiva,  nicht  zusammengesetzt,  daigi  (doch 
als  gleichbedeutend  daijas  fem.  pl.  angegeben,  daher  nicht  ganz 
sicher)  Stangen  an  Fisch^ehren,  Wamungszeicben  auf  Heuschlttgen : 
stechen,  Abi.  S71.  —  «Idiftt  (u.  fem.  daUuu  pi.)  Gaben,  Ge- 
schenke ;  soll  auch  »Sachen«  (Ivtas)  bedeuten,  also  wie  lit.  diätta» 
(vgl.  le  dttisdtH»  Siebensachen),  das  dann  also  nicht  zu  dyg-^  Abi. 
271,  gehören  würde.  —  naids  Hass  :  nf/cA»  nidu  nM  hassen,  Abi. 
279.  —  naifs  (u.  fem.  naifa)  Kratze  :  nti-  krtttzig  werden,  Abi.  280. 

—  tkmk  Zahl :  «üci'f-,  Abi.  282.  —  ikraids  Bummler,  le  darmdU  her- 
umrennen :  dsrindü  tkritU  kreisen,  doch  vgl.  auch  «Wl»  fliegen  (im 
Kreise),  le  ikr&  rennen,  Abi.  283.  —  «poitb  Presse  :  npcfchu  sptklu 
apeft  drucken,  Abi.  284.  —  spraid*  Stelle,  kur  Taudis  sasprSduschäs 
wo  Leute  gedrängt  stehen  :  ^pirlic^s  sich  drängen,  spräd'  =  gprend- 
spannen,  Ab!.  346.  —  waigs  Gesicht,  Backe.  —  Zusammengesetzt. 
pagauls  (und  fenj.  pagaida)  Zins,  vgl.  gaidil  warlen,  pr  .'i.  pl.  geide 
Encli.  sie  warlen,  273.  —  pakaiss  ii.  ti  in.  pdhiisa]  Streu  :  kiszti 
stecken,  Al»l.  '27  t.  —  t^miidfs  Ha.ss,  s.  uuiils.  —  mnaibs  Verilruss  \Vb, 
als  Neljeulunn  von  i>inib<i  ;ingegel)en  :  n^il  vcnIHpssen.  Ahl.  280.  — 
alspaid^  Stutze,  Ulilfe.  s.  .s;j(//V/.v.  —  (tlskiiUs  Erkluriingsstück  \in  Kale- 
cbismus,  vgl.  skaitU  u.  a.  hcii^agen  und  skuita. 

Adjectiva.  kails  nackt.  —  maiiis  sanK .  vielleicht  /ii  tnig- 
schlafen,  Abi.  278;  als  gleichhedeulend  v/z/'/Zr/s  angegeben,  das  zu 
smeigti  Ahl.  28 i  einstecken  im  Sinne  von  ».srch  einfügend«  gehören 
könnte:  doch  isl  vicllcii  ht  Kiitli'linnng  aus  dem  Finnischen  anzunehmen, 
s.  Ihomsen,  ßeiör.  2t>h.  —  iiniiis  [ml.  flink.  s(  lilank,  schön;  vgl.  naigls 
schlank,  in  dieser  Bedeutung  werden  auch  siiaigs  u.  snaiks  angeftlhrt. 

—  naik^  adv.  nuiki  heftig,  schnell  :  apnikti  anfallen,  Abi.  279,  vgl. 
Joh.  Schmidt  IMuralb,  393.  —  raids  bereit,  wohl  aus  dem  Deutschen. 

—  gklaids  glatt,  vgl.  lit.  sklydus  dss.  und  AM.  283.  —  xlaids  ab- 
schUsfllg,  vgl.  lit.  slidüs  rutschig  und  .\bl.  284.  —  «iatft«  schlank, 
geriti.i|.'.  viell(>icht  einer  ALstaiiinuing  mit  slätus  Rogenwurm.  —  aimgs 
und  «naiiU,  s.  aai^s. 
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K.  WnnelTOcal  tt. 

a.  Vor  H,  m,  r,  /  -|~  ConsunaiU. 
Litaniseli.  Substantiva,  nicht  /usammengcsetzt.  czuthba» 
KLI)[  N  aus  IM  (>obUriuultor.  —  drumslas  SzDi  unter  fuz  magtna, 
faox  Roilcnsal/  :  ihumsezu  dru^^sU  trüben;  die  lit.  Wurzel  für  das 
Verbuni  ist  drumsl-f  nicht  drums-,  es  ist  indess  niclit  unmögHch,  dass 
das  Verbuni  ein  Denominativ  priniürer  Form  ist,  dann  wttre  im  Subüt. 
wie  im  Adj.  Jmmslus  trübe  ein  /-Suffix  anzusetzen.  —  gitlbas  JSvd 
988.5  Schwan  (gevvohnhcher  yttlbc),  vgl.  le  gulbis,  pr  gulbis  Voc. 
(-M  —  -is  o(K'r  -ax) ;  die  Versuche,  das  Wort  mit  sl.  golS|bb  Taube 
zu  vorbinden,  vgl.  KZ  20.  447,  BB  1.  463,  »likl  EW,  sind  wenig 
befriedigend.  —  guihba»  Knorren,  Auswuchs,  Kolik  (le  fem.  gumba 
Geschwulst,  vgl.  sl.  g^ba  Schwamm),  s.  Job.  Schmidt  KZ  25.  88.  — 
gurbas  SzD  431,  247  (gurbas  arba  kutis)  Koben;  DBK  XII  Nest  von 
Htthnem,  Enten  u.  a.  (BiKn  dafiir  Üxdas)^  vgl.  KLD  gwb^  aus  Bd 
Zelle  des  Bienenweisels.  —  jimga*  Joch,  le  jü^  (0  =  un),  alles 
Neutr.  —  litnkai  Bast,  pr  lunkan  neutr.  Voc;  sl.  lyko  (y  =  un).  — 
ru^bas  Narbe  am  Baum,  dicke  Narbe  von  einer  Wunde,  Qaerl;  bei 
Mi  rumbas  und  niinfra  »ein  Saum  am  groben  Rock,  eine  Einfassung, 
Quardel«;  wohl  nicht  (Brückner  ISS)  Entlehnung  von  poln.  r^b, 
sondern  zu  le  rübs  (=  *ranAa9)  Kerbe,  Falz.  —  i^rgeu  KLD[ 
Mi  Knoten  ^gemeint  ist  Knospe;  am  Baum,  Pflanzenauge,  in  gleicher 
Bedeutung  spunjana  KLD  (MiDL  S.  304)  und  spurga  KLD[,  vgl.  le 
sptinjulis  Flossfeder,  Faser,  zu  W  npiry-,  sprig-  platzen,  Abi.  346, 
36Ö.  —  ftnmgm  DBS  74  irgend  ein  Hausgerttth,  vgl.  das  GHat  bei 
6B  unter  ijna».  —  Bei  dem  Verbum  UtniU  (richtiger  iurwti  KLD 
mit  vorgestrecktem  Hintern  dastehen)  MiLD  S.  302  steht  ein  Turso 
^^(UJis  »der  Schlaf  auf  dem  Bauche«,  N  hat  dies,  worauf  allerdings 
die  Komi  des  zweiten  Wortes  (zu  mrijas  Schlaf)  führt,  als  Composi- 
tum tiii'säiiiriiis  geschrieben  (darnach  auch  KLI)(  imd  ein  Wort  iurAias 
Hinl«'icr  daiiius  erschlossen:  Foini  und  ncdciilim^  unsicher.  — ■  stu^aa 
Falle  ibl  das  deutsche  Sliil|).  —  Ziisauuuenftcsetzt.  iiuiiiptt>i  An- 
satz (zum  Sprunge)  Mi  :  Inhjili  spaiiucn,  Abi.  iiöO.  —  paiutidas,  pl. 
parundai  ol  iitcrlaf.r('ii ,  l.auiM  holz ,  auf  welches  die  Ziniincrieule  die 
zu  behaueudea  ÜOlzer  legen  i  die  Ilulzunlcrlage  uuler  den  grossen 
Heuhaufeau  N. 


Digitized  by  Google 


190 


AlTGOST  LSSKIBN, 


[40 


Adjecliva.    drtingas  DBS  20,  DBK  101  lau  (sonst  drutlgnag), 

—  klumbas  N  auf  einein  Beine  lahm,  biokend,  vgl.  lo  klitmhäl  plump 
geben  und  F  4.  544.  —  huRpas  krumm,  vgl.  ka^pw  Ecke. 
Hrungat  SzDi  unler  kfsy  sltttzscbwttnzig,  bei  ELD  nur  tfrütgot.  — 
truOipas  kurz,  von  F  2.  679  zu  <rttp>  brOckebt  gezogen. 

Lettimli.  Subslantiva.  murdi  pl.  Sprudel,  Spektakel,  vielleicht 
das  estnische  murd  Bruch,  Gedränge,  vgl.  laenete  murd  Brandung. 

—  murdi  (u.  fem.  mwrda)  ein  aus  Ruthen  geOochtener  Fischkoil), 
Beuse;  wahrscheinlich  finnisch,  s.  Thomsen,  BerOr.  S.  S70.  — 
pajügs  Anspann  :  jitngli^  le  jägt  anspannen.  —  Adjecliva.  sivUm 
betäubt,  verblofB. 

b.    Vor  einfachen  Consonanten,  oder  Consonanlengruppen, 
die  nicht  r  u.  s.  w.  als  ersten  Bestandlheil  enthalten. 

o.  Kunos  u. 

LftaiitoelL  Substantiva,  nicht  zusammengesetzt.  Itrutat 
GSt  »ein  Spiel,  etwa  Blindekuh«,  bei  SzDi  unter  frant  sycophanta 
ein  hrmtu^  vgl.  hmtm»  BF  »etwa  Länni;  dazu  auch  le  Ida  bmfeks 

grosses  Gewühl  ?;  Quantität  nicht  sicher  bestimmbar.  —  bruzgas  Ge- 
strüpp :  bruzgeii  rascheln,  Ahl.  315.  —  düsa^  Dunst  Mi,  Engbrüstigkeit : 
düsti  uufallimen.  keurlien.  Ahl.  '2\^{j.  —  (/i«w<w  GSt  Ohniiiaclit ;  Quan- 
tität nicht  bcöliimiibar.  —  gruzilni  übersetzt  Wit  I  »SG  das  polu.  zvva- 
liska  Trümmer.  —  grittas  KOL  uuLer  Sdauerle  yriüzas,  bei  Kurschat 
Onden  sieh  häuGg  erNvciclite  r,  die  sonst  nicht  zu  belegen  und  in 
vielen  Fällen  unrichtig  sind)  Schmerle,  Gründling  :  gräuiii  na!j;en.  Ahl. 
297,  vgl.  die  lettische  Benennunij;  ahmin-graufin  Sleinnager.  - —  (jüias 
Beule,  Knorren,  Auswuchs,  V(iij;t'lkro|)i  hti  lvLl)[  auch  ein  güzas 
Beule);  da  auch  gtizas  ;.MiÜL  unler  Kiopl  nuzzas,  LI)  guzias)  ge- 
schrieben wird,  ist  das  Wort  wahrscheinlich  entlehnt,  s.  Brückner  86; 
es  erinnert  an  serb.  ijusa  Vogelkropf,  sl.  goia  ^^u£a),  das  von 
^trekelj,  .4rch.  f.  sl.  Ph.  XII,  457  als  entlehnt  aus  italien.  gozzo  ge- 
Dommen  wird.  —  ktitai  Fransen  SzDi  unler  frezla  ist  Al)l.  317  fälsch- 
lich zu  kitsd  gezogen,  es  ist  kiruss.  u.  s.  w.  kutas  Troddel.  —  kulas 
Fleisch  WBCh  83  =  I.  Mos.  6.  3.  —  muszatfi  (»ungewöhnlich«,  vielL 
falsch,  vgl.  müszis)  Schlacht  :  müszti  schlagen.  —  putas  BG  Schaum, 
Schlacke  (sonst  fefn.  puta)  :  puczu  piM't  blasen,  Abi.  306.  —  skuk» 
I  651.  9  Fetzen  :  shuü  skutU  scheeren,  Abi.  308.  —  üriukag  Radfelge 
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SzDi  unter  dzwono  ii  kota  (QuanUttll  ODsicher);  bei  MiLD  260  rato 
tlnkkei  Feigeo  am  Rade,  le  tiuka.  tUikat  MiDL  iftlumpen.  —  tzUuia» 
Lab :  «ztiktf,  szUäiU  lang  hiDBchleifen,  Abi.  311.  —  tnutoi  N  Art 
Rohr,  vgl.  tninh  Schilt  —  iipw,  vp»  SzDi  unter  hurmem  calervatim, 
upaii  NQu  sloBSweise;  aus  dem  niederdeutschen  Hupen  =  Haufen? 

—  Zusammengesesetzt.  prvyulas  KDL  Beiscbl&fer;  le  pe-guls 
(und  figuFa)  NachtbOtung :  gülU  sich  legen,  AH.  898.  —  iHkulai 
J  3S6.  10  asz  nuvefsiu  j  k^tneli,  gäusiu  i^Mu  bi8ckä|,  zu 
yUH  dreschen.  —  pämtuzas  StossfüUer  am  Frauenkleide  :  müstU 
schlagen.  —  paputas  (oder  fem?)  BG  Geschwulst,  Beule  :  punlü  püsti 
scliwellen,  Abi.  306.  —  äp-,  persiuvas  KLD[  liesatz  am  Kleide,  ge- 
sticktes Querfttück  aai  Hemde  :  niüU  uähen.  —  prazuvas  (es  kOnote 
auch  ü  angesetzt  werden)  Untergang,  Verlust  SzP  63.  24  :  iüli  um- 
kommen. Abi.  314. 

Adjectiva.  üt-bulas  rück\\arts,  adv.  nlbiilui ,  dafUf  auch  pu- 
bulat  \  zu  verbinden  mit  bulia  Hinterbacke?;  an  At)leitiiiii,'  von  bti-li^ 
at-hüli  ist  scliwerlicli  zu  denken.  —  ditim  verblaasit,  MTgill)!  BF,  le 
duls  benommen,  auch  ihinkolfarbiir,  z.  B.  dul-fitH-s  dimkelhraun,  wohl 
aus  dem  Niederdeiil scheu,  vgl.  die  liedeulungen  (h?s  engliächen  dull. 

—  kiuzas  M  1.  38H  zeischlagen  (\on  einem  Gefässe);  Quantität  un- 
sieber.  —  rüdas  rolhbraun,  le  ruds  röthlich,  vgl.  rauda  rothe  Farbe 
u.  a.,  Abi.  306.  —  ntpas  rauh,  hückerig  Mi,  vgl.  raupas  Pocke  u.  a., 
Abi.  307.  —  striübas  kurz  JSv  69,  J  1115.  7,  vgl,  le  strups  (als 
Nebenform  auch  Strümps  angegeben)  kurz  gestutzt.  —  striigas  {striugag) 
kurz,  bei  Mi  $Uvka8  kurz,  gestutzt,  femer  noch  bei  N  ilukas  gestutzt, 
kurz,  knapp.  —  szlühm  lahm;  wenn  le  slwm  nicht  fUr  *duh»  steht, 
sind  verschiedene  Suffixe  -mo-  anzusetzen.  —  Zusammen- 
gesetzt. «^Mtifcot  adv.  SzDi  unter  kdem  circulatim,  WEE  81.  6  :  sidm 
drehen,  Abi.  31 0.  —  Id-fuha»  doppelt,  dreifach  :  le  gvM  sich 
senken,  rieh  blicken,  Abi.  297,  sl.  tftb-  biegen,  falten. 

Lettisch.  Substanliva,  nicht  zusammengesetzt.  6ifb  Schwüle, 
Höhenrauch.  —  dnt/fi  TrOmmer :  le  drupt  bröckeln,  Abi.  295.  — 
^ii6ti  (und  90611  adv.  i.  sg.)  ßt  gebttckt  gehen  :  le  guiU  sich  krOmmeo, 
Abi.  897.  —  krttpi  KrOte  :  le  hrupt  verschrumpfen,  Abi.  300.  —  huk 
Tenne  :  AnAt  dreschen,  Abi.  317.  —  j^ps  Weiberbrust,  vgl.  le  pmpt 
schwellen,  AU.  306,  vgl.  auch  junilpl»  aufdinsen.  — tfun  Flosse,  Faser : 
le  ^ipurt  fasern,  Abi.  318.  —  9Uli  Btthungen  :  nmiu  nutH  schmoren, 
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btthen,  Abi  312.  —  Zusamnieiigesetzi.  apdugt  KumUnnigkeit, 
s.  diuas.  —  pagubu  &  =  giAu  —  op-,  ndjwm  Ueberdachung, 
Abechauer  ijmU  Dach  decken,  AbL  316.  ai/ftur»,  pätun 
Vorfeuer  am  Backofen ,  ätuii  trocknea  Holz  zum  Einheizen  :  k&rU 
heizen,  Abi.  317.  —  p4up9  Erhöhung  am  Brodlaib :  Uipü  schalen, 
Abi.  308 ;  v^.  j^4ipt.  —  9^Utn  Unterhalt :  harik  tmäti  haben,  halten, 
Abi.  318. 

Adjectiva.  ^futd*  (kann  ein  ^fitflt«  vertreten)  glatt :  ^tud-  sich 
anschmiegen«  Abi.  296.  —  klmg  (wahrscheinlicb  fttr  iUiMW,  vgl.  adv. 
ntr.  jUiMi*)  still,  friedlich  : /»o^äil»  gehorchen,  hkma  Gehorsam, 
Abi.  299.  —  HiAt  stark  gchogon :  hkM  einbiegen,  Abi.  316.  " 
/cAftli«  mit  aufgeworfener  Lippe,  dazu  Vdfbam  ftkvAaid»»  Maul  rümpfen, 
s.  indess  Bruckner  S.  190. 

ß.   Langes  5. 

Litauisch.  Subslanliva,  nicht  zusaniineiii?cselzl.  tjüias  JSvd 
738.  -)  (anl  svoczükös  t^alvus  guias  ijuzlii  kiu\ru  also  oin  Vogel, 
entweder  s()assl)iifle  Bezeichnung  von  Vogel  ühoiliimpt .  oder  von 
(»ans.  (In  fjilszln  meislens  vom  (lansoiicst  i^ohi midit  wird,  vgl.  Ic  dcmin. 
ijüfrlii /III  (liinsclirn ;  bei  iiSl  (ju ZU fi  .Sl()r(  Ii ;  zu  (jii:-  kauern,  Ahl.  316,  zu 
dem  1  rl  Angeluhrlen  füge  ich  noch  hinzu  (ij)-si-ijnzyti  KOL  unter 
»nuuniiu'U  i ;  spieUus  wieiinjy  kupetoje  nfmifjmKd  hui/p  kamulis  der  Bienen- 
schwarm hallt  sich  in  oinoin  lluulen  zu.sanimcn  wie  ein  KnUul  Niez 
Sur  17  (auf  die  UidiiiL'kcil  de.-;  Na^^ols  ist  kein  Verlass);  tjuz  ir  saufjo 
hegt  und  hesvahtt  DUS  SO;  vi.si  sinjide  }Sv(]  618.  i  parallel  mit  rwi 
snmigo.  —  binlus  Art  und  Weise,  Sitte,  nach  F  2.  018  zu  bhü-.  — 
hüvas,  so  KLI)[,  SzÜi  unter  osia<üosc  domiciliuni  :  bii-ti.  —  gnidas 
Korn  :  gnidiu  giiisti  stampfen,  Abi.  297.  —  lUiubas  Weidengerte, 
Korbweide  KDL,  nach  Mi  »ein  aus  Strauch  gewundenes  Band«  (also 
=  kirna),  nach  Brückner  entlehnt  aus  poln.  kluba  Klohon .  Bund 
(Flacl»);  man  könnte  sonst  an  klit't-U  hangen  bleiben,  Suffix  -bo- 
denken.  —  krüma8  Strauch,  vielleicht  zu  kräuti  (Suffix  -mo-), 
Abi.  300.  —  litlgas  Morast.  —  mütas  pl.  mflsal  Schimmel,  Kahm; 
vom  sl.  mtbchi  Moos  (auch  Schimmel)  durch  die  Ltfnge  des  Vocals 
unterschieden.  —  pUtszai  Bastfosem  KDL  unter  »Faser«,  vgl. 
Abi.  305.  —  pOrai  N  {ü  zu  lesen  wegen  le  püri)  Winterweizen, 
sL  ntr.  pyro  Spelt.  —  püra»  {puura»  geschrieben)  DBS  182,  unter 
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den  bei  den  Litauern  Üblichen  Hohlmassen  aufgezabll,  pwq  drv^s 
S45  ein  solches  Mass  Salz  (nicht  wie  6B  Übersetzt  »ein  Stack  Salz«, 
auch  nicht  fem.,  wie  dort  angegeben),  le  für»  das  Loof,'  Korn- 
mass.  —  nifiw  N  Grube  zum  Aufbewahren  von  Kartoffeln  u.  s.  w. 
im  Winter,  vgl.  riUt§s  und  raflfü  wühlen,  Abi.  307.  —  eik  9iikait 
geh  zum  Kuckuck  KDL  unter  »Kuckuck«  und  »packen«  :  siM  drehen, 
Abi.  310.  —  »züdas  Scbeiss.  —  fttba«  Geschaaigkcit  (bei  Kurscfa. 
Irifkoi),  Mikl.  EW  unter  Irus-  verbindet  das  Verbum  irM  Mig&'ü  sich 
bemtthen  mit  serb.  slov.  ImH  te  sich  sorgen,  bemühen,  und  verweist 
auf  (null.  Arbeit,  Mohe;  wenn  eme  Wurzel  trud-  anzusetzen,  so  wttre 
Iii.  (nisas  =  *lrfid-sa-s:  indess  kann  es  mit  dem  slav.  Verbum  eine 
atidcrc  I<f\vaiului>s  Imhcn:  sIov.  ist  Irsat  slüik.  rilslig.  vgl.  serb. 
irsii.it  stiiiiuiiii^,  und  die^  gcdiürl  zu  Irsslov,  kroal.  Weinstock  (eigenll. 
übeihaupl  Sluck,  Stengel  der  Pflanze),  so  dass  Irsili  se  eigentlich  heisst 
»sich  stUniniig  machen«,  vgl.  serb.  trsati  se  (Vukl  fest  werden  soli- 
desco.  —  Irtlsai  (u.  fem.  iimos)  Schwanzfedern  des  Hahnes,  Fodcr- 
busch  :  le  trtixt  struppig  worden.  Abi.  313;  vcrdirhcn  wird  hl.  tri>sa 
seta.  —  türas  pl.  iürai  Haar  an  den  Sciilaten  t  fremd.'*),  —  ükas 
Trovv.  Apost.  13.  11  Dunst,  Dunkel;  A  1883.  109  Dunkel;  Wit  157 
Nebel;  SzÜi  unter  nigta  caligo,  Abi.  314.  —  iiüras  Uhu.  so  KLD, 
dagegen  DL  zürtu,  bei  MiDL  CHnw,  LD  iuras  ;  wenn  z  richtig,  liegt 
ein  Fremdwort  vor  und  Hürat  ist  eine  volksetymologische  Umdeutung 
nach  iiüri'li  schauen.  —  Zusammengesetzt,  iszrügai  N  (gewöhn- 
lich mrUgos)  Molken  :  rügli  sauer  werden,  Abi.  307. 

Adjectiva.  iriüpas  KLD[  »in  Südlit.  abgelebt«,  bei  Mi  «Irtipa« 
abgelebter  Mann.  —  ümtd  plötzlich  adv.,  Adj.  umas  BrP  2.  36,  vgl. 
ümorat  Wiibelwind.  —  gottlos  DaCD  s.  v.  iMmat;  vgl.  indess 
ofMfja»  BG  oontumaciter,  und  iifdm  (=:  -litu)  MiDL  SpOlter;  ii,  a  =  an? 

Lettbeh.  Substantiva,  nicht  zusammengesetzt.  iyted»(u.  fem. 
^üäa)  blauer  Lehm,  Mergel :  fflud-,  Abi.  296.  —  klüptt  adv.  i.  sg.  strau- 
chelnd :  kUipU  stolpern,  Abi.  299.  —  ftiiflpu  adv.  i.  sg.  gekrümmt,  ge- 
bückt; Mupl  gekrümmt  liegen,  Abi.  316.  —  kük  »der  nach  dem  Dreschen 
zttsammengestossene  Getreidehaufen  mit  Kaff  in  der  Rihje«  :  k4dti  dre- 
schen, Abi.  31 7.  —  Iah  Korn  auf  der  Flinte  :  lek-  warten,  schauen, 
Abi.  302.—  sprüds  Knebel  :  le  sprüst  eingeklemmt  wertlen,  sprämii 
zwangen,  Ahl.  309.  —  Utka  Geschwulst  :  lithti  fett  werden,  Abi.  313. 
—  Zusammengesetzt,    iflühs  Kundachalter;  ujl.  Aufseher,  pari. 
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Revisor,  nui.  Absichl,  s.  lüks.  —  nämüki  abgestreifter  Balg :  1e  muH 
sich  abstreifen,  maOkti  streifen,  AbL  303.  —  Adjectiva  kttts  (ar 
azm)  kurzsichtig. 

Preiusisoh.  bürai  n.  pl.  EDcb.  59,  unmittelbar  darauf  dorai 
scfanchtern;  wenn  ersteres  richtig,  wird  ea  mit  F  2.  620  zu  HauHu 
u.  8.  w.  Abi.  294  zu  ziehen  sein. 

L.  WnrzelToed  au, 

LlUilseh.  Substantiva,  nicht  zusammengesetzt.  ätJtios 
Gold,  pr  ausk  Voc.  (=  «tim  oder  aiwi«;  acc.  awin  Euch.).  —  dmAa$ 
Thal  (gewOhnl.  fem.  dauba) :  ditbti  hohl  werden,  Abi.  295.  —  dmua»  N 
(gewöhnl.  fem.  pl.  daätos)  Luft  :  dM  anfathmen,  Abi.  296;  A.  ducbi. 

draßgof  Genosse  :  »nlmgU  sich  gesellen,  Abi.  295;  sl.  drugi>.  — 
gkautof  NBdQu  Kurzweil,  le  glawU  Liebkosungen :  ^Ittd-  sich  an- 
schmiegen, Abi.  296.  —  gräuias  Grandacker;  J  749.  9  Grand,  Kies: 
f/rAuiti  nagen,  Abi.  297.  —  jovaf  Getreide,  vgl.  Abi.  298.  ^  kaiäuu 
Beule,  Geschwür  (vgl.  kaßkas  fem.  pl.  Druden],  Kobold,  vgl.  lo  kokum 
Buckel  u.  Abi.  301 .  —  kaSloi  Knochen,  le  hauU  Knochen  und  Stengel ; 
Vergleichiingen  s.  F  2.  Ö29.  —  kaüpas  Haufen  :  le  kupt  sich  ballen, 
Abi.  301;  slav.  kupi.  ilauleii.  —  käuszm  Löffel  ist  entlehntes  russ. 
kovs.  —  kiauöUiü  SzDi  unter  f^kiihi  \\y»oka  hoher  Fels,  vt;l.  por- 
kriiisris  .steiler  Abliane,  l,iiis:li  ^;,llu|ltV'^l,  Abi.  300.  —  laükm  Jauka 
fem.  H(l)  Feld,  nach  V  i.  G.ii  (Mi;i'nllicli  «Lichtung«,  also  zu  Itik- 
leuchtcn.  —  iäuzas  Bruch,  gebi orliciics  Heisig  :  lütli  brechen  intr.. 
läiiili  trans, ,  Abi.  302.  —  ntäuthis  pl.  nuiudfii  und  letii.  mnudn 
.Schierling.  —  maurai  Kiilcnllotl.  le  mannt  (und  ft  iii.  ntniirn,  (iia.s  am 
Hause;  doch  bei  BF  die  Nchfiirnriupn  moüdrnd)  iiiul  maüda  dies 
nisc.  pl.  oder  fem.  ss.  :  mürü  durchweicht  wertli  n.  Abi.  303.  — 
paülm  Ei,  vgl.  le  pulm  Vogel,  doch  liegen  viellei<  ht  /-Suffixe  vor.  — 
pläukas  pl.  plaukai  llaaro,  vgl.  le  plauki  Mutterkorn  :  pluk-,  Abi.  30 i. 

—  plai'mns  pl.  plamiai  feti).  plarnzos  DBS)  Basl,  vgl.  plüszai  Fasern 
u.  .\bl.  305.  —  rauga$  Sauerteig  :  riiyli  sauer  werden,  Abi.  307.  — 
raii^  (N  auch  fem.  raukn]  Kunze!  :  rükli  runzelig  werden,  Abi.  307. 

—  roupai  KDL[  Masern;  SzP  97.  27,  Su  29,  (iiedr.  Matth.  7.  3  und 
sonst  Aussatz;  S/Di  unter  odra  Pocken;  le  ranpi  abgeschnittene 
Samenstengel  des  Flachsos  :  rüpa»  rauh  u.  s.  w.,  Abi.  307.  —  skUatUtu 
DBS  19  {sklautaty  l  =:  f,  nicht  wie  GB  skiaula^)  Theil  des  Hauses 
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(besUmiDte  Aii  Dach  oder  Vordach),  vgl.  tMiautf  köturys  akminys 
zusammeogelegt  habend  vier  Steioe,  und  Abi.  319,  ferner  «d-«i-«jUaif- 
liww  DfiS  192  sich  zusammeDgescblosseo  habend.  —  »ü^dat  Stroh- 
habn,  pl.  $xunidai  Stroh.  —  stautq  (msc?)  WP  61  Brtthe,  so  auch 
DBS  42,  wo  daneben  kotze  steht  (bei  Geitler  Talsch  als  Fleischspeise 
erklärt)  :  »zu»tü  sziisli  iotr.  schmoren,  Abi.  312.  —  t&iAas  pl.  Unikai 
Fett :  1^1»  fett  werden,  Abi.  313.  —  Zusammengesetzt,  atmtdaf  (fem. 
ataudos  N)  Einschlag  beim  Weben  :  Mi»  änsii  weben,  Abi.  313.  — 
aUmgas  DK  100  (wahrsch.  msc.)  Spross,  le  aiaugs  (u.  rem.  pl.  at- 
üU4jas)  Wiederaufwuchs;  peraugas  (ii.  l\nu.  perauga)  Atiswuchs  (Haut- 
gewöchs}  :  ug-,  duyti  wachsen,  Abi.  313.  —  ihraukai  Fullwllnde: 
brükti  einzwilngeii,  brailkli  wischen,  Ahl.  293.  —  paäaükai  eil  f 
paäaiiküs  gehl  nit/.wci  KI.Dj,  Ahl.  2,96.  —  ü:  huupus  iiiuti  i'eui.  uz- 
kaupa)  IJebennass,  s.  kaüpaa.  —  iszlauiai  Mi  \\  indhruchstelle  im 
Walde  (v£»l.  fom.  isz-lauza),  s.  läuias.  —  apinuitdas  i^u.  fem.  apmauda 
Mi)  Verdruß?)  :  mauäiü  mamli  st  imsiichtii;  verlangen.  —  papauszkas 
SzDi  unter  ixu?.  Bouir».  vsl.  püszkaa  l'ii  kt  l.  ülUblüx  In  n  u.  Ahl.  30ü. 

—  papaidits  \\V  (■).{  Schwiele  :  punlü  püsti  schwelli  ti,  Ahl.  306.  — 
pruraugaa  B(j  Sauerteig,  s.  räugm.  —  pnraiiiiiiikus  [=  per-)  GSt 
»Kerbe?  Streifen?«  :  sinitkli  gleiten,  smaüktt  aulslreil'en,  Ahl.  .{(ly,  — 
pertraukas  N  Wegegehl  cigenll.  Durchzug)  :  Iräukli  ziehctK  Alil.  312. 
■ —  kirmgrauias  DBK  18  tlbei  setzt  das  kirmgraitte  aus  BiKn  33  Wurni- 
mehl  {kirmgrauia  ebenda  ist  =  Holzwurm)  :  gräuUi  nagen,  Abi,  297. 

Adjecliva.  kiäuras,  le  zatiis  dtm  Iihichert  :  kiürti  löcherig  wer- 
den, Abi.  301  ;  dazu  pakimiras  Mi  locker.  —  lanka»^  le  lauktt  blttssig, 
substantiviert  le  lauka  Kuh  mit  Blässe  :  iuh-  leuchten.  —  raüdag  roth 
BF,  Giedr.  Apoc.  6.  4  :  nid-,  Abi.  306.  —  müras^  le  gehaun  schmal. 

—  saüMt  trocken :  süsH  (trocken)  räudig  werden;  st.  such-&. 

LettlBdi.  Substantiva,  nicht  zusammengesetzt,  audi  pl. 
Gewebe  :  audlu  ämU  weben,  Abi.  31 3.  —  auQ9  Gewttchs :  u^-,  i/ugU 
wachsen,  Abi.  313.  —  dratid»  pl.  Drohungen,  drmdiu  draüsü  drohen, 
Abi.  294.  —  grawU  Korn,  vgl.  lit*  grüda*  und  Abi.  297.  —  jaws 
Gemengsei :  jäuU  (mischen)  einrühren,  Abi.  298.  —  Untkt  Fleck  von 
andrer  Farbe  als  die  Grundfarbe,  s.  o.  adj.  laüka».  —  plaukt  Wisch- 
luch :  phA-  fliessen  u.  a.,  Abi.  304.  —  (utti)  raug*  Augapfel,  vgl. 
TttudfU  sehen.  —  schautg  (und  ichautrt]  abgehauenes  Strauchwerk, 
kaum  zu  whatuchu  tekautu  schautt  st&upcn,  geis«:cln;  vielleicht  liogt 
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ein  /-Suffix  vor.  —  fehimtg$  Scblioge  :  fchnMugi  würgen,  vgl.  Abi. 
3S0.  —  Irmikit  Geschirr,  Geßlss.  —  Zusammengeselzt.  apawi  pL 
Fasstttcher  :  aüH  Schuhwerk  aoziehcn,  Abi.  319.  —  atavg»  (und  fem. 
oiainja]  WlederwQcbs,  e.  0119«.  —  paduuß  Lstimmacher ;  daüiti  heftig 
6t06seni  Abi.  896.  —  apjawH  (upjam)  .Mongsel  zum  Viehfutler,  s.  jaws, 
—  n&maukii  (u.  fem.  nämauka]  abgestreifler  Balg  :  moM  streifen, 
Abi.  303.  —  n^augs  Vorbild,  tifmugs  Aufseher,  s.  rau^.  —  par- 
fchmttys  (und  fein,  parfchtiauga)  dünne  Stelle  des  Leibes  (z.  B.  der 
Ameisen'!,  s.  fclinaugs. 

AdjiM  li\  a.  jauks  uuiitiilhig  kann  Iii.  jaukm  zuhm  veilrclon)  : 
jiiiikli  gewohnt  werden ,  Ah\.  21)9.  —  Ktmtwfs  daneben  aogegclicn 
fchmaugs,  sehmaiiys .  iichmauk«)  sclilank;  vgl.  Ahl.  320.  —  4ic///  u»W/.y 
.scliritg  (urhl'anhivtit  ahschrügen)  und  schl'aup».  —  lauka  feU  :  lükli 
fett  wcnlrn.  Alil.  I 

Du*  VL'rbiadnn;:;  fiv  fmdvl  .sich  in  le  käwi  Nordlicht  :  tc&uti 
schlugen,  kUinpfen,  s.  Abi.  300.  —  le  apäws  (u.  fem.  apawaj  ¥m&- 
luclt,  i>.  apawi. 

M.   WurzelTocal  n, 

Dil'  lMit?;("h«Mfbing,  ob  11  oder  0  anzusetzen  sei,  ist  Iii.  schwierig 
und  einii-M's  Itlcihl  iiiisichor. 

Litaaisch.  Substantiv a.  fjuilus  Mi  (bei  KU)  daneben  gödas) 
Och.sonzunge  ^l^flanze  ,  —  guluH  Heerde  N,  BrP  2.  64,  Trow.  Marc 
5.  1 1  :  Luc.  1  8;  WEE  86.  ^0;  101.  9;  bei  MiüL  ein  kiatäiu 
lizflo  »Erstling  von  Schweinen  ;  im  Lettischen  wird  angegeben  ein  gota 
goie  im  Sinne  von  gabva  W  eg  zwischen  Zäunen  (lit.  galve  Viehlrid), 
das  nb(M'  nur  dialektische  Nebenform  zu  dem  gleichbedeutemb  n  gate 
sein  wird;  ein  bei  F  1.573;  2.  554  angeführtes  Ut.  gula  Ueerde 
ist  mir  unbekannt.  —  gropq  dartfU  GSt  auskehlen,  mit  Verbum  ms- 
gropoU,  le  gr6pe  Falz,  gn^pit  Uolz  in  Schiebten  legen,  falzen,  kerben, 
kehlen,  erinnert  an  le  gru^  Biel  Gr.  1 .  353  verschrnmpfen.  —  jükat 
Lachen,  Scherz,  dpj&kat  VerspotUing,  le  j&u,  zu  lat.  jocus.  —  küda* 
(KLD  daneben  ködas)  Schopf  der  VOgel,  Flacbswickel  u.  a.,  vgL  Abi. 
362  kedinti  Wolle  zupfen,  krempeln,  le  küda  und  k&data  Tocke,  Wickel; 
vielleicht  kommt  noch  sl.  kqd^lb  trama  in  Betracht.  —  khunm  Tenne, 
Scheuer  SzP  117.  3;  klft'na»  regelmässig  so  JSvd,  IdwM»  Giedr. 
Matth.  3.  12,  hlmu*m  WEE  1U.  19;  le  ft/iW  Tenne,  Estrich;  andre 
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Bedoiilung  hat  A7/iwtfÄ  JSvd  898.  11  (j,nilolius  ganiaü,  klöne  slo\ejiUi), 
vgl.  klonas  KLO  BleicliplaU  hinter  der  Srhenne;  es  ist  trulzdein  wahr- 
scheinUch  dasselbe  Wort,  vgl.  Schleicher  Keseb.  hlii'nas  Kainn  hinler 
dem  Hause  nach  dem  Felde  zu.  —  kölms  KnilloU  Prügel  J  059.  2, 
le  liiilis  Baum,  Holz,  Stock.  —  küsas  KLD  Dohle,  bei  Schleicher  ku'aas 
und  fem.  htha,  so  auch  le  kma  als  kurUindisch  angegeben;  .M  2.  127 
wird  küsas  »Habe«  als  ragnitisch  und  richtig  gegentlber  Kurschals 
kösas  augegeben.  —  iuobas  SzDi  unter  korek,  lii'bns  KLI)  Kinde,  le 
lübs  Schale,  es  ist  =  sl.  lubx,  aber  kaum  mit  Brückner  S.  104  als 
entlehnt  anzusehen;  bei  SzDi  findet  sich  ausserdem  unter  lul)ki  na 
zlomanu  nogc  Itwbay  unl  palauszlos  kojos  d.  h.  Schienen  (Schindeln) 
zum  uebrochenen  Fusse ,  unter  loze  rzeki  Fiussbiilt  {obas.  —  lomas 
DBS  20G,  von  tiB  als  Streifen  Landes  \ erstanden,  doch  ist  das 
zu  speciell,  das  Wort  bedeutet  allgemeiner  .\ntheil,  und  kommt  zu 
jener  engeren  Bedeutung  nur  durch  den  Zusammenhang;  liiotnus  Su 
il  erklärt  mit  alouaa  Stand,  so  auch  Da  20.  19;  Inmiis  KL\)[  Gat- 
tung, bei  .Mi  lunum  und  lüma  Art,  Gattung,  vgl.  ausserdem  bei  GSl 
lüma  »Stand,  Zustand,  VerhUltniss,  Schicksal«  und  wicmtluomiszkas 
überall  gleich,  in  allen  Theilen  dasselbe;  h^  lums  und  lüma  u.  a.  .Mal, 
Fischzug ;  merkwürdig  ist ,  dass  sich  die  litauischen  und  lettischen 
Bedeutungen  decken  mit  denen  des  estn.  löm  (G.  loma)  Hrzeugtes, 
Fischzug,  .Mal,  löm  (G.  lömit)  Natur,  natürliche  Beschallenheit,  dazu 
suom.  luoma  Anfang,  .\nscheren,  Geschöpf,  Schicksal,  Nelzzug;  da 
dies  mit  luoda  .Vnfang  macheu,  schaffen  u.  a.  zu  verbinden  ist,  durf- 
ten die  htauischen  und  lettischen  Worte  als  entlohnt  anzusehen  sein. 
Thomsen,  Berür.  207,  nach  dem  ich  das  eben  Bemerkte  jetzt  con- 
trollieren  kann .  hült  es  für  wahrscheinlich ,  da»s  Vermischung  eines 
echt  litauischen  Wortes  zu  lemli  Ahl.  333  gehörig;  und  eines  Lehn- 
wortes aus  dem  Finnischen  vorliege.  —  lulas  Kahn  .M  I.  221  ;  2.  4, 
10  (als  Kinbaum  erklärt),  liiotag  SzDi  unter  »bat",  lu'ian  l)  J  481.  7, 
JSvd  828.  1 0 ;  dass  es ,  wie  Brückner  S.  I  Oö  annimmt ,  dem  poln. 
lodz  entlehnt  sei,  will  mir  nicht  recht  glaublich  s<  heinen.  —  numa» 
(und  fem.  numii  Zins,  le  mma ;  so  einfach  die  Beziehung  zu  \i\  n'eml 
nehmen  erscheint,  so  ist  doch  dessen  Form  selbst  zu  wenig  klar.  — 
pudas  lopf,  le  piiJx.  —  nputjas  KDL  unter  Flecken  und  Finne  (da- 
gegen sjxiijag  KLD  und  spogelU  DL  unter  Punkt  ,  spouyan  DBS  2 1 0 
Tropfen   ou  kann  =  u  und  —  ü  seiu^,  ein  gputji«  bei  N  als  iemai- 
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tisch  deutet  ebenfalls  auf  H.  —  »fflas^  le  tub  Bank.  —  vfd$i,  le  M 
Macke.  —  üUu  {ola$)  BG,  gewOhnl.  fem.       le  U9  Fels. 

Adjectiva.  j&'doit  le  jÜd*  schwarz.  —  nUFgaa  nackt,  sl.  nag%, 
nadi  Bruckner  entlehnt. 

Lettisch.  Substantiva.  güds  Ehre  (lit.  fem.  guda).  —  ki^ks 
Baum.  —  liiips  (u.  fem.  Hpa)  Haufen,  adv.  loc.  sg.  kupa  zusammen, 
vgl.  haüpas  u.  a.  Abi  301.  —  l&ps  Vieh  (Hausvieh).  —  nün  (un- 
sicheres Wort)  Anhöhe.  —  pluäi  Flossholzer  am  Netze,  dasselbe 
plvdi :  plAstu  pltidau  phisH  ins  Schwimmen  gerathen,  Abi.  304.  — 
püijs  nnd  fem.  piiga  Knopf,  Schelle,  f)iigas  f.  pl.  auch  Knospen,  Knoten 
an  Pflanzen  (wie  die  Ableitung  pugal'a);  enlspriclil  iu  lIci  HtHlcutnug 
dem  esln.  punij  llei  vürragcndes,  Rundliches  (Knolle,  Knospe,  Ktiauf, 
Kuupf,  Ueule)«,  dasselbe^  Wort  bedeutet  estn.  fuirli  Ben  toi  —  1:0t. 
puggs  (liv.  pönga  nur  Bculd.  ,  i^eiiidc  diese  HciicMiliiim  fehlt  aber 
dem  Lettischen;  eine  der  lettischen  Worlform  enUpvechende  (je.slalt 
des  Wortes  für  Knopf  fehlt  den  beuacliharttMi  slavisehen  Spriu  hen 
(nt.  pugovica,  poln.  pii.irwicn),  so  dass  eine  Knllehnung  von  dort 
nirlit  wohl  angenommen  werden  kann;  mir  scheint  es  daher  am 
wahrscheinlichsten,  dass  le  ptigs  pugu  finnischen  Ursprungs  sind.  — 
püps  (irtlndling  «  kann  =  am  sein).  —  puss  Keuerschwamm  (»5  =  im?). 

—  slugs  Last,  aif-slugs  Verschluss  :  slegii  drucken,  le  ttSgt  schliessen, 
vgl.  Iii.  slogai.  —  sclnips  (und  fem.  schüpa)  Schmarre,  Ritze,  schad- 
halte Stelle  im  Holze,  vgl.  schüpains  ungleich  im  Holze  (m  =  oi«?). 

—  (€h&^  (u.  fem.  I'ck&gas)  Strauchwerk,  fchtigg  aus  Strauch  gefloch- 
tener Zaun,  vgl.  lit.  ia^arai  Strauchwerk,  le  fckagan.  —  Zusammen«- 
gesetzt.  aAääi  aufgestautes  Wasser  (&  =  an?).  —  jDotöcb  (u.  fem. 
pa^da)  Obersehwelle  einer  Thttr  (d  =  an?). 

Adjectiva.  Jkdw,  feoL  käta^  klar,  durchsichtig,  kütam  kurz- 
sichtig, vgl.  kOt»  (ar  azim)  kurzsichtig.  —  adv.  s^r,  ungemein; 
vielleicht  fremd?. 

N.  Ableitungen  von  veealisch  snslantenden  Wnrseln  mit  Terlost  des 

Wnnelvoeals. 

Litanlseh.  So  gebildete  Substantiva  erscheinen  nur  in  Zu- 
sammensetzung mit  Präpositionen.  Zu  W.  dhi'  in  di'H  gehören  :  iiida$ 
KLD[,  Giedr.  Matth.  9.  47  u.  sonst  Gefilss.  —  Odas  (nach  der  ge- 
wühalichen  Orthographie  wAre  üzdas  zu  schreiben)  SzDi  unter  skarb, 
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Schals,  SzP  7S.  22;  21.  5.  —  prada»  BG  Anfang  ,  jiräda*  KU)[,  MiLD 
S.  206  »ein  VorfuUer,  Abmachsel  des  Viehfraases«.  —  predm  Zulage, 
le  prSds,  pl.  pridi.  —  tamdeu  fili  Miethe,  Pacht,  davon  aanulaü  samd^U 
inietben.  —  uida»  SzDi  uutor  uaklad  impensu  (f.  utdä  KDJL  unter 
Beilage).  —  Zu  duii  geben  :  nüäai  GUi. 

2.   Suffix  -5% 

Auch  bei  den  so  gebildeten  Femininen  sind  bestimmte  Bedeu* 
tungsgruppen  nicht  aufslellbar;  die  Worte  folgen  daher  nach  der- 
selben Ordnung  wie  die  Masculina  unter  1. 

A»  WnnEelTeeal  e, 

a.    Vor  inumentanen  (lünsonanlen  und  Sibilanten. 

Litaniseh.  Substantiva,  nicht  zu><anitiiciigesetzl.  gega  J 
■1246.  4;  1256.  7  Kukuk,  sonsi  gege  und  geguze,  le  dfegufey  pr 
geguse  Voc. ;  da  auch  im  Siavischen  auf  zeg'bz-  zurückgehende  Formen 
vorhanden  sind,  s.  Mild.  EW.  scheinen  die  kurzen  Worte  eine  Art 
Koseform  zu  sein.  —  greld  adv.  instr.  (vgl.  gretai  als  Adv.  vom 
Adjectiv)  neben  einander,  vielUncht  SufGx  -to-.  —  ntAS^d  Strickerin : 
mezgü  megsti,  Abi.  364.  —  ieia  Tante,  tsL  teta.  —  Zusammengesetxt. 
sqkrckos  AliDL  Schlacken  :  sur-krehr^  geronnen,  Abi.  368  —  vamä^ 
lesa  KLD[  iüetle  (eigentlich  Rabenfrass),  das  Wort  scheint  nur  aus 
SsDi  bekannt,  dort  steht  aber  -letza, :  Imü  picken,  Abi.  363.  — 
kadtmuxä  ein  Hol^ßtas  zum  Hinaustragen  des  Essens  aufs  Feld, 
pHumzw  Hosentrüger;  daa  scheinbar  gleiche  üfactso»  ist  aus  Licht> 
mefis  verdreht;  bei  N  steht  ein  UktnwM  (und  msc.  HMiiMM)  Laterne; 
peMüMM  N  Feldmaus  (eigentl.  Eulentracht) :  nisdf  tragen,  Abi.  364. 
—  wh$ga  ScDi  unter  dowcip  sagacitas  :  regi'U  schauen,  Abi. 
365.  —  aptega  SzDi  unter  obd^nie  Einfassung,  le  aptega  Hulle  : 
tegU  heften,  Abi.  365.  —  prifefca  SseDi  unter  dowod  aigumentum : 
Mi  folgen,  Abi  366.  —  n&steba  Erstaunen  SiDi  unter  zdumiewanie, 
Giedr.  Apost.  3.  40  :  Miff-f  itebi'ii^  staunen,  Abi.  347.  —  apUkä 
N  (sonst  aptakd]  Geschwttr  am  Finger;  itdlefc«  BtDl  unter  uciecdca 
Zuflucht  (bei  N  auch  =  nffidta  Heirathsfäbige) ,  le  ifieka  Ausfluss : 
IM  kkm  laufen,  Abi.  367.  —  nau^oedA  NeuvermlOdte;  m«U-veda  N 
Taugenichts  :  nedü  viiU  ftthren. 
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Letttnib»  Substantiva,  nicht  zusammengesetsl.  dega$  pl. 
ausgebrannte  Stelle  :  digti  brennen,  Abi.  361.  —  deaa  Wurst,  Dann 
(lit.  deiträ).  —  grefa  Sdiünhett,  vgl.  grefm  prächtig  und  Abi.  362.  — 
hka  Fussblait,  sehelnt  wteia  «eher  le  plefda  und  plefna  ein  Fremdwort 
zu  sein.  —  nesa  Achseljoch  :  nistii,  Abi.  364.  —  peka  Pfote,  Tatze, 
scheint  entlehnt,  vgl.  estn.  päkk  (G.  päka)  Ballen  an  Hand  und  Fuss, 
iiv.  pag  »Fusssohle  vorn«,  suoni.  pakcü  das  dicke  Fleiscli  der  innern 
Hand,  der  Fusssolile,  der  Tliierlatze;  peka  iiu  Sinne  einer  Pilzart,  vgl. 
Iiv.  pukä  Pilz;  s.  Thomsen,  Berör.  272.  —  pCega  Peilsciicnhieb,  ent- 
lehnt, s.  Bruckner  S.  119  unter  pUga.  —  sega  (und  msc.  sega,  s.  d.) 
Decke.  —  streba  etwas  zu  Schlürfendes,  Bctrunkner  (=  SchlUrfer)  : 
le  strsbt,  lit.  sretnü  sr^bti,  Abi.  äüü.  —  ZusamnitMigcsetzt.  pedegas 
y\.  Angebranntes  im  Topf,  fetn^degax  Erdbrand,  s.  äegas. 

b.    Vor  r,  /,  m,  ». 

a.    Vor  r  u.  s.  w.  -|-  Consonant. 

Litanisch.  Suhstauliva,  nicht  zusamnieni.;csetzt.  äelba  KLD[ 
Korkenstiel,  Stange,  vgl.  Abi.  323.  —  dengä  Decke  KDL,  LD[  :  dehgU 
decken,  Abi.  323.  —  dervä  Kienholz,  ursprünglich  wahrscheinlich 
neutral,  vgl.  sl.  *dervo  altb.  dr^vo  Baum.  —  kntd  Brett,  vielleicht 
Suffix  -lä-.  —  mergä  Madchen,  ebenso  pr  Yoc.  mergo^  in  Kat. 
i  und  2  acc.  s;^.  margwan^  im  Euch.  noni.  sg.  mSrgu,  dat.  pi.  mer^ 
ffMBiw,  Vgl.  galvä  pr  Voc.  gabpo  (und  slavisiert  glawo)  neben  gallü 
gen.  gahoas  Ench.  —  Zusammengesetzt.  pa^te/6a  Httlfe  SzD  4 44 , 
143,  pagiüilba  JG  32,  VVBCh  80,  81,  Su  68,  beides  =  po^atta,  so 
Wtt  151;  gewöhnUch  pagilba :  geUm  gäbiti  helfen,  Abi.  325.  — 
tskd^pmta  (auch  msc.  -p«r«rM)  Herzeleid :  penzifH  schmerzen,  Abi. 
369.  —  pnttftü  N  Verzug,  Aufschub,  stammt  wohl  aus  SzDi  unter 
przedluienie,  wo  pralffa  steht,  dessen  i  =  en  wie  =  m  sein  kann  : 
lf»ti  dehnen,  Abi.  350.  —  itzveriu  SzDi  unter  lup  Raub,  Beute  : 
vefiU  schnitren. 

Letllsflh.  Substantiva,  nicht  zusammengesetzt,  ^r^a Wende- 
hals (=  ^grfia)  :  grfiU  drehen,  Abi.  328.  —  marka  Feuchtigkeit : 
m^ai  einweichen  u.  s.  w.,  Abi.  337.  —  fisrJka  weinerliches  Kind, 
zu  dem  onomalop.  üerkati-t  Aerksiet  weinerlich  sein.  —  terga  Seuche : 
tergü  nfgü  krank  sein,  Abi.  341.  —  mtr&iii  leUta  (oder  lalka)  Todten- 
bl&ise,  hippokratisches  Gesicht.  —  terpa  Hdnipel,  GrasbOachel  im 
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Morast,  s.  msc.  terf».  —  Zusammengesetzl.  nMSka  (u.  nSmaUta) 
abgestraifter  Balg  :  iwM  tÜk&^  AU.  354. 

Tor  «iDfaebem        m,  n. 

Litauisch.  Substanlivu,  nicht  zusaiimicugeselzl.  gema  N 
aus  BdQu  Frühgeburt  :  f/<'mü  giihti  geboren  werden,  Abi.  325.  — 
Hfl  Ziegenmelker  M  2.  \  il  y  vgl.  Ic  klh  Nacliir  abe,  lit.  Ulis  N  (e 
kaon  e  und  ^  sein)  Ziegeuinelker,  Nachlschwalbc ;  derselbe  Stamm 
iui  ru.  tetök  (gen.  tel'lUi)  dem.  =  lelbki,  andre  slav.  Fonueu  s.  Mikl. 
EW  S.  164.  —  melomis  adv.  i.  pl.  SzDi  unter  klamliwie  lügnerischer 
Weise,  Vi^l.  msc.  milas  Lüge.  —  ne-pena  UnerslUllicher  :  pem't  peneii 
nähren,  Abi.  369.  —  selnmis  i  citi  SzDi  i^uuter  dybi*^;  heiuilicti, 
verstohlen  a;ehen  :  «e/tt  seleti  sciileichen,  Ab!.  366.  -—  Zusanmu  ii 
gesetzt,  tizird-gcla  Herzeleid  BF  szirägUu)  :  fjelli  stechen,  schmer- 
zen. —  uzycroü  Marc.  37  zar^zyny  Verlobungsfest  :  gerti  trinken.  — 
put-pela  Wachtel,  scheint  zusammenzuhängen  mit  le  paipala,  lit.  pie- 
pala  (Bezzenb.  BB  1.  S53),  pr  penpalo  Yoc.  und  slav.  Formen  wie 
aerib.  pre-pel-ica  (die  mannigrachen  slav.  Formen  s.  Mikl.  EW  unter 
perpera).  —  näpem  Gift  Su  lOi,  406,  ne-nupena  Unersättlicher, 
Yielfrass,  s.  nepem.  —  pasela  i.  sg.,  paselöms  i.  pl.  Donal.  lauernd, 
schleichend,  s.  «elomw.  —  aüe^  DBS  1 3  (sonst  aiAda)  Sch<tesling : 

grünen,  wachsen. 

Lattiasli.  Sabstantiva.  wmat  pl.  Erbrechen  :  «^ft,  AbL  355. 
—  ttta  Haupthaar,  vgl.  Abi.  331.  —  zeras  (s.  msc.  Mn)  Glutsteine 
auf  dem  Badstubenofen. 

B*  Dia  Wnrselflillie  hat  4r,  U,  4nh  1»  als  Tertreter  der  Banaiiten. 

a.   Vor  Gonsonanten. 

litaiiaeL  Substantiva,  nicht  zusammengesetzt,  brindos  pas 
kep^  JSvd  718  Note  Art  Krause,  Mndat  SzDi  unter  krezy  Hals- 
krause ist  also  wahrscheinlich  fem.  pl.,  nicht  msc.  sg. ;  Fremdwort? 
etwa  aus  poln.  bryndy  Spielerei,  Spldzeug.  —  dtlfra  Gluper,  Abi. 
3S3.  —  gUndu  Niss,  le  ymäa,  dies  =  sl.  gnida,  aber  schwerlich, 
wie  Brttckoer  S.  i  71  raeint,  entlehnt;  das  Verhttltniss  der  Worte  zu 
lat.  lendes,  germ.  *hnits  mhd.  niz  u.  s.  w.  ist  noch  unklar.  —  grinda 
N,  grindot  IG  178  Fussboden,  le  griäa  (und  msc.  grfds,  vgl.  Ht. 
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grindm}  :  grinM  yntü  dialen,  Abi.  388.  —  lälpa  Steigbügel,  vagiü  k 
Diebsgedndel  KDL,  le  zUpa  Schleife,  Schlinge,  Abi.  334.  —  Mmm 
Dachluke  :  henuzü  HmtA  stopfeii»  Abi.  331 .  ^  kinka  Hesse,  vgl.  kenldi 

Kniekehle,  Abi.  331.  finftoT  -wärts  ab  Postpofiition  ist  trotz  der 

Endbetonung,  die  sonst  dem  Dativ  nicht  zukommt,  doch  wohl  dat. 
si,'.  üiiies  linka,  vgl.  linkos  Gazas  mienta  WP  27  nach  der  Stadl  Gaza 
zu  :  leiikli  biegen,  Abi.  334.  —  mirka  Mi  Ort,  wo  der  Flachs  ein- 
geweicht wird  :  merkli  einweichen,  Abi.  337.  —  pirdä  Furzer  : 
pcrdzii  persti,  Abi.  338.  —  rimha  (oder  iiisu.  rimbus,  M  2.  67:  als 
Schuli^uiittel,  dasä  Hexen  nicht  das  Haus  betreten,  niu^ä  mau  haben 
rymbq  isz  pleiskiii  atzagarei  nuv  ytq  prie  szerniukszninio  rymhdkoczio  \ 
Bedeutung?.  —  nmla  Ueihc  ÜBK  25  (übersetzt  das  eile  des  BiKn 
12  ,  öfter  DBS  z.  B.  U8,  io9,  BF;  bei  Kur-schal  Krippe,  Fullertrog 
uülur  der  Kriftpe,  üoijn  rindä  Dachrinne;  le  rinda  Reihe,  vgl.  Abi. 
339:  die  Hf':'i(  Illingen  zu  finn,  Worten  s.  Ihonisen,  Heror  :  liier 
wird  rinda  Krippe,  als  ganz  von  rimlti  Reihe  zu  ireuueu,  bei  belle 
gebissen.  —  ringa  ein  vor  Frost  krumm  Sitzender,  Fauler :  rcfigti-s  (sich 
krümmen)  .sieh  anslienij;en,  Abi.  340.  —  slinka  Schleicher  KLl)  unter 
Faulenzer  :  slenkü  sliHkti  schleichen,  Abi.  343.  —  szvilpa  (geschr.  hvilpa) 
SzDi  unter  kszyk  und  kszykacz  =  sibilum  und  sibilator  :  szvilpti,  le 
swelpl  pfeifen,  Abi.  349.  —  trinka  Hauklotz,  bei  DBS  23  überhaupt 
Klotz  :  <r«Ä/c/t  stossen,  erschüttern.  —  üzilpa  DBS  tOI,  von  GB  als 
Funke  verstanden,  diese  Bedeutung  PJ  O.H;  vttl.  DBS  119:  welniu  HiHpas 
jenis  akys  abraibinuses,  also  etwa  »Blendwerk«;  scheint  reduplicierte 
Fonn  zu  ütpU  treibe  werden  (vor  den  Augen)  Abi.  358  zu  sein.  — 
Zusammengesetzt,  pakinkä  Ge>pann  (bei  N  auch  Kniekehle),  s. 
hhka.  —  tttkirpos  N  Abschoitlsel;  n^tirpa  SaDi  unter  ostnyiek  das.; 
päkirpo»  dsB.  :  kerpit  hifj^  scheren,  Abi.  331.  —  aftirfos  Abscbnittsel 
ScDi  unter  zuzel :  keilü  kihH  hauen,  Abi.  332.  —  apHnka  SzDi  unter 
okolica  Umg^end,  unter  okr^nte  ambitus,  vgl.  apJtuftomt«  suku  unter 
obracam  wkolo  :  MikU  biegen,  Abi.  334.  —  parhiko»  SzDi  unter 
pobierld  analecta :  renkn  rMi  sammeln,  AbL  340.  —  pasmirda  N 
Stftnker  :  MÜrdi'H,  Abi.  344.  —  hxspirga  Griebe,  s.  msc.  spk^.  — 
f6-fiilim|»M  WW  1.  121  unaufhörlich  (in  der  Note  mit  bez  przerwy 
erklttrt),  vgl.  (m  tiiltfn|Mfi»tf  %,  499  besttlndig,  tou-itfmpot  DBK  48 
(BiKn  72  entspricht  itz  ««lo),  68,  tiUiil^d»  WDaP  70,  Da  51. 
17  =  iratodM  (vgl.  DaCD  s.  v.,  wo  auch  adj.  lAuilim|NM  und 
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i&m^mpum),  Casus  eines  inHmpa  (eigentl.  Anspaoniiiig,  vgl.  mse.  f- 
Impat  Ansatz  zum  Sprunge)  :  tempti  spannen,  Abi.  350.  - —  pralisa 
SzDi  unter  przecttuienie  das  Hinziehen  kann  ==  em  sein,  vgl.  oben 
prat§sa)  :  i^sü  strecken.  —  aUwilga  N  Rflckbliek,  Racksicht :  ivel^ 
blicken,  Abi.  359.  —  M-drimba  NQu  Tischtuch;  zu  dribd  u.  s.  w., 
Abi.  384?  —  peet-Unda  NQu  Zaunkönig  (eigentl.  Ofenkriecher)  : 
letutä  l|«fi  kriechen,  Abi.  334.  —  pusiäu-mirka  adv.  istr.  J  3i3.  2 
mit  halbgeschlossenen  Augen;  vgl.  tri-mxrka  N  fbei  MiU)  S.  1G.5 
sieht  iremirka)  der  oft  die  Augen  ziimacfit  :  fncrhli,  Abi.  337.  — 
akel-vilka  ligijeuschicife  JSv  75  :  velkü  villUi,  Ahl  354. 

Lettisch.  Niclit  zusammengesetzt,  inrga  Dunst,  Dampf,  vgl. 
Joh.  Schmidt  Voc.  2.  339.  —  bliuda  ünsUHer,  vi;!  hlmula  Herum- 
treiber, blandUe-8  herumirren  :  hli'sti  (W.  blind-)  dunkel  \v(?rdcn;  der 
BedeutuQgsUbergang  wie  im  sl.  //'  /-.  doch  sind  die  Worte  nicht 
einer  slav.  Sprache  entlehnt  ^Biückner  168),  ehoi  ans  einem  Iii. 
Dialekt;  echt  le  wäre  statt  in  ein  »/,  i.  —  dilba  Schienbein,  vgl. 
delbs  Abi.  323.  —  dwinga  \)ua>l ;  uuleltische  Form.  —  dirsa  podex  : 
dirst  caeare.  —  k'irpas  »Mehl  von  ansgefressenem  Holze«,  vgl. 
k'irpu  Holzwurm,  celil  le  wiiie  zirp-  :  kerpu  kifpti,  Abi.  331;  hier- 
her vielleich  kir-  in  Iii.  kir-varpa  Wurmstich  im  Holze,  also  = 
kirp-v.y  nicht  wie  bei  KLD[  =  kirth-v.  —  mirgag  pl.  plötzliches 
Aufblicken  :  le  mirgl  flimmern,  blicken,  Abi.  337.  rHii6a  soll 
runde  Scheibe  (Kullerscheibe)  bedeuten ,  was  sonst  ripa.  —  smilga^ 
parfftnUga  dflnne  Stelle  eines  Körpers  (des  Insee(enleibes).  vielleicht 
Sufüx  -ga-,  zu  Abi.  284  moHül»  u.  s.  w. ,  vgl.  eine  ry-Uildung  in 
tn^dßnät  malganät  fein  regnen.  —  smirda  Stänker,  s.  Iii.  pamirda, 
—  stlga  Stengel ,  Ranke ,  Draht :  »Ungti  (starr  werden)  gerimien, 
Abi.  347,  doch  vgl.  Brückner  S.  185.  —  tlUba  Vorderarm,  Schien> 
bein,  vgl.  msc.  ilUbSy  doch  vielleicht  6-Suffix.  —  iürpa  Döngatter 
nir  Sommergetreide,  daneben  tirpa  (aus  estn.  Hfp)  und  Virpa;  es 
handelt  sich  wohl  um  ein  Fremdwort,  vgl.  das  entlehnte  tltrto  und 
«fffit  Brückner  S.  137.  —  tirpas  pl.  Schauder:  HfpU  erstarren,  Abi. 
351.  —  M$a»  pl.  Zittern;  zu  dem  als  Nebenform  von  ifMt  (=: 
*lrmAMi,  Abi.  353)  angegebenen  MtSt  zittern.  —  mos  pl.  kleine 
Koinbaufen,  erinnert  an  lit.  lunmu  GSt  »eine  mit  Gras  bewachsene 
Erhöhung  auf  sump6gem  Boden«,  vgl.  sität  »das  abgemtthte  Getreide 
mit  der  Harke  an  sich  ziehen«,  das  schwerlich  mit  dem  Wb.  =  lit. 
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k^mü  mir.  gteckeo  (zu  kitzü  Irans.)  anztusetzeii,  sondern  Denominaliv 
XU  iOtas  ist;  das  Ganze  wird  indess  zweifelhaft  durch  die  im  Wb. 
gegebene  Nebenform  sfte«. 

b.    Vor  Yocalen  (i  vor  einfachem  r,  /,  m,  n). 
«.   Mii  kunem  i, 

JMuMk,  Substantiva,  nicht  zusammengesetzt.  girA  KU>[ 
SzBi  unter  kwas  pioie,  WO  133»  Wit  47  Trank,  Getrttnk  (bei  N 
auch  Saufer),  le  dßra  Trank  fttr  Vieh  :  firti  trinken,  Abi.  386.  — 
tm  Trümmer  DBS  196,  iru  g.  pl.  WW  1.  2S3,  vielleicht  yn 
zu  lesen  :  Irl»  sich  trennen«  Abi.  3S9.  mnü  «ptra  Schafmisl, 
iiög-spiros  SügespUne ,  yrqit-spirot  Bohrspäne  KLD  :  tphrU,  Abi.  345. 
—  ivins  (1.  ivtro*)  Ideine  Steinchen  GSi  —  Zusammengesetzt. 
ttird-^la  s.  u.  ^la.  —  pagina  Ende  Aufhören,  Woller  Gloss.  zu  Da 
unter  paghmimay  zu  einem  paginiti  N  aus  Bd  vollenden,  vollführen, 
bei  Wolter  a.  a.  0.  als  noch  gebrtfuchliches  Verbuni  :  genu  gihtt 
treiben,  Abi.  326.  —  pri-irn  pt  r-ira  KLD[  N  (rr,  also  kurzer  Vocal ; 
MiDL  unter  Ilaten  hat  prieetra,  wohl  nur  durch  Doppelschrcibung 
des  e)  I.andungsplatz  :  irli  rudern,  .\bl.  329.  —  prakira  (rr)  N  Spotl- 
vogel  (Mensch  oder  Thier?)  angobliclj  aus  Mi,  wo  es  mir  eulgangen 
ist;  vielleicht  zu  Abi.  331.  —  nanhritoft  (Hankifilos  DHS  13  herab- 
gefallene Stucke,  7.  R.  Zwoige  :  krinlu  kriati  1km .ihlalUMi,  hre!>li  schüt- 
teln, Ahl.  333.  — pätmiios  l'lachsabi^Jtnac,  pamiua  Trittbrett  am  Spinn- 
rad HF,  Ic  liss.  am  Webstuhl,  linti  npnnnfis  hliS  143  Fest  bei  Hr«- 
(^ndigung  der  Flachshoroifnnj?  :  miiifi  treten,  Ahl.  33fi.  —  ne-iiiiriiud 
Mi  ein  unruhii;(M  köpf  :  riiiiti  ruliii;  werden,  Abi.  339.  —  alviromis 
stovi  SzDi  unter  oiworem  stoi  stellt  ofTen.  vgl.  Adjeet.  (Itriras  offen; 
solche  adverbielie  instrumentale  k(>nnen  ualUrlich  auch  auf  das  Femi- 
ninum des  Adjectivs  bezogen  werden. 

Lettlseh.  Substantiva,  nicht  zusammengesetzt.  tUmaXiröh- 
nung  :  dimt  dröhnen,  Abi.  323.  —  mtna  Tritt  :  minti^  Abi.  336.  — 
nira  Taucherente  :  tu'rti  eintauchen ,  Abi.  337.  —  pina  Haarzopf : 
pinti  flechten,  Abi.  338.  —  fnla  (neben  sils  rir:  lit.  szilas)  Heide.  — 
sira  (und  situ)  bettelndes  Herumstreifen :  airt  umherschwärmen,  \b\. 
360.  —  gwira  Hebebauro  :  tvSrti  wagen  u.  s.  w.,  Abi.  348.  —  teUt'iUt 
Holzscheit :  iMtti  spalten,  Abi.  341.  —  tma  (und  lirfa)  Setznetz,  zu 
Abi.  350?  v^.  Mh$  Netz.  —  ziku  (a.  pl)  an  »den  ersten  Pflug 
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machen,  das  Bracbfeld  aufpflogen«;  zu  kä&  heben,  Abi.  3307  —  Zu- 
sammengesetzt, padßroi  Rausch,  Katseiu'ammer,  s.  gira.  —  apkiku 
pL  Fusstttcher,  Beinlinge;  zu  kM^  Abi.  330?  jfc'  unlettiscb.  ~  if- 
acM^ÜM  p1.  nachgebliebene  Schalen,  Httlsen.  s.  tcMiita,  —  a^cftft'tra« 
pl.  Abgesondertes  :  MrH  scheiden,  AM.  3i2. 

Hit  langem  i. 

IttnÜNi.  Substantive,  nicht  susammengesetzt.  Inflä  Rede, 
Process,  bei  BiP  1 .  336  =  causa^  Angelegenheit :  Abi.  320.  ■ —  ^lä 
heftiger  Schmerz  KLD[,  dazu,  wohl  auch  mit  y  anzusetzen,  txird- 
^  Herzeleid  WW  i.  68,  W2  63,  WP  13  (das  Genus  nicht  sicher 
zu  erkennen,  doch  vgl.  das  fem.  tzird-pcrsza)  :  g^Ui  stechen,  schmer- 
zen, Abi.  32.').  —  gyra  M  1.  76  Trinkgelage,  le  dßras  pl.  Gastmahl, 
Schmaus  :  yerli,  Ahl.  326.  —  gyra  Ruhm,  Prahlhan.s  :  girti  rühmen. 
Abi.  327.  —  ylä  1'1'riemen,  le  ilem  AlUu;  die  Verglcichung  mit  sl. 
igla  (s.  F  2.  296)  i.st  nicht  haltbar,  eher  vergleicht  sich  ahd.  äla 
Ahle.  —  pifla  anfgev^orfener  Wall,  z.  B.  DBS  197  {doch  ist  die 
QuanlitiU  nicht  ijariz  sicher);  puld  Prügel  :  pHti  giessen,  schütten,  Abi. 

359.  —  lijlö  Scfiwoiiicn ,   Stille;  Schweiger  :         verstummen,  Abi. 

360,  —  Zusanimeui,M'S(^tzt.  i.sz-iini  N  »ein  ;un  Lt'er  liemachter  Kin- 
schnitt,  um  die  Spitzen  iler  Kühne  liim  inzuziehen«,  zu  irli  rudern  oder 
irü  sich  trennen,  AM.  vgl.  oben  pri-ira.. —  intkyla  MiLD  S.  98 
Anhöhe  :  kelli^  Al)l.  330.  —  paskira  A  1884.  220,  par-  (  pn-iskyra 
DBS  Ii,  55,  77,  parskira  39  Unterschied;  es  ist  nicht  zu  entscheiden, 
ob  t  (vgl.  le  atgckk'irm)  oder  i.  —  prisvylos  Angesengtes  KLD,  auch 
SzDi  unter  przywara  :  svilli  sengen  intr.,  le  melt  trans.,  Abi.  348.  — 
pvti6u-iivyra  adv.  instr.  halb  Uberhangend  :  svefli^  Abi.  348. 

Anhang.  In  einigen  Fallen  tritt  i,  t  im  Ablaute  mit  c  auch 
vor  momentanen  Consonanten  und  Sibilanten  auf:  Litauisch.  padrUm 
N  Augentriefen  :  dribli  tropfen  intr.,  drdbli  trans.,  Abi.  324.  —  m 
ttkikom  j&tU-t  laut  lachen  BF  :  rikii  aufscbreien,  rikU  schreien.  — 
f  «Jkrgfi«  «foJbfi  netvira :  an  den  Wanden  emporlaufen«  BF;  zu  ikre- 
to'fj  rascheln,  Abi.  3i3?  —  st/aihidomh  zischelnd,  Tgl.  mhüääU 
zischeln,  ssmnbWA  rasdiein,  Ahl.  349.  ^  tiM-Ua  Wehrwolf  GSI, 
vgl.  iMroM.  —  Letüsdi«  drisfta  Reissleufel ,  Zerreisser  :  dmduk 
drifuU  reissen;  bei  N  wird  aus  Mi  ein  lit.  diitka  »ein  abgeschnittenes 
Garn  der  Leineweber«  angeführt,  N  vermuthet  einen  Fehler  für  dnUa, 
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s.  II  drikä.  —  sarihn  Gallorte  :  sa-rikt^  sa-retCt  gerinnen.  —  »kiipit 
leiiicr  Streif  durch  Ritzen,  vgl.  skripät  skrepei  kratzen,  ritzen.  — 
9tiba  Stab,  HuÜie  :  steh-,  Ahl  347. 

C.  WnnelTvetl 

LitaniBelu  Substantiva,  nicht  zusammengesetzt.  gi'da 
Schande,  pr.  gidan  acc.  mit  i  =  ^,  Abi.  326.  —  gdla  stechender 
Schmerz  :  gelii  stechen,  gchinerzen,  Abi.  325.  —  gvi'ra  .MaulafTo,  vgl. 
{sz-gvSr^s  part.  prül.  a.  ausgeweitet,  Abi.  368.  —  jega  Kraft  {ba  jega$ 
SzDi  180  ohne  KrafI,  Besinnung),  iejiga  Einsicht,  Verstand,  le  ne-jega 
Alberner jegiü  ßgti  vermögen;  etymologische  Versuche  BB  \.  336; 
2.  490.  —  he'za  Fuss  J  855.  10  Note,  t/Äi«  DBS  408  Nvahrscheift- 
lieh  BZWdfWg«  (so  GB),  vgl.  hüini'ü  »Schefziworl,  bei  Coadj.  sachte 
einhergehen«  KLD,  hidMti  (te  =  ^)  MiLD  S.  448  »breite  Fusstapren 
in  der  Fonn  der  Kttse  machen,  wie  die  Baren«  (Mi  leitet  das  Wort 
von  ftieia«,  d.  i.  k£tai  Kttse  ab);  zu  vergleichen  wohl  noch  hieUBgw& 
umfallen,  hinstürzen  (Wokytis  hieOermfi  nu  arktio  daugiaus  nebkielies 
DBS  492 ;  kad  jis  ant  siutio  [auf  einen  Hieb]  UetUnellium  DBS  46);  viel- 
leidit  dazu  noch  ap-k^i^  verkttmmert,  Abi.  374.  ~*  nUtga  Getreide- 
kästen  BF,  KLD[,  vgl.  msc.  m^o*  oben  S.  483.  —  pidä  Fusstapfen,  s. 
auch  msc.  p^da».  —  pMut  N  Schlag,  zu  fUkH  schlagen,  pHkH  prü' 
geln,  wenn  nicht  Lituanisierung  von  pliga,  le  pfega  Hieb,  entlehnt 
aus  weiasr.  p^aga.  —  rifka  Schreier :  rlkU,  Abi.  340.  —  riftza 
Kothengelenk  des  Pferdes.  —  pSga  Ktthle :  viiü  sich  abkühlen,  Abi. 
372.  —  Zusammengesetzt,  piybeya  Zuflucht :  bitgU  laufen,  fliehen, 
AbL  370.  —  istidos  Ausfirass,  Ueberbleibsel  vom  Fressen,  te  ifBda» 
Wurmfhiss;  pel-edä  (Maus&esser)  Eule,  imog-Sdä  Menschenfkresser 
KDL;  le  pus-ida  Mitte  der  Mahlzeit,  Abi.  374.  —  wä'grihos  (und  msc. 
n&gribai  N)  Abbarksel  :  gr^bU  harken,  Abi.  362.  —  nüjegä^  poj^ä 
Vennögen,  Kinsicht,  s.  jega.  —  iszplisza  KLÜ[,  N  Raub,  nüplesza 
{nvoph'sza  SzDi  unter  lup,  nuopleiia  unter  zdobycz  und  Oi;oJocenie) 
Beraubung;  prapliszä  Dammdurchbruch ;  ker-plesza  entwurzelter 
Stamm  :  jjie'szii  reissen,  Abi.  339.  —  ätiözos  (u.  msc.  atrriaf)  Ab- 
schnittscl  :  ri'zti  schneiden,  Abi.  MO.  —  dvisedä  adv.  io-slr.  zweisitzig 
(vgl.  adj.  adv.  dvisidat)  :  sed-,  Abi.  3i0.  —  paszeln  N  Verzerrunij  des 
Gesichts,  Possen  :  p{m6l§s  prt  präu  a.  das  Gesicht  verzogen  habend, 
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den  Infinitiv  sehreibt  KDL  unter  »lUsereii  juutSHi,  —  preutHa  KLD[ 
■Is  ÜD  poln.  Litauen  gebrttdchlieb.  Wagengleise  (sonst  9^  ond  pra- 
voiA);  bei  KLD[  mAi«^  Heuleine  stammt  aus  N*s  «sAiwfite,  das  wobl 
riditig  «säMwf»  zu  lauten  hat :  vÜH  fahren,  AbL  357'. 

IiettiseL  Substantiva,  nicht  zusammengeseUt.  Mm  Ge^ 
schrei  :6r<M  schreien,  Abi.  370.  —  sda$  pl.  Frass,  Abi.  374.  — 
Hm  GebHude  (fremd?).  —  Ma  Schatten  (wahrscheinlich  n-Suffis).  — 
jiUtt  pl.  Sodbrennen  (in  gleicher  Bedeutung  jeläns)  scheint  mit 
Ungar  u.  8.  w.  zusanimenzubangen,  vgl.  vOdtn  sdiledit  verdauen^ 
der  Magen.  —  krepas  pl.  zBher  Schleim,  Auswurf.  —  Mta»  pl.  Herz> 
schlag  (Pulsader)  :  lefait  Ukti  fliegen,  le  lökl  springen,  vgl.  sirds  lez 
(las  Her/  klopft.  —  lipa  Pfote,  vgl.  sl.  lapa.  —  lern  Sandbank, 
scliwimiuendc  In.^cl  (fiümd?;.  —  rfda  Raiul  (ireiiid"').  —  rela  .Narbe.  — 
Sita  Zaun;  Bauerhül,  pils-säts  und  inLs-säa  Stadl;  vielleicht  /-Suffix. 
—  skröda  Gelreideharfe  (Sieb),  Instrument  zuui  Gersleschroten  (lieind? 
aus  deulschem  Schrot,  Schröte?).  —  st^tja  Stange,  Pike,  vgl.  msc. 
stfgs.  —  strt'ba  Grütze  :  srebiü  srpbli .  Ic  slr  t'ht  schlürfen.  —  Zu- 
sammengesetzt, alsh^ija  Schli»>ö,  .Schlut^sel  ;  dCyl  aciiliessen,  .\bl. 
370.  -—  alwerd  adv.  loc.  üüea  :  verti  ülfneQ,  scbiiessen,  Abi.  356; 
vgl.  lit.  äiviras  otten. 

D.  Wnrtelrecftl  o. 

a.    Im  Ablaut  mit  e  (t). 

Litanisch.  Substantiva,  nicht  zusammengesetzt.  nJgäMiidig- 
keil  :  ilsti  mUde  worden,  Abi.  329.  —  angä  Thttröifnung,  von  Job. 
Schmidt  KZ  25.  115  mit  sl.  siz'Lkx  und  den  verwandten  Worten  ver- 
bunden. —  arzü  GSt  Streit,  vgl.  erziu  kntirre,  ininti  $xmi  einen 
Hund  reizen ;  übrigens  kann  das  anlautende  a  =  e  sein.  —  bämba 
Nabel,  le  bamba  und  bumba  Kugel,  Tgl.  F  2.  615,  BB  3.  97.  — 
bangi  Welle  (Wit  26  in  der  Bedeutung  des  poln.  burza  Sturm  ge- 
braucht) :  friff^fo',  Abi.  3S0;  Fortunatov  Alhrt  BB  3.  63  ein  danga  juru 
(=  jtuiu)  aus  Brodowski,  »Meerwoge*,  an  und  vergleichtle  danga  »die 
dnroh  Fahren  entstandene  Gruft,  kothige  Pfütze«;  die  Bedeutung  passt 
nicht  zur  lit.,  ich  mOchte  eine  Verschreibung  fttr  Umga  annehmen.  — 
kndä  das  Walen  :  Itredit  hrkti,  Abi.  322.  —  hr&nda  KLD[,  DBS  94, 
jauw  6raiida  WW  1.  101  KOmig-werden,  Kernigkeit  des  Getreides  : 
Mndau  hrftä  körnig ^w.  —  braM  Schwellen,  Aufquellen 
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(von  KOrnern  im  Waüser) :  MUhti,  Abi.  3S8.  —  daga  (und  msc.  däga») 
Emle  :  di^  brennen,  Abi.  364.  —  äßM  und  <Wa  ISv  69  glosseii 
mit  kirUt  Stange,  le  dalim  (und  mso.  datbt)  Fiscberslange,  vgl.  AM. 
323.  —  dttHga  Decke  KLD[;  Kleidung  Trow.  Matth.  6.  S5,  Luc.  18. 
83,  Su  16  :  tMi^  decken,  Abi.  383.  darga  N  regnerisches,  schlech- 
tes Welter :  dergti ,  Abi.  384.  —  dranga  (susigavQ  asilus  isikinke  J 
dranga»  ir  prikrov«  veiimus  l§p&  szfin^  veili  namon),  2U  sl.  dR)gi  Stange, 
oder  entlehntes  poln.  dr<ig?  —  drqta  Kahi^it :  drgtii  drUü  dreist  wer- 
den, Abi.  384.  —  garU  Bbre  KLD[,  Bil>  8.  438,  We  83,  SzP  10. 
15,  Da  18.  89,  Su  16  und  sonst :  gerbü  ehren,  Ahl.  368.  —  grwdu 
(geschr.  grmda)  SzOi  unter  pi^lro  Stockwerk,  WBCh  84,  v.  16: 
yrituliü  grffiti  dielen,  Abi,  328.  —  kätpa  Querliolz  am  Schlitten  zur 
Verbindung  der  Kufen,  vgl.  kilpa  Steigbügel.  Abi,  331.  —  katnsza 
Stopfung,  Daiuiu  :  kemszü  kimftzti  stopfen,  Abi.  331.  —  kanka  Marler, 
Qua),  bei  SzÜi  unter  pylki  kntikos  pl.  ~  kaiikos  : scheint  von  N  ver- 
lesen zu  iMt'm,  daher  sein  msr.  kankus  :  kcTikli  wehthun.  —  knrpa 
War/.c,  wobl  zu  kcrpn  klfjili  schcreii ,  Abi.  331,  —  kurin  Schicht: 
kerczü  kivaU  hauen.  -  kam  IlaarneclUc,  wenn  uicht  entlehules  ülav. 
kosa ,  kann  es  v.w  sl.  öesati  kämmen  bezogen  werden.  —  klampci 
KLI)(  iN,  bei  S/.ni  linier  trz^savica  klumpa  [um  =  am  Suniptstelle  : 
klithpfl  einsinken  (in  Schliunm^.  Abi.  332.  —  Inka  V \[\ i:\och  :  fckiu 
Ickti  llioi,'('n,  Abi.  363.  —  lamlä  Kriechloch  :  Icmiü  lisli  krieclien.  — 
langa  HG  Fensler  (sonst  inse.  langtu^  s.  d.).  —  Utnka  Thal  :  leükii 
biegen,  Ahl.  334;  sl.  Inka  Thal,  Wiese  u.  a.,  s.  Mikl.  EW.  ~  lasa 
Vogelfrass  :  IcMi  picken.  —  nialda  Gebet  :  mddiü  meIsU  bitten,  Abi. 
335.  —  markä  Flachsröste  :  mefkli  einweichen,  Abi.  337.  naromn 
(i.  pl.)  plaükti  imter  dem  Wasser  schwimmen  :  norii  trans.  unter- 
tauchen, Ahl.  337.  ~  naaza  Ertrag  A  1883.  218  (vgl.  adj.  tmzm 
Ertrag  bringend)  :  neszti^  Abi.  364.  —  pragä  KLD[  N  (wo  auch  msc. 
fraga»)f  soll  =  spraga  sein.  —  ranga  Einrichtung,  Ausrüstung  ISv  9,  vgl. 
demin.  rangäf  rea^li  JSvd  313.  5,  FM  44.  8  (dagegen  57.  10  ra«^ 
surengs),  rmtg^  J  687. 18  :  r^tgü-t  sieb  rüsten  u.  a.,  Abi.  340.  — 
rauft«  Hand  :  reM  rääUi  sammeln;  sl.  r^a.  —  ranlm  (»  -o»)  pl. 
BF  Jahresringe  an  den  Hörnern  des  Rindviehs,  vgl.  msc.  rofita»  Kerbe  : 
rtnesdt  rpgH  kerben,  Abi.  340.  —  »agä  (und  msc.  täga»)  Schleife, 
mit  der  Leinwand  auf  der  Bleiche  befestigt  wird :  4^  heften,  Abi. 
365.  —  »irgo  Mi  Wache;  Wit  119  Bewachung :  airgi»  tirgiH  bewachen. 
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Abi.  366.  —  Ma  Span,  le  Ada  Peigel  (Lichtspaa)  und  le  mec. 
ßktth;  tkaku  pl.  GSt  «die  langen  Hölzchen,  welche  die  Weberwalze 
umgeben«  (vgl.  msc.  dwlat) :  Mü  spalten,  Abi.  341.  —  dtaha  Ver« 
flcUagiBainkeit :  MtH  lange  vorbalten ,  Abi  366.  —  dstwi  FeUen  : 
«Mrü  trennen,  Abi.  342.  —  slunka  KLD  Schleicher,  IrSger  Mensch  : 
slenkü  slinkli  schleichen,  Abi.  343.  —  gpanda  bedeutet  2WA  1S3 
etwa  »Hinlerhalt«  :  spendzu  sp{-sti  Fallen  stellen,  Abi.  345.  —  spragä 
Zauitlucko,  vgl.  Abi.  3iü.  —  staiviä  Widcrspcustiiikeil  KJA)[ ,  An- 
strengung A  1883.  14,  Kraft  Mui.  (Vorrede'*:  skiiyU-s  sich  slominon, 
sich  anslrencrcn,  Ahl.  347.  —  nzalpa  (j^estlii leben  indess  szialpa,  das 
=s  szelpa  boiii  kann)  Sii  '2S  Hull'i'  :  uzelpli  liellVii,  Abi.  3(57.  —  tdlkä 
zusammongebeUiue  AilH'itt'rschafl  :  telkti  Sülche  /»saniniLultiUeu,  Abi, 
349;  sl.  *tolka  ru.  i  )  k  i  —  lalpä  Uauui  ;  klpit  ItlpU  Kaum  haben, 
Abi.  350.  —  tarpä  (.eileiiu  n,  vgl.  Abi.  367.  —  irqsta  ASz  51  (dort 
osllil.  tnhza)  Moder,  trtisza  SzDi  unter  gnoj  Dünger,  ebenso  SzP 
26.  v-[.  die  benieikimg  N's  unter  Iraisza  :  »Qu  schreibt  wohl  un- 
richtig tratma«,  das  also  richlig  ist;  s.  msc.  trqszai.  —  tvanka  DBS 
Vorr.  5  und  p.  231  ,  nach  GB  »Damm« ,  an  letzterer  Stelle  steht 
es  neben  grow»  Gröben  :  Iveükti  schwellen  machen,  Abi.  353.  — 
tvarka  Ordnung  :  isz-tvirkti  aus  Rand  und  Band  gehen,  Abi.  353.  — 
nevala  uoreinlioher  Mensch,  zu  vatffii  foi  UschalFen,  dira  zu  «d-, 
Abi.  353.  —  i^rpa  Aelne  :  verp-,  Ahl.  366.  —  mria  SzDi  unter 
wiersza  Reuse,  le  warfa  Fischwehr,  vgl.  msc.  vdrias  und  Abi.  367.  — 
iam6o  GSt  Fresse,  Maul,  s.  msc.  laihbaB.  —  fvädta  KLD[  Schwtttzer, 
aEonAcbst  zu  b/adti'H  scbwatsen,  vgl.  aber  Abi.  363.  —  Zusammen- 
gesetzt, pabangä  iaD[,  BrP  8.  360,  Da  7.  7,  WISE  406.  S,  WW 
i,  ISO  u.  öfter  Beendung,  Ende;  frabanga  Üebermass,  Udlier- 
oraüi  WBE  46.  9,  vgl.  die  msc.  pähangat  und  prabtmgtu :  Abi.  3S8.  — 
S&om  (und  msc.  tttbwatj  Hintergetreide;  ttber  n^ara  Lammwolle, 
vgl.  unter  ol^araf  oben  S.  170;  le  afftora  Zugabe  :  berH  streuen, 
Abi.  324 .  —  Uxdaga  (und  msc.  mdagas)  ausgebrannte  Stelle  :  de^ 
brennen,  Abi.  361.  —  apdanga  Kleidung  (u.  msc.  apdanga»);  iddanga 
KLD[,  Decke,  Htdle  WP  S90,  Su  166,  Vorhang  Giedr.  Blatth.  S7.  64, 
WBGh  88,  Versteck  Wt  438  :  dOUfü  decken,  Abi.  383.  —  sandara 
Eintracht  Trow.  R6m.  4.  34,  SzP  40.  87|,  Einwilligung  JSv,  s.  msc. 
iindmra9;'apidara  SzDi  unter  oprawa  Einfassung,  Einband,  zunücbst 
zu  apdaryti  ummachen,  vgl.  Abi.  364.  —  padarga  GerttA  WW  4.  5, 
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DowkoDt  M  3.  S78;  b.  msc.  pad&r^.  —  jN^lfra  Holfe  :  ^^bu  g^iH 
belfen,  Abi.  325.  —  pagarba  VerebruDg,  Ehre  SzDi  unter  pouanowaiue, 
Giedr.  Pbfl.  2.  28,  b.  garba.  —  pttgranda  (oslltt  pagnmä^)  Fussboden 
SsDi  unter  poktad  und  brok  via  strata,  s.  granda.  —  mgrifia  (geschr. 
wgnäo)  Rückzog,  Rttckkebr  SzDi  unter  odwröt :  gr^  grfiU  wenden, 
Abi.  3S8.  —  upkM  Behang,  prikaboi  GebUnge  (angehängter  Zierrath) 
KDL,  Mifcafta  SzDi  unter  ankra  Heftel,  i^Hutba  Vorhang,  bei  SzDi  unter 
zawiasa  atmluika  Tharangel :  kibü  hangen  bleiben,  habitii  hangen,  Abi. 
360,  vgl.  die  msc.  apkabas  u.  8.  w.  —  pakaniä  Geduld,  n'ap^kanta  BasB, 
m-iir4tmUa  N  Vertri^iehkeii  :  kenesä  ftftfi  ertragen,  stt-8i-k^.$ti  sich  ver- 
tragen, Abi.  331.  —  ätkarpos  Abschnittgel,  s.  msc.  alkarpaf.  —  apigaräa 
DBS  129  Unigegend,  Bezirk,  s.  msc.  ap^gardaa;  bei  DBS  196  steht  in 
gleichem  Sinne  einnuil  ap'ujnnlu,  das  andre  .Mal  apikarla,  das  lalLs  nicht 
fehlerhaft,  zu  kertn  kifsli  Ahl.  332  gehören  kann.  —  ntiklaslos  und  msc. 
nuklusldi  s.  d.)  Ciulreiduabfegsel.  —  pirih-lakos  (und  msc.  pinJä^ikai)  das 
beiiu  Worfeln  vorausfliegendo  Getreide,  pastur4ah>s  das  Gegenllteil  da- 
von :  lekiü  lekti  fliegen.  Ah!.  363.  —  i-landa  Schhlp^^\  inki  !.  s.  landä, 
pecza-lända  .VSz  163  Zaunkönig,  pecz-linda.  —  lumka  KDI  unter 
»Beuge*',  iliiuka  viaiiu  Giedr.  Apost.  27.  39  ;  apfiltinka  ]iiei.5ung,  adv.  mslr. 
apißatika  apiflankomis  auf  tuiNsei:en;  äilanka  Besuch,  Wolter  (ilossar 
zu  Da  unter  atlc^kimas  : /efjAm  kukli  biom'on,  .\bl,  33i:  vgl.  die  msc. 
ätlankas  u.  s.  w.  —  ap^jlasa  kiJ)  ,  SzDi  unter  brak  deleclus,  s.  lanä. 
—  aivuina  .SzDi  unter  pami^c  memoria  :  menü  miTili  tredenken,  vi^l. 
indcss  almonä.  —  (marka  Hachsröste,  s.  markä.  —  üzmarka  Biiuz- 
1er  :  merkU  Augen  zumachen,  Ahl.  337.  —  üimarsza  Vergesslichkeit, 
Vei^esslicher,  uiü'marsza  Vergessbcher  :  mifs^  vergessen,  Abi.  337. 
pmnatä  Fundament,  vgl.  die  msc.  atmalas  u.  s.  w.  —  pänuagag,  le 
samafgas  Spülicht,  vgl.  mazgöti  (abgel.  V.)  waschen,  W.  mezg-,  näheres 
s.  Joh.  Schmidt  Pluralb.  157.  —  premazga  Angebinde  (Geschenk)  Liet. 
Ceit.  1890  No.  47  :  mezgü  megsti  (knUpfen)  stricken.  —  isznara  abge* 
streifter  Schlangenbalg  :  n^,  Abi.  337.  ^  mnarazot  KDL  {uxnarmud 
KLD)  Laich,  s.  nisc.  nahzat,  —  tqntutog  KLD  Zusammengetragenes, 
Ueberbleibsel  von  Ueberachwemmungen  (vgl.  «4no«u»),  sifiumxq  DK 
37  :  neszli,  Abi.  364.  —  priplaka  Biett,  auf  dem  der  Flachs  mit  dem 
Schwingmesser  geschwungen  wird,  »ä'phkog  Schwingelherde;  zunächst 
zu  plikU  schlagen,  dazu  vgl.  Abi.  370.  —  wranga  {wrunga)  SzDi  unter 
kr^  zusammengerollte  Taue,  nesffrmtga  «schwerfitUigertt  Mensch  KLD 
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unter  diesem  W.  and  unter  »Tölpel«  :  nslf^t  sich  krttmmen,  Bich 
anstrengen,  Abi.  340.  —  parankä  Nachlese :  reM  räHsü  sammeln, 
Abi  340.  —  »Mrmte  Kerbe  BP,  skü-ranta  BF  abspriogender  Splitter, 
s.  o.  rtuitas  {—  ronlot).  ~  pasaga  SzDi  unter  popr^  Gart,  aitaga  NQa 
Sprengel  (gemeint  ist  Sprenkel),  fr^saya  KLD[N  Heftnadel,  s.  tagk 

—  «rffofca  Antwort  Su  :28,  ytUaka  ErzShIung,  Märchen,  uikyli  sagen : 
tduki  ErzahluDg,  Abi.  366 ;  vgl.  die  msc.  aMm  u.  s.  w.  —  f  moM 
in  M9  jMiMrftf ,  poMoiBm  unvermerkt :  »dk  uH/Sli  schleichen,  Abi.  366 ; 
wie  verbftlt  es  sich  mit  finn.-estn.  sola  Geheimes?  —  äfnarga  Hut, 
a^arga  Obhut,  panärga  KLD[  N  Achtsamkeit,  persarga  Fürsorge  Su 
155,  prmärga  KLI)[  N  Warnung.  SzDi  uiitci  pizestioga  übhul,  \'ur- 
siclit.  s.  sanja.  —  uLskala  JSv  79  (Glosse  zopodaa)  Vorrath,  Wit  "22 
Bruchstück  :  akäU  üpallen,  Abi.  341.  —  apskälba  KLD[  N  üble  iNach- 
rede,  paskälba  Gerede,  Gerücht  :  .sL'lbii  Gfuüchl  verbreiten,  Abi.  342. 

—  paskanda  Schiffbruch  Giedr.  \.  Tliim.  1.  19;  Sintllut  Giodr.  Matth. 
24.  38.39;  Wil  11K:  Verdürben,  Uiiler^ang  SzP  z.B.  27.  \  [pa- 
^•kiiiiiia),  Sil  08  :  sk^-alu  i^kendaü  ,sk{'sli  uiiiciMtiken  (im  Wasser),  Abi. 
3Ut).  —  dpskuida  (adv.  instr.)  lt]ja  es  glalteist,  s.  uisc.  äpgkardus; 
pusidu-skarda  (adv.  instr.")  viäUi  groli  schrotend  malen,  vgl.  adj.  adv. 
pwsiäti-ftkiirdiei  :  skerdzü  skcrsli,  .Abi.  3i2.  — -  ixlsklauda  KLD[  Mi  Ort, 
wo  der  SchüKen  schleudert,  uukluiula  Hiei^el  Hrl'  'Z.  SSI,  vgl.  BG  : 
sklendiü  skl^sli  schlendern  (vom  Geführt),  Abi.  343.  - —  mpnslankn 
(parallel  mit  nerupeslingtma» ,  also  wohi)  ünfleiss  A  1884.  262,  vgl. 
adv.  paslankiai  ebcnd.  261  fleissig  :  sleftkü  ditütti,  Abi.  343.  —  ap- 
stnalka  Lack  GSt :  $m^kU  ersticken  (durch  Zudecken).  —  pa»para 
GSl  Stützbalken,  sqspara  Gehrsass,  vgl.  galva  sq^sparos  glossiert  mit 
kampinis  akmu  Trow.  Matth.  21.  48  (caput  anguli),  auch  Gledi-.  Apost. 
4.  11;  vgl.  die  msc.  aisparas-  u.  s.  w.  —  fslanga  Kraft,  tUttangä 
KOL  Geeperre,  prhzsUtiiga  Auflehnung  KLD[  N,  s.  stangä.  —  paszalpa 
Unterstützung ,  Hülfe  :  szeipli,  Abi.  367.  —  aplakä  (Umlauf)  Nagel- 
geschwttr,  flaka  Mündung  KOL  unter  »Einauss«  (KLD  f-taiko«),  itztaka 
KDL  unter  «Ablaas«,  »Uttndung«,  nfftaka  mannbares  Madchen,  paiäkoi 
(und  rase,  pabdsat)  Leckbier,  le  pat^ag  *pl.  Dtinnbier;  ttmUAa  Zn- 
sammenfluss  A  1S33. 17;  ptnft-tofcot  Erstlinge  (KDL  unter  »Ausbruch«): 
iekü  tek^U,  Abi.  367 ;  vgl.  die  msc.  aUakas  u.  s.  w.  —  pakdpa  Raum, 
6.  te^.  —  paiarpa  Gedeihen,  s,  iarpi.  —  vHka  issl^M  Wolfsfrass  : 
IgriA  fp9H  recken,  Abi.  350.  —  attranka  GSt  Radbremse,  lirdjilsa  KLD[ 
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N  Anstoss,  n&IrmAa  Abgestosnenes,  näirankä  Amrtoss  MiDL,  pairaM 
Krankheit  in  Folge  von  Stoas  :  IrOM  heftig  Blossen,  schtttteni,  Abi. 
35S;  hierher  wohl  auch  patronka  KLD  (dagegen  jMdraiifta  KDL),  bei 
MÜD  S.  298,  DL  384  piinadta  Raupe.  ^  vilkrIrMa  DBS  99  Wehr> 
wolf,  vg).  vUh-tma.  —  afktara  N  NeUetrick  (Fehler  für  apvaraf:, 
ftoora  M  1.  236  von  der  Nussruthe  abgeschälter  Streifen  zur  Be* 
festigung  der  Sense  am  Stiel :  Ivirti  fassen,  Abi.  353;  vgl.  die  mac. 
apharas  u.  s.  w.  —  ^ada  (Einftthruog)  Wasserleitung  N  (vgl.  aber 
ivoda] ;  pavadä  zweite  Frau ;  te  pawada  (u.  msc.  pawads)  Geleit,  Half- 
ter :  vedü  vesU^  Abi.  368;  vt?l.  die  msc.  pdvadaa  u,  s.  w.  —  apvala 
SzDi  unter  oknig  Kreis,  Kugel,  nü'valos  (und  msc.  nwo/af)  Nach- 
geburt :  velr-y  Abi.  353.  —  pavalga  N  Zukost,  DBS  143  Kost,  Nahrung, 
vgl.  le  msc.  pmialgs,  zunächst  zu  valgaü  valgyti^  doch  v^l.  Abi.  3öi. 

—  älvanga  Rast,  Ruhe  KLD,  Zuflucht,  Schutz  DBS  197,  WW  2.  237, 
uzvangu  KLD[  Bergungsort  :  vetigti  ausweichen,  meiden.  Abi.  355.  — 
apivara  JSv  23  Strick,  Wil  198  Banii  tler  vijiä;  apvara,  pavara 
M  2  138  Nei/k'ine,  SzDi  unter  nawloka,  pcfvara  Netzleine,  suvara 
SzDi  unter  ankra,  i>zpega  Klammer  :  vt^r^i ,  Abi.  356:  vgl.  die  msc. 
apivaras  u.  s.  w.  —  kirvarpa  Holzwurm,  Wurmstich  im  Holze,  s. 
msc.  kirvarpas.  —  i.szvarta  Wit  150  imigelailener  Baumstamm,  abge- 
brochener Ast,  pryvarta  Zwang,  sel-vartä  Jammer.  Angst  :  verezu  veffiti 
umstürzen,  Abi.  357.  —  pavazä  Schlittenkufe,  uivaia  N  (und  msc. 
itivaias)  Auffahrt :  veili,  Abi.  367.  —  tUzald  Wiederaufsprossen,  Schöss- 
ling,  le  atfala  Nachtrieb  (u.  msc  atfnls,  lit.  atialas)  :  zelliy  Abi.  357. 

—  praianga  {praiunga)  SzP  55.  27,  SzDi  unter  wyst^pek  Ueber- 
tretung :  ieStgti  schreiten,  Abi.  358.  —  apiargomis  adv.  i.  pl.,  vgl. 
i.  sg.  apiargu  DBS  32  rittlings  :  zefgli  Beine  spreizen,  Abi.  358.  — 
tqtUnüga  N  Besichtigung,  praival^  N  Fürsorge;  ivelgti  blicken.  — 
praiiiMin^lä,  demin.  eines  pnU»miga  oder  pratvangd  Theil  des  Pferde- 
geschirres J  550.  7,  JSvd  926.  4,  vgl.  imut^ü  klingen,  Ivin^ 
wiebem,  Abi.  359. 

LettisdL  Nicht  Eusammengesetzt.  üipa»  pl,  verschiedene 
Male,  8.  msc.  alpL  »  hara  (eigenü.  SchQttung)  Zugabe  auf  geliehenes 
Getreide  :  ftefli,  Abi.  321.  —  hHanda  Herumtreiber,  s.  hUmda,  — 
M^a  (s.  msc.  hA^)  dichte  Menge,  vgl.  lit.  jini6aii^.  —  ftrmftii 
Lump  t  iretikik  irikiH  xerreissen,  Abi.  325.  —  p^at  pl.  Zusammen- 
gerafftes :  le  gr^  schrapen,  lit.  gr^hU  harken  u.  s.  w.,  Abi.  362.  — 
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kaba  Sperrbeiken  mit  Wuraelende,  krumme  Schlittensohle  u.  a. :  ftlMi 
bangen  Ueiben,  AM.  330.  —  lafa  Blatt,  s.  Iii.  läpa»,  —  ntarga 
Flitter  :  le  mirgi  flimmern,  Abi.  337.  —  pUika  neben  pfeka  Kuhfladen. 

—  randa  u.  a.  »Vertiefung  in  Wiese  und  Wald,  wo  das  Wasser  ab- 
fliesst«.  auch  Laichzeit  der  Fische  {neben  diesem  ratiga) ,  Uissl  sich 
zu  Abi.  330  ziehen,  ist  aber  vielleicht  Fremdwort.  —  nklanda  schröge 
Schleuderstelie  des  Wogcs,  s.  Iii.  päiklanda.  —  wi^Ja  skraba  Wind- 
beutel, vgl.  Abi.  343.  —  slaka  Besprengung,  s.  lit.  szldkas  Tropfen. 

—  stara  Strich,  Strecke,  s.  msc.  le  stars  Strahl.  —  slarpa  und  iuöc. 
Storps)  Zwischenraum,  s.  Iii.  larpm.  —  i<^a  neben  ielka  o.  S.  200.  — 
twnna  Dauipt,  Dunst,  8.  msc.  Iwam.  —  walka  (und  msc.  wafks,  s.  d.) 
Zugwind.  —  wanfja  Handhabe,  vgl.  Iii.  vitigig  Krümmuni!;  und  Abi. 
355;  doch  nach  Tliomsen,  Berör.  28G,  entlehnt,  eslu.  vvai'ig  GrilF, 
Bügel  u.  a. ,  suom.  vanko.  —  Zusammengesetzt,  nüdara  u.  a. 
Stange  mit  bekappten  Aeslen,  nüdaras  pl.  Abfälle  :  dirli^  Abi.  323. 

—  allmm  pl.  nach  dem  Auslesen  Zurückgebliebenes,  ißafas  Aus- 
gelesenes, s.  ht.  ap^lasa.  —  sud-malm  (und  -mälas)  pl.  Muhle  :  mälti^ 
vgl.  Abi.  335.  —  atmala  (und  msc.  almaUi)  üreescbiand,  ufmata  (und 
mic.  ul'maUs),  kräsmala  und  msc.  -mals)  die  nach  dem  Hausbrande 
Stehen  geblieb^ie  OfensteUe ;  meüt  mestit  Abi.  364.  —  pamäda  Er- 
innern {mana  pmtädA  loc.  Bg.  soweit  ich  erinnern  kann),  vgl.  pamudit^ 
mädU  erwecken,  ermuntern,  pamüM-»  sich  besinnen,  müfeku  m&du 
mitß  wecken,  müdn  munter  =  lit.  mandrüt;  als  W.  ist  matd-  an- 
zusetzen, sl.  in  p<Hme(d)-nati  gedenken,  mmdn  weiae,  vgl.  Jdi. 
Schmidt  Voc.  1.  170.  —  ^^UAa  Thal,  »aplaka  Verliefung,  zusammen- 
gefallener Haufen  :  le  plaki  flach  werden,  zusammensinken,  vgl.  Abi. 
370.  —  iodtda  Spalt,  f&BSiMH  spalten,  Abi.  3i1.  —  MMprimgn 
Schnur  zum  Zusammenbinden  :  sprHij^  wOigen,  Abi.  346.  —  §adsana 
Zusammenstimmen,  vg).  »eUt*ntdif  klingen,  Abi.  342.  —  atk^  Teich 
aus  froherem  Strombett,  aus  Ueberschvmimmung :  IM  fekäUt  Ahl 
367.  paiMra  BaU,  Schutz :  ivMi  fessen,  Abi.  353.  ndwalka 
abgestretfler  Balg  :  wttA  pUkH,  AM.  354. 

b.   Nicht  im  Ablaute  mit  e  (•*). 

Utaiisah.  Nicht  zusammengesetzL  alfä  Lohn,  vgl.  BB  3. 
13;  last»  Pam.  18  steht  die  Form  elga.  —  mika  Schlinge  BF  »das 
eigonllidie  Nelztuch  (die  Schlinge) ««.  —  «jjid  Henkd,  lat.  ansa.  — 
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IM  Moor,  vgl.  b1.  *bo1lo,  atlb.  blalo  Sompf.  —  barxda  Barl,  sl. 
*borda  ab.  brada.  —  bUM  i»SleUe  ia  der  Leinrnnd  (oder  sooat  im 
Gewebe),  wo  ein  Faden  gerissen  ist,  daher  zwei  Faden  ganz  paralld 
neben  einander  geben«  KLD,  hlahot  M  I.  74  Fensten^en  =  Febler 
im  Gewebe;  elwa  au  blM  paltkM  dicht  nebeneinander?  —  brtutffi 
Knie  im  Kahne,  le  Knieholz  im  Boote.  —  bruzdä  Zeit  des  Saft- 
steigens, vgl.  brizdtt»,  —  ganä  adv.  genug,  möglicher  Weise  Gaau»- 
fiirm  «nes  Femininums,  vgl.  ab.  goneti  genügen,  weitere  ^ymo- 
logische  Versuche  s.  BB  1.  237;  42.  78.  —  kalbä  Rede,  vgl.  kalbit 
küUti'li  reden  (viell.  denominativ ;  F  2.  535  nimmt  Suffix  -ba  an); 
nekalbä  ein  Wortkarger.  —  kämpa  hölzernes  Polster  am  Schlitten ; 
kumpa  SzDi  unter  obl^k  virga  inflexa  vel  arcuata  kann  =  kampa 
sein,  s.  indess  unter  kumpa;  vgl.  kampas  Ecke  und  le  karnpi.s  Hals- 
eisen, Krummhol/  (indess  siioni.  kampi  krummer  Stiel,  krummr  II  u»!- 
hübe).  —  karkü  Scliweinefuüs  von  Klaue  bis  Knie,  vd.  sl.  'korki», 
z.  B.  serb.  krak  Schenkel.  —  kursa  Höhle  GSt  aii.s  Üowkoni.  —  karsza 
J  ir»?.".  <)  oine  l'ischarl,  vgl.  karszis  Rki.  —  lazdi!  Stock,  liasel,  le 
iafdü  und  la(jjda  i^ueben  nisc.  lagfda);  die  VeriiUMchurij,'  mit  slav.  loza 
Rebe  bietet  lantlieho  Sciiw  sef igkcilHn,  —  mala  GSl  Land,  Landschaft, 
le  tiiala  Hand,  Lfer,  Gegend,  cjchmala  Feldrain,  vielleicht  zu  mol- 
in serb.  na  po-mol  in  conspectii ;  vgl.  sonstige  Formen .  denen  viel- 
leicht eine  W.  mel-  zu  Grunde  liegt,  bei  Mikl.  EW  unter  mol-.  — 
mdika  Holz  (Klein-  und  Brennholz).  —  manga  N  meretrix,  von  ihm 
erschlossen  aas  iszmangitm  und  dem  bei  Sim.  Gronau  stehenden  pr 
numgü.  —  nagä  Huf,  sl.  noga  Fuss,  vgl.  nägag.  rasa  Thau, 
rosa.  —  sola  Insel,  ebenso  le;  Uber  die  Beziehungen  zu  finn.  Worten 
s.  Thomsen,  Berör.  S.  214.  —  taipaMDL  unter  »Fischerwinkel«  (was 
bedeutet  dies  Wort  eigentlich?  suom.  heisst  salpa  Riegel,  salpo  Edce). 
—  tkrin^  Donal.  alter  Pelz,  skrando»  {äsrundoi)  SzDi  unter  tachmany 
Fetzen,  vgl.  ikrändas.  —  «müm»  Äst,  vgl.  sl.  s^k«.  —  izarka  Bister, 
sl.  *BvoTka,  daher  serb.  svraka,  und  ^rlca,  daher  ru.  aoroka.  — 
vagä  Forche;  das  msc.  voffot  BiiDL,  mit  dem  Gitat  Hlob  34.  3S, 
scheint  ein  HissverstHndniss  des  nom.  pl.  fem.  vagaa  (=  vdgoe, 
so  steht  jetzt  dort).  —  vanga  BG  Acker,  vgl.  pr  wangus  und  die 
darunter  bei  NThea.  zusammeng^tellten  Eigennamen,  vgl  das 
deutsdbe  waog.  —  Mm  Gewalt  (le  wara)  DBS;  GB  setzt  nach 
istr.  sg.  ward  (z.  B.  DBS  463),  =  «orv,  fttlscUich  msc.  mrui  an, 
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die  Foim  ist  iiwlr.  sg.  fem.  —  ^la  Schaden  Da  27. 45,  WDaP,  iaia  NQu 
(u.  msc.  iülts),  nach  Bruckner  entlehntes  kir.  iaäi;  trotz  des  lit.  I?, 
vgl.  izütat  u.  a.  oben  S.  493.  —  i^a  Stange  J  166.  8,  M  2.  249, 
SsDi  unter  tycz  und  laszczki,  le  fchalgo  lange  Ruthe,  vgl.  msc.  id^g. 
—  Zusammengesetzt,  mam  GSt  Pduiischar :  irti,  Ahl  372.  — 
padaia  Tunke  KDL,  meist  pliir.  juhiatos,  vgl.  ius<\  padazai.  —  iizgaUa 
KLD[  Verschlag  im  Slall,  Keller,  vgl.  nnqaldq  oben  S.  176.  — 
tiWfuuJa  Schrecken  DBS  188  :  gqjttu  gatiduü  yifsli  intr.  erschrecken.  — 
l/alidlä  iiikI  pahilm  KDL  unlor"!  Rlirkrn,  SzDi  unter  tyl,  JSvd  1001.  8, 
vgl.  (las  Masc.  —  u/i<7.u/<;  SzDi  iiiilrr  klaiisiiia  Klammer,  ilpkalns  K^^^ 
N  Beschläge  (am  Kinbando),  uintiiilu  kLU[  '»«ille  Gegensianile,  vvt'l(  lic 
ziisammengrtr.imincrt  einen  Webslulil  bilden« ,  aber  aiK'li  ein  QikmIkiIz 
über  dem  ^^  e^)ebaum  (vgl.  indess  dazu  skaUrn,  oben  S.  168")  ;  häUi  Abi. 
37.5:  dazu  wirtl  auch  gehören  npkala  BF.  le  apkaia ,  atkala,  tiß'ofa 
(ilalteis.  —  apkiilhti  N  Verleunuiiini^,  ikalba  (das  Kinreden)  Antrieb, 
iszkalba  Ausrede,  pakalbä  Nacbretle,  prUkallm  KLD[  Mi  Vorrode,  /*n/-, 
prekalba  Vorrede,  sukalba  Verabredung,  s.  kalbä.  —  pakanda  BF  Zu- 
kost zum  Brode,  prakandä  lmbis> .  nikaiuld  JSvd  695  Note,  JSv  62 
und  son.sl,  \VW  2.  170,  S/D  18^,  PJ  76  liubiss  :  käiidu  kqsli  beissen, 
Abi.  37.*'».  —  räszkarä  .M  2.  129  Kesselliaken,  8.  väsz-karm  S.  177.  — 
alfcoM  Ausgrabung  :  kthtU,  Abi.  375.  —  atlapa  Mi  Art  Zugel,  vgl.  iiis(*. 
äilafMU.  —  n&mafa  N  abgemessenes  Stack  Land,  wohl  ei-sl  zu  malü'U 
messen.  —  »mn^daid  Mi  (auch  unter  jitolA*)»  vandu  eit  «ampl.  das 
Wasser  ist  gleich  dem  Ufer.  —  aUzaka  nutnu  Trow.  Apost.  27.  39 
sinus  marn,  vgl.  ttaka.  —  swyiinvzaJa  N  und  pük-azaia  Kahlfrost  (ohne 
Schnee) :  9zUH  frieren,  Abi.  374.  —  atvtuza  N  S.  55  Reis,  Rehe,  s. 
msc.  ol0«2at.  —  paiadä  Versprechen,  pt^-,  fritada  Gelübde,  kktutada 
Gehorsam  BG,  Su  207,  vgl.  msc.  apStada»  u.  s.  w. ,  oben  S.  4  77. 

LetÜBCb.  Nicht  zusamraengesetzL  ara  Ackerland  :  ärUf  Abi. 
372.  —  blafa  »Zusammengeschobenes,  wie  Bretter  in  einem  Zaune, 
biaf4  iäkriti  sich  so  zusammenschieben«.  —  brakas  pl*  Blutgang  der 
Wöchnerin.  —  danga  «die  durch  Fahren  entstandene  GniR,  kothige 
Pfütze«,  dangOi  in  den  Koth  treten,  doch  Nebenform  deMfta,  daher 
wohl  fremd.  —  gran^a  und  grumba  ausgefahrenes  Geleise,  letzteres 
auch  Runzel,  vgl.  grumbt  runzlig  werden.  —  luimpa  derbes  Stock 
Brod.  —  kam  Kratze  :  käxU  grabe u,  ic  kaid  harken.  —  lUampa  Stück, 
maifeg  klampa  grosses  Stück  Brod  (vgl.  kampa).  —  k&da  (und  rose. 

AMmOI.  4.  K.  8.  0«MllMh.  4.  mMMMh.  xxviii.  le 
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käd»)  Hotte  :  üt^iMltt  k4sii  beiasen,  AbL  375.  —  Jferoma  Grind.  — 
lampa  nein  flacbes  von  einem  Steine  abgeschlagenes  Stttck,  eine  Scberbet 
(finnisch?  estn.  lamp  flach).  —  nMa  (und  mac.  matt»  =  lit.  midhat) 
Trunk.  —  marga  (und  merge)  Gelttnder.  —  na6o  Nabel,  vgl.  pr 
nabU  Voc.  Nabel  und  Nabe.  —  paku  (und  mac.  pati}  pl.  aumpfige 
Seeufer,  Ueberechwenunung,  vg^.  indess  aApoJiM  o.  S.  172.  — pimga 
(und  pUmgtty  plenga)  Brandblase.  ^  takat  pl.  Eununet  —  tpdt'u 
Speckseite,  auch  msc.  talt  angeg^en.  —  riutrda  Blech,  s.  msc.  ffcunlv. 
—  qioii^a  Blase  an  Hand  oder  Fuss,  spangat  und  ipandm  Schuppe 
von  grossen  Fischen.  —  spi  anga  podex.  —  «cAoiXe«  S<^auder.  — 
[chaijan  pl.  loses  Laub,  belaubte  Ruthen,  BadequSste,  vgl.  lit.  *aj«raf. 
8.  o.  S.  476.  —  Zusammengesetst  piMida,  aifada  Sohle  unter 
den  Bastschuhen,  vgl.  odil  stricken,  flechten,  lit.  ntthen.  — 
at/on»  (u.  msc.  o^ar»)  zugepflügtes  Stttck  Acker,  fidara  abgearbeitetes, 
nicht  mehr  beackertes  Land,  s.  ora.  —  n&bar^a  Lappen.  —  olfcarA 
(loc.  sg.)  (die  Sense)  am  Stiel  in  stiimprem  Winkel  befestigen : 
k&rü  hangen,  Abi.  373.  —  päkasas  pl.  Abschrapsel  im  Topfe,  abm- 
kasas^\.  Schrapseraiis  tlcni  IJackirog  \ahra).  sg.  Teigkrötzer  =  Hunger- 
leider, ü.  kaaa.  —  .salaka  (und  msc.  salaks  &.  d.'^  SpUlichl,  —  Mama 
(um!  msc.  elaim  s.  d.).  palaina  Spitzname.  —  apmala  Stück  Feldes 
an  der  Grenze,  Ort  in  der  Umgegend,  numaiii  abgelegener  Ort.  s. 
lit.  mala.  —  mskala  Spülicht,  vgl.  skaliit .  Iii.  akulduli  .spülen  (die 
Verba  entlehnt  aus  niedere!,  schölen  —  |ailen?,  davon  ersl  das 
Nomen?).  —  ifskata  AMsscheii,  vgl.  skattt  scliauon.  ~-  juitapas  pl. 
finssa  .  pa-fnpt  liiny;elaugea,  Müsse  haben,  hl.  täpti  winden,  Abi. 
375.  —  rivima  Feuchtigkeit  in  der  Erde,  Baumsaft,  (Uu>a»a  (s.  lit. 
aivasza)  Wurzelsoh(tosiiog,  SprOssling. 

E.  Wnrselvoeal  o. 

a.    Im  Abiaul  mit  e,  e. 

Litauiseli.  Nicht  zusammengesetzt.  dordBinlrdchi  :  deriü  deri'ti 
abmachen,  dingen,  Abi.  361.  —  glöba  Umarmung  KL1)[.  Miirlov.  26; 
Pflege,  Förderung,  Schulz,  Fürsorge,  Vormundschafi  DliS  72,  179,  A 
1883.  i3;  K;  (ilüha  Lebensunterhalt, Auskommen r^/^'öft  uinfussen  (mit  den 
Armen),  Abi.  370.  —  lomä  ausgesengter  Platz  auf  dem  Felde  KLD{, 
niedrige  Stelle  auf  dem  Acker  Mi,  vgl.  da  bdta  UnMu  parallel  mit  da  büia 
kkmäiui  1 197.  3,  met  nu$twitjum  kUm  ImOfi  III  74. 16,  le  lima  (und 
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niBC.  läm»)  niedrige  Stelle  im  Acker,  vielleiebl  zu  pr  ümlirM  brechen, 
AU.  333  (erinnert  Qbrigens  an  esto.  läm  ausgebreitete  Flache,  Feld- 
breite). —  ffcoU  Schuld  :  Miü  M^H  schuldig  sein,  Abi.  34S.  — 
dö^  Plage,  le  tlagm  Schaden,  Beschwerde,  daneben  le  dvga  Last,  Phige 
vgl.  msc.  le  «%«  oben  S.  198 :  tl^gU  bedrttcken,  Abi.  370.  —  tpröga 
Spalt  KLD[N,  springender  Funken,  platsendes  Stttckcben  WP  161: 
Abi.  346.  —  toora  Zaun  :  Mrti  rassen,  Abi.  353.  —  väta  KLD[  N 
Deckel,  bei  Mi  wk&  neben  wikas  (s.  d.)  Augenlid.  —  twrd  lange  Reihe : 
virU^  Abi.  356.  —  iÜra  glänzender  Schein  am  Himmel :  Mrik  iMFH 
strahlen,  Abi.  371.  —  Zusammengesetzt,  tändora  Eintracht,  s. 
liord  —  prjglobtt  M  1.  66  Zuflucht,  8.  globa,  —  atmoni  KLD[  N 
Andenken,  iszmona  N  Ein^iichl,  nd'moM  Ahechtttzung  {wt  nSmoito» 
nach  Augenmass)  :  menü  mihti,  Abi.  335.  —  htmofa  Auswurf,  pamofA 
Wegwurt  (t  panmUi  eil  KLD  verschwendet  werden)  :  meÜt  mi»fi  werfen, 
\gl.  msc.  äpmotas  u.  s.  w.  oben  S.  17*J.  —  pranosza  N  Gorlicht :  neszti, 
Abi.  304.  —  pr^glofjn  KLL)[  N  iiedrangai.ss,  s.  slogä.  —  aqsmoria  NBd 
Meerenge;  giismoga  lauku  MiLD  S.  249  »die  Grenzen  der  Feldoi,  wo 
ilie  Linien  der  eingesteckten  Staiigeu  zusammen  koiniucn«  :  sma<ph 
smö(jU  schleudern,  amegti  wo  hineinfahren,  stecken  bleibüD,  Abi.  3üü. 

—  ntsndä  KLDf  Mi  (und  msc.  atsodas  s.  d. ;  Al)salz  am  (iebJiude.  — 
\itjka  KLD [  Mi  Mündung,  mtnka  Mi  Abiaut  :         lekeli  laufen,  Abi. 

367.  —  ivoda  (EinlUhrung;  Wasserleitung  N  :  vedü  vesti  führen,  Abi. 

368.  —  iszvora  Mus  SzDi  unter  l'anuuszka  :  virii  kochen,  Abi.  355.  — 
apivora  kareiviu  SzDi  unter  szanc  Schanze  ;  rrrti  öffnen,  schliessen, 
Abi.  356.  —  pravoiä  Mi  tiefes  Fahrgeleise  :  vczlt  fahren,  Abb  357.  — 
paiiöra  Lichtschein,  s.  üöra,  —  Lettisch.  sudmäUu  pL  Mttble,  8. 
wdmalat  o.  S.  213. 

b.    Nicht  im  Ablaut  mit  e,  4, 

Litaiiseh.  Nicht  zusammengesetzt,  ^^o/fa,  vielleicht  Casaslonn 
eines  Pom.,  conslruiert  mit  dem  Gen.,  jaü  jö  glöda  er  ist  schon  weg. 

—  k^pwi  Nehrung,  le  kApas  DUnen  :  köpli  steigen,  Abi.  376.  —  koitza 
Htttte  bei  BG  koszota  loc.  pl.  aus  Bretkun;  Bezzenb.  denkt  dabei  an  lat. 
casa,  das  Wort  ist  aber  wahrscheinlich  ein  Lehnwort,  Verschreibnng 
fttr  kiftofa  —  Atioca  von  Aä»  =:  ni.  chiSa  (fttr  chySa)  Hütte,  vgl. 
kiiii$  SsDi  unter  cbahipa  Htttte.  —  mSna  Schwägerin,  oft  bei  Juszk., 
le  mdsa  Schwester,  wohl  eine  Bildung  von  mo-  Mutter.  —  umwn» 
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neiurafiis  i.  pl.  Dolens  volens  M  2.  H4,  nenoromix  Wit  10,  100,  vgl. 
norat  Wille.  —  opa  Wunde  (opa  ar6a  rona  DBS  175)  DBS  67,  <0S, 
A  1883.  96.  vgl.  opüi  leicht  verletzlich;  ein  etym.  Versuch  BB  4. 
i6V.  —  pliopät  ie  pTdipa  Plappermaul :  pUf^  plBtechern,  schwatzen. 

—  popa  Geschwür,  le  päpa  Blatter.  —  prdga  Gelegenheit,  bestimiDte 
Frist,  vgl.  prüguma»  GSt  Fall,  Gelegenheit.  —  »on  Hirse.  —  IfM 
Gebttude,  nicht  zu  got.  fiaurp,  die  Yei^leichungen  mit  osk.  tdfbo-, 
laL  trabs  u.  s.  w.  s.  Fi<^  1.  604,  BB  1.  171.  —  &da,  urepr,  richtiger 
Oda,  \e  adu  Haut,  etymol.  Vers.  s.  Pick  BB  2.  S165.  —  9oga  NBd 
Ackerscholle,  vgl.  le  wSga  neben  wo^«  =  lit.  vaga  Ackerfurche.  — 
Zusammengesetzt,  nu'boda  Ekel :  M-,  bötU  Ekel  bekommen.  — 
pakopa  Mi  Stiege,  Stufe,  prikopa  Auffahrt  zur  Fahre  M  1.  17,  s. 
küpo»,  —  püloda  SzDi  unter  rospusia  petolantia  (Verbum  piUotkt  unter 
rospuszczam)  und  porubstwo  fomicatio.  —  aüma  KDL  unter  »Lehne« 
als  biblisch,  ebenso  Mi,  s.  msc.  aüogza»  Bttckenlehne.  —  daugtiüra 
Habsüchtiger,  s.  itoronM.  —  paproga  NQu  Zubereitung,  s.  pröga.  — 
iftroda  Ausweis,  vgl.  rödau  rödyli  zeigen  und  Ahl.  450.  —  pir^ 
szohos  Vorsprung  beim  Branntweiubrenneu  :  szökli  springen,  Ab).  374, 

—  unvoka  Einiiicht  SzDi  unU  r  bac/enie,  Szl>  20.  20,  nemwoka  Ln- 
vor&taiul  Su  86,  Unvei-stJindiger  SzDi  unter  bczrozumny. 

Lettlgch.  Nicht  / iisaMnnengesetzt.  büga  llassptciie  des  thidel- 
siacks  (fremd?!,  —  (juifd  »l  inc  luitc,  die  sich  im  .Meere  auftiäU  und 
di  u  Nuiaen  von  ilueiii  d»  ><  lin  i  lial  t,  vgl.  gügtlt,  lit.  guge'ii  schnattern 
(von  der  (iansj ,  vgl.  auch  ni.  .^üi^a  Eidergans  uud  .Mikl.  EW  unter 
gaga-.  —  ijula  Wasbersliirz  :  ga/if  umstürzen,  giessen,  Al)l.  37f).  — 
käsa  Hnstrn  :  hösiu  kösfiti .  Abi.  370.  —  läpa  Kienfackel  aus  kien- 
.spiincii;.  Ia\(i  \'n)\){\'u,  Iii.  mav.  lilftzas  s.  d.  —  maga  Kropf,  Rodder 
(liv.  mag  kröpf,  aus  dem  Lettischen?,  vgl.  indess  estn.  magu,  suora. 
mako  .Magen,  Wanst;  ,  —  sala  Getleihen  beim  Es.sen,  vgl.  lit.  sotas  N 
Sättigung.  — -  gchtäga  uchl'äka  Spülwasser,  vgl.  sciU'ugt  sddakl  Wasser 
aufistttrzen.  —  Zusammengesetzt,  pagofa  Neige  der  gestürzten 
Tonne,  s.  gäfa,  —  paldsa  Traufe,  s.  lOaa, 

F.  Wurselvoeal  1^  t  Im  Ablant  mit  e<  u.  s.  w*,  oder  vor  momentanen 

Conaonanten  nnd  SUtUantaL 

a.   Kurzes  t. 

Utailsch.  Nicht  zusammengesetzt,  dtiki  herabhangender 
Faden  (beim  Weben)  :  drikti  bai^n  lassen,  Abi.  872.  —  Uga  Krank- 
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heit,  von  Bezzenbcrger  BB  4.  332  zu  Xotyog  gcsleDt.  —  Uba  Mi  (bb) 
Stammler.  —  tnita  das  sttsee  ungegoroe  Bier  KLD,  Melhmost,  die 
süsse  Masse,  aus  der  der  Meth  gegoren  wird  BiKu  Iii),  DBK  103, 
le  misn  .Meiscli  vom  Bier;  man  möchte  Entlehnung  aus  einer  ger- 
manischen Sprache  vermuthen  :  das  scliwedische  mSsk  Meisch  ist  ins 
Suumi  als  iiiüski,  estn.  mesk  ühoii^fgaugen,  das  l"lstiiische  hat  ausser- 
dem miss,  (lein  lu  mUu  enls{)ro(  heud.  —  mUa  nach  .Mi  Stecken  ssum 
Netzestrickon ,  nach  N  aucli  Gaiiiflilgel  des  Netzes.  —  riha  (lu  nze 
WW  1.2  (Note  2^.  73,  DK  213.  239;  «nen/.sloig  BF;  Wildbuhn 
Kid).  -  -  ripä,  lo  rijM  \r\  runder  Sclifibe,  ripq  müszli  kulU'rrad 
spieliMi  BF  S.  94.  —  Zii.>ammengeset /l.  iszbrizya  Faser  :  6m</« 
briz4jeli  fasern,  Abi.  3oO ,  vielleicht  ß-Wurzi  l.  —  par- {=  per-]glita 
Aufhören,  Unterbrechung  WW  1.  20,  102;  DBS  1  lü,  iU,  232;  GSt 
(*?  i-SuIlix'^;.  —  iiil;is:u  M  1.22fi  ^nseweis  :  /if.s-rfi'  stecken,  Abi. 
274.  —  iUjü  KLÜL,  ilijä  MiÜL  386  KegeinvcUcr,  bei  N  i-lyja,  so 
auch  MiLD  155  flijjos,  Klijjos  diena  j-der  Tag  Maria  Verkündigung,  da 
es  aofUngt  oder  aufhört  zu  regnen  nach  der  Litauer  .Meinung«  (ob 
da  nicht  eine  Verwechshmg  mit  EHas,  ru.  Ilija,  und  seioera  Tage, 
der  als  eine  Wetterscheide  gilt,  vorliegt?).  —  palipomis  istr.  pl. 
stufenweise,  Jii^/ipo  Ankli  hri  ei  beim  Gespinnst,  prPlipa  Anbau,  Fi  kor  : 
lipti  ankleben  inlr. ,  Abi.  277.  —  iszUzos  Mi  (ii)  Zahnlücken  :  Uzii 
lecken,  Abi.  278.  —  Mjot  Gesiebtes,  vgl.  le  if-tija»  pl.  Ausgesiebt 
tes:  AbL  282. 

LttttoeL  Nicht  zusammengesel/t.  griba  Wille,  vgl.  gribet 
wollen  :  lit.  ^tbH  greifen,  Abi.  873.  —  kribas  pL  »Geflecht,  das  den 
Boden  des  Bauernschlittens  |bildet«  (fremd?).  —  miga  Thierlager: 
wtegü  megoü  schlafen,  AbL  278.  —  mfa  Binde,  nafüt  abrinden,  das 
bei  Mikl.  EW  unter  mftzga  angeführte  lit.  niiioU  abrinden  ist  mir 
unbekannt  (woher  slaniml  estn.  mflhi,  suom.  m&ihä  Splint?).  —  piha 
(und  msc.  pik»)  Brdklumpen.  —  rirfa«  (und  msc.  ridi^  Gerftth,  Kram. 
—  rüfca  (und  msc.  rih  s.  d.)  Brodschnitle.  —  Mida  Schleife  (zum 
Schleppen),  vgl.  Md&  gleiten,  Maids  glatt,  Abi.  283.  —  didas  pl. 
sehniges  GerOsl,  Schlittschuhe,  vgl.  le  »lid»  g^tt  und  AbL  284.  — 
Uiga  Pfad,  vgl.  ttaigät  wandeln  und  AbL  285.  —  mos  pL  Stroh- 
lager, Bettzeug,  Kissen;  zu  kiszH  stecken,  AbL  2747  —  Zusammen- 
gesetzt, «drtfta  Verdrufls  (als  Nebenformen  worden  angegeben  «äratAt 
oimI  fSmbs)  :        verdriessen,  Abt.  280.  —  aprika  (und  msc.  aprika] 
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Brodschnitte,  b.  riko.  —  iftikat  parlüta  das  Nötbige  zum  Unlerhalle, 
s.  msc.  ifUkg,  parUkt:  Abi.  287.  —  uptUäm  L  pL  stossweise :  «tte 
ntt  sdilagen. 

b.    BlU  lautem  i. 
Litaniscb.   Nicht  zusammengesetzt  <^a  adv.  inslr.  umsonst, 

v^l.  dykai  adv.  (vielleicht  troU  der  anomalen  Betonung  dat.  sg* 

fom.)  umsonst.  —  klyka  N  Geschrei  : ,  Abi.  291.  — 

J  37  i.  ö  Dun  liliill  :  tmlzu  Irv^H  D.  haben,  Abi.  287.  —  Zusamnien- 
gc setzt,  padyva  N  Verwunderung  (durch  ein  Yrrselion  bei  KLD 
»Verwendung«)  nachträgliche  Bildung  vom  entU'liiilcu  dyvyli-s,  päd, 
sich  wiiudern.  —  atlyda  Unterlass,  Aufhören,  Krlass,  Nachlass  WP 
56.  DBS  162  (goBchriebeu  i)  :  Iridiu  leisii  lassen,  Abi.  276.  —  pavijäa 
iNuid  Trow.  Röm.  1.  29,  Su  t>u  (geschrieben  t),  sonsl  nisc.  pavydas 
s.  oben  S.  18.3. 

LftHscli.  Nicht  zusammengesetzt,  dika  Schreihals,  /w  dikt 
suiiUDeii.  Iieiileii  u.  dgl.  —  ptsa  \uuö  pUc,  iicbcu  lasc.  piss)  iindiuch- 
dringlicher  WnUL  diclites  Gehdsch,  etwa  *pin-sa  zu  pinti'l  — 
Hpa  liinglicher  Hauten  (Heu  ;  zu  verbinden  mit  npa  runde  Srlieihe? 
—  sipa  »Orkan,  Sturm  aus  der  See«  (fremd?).  —  slipa  Reif,  Tonnen- 
band ;  zu  stepti  recken  «.  a.,  Ahl.  285  ?.  —  ilgas  pl.  Tiefe  zwischen 
Sandbänken  (=  soostigem  juma).  —  Zusammengesetzt,  padwiga 
Ruhe  (j  kann  =  m  sdn).  i^wija  Alt  Schnur :  wjö  «j^  winden, 
Abi.  288. 

6.  WnrselTOMl  ei. 

LttAnlsch.  Nicht  zusfiinmengcsetzt.  geida  BF  Verlangen  : 
yeidzü  geisti,  Abi.  273.  —  reika  Bedürfniss,  Noth  WE  1.  H,  WEB 
150.  24,  BG:  Abi.  281 .  —  steigomk  i.  pl.  BG  eilig  («i  kann  indess  =  ai 
ma,  vgl.  adv.  ttaigä) :  aUg-j  Abi.  285.  —  Zusammengesetzt,  jwt^r« 
MiDL  unter  flafen,  vg^.  die  Bemerkung  zu  pmra  S.  204.  —  pdeUä 
{pale^)  SzDi  merzj|dnik  scortator  (der  smist  bei  ihm  pMduo  heisst, 
wahrend  jenes  Abstractum  ist);  tuleida  (tiUeffda)  VerUammening  SzDi 
unter  ankrowanie;  ^eida  (und  ffotda)  Einlass  :  Uidiu  lassen,  Abi. 
276.  —  yapeika  Schmflhung,  Schelte  Su  44,  SzDi  unter  ^mienie : 
ptäcHy  Abi.  210.  —  t'^^  KLD[,  wieika  SzDi  unter  powolnosö,  dogodze- 
nie  Willfährigkeit;  paUiika  Mttssiggang  BrP  1.  166  (KDL  paUuki,  LD 
faimka  und  polet'A») :  Ü^,  Abi.  287.  —  atatetfM  SzDi  unter  roq>rawa 
decisio  :  Mt  gerade  richten,  Abi.  287.  —  aMja  JSv  28  {po  kd&mii 
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Mif^emit  zu  mehreren  Malen),  ao  mit  ^,  wKbrend  das  gletchbedeu- 
tende  Masc.  aU>^  e  hat :  v^U  wickeln ,  Abi.  S88.  —  n&veika 
Endzweck  B6 :  «elftli  machen  u.  a.  w.,  Abi.  S89.  —  pamdü  visio 
Giedr.  Apocal  I,  3 ;  fr§veitdA  Aufaicbt :  «td-,  AbL  288 ;  vgl.  die  mac. 
apvmdtu  u.  a.  w.  oben  S.  184.  —  polcidn  Verwundung,  Wunde, 
Schaden  JG  ISO,  Giedr.  Apocal.  16.  S,  Apoat.  16.  33,  A  1883.  85, 
WDaP  64,  SzDi  {paHeydat  daa  ftlr  ei  beweist)  unter  obraaa,  rana 
(unter  aswank  f)4(«]|da,  das  auch  paimda  gelesen  werden  kann,  vgl. 
iaifdiiuo  azwankuj^  offendo),  paikida  Su  69;  ^eizda  Sd)i  unter  azkoda 
Schaden,  pe^tkytda  Wunde  SzDi  unter  zapieka  a$ :  ieiiik  iOtU  ver- 
wanden, Abi,  290;  vgl.  mac.  iekda*  oben  S.  184. 

IiatHaelu  beiga  Ende ,  Neige  :  beidfu  beigt  (lit.  bai^  endigen, 
Abi.  271.  —  ^eiba  Faalerin :  0t  schwindlig  werden,  Abi.  273.  — 
hiäa  Pacht :  leidiu  MsU  lassen,  Ahl.  276.  —  msifa  Mädchen.  —  reifa 
Reihe,  Schiebt,  Mal,  Ordnung,  vgl.  pr  ainau  reitan  (1.  reizan)  Ench. 
einmal ;  vgl.  le  pareifi  adv.  richtig  gehörig,  Iii.  pareizö  eilt  BF  von  der 
Hand  gehen;  vun  Jüli.  Schmidt  Voc.  2.  i'.M>  zu  leiti  i,'ezogeD,  vgl. 
Abi.  370.  —  teika  Sage  :  Hk-,  le  teikl  sagen,  Abi.  ^87. 

H.  Wnraelveeal  9, 

Litaniseh.  Niehl  /  i  .niuiH  Uge&elzt.  ena  (geschrieben  ijna) 
DBS  71  ein  (ici  ilth,  doiii  /usamiiu'nhange  nach  ein  Theil  des  Wagen- 
odpf  Pferdegesüljirreü ,  vgl.  enm  [md  mes)  pl.  fem.  BF  Handhabe 
am  Schiebkarren,  Gabeldei( hsol  (eher  n-SnfQ\\  —  jrvä  Faulbaum, 
sl.  iva  VVeid«*:  über  die  Schwierigkeit,  das  dciitsilie  Kibe  zu  ver- 
gleichen, s.  Klu!4c  EW.  —  l^pa  Linde,  sl.  lipa.  —  Ida  Sache,  An- 
gelegenheil DBS  19,  litas  {gen.  sg.)  vyrs  tüchtiger  Mann,  öfter  bei 
W\V;  WP  219,  JSv  88  u.  sonst;  le  lela  dss.;  zu  sl.  letb  (fem.  i.  st.) 
oder  Ifihjff  (i,  sg.)  joslb  licet?  Wahrscheinlicher  /-SufHx.  —  p^sa 
(geschrieben  pijsa)  Heerde  DBS  20,  32,  183;  in  dem  Neudruck  von 
Szyrwid«  Punktai  (Wilna  1845)  steht  zu  dem  Satze  ne  jutiesi  gani- 
damas  stodu  tawo  S.  186  als  Fussnote  zu  stodu  peysüos,  das  wohl 
ein  Loc.  plur.  sein  soll  (GSl  hat  daraus  ein  peysa  Heerde  entnommen). 
—  fAta  KLD[  Mi  (mit  i  =  i)  Hossfleck ,  BG ;  bei  N  auch  msc.  p^sias, 
vgl.  paMttat  das.,  Abi.  SSO.  —  dela  Leid  (luctus)  Trow.  Apocal.  18. 
7,  8,  Gram,  Kunmim'  Su  89,  vgl.  aMvarfä  Jammer,  ndoürg  siei&Us 
aicfa  bekümmern,  beaoiigi  aein  Da  38.  4,  Su  86,  Trow.  Marc.  13.  11, 
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46;  siela  —  Gewissen  WDaP  65,  Da  22.  2;  «äa  Mi  Schwachheit, 
Ohnmacht  ist  =  sela ;  eher  /-Suffix  anzunehmeo.  —  sierä  KLD,  Mi 
Hopfengalle,  vgl.  J  147.  6,  wo  der  Hopfen  sagt:  ja  jus  spüi^as  ne 
nuskinsil',  siirüies  iszbersiu  (ist  es  dasselbe  Wort  wie  das  entlehnte 
«t^d  Schwefel?).  ~  dtida  Splitter,  Span  SzDi  unter  trzaska,  wior: 
tmzu  scheiden,  Abi.  28S.  —  M  Wahrheit :  t£iU  gerade  rich- 
ten, Abi.  287.  IrMa  N  Durchfall,  vgl  tridä  dss.,  Abi.  287.  ~ 
vätä  Kraft,  vgl.  vtftnw  munter  u.  s.  w.,' [Abi.  289.  —  vi9ta  Gast- 
freundschaft Wit  169,  vgl.  väi-iwtK^«  einsam  lebend,  Abi.  289.  — 
vHa  Ort;  ein  gleiches  oder  [ahnlich  gebildetes  Wort  scheint  das  d. 
vitali  (denom.  Vetb.)  wohnen  zu  enthalten.  —  Zusammengesetzt. 
fior-^öt  loc.  pl.  adv.  quer  durch,  durch  und  durch  ASz  6f,  213  : 
aii  gehen.  —  pag&ä  Rache  :  g§iU  herbe  werden,  Abi.  273.  —  pr^ 

(mit  i  sst  ^  BF  verschiedene  Dinge,  die  angeflochten  u.  s.  w. 
werden  :  lfp(i  intr.  kleben,  Abi.  277.  —  air&a  N  (sonst  msc  Mrila») 
Attfechlag  am  Aermel :  rUü  rtsH  rollen,  Abi.  284.  —  üMa  Decke: 
Üsti  gerade  richten,  strecken,  Abi.  287. 

LetHscL  Nicht  zusammengesetzt  tyfa  Spalte  im  Eise  HiÜ 
^tzweigehen.  —  Milz  {i  kann  =  en  sein ;  das  Verhflllntss  zu 
lit.  Wlesza  Milzkrankheit  unklar).  —  rrba  Ekel :  rebl  widrig  sein,  Abi. 
280.  —  $lekas  pl.  Speichel.  —  siveias  pl.  wollene  FusslUcher,  schwarze 
Leintücher,  ist  wohl  wie  swUa  'Art  Rock)  entlehntes  ru,  svila,  s. 
Hi  iirkner  186.  —  uchliela  (und  isLitk'cte)  Urustknot  heu  der  Vögel.  — 
iesds  [>1.  niicckcn  {<•  kann  =  cm  sein  .  —  Zusanuncngeselzf.  (ilh*ka 
(u.  in»t  .  alleks  s.  d.)  He^it.  —  mreba  ZwL>t,  s.  reba  :  rcU  verdnessen, 
Abi.  280. 

I.  Wnrzelvoeal  oC 

Litaiiiscli.  Nicht  ziisaii)iiii'ni.'t  s('iz[.  aidä  !M  2.  i.  19  (und 
1U.M-.  <ii<iu*;  ICcho.  —  guido  S;ini;«>iiii  KLL)[  N  (vgl.  nisc.  gaitltis  Sauger; 
Gesang  DHS  70.  Vi  20  :  <je(lit  ijnloli  singen,  Abi.  273.  —  kaita  Da 
38.  2i.  Ri'chenschaft?  zu  lu-iczi)  h'i.sii,  Abi.  27^'^  —  kraikä  Streu, 
uiM*.  kralkufi  dss.  —  luida  Heihe,  .Abschnitt  J  iüi  ^Leberschr.^  Ic 
la'ulds  pl.  laIl^(■  Urilicii  ;  Iridtn  U'isti  lassen,  .\bl.  276.  —  Idima  Glück, 
inviii  l-  1  ischzug,  Fischtang  Su  145,  Trow.  Luc.  5.1).  —  mäisza 
(gewöhnl.  mäigzau)  KDL  unter  Sack.  —  nuiUä  .Aas.  zu  Abi.  270?.  — 
maila  J  330.  5  (parallel  mit  küma  in  4),  maiteh  Mütterchen  J  460. 
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7  (m  der  Note  erlcUrt  mit  rnaUa  kuri  muHn  »welche  ntiirt«!  also  su 
AbL  279  bezogen);  ist  das  le  meUa  Mttdchen  zu  vergleichen?.  — 
jMKM»  Haufen  Gerste  zum  Abpuchen  M  1.  230;  vgl.  AM.  280.  — 
roMM  BrP  2.  367  Lahmheit,  vgl.  adj.  räuuu  lahm.  —  <lat^d  adv. 
iusCr.  plötzlich :  sUg-,  Abi.  285.  —  strmga  JSvd  219.  3  Staoge? 
(paralld  mit  HriMbä)^  wohl  \vie  msc.  Hraigas  zu  strigti,  Abi.  285, 
vgl.  insUigo  in  tarnen  fuhr  fest  in  die  Erde  M  2.  i.  15.  —  iüäjo» 
(und  szläjes)  Schlitten  :  szl^U  u.  a.  gleiten,  Abi.  286.  —  ttznairöms 
pntiureli  i^lupiscli  blicken,  kann  isJr.  pl.  tiess  Adj.  t^znairns  sein,  nul  Er- 
^'iin/.iiiig  von  ukiinif.  —  ni'  imka  liii^elegenheit  DB.S  lül  .  iikü  pasiseD, 
Abi.  287.  —  träisza  N  Fcttiukcil  des  Hodf-ns),  s.  irqitzü  ob.  S.  208.  — 
Ivaika  GSt  ^imd  msc.  Ivaikm,  le  luaUin]  Dumpf  ;  tvihkti  schwellen,  lo 
twikt  Sclivviiic  empfinden,  Ahl.  353.  —  vaidä  (sonst  msc.  vaiJus)  Zank 
J  1455.  I.  —  vairos  Üiüimenuie  Gluthitze  M  1.  71.  GSt.  —  vaira  N,  s. 
nisc,  vairas  oh.  S.  i87,  Rnder.  —  vaisii  KI.U[  b/A)i  unter  plodnosc  Frucht- 
barkeit :  visli  sich  vennehren,  Abi.  i89.  —  iaizäa  Wunde  :  ieidzü 
:eJftfi  verwunden,  Abi.  290.  —  ZnsnnirTipnf.,'ese tzt.  ixzaiios  Schlau- 
ber :  iiii  entzwei  gehen,  Abi.  274.  —  pabaujä  Ueendigung,  s.  msc.  pa- 
baigas.  —  padäigos  (msc.  paduigaiN)  Fcderansützc  :  dijgti  (hervorstechen) 
keimen,  Abi.  271.  —  apydaira  KED^  SzDi  unter  oslroznosc  Vorsicht, 
vgl.  ap~in-dainjti-s  sie  Ii  umsehen,  dgröti  gaffen,  .\bl.  272.  —  padräikos 
Slreustroh,  szÜHdruiku  Httrlapp  HF  :  drgkti  (Halme)  streuen,  Abi.  272. 
> —  iizgttida  Begehrlicher  :  gmäiü  geisti  begehren,  Abi.  273.  —  apgrai- 
bnmis  AI  1.  64,  s.  msc.  apyiaihai«  istr.  pl.  —  pnhailom'nf  islr,  pl. 
VVP  72,  W2  32,  DKS  130  abwechselnd  :  keicsu  keitU  wechseln,  Abi. 
274.  —  taWUt  alkaita  JG  20  Platz,  wo  die  Sonne  wSirint,  atkaita  W 
Sonnenseite,  iotMutUa  DBK  49  Sonnenhitze,  Sonnenbrand  :  kaicaä 
JbaiMi  heisB  machen,  Abi.  292.  jMklaidä  KLD(,  MILD  125  Imrag, 
le  pakktttUt  Irre  :  ft^a»  hlgtU  irre  gehen,  Abi.  275.  —  pafUaja 
BG  Fehler,  s.  Abi.  275.  —  p^rääto»  Unterstreu ,  s.  msc.  pdftraifco«. 
—  üj^ilaida  SzDi  niedbalstwo  Nachlässigkeit,  aÜaidA  Naehlass,  Ver> 
gebung,  (laida  Einlass,  Uzlaida  (Auslassj  seitlicher  Anbau,  bei  MiDL 
Dorfanger,  nulaida  SzDi  podchodzistosc  Abschüssigkeit,  palmda  Hure- 
rei SzP  20.  3,  luxuria  (Zügellosigkeil)  Giedr.  2.  Pctri  2.  2 :  leidiu 
Uuli  lassen,  Abi.  276.  —  palaima  Glück,  8.  läima.  —  ap^atka  KLD(, 
SzDi  unter  okrawek  Abschnittsel^  Schnitte  :  rihii  (Brad)  schneiden. 
Abi.  281.  —  alraUa  N  (und  msc.  älraiUu)  Aufschlag  am  Aermel : 
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rUk  rwl»  rotten,  Abi.  284.  —  mrak^  SzD%  unter  malanina  toicBe : 
rigaU  sich  verelricken,  rezffü  ligaU  stricken,  Abi.  340.  —  per-  per') 
roiia  (!•  per-aü«)  lettles  Mondviertel,  v^.  itawtiM.  —  akßgä  «das 
eiserne  Ding,  mit  welchem  der  tkit$  an  der  Achse  des  Wagens  be- 
festigt wird«  BF,  SeitenstiHnge  am  eingeq)annten  Pferde  6St;  SsD  451 
ist  ttUe^a  geschrieben :  le  tit  binden,  AM.  282.  —  atduuda  GSt 
Kapitel,  padtaida  Scheidung,  EintheOung  A  4884.  220  :  dOdiu 
sdieiden,  Abi.  282.  —  uMmda  N  Riegel,  vgl.  vidtkudau  uidsai9^Ui 
ich  schiebe  den  Riegel  vor  (MiDL  unter  Riegel) ,  i^^tMdiu  -tkleitU 
Wolter  DaukSa  432  (aus  einem  heutigen  Mttrcdien)  bedecken,  Abi. 
283.  —  pattHttpomis  istr.  pl.  sprungweise  :  Abi.  285.  —  optxvoUa 
SzDi  unter  csysto^d  Reinheit :  Mt inlö  «wisfi  bdl  vrerden ,  steOtli 
putzen,  Abi.  286.  —  paiaika  MUraig^ang,  sinkuka  MiDL  Bmtracht : 
tikH  passen ,  Abi.  287.  —  pr^iaim  pr&aita  KLD[  Zurüstung,  palmä 
Zubereitung  :  tcsti  gerade  richlen  u.  s.  w. ,  Abi.  287.  —  apilpmzda 
Vcrsoriiung,  pavaizda  ratio  Gicilr.  Col.  2.  23,  pryvaizila  lvLD[  SzDi 
uiUer  dozor  Aufsiclit ,  prevaiziia  Wivsoiu^a^  Voraphnng  Su  U2,  103, 
uzvaizäa  N  Aufsicht  ;  tifi-,  Abi.  i88.  —  iiaizda  klMl  N  VerlcUung, 
palaizda  Verwundung  SzDi  unter  slychowa  rana,  s.  tuizda. 

Lettisch.  Nicht  zuaunmiongoselzl.  aifa  Eiss\m\lp  :  iiti  ent- 
zweigehen, Ahl.  274.  —  dnikiis  (.rt»clienke.  vgl.  nisc.  äaiki.  —  drui.'ika 
Reissteiift'l  :  driksti  intr.,  drcskiü  drcksli  Ui\n>.  rt^ssen.  —  ijaiba  Fas- 
leriü,  riiurin  :  (j'ibl  sfhw indlii;  werden,  Ahl.  273.  —  yaida  Erwar- 
tung :  geidzü  geisli  hegehren,  Ahl.  273.  —  laipa  Steg  :  (ijili  steigen, 
Abi.  277.  —  maHn  Rehs  (iMsch).  aus  dem  liv.  niailüs  niailid?  —  iiaifa 
(und  lusc.  naifs]  Krütze  :  «iz-  kratzig  werxlen .  Ahl.  280.  —  plaisa 
Riss  '.  pl^szli  intr.,  pleszti  trans.  reissen,  Abi.  339.  —  raiba  Wider- 
wille, Kkel  :  rebl  widrig  sein,  Abi.  280.  —  skaida  Span  :  d(Sdiu  dtSsU 
scheiden,  Abi.  282.  —  slaika  Art  Schlitten  mit  nicht  vorn  aufwärts 
gebogenen  Schletfenenden ;  zu  slaikt  schlank?  —  Zusiimmengesetzt. 
pagaida  (und  insc.  pagaids)  Zins,  s.  giuda,  —  pakaUa  (und  msc. 
polwtw)  streu  :  kutA  stecken,  Abi.  274. 

K.  Wurzel  vocttl  u. 

a^  Vor  r,  I,  «»,  »  -j-  Consonant. 

Litauisek.  Nicht  zusammengesetat.  cmtta  KLD[  NBd  Drossel, 
Singvogel  überhaupt,  vgl  c^iibu  aMi'H  singen  (von  Vögeln).  — 
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grumad»  DrohuDg  SsDi  imler  grotfba,  SzP  137.  H  :  gnmidiü  gnMtH 
droben.  —  Humpa  ScDi  unter  obliik  virga  inflexa  vel  arouata,  vgl. 
le  imqia  Buckel»  hMp»  knimm,  s.  auch  kämpa.  —  piinipa  Knauf, 
Mummel  (Teichrose),  vgl.  puikpurm  Knospe,  paihpU,  le  pampl  und 
pun^  aufdinsen,  daau  gl.  p^p-b  Nabel.  —  rtmAa  Mi  Schwiele,  le 
tvmba  bedeutet  Narbe,  aber  audi  »jede  Brhöhui^  (klein  und  lang)  auf 
ebener  Flache«;  s.  insc.  rwAfrm  ob.  S.  189  und  vgl.  prirumba  KLD(  N 
am  Rande,  am  Saume  bcGndliches.  —  skundä  Ankla^^o  :  ahundiu  dt^sU 
klagen.  —  spürga  Pflanzonaiige  J  147.  0,  JSvd  677.  4,  vgl.  msc. 
spüryas.  —  hunka  Saft  SzDi  unter  sok  :  sunkm  suukti  soilien.  —  Zu- 
sammengesetzt, paijinitln  SzDi  uuIlm  pokusa .  Maif.  33,  Da  Yer- 
surhiing,  vgl,  ytuulitu  yüiidijlt  verleitcu.  —  .sujumia  SzDi  uuter  kupula 
üfNNollje,  stijungos  arkliu  SzDi  unter  rzJid  kunski  :  jitnyli  joclien.  — 
papiirszka  Htaiis(  k(  j  t  purkszczu  pt^kszü  prusten.  —  nmkmdä  oder 
nmk.  Mitleid,  s.  skuitäd. 

Lettisch,  bttrfu  Tiuuult.  —  bumhu  (und  Iximba)  Kii«o.l,  vgl.  lit. 
hi'imha.  -  dnnka  Fauslschlag  (ucbcn  duka).  —  yrumba  Hunzel  :  ynimbt 
lutizlig  werden;  vgl.  gramba.  —  yumba  Geschwulst  (Iii.  msc.  guihbaa). 

—  klunya  Heruinlreiber.  ■ —  kur(a  Hunzel.  —  mulda  Irren,  Irrereden, 
Vi;l.  muldet  heruuiirren,  irre  reden,  tnaldit  in  die  Irre  gehen.  — 
murfa  Schmiertink,  dämlicher  Mensch,  vgl.  mur[He-s  sich  besudeln.  — 
piirpas  pl.  Nasenschleim,  vgl.  lit.  patpU  quarren.  —  tmwrga  Schmutx- 
fink.  —  ^nmga  Klemme,  vgl.  unten  tprvga. 

h.    Vor  einfacher  Gonsonanz  oder  Gruppen  ohne  r  u.  t».  w. 

a.   Mit  kunem  u. 

LitaoiBch.    Nicht  zusammengeaetzt.  bimd  Floh,  slav.  bl-bcha. 

—  UAzgü  Schinn  BF,  vgl.  le  blaufga,  —  bnuga  SzDi  unter  ssemer 
strepitos :  hnugü  hmtf^H  raadieln,  AU.  315;  vgl.  msc.  6116290«  Ge- 
stilipp.  —  91190  SatteUcnopf  KDL  unter  Knopf,  Mi  {ifuff9ä)i  kmdf  — 
knuza  Vernichtung  A  1984. 182,  knitzä  le  knua  Hagel :  hriitzU  zer- 
stampfen, Abi.  300.  —  kma  (Immho)  Aas  NQu.  —  Mi  Quaste,  s. 
msc.  ftufoi  S.  190.  —  IM  Deckenbrett,  UAo»  bretterae  Stobendecke, 
le  M>a  lange  Dachschindel;  nach  Brückner  404  entlehnt.  —  mmza 
Dowk.  M  3.  STO  u.  sonst  Kampf,  Schlacht,  viellfucht  mOfs»  zu  lesen, 
s.  d. :  miuzU*  —  pupä  Bohne.  —  puld  Schaumblase,  pulat  Schaum  : 
puczA  pOfü  blasen,  Abi.  306.  —  rvM  Baub?  KLD[  N  in  der  Bedensart: 


Digitized  by  Google 


226 


AVGDST  LbsKUN, 


rubog  b^gk  al6  n^u  (rugiiks)  selc,  nach  N  »fliehe  vor  der  PtQiiderttiig, 
aber  bestelle  dea  Ackern,  bei  Mi  nUibä  »die  Grenzfeinde«,  die  Reden»' 
ari  wird  oberBetzt :  »fliehe  vor  dem  Feinde,  doch  so,  dass  du  deinen 
Acker  besleUesU,  zu  der  Mielckeachen  Erklärung  vgl.  op^m^ii  und 
das  entlehnte  rubUim  Grenze.  —  ädUot  Abscbabsel :  daOU  MHi 
schaben,  Abi  308.  —  mudä  Scfalllfer :  »nMi»  utAiuH  schlummem, 
AU.  309.  —  triuba  Suppe  :  triUu  schlurfen,  Abi.  340.  —  «utö  Baum- 
saft, le  «trfa  Saft;  gegen  etwaige  Ableitung  von  W.  su-  spridit  die 
Form  9uUis,  —  iqmbius,  ekiette  qnt  t6h$  (=  siüot)  kamaru  sokälus 
lajk^  DBS  22;  Bedeutung?  stUm  Kamm,  Abi.  318.  —  Zusammen- 
gesetzt. Mruht  g.  pl.  M  2.  60 ,  vgl.  nffhnuikw,  Flachsabgäoge  : 
bnA-  streifen,  wischen  u.  s.  w.,  Abi.  203.  —  op^esttpa  i.  sg.,  apy- 
etupoms  i.  pl.  Wit  249  tastend  :  czüpti,  Abi.  29i.  —  poduro  oberes 
Ende  des  hülzcraen  Bienstoekes  DBK  44,  58  (medio  aulo  galas 
wadinas  padöra  DBK  18);  Quantität  unbestimmbar;  wohl  zu  diMi 
stechen,  Abi.  316.  —  prefftilä  Beischläferin,  vgl.  rase,  piegulas.  — 
pajvdn  SzP  63.  18,  Ü 2   ATucgiiUi;  :  sich  regen,  Abi.  298.  — 

upktilii.s  ajikölaa)  DBS  1 43  Erntefest,  nukulos  abgediüscheue  Theile  ; 
kftlti  dre&chen.  —  pakiurä  N  lof  kn  i  IJodi  ii,  vielleicht  substantivior- 
les  Adjectiv  (erg.  tcntej  :  kiäuras  (hiicliliichort,  Abi.  301.  —  pakusu 
Aiillui/ir.  Aufhetzung,  in  Icl/ltML-r  Bedeutung  z.B.  WEP  104,  vgl. 
kmiuii^  p(ik.  aureizt'u ;  nach  lii  uckner  100  oiillchnl.  —  iiulupa  Aly- 
schalscl,  bulviii  niilupa  KarloÜels<'halt'  IM  IH  :  lüpli^  Ahl.  302.  — 
apyruba  Grenze,  Gebiet  KLI)| ,  Trow.  ühmIp.  Apost.  11,  28  [apruha 
ietnrs  ~  orbi.s  lerrarnni  .  nth/'i.  —  apsiuvü  Kl. Pf  Besaty>,  SzDi 
unter  bratna,  njiiHiuva  ebeud.  niil(  i-  pasaman;  vielloiclil  ü,  vgl.  krtwü 
u.  a.  —  äpsktilos  Abgängscl  beim  Sclialirn,  .mshutos  Znsauimenschabsel, 
s.  dmtos.  —  prispuäa  W2  103  Qual,  Leiden,  vielleicht  Druckfehler 
für  -gpattda.  vgl.  indess  pmpudeli  BG  sich  qulUcn  :  Abi.  310.  —  ap- 
snka  Achse,  \Virb<l  S/Di  unter  obrot,  ituukos  päsukox  Buttermilch 
(vgl.  le  sükülas,  stikuls  Mulken),  8U$uko9  ai^tiae  SzDi  unter  wykr^ 
canie  :  «iiilEli  drehen,  Abi.  310.  —  pihzukos  feine  Herde,  vgl.  srwfro« 
Kamm.  —  paszuva  KKD,  N  »ein  Beifaden  beiiu  Wirken,  der  durch 
dieüeveli<  n  nicht  gelioben  wird«  (sonst  ptM«a«<>);  Quantität  unsicher, 
eher  ü  :  tzäuti  schiessea,  Abi.  31:2.  —  stUrupos  Schutt,  Trümmer  SzDi 
unter  gruz,  WW  2.  86,  A  1S33.  66 :  brupä  irttp^U  intr.  britekeln, 
Abi.  313.  —  praiutä  KLDj.,  SzDi  unter  niebe^pieczeostwo  Gefahr, 
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Unlergmiig,  Gtedr.  I.  Gor.  t5,  30,  2.  Cor.  11,  26  (eher  mit  fi  anzu- 
setzen) :  UKi  umkommen,  Abi.  31 4. 

LettiBdi.  Nicht  zusammengesetzt,  brttka  Zerlumpter  :  6niftl 
abbröckeln,  abfallen,  vgl.  n^rruzi»  pt.  pi^t,  a.  zerlumpt,  Abi.  893.  — 
buka  Fauslschlag,  dazu  das  Verbum  bukai.  —  drupas  pl.  Trümmer, 
8.  msc.  druin.  —  duba  aufgestellte  Garbe,  Garbenreibe,  wohl  zu  dIAü 
bohl  werden,  AM.  295.  —  duga  zäher  Schleim  auf  dem  Wasser, 
vgl.  (hgain9  trttbe.  —  duka  (und  dunka)  Fausts<^ag,  Stoss,  dazu 
dtdtfU  mit  Fausten  schlagen.  —  dun  Ruhe,  Schlummer  :  dtia-  athmen, 
Abi.  996.  —  guba  Heubmifen,  Garbeobaufen,  bei  GSt  nach  Mikuckij 
lit.  guba  (wofür  auch  guda  gehört  werden  soll)  Getreideschober :  le 
yiffrl  sich  krummen,  Abi.  297.  —  gufa  Kropf,  vgl.  die  Bemerkung  /ii 
lit.  msc.  güias  S.  190.  —  nuga  Gewimmel,  vgl.  uudfH^  «{twtel  wimmeln. 
—  nura  weinerlicher  Men.sch,  vgl.  üurät  (onomalop.)  spinnen  (von 
der  Katze),  bnimnien.  —  skuha  Kile  :  skithti  eiltMu  Al)l.  ;{18.  —  ,s7f/</(i 
T^sl,  Qual,  Plage,  vgl.  Iii.  slof}(i:  viellficlil  i^eliött  das  Worl  aber  zu 
einer  W.  slut}-  in  ftlatigele,  puslautja  vgl.  dorl  und  Ahl.  308.  —  npruga 
(und  apiuntju)  kU'iiiin(\  vgl.  Alil.  300.  —  xpura  (mid  m^c.  apun  s.  d.j 
Flosse,  Faser.  —  Sninpl.  -     ^liijin.s  pl.  Ulutfedorn,  kloine 

Ruthen.  —  sulasi  [il.  njiluinguu  (und  ms(\  .^iili  s.  d.).  —  fi  huhtt  llucli- 
fink:  Meise,  —  lukus  (a.  pl.)  ilfoi  »die  EiUbindung  iiiier  Sechs- 
wOchnerin  feiern«.  —  lupa  Heu.scliobcr  :  tupf  hocken,  .Vbl.  313.  —  ula 
[uta]  Radruilx".  —  ZnsaiMincngesel zt.  nlkusd  T\\an\\'('üer':  kuitt 
schmelzen,  thauen,  Abi.  —  ntnnukn  abi.;c\sti(Ml'U'r  Hid^.  almukaH 

pl.  lose  gesponnenes  (»am  :  Ic  miikt  sich  abstreifen,  lit.  maükti  strei- 
fen, Ahl.  303.  —  papuva  Urachacker  :  püti  faulen,  Abi.  305.  —  salma 
das  Ballen  :  turiü  iuri'tiy  Abi  348. 

fi.    Mit  langem  ü. 

Litaniseh.  Nicht  zusamiuengesetzt.  düka  KLD[  Mi  Dummer 
(Toller)  :  dükti  rasend  werden;  le  dtdm  Pfeife  :  dükt  brausen,  Abi. 
293.  —  dzüvä  Ütirre  :  dzitUi  dorren,  Abi.  295.  —  jüra  Meer,  z.  B. 
PJ  9,  DBS  179,  J  41.  6,  9,  BF;  auch  Name  eines  Nebenflussea  des 
Niemen;  le  (vgl.  lit.  jürios  und  jiir^),  nach  F. 2.  661,  vgl.  Job. 
Schmidt  Pluralb.  201,  zu  ai.  vär,  lat.  ürina  u.  s.  w.,  also  mit  vor- 
geschlagenem j.  —  klüpomig  i.  pl.  kniend  :  UApÜ  stolpern,  in  die  Knie 
^nken,  Abi.  299.  —  krhiaza  kdü  KLD  (richtiger  knksa)  Eiüdtopfting : 
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kHmU  zerstampfen,  Abi.  300.  —  krüvä  Haufen :  kriuli  httufen,  Abi. 
300.  —  küpA  KLD[  Haufen,  das  Wort  stammt  ans  SsDi  unter  laipa 
ludst  kupa  imoiMii,  Qoantttit  und  Accent  unsicher,  vielleidii  ist  es 
aus  dem  Potn.  entlehnt  (s.  Brackner  99),  sonst  zu  Abi.  304.  —  Mp« 
Lippe.  —  motta  Kampf,  Gefecht  Dowk.  M  3.  S70,  DBS  56,  808, 
TrVyt  12,  DK  170;  die  Quantität  nach  mOMtf,  pnimügz«  angesetzt : 
nUimai  schlagen.  —  nimvmig  Uaritli  KLD[  N  (bei  diesem  mit  0,  vgl. 
fiMö  niOr^ti  KLD[  N)  glupisoh  blid»n,  vgl.  wnütrfs  pt.  prüt  act.  — 
puga  DBS  15  {pugas  tr  pösnys)  Schneeweben,  -gesKiber;  ö  angesetzt 
wegen  le  püga  Windstoss ;  nach  GSt  auch  puka ;  nach  Brückner  S.  1 S3 
entlehntes  kir.  tiilia  fuga.  —  szüka  N  Heuhaufen  auf  dem  Felde.  — 
trüsus  Federhnsch,  s.  msc.  trüsni.  —  lübä  Ic  tüba  Filz.  —  ziüiä 
Beschau  JSv  6,  Blick  Wit  172  ;  iiürm  ziure'ti  blicken,  .\bl.  312.  — 
Zusamnieugesetzt.  paliüba  N  Behagen,  aut>  dem  enllohnlon  ptdiuinjii 
gebildet,  ebenso  ist  sqliiiha  MILD  153  Trauung,  Ehe  liluanisu  rL  aus 
klr.  poln.  .sljuh,  s.  Brückner  unter  szUibas.  —  paluka  Zins  Giedr. 
Luo.  19.  23.  palükiiiios  :  läukli  warten,  Abi.  302.  -  jirömüsza 
»eine  unLiiciite  ^(elle  lui  Gewebe,  wo  der  Einschlag  undichl  geschlagen 
ist«;  ril-mmzü  DBS  4G  ScIilJii^el  zum  Schlagen  des  ritinys;  s.  müsza. 
—  uzrüqos  'bei  N  auch  msc.  iszrügai),  pärügos  Molken,  Atrügo» 
[älruffas  BFi  ie  atnKjas  Aufstossen  :  rt'igü  sauer  werden,  Ahl.  307.  — 
pi'U'n-rüsä  A.schenbrüdel  :  raiUti  wühlen,  Abi.  307.  —  pmülä  An- 
erbieten, aus  dem  entlehnten  pasülyii  [-siülyti]  gebildet.  —  paiiüra 
Blick  Wit  161,  Ansicht,  Meinung  A  4883.  5,  priHüra  Aufsicht  M  1. 
831«  zem-iiüra  Gluper,  s.  üAr«. 

Lettisch*  Nicht  zusammengesetzt,  glada  (u.  msc.  glüds  s.  d.) 
blauer  Lelim,  Mergel.  —  gHiwa  eingefallene  Erde  :  griiUi  einstürzen, 
Abi.  296.  —  jüka  Ltam  (nach  dem  Wb.  dial.  für  jäiba  =  jtül»),  die 
allgemeinere  Bedeutung  »Lärm«  fuhrt  eher  auf  jtdU  verwirrt  werden, 
Abi.  S98.  —  klüga  (auch  als  khtffa  aogegeben)  aus  Weiden  gedrehtes 
Band.  —  Mi  alles  vor^riges  dürres  Gras,  alte  voijBhrige  Haare 
der  Thiere;  vgl.  lit.  küli  Brand  im  Getreide?,  s.  Thomsen,  BerOr. 
S.  190.  —  mttta  Fliege,  sl.  mucha  mit  andrer  Vocalstufe.  —  pMsßg 
pl.  Ausgesnpfles :  pUtki  abgehen,  verschiessen,  Abi.  304.  —  rOM 
Kartofielmiete,  s.  lit.  msc  riuu,  —  uhAlÜut  »der  den  Nasenschleim 
in  sich  zieht« :  tckMU  schnauben,  Abi.  312.  —  Mb  weinerliches 
Kind,  y^.  Hiläi  siepen,  nttssen,  scheinbar  zu  nda  Saft,  ist  aus  estn. 
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sula  u.  a.  fliessend,  Ihaoend.  —  ZusammengdsetEt.  apküUu  pl. 
Vollendang  des  Dreschens,  vgl.  lit.  apkSilo»  :  Iniifti  drescheof  Abi.  347. 
—  alpüta  Srholang«  nüpülm  Sea&er  :  piK»6  pM  blasen,  Abi.  306.  — 
fändatioa  unterer  Theil  des  Frauenhemdes  :  «tM  nSfaen,  Abi.  313. 

L.  Wnnelsilbe  silt  o»  (a»),  ov  (ävj» 

a.    Mit  0»  (av). 

Litauiseh.  Nicht  zusammen. i^osotzl.  auga  NBd  VVaohslhum  : 
(ingti  wachsen,  Abi.  313.  - —  auka  ein  DBS  oft  gebrauchtes  Wort  für 
Opfer,  cbeuso  WW.  auch  ÜK  100.  103,  lOi  und  in  anderen  Schriften, 
davon  aukauii  o[)ltan,  vpl.  fiuh,ivimo  apiera  Meli'  (  j  it  r  2.  Mos.  ^5.  2; 
obwohl  DBS  i  1  i  anko-kahiaa  arba  aikokalnas  sLelU,  ist  doch  schwer- 
lich, wie  Be/zenberger  BB  1 .  1 65  vermulhet,  an  Entstehung  au.s  dkas 
alkan  zu  denken.  —  hfiuila  Rüge,  Ztlchtigiing  K'Dl,  :  baudzü  baüsti, 
Abi.  294.  —  bktizää  blauzä  Wade.  —  dauba  Sclihicht  :  dühli  hohl 
werden,  Abi.  295.  —  daüsos  KLD[  Mi  (N  auch  dausas  msc;  I.uft  : 
diifi'  athnien,  Ahl.  jJOO.  —  kaükog  Drüsen  KDL,  le  aij  kaukas  lieml 
beim  Schöpfe  nehmen,  vgl.  msc.  kaükas.  —  kava  SzDi  unter  bitwa 
Schlacht  (viell.  kova  zu  lesen,  s.  d.).  —  klausa  in  neldama  SzDi  unter 
niepostuszenslwo  Ungehorsam  :  klus-  hörefif  Abi.  290.  —  kniäuka 
Miauer,  knurriger  Mensch,  vgl.  kniükauti  miauen  KLD  unter  »Katze«, 
kmaitJUi  dss.  —  lauka  BG  Feld,  gewöhnlich  laühis.  —  laukos  SzDi 
unter  lozna  choroba  epidemia;  wird  dasselbe  Wort  sein,  das  KLD 
Uaükos  schreibt  (HalsdrUsen  des  Schweines) ,  vgl.  le  laukaa  »eine 
Schweinekrankheil,  Mandeln«,  »Bial  aus  der  Nase«;  M  1.  2St8  ateht 
lankii  (=  Itoiiibtt,  msc.  jo-ai.)  HalsdrOse  des  Schweines.  —  mouda 
Schierling  Mi  {mMat  KLD).  —  mauda  Sorge,  bei  Mi  aus  dem  Gooa- 
posilnm  apauMida  entnommen.  naudä  Nutzen  :  fHOtAsHi  -mAiau  -hM 
begehren,  Abi.  304.  —  j^kmsha  Kloben  (grosses  Stück  Hols).  — 
pHamzkä  Schweitzer  KDL  anter  »redselig«  :  pluudaA  j^iuiikäa,  AbL 
317,  wo  pfüiukii  statt  pUAm»  zu  lesen  ist.  —  pUmtos  DBS  16,  188 
Bast,  8.  msc.  pkmsxof,  —  rouda  Wehkli^,  le  nitida  Weinen  :r»d- 
traurig  werden,  AbL  307.  —  rouda  rothe  Partie,  le  rauda  Rothauge 
(Fisch),  DosI :  rud-  rotb  sein,  Abi.  306.  —  ruuka  N  (sonst  msc.  raükas 
s.  d.),  le  rauka  RunzeL  —  gauga  BehUtung  (vor  etwas) :  siugu  taug^ 
Abi.  349.  —  Muua  Trockenheit  N,  vielleicht  nur  ein  Missverstind' 
nus  von  MiDL  unter  »trocken«,  wo  bei  »Trockenheit«  steht  i»ibr 
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«0119«  Jon.  1.9«,  es  ist  ntr.  sg.  des  Adj.  utSta»  also  »wo  es  trocken 
(ist)«.  —  »lauga  Miglov.  25  («ii^tMe  tzirifi  jfl  skmgat  karete»,  ju  iodd 
«taum  tr  «Ion},  Bedeutung?  —  «Jmi^  Gebttlfin,  vgl.  Abi.  308  und 
pa«faiM|fa.  —  «nnw  KLD[  N  Fiiessen,  Menstniation  :  «m-,  Abi.  310.  — 
ZusammoDgesetzt.  afaudos  N  Einschlag  beim  Weben,  sonst  msc. 
ataudaX  s.  d.  —  iszauga  Auswuchs,  peraugä  Knorren  KDL  (dagegen 
msc.  p^attgas  LD),  vgl.  parauga  (s  per-)  BF  Geschwür  an  der  Fuss* 
sohle,  lUauga  Wacbsihum  Giedr.  I.  Cor.  3.  7,  tCiAzmig«  KLD  nicht 
Ausgewachsener,  SzDi  unter  karze)  Zwerg,  Ic  paaugas  pl.  Nachwuchs; 
ein  paratuja  {paronko»  arba  parauyos)  Tili.  Kel.  1890  No.  25  Beil. 
Raupe,  das  aber  kaum  hierher  gehOrt :  angU  wachsen,  Abi.  313;  vgl. 
die  rose,  iüaugas  u.  s.  w.  —  nSlfrunäm  Scbabsei,  Schwingelhedo, 
priitrauka  Sohwingblock  beim  Flachsschwingen  :  bra^ti  wischen,  Abi. 
293;  vgl.  msc.  ihraukai.  —  padauzä  Vagabund  KLU,  biegun  SzDi, 
Su  \'Mi  :  daütli  litllii;  slossen,  Abi.  296.  —  pregtaudä  Beilage  KDI.. 
Schulz,  Zuflucht  ASz  07,  IrVyl  18,  .\  IHHÖ.  IDÖ  :  ijlud-  i-ich  an- 
schmiegen, Abi.  i96.  —  kinn-finiiiia  DBK  18  ilbofsetzl  das  tncdin 
kinnelukas  des  BiKn  33,  al.su  liulzvvuiui;  dagegen  ÜHS  B7  Wurmmehl  : 
gräuzli  nagen.  —  pajaula  Kmpiindung,  Gefühl  (kürperhcheÄ;  S/.Ui 
unter  c/.iicie.  ASz  130,  A  I88i.  32,  ptejauki  (iewissen  Da  31.  21 
(Glosse  siclu},  SzP  62.  14  :  junln  jii.sli  t'uifjfinden,  Abi.  3J99.  —  uz- 
liaupA  Mi  Zugabe  \beini  Masse},  s.  m.sc.  üzkuupas.  —  iszlauia  Bruch- 
stelle  im  Eise,  nülauza  Bruchstück,  blaüzd-lauzn  (Wadenbiucb) 
.•schlechter  Weg  :  läuili  brechen.  Ahl.  ;U>2:  vgl.  msc.  iszlautai.  — 
apmandn  Verdru.ss  Mi  unter  mauda;  vgl.  msc.  äpmaudas.  —  paplava 
DBb  19,  Wl>  238,  M  3.  »07  (ebenfalls  aus  Woloncz.)  Spülicht, 
suptaiMU  (wohl  fem.  pl.  ss  -os)  BF  Aufwaschwasser  :  plu-,  pläuti 
spülen,  Abi.  304.  —  prtqdauka  SzDi  unter  porl  Hafen  {priplauka 
Giedn  Apost.  27.  12),  GSt,  IWA  62  :  pkükti  s(  liwunmcn,  Abi.  3ü4. 

—  pnmithä  Herumtreiber  :  saübti  toben,  Abi.  319.  —  apsaugä  KLD[ 
N  Behutung,  pasauga  Behutsamkeit,  s.  sauga.  —  paslauga  Bilfe,  Hilfe- 
leistung (nach  Fortunatov  BB  3.  59),  vgl.  sl.  sluga  Diener  u.  Abi.  349. 

—  t^tsmauffa  KLD{  Vereagnog,  enge  Stelle,  vgl  m6ugH  wttrgen,  Abi. 
3S0,  doch  s.  $qmoga  &  217.  —  pr9-,  pr^spauda  Bedrttckung  :  spaudiu 
9p6ii§8ii  drücken,  Abi.  310.  —  prAsnma  Blanke  (offne  Stelle)  im  Eise, 
8.  trma.  —  punava  Beifaden  beim  Weben,  der  durch  den  Kamm 
nicht  gehoben  wird  :  itauti  schiessen,  Abt.  318.  —  insdavoi,  t^cdoMw 
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aiixhfa  KDL  anter  Abflcbaum)  Kehricbi :  idffH  fegeo,  Abi  311. 

—  wSirmihä  das  Aufboren,  »ürdSt  perlraiilM  SzDi  unter  rozerwaoie 
my^i  distracUo  animi;  Uolerbrecbung  A  1883.  45  :  ir&ukli  ziehen, 
Abi.  312. 

LetttsA.  Nicht  zusammengesetzt,  mdsa  Sturmwind,  vgl. 
tttoMf  bewtflkt,  ütiOeum  windgeschtttzter  Ort,  Abi.  3U.  —  oum 
Zeit  des  Tagesanbruchs  :  attazU  anbrechen  (Ta^^),  Abi.  319.  —  blaufga, 
pl.  Haufgas  (als  Nebenform  plaudta»  angegeben)  Schinn,  vgl.  Iii. 
hUuga.  —  ifauda  Wehklage  :  yüdunäH  klagen,  gü'sii  beklagen,  Abi. 

—  glttWhi  Gltttte,  pl.  glauäux  Liebkosungen  :  gltul-  sich  an- 
schmiegen, Abi.  296.  —  gfaua  Thal,  Schlucht,  Grube  :  yriiUi  inlr. 
einslUrzen.  Abi.  296.  —  fcaw^a  Slurriivvind  :  kaükti  heulen,  Abi.  304.  — 
kawa  Scliiclil  :  kauli  schlagen,  ALI.  ;H)0.  —  krauka  Auswuti,  S|M'ielu't, 
Iluslen  des  Viehes  :  kmükti  kraclizeu,  ^Utl.  3ÜÜ.  —  kruupa  (irind. 
Warze  :  kHtpt  vi!iachnimj)fen,  Abi.  300.  —  ktawa  Haufe  :  kranii  \v  kiaul 
hUufen,  Abi.  .iOO.  —  lauj'a  Slani^t-nzauiii,  Bnichslellc  iiu  Walde  :  Uiaiii 
brechen,  Ahl.  302.  —  mauka  merelri.x  :  mattkii  .sireilon,  Ahl.  303.  — 
untuid  ,u.  iDsc.  maurs,  lit.  maurai  6.  d.  (iras  am  Haus<'.  --  plaukii 
Haai .  lit.  msc.  plaukm  s.  d.  —  ptawa  VVieae  ;  piäuii  &»chuL'ideu,  mähen, 
Ahl.  30.3.  —  raupa  Gänsehaut  von  Schauder)  :  rupan  rauh  u.  s.  w.. 
Abi,  307.  —  gnauila  .Scliltiumn  r .  schlairigcr  Mensch,  vgl.  lit.  .siiuda 
und  Abi.  309.  —  spnntija  Z  iuiil  irkc.  vgl.  Al)l.  309.  — ■  schkewan  j>l. 
Niesen  :  schUaut  niesen,  Abi.  308.  —  schl'ouka  das  Kecken  [der  Glie- 
der nach  Fieber),  vgl.  Abi.  341.  —  jchnuuga  Knchcl  :  fchitaugl  würgen, 
AbL  320.  —  Zusammengeselzt.  airaugas  pl.  Aufsto.ssen,  s.  alrügas. 

—  Skawa  Klammer,  siqjhkawa  Meuchelmörder,  MOrder  :  kduU  schlagen, 
Ahl.  300.  —  Kchk'elaupa  =  schk'il-l.  abgerissenes  SlUck  Haut,  Holz)  ; 
liipli^  Abi.  302.  —  nümauka  (und  msc.  nämtuika  s.  d.)  abgestreifter 
Balg.  —  nuplaukas  pl.  Abgang  von  Fas«^rn  ti.  n.  :  plukt  abgehen,  ver- 
schics.«:cn,  .4bl.  30i.  —  ^-tktukati  pl.  Fegsei,  nüslnukn  woran  matt 
abwischt,  poflauka  Abschaum,  vgl.  .\bl.  311.  —  prohmJuuPM  pl.,  firo- 
»ekawa  sg.  Wb.  Weiberrock :  zu  tiiiU  nahen,  Abi.  318?  —  pm-schmaugOf 
parsckimiga  (und  msc  pgrtdmangi  s.  d.)  dünne  Stelle  des  Leibes^ 

b.   Mit  00  (tfv)* 

Iittiiliwi  Nicht  zusammengesetzt,  drata  Beschtlmuog  JSv 
80»  Scimm,  Sehen  A  4885.        TgL  ironS-t  ärwitt-i  sich  scheuen» 
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le  drumt  Schauder,  dmwetfi-t  sich  fUrchton,  scheaen,  vielleicht  auch 
drOutH,  bei  dem  u.  a.  die  Bedeutung  »droben«  angegeben  wird.  — 
diavä  Dürre,  Darre :  dM  intr.  dorren,  Abi.  295.  —  ffriovä  Schlucht : 
griüA  intr,,  ^iuti  trans.  einslttrsen,  Abi  296.  —  kovä  Kampi :  UuU 
schlagen  u.  8.  w.,  Abi.  300.  —  kroM  Baufen,  SzDi  unter  ladunek 
Ladung :  kriuH  httufen,  Abi.  300.  —  rova  N  Rückstand  von  Ueber- 
schwemmung,  Tgl.  unten  le  ram  stehendes  Wasser.  —  Zusammen- 
gesetzt. i^bofMt  N  Langeweile  (richtiger  Zeitvertreib,  Unterhaltung), 
sieber  ein  liUianisiertes  slav.  su-bava,  das  ich  indess  nicht  nachweisen 
kann.  —  fftrova  KLD[,  SzDi  unter  naktad  {üdarowa)  Kosten  (eigend. 
Einlage),  s.  krovA,  —  paHiavä  Aufhören  :  UAuU,  Abi.  302.  —  üinma 
Muff :  m&uH  streifen,  Abi.  309.  —  inphtm  Mi  Spülwasser,  tamphv^U 
Spfdicbt  I  1522.  5  :  pl»-,  pläuH  spulen,  Abi.  304. 

Lettifldu  irdmi  Sdveihals  :  UrWi  brüllen,  AU.  293.  —  jiTtea 
Erntezeit :  ptdtiti  mtthen.  —  rä»a  Stromschnelle,  Wasserfall :  zu  rmU 
reissen,  Abi.  306?;  daneben  bedeutet  räwa  (und  raja)  stehendes, 
faules  Wasser,  das  Häutchen  darauf,  Pfütze  u.  a. ,  dazu  stimmend 
hat  N"  lit.  rova  Rückstand  von  Ueberschwcmnuini^en.  —  schäum  »eine 
scheidenartig  geformte  Spalte  oder  Höhluni^  in  einem  Hauiüt  ^ ,  /u 
szäuti ,  le  schaut  schiessen?  —  siräwa  Strom  wohl  nui  ilidl.  Neben- 
form 7.U  ülräim  =  Hrovp  :  sru-,  Ahl.  310.  —  Zusammengesetzt. 
apäwas  pl.  (s.  msc.  apäws  o.  S.  196}  Fusstücber. 

M.  Wnrselveeal  «I. 

Litaniseh.  Nicht  zusammengesetzt,  duha  J  219  10.  M  3. 
106  Höhle  :  fluhti  hohl  werden,  Abi.  295.  —  le  yuba  Küster, 

guoba  Niez  Sur  aJ3  (hier  von  vinhzfm  unterschieden).  —  (juda  (ge- 
schrieben göda  JSv  61.  so  auch  i)ßS)  Khre,  vgl.  le  ijuda  f/udiba.  — 
§fäa,  s.  msr.  gulas  S.  196.  —  küpa  JSv  85  Menge  [kopa  Ver.samnihmg 
DBS  172,  173,  an  letzter  Stelle  falschlich  von  köpU  steigen  abgeleitet), 
le  küpa  (u.  msc.  küps]  Haufen,  Suriimp.  küpd  loc.  sg.  zusammen  :  le 
kupl  sich  ballen,  lit.  kupii  häufen,  Abi.  310.  ^  läbä  [liübä)  häusliche 
Verrichtung  :  lübi&'t  lubti-s,  le  das  Hauswesen  beschicken.  — 
töma  Stand  (toumas  arba  k^iip  ^/cnden  sako  stomis  DBS  103,  und 
sonst],  iuoma  moiertfOes  W\V  1.  HU;  Da  26.  19;  vgl.  S.  197 
unter  msc  lAma».  —  nümä  KLD,  WEE  159.  32,  le  nüma  Zins,  s. 
msc.  nümat.  —  «nä^a  KLD[,  »räga  N  Flocke,  muga  SzDi  unter  kosm 
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floocus;  üwfi  triäga  A  1886.  13  Plachsdocke,  sr^gSU  J  226.  5  dss.; 
bei  N  «Irfi^o  Zaspel,  Strttbne,  dasselbe  stroga  Um»  M  1.  79  Flachs- 
bttschel;  srugaWOL  Flocke  (Quantität  nicht  bestimmbar);  srügq  J  1484. 
40  in  der  Note  mit  punktas,  siröpa  eiidHrt  ist  dasselbe  Wort  (eigent- 
lich Strähne) ;  an  Mga  sAuUs  Sonnengtrahl  M  1 .  79  erinnert  le  strüga 
u.  a.  Wasserstrahl.  —  souka  DBS  16G,  GSl  dialektiische  Aussprache, 
scheiül  zu  mläi  drohen,  Ahl.  310  zu  gehören.  —  uya,  le  uga  Beere. 
—  üla  Fels,  Kiuli,  ulu.  —  Zusani mcngcsetzL  pagouda  Klage 
DBS  123,  Trust  DBS  6^  :  fju'dtu  .insli  beklagen.  —  paguäa  Ach- 
tung A  1883,  23,  8.  tjüda.  —  apjiika  SzDi  iinit  r  iiasniiewisko  und 
szyderstwo  Spott.  Dnwk.  M  3.  281,  s.  msc.  juluis.  —  apkuopa 
SzDi  unter  czy^losc  uud  och^dosiwo  Reinheit :  Id'ptt  u.  a.  reinigen, 
AbL  301. 

Lettisch.  Nicht  zusammenijeselzt.  bufnr^  j>l..  die  nach  dem 
Dreeschen,  nacii  VVcgnahiiic  des  Strohes  nachgehliobenen  Aohron.  — 
k&ta  equi>elum  arvense  u.  a.  —  güfti  (ihith.  —  iiitsii  GcriUh  ziun 
Tragen  :  neszli^  Abi.  364.  —  plusa  Lärm,  Toben,  vgl.  pUmt  reissen, 
j^mM^-s  sich  balgen,  lärmen  :  ple'szti  reissen,  Ahl.  339.  —  ptuja  s.  msc. 
pugs  S.  198.  "  p&sa  Eiter  im  Auge.  — ^  vom  Halm  gebrochene 
Aehjre  («  =  anT).  —  rüla  Putz,  Spielzeug.  —  spruga  Locke,  Flocke  («  = 
«•?).  —  ütupa  Schiessbogcn.  —  svMüka  >«der  Weg,  den  das  Vieh  im 
Getreide  eintritt;  Spur  im  thauigen  Grase«,  vgl.  tdUulU  gleiten,  Abi. 
3H.  —  »ch&pa  (und  msc.  schüpti)  Schmarre,  Ritze.  —  fchugas  pl. 
(und  msc.  fck&gi  s.  d.)  Strauchwerk.  —  ^  Schwätzerin ,  vielleicht 
zu  lit  §nH  sausen,  summen.  —  Zusammeugeselzt.  pfdäda  (s.  msc. 
jwJMib)  Oberschwelle  einer  ThOr.  —  maukrtiiba  Baum,  dem  die  Riode 
abgenommen,  i^l.  msc.  Iii,  Iffboi, 

K.  mdnngen  tob  foenliseh  nndanteiMler  Wurzel  mit  Terlnst  des 

WarselTOeals. 

Litauisch.  Zu  deti  :  inda  Get^dss  (s.  msc.  itidas)^  z.  H.  DHS  147, 
14h.  —  uidä  KDL  Beilage  ^^vgl.  msc.  utdas  .  —  duiiy-da  KL1)[, 
.Mi  Ziiiiinoruiann,  daneben  dailyde  SzDi  ciL'>la ,  Giedr.  Marc.  (>.  3, 
daihjdia  Mi  Künstler.  —  Zu  äü'U  :  parda  GSt  Verkauf  {parduU  ver- 
kaufen). 
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II. 

Suitix 

Es  bildet  primäre  femininalc  Siibslantiva,  nur  vereinzeil  iiiascu- 
line,  die  unten  als  solche  bezeichnet  sind.  Ein  bestimmter  Bedeu- 
tungskreis ist  nicht  mehr  zu  erkennen;  auch  ist  g&  nicht  möglich, 
die  Ausdehnung  dieser  BÜdang  sicher  abzugrenzen.  Manches,  das 
ursprünglich  hierher  gehören  mag,  ist  durch  Uebergang  m  andre 
Declinationsklassen  verdeckt:  theils  werden  die  Worte  zu  Hasculinen 
mit  scheinbarem  SufGx  -jo-  {älilsis  kann  als  Msc.  Gen.  als  Fem. 
Gen.  -es  haben),  ihcils  nehmen  sie  die  Form  der  d^tämrae  an  (vgl. 
kand^  neben  kandis).  In  manchen  Quellen  ist,  wenn  der  Nominativ 
oder  Formen,  in  denen  der  tnslamm  rein  hervortritt,  gerade  nicht 
vorkommen,  aus  anderen  Casus  z.  B.  dem  Gen.  sg.  -iet  nicht  zu  enir* 
scheiden,  ob  der  Nom.  auf  -6  oder  -w  anzusetzen  sei,  da  »e  fUr  ^  nnd 
ii  {i)  dient.  Umgdcehrt  tonnen  auch  Ueberg^nge  alter  ^tHmme  in 
die  i-Rezion  stattfinden,  namentlich  scheint  der  Plural  dazu  geneigt 
zu  sein,  lieber  die  Heterokiisie  Im  Lettisdien  vgl*  Bielens!.  II,  48.  — 
Die  Coroposita  sind  im  Folgenden  nicht  von  den  Simplicia  getrennt, 
die  Beispiele  geordnet  nach  dem  WuizelvocaL 

A.  Wonelvonl 

UtaiÜMih.  9el0ib  ffdih  Eisen',  le  pl.  dfäß»  Fesseln,  daneben 
dfdfe  Eisen  und  msc.  dfeljh  gen.  -fcha,  vgl.  pr  Voc.  (I.  gelz^, 
entweder  f.  sg.  =  ^tä  oder  nir.  pl. ;  vgl.  sl.  ntr.  siel£zo).  —  jeH» 

(a.  pl.  jetys  DBS  809,  .^en.  sg.  jWp»  492)  Speerspilze,  Spiess  SsDi 
unter  grot  und  spis  :  jriim  i.  sg.  SzDi  unt^r  drxewce;  KLD[  schreibt 
jeiis,  so  auch  jäys  n.  pl.  f.  A  1886.  72;  Versnch  einer  Etymologie 
8.  BB  1.  338.  —  jieffs  Schulter  neben  petp  msc.  (gen.  peczo]  KLD; 
vgl.  i.  sg.  peümi  msc.  Trow.  Apost.  13.  17.  —  pentia  Rucken  der 
Axt,  der  Sense,  bei  Mi  Stiel  der  Axt,  Oehr  der  Sense,  pintis  {in 
=  en)  SzDi  unter  pigta  Ferse,  pr  pentis  Voc.  dss.,  vgl.  sl.  pt^i^i  »ach 
F  2.  600  von  W  pen-  spannen  u.  a.,  dann  also  Suffix  -U-. 

B.  Wnnelvocal  4  als  Tertreter  von  Sonaaten. 

Litauisch.  UhuHh  (und  bliiide)  Saalwt'ide,  blimlis  steht  J  1240. 
10,  JSvd  71)7.  8;  le  bligfne  Lorbccrweidc,  richtiger  wohl  das  als 
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NebenforiD  aogcgcbene  bttime^  scheint  für  HUme  (mit  eingeschobenem 
k)  aa  HUndme  zu  stehen.  —  giUs  Eichel  BiKn  1 9,  ebenso  die  ent- 
sprechende Stelle  DBK  8,  vgl.  gilimis  i.  pl.  DBS  1H;  gcwülinliche 
Form  ist  giU  (mit  Lange  Ic  filc  für  dfile);  vgl.  sl.  /.el;idf..  —  tjrindis 
Dielenbrett,  le  grids  gen.  -a  msc.  (wahrscheinlicli  Ersatz  allen  i-st.) 
und  fein,  gridu ;  pagrindis  Dielung  :  grindiü  yi  hii  dielen,  Abi.  328.  — 
öHlsis  (und  msc.  gen,  -io)  Uuhe  ;  ihli  müde  werden,  Ahl.  329.  — 
krilis  Fall  :  knniü  krisli  fallen,  krotzn  lursii  schütteln,  Abi.  328.  — 
pilis  Burg,  le  piln  i-st. ,  vgl.  nü)./c.  —  szirdin  Hent  (ait(  >  Niulnim, 
viil.  sl.  'si^rdLre  ah.  sr'tdbcc).  —  nuvtikis  N  abgelegte  Kl<  ider  (bei 
KLD^  fem.  und  ni^n.  jn-St.)  :  velkü  vilkli.  Abi.  354.  —  tinäis  KJJ)[ 
N  Nahrung  der  .Mullorbrust,  das  Genus  wird  finigermasscn  gesichert 
durch  die  Nebenform  zindza  N.  —  Lettiseli.  birfs  (und  birfe)  Saal- 
streif  im  Acker  Bieleostein  11.  4,  vgl.  Abi.  321. 

C.  WurzelTOcal  e. 

IiitAliMk.  gieris  S/.Di  unter  nnpoy  Trank  wird  von  N  als  geri» 
fem.  gegeben,  ohne  Gewähr,  es  ist  wahrscheinlich  =  rase,  jo-st.  gerig 
(g.  d.);  doch  ist  zu  vergleichen  le  df&re  Trinkirelage  :  gerti  trinken,  Abi. 
326.  —  kle'tis  Vorrathskammer  u.  a. ,  le  kleu^  wahrscheinlich  aus 
dem  Slav.  entlehnt,  s.  Brückner  S.  94;  wenn  das  pr  clenan  Voc. 
richtig  ist,  wäre  -ti-  als  Suffix  zu  setzen.  ^  m^/yc  pl.  blauer  FärbestofT, 
vgl.  le  mAEe»  zum  Blauflirben  benutzte  Pflanji».  —  wildes  Thier, 
le  /ioAv  gen.  fw»a  (Vertreter  des  alten  i-Bt.),  pr  ft^fniw  aec.  pl.  Ench. 
(1.  «viTM»,  i  v  ^;  Aber  die  Begebung  zu  tpi}^  vgl.  Job.  Schmidt 
KZ  25.  472;  Bezzenberger  BB  2.  490;  Buck  im  Amer.  Journal  of 
Phil.  vol.  XI;  Schmidt  hlUt  nach  den  von  Hikl.  VGr.  V  251  beige- 
brachten  Belegen  von  d«  fflr  z  und  nach  nenbulg.  dzvere  das  litauisdie 
Wort  ßlr  ei^ehnt  aus  dem  Slaviscben;  allein  jene  Beispiele  sind  nicht 
beweisend,  da  die  Quellen,  aus  denen  sie  stammen,  auch  sonst  dz  für 
un^rQDgliches  z  bieten  und  im  Neubulgarischen  ebenfalls  öfter  dz  für 
alles  z  vorkommt,  z.  B.  in  macedonischen  Dialekten  dzima  for  zima, 
dzemja  für  zemja,  vudze  für  virze  bindet. 

D.  Wnndvoeal  a, 

litwiBeh.  akh  Auge,  le  azg  t-st.,  pr  aekms  a.  pl.  Ench.,  vgl. 
sl.  dual  o6i  (sg.  oko);  altes  Neutrum,  s.  Job.  Schmidt  Pluralb.  251.  — 
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amiü  (gen.  amiMt  Trow.  Hebr.  11.  II,  vgl.  Iw  mmHet  Luc  20.  34; 
Joe.  sg.  anaj  amxyj  Su  82]  Lebenszeit,  Zeitalter;  gewDhiiliclk  dntiw  oder 
amiios  msc.  gea.  dmijo.  — >  nii«^  Schlange,  le  i^^e.  —  aniU  Ente; 
die  Zusammenstellang  der  Verwandten  s.  F  2.  S16.  —  mm«  Adise, 
le  o«»  und  ate  (DBS  18t  bedeutet  das  Wort  ein  Raummass,  v^.  le 
a$8  Faden  Hob,  Klafter,  eigentlich  wohl  ein  WagenvoU,  vgl.  so  und 
so  viel  Achsen},  sL  osb.  —  ovi»,  le  owt  Schaf,  sl.  dem.  ovbca.  — 
dalis  Theil,  le  ifoCa,  vgl.  daUmm*  SzDi  unter  calonkanti  arliculatim; 
vielleicht  ^Suffix,  s.  Solmsen  KZ  29. 108.  —  danik  Zahn  (alter  oon- 
sonantischer  Stamm).  —  drandi  KLD[,  Mi  (wo  daneben  gen.  «ü») 
Waldbienenstock,  le  draua  und  drewe  (auch  lit.  (2r«>^  M  3.  112,  DBS 
z.  B.  16,  73;  drevMi  oukut  bUtu  die  Bienenstöcke  ausniehmcn}; 
v£^.  «Ira«^  KL1)[  Loch  im  Baume  zum  Nisten  der  Vdgel.  —  grmdit 
MiDL  Armband,  ohne  Genusbezeichnung,  bei  N  und  nach  ihm  bei 
KLD  fem.,  vgl.  dazu  dem.  grandili  atiksine  Mi  goldnes  Armband,  auch 
DBS  56 ;  das  Wort  begegnet  auch  sonst,  gnm£t  SsDi  unter  kolce  u 
szuflad,  refa,  obartuch ;  (jelieg  grantUs  Eisenring  DBS  1 47 ;  vgl.  Abi. 
328.  —  apkaUns  SzDi  unter  obmowa  obtrectalio,  atkalbu  unler 
odradzaiiio  dissuasio,  prakalhis  imlei  pi/.cniosN  icnie  alloqiiiii),  sukalbis 
unter  umowa  parlimi,  .\  niiuiut  diese  Worte  al>  Feminina.  \>alirsriiein- 
lich  nach  dcii  Zu.sanimenselzungcn  uiii  -hulba  \  ich  habe  für  das  Genus 
kein  Zeuiiniss,  mochte  aber  eher  das  Masc.  und  j"-st.  annehmen  :  kalbit 
kalbe  Ii  reden,  Abi.  375;  vgl.  den  a.  pl.  msc.  sqkaihius  BG  S.  iOl. 
—  sukakin  (SzDi  unler  fryszl  inchiciae  isz  sukakio  msc.  nach  Ueber- 
einkunft)  l)ei  N  fem.  :  kankü  käkli,  Ah\.  375.  —  kündh  (und  knnde) 
iMolte,  le  kudii  und  msc.  krnh  :  kandu  hjati  beissen.  Abi.  375.  — 
karszin  Brachsen  (bei  Mi  msc.  gen,  ~io).  —  kärCis.  !e  kurLs  und  kaiie^ 
Slance;  zu  kerlü  kifsti  hatien,  Abi.  332?  —  plakia  iS  Blei  'Fisch  , 
pläke  KU).  —  raszis  lannenhcher  N,  richtig  ist  rqiis,  vgl.  le  rujh 
DLeWb.  unter  Heher,  rufe  LeÜWb.  —  spaiigis  KLl)  lund  spange] 
Kinier,  vgl.  spatdiclcs  J  246.  10.  entlehntes  deutsches  Spann,  vgl.  le 
tpanis  und  spaagits  Eimer.  —  .slnikis  NQu  Markstein ;  das  Wort  scheint 
mir  sehr  unsicher,  vgl.  arakkis  NQu  Grenzstein,  arikis  MiDL  unter 
Grenz-  und  .Markstein,  an'a^Ui  (a,  pl.  ara'tkus,  arraikm  und  anakis  BG 
S.  03  aus  Brelkun,  Grenze.  —  szalis  Seite.  —  sqlarifi  Kinl rächt :  lariü 
tatti  sagen,  Abi.  351.  —  Irandis  (und  trund^)  Motte,  Holzwurm,  pl. 
trahdy»  KLD[  Wurmmehl  (bei  N  sg.  msc.) :  tiMu  Irendi'H  von  Würmern 
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zerfressen  werdfiD,  Abi.  367.  —  »oglt  insc.  Dieb  :  va^  vögU  stehleD, 
Abi.  374.  —  i<iti»  Gans  (aller  consonantischer  Stamm). 

In  ranhis  N  Wegweiser  (vgl.  rutütini  Handhabe,  bei  N  auch 
Wegweiser)  liegl»  wenn  es  richtig,  eine  Secundflrbildung  von  ranka 
Hand  vor;  ebenso  wohl  in  mMf  (auch  msc.,  pl.  -«t)  Gottespferdchen, 
Libelle,  za  miia  Hafer. 

E.   WarzelTOcal  o. 

Lifaniseh.  nösis  Naso,  !c  pl.  «öx/x  (vielleicht  aller  consonaiitisclier 
Stamm).  —  xd/w  Sättigung,  vielleicht  Seciindarbildung  aus  einem 
Adjectiv,  s.  le  sätx,  lit.  sotus  satt.  —  iszmonis  a.  pl.  Wolter  Dauk.sa 
XXXV  Note  aus  Wolonczewski;  i  1211.  12  iszmonis  msc.  sg.  :  »«<?»-, 
Abi.  335.  —  töszis,  le  täsis  msc.  'iri  n.  UUcha)  und  fem.  Birken- 
rinde. —  Lettisch,  sd/«  Salz,  vgl.  jetzt  Joh.  Schmidt  Pluralb.  182,  253. 

—  Fieisstsch.  Wrin  acc.  Ench.  Stimme,  falls  fem. :  tM  sagen,  Abi.  350. 

F.   WurzelTOcal  i  der  Reihe  ei  u.  s.  w. 

Litauisch.  pirlikU  KLl)[  Zufall,  Geschick,  vi^l.  Uhimnx  Gescliick, 
prilikias  vom  Schicksal  bestimmt  :  lekü  likü,  Abi.  ill.  —  prelikis 
fem.  N  aus  SzOi  unter  trefunek  fortuna  sors  casus,  wu  «las  Genus 
aber  nicht  erkennbar  :  likli  passen,  —  paviäis  g(;n.  paviäies  =  pa- 
vydes  Trow.  Aposl.  5.  17  lieiii  :  pavydett  heneiden.  —  Was  es  mit 
lygü  M,  als  zem.,  Toosur  der  Priester,  auf  sich  liat,  weiss  ich  nicht. 

0,  H.  I*  Bei^lele  mit  WnnelTOeal  H,  9,  ai  fehlen. 

K.    Wurzelvocal  u. 
a.    Vor  Liquida  -\-  Consonanl. 
Litaiiseh.   ^tUbis  (instr.  sg.  gtUbim  S/P  39.  22),  gew  olmlirh 
Schwan;  le  gutbis  gen.  -bja  msc.,  auch  lit.  gitlfn»  msc.  i  144.  4. 

—  HtUis  Galle,  vgl.  pa-tulUs  pt.  prSt.  a.  SzDi  unter  wspuchly  ex.- 
tuberalQs,  pabUimi  dö'iia  KLD  unter  teigig;  le  kilß»  Bhise,  Blatter. 

b.    Vor  einfachem  Gonsonanten. 

a    Kurzes  (/. 

Utaaiseh.  budis  KLD[  neben  bude  Wetzstein.  —  bulU  Hinter- 
backen, \gl.  Job.  Schmidt,  Voc.  2.  225;  nach  ihm  zu  ahd.  ars-bclli, 
lal.  follis  u.  8.  w.,  doch  ist  bei  dem  lit.  Wort  auch  dl-bulas  rückwärts 
zu  beachten.  —  dür^  pl.  (alter  consonantischer  Stamm)  Thür.  — 
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knlis  Sack,  Loder.S(  hlauch,  le  kuie^  wahrscheinlich  entlehntes  m  k  il', 
s.  Brückner.  —  mwsui  n.  pl.  WP  98,  M  3.  112  (auch  aus  WoJoncz.;, 
miisi/s  n.  pl.  JSvd  991.9  Fliegen,  sonst  mme ,  aus  sülcl)en  Pluralen 
ist  nicht  unbedingt  auf  ursprünglich  vorhantlenen  i-stamm  zu  schlicssen. 

—  puszis  Fichte.  — pri'sptidis  fem.?  Bedrückung  A  188i.  5,  S  (Quan- 
tität unsicher)  :  späudiu  späusli  drücken,  Abi.  310.  —  upis  Fluss,  n. 
pl.  fem.  tos  upys  DBS  13.  225,  üpys  n.  pl.  J  846.  U;  339.  3,  Giedr. 
loh*  7,  38,  BG ;  gewöhnlich  üpe,  le  tipr,  pr  ape  Voc. ;  iipU  erscheint 
ausserdem  oft  als  Masc,  z.  B.  J  485.  4;  308.  2;  99.  14,  15,  vgl 
BG.  —  Irimzia  (besser  wohl  truszis^  le  truschi  msc.  pl.  Binsen)  Rohr, 
Schilf;  gleicher  W.  sl.  trxslb.  —  Udis  Dille  am  Wagen,  Stecksei  am 
Kahn  zum  Einlegen  des  Ruders,  entlehnt  aus  dem  Deutschen,  nieder- 
deutsch heissen  die  Bolzen  zum  Rudereinlegen  »Dullen«.  —  tünyt  pL 
MiDL  wohl  irrtbttmlich  als  msc.  bezeichnet,  ELD[  fem.  Bienenharz. 

—  uUa  Laus  (n.  pl.  uüs  s  iUifS  WP  77),  sonst  le  tU»  und  vte; 
mit  slav.  y^h  nur  so  vereinbar,  dass  man  u  als  Wurzelsilbe  ansetzt 
und  verschiedene  Suffixe  annmunt  —  iwtit,  le  fum  (/im}  Fisch 
(alter  consonantischer  Stamm). 

fi.   Langes  ü, 

Lttaulseh.  gni^  und  grü^ä  N  Schachtelhahn :  groM  nagen,  Ahl. 
297.  —  guüa  fem.  bei  MiDL  Kropf,  vielleicht  A  zu  lesen,  s.  rase,  gütu; 
vgl.  msc.  ^äta«  ob.  S.  190  u.  le  gufa  Kropf.  — krüUt,  le  kriUs  Brust.  — 
laüfft  pl.  BF  weibliche  Schamhaare,  richtig  Mgxys,  vgl.  kOsigM  KLD 
als  msc.  sg.  dss.  und  cunnus,  le  ka^it  und  fcdw;  zur  Etymologie  vgl. 
BB  1.  329,  KZ  25.  126.  —  kttzis  (a.  pl.  husM.Yf?  71 ,  gcu.  sg. 
kusdis  s  klizit  DBS  92)  Luchs,  sonst  msc.  Mtm  bktioy  le  Alm 
tOteha,  —  ptOvt»  (sonst  msc.  piüm)  Ernte,  erscheint  BrP  1.  46i, 
WEE  64.  20  mit  gen.  nft :  fUuU  schneiden.  —  plltdis  (bei  MiDL  S.  190 
auch  pUtdi)  Scbwimmholz  am  Netze  :  pkiHu  plüdati  plmli  ins  Schwim- 
men gerathen,  Abi.  304.  —  pliüszis  (und  plimzi)  Schilf,  vgl.  Abi. 
30Ö.  —  rüdis  Rost  (bei  BrP  2.  222  i.  sg.  mdzu  masc.  Furni)  : 
fttrf-  roth  sein,  Abi.  306.  —  rtisii«  Schi.  Lusub.  Gallunc;.  vj^i.  ruk- 
szlig  MiDL  (gen.  -tvs  und  -czü)  unter  »Gattung«.  —  szülis  KDL  imler 
»Holzstuss«.  —  bu  jokias  pertrukies  S/.l)  1 5  =  bc  jukios  pertrukes 
ohne  jedes  Abreissen,  ohne  lInlorbre(  liun;.',  u  =  u  :  pei-lrükii  intr. 
abreissen,  Abi.  312.  —  üdü  Mi  ^ais  fem.,  bei  KLD  msc.  ädis  gen. 
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Ab»,  darnach  die  QnantilVt  angesetst)  Gewebe :  Mte  dmü  weben, 
Ahl  313. 

Ih  WEnelreeal  mu 

Litaaiseh.  ausis,  le  au^'^x.  \)r  ausi  fis  ;i  pl.  Euch.  Uhr,  vgl.  sl. 
dual,  uii  ;  alter  cons.  Stanini,  &.  Jüh.  Schuiicll  lUuralb.  109.  —  LetÜseh. 
(audii  pl.  Leute,  vgl.  sl.  Ijudbje. 

H.    "Wurzelvocal  ü. 

Litaaueh.  duzis  Bruch  :  daiiili  hnWii^  stossin.  Al>t.  t96.  —  modis 
Fh'vk  gen.  sg.  mindm  SzP  96.  10,  istr.  pl,  t;ii<iilirnis  SzP  106.  31); 
zu  ü  vgl,  le  «We/i  Russ:  bei  KLD  msc.  «orfis-  t^cii.  ^oi/ro  — 
un«  Esche,  le  mis  tmc.  gen.  äfcha  —  Lettuch*  gäws  Kuh,  vgl. 
Job.  Schmidt  Pluralb,  65. 

In  das  obige  Verzeiehniss  sind,  wie  es  im  einzelnen  b<'merkt 
ist,  auch  alte  oonsonanlische  Stamme,  düe  in  die  Declinatioo  der 
»-Stämme  übergangen  sind,  aufgenommen.  Die  consonantische  De- 
clinationsweise  erkennt  man  im  Litauischen  bekanntlich  am  Gen. 
plur.  ohne  j,  z.  B.  daiUÜ^  iqsü,  die  auch  heule  noch  vorkommen. 
Entschieden  sind  aber,  wie  BG  &  444  bemerkt  ist,  auch  alte  i-ammme 
diesen  Analogien  gefolgt,  so  dass  man  aus  einem  Gen.  pl.  wie  a.  B. 
fit  mäm  alu  kutnü  [zu  kohis  Ferse)  KDL  unter  Ferse  und  Hacke, 
oder  aus  kntlü  zu  krO^t,  t.  B.  Giedr.  Apoc.  I.  43,  Trow.  Joh.  24. 
23  und  sonst,  nicht  ohne  weiteres  auf  alte  consonantische  Stitanme 
achUessen  darf. 

m. 

Suffix  u. 
1.  Sabstantiva. 

Die  heute  in  den  Grammatiken  als  gdirlucfalich  beseiobneten 
beschrMnkeo  sich  auf:  meHu,  te  nuius  Honig,  vgl.  dazu  midiu  Math, 
al.  medi,  ebenfkils  »-stamm,  altes  Neutrum,  vg^.  pr  medäo  mtdu) 
Voc.  —  ndäs,  le  widm  das  Innere.  —  9ir$tiu,  le  iwrnit  Oberes, 
Spitze,  s).  *vbreb%  altb.  vrKch'B,  ebenfalls  alter  n-at.  —  alut,  le  äku 
Bier,  altes  Neutrum,  s.  pr  alm  Voc.  Meth,  ags.  eahi  ntr. ;  sl.  oH.  — 
äamgiu  Himmel  (auch  :  Gaumen),  pr  dumjm  Voc.  (m  beiden  Beden^ 
tuDgen) ;  oigeuilich  »Decke«,  an  ieMgk  decken,  Abi.  323.  —  Aus  anderer 
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UdiertiefeniDg  koanneo  dazupeftir«  Vieh,  in  alleren  Bttchein  nicht  seilen, 
z.  B.  WE  9.  9;  10.  4;.  13.  7;  WEfi  419.26;  WBCh  78;  DaCD  (vgl. 
Wolter  im  Glossar);  SzDi  unter  byitt«.  —  pdOi  n.  pl.  Spreu  BrP  1. 
119,  SzP  38.  19,  i.  pl.  pelumit  Su  34  (jetzt  ersetzt  durch  pclai),  vgl. 
päMa  Spreubehalter;  über  die  lettischen  Fcmnen  s.  «.  —  Bei  N 
steht  degug  Feuerbrand,  es  ist  ein  Missverstandniss  von  SzDi  »gtownia 
iarzysta  torris  nuodeglis,  de(jim,  wo  das  Komma  irrthtlmlicb  steht, 
degus  ist  =  degqa  pari.  präs.  Inminend,  also  ibrennendes  Scheit«; 
der  Artikel  bildet  den  Gegensatz  zu  dem  unmittelbar  vorheiigehenden 
»glovvnia  ijaszona  tilio  nuodekiis  aiu^«i»«  (pari,  prät.  a.)  =»  er- 
losi  h  ;a  i  i'ciu  i  brand.  —  kerlüs  KLD[  N  Spitzmaus,  wahrscheinlich 
euUehüt  aus  klr.  kerl,  s.  Biücknor  S.  9Ö.  —  gedm  NBd  Schamluiftig- 
keit,  vgl.  gcda  und  yedzü-.s  ycsli-s  sich  bchünu'ii,  Abi.  32G.  —  i*;- 
ravu»  slehl  SzDi  unter  wypieiki  purgamenla  fiugiun.  scheuu  aUo 
Plural .  kann  natürlich  auch  coUectivi&cher  Siugular  sein  :  räuti  auir- 
reis.->eii,  Abi.  .'J06.  —  r<>7«.>  acc.  sg.  rofju)  Grabhügel  DBS  l  i8.  — 
li/ijus  N,  bei  i\iil>L  »Landgericht«  hjgiua,  was  vvahrscheinUch  das  ricli- 
tige  ist,  l>ei  BrP  2.  2il  gen.  sg.  lüinti.s,  vi;!,  pr  Ir'qini  Ench.  richten, 
eigenll.  vergleichen,  zu  Itjgm  gleich,  s.  BG  (tyinli  »das  Gericht  hallen«. 

—  vi^ffzaus  kelelis  Landstrasse  (=  dem  gewöhnlichen  vesz-kelis)  J  456. 
2,        das  adj.  vfszus-is  kehuis  JSvd  581.  14  und  Abi.  289. 

Aus  dem  Lettischen  gicbl  Biclenslein  11.  i^)  ausser  den  bereits 
oben  mit  genannten  und  abgesehen  von  den  Frcnidworlen  nur  an  : 
ledus  Eis,  sl.  ledT>,  das  ebenfalls  zuweilen  als  u-slanim  erscheint,  iit. 
liäag.  —  kleptis  Husten  (\Vb.  daneben  kleps),  vgl.  klepiH  klepui  Hüsten. 

—  fchaym  [Wh.  daneben  fchcgm)  Schnucken,  Schluchzen;  gehört  zu 
Iii.  tinhiereti  (so  DBS  34),  zektcreü  u.  s.  w.,  Abi.  314.  —  Das  Wörter- 
buch giebt  ausserdem  nocli :  kasm  Krätze,  zu  kasl^  Iii.  kästi.  —  naidttt 
neben  naids  Hass.  —  tükus  (neben  tüks)  Geschwulst  :  hikl  schwellen, 
Abi.  313.  —  iHurgtis  tiurdm  Streit,  vgl.  iiurgl  die  Zahne  zeigen,  üurdet 
murren.  —  Bine  Anzahl  im  Lettischen  mit  dem  Nominativ  an- 
gegebener Worte  sind  Entlehnungen  aus  dem  Estnischen  :  «mdnu 
Schiflskiel,  estn.  andur  g.  andru.  —  idu$  (und  pUs)  Nordostwind, 
estn.  ida.  —  ^09»««  (Nebenformen  lums,  Aamt,  hama  u.  a.)  »eine 
Speise  des  Volkes,  bestehend  aus  zusammengestossenen  Erbsen,  Bohnen 
und  Hanfd,  zu  estn.  kama  »Hafermehl,  Mehl  von  geröstetem  Ge- 
treide«? —  lu^  (neben  lii^a)  Mal  (Wiederholung),  estn.  lugu.  — 
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Slaviscb  äod :  tirgm^  Iii.  Idrpt»  Markt,  ru.  lui^  —  ural.  *h»rg%,  altb. 
Urhgh.  —  mMw»  pl.  Deben  «mfM  SchUlten,  ra.  saoi.  —  Deutsch: 
«irniw  Streit.  —  wadus  Zagnetz,  niederd.  will  (hocbd.  Wate). 

Das  Lettische  »igt  ausserdem  eme  EigeDthOmlichkeit  in  der 
Dedinatioii  eiaiger  w-stanuDe,  die  zur  Annahmt^  älterer  ^-Stämme 
filhrl,  wie  sie  ausser  andern  Spraclicn  auch  das  Slavistiie  in  /xMiy, 
ljuby  u.  s.  w.  besilzl.  WiilironU  die  bisher  angeführten  Worlt?,  so- 
weit sie  überhaupi  mi  Plural  irol)raucht  werden,  diesen  nach  Art  der 
uiasc.  a-släiimio  bilden,  -unl  pilu.s  ^Spreu),  ratfus  fSt-lilittcii  .  dfumu 
(HandniUhle,  Suffix  -nti- .  u  tilihiis  '—  ^vaziüs  hier  also  Suriix  -;h-,  vgl. 
X\i.  väzix  oAar  vai^x  väzio)  in  die&ürForm  ilm  alia  tanliim.  Feminina 
und  flcctieren  den  u-stamni :  nom.  'pelux.  eon.  pelu^  tial.  pelum,  acc.  pelm, 
lor.  peltis.  s.  Bielenst.  II.  50.  AI»  Nebeulonnen  des  Nominativs  erscheinen 
petawas.  ilfirnnwas.  rnqawm,  wobei  nicht  ausdrücklich  ge?!ai;t  ist.  dass 
auch  die  analoiren  oliliquen  (]a>ns.  also  i;on.  pefan  ii ,  dal.  jirlawnm, 
acc.  pelau  as .  loc.  pelawäs  gebräuchlich  seien.  Bielenstein  führt 
sie  an,  aber  nur  im  Zusaninionhang  mit  seiner  Theoriet  dass  die  -it- 
Formeo  aus  den  >aiiNi-Formen  contrahieri  seien.  Das  Wörterbuch 
giebt  indeSB  zu  pelowas  den  Genitiv  pelatru  an  und  so  wird  anzu- 
nehmen sein,  dass  auch  die  obliquen  Casus  niil  -awa-  in  Gebrauch 
sind.  Dass  eine  Contraction  von  «owa*  in  u  (6)  nicht  stattgefunden 
haben  kann,  oder  hier  nicht  angenomuien  werden  darf,  saigt  die 
sonstige  Unveränderlichk^t  der  Verbindung  -mUh  auf  litauiseb-letki- 
scbem  Gebiete,  lieber  diese  Worte  handelt  Job.  Schmidt,  Pluralb. 
67 ;  sicher  ist  mit  ihm  pdum  als  alte  Form  anzusetzeD,  entsprecbend 
don  ai.  MtfrAfo»,  ebenso  der  Nom.  pl.  pehis,  lit.  pdo»  ans  *fdu»e8 
{e  muss  hiatgesettüch  schwinden,  w  wird  ü) ;  für  alt  halte  ich  auch 
Loc  pl.  fdiff  (statt  ^pdOt»)  wie  ai.  tanQ^u;  Schmidt  halt  ihn  nach 
seiner  Theorie  Ober  den  Locativ  für  einen  Accusativ  mit  Postposition, 
also  «  *pekm9-ei  es  kommt  darauf  hier  nichts  an,  da  der  Acc. 
*pel«iiff  zunächst  zu  *pehm,  dann  zu  *pekls  werden  muss;  der  vor- 
bttsdeoe  Acc.  pdm  zeigt  die  bekannte  VerkOrzung  der  Endsilbm. 
Endlich  kann  der  Gen.  pelu,  verkürzt  aus  "^pelüt  wohl  aus  'peluvü 
entstanden  sein.  Schmidt  verbindet  nun  diese  Erscheinungen  mit  Vor-* 
gangen  bei  den  «•^stammen,  auf  die  ich  wegen  ihrer  Bedeutung  fttr 
die  Frage  nach  der  ursprünglichen  Gestalt  gewisser  Suffixe  etwas 
näher  eingeben  muss.    Es  heisst  a.  a.  O. :  Hlodogenn.  et  unbetonter 
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suffixaler  Sttbea  ward  nmftehst  zu  nv«  fiel  also  mit  uraprttnglichem 
m,  welches  die  vor  Voealen  erocheinende  Gestalt  des  urepr.  •  ist 
(Zlscbr.  XXVI,  366)  snisammen.  Dies  m  wurde  spater  vor  Ibigeiideni 
t  au  I» :  tikum  =  abulg.  «ymwt;  wenn  der  folgende  VogbI  dem  Aus« 
lavtsges^m  zum  Opfer  fiel,  zu  II :  mImA»  =  abulg.  8ynove,  ebenso 
lit.  peius,  lett.  regelrecht  verkttrxt  ptku  aus  *pelme$.  fai  folgendem 
u  ging  UV  spurios  unter :  iü  s  abulg.  dikMi ,  Ved.  dmd ,  *flfti  = 
abulg.  sfiwvUy  ebenso  lit.  pe/ü,  lett.  verlctirzt  pelu  aus  *peluvüa.  Wem 
die  Regel  (Iber  cv  richtig  ist,  so  gewönne  man  daraus  ein  Kenn- 
zeichen, dass  unbetontes  -av~  in  suffixalen  Silhen  nur  =  urspr.  ov 
mler  av  sinn  könne.  Mir  erscheinen  hier  aber  manche  Schwierig- 
keiten, wenn  man  die  Veihalinisse  in  weiterem  Zusammenhange  be- 
trachtet. Die  Regel  beruht  auf  einein  einzigen  Falle,  denn  als  einen 
kann  man  diese  drei  gleichartig  gebildeten,  nach  Schmidt  unbetonte:» 
ev  enthaltenen  Foiiuen  nur  ansehen;  einen  andern  Beleg  für  lieber- 
gang  von  ev  in  «t>,  mit  andern  Worten,  noch  eine  Parallele  wie  lit. 
sünui  :  slav.  .«ynort  ii.  s.  w.,  finde  ich  nicht.  Die  Hichtigkeil  der  H(>gcl 
stünde  unter  solchen  Umstanden  «loch  wohl  nur  fest,  wenn  wir  ge- 
zwungen wären,  die  drei  in  Betracht  kommenden  litauischen  (lasus- 
fofmen  den  slavischen  lautlich  gleich  zu  setzen.  Einen  solchen  Zwang 
erkenne  ich  nicht.  Zunächst  macht  mich  die  parallel  laufende  Form 
des  Nom.  pl.  der  t-stjimmo  äkys  bedenklich,  man  mtlsste  denn  diese 
aus  *äkeje8  mit  Uulfe  einer  Regel  erklären,  dass  unbetontes  ^  in 
suffixalen  Silben  zu  ij  werde.  Aber  kih  weiss  ebensowenig,  wie 
man  das  beweisen  könnte:  aus  anderen  Suflixeo  läast  sich  kein 
Material  dalOr  gewinnen  und  in  unbetonten  Wurzelsilben  bleibt  9', 
vgl.  vt^  wogegen  sL  9^  wie  f^^,  weil  hier  jedes  9  zu  tj  (v), 
wie  jedes  es  zn  0«  wird.  Feraer  bedarf  die  angenommene  Unbe- 
lontheit  des  ev  einer  niheren  Bestimmui^  Soll  sie  so  verslanden 
werden,  dass  die  betreffenden  Silben  von  Haus  aus  unbetont  waren, 
so  fehlt  mir  hier  der  Beweis;  es  Itest  sich  eher  wahrscheinlich  machen, 
dass  e»  in  einigen  Fallen  den  Hocfaton  trog.  Der  Dativ  ag.  *<Mevi 
entspreche  sl.  aynovi,  domom,  letzteres  hat  sich  erhalten  im  ru.  domöSn, 
kir.  damffy  mit  Hochton  auf  -ov-  wie  ai.  «üa^vs.  Bei  weiterem  Buh 
gehen  auf  slavische  BetonungsverhUltnisse  Hesse  sich  wohl  auch  zeigen, 
dass  einst  im  Plural  lUmöve  wie  ai.  Htnavas  betont  wurde,  vgl.  serb. 
dkMn  =  älterem  donM  fttr  dbatdae,  trotz  des  abweidieiiden  ilnovi; 
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ich  sehe  aber  davon  ab.  Jedenfalls  giebt  es  keiiie  Gewittir  für  die 
uiaprflngliclie  Unbetootbeit  des  -et-  in  Offlum,  mDsoweniger,  als  im 
Litauischen  ttberfaaupt  kein  nominaler  Dativ  den  Hocbton  auf  der 
Endung  haben  kann  und  sich  nicht  nachweisen  lSs8t>  dass  diese 
GleichartigkeU  etwas  ursprüngliches  ist.  .  Schmidt  wird  also  so  zu 
veralehen  sein,  dass  erst  eine  innwfaatb  der  Entwickelung  der  litaui- 
schen Familie  eingetretene  Unbetontheit  die  Wandlung  des  ev  in  uv 
herbeigeführt  habe.  Dabei  muss  man  aber  fragen:  ist  dies  geschehen 
in  der,  abgesehen  vom  Accenl,  noch  intacl  gebliebenen  Form  *«dR6fw 
oder  erst,  nachdem  -et»-,  dem  sonst  dabei  eintretenden  Vorgange 
gemäss,  zu  -ov-  {-av-)  geworden  war.  Ich  habe  bisher  angenommen, 
der  Lobergang  von  ei#,  ev  in  ou  ov  (lit.  au,  «r ,  sl.  *ou  ö,  ov)  sei 
gemeinsame  urbaltisch-slavische  Entwic  kluni;,  und  selie  keinen  Gi  und 
davon  abzugeheu.  Aber  wie  dem  auch  »üi,  di(>  Kra^e  isl  fär  andre 
sultixiile  Silben  nicht  gleichgültig.  Wie  ist  z.  B.  die  ursprüngliche  Goslalt 
des  Suflixcs  in  baitdzava  (daneben  baudzuva),  gäninwa,  velniavü  «lanehon 
velniuva),  !e  küsawa,  dumbrava  u.  s.  \v.;  wie  ibt  das  VerliJillniss  von  lit. 
hrattkiuvr ,  fifiiive  /.u  le  brauktawa ,  si'tnvm  (daneben  hi  uuktuu  a  und 
setuwa)  ?  Ist  hier  Uberall  nur  urtspriingUche.s  -ovo,  -ava  möglich  und 
wie  k;ian  man  das  beweisen?  So  lange  süIcIk;  Fragen  nicht  erledigt 
sind  oder  erledigt  werden  können,  habe  ich  zu  der  aus  einem  einzigen 
Falle  gezogenen  Rt^gel  Schmidts  kein  grosses  Zutrauen.  Mir  scheint  es 
einfacher  und  genügend,  als  Grundformen  von  sünüs  *akijes 

^iriifMNfM  u.  s.  w.  vorauszusetzen  und  anzunehmen,  dass  solche  Formen  be- 
ruhen auf  einem  selir  alten  üebergang  von  Stämmen  auf  -t-,  -ti-  in  die 
Declination  derer  auf  -K  -^y  vgl.  firugmann  Grdr.  S!.  314.  Was  nun 
die  lettischen  Pluralformen  auf  -a«M»  betriflt,  so  heisst  es  bei  Schmidt 
S.  68:  »die  lett.  Nebenformen  dßrnawatt  pelawas  reichen  schon  in  vor- 
historische Zeit  hinauf,  wie  preuss.  gimopntt  lat.  palea  aus  *paleva  {*pa- 
leva  wfire  *paha  gewordoi,  vgl  mend  aus  *m&-evi  [meretöd\j  vidm  : 
i(jl9tos),  skr.  jioImo-s  beweisen«.  Mit  dem  prenssisch«!  ^tmoywM  weiss 
ich  nichts  anzufongen,  da  man  nicht  einmal  rathen  kann,  was  für  ein 
Laut  mit  der  Schreibung  oy  gemeint  ist;  Bedenken  habe  ich  auch 
gegen  ein  lat  *paU9a,  weil  ich  gegenüber  dem  Verbleiben  des  v  m 
Fällen  wie  ocMmm,  Mfisitf  eme  Ibtivierung  des  Ausfidls  von  v  nach 
i  vermisse.  Aber  auch  abgesehen  davon,  machen  mir  die  lautlidhen 
YerfalllUiisBe  Schwierigkeiten  genug ;  ist  der  Vocal  vor  «  als  <  aniu- 
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Betzen,  woher  lettisches  ä;  fet  er  ttbeiliaupt  nur  als  Läiige  zu  ndiinen, 
woher  lettisdie  Kttrxe?  Ist  er  aber  kons  geweseo,  so  entsteht  wieder 
die  Frage,  ob  urspr.  a,  a,  o,  die  wieder  nur  mit  Hülfe  der  Schmidt« 
sehen  R^l  Uber  e»,  also  eines  selbst  zweifelhaften  Falles  entschieden 
weiden  konnte.  Ich  mOdite  daher  einen  andern  Ausw^  vorschlagen. 
Die  StSimne  wie  pelü-  sind  alte  F«ninina;  wie  nun  im  Slawischen, 
worauf  sich  Schmidt  auch  bezieht,  die  Pluralflexion  z.  Th.  von  Stam- 
men auf  -«VA-  ausgeht,  z.  B.  dat  pl.  frvnwams,  so  ist  auch  im  Letti- 
schen ein  *peluvd-  (n.  pl.  *pehii>ät)  eingeführt  worden  und  peliiiPis 
ist  ebenso  zu  eridttren,  wie  Suffix  -latw  neben  -luva,  nllmlich  durch 
AngleichuQg  des  Vocals  an  die  folgende  SQbe,  vgl.  nebeneinander 
le  maUuwOf  maUmDa  und  maStewe  (BfahflEanuner). 

Das  Suffix  ist  hier  primSir  und  secundär;  im  ersten  Falle  ist  es 
allgemein  adjectivisch,  dem  Begriffe  des  entsprechenden  VoiNims  «ch 
anschliessend,  gcwissermaseen  participial,  im  zweiten  bildet  es  Ab^ 
leitungen  von  Substantiven  und  giebt  den  Sinn  des  lateinischen  -osus, 
griechischen  -t/g.  Das  Lettische  hat  die  Adjectiva  mit  -u-  aufgegeben 
uod  ersetzt  ihre  Flexion  durch  die  der  -a-  (-o-)  oder  -jo-  {-ja~) 
Stamme,  gcwühnlich  in  der  letzten  Weise. 

L  IHe  primiren  Ableitungen. 
Den  urspraoglichen  Bestand  festzustellen,  ist  durch  den  be- 
ständigen Wechsel  zwischen  Nominativen  auf-ons  und  sehr  er- 
schwert, aiuserdem  noch  durdi  den  Umstand,  dass  dialektisch  (oslr* 
litauisch)  die  Endung  des  Nom.  sg.  des  Part.  präs.  b.  -qs  in  -ut 
Ubergeht  und  man  bei  etwaigem  Mangel  an  Belegen  obli<|uer 
Casus  nicht  immer  mit  Sicherheit  entscheiden  kann,  wo  Particip, 
wo  Adjectiv  voHiegl.  Unaclil.siunkeit  yt'g«'n  diese  dialektische  l'jgeu- 
tliüiiiliclikeit  hat  es  verschuldet,  das.s  in  iXesselnianun  uml  nach  ihm 
in  Kai\>chat.s  Würierbuch  viele  Participien  aus  Szyrwids  Dictio- 
u.iMiiTH  als  Adjectiva  übergegangen  sind.  Ich  würde  hier  einfach 
daittbei  liiiii^eheii.  falls  man  nicht  immer  noch  in  der  Lage  Wctre, 
sich  gewisset massen  rechtfertigen  /u  müssen,  wenn  einem  beliebigen 
litauischen  Drucke  nicht  alles  ohne  weiteres  als  vollwichtig  abnimmt. 
Ich  gei>e  daher  eine  grötisere  Anzahl  von  Beispielen  zur  Beleuctiluug 
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des  erwahDteii  Fehlers.  Sxyrwid  hat  die  Gewohnheit,  polnische  Per- 
tieipia  durch  entsprecheiide  litauische  zu  übersetzen,  wie  es  natürlich 
ist,  giebt  aber  oft  auch  A4iectiva  durch  litauische  Participien  nnd 
Partidpien  durch  litauische  Adjectiva  wieder,  vgl.  s.  B.  mroiny 
^idus,  glacialis  miius^  (Part.  pi4l&  =  «»li^),  Moftos.  So  steht 
nun  bei  ihm:  bnmi^y  sonorus  dtuwibm^  bei  N  Ady.;  es  ist  ParL 
pitts.  allMim6^  zu  deimbu  (brzmi^  resono,  tmmo),  vgl.  Mi  AmnbmU^ 
(klingende,  nilml.  Mooze).  —  cfaciwy  cupidus  gte^ürny  froksxtm, 
kvkukimmt  das  erste  und  letzte  selbstverständlich  Participien,  das 
zweite,  bei  KLD  als  Adj.  trehsxibt  -i  aus  SzDi,  ist  Part,  zu  UrdkniM,  das 
Adjecliv  heisst  trotzkiu,  —  drapietoa  raptor  rapax  drasitit;  das  steht 
bei  N  S.  153  als  dt^itlm  ==  ibiqwitt  mit  HinzufUguuj^  des  Adverbs 
imley  ;  es  ist  Druckfehler  Air  dnuAiu  parU  prüs.  a.  v<m  dradtoA 
dnufe^  Feissen,  vgl.  lupieiny  praedatortus  drasftw,  pletzus,  tupus^ 
von  diesen  steht  wieder  pUmu  bei  N  als  A^l'ectiv  (ist  pt.  prtts.  zu 
pU'tzau  ^i'izyti,  vgl.  lupi^  pieszau),  wflhrend  die  ebenfalls  partici* 
pialeo  drudtm  Ii^m«  nicht  au^nommen  sind.  —  drificy  tremebuodus 
tremnlus  drefrnf,  N  als  Adj.,  ist  Pftrt.  pras.  zu  lireM  dnbitA  zittern, 
—  glancowny  splendidus  twidtu^  bei  N  Adjecliv,  ist  bei  Szyrw. 
Particip,  vgl.  glancui^  9widimti  (=  «sulaitff)  darau,  bei  Mi  steht  indess 
Adj.  ividüs^  das  nalUrlich  mOglich  ist.  —  grcczny  aplus  inderm  hat 
N  richtig  mit  dem  Part,  ftfer^  wiedergegeben,  dagegen  die  gleiche 
Form  in  przystoyny  priderw,  nieprzystoyny  niepriderus  als  Adjecliv 
genoninicn,  obwohl  bei  den  Adverbien  przysloyuie ,  nieprzysl.  die 
Advel bialt'unn  des  Paiticips  stellt  nepiideruncietj  (—  uepridtrimczei).  — 
gwaHo\%Tiy  violontiis  im|)e(ii<)sus  ntpuolus,  bei  N  Adjecliv,  isl  i'ait. 
zu  ich  lalie  an,  vgl.  uiezapadaiiicy  inocciduns  neniuptwimy 

oii[t<iilai,icy  rebellis  aljjuolus^  neben  diesem  das  iir)\ n  k«  iml  aiü  l'articip 
aisi.spuius.  —  koü  bij4cy  ;vvürtlich;  schlagendes  l'lerd;  caicitro  -onis) 
arklis  spardus,  bei  N  Adj..  ist  Part,  zu  spärdau  spuidyli  iler.  mit  dem 
Fiisse  ausschlagen,  vgl.  kon  zizucai^cy  (abwerfendes  Pferd)  equus 


1}  Ivb  benutze  die  Gelegenheil,  einen  imhum  in  meinem  Abi.  S.  386  ta 
berichtigen;  ich  hebe  dea  undeiitMohea  Druck  diese»  auttu  ab  tMohu  geleeeo, 
daher  bebauplet,  bei  Szyrwid  habe  «aäJtt  nicht  es  steht  aber  deutlich  «  anter 
obmsrzl  gala  Obducor  apszulu.,  zamariam  congclur  swssulu;  7i^bnt;>  rrigco  ssulu 
und  so  an  andern  Stellen.  Das  Präsens  siälü  Iiat  demnach  in  der  That  Nasal 
enthalten,  und  so  auch  kylü  =  kifti  u.  s.  w. 
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sternax  arkUn  mein«.  Pari,  zu  metu  mitü  werfen,  bei  N  Adj.  — 
kradn^icy  (stehlend)  furax  wo^tw,  Pirt.  zu  Mj/i«  t»d^<i,  br  i  N  Adj.  — 
kroplisty,  krople  puszczai^^cy  rorans  limti«,  Part,  zu  Uum  kuzi'ti 
tropFen,  bei  N  A^j*  —  kwasay  (sauertöpfisch)  pamurusj  mrup»^ 
dieses  ==  surüg^  pt.  prttt.  a.,  jenes,  bei  N  Adj.,  part.  prUs.  zu 
nturt/  niuri:'ti.  — -  latainca  rzecz  (fliegendes  Ding)  volucris  volatilis 
äkrediioius  (Part,  zu  dandiioiu)^  skrindug  (dass.  unter  lotny),  dies  bei 
N  Adj.,  es  ist  Part,  prtis.  zu  dtrindü  {»hridaii),  vgl.  latam  volo  volito 
cfcrtfufa»  dkreäaoiu.  —  lom^y  lomny  fragilis  traazhn»  hui»»  luUu», 
letzteres,  bei  N  Adj.,  ist  Part,  zu  hülu  intr.  brechen,  so  gut  wie 
itattkus  (krachend)  zu  Inuxhü  truütälL  —  mieray  modicus  wifti», 
b«  -N  Aidlj.,  bei  KLD[  ebenso  mit?,  Part,  zu  niierz^  MÜbw.  —  nieroz- 
»ydny  inconsideratus  m  amslw,  nnmyäby  meditatus  cunctalor  ümmIiw, 
bei  N  als  mofftia  Adj.,  ist  Partidp  zu  mmiMf  =  mfilsfi  mfsi!^  er- 
wl^n.  mesiniertelay  isiinortalis  nemrttim,  smiertelny  mcrMfot, 
bei  N  A4j.,  ist  Part  zu  mimfu  mifi»  sterben,  so  gut  wie  unter  smier- 
telny, ma/st6  przynoezaiiioy  m&rvnm  (todtend).  —  niespokoyny  ior 
quietus  nanmämt  spokoyny  iysmIm,  bei  N  Adj.,  obwohl  zu  teskbwy 
laediosus  neräiuli»  das  Adv.  teskliwie  durch  nermOm^  (Adv.  = 
nrnriancXM  zum  Part,  von  Himfit  rniilQ  wiedergegeben  ist.  —  odsieczny 
obsidionalis  repulsorius  a<ft*erAi«,  bei  N  olfcerAHr  Adj.,  ist  Part  zu  aIfcerlA 
4Kfiii.  —  p«cbn%cy  olens  M^piw,  Pftrt  zu  ibvdpMb,  bei  N  ein  ver- 
dächtiges Ady.  ftw4^  en^nstig.  —  ptochy  ftigax  ventosus  Ukitm, 
Part  lu  UbfaA  loli*^  iter.  zu  ßJ(<i  fliegen,  bei  N  Adj.  —  potraebny 
necessarius  raifcMfRa»;  indigus  egens  piiMAw,  letzteres  von  N  als  Ad- 
jectiv  genommen,  wiihrend  es  Part,  zu  pmalsfl  hni&^  ist;  das  Ad- 
jectiv  firinaUtt  beisst  nothig  necessarius.  —  smierdzq^y  foetidus,  male 
olens  mardm^  bei  N  AcQ.,  ist  Part  zu  smierdz^  mM«.  —  swi^t 
gamdus  «bmiimIiw,  Part,  zu  swi^ooe  «sn^pftte,  bei  N  Adj.  tm^ftiHm 
—  swierbi^cy  pruriginosus  ntoiluf,  Part.  pras.  zu  swierzbi  ral^  oo  «mM» 
(3.  sg.)  mi.  —  zbawienny  salutaris  ti^mtuv,  smv^&m,  ersterea,  bei  N 
A4j.,  ist  Part  zu  ws^onatf,  -gamjti.  —  pimku  bei  N  aus  Szyrw. 
bl&hend  afo  A^j»*  ist  Part  zu  fimüt  putaU  jM  sich  blftben.  Diese 
Probe  enthalt  lange  nicht  alles  anftahrbare,  mag  aber  genu^^en  zu 
Zeilen,  wessen  man  sidi  beim  Gebrauche  von  Nesselmanns  Wdrler- 
buch auch  hier  zu  versehen  hat.  In  vielen  andern  FSlIen  hat  Nessel- 
mann  freilich  die  Szyrwidschen  Formen  als  Partidpiea  erkannt. 
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namentlich  bei  abgoloiteten  Verben,  boi  primären  dagegen  ist  man 
nie  gegen  ein  Verselu-n  sieher.  Durchweg  hat  Ncsschuaiin  die  hei 
Szyrwid  oft  zur  Ut-hcfisi-tzuni;  von  Adjcciiven  verwamiii  u  l'ailicipia 
piüt.  act.  aul"  -JA'  (—  -j'«)  richtig  hcsliiaiiit.  iiidess  auch  iiiclit  immer, 
so  Steh!  l)ei  Szyrwid  unter  ghipi  sluhus  pudifhia  paswaygis,  dasseiho 
uiilcr  nie  pr/\  sohic  (niclit  hei  sieh)  amens,  deUrus;  das  zweite  Wort 
giebt  N  richlii;  (hirch  jmsu  aitirs ,  (his  erste  dagegen  als  Adjcctiv, 
wlihrond  es  I'atl.  |)rül.  act.  zu  im-tUihdh  pailükti  toll  werden  ist. 
Zuw(>ik'n.  glaube  itl>,  hat  sich  Szyrwul  seihst  ijeirrf,  so  hoi  »milczJ|ey 
tacilurnus  elingui.s  tiliis  gen.  -aus,  lHalm  gm.  -tuis«,  ( i  >k'r(S  i."^t  das 
gebrUiiehhche  Adj.  lylm,  iel/leics  wolil  sicher  Part.  pr-iLs.  zu  niilkna 
tilsfu  trotz  des  hinziigefugfen  (iruiiivs  -am.  Auch  in  andern  Oiicllt  ti 
kommt  man  aut  xilchc  Zweifel:  (iSt  hat  aus  Miekiiekij  ein  Adj.  ijirhns 
gewohnt,  e<  wird  al)er  das  Part,  nichqs  in  dt  inselben  Sinne  gubrauelit, 
z.  B.  DK  -Ii.  lind  jenes  ist  wahrscheinhch  als  Particip  anzusetzen 
\Senn  .\hl)L  unter  »siiumig«  ein  .Vdj.  nilrutikus  angieht,  so  ghuibe  ieli 
nicht  daran,  wt'il  es  das  Priisens-«  von  utlninkü  -trukat'i  -trtikfi 
enthält.  So  ist  das  l)ei  KLDl  stehende  Adjectivum  alKimainus  mit  dein 
Keflexivpronomen  naeli  der  Präposition  sicher  nichts  anderes  als  das 
Parliei|)  zu  al-si-mawaü.  All  dergleichen  fehlt  in  der  folgenden  Zu- 
sammenstellung; wo  ich  dennoch  nur  Verdächtiges  aufgenommen  fiabe, 
ist  das  Bedenken  ausgesprochen.  Die  Beispiele  tünd  geordael  Dach 
dem  Wurzeivocal. 

iu  WarzelTOcal  e. 
kpA9  weichlich,  vgl.  ^pft  sich  verzilrleln.  —  sekm  seicht,  ent- 
nommen aus  gen.  sg.  fem.  sekios  Wit  38  :  setikü  «efcii,  Abi.  341.  — 
slehm  wunderbar  BG,  Su  17  :  stebin-s  siebe ti-s  staunen,  Abi.  347.  — 
»znekm  redselig  :  sznekü  sznekeU,  —  kerszm  SeDi  unter  m.sciwy  rach- 
süchtig, ist  vielleicht  Part.  präs.  zu  einem  kmzu,  das  ich  nicht  sielier 
nachwei.scn  kann.  vd.  indess  Ahl.  332.  —  smdm  Mi  aschgrau:  funehis 
N  aschgrau,  fahl,  KLD[  schieibl  «fne/tw,  aber  pamelys  falb,  dazu  bei 
N  ein  pamHmU  »bräunen,  einbrennen,  von  der  Sonne«,  N's  i  kann  e 
und  i  bedeuten;  beide  Worte  stammen  aus  SzDi  unter  smiady  und 
amiado  czynif ,  pasmdys  (so  dort)  kann  em  Part  prttt.  a.  sein;  die 
richt^  Schreibung  ist  wohl  i;  das  Wort  gehört  au  Ur.  smalyly 
trans.  sengen.  —  atmenus  gutes  GedAcbtniss  habend,  bei  Mi  erkennt- 
lich, erinnerlich  :  m$n&  mHlti,  Abi.  335. 

AMnU.  d.  X.  S.  QmMmik.  1.  WiiMMd.  XXYIU.  1« 
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B.  Wmel  mit  ir,  ü,  im,  in  «hi  Yeiireter  der  Sontntai. 

a.    ir  u.  s.  w.  vor  Oonsouanten. 

bingüs  niulhig  (von  Pferden)  :  bihgti,  Abi.  320.  —  dilgtis  siechend, 
brennend  M  1.  387,  vgl.  diUfios  diiffH^  JSvd  585.  12;  886.  V.K  — 
Imjbw  biegsam  MiLD  S.  1 48,  SzDi  unter  negibki  (/tn^AM  unter  gibki 
ist  Part,  prtts.  zu  HnkttA,  Abi.  334).  —  mildus  N  aus  Szyrw.  fronnn,  vgl. 
mild^  SzDi  unter  nabotenslwo  pietas,  devotio  in  daun,  mtUdin^g 
naboiny  pius  :  mddi«  «läM  bitten  (reflex.  beten),  Abi.  335. 
fingiu  faul,  vgl.  ÜngU  faul  weixlen.  —  vingiu  v^&k  ISvd  489.  3  in 
Windungen  laufender  Bach,  wngu»  rasUeUs  Oszkd  4  bunte  Stickerei : 
Abi.  355. 

b.   Vor  Vocalen. 
a.    Kurses  t. 

gihh  lief,  le  dfil'svh ,  vgl.  r/c/wjt'  Tiefe,  Abi.  325.  —  grims  A 
1884.  153  unlustig,  widerwillig  zu  etwas  :  jfn*7i  überdrüssig  werden, 
Abi.  328.  —  at-kiliis  olTcn,  pra-kitm  K\A\  N  erhai)en,  l)ei  .MiLL)  1 1 4 
in  gleicher  Bedeutung  pukih'is.  auch  DL  unter  »erhaben«  :  keUi  heben, 
Abi.  330.  —  kimm  heiser  :  hiiuti  h.  werden,  Abi.  331.  —  parpilu 
[svecziu]  (jiLstc  im  Uebcrlluss,  zu  IcöCn  per  pilu,  vielleicht  /.u  einem 
Adj.  pilus  voll,  reichlich  :  pilti.  —  rimm  M  t.  3!)0  lulug;  rimti  r. 
sein,  Abi.  330.  —  ski''(a  KLDl,  MiLD  Ui  ieithl  .sjKiltbar  :  .vAr7<< 
Irans.,  skilti  inlr.  spalten,  Abi.  341.  — *i'i7m«  N  gliuuueud,  schwt  U  iul, 
wohl  eher  Part.  prüs.  =  svilqa  zu  sv}lü  svilli  mir.  sengen,  ein  sviUm 
MiDL  S.  436,  Li)  2ti7  ist  Subfilanliv  uud  =  svilius  (fem.  -e). 

ß.   Langes  ?. 

i-kyim,  so  M  1 .  70  (das  V  erburii  iu  der  Note  i-h/rdli  zum  Ekel 
weiden)  widerwürtig,  widrig,  feindlich  u.  iL,  begegnet  audi  soiial 
öfter,  lueisl  ikirus  geschrieben,  z.  B.  W2  1 12,  31  3.  1 1 1  (aus  Wüloncz.}, 
A  1884.  ß.  r.Sl;  nükiim  A  1884.  8  d.ss. :  vgl.  Ahl.  331.  —  hßiM 
scliwi'iü.^aiii  :  lilli  verstummen.  .\hl.  3GÜ.  —  tynts  ^vgl.  da^  oben 
S.  IGä  augel'ührle  lyius  und  le  Urs)  M  1.  61  (Note  11)  soll  ursprüng- 
lich ) eben .  gh  ichmiissii.;!*  bedeuten  (vgl.  lyran  Steppe,  üb.  S.  165), 
(laiaus  die  Uedculuug  »rein,  lauter«,  adv.  hfrei  M  1,  372  ebenhin, 
ruliii;  —  vylm  Mi  betrügerisch  :  Abi.  354;  viell.  denoni.  zu  vfßa 
Betrug. 
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C.  Wurzelrocal  e. 

begiis  N  gut  laufend,  vgl.  superl.  hegiäusias  J  687.  t  :  bägti  laufen, 
Abi.  370.  —  kvepm  N  (Jivepus)  engbrüstig«  keuchend;  wenn  richtig, 
eher  denoni.  von  kvq^  kurzer  Atheni,  als  unmittelbar  zu  kvepiü 
kvepli,  Abi.  333.  —  migtis  wohlgefällig  Su  Jj7,  vgl.  subsl.  mcijuinns 
SatP  -148.  22  :  mifgli  Wohlgefallen.  —  per-sedus  N  durchsclilagcnd 
(Papier),  vielleicht  Part.  pi-Us.  m  so  du  se'gti  sich  setzen,  Abi.  340. 
—  ftini'tus  aschgrau,  s.  oben  S.  247.  —  velm  spät  (Adv.  indes»  veUn, 
vgl.  le  u'Oh^  adv.  wiHu  und  wf'li).  —  vesits  kulil«  vielleicht  denoni. 
von.  ifM  Kuhle  :  vä'tU  kühl  virerden,  Abt.  37£2. 

D.  Wnrzelvocal  a. 

a.    Im  Ablaut  mit  fi. 

Diese  Ablautstufe  erscheint  hier  auf  den  ersten  Blick  ziemlich 
hriufig,  man  muss  aber  die  Fülle  unterscheiden,  in  denen  zwar  die 
Wurzel  an  sich  Ablaut  e  :  a  zeigt,  die  Ableitung  mit  Suffix  aber  un- 
mittelbar erst  an  ein  primUres  oder  abgeleitetes  Verbuni  anknüpft, 
das  bereits  a  hat,  so  dass  das  a  der  Adjecliva  nicht  als  eine  ihnen 
an  sich  zukommende  Stufe  des  Wurzelvocals  anzusehen  ist  Di«^ 
häufige  Ableitung  vom  Itorativum  zeigt  eine  gewisse  Lebeodigkeit 
des  Suffixes,  das  dann  die  Neigung  zu  wiederholtem  Thun  ausdrückt. 

u.    Das  nebenstehendo  Verhuin  li.it  l)ereits  a. 

ardus  M  1.  386  zerstörend:  zu  (inlitü  ardyti,  Abi.  MU.  - —  ne- 
ujidtirii  ntr.  unter  niegrzeczy  absurdum  ineplum  SzOi;  ojidarm  M  \. 

L'inyiesi  hlüsscn,  zum  Abschliessen  :  daran  dm  ijti .  Al»l.  361.  — 
grabits  fingerfertig,  gewandt,  zur  W.  greb-  Ah\.  302,  docli  lici^l  keine 
unmittelbare  He/.ieliung  zu  dieser  vor,  sondern  das  Woil  ist  mit  ijiohti, 
le  gnibl  raffen  zu  verbinden.  —  giamzdiis  sknudcjimnx  duni[ifer 
(eigentl.  nagender)  Schmerz  KDL  unter  »dumpf«,  zu  einem  Iterativ- 
stamm gramzd-^  vgl.  gremzdu  gremszli^  Ahl.  362.  —  gvalbus  M  1.  388 
(Abi.  329  durch  Druckfehler  ^aldm,  dies  steht  aber  JSvd  1046.  10  : 
^vdUitf  riiZHtai)  leicht  auszuschlauben,  zu  den  Iterativen  gvalbyti  und 
gvaldijti.  —  kabüs  leicht  anhangend  (z.  B.  von  der  Klette)  :  habu 
kabi'li  hangen,  Abi.  330.  —  knabm  KLD[  aus  Mi  langfingerig,  diebiscli : 
knabü  knab&'ii,  Abi.  33!2.  —  kramtüs  MiDL  551  zilnkisch,  zum  Iterat. 
kramtaa  kraml^H  nagen,  Abi.  333;  bei  Szlii  unter  uszczypliwy  maiedtcus 
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gtiaybm  knmltt»  (=  hramim),  so  auch  bei  Mi  a.  a.  0.  und  wahrscheinUch 
aus  Szyrwid,  wo  es  kaum  zweifelhaft  bleibt,  dass  beide  Worte  Pari.  prSs. 
zu  den  Iterativen  gnaibaH  Xromtofi  •sind.  —  kralus  stauchend,  hart  tra- 
bend, zum  Jterat.  kraiaü  krai^  schattein,  Abi.  333.  —  kudm  {Imdmt  -i 
M  1.  2S8,  mit  ausdrucklicher  Angube  des  Femininums)  kriechend, 
schleichend,  ebenso  A  4.  389,  wahrscheinlich  zu  einem  iterat.  *Uind(tu 
-yti,  vgl.  landykU  Schlupfwinkel;  DK  200  ist  Psalm  119.  4  sagillae 
poteotis  acutae  Übersetzt  durch  w^em  galinga  ianden;  DBK  58  iiptdej 

ir  dajiej  padrosztus  wirbidelm^  parallel  BiKn  87  luxlrei  aksiA- 

nelim  :  lendü  lisli,  Abi.  234.  —  Itukt  M  1.  389  gefrässig,  zum  Her. 
tasaü  lasißi,  Abi.  363.  —  numanits  leicht  begreifend,  primm^  ge- 
lehrig, sumanm  idoneus  Giedr.  Timolh.  2.  2,  iszmanüs  leicht  begreifend 
KLD,  verstündig  JSvd  1076,  9  (kann  indess  denominativ  sein,  von 
isztHaiias\,  anzuschliesscii  au  -iitamü  -matujli  :  menü  miHtiy  Abi.  335. 

—  nu-malm  behende  .M  1.  389  :  iinilaü  maUjli  schauen.  —  shabiis  N 
scharf  (schneidend;  :  slmbii  .shabrli ,  Abi.  3il.  —  skardm  laut  ASz 
•167,  fiSi,  steil  M  1.  3ÜÜ,  JG  I  17,  Sii  103,  adv.  skardzci  Trow.  Miittli. 
8.  32  i^glossiert  durch  didiu  traithsinu,,  zum  Ileral.  skardyti^  \h\.  3ii. 

—  sklandus^  enlnomiiien  aus  dem  Adv.  sklandei  BG,  .30  glalt 
(eigentlich  schicuderig),  zum  licral.  sklandaü  sklandyti  ü(I(m  dcnomina- 
liv  zu  sklanda,  vgl.  juiMamiiift  zu  püsklnnda.  —  szkrahm  M  I.  39 i 
schnell;  — -  «knibu^  !  eig.  last  liolir?",  dann  zu  skrabeti,  Ahl.  3i3.  — 
slapiis  wer  sich  !i;ern  verstcckl.  Iifitnlicli  lliuond,  Szl>i  iinlor  lajeamy, 
zum  IliMat.  slajnttl  tiliipyli,  Abi.  iJii.  —  suhoi'is  -  ■^i  \i\itcM\\g  :  xmagiü 
Hmöijt'i.  Abi.  3ö().  —  spragüs  prassclii;  :  spntyii  sjir(i>jrli,  Abi.  3i6.  — 
spiiui()U.s  würgend  (l)eim  Schlucken',  zu  cincni  l'ausali\uin  \oii  sprinyk 
intr.  vvtlrgcn.  Abi.  347.  —  prrsiturlis  svi(loisj)rcchürisch  K-LD[,  N  : /orii* 
larü  sagen,  Abi.  351.  —  trakus  kl-Üj^,  N  albern;  Irakm  wUlhend  (von 
Thieren)  WP  93;  ein  priulll^e^  Vei  biim  irah-  in  patrakmi  fem.  part.  priU. 
acl.  WP  118,  palraki  n.  pl.  msc.  pari.  i)ra(.  act.  [—  patrnki'^  WP  Gl) 
rasend,  vf^l.  .\h!.  —  trnnhüs  holperii;,  ad\.  trauki'i  bedeurel  W^l 
46  strenge  (eigentl.  drölinrod),  zum  Iteiat.  traukau  tranhjli^  Abi.  3ö2. 

—  hmkifs  fem.  Ivaski  J  219.  12  schwatzliaft  :  (raskü  tvaskeli  phppcrn, 
Abi.  3.53.  —  iangtiSt  fem.  pl.  iatlgiosios  kojMds  KJ.D  die  leicht  schrei- 
tenden Fusslein,  zu  einem  Iterat.  *iattyyli  von  ieiigli  schreiten,  Abi. 
3ä8.  —  ap-zargel  adv.  riltlin^,  zum  Iterat.  zargaü  iargißi,  Ahl.  3;j8. 

—  ivalgm  Marc.  44  vorsichtig,  zum  Iterat.  tvalgaü  ivalg^t  Abi.  äö9. 
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ß,  Oboe  umnitlelbiren  AnsdiluBS  an  ein  Terimm  mit  0. 
Auch  hier  mag  in  manchen  Fallen  nar  zufällig  kein  Verbum  mit 
der  Wurzelstufe  a  vtMliegen,  in  andern  eine  denominalive  Ableitung 
anzunehmen  sein.  Mandüi  nicht  wässerig  (von  der  Suppe),  hlanäiot 
hräpos  KOL  Hafeiachleim,  vgl.  Abi.  Z%i.  —  brong&t  theuer :  hringti 
theuer  werden,  Abi.  322.  —  darkiu  garstig :  defhU  besudeln,  Abi. 
361.  —  j^atw  schön,  daneben  ffnim  WBCh  91,  v.  3,  4,  7,  vgl.  le 
ffreftu  neben  ^afnt;  der  Wechsel  von  e  und  a  beruht  wohl  lEsum 
auf  altem  Ablaut.  —  hantmt  fem.  kanki  A  1884.  176  schädlich  : 
kenkia  kmAH  wehthun,  Abi.  363;  dier  denom.  zu  kankä.  —  proibardw 
KLD  maserig  (vom  Holze),  bei  Mi  steht  »windig  Holz«,  ausserdem 
KLD[  pranarus  gleicher  Bedeutung.  —  lakus  flochtig  (leicht  fliegend}, 
behende  A  1885. 128,  M  1.  389,  DBS  145  :  leküi  UkH  fliegen,  Abi. 
363;  kann  dennn.  von  liiuu  Flug  sein.  —  magm  JSvd  638  Note 
eHdttrt  mit  mmiä«,  kur$  mä^la^  dort  auch  ein  abgeleitetes  Verbum 
fiMi^mli^;  adv.  {wM  mägei  uimidu)  J  646.  5  :  in^^fi  Wohl- 

gefallen. —  oAiMMw  M  1.  389  schief.  —  plaUit  breit,  le  pkueks, 
vgl.  Abi.  346 ,  dort  ist  hinzuzufUgeD  plintu  ptuH  sieh  ausbreiten  A 
1884.  158,  179.  —  nossäs  (gen.  sg.  fem.  namt  J  833.  IS),  KLD[, 
GSt  fruchtbar,  eher  zu  einem  Nominalstanun  mmm-  als  unmittelbar 
zu  n^Mfe*,  Abi.  364;  nmtus  iirgm  Reitpferd  JG  13.  —  rain^  trSge : 
rembu  römheti  tiügo  sein,  Abi.  3C5,  —  ramits  ruhig  :  rimti  ruhig  sein, 
werden,  Ahl.  339.  —  sakm  folgsam  (vielleicht  nur  lautlich  filt  sckm) 
M  i.  3'JO  folgsam  :  sckii  folgen.  Ahl.  300.  —  skalits  sphttciig  Kl)i., 
SzDi  unter  hipny  und  szczepny,  Ic  akahch  :  skeUi  spalten,  .'Vbl.  3il ; 
viell.  denoin.  zu  skalä.  —  smarküs  grausam  :  smefkti  in  Nuth  ver- 
setzen, Ahl,  367.  —  stdhjiis  stnir  A  1885.  102,  trotzig  IhP  2.  211, 
BG,  .M  1.  233  :  Ä/c/yff  -liiir  hinsehen,  Abi.  347.  —  stdmbüs  grob, 
vgl.  Abi.  347,  viell.  dcnom.,  =  slnmkig.  zu  stamba.s  Stnink.  — 
t!taii(jii.s  widerspenstig,  in  M  1,  391  dicht;  daiiyus  njszys  tc.^les  tiantl 
Su  stengti-s  sich  w i(lera<jlzen.  .4bl.  347;  vielleicht  denom.,  vgl. 

ai-nlaiifjä  Widerspensligkeit.  —  svambua  durch  Schwere  schwankend 
LB  344,  schwer  WO  184,  vgl.  mmbaliüli  baumeln  u.  a. ,  Abi. 
348.  —  szmpfiH  M  1.  391  viel  lispelnd,  vgl.  szvapl^s  nehou  szvcpli^s 
Lispicr.  .\hl.  3()7.  —  trqxzm  üppig,  gedeihend  A  1884.  8,  a.  pl.  fem. 
truszius  =  Iri'iszias  ASz  1HI.  adv.  tnf.szjai  Su  40;  daneben  tr&hzm 
KJLD ;  vielleicht  deuom.  zu  trqsza  :  Ir^zU  modern,  Abi.  3ä2.  —  varu» 
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SzDi  unter  warsysty  coclilis,  twwnw  Btrawny  codilis :  tkU  kochen, 
Abi.  355. 

b.    Wurzelvocal  a  iiichl  iiu  Ablaut  mit  e. 

agu»  GSt  Ud  (im  Geschmack),  schal«  —  anxtu  KLD[,  NBd 
heftig,  comp,  arsziaus  scbliniraer  Wit  30,  A  1885.  S34,  vgl.  anzaü~B 
arxBi^ir^  sich  heftig  geberden,  damit  ist  zu  verbinden  gartzu»  MiDL 
böse,  dies  entlehnt  aus  poln.  gamtf  Higer  (Brückner  S.  83),  jenes 
aus  weissr.  horSij  (klr.  hiriyj  vgl.  hirSyty  koho  jemanden  ilfgern, 
hirdyly  lia  sich  ttrgem);  das  Verhttltniss  der  Worte  wie  gadgnä  = 
gadmaf  oiifna  =s  Aodma.  —  andiei  adv.  eines  andmu  Forlunatov 
BB  3,  63  hell  glänzend.  —  hadm  stachlig,  stfissig,  karvi  bßäi  M  4.  387: 
bodaü  bad^,  Abi.  360.  —  bweitt  KLD[  (durch  Druckfehler  6ardV),  N 
zanksüchtig,  vielleicht  Part,  prtts.  zu  barä  b&rU  schelten,  Abi.  372.  — 
brasxkiu  prasselig :  hratxkA  bratzk^Üt  Abi.  372.  —  drwffiu  KLD[, 
Trow.  Apocal.  3.  46  (glossiert  mit  gnlldka»)  lau,  vgl.  druitgneu.  — 
^diis  schmackhaft,  le  adv.  yaifcld  —  tßtrdidf,  —  gtuxutt  gen.  sg. 
fem.  gaszios  DBS  33,  adv.  gattei  GSt  aus  Dowkont;  nach  Geitler 
nschöna,  eher  »anmuthig,  stattlich»,  vgl.  goiaimat  Ueppigkoit,  Luius 
DBS  217,  vgl.  auch  gaszyli  zieren,  schmttcken  DBS  40;  vielleicht 
liegt  dne  Entlehnung  und  Entstellung  des  russ.  go/ij,  klr.  »anmuthig, 
stattHch«  vor.  —  ^rattu  Mi  1.  388  soll  »kohl«  bedeuten,  ist  aber 
wohl  identisch  mit  dem  denoarinativen  gratiu  widerwärtig.  —  atkalei 
adv.  umgekehrt,  dagegen,  le  aätel  wiederum  u.  a.;  zu  at-si-kölli  sich 
anlehnen,  Abi.  373?  —  kalbüs  gesprächig,  prakalbüs  M  1.  71  red- 
selig : /(a/^ti  kalbe ü  reden,  Abi.  375;  viell.  denom.  /u  kalbä.  — 
kandns  liissig  :  kaiiilu  kijuli  beissen,  Abi.  37ö.  —  karliis  bitler;  indess 
viell.  zu  koiii  kifsli ,  Ahl  332.  —  lakus  M  1.380  (tUssig  : /«it/i 
.schlappen  '  Üuiuu's  Hessel^  .  —  saldüs  [\q.  mlds  zum  a-st.  geworden) 
süss,  vgl.  Ahl.  'Ml'},  dazu  h)h.  Sclmiidt  IMuralb.  182;  das  slav.  ^soidtk't 
ab.  sludi.ki>  ciulialt  allen  »-slanini.  —  skitmis  wohlschmeckend,  vgl. 
Abi.  373.  —  stiindns .  szli/tid  slaudi  \  KsSi.  i  ti'.K  —  szandm  N 
hühnisch,  schiiiälisuchlig,  zu  dem  Fremdwort  sznndaü  szandijii^  viel- 
leicht r=  Part.  prJis.  szandqs.  —  szankus  M  1.  390  behende,  be- 
vveylicli,  tjclinell.  SzDi  unter  porywczy.  chybki.  adv.  nzuiditcy  unter 
chybko,  vgl.  Abi.  374.  —  szvänkus  tein,  anständig.  HB  0.  237  mit 
xof4^)Q%  zu;»auinieDgestellt.  —  szvarm  sauber  »vielleicht  nur  eio  Scherz- 
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Wort«  KLD;  DL  wird  es  nicht  als  solches  bezeichnet,  —  länkus  dicht. 

—  trapüs  spröde,  vgl.  Abi,  3i3,  wo  die  lettischen  Formen  mit  e 
wohl  nicht  auf  Ablaut  beruhen.  —  pri-valits  nöthig  :  privalaü  -vah^ 
bcdUrfeOi  Abi.  374.  —  valgm  esslustig,  KDL  unter  »gefrüssigf* :  vaUjau 
välgyti  eesen,  vgl.  .\bl.  334.  —  ivarbw  (dros)  rauh  A  1884.  261, 
kühl  GSl;  andio  BedentJini^en  »bar«  {pinittgtti)^  »voll,  schwer«  (grudoi) 
U  1.  392;  bei  DBS  84,  85  ein  ParU  prttt.  act.  mivarln'.s,  acc.  nu- 
iiwr^Mf  (also  inf.  MmrbU)  durchgefroren,  von  Frost  durcbiM^haiiert. 

E.  Wnrzelvocal  ö. 

a.    Im  Aljlaut  mit  e. 
romm  ruhig,  zahm,  iNcbcnform  romag,  le  ränu  :  rimH  ruhig  sein, 
Abi.  339. 

b.    Nicht  im  Ablaut  mit  e. 

bodm  widerwärtig,  ekelhaft  M  1.  387,  DaCD  s.  v.  d^äumimat, 
N  :  hodiSl-9  hadßli^  sich  ekeln,  Abi.  376.  —  ^Mk»  glatt  anUegead, 
vgl.  von  einer  andern  Nominalbildung  derselben  Wurzel  fj^atlau  ^dttifH^ 
le  ^äiUt  streicheln;  alter  ti-stamm  auch  im  sl.  gladdci  glatt.  — 
gofnu  GSt  b^erig,  dazu  aus  Dowkont  ein  jofr^ft  begehren,  vgl.  Abi. 
378,  der  dortigen  Zusammenstellung  ist  beizufügen  tf-g^bm  1.  sg.  prttl. 
habe  hergebracht  JSvd  3S7.  1,2.  —  koosus  bei  Mi  unter  kvaezu  kvotU 
muthmassen  mit  der  Bedeutung  «nnbedachtsam«;  Form  und  Bedeutung 
sind  auffallend;  wenn  es  richtig,  ist  *fttwl-jti-<  anzusetzen,  vgl.  Abi.  377. 

—  noru9  N  begierig  :  nortw  noNtU  wollen,  oder  denom.  zu  n&ra»  Wille. 

—  opiu  leicht  verietzbar,  viell.  denom.  zu  opa  Wunde.  —  onw  GSt 
sdiOn,  bei  DBS  (mit  den  Ableitungen  ommasy  cr^i)  bedeutet  es 
»ai^iesehen,  gewichtig,  bedeutend«,  z.  B.  18,  122,  167,  180,  vgl  wnt- 
mot  WW  1.  88  glossiert  mit  wainosö.  —  ikolm  (fem.  Mn)  A  1885. 
13  sauer,  v§^  dtehat,  le  tk^,  —  «optw  schmerzlich  DaCD  unter 
HOpM :  topi^H  schmerzen,  Abi.  377.  —  totiu  salt.  —  «fropfti  emsig, 
nciss^.  —  patogiit  anstandig,  le  patag9  bequem,  vgl.  w-tögU  JSv  8 
einig  werden  mit,  vgl.  BB  18.  240;  dazu  auch  eUogm  (=  o<- 

»muthig  (Coadj,),  sonst  dr§tm*  K1.D[?  —  k>lüs  fem,  von 
fem  gekommen,  vgl.  m  von  weitem,  toH  adv.  fem,  le  tätsch 
adj-,  täCi  tatu  adv.,  pr  läUs  Ulk  comp,  adv.,  zur  Btym.  vgl.  KZ  25. 
139.  —  iroszkiu  durstig,  bei  SzDi  unter  duszno  tu,  hic  gravis 
respiratio  est  bmzku  cia,  vgl.  vi^dktzH  ersticken,  .\bl.  378.  —  atokus 
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M  1  304  ontfürnt,  auch  N,  Mi,  atolktimff«  Entfernung  BG;  die  Deutamg 

al-lokm  uud  Ableitung  \oii  ai-kkeli  herlaufen  will  zur  Bedeutung 
nicht  recht  passen;  man  inüssU;  denn  die  Hedeutung  der  Präposition 
fassen  wie  iu  al-doU  sich  eulferneu  (sich  zurücksLelteu). 

F.  WvnelTOeal  <  mit  Abbnt  mit  ei  xu  9,1t, 

a.  Kurzes  i. 

pä-iltikm  M  1,  387  /n mli  h  gross  :  drylUi  sich  iang  herabziehen. 
Ab),  i'ii.  —  (jizm  M  I.  .ihS  scharf,  widerUch  :  (jffzli  herb  werden, 
Al)l.  273.  — -  ijrlzm  {imorjus)  bissig,  widrig  M  I.  388  :  (jrvili  schnei- 
den, Zähne  knirschen. 'Abi.  ili.  —  Upiia  KLD[,  IS  klebrig,  haftend: 
Impü  lipti  intr.  kleben,  Abi.  277.  —  pigiis  leicht  (facilis),  wohHeil. 
—  nkits  N  trügerisch,  SzDi  unter  omylny;  rikus  darbas  BF  »hinder- 
liche, langsame  Arbeit«,  eigcntl.  bei  der  man  leicht  stockt,  sich  ver- 
wini :  rinkü  rikti  beim  Sprechen  anstossen.  —  ritus  SzT)i  unter 
potoczny  leicht  rollend,  adv,  riczei  unter  potocznie  :  ritu  riaii  rollen, 
Abi.  281.  —  «itdü«  glitschig,  rutschig,  le  sHds  :  le  slidu  didöl  gleiten, 
Abi.  284.  —  mdm  MiDL  blank  :  svidü  svidi'ü  KLD[,  SzDi  unter  Jskn^ 
81$  corusco.  —  tUküf  schlttpfrig :  Uiii  schi.  wwden. 

b.  Langes  i. 

dtjgiis  stachlig  (könnte  denominativ  sein ,  mit  d^gat  Stachel  ver- 
sehen) :  dcgli  stechen»  Abi.  271.  —  l^gw  ^eich,  gol.  ga-leika. 
ftt^ut,  so  KLD[  accentuieit,  lieblich  u.  s.  w.,  ven  Bruckner  S.  408 
als  entlehnt  aus  sl.  milyj  angesehen,  was  möglich  ist  neben  dem 
allgemein  gebräuchlichen  wlMtu,  vg^.  indess  le  m^teh  fem.  nafa  als 
alten  tnst.  :  iM-d^mHü  sich  erbarmen,  myk'H  lieben,  Abi.  278.  — 
f-dt^ei  puriksM  adv.  GSt  quer,  setzt  ein  -thybm  voraus,  vgl.  le 
tekt^fb»  schief,  Abi.  282.  —  dtl^  BF  glatt,  vielleicht  für  «J^m, 
vgl.  ^dnsj  sonst  zu  Abi.  283. 

G.  Wnrxelvo««!  &i. 

geibus  GSt  aus  Mikuckij  plump,  ungeschickt  (Part,  zu  einem  Prlis. 
von  giübii'}  vgl.  Abi.  273).  —  gäd»s  begierig,  entnommen  aus  dem 
Adv.  gieydüey  Su  62;  vielleicht  denominativ  zu  geida  :  geidiA  gOHi 
begehren,  Abi.  273.  —  KLD[,  N  aus  SzIK  unter  sprzyjazny 
favens  fautor,  nekihu  unter  nieiyczUwy  malevolus  sinister  (vielleidit 
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fUr  teikitis  und  dann  Part,  prtts.  zu  teUäu  SzDi  unler  sprzyjaiii  komu 
faveo  alicui)  :  Abi.  287.  —  leitiu  gerecht,  vielleicht  denominativ  zu 
einem  alten  *teisa ,  vgl.  lesüs  zu  tesä  :  Abi.  287.  —  veiMu  flink, 
adv.  veikei  bald  :  vikrits  rührig,  veikli  verrichten,  Abi.  289.  —  ne- 
wiidUf»  ahy»  »dunkle,  d.  b.  nicht  wohl  sehende  Augen«  N,  daneben 
nevakd^t  so  steht  bei  MiDL  S.  138,  vgl.  akyt  vaizdiM  sehende  Augen 
Su  91,  und  ist  vielleidit  richtiger;  das  Wort  wttre  dann  denominativ 
zu  -tMM^  vg^.  i^ßmkdm  zu  nfvaixda  u.  ä. 

In  allen  Fttllen  hat  ber^ts  das  zugehörige  primttre  Verbum  «», 
diese  Stufe  ist  also  nicht  den  Adjectiven  eigenihttmlich. 

H.  Wnnelveeal  B. 

rSbiu  fett,  vgl.  Abi.  280.  —  pawiedus  ahnlich  DBS  94,  WP  49, 
83,  DK  66,  scheint  nicht  denominativ  zu  sein  (vgl.  das  denom.  fweidtts 
za  vüdat  Antlitz) :  vttf-,  Abi.  288.  —  vfyz&tis  kOttik  JSvd  581.  14, 
vgl.  vfttag  kdäeis  l  p1.  JSvd  632.  4,  ist  wohl  eine  willkürliche  Bil- 
dung statt  des  gewöhnlichen  i^fyt-iteUas  oder  t$tuu  k&iat  Landstrasse, 
vgl.  Abi.  289. 

L  Worzelrocal  oL 

Auch  hier  giebt  es  eine  Anzahl  Ableitungen,  denen  primäre  oder 
iterative  Verba  mit  a»  zur  Seite  stehen,  so  dass  der  Vocal  als  diesen, 
nicht  als  den  Adjectiven  eigenthttmlich  anzusehen  ist.  Solche  sind: 
yaisiiit  KLD[,  N  saumselig  :  gaUzU,  —  (/tiatM*  KLD[,  Mi  »der  immer 
kneift,  wehlhut«,  zttnkisch,  nach  Kurschat  auch  »was  leicht  abgeknüTen 
werden  kann«,  zum  iterat.  gnaUfaü  gtiaibyti,  Abi.  273;  vgl.  die  Be- 
merkung zu  kramf&s  S.  249.  —  grt^&s  KLD[,  N  greifisch,  diebisch, 
zum  iter.  graibaü  s'^mbgH,  Abi.  273.  —  MaHiu  Mi  zerstreut  (die 
passive  Bedeutung  ist  etwas  auflüllig),  zum  iter.  Mmdaü  dUaid^ü^ 
Abi.  283.  —  gkraidw,  entnommen  aus  tknui^üju  spamSim  BF  flttch^ 
tig,  zum  iter.  skraidaü  skraidißi^  Abi.  283.  —  smaüAs  KLD[,  N  rauh, 
scharf  (vom  Winde),  scheint  zu  einem  iterativen  Verbum  zu  gehören, 
vgl.  ^imaizi/li-.s  eindringen  GB  65;  vgl.  Ahl.  286,  dazu  noch  ein 
afHszniPiiti .  \)r\\>.  .szuicitiu  parallel  iiiil  ajihalbineti  A  188i.  65.  — 
znaiiüs  L;liipi.s^h,  scheel  blickend,  tlaneben  sznairus  und  sznairaü 
dass.  :  iiiüiriii  znaireU.  —  ivairiu  (neben  zvairas)  KDL  unter  »scheel«  : 
Ivairiit  zvaireti 
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In  andern  Fallen  fehlt  eine  solche  Bo/ichtin^\  bnjm  furchtbar  ; 
hijöU-s  sich  fUrcblen,  Abi.  271.  —  dailüs,  le  dailsch  zierlich,  wahr- 
scheinlich denoiuinativ  zu  einem  dem  si.  d61o  eotfipfechenden  Worte. 
—  QttiUis  heftig,  scharf  (atzend),  mitleidig;  wenn  gaUi&'-s  gaxlelx-t 
primär,  bttngt  es  von  diesem  ab;  sl.  dz^l-b  (zeii).  —  (faivüs  KLD[, 
SxDi  unter  czerstwy  vegetus  vivax,  davon  gaivinti  erquicken  :  gpas 
lebendig,  Abi,  213;  vielleicht  ein  altes  Denominativ.  —  gaiiüs  herb 
(im  Halse  brennend)  :  77://  licrh  werden.  —  gajüt  leicht  heilend : 
gi^ti  inlr.  heilen,  Abi.  272;  viell.  altes  Denominativ,  vgl.  sl.  gojb.  — 
gnaiim  M  1.  388  pimperlich.  —  klajüs  KLD[,  Mi  irreführend  {käißs)i 
le  lUil  henimirren,  möglicher  Weise  aber  auf  Me^öU  zu  beziehen,  Abi. 
275;  v£^.  le  Idmjfcky  fem.  Mmja  eben,  olfen,  geräumig,  kkdjät  um- 
herirren. —  kimmm  duselig  M  I.  389.  —  kitim  bitter  GSt;  N 
(nach  ihm  KLD[)  hat  ein  laStttIm  »geil,  widerlich,  von  Speisen«,  wohl 
aus  MiDL  »Glapferig  Essen  valgU  k^utku*,  —  matUu  spitz,  nttschig: 
Abi.  281,  vgl.  dazu  pam^u»  fem.  pari,  prllt.  act.  lecker  geworden 
DBS.  —  «toi6w  N  stark,  tapfer,  bei  MiDL  glaibmnM  Tapferkeit: 
sidh,  Abi.  347.  —  txaiiü»  rauh,  scharf  (vom  Winde),  vgl.  wnüfs 
zom^,  ttigerlich  geworden,  M^ziiä^  reizen,  erbittern  bei  DBS,  s. 
GB  64.  —  KLD[  schrflge,  bei  Mi  astatig«  (von  Pferden; 

eigentl.  zur  Seite  drückend  oder  ziehend)  :  «zl^d  sich  neigen,  Abi. 
286.  —  troKckk»  aUu  lliDL  »Bier  dessen  Schaum  raspelt«,  bei  KLD[ 
trütdtm  »stark,  laut«,  aUu  Irmtihu  «starkes  Bier :  Ir^ktstu  tr^idtau 
ir^tuU  spritzen,  Abi.  288. 

K.  Wurzelvecal  u* 
a.   Vor  r,  I,  m,  n  Consonant. 

bundiit  KLD[  als  sttdlit.  rtthrig :  Imndk  bwndäH  sich  schattein 
(von  Vögeln).  —  ilnffiwiAf  trObe  :  dnmMsik  drvMi  trttben,  vgl.  oben 
S.  489  drtumlas,  —  gnmxdu»,  adv.  ^irumtdi»  SzDi  unter  grozny 
groabio  drohend :  ^rumtiik  gnUktli.  —  kurtui,  ntr.  hwtu  SzDi  unter 
gtucho  surduro  (tercztm,  bei  N  als  A<i|j.,  aus  SzDi  unter  gtuch  g^uaiek 
surdaster,  ist  Subst.).  —  nurtw^  SzDi  unter  koA  twardousty  nurim 
arldk  hartmäuliges  Pferd,  gehOrt  zu  nintk  nirtoü  «tfvfi  starrsinnig 
werden,  Abi.  338;  vielleicht  ist  narius  zu  lesen  und  das  Wort  zu 
einem  iter.  *nartyli  zu  beziehen.  —  shmdus,  gen.  skundam  JG  Hl 
klaglich,  kürglich;  zu  Abi.  308.  —  skuiduiSf  adv,  ^kurdzci  vvrkia  weint 


Digitized  by  Google 


107) 


Die  Bildung  du  Nomiiia  im  LrrAuifCNBR. 


857 


bitterlich  I  466.  II,  auch  GSt;  nlr.  cfcurdv  schmerzlich  A  4883.  77, 
nuc.  dsmdu8  ib.  101 ;  skurdus  im  Wacfasthum  veiiUramert  M  I.  394, 
v^.  dsurä»  Awdaü  duiMi  verkUnmieni.  —  rniMn»  feio,  vgl.  le 
tmaU»  und  Abi.  344.  —  tkdgus  eirund;  Versuch  einer  Etym.  von 
Beizenberger  BB  2.  156;  vielleicht  dazu  auch  le  Mdf»  Brandblasen, 
Blattern.  —  mkin  schwer.  —  mmr^diiu  und  nimhük*  rauh  (z.  B. 
von  Stoffen  tsOuir^täiu  KDL  unter  »derb«);  anl  txMmczüju  plauhäiu 
iSvd  4072.  4;  vgl.  Job.  Schmidt,  Pluralb.  374.  —  ttiarfm  froetig 
BF,  zu  Btiurfilu  stmfpti  {szufpii)  schaudern.  —  Ud&o$i$  kriamtif 
molsche  Birnen  Mi,  ISsst,  wenn  =  lutöafte,  ein  Hilim  vermuthen, 
vgl.  patuliusi  dü'na  leiges  Brod,  vgl.  tultig  ob.  S.  237.  —  lundm  SzDi 
unter  guiusny  iij:iunus  pilier.  —  urszus  M  I.  392.  \  1883.  iöl 
knurrig,  brummig,  zu  urziu  uizti  (pracs.  auch  unzczü)  kuurruu. 

b.   Vor  einfachen  Consonanten  oder  Verbindungen,  die 
nicht  Liquida  oder  Nasal  enthalten. 

a.    kurzes  (/. 

bruzyü.s .  ytii.  [»1.  bruz<jm-jii  .1.  iOO.  15  (von  Arbeit,  die  rasch 
von  der  Hand  geht]  raschelnd  :  bruzgü  bruzfjrli,  Abi.  315.  —  buküs 
stumpf,  vgl.  bunku  bükti  sl.  werden.  —  dubiis  hohl  :  dumbit  dübti 
h,  werden,  Abi,  295.  —  diugm  SzDi  unter  rzekolliwy  garrulus;  fröh- 
lich A  1884.  9  :  diitgti  froh  werden,  dzaiifjli-s  sich  freuen,  Abi.  295.  — 
gludus  M  1 .  388  si(*h  anschmiegead,  le  gluds  schlüpfrig,  als  a-st.,  vgl. 
aber  le  adv.  glt^cki  ^nzlich,  durchaus  =  yludzei;  daneben  scheint 
ein  gladm  zu  stehen,  vgl.  ffUidims  (naml.  ausimü}  eiti  mit  ange- 
zogenen Ohren  gehen,  so  KLD[,  dag^en  das  msc.  i.  pl.  gludiet» 
ohne  Quantitatsbezeichnung.  —  gmhiu  holperig,  grobfingerig,  vgl. 
min  pfniai  nuyrvhf  geftlhllos  geworden  KDL  unter  »Finger«, 
nm/riAuti  raafta  schwielige  Hand,  ebend.  unter  »grob« :  ^nmbk  ffriAH, 
Ab).  346.  —  girwäm  M  4.  388,  soll  soviel  bedeuten  wie  torpw»  ge^ 
deihlich.  ^  fwfk*  gewandt,  klug,  pfiffig  JSv  73  (parallel  mit  vtftnw), 
M  4.  388,  A  4883.  270  und  sonst  ölter :  ^anü  erlangen,  Abi.  297. 

—  fma  N,  31  4.  388  brOckelig,  vg}.  msuriA  verwittern  A  4884.  29; 
le  gwrt  ermatten,  auch  lit.  puü  DBS  428,  s.  auch  Abi.  346.  ^  judut 
KLD(,  N  aus  Szyrw.  zanksüchtig  (eigentl.  kribbelig),  ist  mir  in  SzDi 
entgangen;  vielleicht  Part,  prlls.  zu  judu  jud^'ti  sich  regen,  Abi.  298. 

—  jutm  KDL  »empfindiich«,  SzDi  unter  czuyny  vigilans  vigil  :  juntit 


jätU,  jttuezü  jaMi  fühlen,  Abi.  299,  —  Mtipäv  leicht  stolpernd,  auch 
»hot(»erig« :  kkunpü  mpU  stolpern,  Abi.  299.  —  kluws  (wohl  dial. 
Betonung  für  kku&s)  der  scharfes  GehOr  bat  M  I.  827;  pMmt  ge- 
horsam StDi  unter  poslussny ;  vgl.  le  kku8t  adv.  Munt  sUll,  friedlich  : 
ktm-  hören,  Abi.  299.  —  krupus  ScDi  unter  bqjaüiwy  sehreckbafi, 
furchtsam,  AU.  300.  —  knOm  BXD[,  MiLD  133  (iNiirAt  Druckfehler) 
rührig  :  Anrtft  kniUtH  sich  regen.  —  n^«k»  KLD(  rauh,  grob,  SsDi 
unter  kamyczek  ostry  scrupulus  akmendia  ni}»«,  le  rufjiek;  daneben 
röp«,  vgl  BliDL  383  imi  rupa  {pp) :  AM.  307.  —  Miu  eilig : 
«ÜNifiiU^  MhA,  Abi.  348.  ~  tpuUit  karg.  ^  arkibut  M  4.  391  schlürf- 
bar,  vgl.  ml6fi,  Abi.  310.  —  aptukm  N,  SsDi  unter  obrotny  dobrze, 
prz^dko  versatilis,  versabilis;  vielleicht  denom.  zu  aptiAa  unter  obrot 
cardo  :  silkH  drehen,  Abi.  310.  —  wiupuf  M  1.  390  brockelig,  vgl. 
BU-sziip^a  (pp)  MiDL  verfault  (von  Holz).  —  irupÜB  bröckelig :  <nipä 
Irupd'ii,  Abi.  313.  —  irosej  adv.  gescbaaig  DBS  37,  dessen  dr=  «, 
zu  a4i.  AtMW,  wtthrend  das  Vorbum  ffi«d'<t,  vgl.  Abi.  313.  —  imim 
M  1.  391  dünnflüssig.  —  M  1.  392,  A  4883.  48,  49  bitter, 
beissend. 

|9)  Lange«  {{. 

6^<«  JSv  70  Furcbl  erregend,  schrecklich  :  btigsiu  bügli  inlr. 
erschrecken,  Abi.  i'Ji.  —  röpw«  (QuanlitUt  nach  nlpeti,  vgl.  Abi. 
3Ü7)  sorgsam  SzP  26.  26  (Adv.  rnpiei),  Giedr.  Luc.  1.  3  (adv.),  Su 
20.  —  rffZfjm  N  niUrrisch  (Quantitäl  nach  niz<;rtM  oder  rüzyu  rüzgcii 
murren,  vieil.  Hart,  zu  diesem). 

Ii.  Wnnelvaeal  au» 

In  mehreren  Fällen  hal  bereits  das  zunächst  heranzuziehende  Ver- 
bum  au  :  vzamzkm  M  1.  391  gesprächig  :  czamzkiü  czailhzli  rieseln. 
pUUscbcrn.  —  fjlntidiifi  j/lalt,  anlieiierui,  .sich  anschmiegend,  vgl.  glaudicis 
eim  mit  angezogenen  Ohren  (vom  Pferde)  :  ijlniidzü  ijltd'isti,  Ahl. 
die  uitc  Bihlung  ist  (jludm^  s.  ob.  S.  iö7.  —  jaulits  gelulilvoli  ;  jauczit 
jafi^ti;  alle  Hiiiiunu;  S.  257.  —  kraupus  Schauder  anregend,  leicht 
scheuend  :  kraupiü  /aaü/i/i  schrockon,  .\bl.  300.  s.  ob.  krupus  ;  dasselbe 
Wort  SzDi  unter  dolkowaty  Uu  iuuksus  und  chrupawy  scal)i  (Hu>  ist  de- 
nominaliv.  —  sawjm  KLI)  .  Mi  behutsam  (kann  denom.  zu  ^inhjü  sein), 
adv.  sauget  DBS  ()(\  :  saufjod .  \h\.  MI'.».  —  sknudüs  schmerzhaft: 
sküüüt  xkaudc'ti  schmerzen,  Abi.  308.  —  skriaudus  ÜzDi  unter  cbropawy 
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asper;  unter  chropawaciei^  asperor  steht  daraudu,  rupfi  tumpu^  'wo 
«fcnMNl»  ioBtr.^sg.  des  A^jeclivB  ist,  zu  beziehen  auf  timp»  (=  UmpA); 
N  bat  deraudu  als  i.  sg.  prils.  genommen  »rauh  werden«,  was  der 
Fonn  nach  natflrlicb  möglich  ist;  mir  ist  ein  solches  Verbum  sonst 
nicht  vorgekommen,  wohl  aber  ein  transitives  MamH  WO  in  Da 
435  (inf.  Aiantti),  TrVyt  lHttjb*Miti«las,  part.  prät.  a.  nw-^iriaudts  A 
48S3.  254,  im  Sinne  von  »beleidigen,  verletzen«.  —  stmMs  KtD[, 
N,  SsDi  unter  krzykliwy  claniosus  (vielleicht  Part.  prSs.  fOr  szoukitu 
=  §taM^) :  ttaÜkU  rufen,  Abi.  34  S. 

In  anderen  Fallen  fehlt  die  Beziehung  auf  ein  Terbmn  mit  au : 
baugim  furchtsam  :  bwjti  ersclirecken  Inlr.  Abi.  294.  —  hiauri»  greu- 
lich :  biürti  hasslich  werden,  Ahl.  idk.  —  graudüs  spröde,  rührend, 
wchmilthtj;,  vgl.  sii-gnidau  ich  wurde  betrübt  JSvd  378.  i  :  Abi.  297. 
- —  ja  Iii.  IIS  ziihm  :  junkti  gewohnt  werden,  Ahl.  iSUl).  —  Iraupm  M  I. 
3*.M  >pi(MK'  :  (rtipfi  truprti  brörknin  intr.  Ahl.  313.  —  taiitluf;  iirgor- 
ürh,  reizbar  GSt;  nn  iuinäio  aziauno  DBS  48,  nach  Gm  '  Vom  tuuhen 
iNoiclwind«.  —  ztanrm  rauh  (vom  Winde'  r>ftei  DBS  z.  B.  33,  152, 
ebenso  A  1884.  M  1.  392,  von  Hcrgeii  DBS  02;  i'unirus  zodei 

Miglov.  25  (das  M  1.  390  in  gleicher  UedeuUing  steheude  »ziaunu 
ist  denom.  von  sziaunjs  Nordwind). 

Die  Veriiindung  tlv  {öv)  enthält  drovüs  blöde  (davon  droviu-s 
drwi'tira  blöde  sein),  zu  le  drtmile-»  sich  fürchten,  scheuen;  dazu 
wohl  auch  le  dru~d-H  zittern,  nicht  wie  Abi.  294  augegeben  zu 
drüuäiiu  drsOfft;  viell.  ist  drwiu  denom.  zu  drwa  ob.  S.  231. 

M.  WnmlTOcal  ^ 

TMosim  SzDi  unter  sprawny,  rührig,  thutig,  le  f^{s«!A< :  Abi.  308. 

—  uolun  »(zelosus  zeni.)  =  poln.  gorliwy«  M  I.  392;  uofew  i.  pl.  msc. 
MokslKK  (Glosse  gorliwais). 

N.   Gänzlicher  Hchwund  des  Wurzelvoculs 
in  afolirs  entfernt :  atrüM  (sieb  zurückstellen)  sich  enlfcruea. 

U.  Die  denominativen  Ableitungen. 
Da  diese  Bildung  lebendig  ist,  jedenfalls  von  den  Schriftstellern 
so  behandelt  wird,  kann  eine  beUebige  LectUre  die  Zahl  der  unten 
folgenden  Beispiele  vermehren;  ich  gebe  gleichwohl  eine  grüssere 
Anzahl  von  solchen  Worten,  um  die  GelttuHgkeit  dieser  BUdungsweise 
iiu  Litauischen  zu  zeigen.    In  einzelnen  FSlten  m^  man  zweifeln, 
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ob  ein  Denomiiuitiv  oder  eine  primftre  Ableitung  von  einem  Verbum 
gleicher  Vocalstitfe  vorliege.  Die  VocaUtufe  doB  DenominativuniB  isl 
selbstversUlndtich  die  des  Gnindwortes,  daher  ist  hier  auf  die  wei- 
teren etymologischen  Beziehungen  keine  Rttcksicht  genoonnen.  Die 
Worte  sind  alphabetisch  aufgeftthrt:  ahmlm  SzDi  unter  ochotny  alacris: 
ahala  (Lehnwort  aus  ra.  ochota).  —  Mt  ermtldend  :  «ImI.  —  apy- 
dairm  apdakiu  KLD[,  MiDL  fUrsichtig,  SzDi  unter  ostroiny  :  ^^^daira 
«pdtmra.  —  apgitMut  wohl  bewdiri  SsDi  unIrar  miasteca&o  obronne : 
apginklas.  —  apka^nu  verleumderisch  SzDi  unter  obniowny  :  apkalba, 

—  apküpwt  SzDi  unter  och^dozny  elegans  :  apkupa.  —  apkünits  be- 
leibt :  kütias.  —  apulasua  wlUilcrisch ,  SzDi  unter  nieprzebieriijf^ey 
nopUasus  (als  zweite  Uobersetzung  steht  uoplcaimim ,  das  Part.  prüs. 
act.  zum  iler.  lesineii,  also  ein  Beispiel,  dass  Szynvid  nach  Belieben 
mit  Adjectiv  und  Parlicip  übersetzt,  s.  S.  21 5^  :  apijlasa.  —  apmaudüs 
verdriesslich  :  äpmaudm.  —  apvaJiis  rund,  z.  H.  JSv  tOI.  RrP  2.  222, 
iM  2.  128  I.  3H()  stellt  tijiuoluH  =  apvolm)  :  apniiu,  S.  21  i;  indess 
vielleicht  priniur  zu  ml~,  Abi.  3ö.'i  ■ —  apvaizdus  SzDi  unter  opatrzny 
u.  nslrozny  providus  :  apffvmzda,  api  nizda.  —  apveidm  schön  von  Ge- 
sicht :  veidas.  —  apivalfiis  umsichtig  :  apzvalga.  —  aUjrasus  M  1.76 
(adv.  ^gra«ei)  widerlich  :  grasä.  —  alidm  aufmerksam,  diligens  GSt, 
M  1.  386  und  sonst  Öfter  :  alide.  —  alkaklm  WP  206  halsstarrig: 
käklas.  —  aüaidiu  versühnlich  :  aUoidä.  —  atmainüs  KLD[,  N  ver- 
änderlich :  dbnama».  —  aimanm  von  gtitem  (Ted.leSilniss  :  atmana.  — 
alMT^  wachsam,  vorsichtig  DK  201,  i^WA  67,  M  1.  390  :  atsargä. 

—  aivangus  sicher,  geschützt  M  1.  352,  alwangej  arha  pakajingatj 
DBK  24  :  älvanga.  —  baigm  furchtbar,  schrecklich  DBS  z.  B.  96, 
schüchtern  N  :  le  baigi  pl.  Schredceaazdcheiii  vgl.  Ahl.  27 1 .  —  bailus 
Wit  S09,  SzDi  unter  boiailiwy,  SzP  3S.  7  fUrchlsam,  le  haittck :  le 
haile  Furcht,  vgl.  Abi.  871.  —  bawm  N  furchtsam  :  hMnU,  vgl.  Abi. 
271.  —  baisits  greulich  :  hmtd,  s.  Ahl  271.  —  6aM  jätai  SzD  34 
lautes  Lachen,  der  Nom.      kaum  anders  als  balnu  :  hiäsa»  Stimme, 

—  bangu»  lAw  JSvd  173.  3  starker,  strömender  Regen  :  banga;  le 
M^«  bügf  dichte  Menge;  vgl.  btm^  widerlich  (sich  hebend  beim 
Geniessen),  Abi.  SSO.  —  bandts  zanksttchttg,  nebanuu  ScDi  unter 
niesporny  :  6arfrf«.  —  h^kt  beredt  ISv  14,  gesprächig  M  1.  168 
{btjlm) :  bißä.  —  brandAt  körnig  (vom  Getreide)  J  325.  6,  M  1.  387: 
brindu,  —  cvdiAf  rechtzeitig :  nfitta*,  —  daigii»  keimfUhig :  daS^, 
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vgl  Abi.  272.  —  darhiu  KLD[,  arbeitsam,  SzDi  unter  oierobotny  : 
ddrhM.  —  dofffiu  drot  schlechtes  Wetter  J  92.  9,  JSvd  504.  6{  4086. 
4;  flcfamutzig,  bSsslich  SsDi  unter  brzydki,  SzP  20.  4  :  darga,  — 
delcxus  minA  abnehmender  Mond  SsDi  unter  ksi^zyc  po  pohii :  dd&M; 
VOD  N  ist  das  Wort  als  Substantiv  au^efasst  und  so  als  deleznu  in 
KLD[  übergegangen  f  bei  Szyrw.  steht  aber  menö  ddcim,  menm 
diltfttitf  also  deUm  adjectivisch  und  parallel  mit  dem  Part,  diklq» 
(abnehmend).  —  dort»,  ntr.  ddru  J  396.  8  angemessen,  gerecht,  iV 
darut  Trow.  Luc.  22.  6,  Su  215  gcUgiii,  passend,  padoriu  fried-^ 
fertig  :  dori,  —  drfiAt  kttbn  :  dr^.  —  drati^itt  N  gesellig  :  draü^, 
drmumuf  SzDi  unter  kamy  zu  bestrafen,  zu  schellen :  draumi,  — 
gaiärw  heiter  (vom  Himmel)  wohl  sicher  denominativ,  vgl.  gedriis.  — 
garbiu  KLD[  ehrcnwerlh,  ehrwürdig,  ehrenvoll,  geehrt ,  ofi  vorkom- 
mend, z.  B.  SzDi  unter  czeigotlny,  poczesny,  A  1884.  2G0  :  garbi.  — 
gamts  schallend  KLD,  laut  Wit  232,  berühmt  famosus  z.  B.  DBS 
70,  WW  \,  fZl  :  (larms  Schall,  faina.  -  (jatulus  KLD[,  J  55.  15 
wehmUlhig  :  Ic  (jauda.  vi,'l.  Ahl.  —  (jausus  reichlich,  z.  B,  SzDi 

unter  sowii\,  Su  IG,  ASz  18(3,  Giedr.  .Malli«.  .j.  12,  M  i.388:lo 
gama.  —  gediua  (und  yeärus)  heiter  (vom  Himmel)  :  gedrä.  —  ifliiin- 
mm  KLD[,  NBd  schleimig  :  gliafimas.  —  yio*«*  vviderlicli  ;  tjrasa. 
—  güdüs  habsiu  lilig  :  gudas.  —  gramnxm  streni^o .  SzDi  unter 
ogromny  :  urausnias.  ■ —  ilaidm  zugänglich  M  1.  38*,l  il>iida.  —  ixtabm 
JG  60,  M  I.  :V.)\   erstaunlich  ;  —  iszwislus  .Marc.  i1  fK\3[ 

iszmi.ilius.  witzig  :  mistis.  —  izcizdus  [iiieitdm]  SzDi  unli-r  s/.kodiiwy 
schädlich,  kuiui  sein  zti  j-ielsti,  vgl.  aher  jieizda  und  KLD[ 

{zaizdus  zu  izaizda.  —  ka^^rul^  Hitze  bcrul  :  kailrii.  —  nekanius  BF 
unruhig  ;  kaniä  Geduld.  —  kanlim  jicduldig  :  kontra  Gedtdd.  —  klaidiut 
irre  führend;  irrig  A  IHS5.  100  :  kläida.  —  klanipiif;  >iinjpüg  : 
klampä.  —  Maums  geliorsaiii  JS\(1  5i.  !1  Note,  JS\  '.) i  (gen.  sg. 
fem.  klaiisiosj,  neklamus  SzDi  imu  r  iiiepüs;iiis/,ny  :  klaum.  —  kvapus 
M  I.  .tOÜ  wohlriechend  :  kvüpm.  — -  laitnUs  KLD[  glückhafl.  gliicklich, 
selig,  iilflckhririiiend;  oft  vorkomniend.  z.  R.  Su  lU.  2!(H,  JSv  öl  (a. 
pl.  liiimius  ,  Da  4U.  30  (iem.  luimi)  :  Idima  ;  vgl.  palmmm  glücklich, 
selig  trow.  Apocal.  22.  7  :  paläima.  —  lankm  geschmeidig;  auch 
»geneigt  zu  etwas«,  so  SzP  47.  12,  15.  vgl.  prelankus  geneigt  A  1885. 
136;  ^iMikm  N  gebogen,  nulattkus  X  ausweichend,  nachgebend: 
laäkw.  —  Imtiu  KLD)^,  SzDi  unter  ioiuisly  zerbrechlicli  :  /Äuiot.  — 
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HOgiu  KLD[  aus  Mi  sumpBg  :  Httgas.  —  maionus  gnidig  :  maUni.  — 
mamiUi  uimanxiu  vei^gesslich  :  moHuu.  —  ne-marv$  DK  49  ud- 
slerblich :  mira».  —  maUu  liebreich  ;  mäU.  —  mMm  gelehrig; 
auch  »gelehrt«  WP  270,  288,  WW  1.  203 :  mMat.  —  moUm  thOnem 
(su  motiuju  pü'du  S  808.  i ;  ui  md<^f  uM»q  ib.  32,  neben  ut  mäu 
(=  möKo  gen.  sg.)  jmMi  in  derselben  Strophe  :  ind^.  —  mirmw 
grimmig  JSv  73,  I  4082.  12;  1118.  21,  so  auch  DBS,  BF :  naNa», 

—  nSbodm  widerwUrlig,  nlr.  näbodu  Wit  212,  fem;  nSbodi  SzV  57: 
nffboda,      n&draudtu  SzDi  unter  kamy  zu  bedrohen,  strafwürdig, 

le  draua,  —  n&gqtezt»  schrecklich;  entnommen  aus  istr.  i^.  n»^ 
jimMlid  DBS  96,  i.  pl.  uu</ou^m  ib.  190  :  n&gq^.  —  ndkudiu  ab- 
schüssig KLD ,  SzDi  unter  poehodzisty :  nSiaida.  —  ndtaätvt  {mä 
darho]  vcrslUndig  M  1.  390,  ergiebt  sich  durch  ni%-  als  Donominaliv ; 
cig.  »abmessend«  :  seikHj  Abi.  282.  —  nmznlus  M  1 .  300  entfernt : 
«M  s'al?8.  —  nülakm  Kl^l)[  N  abhüngig  :  nuiakm  Abhang.  —  n&tanis 
Szüi  linier  podeyr/.liw  y  suspicax  :  tiiitimos  suspicio.  —  paji^fjm  be- 
anlagt  :  pajegä.  • —  panuszun  älmlich  [skaräas  eina  p.  f  mlabrq)  A  1883. 
2Ö8,  denoni.  /.ii  einer  mir  nicht  vorgckoninjenen  AbleiUing  von 

—  pasalm  lu  iinlich  OSt,  hrnkMiistig  WP  266  :  pamln.  —  pusuuym  iN 
behutsam  :  pusamjä;  vgl.  suiKjiis  ob.  S.  i,>8.  —  paftklatiJüs  schleuderig 
(vom  Wege):  päsklanda.  —  pashmlms  M  I.  391  nulit  fatil  :  paalanka. 

—  pateikus  KLD,  SzDi  unter  j)Hi/iiuia(  \  mfisüig  geliend  :  paUnka.  — 
pavcikslÜH  niuslerliati;  bei  SzDi  uniiM  {)rzykia(lny  oxpmplaris  :  paveikslas. 

—  paveidm  ,M  1 .  392  Uhnlich  :  veidas.  —  pavydüs  lu  idisf  Ii  :  jKirffdm.  — 
piiiklm  künstlidt,  verwickelt  :  pinklm.  —  pramonm  erlindiM  is(  Ii  S/Di 
unter  przemy.slny  iNüllers  :  prCnnone.  —  praivaUjm  N  V()rs()rgli(  h  :  pra- 
ivalffa.  —  preszüs  Mi  widrii; :  prvnz  prHp.  gegen.  —  prcpiiliis  KU) 
IS  zuflillii,'  :  prnptilis.  —  pnvni:ilus  SzDi  unter  dozorny  attentus  :  pri- 
vaizda  dozor.  —  pripnrtns  N  nölliig  :  pnjmrln ;  vgl,  prnmrlua  MIDI.  ifi7 
lauglieh.  —  ruiztjei  adv.  DBS  13  versttickt.  \ cisflilimiitMi,  vi;!,  siiranga^ 
Al)l.  ;}t(K  —  rangm  [i.  8g,  ranyiu)  DHS  03  bereit,  iicriisiet,  irangus, 
]i(iriingii(t  N  rührig,  hurtig  :  ran^/a.  —  raudtts  M  ^2.  betrübt: 
raiida.  —  sqdorus .  mndiiriis  SzDi  unt«r  jcdnoiiiyslny  einträchtig  : 
sqdota.  —  mrgiis  Wache  haltend,  waclisam  :  sarga  Wache.  —  sav- 
ridüs  eigenrichtig,  eigensinnig  :  säv  (dat.  sg.  sibi)  redas.  —  sejm 
M  1.  233  verschiagsam  beim  Süen  :  «^'a.  —  gkalsiis  vei*schlagsam  : 
tkalsä.  —  likaugug  GSt  neidisch  :  dtaugfi.  —  tdogm  N  beschwerlich  : 
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^öga»  —  maOau  2WA  99,  BF  dunstig :  gmalka».  —  unardm,  adv. 
mardiei  stinkend  A  1883.  ^  mardiiö-n  a.  8g.  fem.  DaCD  unter 
kii6l4  :  le  mard»,  —  srow»,  adv.  «rM  J  604.  8  strOmend  :  «vvi. 

—  tlaiffiu  hastig,  rasch,  EDL  uoler  »bOse«,  vgl.  adv.  »fmgä,  —  ifrakiti 
KLD,  dasselbe  was  ttnAüt  heftig,  hastig,  beides  vom  entlehnlen 
«frtffta«.  —  tammiA»  KDL  unter  »au^eweckt«,  t&müiim  unter  »an- 
sGUigigK,  2tt  einem  *i4-«nof>-  (vgl.  prOmoni^,  —  «iPOfw  schwer :  »viro». 

—  cnanrw  nördlich  I  816.  I,  »ziauriuU  «^^«Im  I  74.  7,  bedeutet 
auch  4Ealt*  M  1 .  390 ;  daneben  wird  tUaünu  adjectivisch  gebraucht, 
vgl.  klauif^czau  tmärüjü  (gen.  sg.  =  mmiro-jo)  JSvd  511.  4 
(so  auch  010.  6),  und  in  dersdben  Strophe  tzimurüt^t.  Vielleidit 
ist  maur§a  Nordwind  eine  Substantivierung  des  Acljectivs,  und  dieses 
primär;  veigleichen  Hesse  sich  tziMnU  struppig  machen,  zerzausen 
JSvd  170.  6,  6  vijüiis  piSU  ...  tai  ftniirimt  (=  -o  3.  sg.  prüt.)  galvuWl^; 
das  Verhaltniss  zu  sl.  sSver»  ist  nicht  klar.  —  «svowii»  ELD[,  SzDi 
unter  kamted  prseyrz.  hell ,  durchsichtig  :  mmsä.  —  «leAt!»  hell : 
«eofta.  —  lühiu  §em.  kuki  (so  aocentuiert  KLD)  passend;  M  1.  391 
gleichmUssig;  vgl.  die  Zusammensetzungen  m^-iaika,  mügUch  ist  abe^ 
auch  die  Beziehung  auf  das  iter.  taikail  lotfti^b'.  —  talpiis,  fem.  to^ 
JSv  87  sich  in  emeo  Raum  Aigeaü,  vgl.  idpumat  NiezSur  :  talpa,  — 
temäu  finster :  Inntid.  —  toaA»  KLD(  geschwollen  :  fäms.  —  iarpit 
KDL  gedeihlich  :  larpa,  —  Iq^iis  dehnbar,  vgl.  t&sag  =  Iq^as,  viel- 
leicht indess  zum  iter.  Iqsaü  iq^\jli  zu  stellen.  —  le^us  gerade  :  /#««.  — 
Ivankm  schwul  :  tvailkas.  —  tvanüs  leicht  anschwellend  (vom  Wasser)  : 
tvänas.  —  tvarkin  ordentlich  :  Ivarkä.  —  umarm  KLD,  N  heftig,  stür- 
misch :  umaratt.  —  vadus  M  I.  .392  leicht  zu  fiilin'ii  ;  vdda.s.  —  vuitius 
SzDi  unl(;r  plodny  fruchtbar  :  vai.sti.  —  valküs  /iilie  :  vttlhds.  —  luinijiis 
trüge,  vi;l.  ät~vuutja.  —  i'uitju^  SzDi  ualer  liudiiy,  SzP  23.  19,  Da 
37.  y,  JSvd  771.  Ii  und  sonst  öfter,  mühselig,  elend,  vgl.  adv. 
vafgei  schwerlich,  kaum  IvLD  :  vafyas.  —  ienklm  Wil  20  1  kennllich, 
ne-ienklus  [netinklu^i)  SzDi  uuter  nicrozoznany  :  i/mklas.  —  zipmis  S/Aii 
miter  zacny  insiguis,  SzP  'M.  3  5;  ii.  I  'j.  *2.j ;  *»Ü.  I  i,  Giedr.  Matth. 
,27.  16  :  iymS.  —  Kiu  Deuoiuinaliviuii  isl  wold  auch  ypatm  (auch 
i'pattis  geschrieben),  adv.  tjpaczei.  besoudcis,  L'iycnihui  iln  Ii.  Iiilufig  in 
allerer  Zeil  und  g<d)r}iu(  lilich  in  nicht  pr(>ussi,s('h-litaui»rlii n  Si  hriflon; 
wegen  le  ipustlis,  ad\.  ijuisclii  kann  es  nicht  die  Priipusiliou  f  ent- 
hüllen; es  wird  zu  palt  üen  ^Galte),  selbst,  gehören. 

Abb»ndl.  d.  K.  S.  aet«lU«l).  d.  WUaenKb.  XXyUl.  49 
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IV. 


Suffixe  mity. 

1.  SufOz  ^  SS  4 


Das  alte  iß  mxuB  im  Litauischen  ttbeiall,  wo  es  nach  Gonsonanten 
steht  und  sein  i  erhillt  oder  in  einem  palatalen  Vocal  auljgehen  Iflsst, 
das  i  verlieren  {ioU,  a.  pl.  ioM»,  nom.  du.  ioß);  dies  kann  nur 
bldben,  wo  der  #-Laut  durch  uralte  Gontraction  in  ^nem  nicht 
palatalen  Vocal  aurgegangon  ist,  daher  gen.  pl.  ioUü^  tnMi  gcu.  pl. 
Mweftczfi,  le  fale  gen.  pl.  fafu.  Das  Suffix  bildet: 


Ein  bestimmter  Bedeutungskreis  Utest  sieh  nicht  feststellen.  Die 
Grenze  zwischen  Formen  auf und  'jä  ist  nicht  ganz  fest,  weil  laai* 
liehe  Veibllltniflse  leicht  eine  Vermischung  herbeifkihren  : '«  wird  zu  % 
unbetontes  6  auslautender  Silben  in  den  misten  Gegenden  zu  «,  von 
*e  s  'a  nicht  unterscheidbar,  ein  a.  pl.  ioUt  konnte  also  an  sich  eben:' 
sogut  zu  einem  nom.  sg.  *ioUä  wie  zu  ioß  bezogen  werden,  und  in 
der  Tbat  kommen  Schwankungen  der  Art  vor,  z.  B.  giria  und  gire, 
märios  und  märös^  jürios  und  /tir^,  idia  4.  Mos.  23.  17  (gewöhnt. 
iUi  neben  uW),  z.  Th.  sicher  nur,  weil  man  zu  einem  Accusaliv 
wie  girf:  als  Nom.  (jiria  wie  girc ,  /u  jüres  als  Nom.  pl.  jtinos  wie 
jurf^s  emptindcn  kann.  Leber  Sclnvierigkeiten,  die  -ä-  und  -ö-SUUniDe 
iiü  Lollischen  zu  -uiidern,  s.  Biclenstein  2.  42:  »rllcksichUich  der  Femi- 
nioa  dieser  Klasse  (d.  h.  derer  auf  -a)  darf  man  sich  nicht  Uiuschen 
'assen,  wenn  in  der  scimellen  Sprache  des  täglichen  Lebens  das 
Schluss-a  abgeschwächt  als  e  dem  Ohre  erscheint.  Da  dieselbe  Ab- 
Schwächung  sich  auch  auf  den  Geniliv  verbreitet,  so  ist  hier  auf 
den  Accusativ  zu  achten,  der  zum  Nom.  -a  stets  -n,  zum  Nom.  -e .. . 
aber  -t  lauteic  Hei  deu  zal  In  n  hcn  Nebenformen  auf  e  zu  VVorlen 
auf  a,  die  das  Wörterbuch  nur  im  Nominativ  anführt,  ist  man  aber 
nicht  in  der  Lage  zu  unterscheiden ,  ob  ein  wirklicher  e-Stamm 
oder  Abschwächung  einer  ä-Form  vorliegt.  Zur  Mischung  der  i- 
und  ^-Declination  s.  o.  S.  234. 

Die  Vertheilung  der  Beispiele  nach  der  Vocalstufe  der  Wurzel 
ist  auch  hier  durchgeführt ;  Composita  sieben  nicht  besooders. 


I.  Frimftre  feninlnäle  SalistaiitlTa. 
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a.   Vor  momentanen  Gonsonanten  and  Sibilanten. 

Litaniseli.  eiö  Rain ,  ie  efcha  =  *eiia.  —  gegi  Kukuk  JSvd 
992.  4,  gebriiuchlicher  geguzi\  Ic  dfegufcj  pr  gcgme  Voc,  die  gleiche 
Bildung  im  slav.  *ieg7,zulja.  s.  Mikl.  EW,  vgl.  die  liciueikuni:  zu  (jvga 
ob.  S.  199.  —  jvhe  IJSl  Fehler,  (Jc-hredien  (tVeiiid?).  —  Uodö  höl- 
zernes Spinn.<tiiliU  heu,  scheint  zusaiimienzuhangen  mit  le  h'i'da  kvdra 
Spindel,  dies  aus  dem  estn.  kedr  Scheibe,  Spindel,  suoiu.  kt  hrii;  vgl. 
Thomsen,  Berör.  258.  —  keke  Traube.  —  krcgidd  Schwalbe.  — 
kpc  N  Ueberinuth ,  vielleicht  sccundar  zu  Icfm,  Abi.  369,  —  medd 
Wald  J  i5i7.  6,  öfter  bei  DBS  z.  B.  9,  WW  I.  4,  vgl.  »jc,/,*- Baum 
(le  mefchs  Wald);  vielleicht  Secundiirbildung.  —  pcUd-neszi  KLDf  N 
Maus,  eigcnll.  Eulen-lraclit,  -beule  :  neszti  tragen.  .Ahl.  ."^fti.  —  inekc 
»Preis,  wie  es  scheint  auch  Ware»  Schi.  Lcseb..  le  pvczc  W  are,  vgl. 
prekid  Kaufpreis,  prekis  Schi,  l.eseb.  Preis.  —  shrcbc  N  Krern[)e,  vgl. 
bei  ihm  anlshn'he.'!  dass.  fscmst  skrebus) ,  vgl.  Ahl.  .'U.3.  —  teke  BG 
{(ucke)  Tenne,  vgl.  ob.  8.169  täkas;  seiltekc  KLl>,  seilleke  KUL  (eigent- 
lich iSpeichelflüss«)  Bertrain  (Pflanze)  :  tekü  tekc'ti  laufen,  Abi.  367. 
—  trSszki  KLD[  N  Heidelbeere.  —  Lettisch  tlvdfr  ausgebrannte 
Wiese  :  dpgii  brennen,  Abi.  364.  —  depe  Krole.  —  redje  Sicht, 
Sehen  :  regi'li^  Ahl  365. 

b.    Vor  «,  m,  /,  r. 

(x)  Vor  n  u.  s.  w.  -|-  Consonant. 
Litauisch,    blende  Saalweide,  vgl.  blinde.  —  crkc  Mi  llol/.bock 
(Käfer),  nach  N  auch  .Sciiallaus,  lo  erze  iiolzbock,  Kuhmilbe;  zur 
Elym.  vgl.  Fick  Hl.  —  yembö  hölzerner  Wandnagel,  Knaggen; 

zur  Etym.  vgl.  Juli.  Schmidt  KZ  25.  88*.  —  kenge  Wandhaken,  »ein 
L'eberwurf  an  der  Thür«  .Mi  =  »Krampe  an  der  Thür«  MiDL,  vgl. 
Bezzenb.  HB  16.251.—  Acryjc  Flechlenmoos  auf  Dächern,  aber  wohl 
auch  anderes  Moos,  vgl.  vilkii  is:  junm  kieiiie«  au  (jintarajs  I'J  5; 
le  zerpa  u.  a.  Grasbtlschel,  vgl.  kuplt,  Abi.  331  —  kertc,  S/Ah  kicrte 
loÄe  biegunow  u  walkow  u.  w.  armilla,  gemeint  i-i  I  uch  uiler  Hing, 
in  dem  der  Zapfen  iJluft,  niclit  »Schaft«,  wie  N  uher.-etzl;  vielleiclit 
dasselbe  Wort  mit  kirczn  Winkel,  Gchrsass  (j  kerczdn  hi/daröti  KI..Ü), 
»Ehrcnwinkel  im  Zimmer  hinter  dem  Tisclid«,  bei  N  auch  dies  als  kerte; 
möglicher  Weise  enthält  dag  Wort  ein  /-Suftix.  —  leuk6  Thal,  Yec- 
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liefung;  peiienke  Marc.  105  Drescheranllieil,  aonA  perleükis  msc. :  leukli 
biegen,  Abi.  334.  —  meülc  KLD  Schulterblatt,  nwiil^  KDL  Spatol,  In 
mente  Rührschaufel,  W.  im  slav.  m^t^in^sti  umrühren.  —  pelke  ToiTbi  Lu  ii. 
Morast,  Pftttze;  bei  N  auch  pelkos  und  pMai  Torf ;  zur  Etym.  vgl.  Fick 
BB  1.  60.  —  pempi  Kiebitz,  vgl.  le  pmnpe  Stummelschwanz.  — j^eihpi 
eine  Pilzart.  —  pkngit  M  i .  231  Wiesen  mit  splirlichein  Grase.  —  »tdpi 
(so  ist  «naijpeii  ndpe  BG  wohl  zu  lesen)  Hülfe  :  ndfU,  Abi.  367.  — 
tdkiä  Pflug-,  Eggenschleife,  le  «efo»  Strecke  (von  Raum  oder  Zeit)  : 
tükU  ziehen,  Abi.  354.  —  Ein  Lehnwort  ist  «efpd»  Serratula  tinctoria 
(bei  Hit  ceifii),  aus  ru.  serpq,  davon  serpucha,  kir.  serpok.  —  LettM» 
«jfjM  (u.  msc.  «IpM)  Athem,  Luftschöpfen.  —  ffremfde  (grAfde)  Birkenr 
Splint,  zu  iffMdu  schabe,  Abi.  362.  —  p^ife  Knebel  zum  An- 
dreben :  grftti^  Abi.  328.  —  mme,  pa-merxe  Tunke  :  mefkH  ein- 
weichen, Abi.  337.  —  perpe  Borke  auf  Wunden,  davon  perpet  solche 
B.  ansetzen.  —  terde  Mark,  Kern  des  Holzes;  nach  Mikl.  BW  s.  v. 
*8erdo  aus  dem  Slaviscben  entlehnt,  was  auch  mir  wahrscheinlich 
vorkommt,  obwohl  jetzt  die  benachbarten  Sprachen  keine  Form  bieten, 
die  der  lettischen  entspricht,  russ.  heisst  es  serdcevina,  klr.  ebenso, 
hier  auch  einfoch  serce  (Herz);  Joh.  Schmidt  Voc.  I.  76  verbindet 
das  Wort  als  urverwandt  mit  sl.  *torda,  altb.  srida  Mitte.  —  »Une 
Schlittensohle,  vielleicht  =  ««/«db«  zu  tUM  «ünkti,  Ahl  343.  — 
VMT^e  Rotz,  Abi.  367.  —  sdurpe»  pl.  Schauder. 

ß)  Vor  einfadiem  »,  m,  t,  r. 

Utanlaeh.  dcHi  N  Deckbrett  des  Kahnes,  daneben  denk  fem., 
bei  KLD  äim»  msc.  jo-st.,  so  auch  le  dems.  —  kere  {keret  a.  pl. 
DBS  44)  =  sonstigem  kirtu.  —  peß ,  le  pele  Maus,  pi  pele$  Voo. 
Muskehl :  Abi.  338.  wü  die  Seele  des  Verstorbenen  J  1178  Note, 
JSv  60.  77,  J  4828.  20;  »die  Gestalten  der  Versloibenen«  Mi, 
le  »eti  msc,  vgl.  dazu  wlis  pl.  vMei  Ver8tori)ene  Wolter  Gkws.  zu 
DaukSa  unter  «wIhim.  Die  Schreibung  vlii»  KLD[,  mit  der  vsielk» 
g.  sg.  DBS  91  stimmt,  ist  schweriich  richtig.  —  ünttf  Erde,  le  ferne, 
pr  temmi  (I.  lemt)  Bnch.,  sl.  zemja.  —  Lettisch,  heres  pl.  Sdittttung 
von  Korn,  aif-bere  Zugabe  zur  Speise,  al-heres  Wiedergabe  von  Ge- 
borgtem, pa-beres  Slreumehl  auf  Brod,  pe-bcres  Bathkorn  :  bef  ti  streuen, 
Abi.  321.  —  pcnes  pl.  Eiszapfen.  —  pkne  (plenlc)  Weichselzopf.  — 
at-twere  StüVic  :  Iverti  (hhmhi,  .UjI.  .'iü3.  —  weinen  pl,  Erbreclieu  : 
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ff^mfe',  Abi.  355.  —  Ich  erwlUiiie  hier  noch  das  lU,  «owrl  Eichfatfni- 
cben;  auch  mir  scbeiiit,  wie  H.  AUdler  KZ  24.  472,  der  von  Piotet 
KZ  6.  188  auflg^rochene  Zusanunenbang  mit  agg.  Ao-wem  am 
asnehmbarsteD  zu  seio;  wemi  deronadi  wr~  die  Wurselsilbe,  so 
ist  w-  als  Reduplikatüm  anzus^eD,  vgl  Job.  Schmidt  Voc.  2.  498, 
Bezzenbeiger  BB  1 .  252.  Die  Formen  des  Wortes  und  seiner  Ab- 
leitungen sind  aber  mannigfalüg  und  lassen  kaum  eine  Aussicht  auf 
sidiere  Erklärung:  sum  lit  stimmt  le  wäwere  und  wäwerif,  nicht  aber 
pr  vewore  Yoc.;  ausserdem  ist  vorbanden  lit.  «omMtm  HiLB  319 
»das  Mlinnlein  von  Iltissen«,  wnveru  (dies  die  richtige  Schreibung) 
DL  444  das  Mllnnlein  vom  Eichhörnchen,  vgl  dazu  DL  »Rebbock 
vaiwerit  {sHrmsja;  bei  N  ausserdem  vmvarat  und  vaiwrffi  »das  Mbnn- 
eben  vom  Ulis,  Marder,  Eichhorn,  Reh  u.  n.  Thieren«,  hier  kann 
das  •  der  Wurzelsilbe,  wie  auch  in  der  preuss.  Form,  aus  allerem  e 
entstanden  sein,  kann  aber  auch  als  Ablautsform  angesehen  werden. 
Welchem  ursprunglichen  Yocal  das  ö  in  d.  vSverica  (demin.  zu  s^vera) 
entspricht  ,  ist  nicht  mit  Sicherheit  auszumachen,  es  kann  sich  mit 
prouss.  e  (wenn  dies  =  <>)  decken,  kann  im  AblautsverhSltniss  zu  lit. 
ö  (ä)  stehen  und  ist  dann  ebenfalls  =  ^,  kann  endlich  auch  oi  oder 
ai  sein;  das  lat.  viverra  ist  zur  Entscheidung  nicht  zu  brauchen,  da 
es  liöclist  wahi-sclieinlich  ein  Fremdwort  aus  dem  Norden  ist  (W. 
Meyor  in  KZ  28.  169).  Zu  dem  Tliiernainen  gehören  vermulhlich 
einige  IMlanzennainen :  le  mureräß  wäwcnni  ivätterUcs  Porsch  Ledum 
palustK  ,  Uancbcn  waiu  arini,  Iii.  vtiivoras  JG  75  und  vovöras  N  Trun- 
kell)ci'i\'  ^Siiiii|)liit'i(lelbc('n-j ;  auf  die  von  GSl  aus  einetii  Wilnaer 
Kalender  citierle  Fonu  vartiran,  die  Be/.zenberger  a.  a.  0.  als  SlUlze 
seiner  Ansicht  von  nasaliciler  Keduplicationssilbe  benutzt,  ist  nichts 
zu  geben,  es  ist  eine  der  vielen  falschen  Nasalvoculc  derartiger 
Schriften,  ijoineint  ist  vovorttx  oder  vielmehr  vavoras.  Die  Worte 
wowerihszlis .  nwcrihszlis .  ii diworiksztis  (I.  -7/>-,s:/i>)  GSt  '»Regenbogen« 
sind  volksttuimiiühc  Uiiuii'iituugen  von  dorn  G;(?\vöhnli('lu'ri  ord-njkszti 
(eigcotl.  »LuArulhe«),  wofür  auch  vorär-ryksztc  oder  or-rykszle  vor-rykszte, 

B.  Wnrzelsitbe  mit  ii*  n.  s.  w.  als  Tertreter  der  SonaDten. 

a.    Vor  Consonanten. 
Litani«iicli.    hlindt}  Saalwoide,  wohl  heteroci.  Nebenform  von 
blmdisy  steht  u.  a.  SzUi  uuter  wierzba.  —  pty-blituk  AbeuddiUumerung : 
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M^tA-»  Bich  verfinsteiD,  Abi.  3S1.  —  dUtß  Nessel  ISvd 
641.  7,  vgl.  Abi.  3Sd.  —  dkti  Trespe,  le  dinM  mac  pl.  =  ^dk^ai, 
lielleicht  doch  mit  deutsdiem  Tre^  (mhd.  trSfii,  trtSsp)  zu  verbinden, 
wenn  das  litauische  Wort  cwisdien  r  und  «  einen  Labial  verloren 
hat  —  kUngi  SsDi  unter  kuna  selazna  Halseisen;  N  giebt  dem  eni- 
lehnten  hlingu  Thttridinke  dieselbe  Bedeutung,  es  liegt  also  wohl 
auch  bei  jenem  das  deutsche  Wort  vor.  Ungi  berüni  WU  154 
Schaukelsirick  aus  Birken,  vgl.  Fortunatov  BB  3.  58  :  Un^  schaukeln, 
Abi.  384.  —  Un^  KOL,  Mi  Weihe  (»Meise«  KLD  ist  ein  Venehen); 
man  kann  an  Ung-  schaukeln,  wiegen,  sdiweben  Abi.  334  denken, 
doch  ist  zu  beachten  le  hja  Weihe.  —  spirgi  }  1277.  2  (sonst  spifgas; 
le  spirga)  Griebe,  Vgl.  Ab).  360.  —  tzimi  Wespe  Marc.  22,  wird 
wohl  secundAre  Femininalbildung  zu  ixinzf»  sein.  —  Unfi  KLD[,  N 
Trägheit :  Abi.  360.  —  vmgi  N  Krümmung,  gewöhnlich  vmgk  msc. : 
Abi.  355.  —  ptHfhrü  und  msc.  pmMt  Zugabe  zum  Lohn :  «eftü 
schnüren,  Abi.  357.  —  Üfgii  Schrägen :  «ef^ti  (die  Beine)  spreizen, 
Abi.  358.  —  iirk^  ELD[,  N  StubengrOle  ist  das  deutsch-ostpreuss. 
sSchirke«,  dies  von  »schirken«  (auch  »ztrken«)  =  zirpen.  —  LetUtci» 
birfc  Saatfurchc,  vgl.  Abi.  321.  —  birfe  Birkengehänge,  vgl  birias 
Birke,  Abi.  321.  —  »a-dßrde  Gehör  :  gird-  hören,  Abi.  327.  —  irhe 
in  mefeha^rhe  Haselhuhn,  laukoHrbe  Feldhuhn;  lit.  heisst  das  Hasel- 
huhn irubi  jtrvbl  j^mblS,  dies  erinnert  an  le  rvbems  Birkhuhn.  Das 
YerhaUniss  der  Worle  isl  kaum  bestimmbar  :  das  Slav.  hat  jarcbr, 
fem.  ist  perdix,  dazu  gehören  in  den  sildslav.  Sprachen  scrb.  jareb 
rase.  Steinhuhn,  jarebica  und  jcrebica  Rebhuhn,  letzteres  ebenso  biilg. 
u.  s.  vv.,  slov.  jcreb,  jerel)ica  s.  Mikl.  EW;  (be  Hedeiilune;  »Haselhuhn« 
kominl,  so  viel  ich  sehe,  in  (besen  Sprachen  uii  lit  vor;  dagegen  west- 
slav.  j)obi.  jtii/.abek.  rech,  juiäbek  Ibiselbiilin,  altruss.  bei  Vostokov, 
Slov  .  eerk.  j.  opAK  k,  vgl.  klr.  orabok  oiabka  Haselhuhn,  deren  o  auf 
Anlaut  fnichl  ja-)  deutet.  Die  jetzt  gewöhnliche  grossrussische 
Beueuuung  des  Haselhuhns  ist  faheik  (daneben  dialektische  Formen 
fabnk,  fabec  u.  a.,  s.  Dahl  s.  v.  p«6on);  man  leitet  das  Wort  gewOhn- 
lith  ab  von  f-nhoj  —  rpfes  bunt,  gesfirenkelt  (gebräuchlich  ist  dies 
Adjecliv,  w'n:  es  scheint,  nur  in  den  russischen  Dialekten,  talls  uichl 
das  bei  Mikl.  cilipiti^  bulf.rarisrhe  jerebiriee  rebutn  >arena  ."Miladin. 
No.  461  dahin  gehört  .  Ich  möchte  hiei- aber  darauf  hinweisen,  ila-^s 
die  Ableitung,  so  nahe  sie  dem  Sinuc  nach  liegt,  wegen  der  Silbe 
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ja-  je-  Schwierigkeiten  macht  und  ganz  hinfällig  wird,  falls  das  le 
irbe  zu  der  Sippe  gehört.  Im  ru.  tab&k  ist  eine  volksetymologische 
Anlehoung  an  faboj  mit  Wegwerfung  der  ersten  Silbe  sehr  leicht 
denkbar.  Bei  der  Beurtheilung  von  jar^bi»  ist  noch  das  gleichartig 
aussehende  jastr^bx  Habicht  zu  beachten.  Nordische  Worte  sind  ver- 
glichen von  Bugge  BB  3.  119  rjüpa  Schneehuhn,  jarpi  Hasclliuhn, 
nach  ihm  von  jarpr  braun.  Bekanntlich  gehdrt  auch  unser  Keblmhn, 
mhd.  rtiphuon,  ahJ.  repa-huon  hierher.  —  milfe  Haufen;  aif-mi^e 
NagelgeschwUr  :  melfu  milfl  schwellen,  Abi.  335.  —  sitze  Tauchßr- 
cnto  =  *8riTik6  :  =  slinkli  untersiDken,  Abi.  343.  —  tilpe  (als 
Nebenform  lilbe  angegeben)  Kramkammer  :  telpk  lÜpUt  AbL  350.  — 
titpe  Sichel,  scheinbar  zu  kerpü  kiffU,  Ahl.  331,  ist  das  estn.  tnfp 
neben  m^,  dies  entlehnt  aus  niss.  serp. 

b.    Vor  Vo'calen. 

a.    Kurzes  /. 

Litaulscli.  gile  Eichel,  \)r  fjile  Voc,  le  ßle  =  dßle;  vgl.  gitis 
ob.  S.  235.  —  gire  (und  giria)  Wald,  sl.  gora  Berg  und  Bergwald, 
Wald.  —  kinä  N  (cingewUhlles)  Scbweinelager,  daneben  kimi  fem.  >-st. 
N,  sonst  msc.  kinis  (allgemein  »Lager«  JG  25),  vgl.  le  zinis  msc.  Hüm- 
pel.  —  atmines  BF  Abschluss  dos  Flachsbrechens,  Fest  dabei :  minti 
treten,  Abi.  336.  —  tile  BF  Sehweinetrog,  le  sile  Krippe,  Trog,  bei 
N  silis  msc.  Krippe.  —  tiles  Bodenbrettcr  im  Kahne,  vgl.  sl.  ttlo 
Boden,  Grund,  s.  Abi.  349.  —  dilis  Huderpflöcke  (Stecksei  am  Boot- 
rande, zwischen  denen  die  Ruder  liegen)  ist  das  niederdeutsche 
»Dullen«,  vgl.  oben  S.  238  ttUia  und  dulni  N  dass.  —  Lettisek. 
fobires  pl.  Ausgefallenes  :  befti  streuen,  birii  ausfallen,  Abi.  321.  — 
nnuchmre  (Fliegentod)  Fliegenschwamm,  vgl.  lit  msc  nuuömiris :  mif/t, 
Abi.  336.  —  pUe  Tropfen :  piM  giessen,  Abi.  369.  —  iptrw  pires  pL 
Excremente  v<m  Schafen,  Hasen  u.  s.  w.,  vgl.  tpirä*  -~  «cA&'ife  ge- 
spaltenes Hobstück  :  tMU  spalten,  Abi.  341. 

Vor  momentanem  Gonsonanten  steht  i  in  iprige»  wkazU  Schnipp^ 
eben  schlagen  BF;  zu  Abi.  346. 

fi.   Langes  f. 

Utetiseli.  ^ylä  Mi  Hefe,  le  dfOe  :  AbL  38S.  —  m^ä  N  (neben 
iszyra  Anfurt,  s.  ob.  S.  205).  —  ptßi  JSvd  50.  I  Note  pUis; 

ob  es  sich  in  diesem  Falle  um  eine  wirkliche  Länge  oder  sogenannte 
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Halbtange  handelt,  ist  zweifelhaft.  —  p^ne  Flechte,  le  pine  das« ,  le 
ap-jilm's  pl.  (Wb.  unter  appUchi)  Fehraertt  am  Pfluge  :  pinti  flechten, 
Abi.  338.  —  plysze  Spall  .  Riss,  neben  msc.  pltjstys  :  ple'szti  Irans., 
plj^zU  intr.  reissen,  Abi.  330.  —  skijß  Loch  :  akelti  trans.,  skilU  iotr. 
spalten,  Abi.  341.  —  lyre  Brei,  daneben  hjias  ob.  S.  165,  —  tnjne 
Blase,  Pustel,  so  bei  KLD[,  N  aus  SzDi  Irittc  p^cherz  :  triiUi  reiben, 
Abi.  35Ä.  —  iyle,  le  fik  Meiüe.  —  ivyne  GSl  Ratte.  —  i^ni,  le  <iM 
(neben  jnsc  n/fi«)  Wanne,  isi  uns  Hunischen  Dial.  Ubergegangen:  saom. 
tiiga,  ealn.  tin,  liv.  tin;  das  Ihinisclie  Wort  ist  nordischen  Ursprungs, 
s.  Thouisen,  Inflyd.  !ö3.  —  Lettiscli.  at-piles,  nf-piles  Moraststellcn, 
die  im  Winter  nicht  i&ufriereo ,  vgl.  ob.  S.  I7S;  nü^ile  Abträufsel : 
l»t/<t,  Abi.  359.  —  M»2»v  Thurmschwalbe,  benannt  vom  Schweben  : 
mfJt,  Abi.  348. 

C.   Wurzeivecal  e. 

litailseli.  dr^i  (a.  pL  drfvet  J  440.  Sj  Waldbienenstock,  mit  6 
aucb  A  1 885.  232 ;  vgl.  dram$^  dratl.  tti>4d6  {ötUde)  DRS  SO  Krippe : 
^tdu  i'tHj  Abi.  371 .  —  gdi  (neben  ^^Id)  Ruhr;  tli  schreibt  ^doj  dai^ 
nach  KLD  gMA,  riditig  ist  i  :  Stedten,  Abi  385,  die  Benennung 
von  den  stechenden  LeibschmenEen.  — -  gieles  pl.  SzDi  unter  pod- 
la^Eczki  viola  purpurescens  carens  odore  (ta  kann  e,  ^und  4  sein). — 
pä-mäi  KLD[,  pamSti  N  (4  der  W.  nicht  sicher)  Gicht  und  andere  Krank- 
heiten :  fK«tö  werfen,  Abi.  364.  —  pUM  Siele,  bei  DBS  71 
^txkei  pl.  —  w&r^  Hederich,  le  tweres]  e  bei  fövd  15.  5;  Kur- 
schat  schwankt,  wie  oft,  zwischen  €  und  richtigem  6 :  Abi.  348.  — 
»z^  Anfall  von  Raserei  (M  4.  384  nda,  d.  i.  «uü^  gen.  ag.  itde» 
d.  i.  -Ui)  \  i  angesetzt  nach  dem  IniBn.  juM^lft  in  Raserei  verfallen 
KDL  unter  »Raserei«.  —  9Uz6  (und  msc.  Mi  Amsel ,  pr  wm 

Voc.  (1.  s«m).  —  KLD[,  MiDL  S.  491  »sUllstehender  Ort  an  der 
Seite  des  Flusses«,  vgl.  dazu  fe»^  Mi  »etn  Fluss,  da  tief  und  still 
Wasser  ist»;  es  wird  nur  eins  von  beiden  richtig  sein«.  —  MiDL 
Walke  :  twf-,  Abi.  353.  —  Geleise  :  ittltü  vHU,  Abi.  357.  — 
Lettlfleh.  dräbe  Zeug,  Wasche,  vgl.  lit.  dr^i  und  Abi  3S4.  ^  Afo  Flechte, 
Ausschlag :  ^du  ätU.  —  hrepes  pl.  Pferdemahne.  —  krile  Htthner- 
kamm,  Pferdemfthne,  s.  msc  kritt  ob.  S.  166.  — kwUe  Ghit,  glim- 
mende K<^en.  —  fcw^es  pl.  (und  msc.  kwepji)  Qualm  :  ftt*i|Nä  kvipti^ 
Abi.  333.  —  te/e  Blutegel,  Schnecke  (aus  dHe  entstanden?).  —  mHe 
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Zunge,  Sprache.  —  mdw  pl.  Firfaerwaid,  bei  Mi  lit  mMi»  »ein  gewisseß 
Kraut«  wird  dasselbe  sein;  vgl.  Itt.  m^iga  tm,  pi;  Hat.  blauer  Fftrbesloir. 

—  fAv  Sandbank,  s.  msc.  Hn  ob.  S.  466,  —  tHe  Untiefe : 
sinken  [vom  Wasser),  Abi.  341.      mire  Ziehbalken  des  Brunnens : 
«Mftf,  Abi.  348.  —  tpndfe  {»prftdfe)  Vorlegeschloes  :  tprSgl^  Abi.  346. 

—  tehk'tk  Abscdmilt :  Mti  spalien,  Abi.  341.  —  tk^tes  pl.  Schnee^ 
Bcbuhe,  Scblittschuhe,  Schleife  u.  8.  w.,  vgl.  $ISpei  schleppend  gehen, 
schleppen  intr.,  auf  dem  Bise  glitschen,  aus  dem  nd.  iclgpen«. 

D.   WurseUocal  a, 

b.  im  Ablaut  mit  e  (t). 

Litalisidi.  Min-6ard  DaCD  Samrolting,  imn^art»  aptuidu  Da  S.  18 
UebeisetzoDg  von  »Credo«  ==  Glaubendi^enntoiss,  vgl.  subariot  SzDi 
unter  sklad  collecta;  scheinbar  xu  befft,  aber  der  Bedeutung  wegtm 
als  Nachahmung  und  Lituanisierung  dos  russ.  iübor,  klr.  ibir  (^olleclo 
anzusehen;  die  Bedeutung  Credo  i.st  daran  grknUpft  in  Nachahmung 
dis  poln.  sklad  apostolski  apostolisches  Bekenntni.ss.  —  dafjc  NBd 
(sonst  ilayäj  Eriik'zt»il  :  deijli  brcniu'H,  Alil.  —  dalffe  SzDi  unter 

kü.>a  Sense  (deniin.  dahjdc  uulei-  koseczka).  sonst  diüißs  msc,  vgl. 
.\hl.  3i3.  —  HUH-darr  SzDi  170  Kinii;k«'il  :  ili-iiii  detv'li,  Abi,  361.  — 
dravd,  vgl.  ob.  driwc  und  dravis.  —  dräsc  (Irist  (vielleicht  urs[uüng- 
lichcr  das  daneben  hrauchliche  drasc  ilvasiä,  vgl.  le  du  im  ha 
Hauch)  :  dvtmu  dvesli  atlmicn,  Abi.  3()f.  —  yramzd^  N  Gründling 
(Fisch);  zu  Abi.  3'tH1.  —  kaie  Krieg,  Schlaclil.  Kampf,  z.  H.  DBS  183, 
DBK  53.  S/1)  138.  A  1883.  IG;  1884.  108  iiiul  Öllrr.  vj^l.  harim  a.  pl. 
fem.  proflia  Gieilr.  Matth.  24,  6,  sonst  ktlraa,  Vi^l.  Ahl,  331.  —  hräs^, 
Stuhl,  vgl.  kiedü^;  das  Ihm  N  s.  v.  stehende  kraali-H  sich  setzen, 
ajmkrasli  wohin  zi*»hen  an  einen  andern  Wohnort)  ist  ein  unsicheres 
Wort,  vgl  KM)  unter  A/r/.sr.  —  iszmane  JSs  (i  (M  3.  1 17  durch  »An- 
schaiiiiiitr«'  übersetzt^,  JSvd  126.  2  Verstand,  viil.  iszmaviili  verstehen: 
mcnü  iinhU^  Abi.  33ü.  —  rank/'  N  {'()I1p(>Ic  :  reidiit  riukU  sammeln, 
Ahl.  340.  —  skalsi;  Mi  iMutlerkorn ,  Hraiidkorn  :  skelsü  Abi.  30G.  — 
dunkf  N  Krdrut.sch.  vgl.  slaTikius  slaffkr  Scluu^pfe,  neben  alaiikii  : 
shnkü  KliTikli,  Ahl.  3i3.  —  sj)r(iyc  J  ÜO.  29  eine  Thier-(Insecten-jart ; 
vgl.  xpraijis ,  spra<ia.s  N  Kaupe,  le  spradfis  Ei  dtloh;  zu  Ahl.  3i6?: 
spräge  N  lieidelbcere,  \gl.  le  sprndfencs  Erdheorenail ;  viell.  auch  hierzu. 

—  ftaväde  Zügel  (und  yavüdü  msc.  KLD^  N)  zu  vedü  vesft  führen. 
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Abi.  368,  vgl.  le  pmada  ood  jpawads;  dag  iit.  Wort  igl  aber  seinem 
anomaleo  Aocente  nach  vidleicbt  Bntlebnvng  ans  dem  russ,  pomSd'ja, 
pliir.  zu  pövod.  —  ojhvmri  KLD[,  «.  UtMo  NeteBtriclc  MiDL  anler 
9Netz«  :  v&H,  Ahl  856.  —  patwi^  N  (=  pavaiä)  ScUittenkufe,  vgl. 
pa»aUo9  HiLD  329  »die  Kappen  am  Schlitten«  :  veiü  vHH;  ob  hier 
nicht  auch  eine  Volksel^motogie  vorliegt,  anknüpfend  an  ein  ent- 
lehntes rassisches  Wort?,  ntss.  pötoz,  pl.  potözja.  —  Bei  WDaP  69, 
70  ein  etahe*  a.  pl.,  afakm  g.  pl.  Rache,  «lofti'ofi  69  rflchen,  Mtkigttt 
69  racbsttchtig,  vielleicht  af-toXui»  m  lOsü  kMH,  AbL  367.  — 
Lettbdi.  IMfe  Gedränge  {u  =  an)  :  hhft,  AbL  321.  —  grMeg  (neben 
yrüdi)  pl.  Brunneneinfassung  :  grindzü  gr\gH  dielen,  Abi.  328.  —  grüfe 
(und  msc.  grüfs)  Pandel,  Korb  aus  Baumrinde;  zu  gr^iH  drehen? 
Abi.  328.  —  p&pe  HUmpel  :  pampl,  pempt,  Abi.  338.  —  rufe  Glieder- 
brochen (Reissen);  rufes  HUgelrUcken  :  rfi-  recken,  Abi.  365.  —  sknHe 
Querl  an  VVciberrückcn,  Hosen  scheint  da.s  deutsche  »Schrot,  Schrot«« 
=  Tuchleiste  zu  sein;  also  nicht  etwa  zu  einem  skreni-,  skret-,  Abi. 
369.  —  u  (dili-s  kniujs  Giitswirthschafler,  vgl.  Iit.  valdzn  und  Abi.  3öi. 
—  parwurle  mehrfach  bearbeitetes  Land  :  verczu  vcfsti  wenden,  Abi. 
357.  —  sa-ivares  Querstangen  der  Egge:  venu  verli^  Abi.  356.  — 
parwafe  was  zum  Ueberfahreo  dient :  veiü  vezU  fahren,  Abi.  357. 

b.    Nicht  im  Ablaut  mit  e  (t). 

Litauisch,  blähi  Wanze,  le  hlakt.^  fem.  i-st. ;  Vergleich  mit  lal.  blatta 
s.  F  2.  ()2;i.  —  nc-ifäle  Unwohlsein;  gall  KL\)\  N.  pergal^  SzDi  unter 
zwycicstwn  Sieg,  iszgaU  N  Vermögen  :  galiü  gah'U  können.  —  habe 
Ilaken,  vi^l.  am-kahv  Ohrring  I.  Mos.  35.  4,  le  fea^e  Netz  mit  krummem 
Holze;  zunächst  zu  kabü  kahrli  hangen  :  kihfi  hangen  bleiben,  Abi. 
330.  —  käle  Hündin.  —  kalte  Schuld  (so  auch  SzDi  unter  powszedni 
grzechi.  daneben  kalczä  :  kahiü  kallaü  kahti  schuldig  werden.  —  knmie 
Motte,  vielleicht  nur  Nebenform  zu  kandif!,  doch  vgl.  le  küda  :  kimlu 
kffsti  beisscn,  Ahl.  375.  —  j-kapes  \karcs  ikapes  —  knr^s  apdnrm) 
Rtlstung  (des  Kricgps  DliS  188.  —  hmzi  N  Alter,  Altersschwäche  : 
kafszti  allern,  hinfiillig  sein,  Abi.  375.  —  kalc  Katze  (Lehnwort),  pr 
calto  Voc.  —  kräk^,  J  219.  H  scheint  eine  Spechlart  zu  bezeichnen, 
vgl.  krakh  N  Schwarzspecht.  —  krame  JG  77  ein  Theil  des  Schlan- 
genleibes, nach  GSt  vielleicht  Zimgenspitze,  Stachel,  vgl.  WW  1.  101 ; 
kavkoies  iaiUu  ir  kram$$  tfimtm  praurhinuais  tr  ml  duki  pamenuU 
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netueje  <mt  hMms  tawa;  bei  DBS  9%  kemat  kromet  (a.  pl.)  ge- 
braucht von  dem  Kopfsohmiick  (Kanmie)  von  Schlangen  u.  a.  —  Ulpi 
Fucbg,  pr  hpe  Voc.  —  pAnndUg  xweite  Au&ofattttung  beim  Mahlen : 
mdAi,  Abi.  835>  —  märäi  (und  miriof)  Haff,  pr  mary  Voc.  —  pUOti 
Blei  (Fisch).  —  Imakii  NBd  Elefantenrüssel.  —  $9ilkd  Gabel,  vgl. 
wtkä  Ast,  le  »akas  pl.  u.  a.  Mistgabel;  nach  Mi  soll  csaft^i  aadi  den 
Sadebaom  bedeuten.  —  tO-Hanki  Widerhaken,  vgl.  AM.  374.  — 
wmki  Quark,  saure  Blilch.  —  i»aki  lacht  (pl.  J  244.  3).  — - 
*»mU  Etthle,  Erkältung  PJ  15,  vgl.  ivmhu  adj.  —  pastaü  KLD[, 
aus  MiDL  Ansehen  der  Person  aUwägi» ...  ml  ptuOdtin  imogaus,  bei 
N  natürliche  Beschaffenheit  u.  s.  w.,  ist  entlehnt  aus  poln.  postad  Ge- 
stalt, Figur  u.  s.  w. ,  kir.  poslal'  u.  a.  Habitus ,  Gebahrcn ;  inii  An- 
lehnung an  paslalyii.  —  Lettisch,  are  (neben  ara)  Ackerland,  ap-are 
umgepflügtes  Land  :  drit,  Abi.  372. 

E.  WunelTOcal  o  (8). 

a.   Im  Ablaute  mit  «. 

Litauisch,  drubc  feine  Leinwand,  vgl.  Abi.  324.  —  arklujimr 
PferUehut,  nakligone  Nachfhut  :  gcmi  (jififi.  Abi.  326.  —  prä-monc 
Erfindung,  sq-mon^  (KLD  uimchtig  sq-muun,  sö-mntte  KLÜ  Bewusst- 
sein,  Geistesgegenwart,  pnmon/i  Su  176;  ne-nHinuiw  Sii  86  L'nlicdacht : 
menii  mihli^  Abi.  335.  —  finunjr  Mi  Poitschenliiel)  sonst  srnögis  msc.)  : 
Ahl.  366.  doch  ziui;i  li-t  m  ^inaqiü  smo(ili.  —  valr  KLl)[.  Mi  Hahn 
im  Fas.so,  nach  Kurschat  auch  W  nline:  bei  SzDi  wofc  unter  czop  und 
cewka  u  rur;  vgl.  le  wäle  (nobon  uah)  u.  a.  Schlägel,  K(mI  :  vd-^ 
Abi.  3ö3.  —  pryvoze  N  Anfurt  :  veiü  veUi ,  Abi.  357.  —  zoU  Gras, 
le  ßle  :  ielli  grünen,  Abi.  357.  —  Lettisch,  näre  ''und  msc.  nars) 
Klaoimer  :  rierfi,  Abi.  337.  —  at-skäre  Dieb  am  l.icht;  /u  shirti  schpi- 
dcn'>  Abi.  342.  —  sprädfe  (nadi  Brückner  fremd)  Schnalle,  Heftel: 
Abi.  3i6,  doch  /uiiüchst  zu  sprügi.  —  twdrc  Zaun,  vgl.  lit.  Ivora  : 
tvrrti  las.scn,  Ahl.  353.  —  if-wdres  pl.  Ausgekochtes,  pa-würe  Koch- 
löffel :  virti  kochen,  Abi.  355.  —  ta-würe  Ruthe  zum  Binden  beim 
Dachdecken  ;  värti^  Ahl.  356. 

b.    Nicht  im  Ablaut  mit  e. 

Litaiiseh.  klond  KLD[,  BrP  2.  222  Pftltze,  vgl.  kläna^,  Ahl 
373.  —  po-köke         (bei  Mi  fttkokas)  Dörrbank  fttr  den  Flachs.  — 
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pü^m  KDL  Galgen  :  karü  hangen,  Abi.  373.  —  bU4sape  DBK  65 
Honig^hneiden,  bMtofh  mos.  KLD,BiKn  96;  wenn  0 = zu  kSpUy  Abi. 
301 .  —  kSpAi  I  269.  6  Leiter :  hdpfi  steigen,  Ahl.  376.  —  orl  Sre  iaD[, 
Mi  PßOgen,  Pflttgezeü  :  dm'  pflogen,  Abi.  37S).  —  kleiner  Schlit- 
ten, V|^.  le  ragu»  {ragawtu);  wie  verfault  es  sich  ni  estn.  regi  Bauern* 
Schlitten,  suom.  reki?  —  rifpd  Rabe,  vgl.  sl.  rfipa.  —  vvbi  MiDL,  N 
Zapfen;  isl  es  eine  Verlesung  dkr  voUl  —  pr^ie  Bedttrfniss :  prMNi^ 
bedürfen,  AbL  374.  —  LAtfiseh.  bräfe  Godr&nge,  vgl.  Ahl.  376.  —  ^fe 
ijgäla)  dOnne  Bisdecke,  vgl.  Ady.  ^db  ob.  S.  181.  —  käpe  Kohlraupe, 
vgl  f*  i,  19.  —  ksre  Lttstemheit,  vielleicht  secundir  zu  kän  Ittstera. 
—  krüte  (imd  mac.  kram)  Stromschnelle.  —  mAw  Lehre  :  mokü  er- 
lernen, Abi.  377.  —  ptäpe  Bielenst.  1.  261  {V/b,  pfäpa)  SohwUtzer: 
ptapL  —  pUu  (u.  mac.  plam)  Schultei^latt;  wohl  zu  plakl  flach  wer- 
den, Abi.  370.  —  «dfw  Schmerz  :  Hep^U  schmerzen,  AM.  377.  —  ^äpe$ 
pl.  Durst:  «Iftpf  dursten,  Abi.  377.  —  wridfe  ungopllugt  gobliebenos 
Stuck  Land,  Feldslreifen;  zu  muja  (daneben  w(iga)  Furche?  * 

F.  Wnrzelvooal  i  als  ablautend  mit  el  n.  a.  w. 
a.    Kurzes  ». 

UttitMh.  httzg^  KDL  FliUei ,  vgl.  bhjzg^y  Abi.  290.  —  riki  Zaun- 
breit,  vgl.  le  nfc't  inac.  pl.  Querslangen  im  Sprickenzaun,  ist  wohl  das 
deutsche  aRick«,  vgl.  MiLD  823  rUtki  »eine  Ricke  zum  Zaun«;  Wit. 
167  bedeutet  es  »Garbe«,  eigentlich  wohl  die  Stange,  auf  welche  die 
Garbe  gesteckt  ist.  —  Hki  Glaube,  neHkä  Unglaube  (a.  sg.  ne&d  SzP 
86.  26;  gen.  sg.  Waes  104.  25)  :  tikiü  iiki'ti,  Ahl  287.  —  (ridi 
Durchfall  :  tridiu  Ir^H  D.  haben,  Abi.  288.  —  vizge ;  ufizgea  pl.  DBS 
184  in  einer  Aufzählung  von  Kornarten  und  Hülsenfrüchten,  könnte 
wie  das  pr  wisge  hei  Sim.  Grünau  (wofür  im  Vorab,  wifse)  Hafer 
bedeuten.  —  aiide  Aufinuikbamkeit,  oft  in  der  ieiuailläclieu  Lilerulur., 
i.  ü.  \VP  Vorr.,  \\Z  48. 

b.    Mit  langem  l. 

Litaiisi^h.  l^lnzge  KLD  metallnei  Küdei ;  ein  hliujn  (Accenl  nach 
KLD)  -Mi  iWciifslappcn«,  vgl,  hliufca.  —  dggcs  Stachelbeeren,  dyge  N 
Stichling  (Fisch'i  :  d'^ijü  slcclieu,  Ahl.  271.  —  drgkes  N  Krummstroh : 
drtjkli  lang  horahliaiii^cn  11.  s.  w.,  Abi.  272.  —  yie  KLD  uehen  nun 
tirundeis,  le  //e  Eisspalt  :  nii  entzweigehen,  Abi.  274.  —  nuigde  ÖF 
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Uoterdaoh  am  Giebel :  Mub«  lei$a  laateo,  Ahl  m.  —  li^i  Garten* 
beet,  pr  lyw»  (=s  Voc.  —  parp^  (:=  jMipsffte)  N  Zorn : 
bdse  werden,  Abi.  280.  —  tl$pi  BF  Tonnenband,  le  tilpa,  daneben 
BF  ttipe  Scfanallenpinae  :  9Üpli  steif  werden,  HifU  recken.  —  UMMk, 
mUe  Aufenthalt  (Wb.  unter  mUne) :  m9t  wohnen,  le  numüt  mhU  sieh 
nlhren,  Abi.  279. 

ti.  WurielTOcal  eC 

IiiUqisdi.  mäU  Liebe :  AU.  278.  —  pkitxi  Mi  Scheitel.  —  pod$M 
Haus  und  Hof  mit  der  Wirthschaft  BF,  s.  d. 

H.  WunelTOcal  9, 

LiliiM,  dräii  (so  ist  N's  driki  zu  lesen)  Milch,  die  sieh  »eht, 
vgl.  dräUp-»  Mi  sich  zidMn  (von  unreiner  Milch),  d.  i.  MUi-^  AM. 
272.  —  dr&i  KLD[,  s.  msc.  dreta»  Eidechse  ob.  S.  184.  —  inä  BF 
[eue)t  s.  Um.  —  ^mi  (bei  KLD  unrichtig  gräiä)  ffolzwurni,  Schnariv 
drossel,  le  grcfe  Schnarrwachtel;  bei  6Sl  ein  jjvteie  runde  aiisgO' 
schnitlene  Scheibe :  ^ri^  Grüsen,  knirschen,  Ab).  274.  —  küi 
Bachstelze,  le  zelcwtL,  pr  kyh  Voc.;  sar  Etym.  vgl.  Schräder  BB  45. 
128.  —  palepi  Mi  Gesinise :  lipli  intr.  kleben,  Abi.  277.  miU» 
Hefen  (KLD  unrichtig  miU$),  vgl.  mMU  FM  U.  3,  mijles  (ij  =  e) 
DBK  104«  le  mäa.  — rgti  Brodschnilte  :  r^hH  schneiden,  Abi.  281. 
—  sdU  Holzfloss,  KLD  schreibt  se'lä;  €  augosetzl  nach  le  iSiams 
(auch  8^  msc.  im  Wb.),  bei  SzDi  unter  trafla  »elis,  vielleicht  fem. 
i-sl. ;  eher  /-Suffix,  zu  si-  binden,  Abi.  282.  —  trt^szke  Presse  (N 
treszke^  das  KM)[  tri^szke  schreibl)  :  tr'ekszU  (iiielsclien,  Ahl.  288.  — 
vegzi'  Gastnialil,  Hesiich,  Fest  W'/.  I  i,  öfter  Ix'i  DBS  ii'ijszi')  z.  B.  35, 
ü8,  \'M  :  Ahl.  i«ü.  —  Lettisch,  pcye  ScIiinuneL  kaliui.  —  ficre 
Stirn;  eher  r-Suffix,  vgl.  paurs.  ■ —  prede  Fichte,  Kiefer.  —  rrlc  Milch 
der  MuUerbrust.  —  speäe  Noth,  iVlaugel :  i^pt^ji  drücken,  Abi.  284. 

I.  Wnnelvoeal  ai. 

Litauisch,  ailr  ÜV  »Pricke  -  (eine  Art  Stange  ^ur  Stütze  des 
Netzes j,  le  ailis  Stütze  an  Fischwehren  vi.  s.  w. ;  wenn  einheimisch, 
(;her  i-Suffix  anzunehmen,  doch  ist  das  Wort  vielleicht  fremd,  vgl. 
estu.  ael  «ein  i  Fuss  lan^^'es  Seilenliulz  am  Netze,  um  es  au.^-:i'l)reitet 
zu  iiaileaa  (Ncbeuiurm  wülj,  suom.  ailo  hUrenes  Seil  am  Ftscbuelze.  — 
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äimi  GSt  auB  Bfikncliq  zaldbae  Menge;  bd  BfiDL  mmitms  beoaer; 
anden  mmetni  e»i$m  NBd  IrObselige  Zeilen,  erumerl  an  aHnoa 
wehe  mir.  —  dmli  Handwerk,  Kunst  SzP  44.  4 ;  Werk  Da  44.  3.  — 
dah'i  JSv  105  Name  eines  Tanzes.  —  gt^Us  (und  msc.  gMdj  Poradi; 
eher  secundttr  zu  gaUitu.  —  gairi  JSv  61  :  vet&miümi  paritda  «eBMn« 
^tAimU  kffivt  {mUfiut)  kaip  giim  afrhsBta»  tmmdü  rfttm$,  M  3.  S43 
mit  »Stange«  abersetzt.  —  lemi  Glttck,  neben  Umra,  le  Imme.  — 
pämi  HindemisB  :  pinU  flechten,  Abi.  338.  —  raidi  ar6a  roKUtUt 
2ei<dien,  Buchstabe,  dazu  raidtu  ausdrucksvoll  GSt.  —  oloHwte 
SzDi  unter  brama  Besatz  und  unter  wyioga  :  HA  rkU,  Abi.  281. 
—  rmzgi  (so  wird  rwege  BG  wohl  zu  lesen  sein)  Korb,  v§^. 
raizgis  :  reztjn  reggti  knüpfen,  stricken,  Abi.  340.  —  «raig^  straige 
Schnecke,  vgl.  sraigis  msc.  Blindschleiche  BF  aus  der  Bibel  von  1869, 
3.  Hos.  11.  30,  plur.  itraige  (:=  trmgd^  Schnecken  BF;  i^mgi$  Liet 
Cßit.  1890,  Nr.  23;  28,  Schnecke,  Muschel;  zur  Etymologie  s.  Fick 
BB  6,  215.  —  tät^Udki  JSv  18  Eintradit :  UkH  passen,  Abi  287.  ^ 
vaUzi  BewirthuDg  J  846.  22,  23,  DBS  143,  GSt,  vgl.  witza  und 
Abi.  289.  —  ivaigzde,  Ic  fwaigfnc  Stern,  sl.  *gvfezda,  allh.  dzv^zda.  — 
Lettisch,  graife  Leibschneiden  :  gr$iH  schneiden,  Abi.  274,  —  kaite 
Schaden,  Gebrechen,  vgl.  indess  Thomsen,  Berör.  250.  —  po-laipc 
(eigcnll.  Anklobselj  aufgeborslno  Brodrinde  :  lipU  i'ntr.  auklebi  n,  Abi. 
277.  —  niaife  Bvod.  —  paise  Fiachsbrcciie,  nupaiaes  pl.  Abfall  beim 
Flachsreinigen,  vgl.  Abi.  280.  —  raife  schneidender  Schmerz,  Wehen, 
Kummer  :  reili  schneiden,  Abi.  370. 

K.  Wonelvoeal «. 

a.    Vor  n,  m,  r,  2  -)-  Gonsonant 

Litauisch.  /////Vs  Staub  :  dülkti,  dulketi  inlr.  stauben,  vgl,  1.  75, 
daruach  fe-Sufüx.  yulbd  Schwan,  vgl.  gulbk  ob.  S.  237.  —  gumbe  BG 
Pestilenz,  BrP  1.  75,  vgl.  le  gtmba  (leschwulst,  lit.  (jumbrn  Kolik.  — 
spungd  »Gewächs«  am  Ktirper  KÜL.  —  iiiirkt'  Hatte,  le  fchurka.  — 
Lettisch,  jüdfc  {=  junfß"^)  ^leilo.  —  tnunte,  s.  msc.  pL  murdi  o.  S.  190, 
Sprudel.  —  spurdfcs  pl.  Uüpfenköpfclien,  vgl.  lit.  apnrgas,  spurqu.  — 
furdfe  Flechte  (der  Haut),  vgl.  furdfei  siepe»,  na&seii,  weinen,  furfcl 
weinen,  pfeifen,  heulen;  Bielenstein  im  Wb.  zieht  lit.  suruli  wimmern, 
winseln  {bei  SzDi  unter  skwien  z^  quiritor  surgu)  heran,  dann  wÄre 
im  Anlaut  lettisch  «  ursprünglich,  vgl.  prtts.  suhrUu  Wb.  siepen. 
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b.   Vor  einfachen  GoDSonaiiten. 
ct.  KunM  u. 

UImM.  hidä  WelzBlem;  BP  gleidber  Bed.;  bei  GSl 
Füllerai  fUr  den  WetcBldn.  —  hitn  »das  Zäpfchen  mitnnlicher  Bltttfae 
der  Biricen«  KU).  —  exiHi  trilges  Mftdchen ,  uSchlUrpU«  :  emisi&li 
BchlOifeDd  gehen,  Abi.  S94.  —  guU,  iguU  Oowk.  M  3.  268,  270  u. 
sonst,  Besatiung  (einer  Burg) :  ffliUi  sich  legen.  —  kridsi  KLD[,  N  Ge- 
grunie;  Schweineschnausei  bei  MiLD  112  kiaukt  kruki  {kk)  «der  Sau- 
Goll  der  Heiden,  nun  ein  Schimpfworl  auf  einen  Schweins4ungent, 
Ygl.  MM  gramen,  .Abi.  300.  —  kimi  Stute  J  160.  41 ;  sonst  mrd 
hmHi  gebraucht,  vgl.  ftuiitej^«,  le  htmeftdi  Fallen.  Bs  ist  mdglich, 
dsss  kiM4  erst  nachtrilglich  ans  kumäA  heraiugebildet  ist,  intoi  man 
diese  Form  als  Deminutiv  empfand..  Ich  habe  das  Wort  heigesetzt, 
um  auf  etwaigen  Zusammenhang  mit  slay.  ftoiyls  Stute,  hoi^h  Pferd, 
altmss.  kotmA  (noch  in  der  Yolkspoesie),  alt^ech.  kmo»  Pferd  hin- 
zuweisen. Die  slavisdien  Worte  lassen  sich  allenfalls  so  zusanunen- 
bringen,  dass  man  ein  leo^  zu  Grunde  legt  :  konjh  =z  *ftoft-fy», 
kmot^h  =  Hoh^ot^hf  dies  etwa  =  *kok-ni^  mit  amplificierendem 
(^Mj»;  zu  kmo»ji  wttre  da.s  prcussische  bei  Sim.  Granau  tiber- 
lieferte cmmnet  Pferd  zu  erwtthnen.  Man  darf  wohl  die  Frage  auf- 
werfen, ob  nicht  diese  Worte  oder  das  zuletzt  ihnen  zu  Grunde 
liegende  Element  fremden  Ursprungs  sei.  Slaven  wie  Litauer  haben 
das  attindog^naniscbe  Wort  fttr  das  Boss  aufgegeben  (lit.  nur  er- 
halten (M2«d  Stute).  Die  Litauer  fanden  Ersatz  in  ihrer  eignen  Sprache 
{iifgasy  arklgs),  die  slavischen  Worte  lassen  sich  bisher  nicht  auf 
indogermanische  Elemente  zurückfuhren,  erinnern  aber  an  Gnnische  : 
suom.  hepo  hcvon)  Pferd,  nach  Ahlquist,  Kulturw.  d.  finn.  Spr.  9, 
in  einer  alteren  O'ipHe  lieho  Stute,  hevonen  'Stumm  hevose  Hengst 
(jeUl  Pferd],  nacli  liim  wcpsiseii  liebo  Stute;  estn.  hebu  (Iiü1)u)  Stute, 
hobune  Pferd;  lappisch  (nach  Donner,  Vgl.  Wb.  liiivos  fdial. 

Nebenformen  häpus,  hübus,  havos)  Pferd.  lu  den  wolgaliünischen 
Spraciion  linde  ich  keine  entsprechenden  Formen  und  muüs  unent- 
schieden la  sen,  ob  kus  (jenisseiostjakisch  bei  Caslr^n;  kottisch  hus) 
dazu  geliort.  Dass  die  finnischen  Worte,  wie  Ahiquist  a.  a.  0.  an- 
nimmt, aus  dem  südsehN\  < dix  heu  di.iK  ktiMjheu  häppa  häpli,  dliuisch 
boppe  Stute  entlehut  äeien,  läl  schon  von  Thomsen,  Inflyd.  68  >  als 
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sdir  zweifelhaft  hingestellt  worden  und  in  der  Tbat  bei  der  Aus- 
dehnung des  Wortes  Uber  die  gesamniten  westfinnischen  Sprachen 
sehr  unwahrscheinlich.  Sicher  scheint  mir  nun,  dass  das  le  k'iwe 
Stote,  dessen  h'  nnlettidch  ist,  aits  einem  6nnischeii  Dialekte  stammt 
(ee  ist  als  hit  wieder  ins  Livische  surackgewandert);  dazu  wird  ge- 
hören das  kaywe  Stute  des  preussischen  Vocabulars  {ntpt  =  lit. 
üf  j^M  bedeutet  dort  Hengst,  vgl.  dazu  J  4  50.  H  atz  luriu  mrgq,  nm 
reäu  kümd)y  und  ich  mOchte  weiterer  Forschung  anheimsteOen,  ob 
nicht  kume  hmiAi  wie  die  angeführten  slav.  Worte  alle  finnischen 
Ursprungs  seien.  Bei  dem  wieder  an  käywe  anklingende  pr  pausfo* 
caitan  Voc.,  wildes  Pferd,  macht  N  aufmerksam  i|uf  le  kmkari$  Schindr 
mHhre  u.  s.  w.;  dies  heisst  e%entlich  »der  Zottige«,  vgl.  katharmn» 
zottig.  —  i4curit  pl.  DBS  68,  HS  das  Fest  der  Hauseinweihung  und 
des  ersten  Einzugs  (die  Kttrze  eigiebt  sich  aus  der  Schreibung  f-lufne«): 
kktU  bauen,  Abi.  Bit,  —  mugi  Marict,  öfter  bei  DBS  z.  B.  46, 187; 
WW  1. 486;  bei  GSt  der  letzte  Jahrmarkt  im  Jahre;  fremd?  —  tmife 
Fliege,  pr  tnmo  Voc,  le  mutcha  =  *mu^A,  —  nM6  JSv  68  erkUlri 
mit  üädi  VM-Ie'  gi  osser  Frosch.  —  pwi  N  Quaste  :  pur-  aufrütteln 
u.  s.  w.,  Abi.  347.  ^  püsd  Hfllfte,  le  pme.  —  putsd  KLD[,  MiDL 
Blatter,  vgl.  puktzU  Abi.  306,  und  pistkat  HitzblSschen.  ^  rüki, 
JSv  46  preutttü  auf  meszkot  riiikes  prapettUn  wird  Bf  3.  468  über- 
setzt: ich  bitte  [=  lade  ein]  zu  einem  abgerupften  Bären^Orzel 
(=:  Steiss)«.  —  rupe  {pp)  Mi  Muschel :  Abi.  307 ;  vielleicht  seoundttr 
zu  fApo«  rauh.  —  shmtdi  Ameise.  —  suM  Krauenzopf,  N  aus  einer 
Daina.  —  «zti^ä  N,  «21116^  KLD[  Fink,  le  fchtihe  (und  fchttba),  das 
wtfre  *iiub4,  daneben  freilich  auch  schuhe  =.  sziube  angegeben;  pr 
swibe  Voc.  —  szüke  Scherbe,  le  neben  suk'c  auch  süze  (Scharte)  :  Abi. 
318.  —  .sziün's  KLl)  aus  Mi  {szunig)  Schaihtolhaliu.  —  mel-uge  DK 
207  Schüssling  eines  Jahres    m  .'  :  aufjl'i  waehseu,  Abi.  —  iii»- 

iluss,  le  pr  tipe  Voc,  vi;!,  nb.  S.  i'.\tk  ujtis'.  —  tilc,  Vi^l.  uüs 

ob.  S.  i'iis.  le  ule  und  uls.  —  prazuvc  S/Ah  /t.;ul>a  L  iiU  ii;aiii^  [ü'l] : 
iütt  iiiukoiuiaen,  Abi.  iili.  —  Lettisch,  dwea  pl.  Seitenstechen, 
padures  dss.  und  harte  Kruste,  mdtires  harte  Kruste  :  diirli  stechen. 
—  aif-dme  Asthiua  :  düsli  aulathuien,  Abi.  296.  —  kurc  üeiüuug  ; 
kiirli  heizen,  Abi.  317.  —  Imh's.  onlsi  uideti  aus  luges  (beide  Formen 
im  VVb.y,  du/.u  lufches  Schneeschuhe,  leUterot»  =  ruää.  l^la,  auB  deiu 
CS  entlehnt.  —  mtUe  Mund. 
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Xltiibek.  hau  Brand  im  Getreide,  le  ftfila.  —  Mi  Dreschen, 
Drefcbzeit,  so  auch  Marc.  404;  das  SzDi  unter  klepadlo  Stampfe, 
SUJflBel  stehende  IM«  schreibt  KLD  wohl  richtig  kaU :  kblH  dreschen, 
Abi.  317.  paMei  N  (QuaaUMt  nach  kOiitfi  angeseizij  Warten, 
Abi.  SOS.  —  fÜM  N  Schnitt,  Bmte;  Bri>  S.  62  gen.  sg.  piumes, 
acc.  pittwi,  wohl  beide  zu  ein^  fem.  t-st.  jitflm,  vgl.  msc.  piüns : 
ftäuU  schneiden,  Abi.  306.  —  itinragit  N  (Quantität  angesetzt  nach 
ittrügos)  Molken :  nl^  sauer  werden,  Abi.  307.  —  siUaü»  KLD[ 
Schlittschuhe;  davon  wird  untersdiieden  idütU  Schwert  am  Kahn;  bei 
N  ist  MttM  Schwert  a.  K.,  tzUM  Spur  des  Ganges  durch  hohes  Gras : 
sdrieifsn,  Abi.  314.  —  fNkfft  KU)[  »Klageweiber  bei  Leichen« 
(fremd?).  —  iliüges  KLD[  Miere,  SzDi  unter  slaz  malva  itugies  :  ilügti 
triefen,  Abi.  344.  —  Lettiseh.  brüxe  Striemen,  Schramme  :  braükii 
streichen,  Abi.  293.  —  drüfe  Schaar,  Gedränge,  vgl.  drüfma.  —  düre 
Faust;  Art  Weisse!  u.  a.:  dürti  stechen.  —  küfe  k'üfe  Ruthe,  Stöckchen 
(fremd  ?).  — küie  ilaulen  von  Getreide,  Steinen  u.  s.  w. ;  wenn  küdfe 
zu  schreiben,  vgl.  lit.  hügis^  Abi.  300,  doch  s.  kukurs  Buckel  u.  a., 
Abi.  301.  —  p^4üpes  Tageslicht.  —  at-püle  nach  Süden  gelegener 
Abfall :  zu  jjüiU  lallen?  —  püte  Hlasc  :  put-,  Abi.  3ÜG.  —  süze  Scherbe, 
s.  lit.  szuke.  —  schtüdfa  Schlillschulie ,  würde  zu  Iii.  szliüies  stim- 
men, wenn  man  df  —  f  ansetzt,  indess  schreibt  das  deutsch-letl.  Wb. 
ichlQzeSf  also  zu  schluki  gleiten  machen,  Abi.  311. 

L.  WvrielTOoat  ou  {a»),  S»  (Ut 

a.    In  der  Wurzel  a«,  av. 

LitauiscL  gaubws  tjtt'i  tjiic  Schmaus  nach  Einführung  des  Getreides 
DBS  62  »nu  zAdzio  gaubti  jog  jawus  i  nönius  buo  s6,i;aiil)usis«  :  Ahl. 
297.  —  kiaülc  Schwein;  wenn  das  le  züka  damit  /u.sammeuhitiigl, 
sttlndc  es  für  *kiü-ka  (vgl.  zäune  ~  Iii.  kimnin,  utul  im  Litauischen 
wäre  /-SufUx  anzunehmen;  vielleicht  kommt  noch  in  Betracht  pr  skeure 
Voc.  skawra  Sira.  Grünau  »Sau«,  das  gleich  skau-ra  sein  kann,  letl.- 
litauisches  k  stunde  dann  für  sä,  wie  gelegentlich  sonst.  —  kiämi 
Marder,  le  zäune  und  zauna),  pr  coime  Voc,  sl.  kuna  («-Suffix?).  — 
laäufic  Schudel;  kiauszd^  dem.  kiauszelä  Bienenei  BiKn  z.  B.  84  und 
öfter  (vgl.  kiaüszis  Ei);  als  Suffix  eher  -szi  anzusetzen,  vgl.  kiauiat, 
kiavalal.  —  kriäuszd  Birne,  pr  crauMOt  pL  Birnen,  eramy  Voc.  Bim* 

AUMa4i.  Lt.».  OmsUmIi.  4.  WUMMok.  UVDI.  M 
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bäum;  die  slav.  Formen  s.  Mild.  EW  unter  gniia.  —  raudi  DBS 
Klageweib;  vielleidit  Becundär  zu  rmtdä;  Abi.  307.  —'raagit  Mi 
Haden  (Agrostemma  githago]  :  zu  rü^  sauer  werden?  Abi.  307. 

—  rauizit  Mi. «die  Farbe,  Blut  des  Wildes«;  Vfß.  riamm  (a.  pl. 
riauKumt  i.  pl.  riauaxeis)  DBS  42,  143  eine  Art  Fleischspeise,  nacb 
6B  »Blutwurst«.  —  tltau^  Neid,  oft  bei  DBS  z.  B.  18,  78,  155, 
A  1884.  4;  vgl.  Abi.  308.  —  ddauri  durchlöcherter  Kahn  als  Fisch» 
behalter  :  zu  Uauras  durcblitohert,  Abi.  301  ?  — -  dUmM  KLD[  Flick, 
KDL  unter  »Lasche«  (keilartig  geschnittenes  Stttck  Zeug);  Stock  Zeug, 
Klick  J6  80,  DK  23;  dem.  ddaMä  Fetzen,  BrochstOck  DBS  103;  so 
auch  sonst,  z.  B.  JSvd  267. 1 ;  bei  N  Hahnenkamm;  bei  Mi  nur  »Tausend- 
güldenkraut«;  le  9ekk*aiae  Kante,  vgl.  Abi.  308.  —  penzutuU  Mi 
Brandlattich,  Huflattich.  —  tawi  Becher  (holzemer),  le  teure  Jagdhorn, 
Hirtenhom,  Waldhorn;  möglicherweise,  wenn  ursprünglich  das  Horn 
als  Trink-  und  Blasehorn,  zu  pr  (auris  Yoc.  Wisent.  — Letttodu  ol- 
audfe  Wiederwuchs,  pa-audfe  Nachkommenschaft  :  migli  wachsen,  AU. 
313.  —  our^  Jagdhorn,  Kuhbom. —  battfe  Scblllgel  am  Dreschflegel, 
vgl.  unten  bffii.  —  padaufe  (neben  pailaufs)  Lttrmmacber :  iaüiM  heftig 
Stessen,  Abi.  296.  pa-graitfdes  pl,  Eis,  unter  dem  das  Wasser 
abgefallen.  —  haudft  Schober,  bei  GSt  aus  Mikuckij  ein  lit.  kmtgä 
Heuhaufen  :  Abi.  301.  —  at^we  Thauwetter  :  kmi  thauen,  Abi.  302. 

—  kraupes  pl.  Runzeln  :  krupt  verschrumpren,  Abi.  300.  —  plauzet 
Lungen;  das  Wort  hat  le  verschiedene  Formen  :  dem  lit.  pleficzei 
entspricht  regelrecht  plauscht;  plauzes  würe  =  *plauhes,  ist  aber 
nur  eine  Entlehnung  aus  dem  deutschen  'i'lauzu,  pl.  oPhmzeni 
(Lunge) ,  und  dies  wieder  entlehnt  aus  dem  westslav.  /.  B.  sorb. 
poln.  pluca  =  allb.  plusta  =  plulja.  —  mulc  Ne^selfeuppe  :  «2ttn/w 
»züsli  schmoren  inlr.  Ahl.  —  slauze  Eimer  zum  Melken,  inul- 
dauze  Sehnufifiiicli  :  .v/(/(//.7  melken,  Ahl.  311.  -  apraudc  Züpfchen 
im  llal-e  :  spnul-.  Ahl.  'M)\).  —  slaupe  Plerdefusstiipfcn  (im  Schnee, 
iieu  wolil  kaum  zu  deui  eiillehnlen  ftlupdl  =  russ.  situpal'.  • —  jpa- 
mawe  Umschlagetuch  :  mäuii  sireilen,  Abi.  3ü3. 

b.    In  der  Wurzel  äv  (lit.  w). 

Lilauisdi.  A  DBS  207  Kampf,  vgl.  komu  wictas  Schlachtfelder 
DBS  II.),  :  l.uva  und  Abi.  300.  —  kovr  NHd  Durt'auger.  —  piöve 
J  976.  i  Schnitt,  Ernte  :  piäuU  scbüeideo,  Abi.  305.  —  «roui  Strom, 
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le  «frotiw,  vgl.  firwi  BrP  8.  409  :  «m-,  Abi.  340.  —  tdwti  flerrlich- 
keii;  obwohl  es  kaum  xweifelhafl  sein  kann,  dass  das  Wort  aus  dem 
Slaviscben  entldliDt  isl,  verdient  es  Aufnahme  w^en  des  Anlauts 
und  des  Acoents],  die  beide  nicht  zu  der  gewtfhnlidieD  Art  der  Ent^ 
lehnungen  stimmen.  —  LettiseL  bkupe  Schwellen  des  Zahnfleisches. 
—  nOme  Tofk,  vgl.  sl.  nan  Todter. 

M.   WurzelTOcal  w. 

Litauisch.  6m  ie  Keule,  z.  B.  VVit  174,  le  büfe.  —  dübe  Grube, 
le  däbe :  diAU  bohl  wenlen,  Abi.  295.  —  krSpi  KLD[  N  Pocke,  er- 
innert an  le  kr&pe  (aber  daneben  grupe)  kleine  Vertiefung.  —  ap$- 

Beschidou^  des  Hauswesens  :  {tf^'6f»^.  • —  (neben  dtä),  uole 
Su  70  Fels.  —  Lettisch.  (neben  msc.  ^)  Mttcke.  4tre  Fuhr^ 
wagen  ist  das  estn.  wor  und  dies  das  deutsche  »Fuhr,  Fuhre«. 

N«   WurzelToeal  geschwunden. 

Einige  Ableitungen  von  Jeti  :  arkli-äe  M  1.  375  Pferdestall; 
alü-de  Bierfass;  peUhäe  (le  pelü-de)  SpreubehäUer;  daU^-de,  daUi-iIe 
J  430.  7  Zimmermann,  öfter  in  allerer  Literatur,  z.B.  BrP  1.  1:^3, 
8zP  35.  13,  DBS  71,  Giedr.  Matth.  13.  55;  »&d6  Sttnde  DaCD  s.  v. 
n6deme  (dort  auch  a.  pl.  msc.  n&dtus). 

II.  i  in  Seenndarbildnogen. 
Bekanntlich  bat  -d  eine  bestimmte  Beziehung  zu  den  Bildungen 
mit  ^o-Suffix,  deren  -jo-  in  den  bestimmten  Casus  mit  -i-  wediselt : 

von  jedem  substantivischen  oder  aiifjectivischen  Masculinum  auf  -is 
wird  das  entsprechende  Femininum  auf-e  gebildet;  die  Composita  aus 
Präposition  und  Substantiv  nach  dem  Muster  von  pa-krtimis  Platz 
unter  dem  Husche  humas'i  haben  wechselnde  Formen  msc.  -i-s,  fem. 
-ti,  B.  pavahai  f/s  uml  pdialnire  Zeit  gegen  Alientl  (tuikaraa);  in  Zu- 
sammensetzungen auö  Nomen  und  Nomen  erhUlt  das  z\\t  ile  Glied 
bei  femininalcm  Genus  -e  wie  bei  uiasculinen  -i-*-.  I)ie.>i!  Käille 
werden  unten  bei  der  Bosprcchung  der  verschiedenen  Anwendungen 
des  Sufüxes  -jo-  zu  eiwiihnen  sein,  hier  beschrünkc  icii  mich  (Uirauf, 
die  Anwendungen  des  -e  aussi  rlialb  jener  Beziehung  anzuluhn  n. 

i.  Mit  -e  werden  Feminina  zu  iMcnsehen-  und  Thier- 
l>07,oirhnu ngen  mit  o-((i)-Siif fixeu  gebildet.  Uei:t^liiKi>siir,  wie 
die  Grammatiken  es  auch  augebeu,  haben  die  Nomina  agentis  auf 
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-ika-Si  -ininhors  die  Feminina  -ike,  -inirdte  (vgl.  Ic  -neks,  -n^ze)  eboDBO 
die  Einwohnernamen  wie  PahAnäwu  fem.  -^W  (vgl.  le  Ableitungen 
wie  6fiiie»(a)<,  fem.  hrükne).  Ausserdem  aber  tritt  diese  BildttOg  io 
der  Sprache  nicht  häufig  auf;  angemerkt  habe  ich:  toidrtf  J  1190. 
5  GenoBBin  :  fteSdra«.  —  demi  (G<Mtin)  Gespenrt,  bei  N  auch  AM 
KLD[  :  dätm.  —  dra^  Freundin  JSvd  604.  8  Note  :  dratf^.  — 
»ar«^  N  Wachterin  :  tdrga».  —  «Iiiift6rä  Auerkuh  :  cAtA^fM.  —  iAa^ 
Bettlerin :  lÜnt^,  —  «en^  WP  SSO  Sklavin  :  v^m.  —  KLD, 
SsIK  unter  wilczyca  Wölfin :  wlha».  —  Zu  einem  n-Btamm  jiAnJii^ 
HirtenmAdchen  :  fim&  Hirtenjunge ;  hierher  konnte  auch  d»6  Hindm 
IG  47  gerechnet  werden,  da  in  Sim»  Birsch  ein  alter  n-slamm  steckt. 

S.  dient  zur  Substantivierung  von  Adjectiven  auf-anv; 
die  so  gebildeten  femininalen  Substanliva  bezeichnen  ein  die  Eigen- 
schaft dauernd  an  sich  tragendes  Ding;  ebenso  wird  (-i-)  zur 
Bildung  gleichbedeutender  Masculina  verwendet  («Am«  der  Alte,  fem. 

:  «AiM  alt),  und  vielleicht  ist  es  richtiger  auch  da,  wo  ein  Mas- 
culinum  auf  -i-t  nicht  vorkommt  oder  nicht  bdlegt  werden  kann, 
doch  Beziehung  auf  ein  solches,  nicht  unmittelbare  Zugehörigkeit  zu 
dem  A4jecttv  auf  -^-9  anzunehmen.  Qid6  blinde  Fliege :  dfclcw.  — 
hUn^  N  Krebsscheeren  :  fäkxa»  schiefbeinig,  vgl.  hUtzis  Schief- 
beioiger,  fem.  hU*U,  —  plyni  plHni  baumlose  Ebene,  vgl.  plpius.  — 
pl^  KLD[  Fladen,  2.  Mos.  4S.  39  :  pUmu  flach.  —  smuSti  Mi  stofaser 
Heinrich  {Pflanze} :  tmtüküi  fein.  —  le  pHze  magere  Speckseite  :  pIHsat, 
le  pUkt  kahl.  —  le  rmbet  bunte  WeiberrOcke  (und  msc.  rmht)  :  raän, 

—  le  tnuilze  junger  Anwuchs  an  Baumen :  maiks  fein. 

Hier  lassen  sich  am  besten  anreihen  gleichartige  Bildungen,  denen 
ein  Substantiv  zu  Grunde  liegt ;  die  Ableitung  bezeichnet  eine  Aehn- 
lichkeit  mit  dem  BegriCFe  des  Grundwortes  in  StofiF  oder  Form  : 
N  armer  Tropf  :  bt'dä,  vgl.  b^dzu.s.  KI.D[  nimmt  bede  als  fem. 
zu  bcdtus,  \\t\s>  richtig  sein  mag.  —  -  <pjväLö  Schlange  :  gtfvaiä 
Leben.  —  krauje  N  Art  Brühe  :  hruüjas  ]}hit,  —  priies  Art  Pilzt^  ^so 
zu  schreiben,  uichl  mit  KU)  petir^i,  vgl.  le  ]}nics  lüw enzahnarligii 
Pflanzen,  pt'nene  Pilzarl)  :  penas  Mtlch.  —  pvlenti  Herd  :  pclenai  Asche. 

—  ranh&  N  Handgriff :  ranhä  Hand.  —  szUlie  N  eine  Pflanzenart  : 
szilkai  Seide.  —  ivirgtde  N  kiesiger  Boden  :  ivifgidai  Kies.  —  le 
medfe  Schncevügol  :  sncgas  Schnee. 

3.  -ö  bildet  Abälracla  zu  Adjectiven  auf-a-su.  a.  ankszii 
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BG  Bedrflngnü»  (N  mknfa  Enge) :  i^ktzlat  eng.  —  aMi  Zukunft,  z.  B. 
DBS  47,  72;  zum  ^rtidp  von  ai-oH  kommen.  —  draugi  Gesellacbaft, 
GenoBsenschaft  JSv  S6.  8ft,  J  219.  18,  in  ttlterer  Literatur  fattufig,  z.  B. 
SkI>  47.  5,  BrP  1. 161,  WBB  59.  30;  das  gebrSuchUche  Adverbram 
drauge  izl  dazu  der  Instnunenlalis,  vgl.  drattgi  W2  81  =  droug^ ;  le 
irmidfe  Gemeinde  :  dntßgat^  —  gaUi  [gayh]  SzDi  unter  pokuta  Rene : 
goüiu»  —  gier-gier»  BG  (vielldcht  ger-gere  zu  lesen,  vgl.  mäiHMiei, 
AimäumS^  Kleinod :  gira»  gut.  ^reM  SzDi  unter  przyiegtoäd  das 
Aneinanderliegen,  vgl.  adv.  gretä  neben  einander.  —  knmä  I  21 4.  %  3 
Freiheit,  SzDi  unter  swoboda;  in  SzD  mehrmals  laiksv^  z.  B.  139, 
199,  258  :  latsveu.  —  mi'lyne  blauer  Fleck,  Blaubeere  :  md'lynas.  — 
plike  (Kahlhoit)  kahle  Stelle,  Glatze  :  plikas.  —  puike  Uocbmuth  Su 
37  und  üftur;  in  gleicher  Üed.  puika  SzV  dö.  M  :  puihüs.  —  szvehte 
Fest  :  szvehtas  heilig.  — ■  teisc  Su  60  Wahrheit :  teisüs.  —  lo  dfiwe 
Leben,  Wirthschaft  :  gyvas.  Ic  dfius  iehendia;. 

In  das  Gebiet  dieser  i'-Ahleituiigen  gehört  auch  mz^  Mi  Kind- 
bett, genauer  »Sechswochen" ,  zu  einer  Form  des  Zahlwortes,  die  im 
preuss.  mchUi  der  sechste  enthalten  ist ;  jetzt  ist  gebräuchlich  szeazios 
szeszes  zu  szespi. 

2.  sumz  -Jo-  (-ja-). 

AA.  -io-  im  Weehsel  mit  -4^  das  im  Nom.,  Aee.»  Tee*>  (Iioe.)  ag.  eiatrttt. 

I.   Primäre  Bildungen. 

Es  giebt  nur  ein  gebräuchliches  primäres  Adjcctiv  dieser  Form, 
didifi  fern,  did^  gross,  vielleicht  urspr.  i-stamro;  N  hat  ein  rudis  arm- 
selig (vgl.  Abi.  307:.  ulier  dessen  Gewühr  ich  nicht  urtheilen  kann; 
es  stammt  wohl  an-  ^zDi  hiedny  mi&crandus  u^i!i''iiili,s ,  rudis,  rudulis 
etc.  und  kann  hier  substantivisch  gememt  sein,  .^u  175  ist  es  Sub- 
stantiv »Elender«;  SzD  33  steht  Jtuludis  traurig,  betrüblich  mit  Com- 
parativ  nuludesnis^  es  kann  aber  ersteres  ein  missverstandenes  Part, 
pröt.  a.  =  nuliidrs  sein;  bei  BF  tnikis  rank  zu  Abi.  312. 

Die  substantivischen  Ableaungen  zerfallen  der  Bedeutung 
nach  in 

1.  Nomiaa  uctioais,  acti,  instrumonli. 
Eine  genauere  Scheidung  dieser  Bedeutungsklassen  ist  nicht  mög- 
lich, selbst  von  den  unten  zu  behandelnden  Nomina  agentis  ist  eine 
ganz  scharfe  Trennung  nicht  durchführbar,  man  kann  z.  B.  tyss^B 
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Band  verstehen  als  :  Bindung,  Bindemittel,  Bindendes.  Zu  beaditen 
ist,  dasB  unter  den  Nomina  actionis  alte  Feminina  auf  verboi^gen 
sein  können,  vgl.  äfifaw  fem.  und  msc.  Aus  dem  Lettisdiett  filhre 
ich  nur  hie  und  da  einige  Beispiele  an,  da  meine  Sammlungen  audi 
aus  den  Wörteiiittchem  nicht  volistttadig  sind  und  es  nicht  gelingt, 
mit  Sicherheit  die  Nominative  auf  -w,  wenn  sie  ihr  i  verlieren  gegen 
die  ursprünglich  auf  -o^,  le  s  ausgehenden  abzugrenzen.  Die  Bei- 
spiele sind  wie  sonst  nach  dem  Wurzelvocal  gfiordnet. 

A.  Die  lVarzel»ilbe  hat  e. 
a.   Vor  momentanen  Gonsonanten  und  Sibilanten. 

LitnMu  Nicht  zusammengesetst.  Uätk  KLD[  (so  aus  N 
aufgenommen,  dessen  S  indess  auch  e  bedeuten  kann)  fliegende  Spreu : 
hMü  UkH  [liegen,  Abi.  363.  —  pr^s  KLD  hinter  »Kauf«  als  biblisch, 
Schi.  Leseb.  Preis,  vgl.  ob.  S.  je65.  —  räit  Narbe,  Scharte  M  4.  68;  bei 
BF  fiti$,  BG  ä.  pl.  rieezm  Striemen;  in  Quellen,  die  e  durch  ie  auszu- 
drucken pOegen,  habe  ich  das  Wort  nur  mit  e  gefunden,  z.  B.  WP  38, 
Wt  SSO,  257,  DK  184,  auch  A  I88Ö.  4,  ebenda  ui^etMi  verharschen; 
doch  le  r&a  rite  Narbe;  Uber  lit.  rHa  Mi  Maserholz,  das  nahe  zu 
liegen  scheint,  s.  unter  Suffix  fem.  -to.  —  rSzgis  KLD[  N  Geflecht, 
Korb,  le  refchgis  :  rc:(jü  rcgsU  stricken,  Abi.  340;  dienso  gebildet  ist 
le  mefckji  pl.  Verwickelles  zu  mezgü  miggH  knüpren,  stricken,  Abi.  364. 
—  «äfeM  KLD[  siku  N  seichte  Stelle :  teM  säUi,  Abi.  341.  ^  Zu- 
sammengesetzt. mol-hedU  Lehmgrube  NBd^  vgl.  Abi.  360.  —  9per- 
läda  hangender  Lappen,  wohl  zu  Mtüt  ßkü  fliegen,  Abi.  363.  — 
vamäAetit  KLI)[  N,  angeblidi  aus  Szyrwid,  Klette  (w<Krtfich  »Eaboor 
frass«)  SzDi  unter  lopian  hat  wtmaksxot  s.  ob.  S.  199.  —  smtUt-ieku 
Sonnengang,  s4Ur-tekis  Spcichelfluss,  siii-t^ds  (Saftfluss)  April  :  tekii 
tcketi  laufen,  Abi.  367.  —  patepis  SzP  73.  33  Flecken  :  tepti  schmieren, 
Ahl.  367.  —  szßn-vczis  KLD[  N  Heuwagen,  eigentlicli  Adjecliv,  so  bei 
MiLI)  273  szenvezfi  leine  (KF-I)[.  wo  fclilorliaft  ftz^nvrii')  Hrulnitcr.  vgl. 
mäikvciis  kelim  MiDL  279  Holzwo^  :  vctit  rr,U.  l.üircn.  Abi.  3o7.  — ■ 
In  simzicmclii>  SzDi  unU^r  chal;i>tr;i  viliuni  lioiiiiniini  faex,  culluvies, 
(Hiisquilian  beruht  (I(m  zwcile  Theil  auf  metü  mc^li  werfen;  dazu  auch 
le  memneschi  pl.  tasten. 
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b.  Von  Liquiden  und  Nasalen. 
Vor  2,  n  +  GoDtonantw 
Utfltffllili.  Nicht  zusammengesetzt,  pefdi»  KLD[  N  —  fifd» 
crepitus  ventriSt  spiltere  Bildang  durch  Aoschluss  an  firdiu  pAvH^ 
AbK  338.  —  veriyt  N  Strick  :=  wrißt^  durch  Anschluss  an  vertib 
vefiU  schnüren,  Abi.  357.  —  Zusammengesetzt.  p&r-MÜtM  An- 
theil :  leuhiu  leilftfi  biegen,  Abi.  334. —  hz-j)endit  trocken  Gefaultes : 
pindiu  penä^Hf  Abi.  369.  —  pra-pertzu  N  Blanke  im  Bise,  vgl. 
Abi.  364. 

ß.    Vor  cinfachom  r,  l,  n. 

Litauisch.  szei  i]s  Hor^le  :  szerti-s  sich  liaar<»n,  Abi.  .'^48.  —  su- 
neris  Glied  SzD  136  und  sonst,  fUr  »r/-nam  du  ich  Ans(  hluss  an  neriü 
nerti,  Abi.  337.  —  nü-penis  MiLl)  S.  195  Gift,  aber  DL  235  nüpens 
gen.  -HO  :  penü  pcne'ü,  Abi.  369.  —  pr^tenUs  Anbruch  der  Dflmme- 
ning  :  tdmU  dunkel  werden,  Abi.  330. 

B.  IHe  Wnnelaillie  hat  4r  n.  s.  w.  als  Vertreter  der  Senantoi. 

a.    Vor  Consonanten. 

Litanlsfli.  Nicht  zusammengesetzt,  kiftis  Hieb  :  kcriü  kif»U 
hauen,  AbL  332.  —  lihkis  Biegung,  le  Itzh  :  Icnkiü  kükti  biegen, 
Abi.  334.  —  pifdis  Furz  :  per  diu  persli.  Ahl.  338.  —  rihlis  nnl§» 
Kerbe  :  renczü  rX'slu  Abi.  340.  —  skihkis  »der  Schenipcr,  ein  schwaches 
saures  Getrünk,  letzter  Aufguss  auf  das  .Malz  bei  der  Alusbereitung« 
KLD.  —  slmkis  Kutsch,  Abhang  A  1884.  13,  Trägheit  A  1884.  158, 
DK  89  :  slenkü  diÜkU  schleichen,  gleiten,  Ahl.  343.  —  spiHdi»  KLD[, 
JSv  25  Waldlichtung,  spingiit  N  dss.,  s.  Abi.  345.  —  tprituiis  Spanne,  le 
4pf«ftc  :  «fw^nditt  spr^sli  spannen  (n)il  der  Hand),  AbL  346.  —  ^tw 
KLD[N  Zug  :  iptiu  ifsU  recken,  ziehen,  AbL  350.  —  triSkis  Stoss, 
KDL  unter  »Ruck«  und  sonst,  perkino  UwkkKDL  unter  »Donnerschlag«; 
M  4.  S1  Hauklotz  :  irenkiü  kvnkti  heftig  stossen,  Ab].  352.  —  vht^ 
Krümmung  :  vmgH  m«den,  Abi.  355.  —  «tfftf  Sturz  :  vercxu  vefsH 
wenden,  umstürzen,  AbL  357.  ' —  vifitt  wri^»  KLD[,  Schi.  Leseb. 
Strick;  bei  N  auch  in  der  Bedeutung  »Heidekraut«,  vgl.  MiLD  mid 
»ein  gewisses  Kraut«,  MiDL  Heydekraut  «triei,  bei  SzDi  unter  wrzos 
erica  wirm  unter  wrzesie&  September  vtirim  memo ;  die  Verhaltnisse 
des  Wortes  sind  unklar,  da  le  mnehi  pL  auf  *wmk  fuhrt  und  dies 
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im  Consonanlen  zu  slav.  *t;em  vrSsi,  stiiiitiit  (s.  Mikl.  EW).  —  zvilgis 
Blick  ;  zvelyiü  ivelyU,  Abi.  358.  —  Z usainmeugcsetzt.  äUlsis  V^uhe 
J  503.  7,  Giedr.  Luc.  11.  2i  (in  derselben  Quelle  auch  fem.),  JG 
122,  pßilsis  Müdigkeit,  vgl.  fem.  äiilsU  ob.  S.  235.  —  at-hirtis  SzDi 
unter  odsiecz  Entsatz  (einer  Festung),  s.  kiflis.  —  i-linki^  Krümmung, 
Einbiegimg  (jüriti  jl.  KDL  unter  »Meerbusen«),  s.  liitkis.  —  nt%-pirkiit 
KDL  Ah\ii\u( .  perkü  pifkti  kaufen,  Abi.  338.  —  su-rinkia  SzDi  unter 
zbior  collectum  ooactura  :  renkii  rinkti  summcin,  Ahl.  240.  —  al- 
spindis  N  Nacht  •  Im  am  Himmel  :  fipistti  spiudau  apiaU  erglänzen, 
Abi.  345.  —  zcmo'spirijii^^  1  roslspall  in  ticr  Erde,  8.  Abi.  310  und 
360.  —  nüntrinkU  M  1.  'i oO  Gespött,  vgl.  Iriükis.  —  tiü-vtlkif:  KLD[ 
msc.  und  fom.  abgezogene  Kleider;  g^drd-vWm  (K  unrichtig  gcdrä-) 
grauer  Staar;  le  stip-wilzüs  liüttcherzwickeisen  :  vclkü  vilkti  ziehen, 
Abi.  354.  —  pavirzis  Zugabe  zum  Lohn,  und  fem.  pl.  pmirzes  : 
vertiü  verili  schnilren,  Abi.  357.  —  f-ivilgis  KDL  Anblick,  fll-ivilgU 
Ruckblick.  Rücksicht  Da  7.  31,  S2P  35.  25,  pa-ivilgy»  AnbUck^WA 
26,  s.  ivilgis. 

h.   Vor  Vocalen. 

a.    Kurzes  i. 

LitAiüseh.  sxim  BG  Haar,  vgl.  szerf/s  Borste  :  szärlw  sich  haaren. 
AbL  348.  —  pogimis  J  128.  7;  1018. 10  Natur  :  gemü  geboren 
werden,  Al)l.  325.  —  mmo-miris,  musiö-mim  LB  188,  mm-^niris 
J  95.  6  (=  Fliegentod,  FItegentOdter)  Fliegenpilz  :  mifti  sterben,  AbL 
336.  —  pa-tvinit  Üebcr<?chwemmung  Su  100  :  fiM,  AbL  853.  — 
prieunlis  priwÜu  Trug  Su  148,  176  (kann  y  gelesen  werden,  vgL 
vglku)  :  vilü  trogen,  AbL  354;  vgl.  inßis  Trug,  acc.  «1^^  J  193.  26, 
das  vielleicht  vtjlius  vertritt.  —  su-iinis  SzDi  unter  sumnienie  o<»i- 
scienlia,  vielleicht  fem.,  vgl.  sqimi,  —  LettM.  mtw  glimmendes 
Holz  :  mdf  trans.  «rnft  intr.  s^agen,  Abi.  348.  —  nurit  (und  wfrU) 
Hebebaum :  «vefü  (schweben  maclien]  wVgen,  AbL  348.  —  sdXUu 
(und  «dU^iftf)  Messer  zum  Spalten :  MH^  AbL  344.  ~»  mit  Hümpel, 
VgL  ob.  S.  269. 

In  einigen  Fidlen  begegnet  t  vor  andern  Consonanten.  tprigit  GSt 
Knipps  mit  den  Fingern  (vgl.  tprigi),  zu  Abi.  346.  —  tsxdndiei  N 
Weichen  (am  Körper),  wie  es  schemt  zu  dredsik  dräluU  reissra,  AbL 
325.  —  ai4tntitt  aMrilii  KU)[  Rtickfall,  kifknm»  (Bhittfall)  October, 
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Vgl.  fem.  krUit  S.  235  :  breefA  hi$ti  scbttttehi,  krnUA  krUH  herab- 
fallen, Abi.  383.  —  le  «ftftif  kleine  trocicne  Ruthe,  vgl  Abi.  347. 

ß.  Langes  {. 

Utaidaeh.  Niehl  susammengesetzt.  Stachel  ry^Ai 

atecben,  Abi.  326;  vgl.  9uri^gUit  DBS  803  Schmen,  wobl  ak 
-^Jüt  anzusetzen.  —  ggmis  und  gymijs  (so  KDL  unter  »Gesicht«  und 
»Miene«)  Antlitz;  in  der  Bedeutung  Geburt  =  Gebornes  Trovr.  Hebr. 
18.  8  :  gmü  gkkH^  geboren  werden,  Abi.  385;  le  ^^Uni»  bedeutet 
agroBBer  Haufe,  Unzahl«.  —  mfri»  das  Steiben  M  1.  389,  A  1885. 
16,  Oszkd  4,  TrVyt  3 :  mifU,  Abi.  336.  —  ähgris  MiDL  547  Unter- 
sdiied  (vgl.  skgrius)  :  «Irfrü  scheiden,  Abi.  348.  —  »pyiit  KDL  »Ldn^ 
webemithe«,  vgl.  spiris  [i  =  y)  Sd)i  unter  szczebel  Leitersproase : 
gpirti,  Abi.  345.  —  svylgs  KLD[  Mi  »Senge« ;  »die  Sange  ...  der  Zu- 
stand des  Korns,  wenn  dasselbe  nach  der  BlUthe  anfangt  Körner 
anzusetzen«  N ;  bei  Marc.  35  mUk  (t  =  ^)  =  poln.  prazmo  »am 
Feuer  gedörrte  Aehren«  :  sviUi  intr.  sengen,  Ahl,  3i8.  —  Irytiei  KLD[ 
Schwielen,  SzDi  unter  odrolwialosc  callus ;  dazu  auch  (rt/ny«  Dotter?, 
8.  Abi.  352.  —  Zusammengesetzt:  pusdyltä  und  -dilis  letztes  Viertel 
des  Mondes  :  dilti  schleissen  intr.  Abi.  323.  —  prtsz-prjlk  Zeit  gegen 
Vollmond,  pids-pylis  Halbmond  : /n/Zt  (füllen)  s^iegsen .  Abi.  359.  — 
air-gkyris  MILD  Unterschied,  nt-skiris  {i  —  y)  Abtiieihmg,  Klasse  WP 
137,  s.  skijris.  —  i'tiä.jiiiiis  Strebepfeiler,  paftj)yris  N  Stütze,  s.  spyris. 
—  Lettisch,  mlnis  Lehmtretstelle  :  minii  treten,  Abi.  336.  —  swlris 
(und  su'iris)  Hebehaum  :  sverli,  Abi.  348.  —  srhk'ilis  (und  schk'ilis) 
Messer  zum  Spalten  :  shelti,  Abi.  341.  ■ —  /^vhh'nns  Haufoisen  :  skinli. 

Vor  andern  Consonanten  » ischeint  y  in  :  bri/dis  das  Walen  :  hredü 
hrisli,  Abi.  322;  le  brldis  Weile  wird  kaum  dazu  g(>hüren.  —  plystijs 
Riss,  SpB\l  :  ple'szti  Irans.,  plyszli  intr.  reissen ,  Abi.  339.  —  sykis 
Hieb,  Mal;  vgl.  Ahl.  ;{41.  —  iyyüf  Gang,  paiygys  dss.,  pefiygis  liLD[ 
Meiiengeld  (als  ReiseeatsobUdigung);  vgl.  Abi.  358. 

C.   Die  Wurzelsilbe  hat  6. 

Litauiseh.  Es  giebt  nur  sehr  wenige  Falle,  in  denen  nicht  liereits 
das  zagohörigc  primUre  Verbum  i  bat.  gi'ris  msc.  J  328.  2;  669.  1 
Trinken,  Tiunk;  SzDi  unter  napoy  yieris,  das  N  als  fem.  angesetzt 
bat  (vgl.  le  dßre),  s,  ob.  S.  835 :  gärU,  Ahl  386.  —  mält«,  mietit  BG, 
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gen.  8g.  meeua  WEE  161.  SS  Wurf:  metö  m^,  Abi.  364;  vgl. 
Af-JH^  Staiae  KLD[,  das  aber  vielleicht  lU'm&u  ist  und  su  mfta* 
Pfahl  gehört.  —  Lettiseli.  Pest :  mtfit,  Abi.  336.  —  «Aw 

Acbseljoch  :  ni«^  (ragen,  Abi.  364.  ' 

Jn  einigen  Fällen  Iflsst  dch  6  mir  vermulhungsweise  ansetzcm : 
nwh^krMi  SzDt  miter  drapieinol6  rapacitas,  wahrscfaeiolicb  n&^riskis 
(so  KLBQ :  dre^äü  dred^Ü  driki&  reissen ,  Abi.  325.  —  ^-kvepis^ 
i»o  KL1)[  N  aus  SzBi  ikwepis  anter  natchnienie  inspiratio  :  kvepiü 
kv/tpiaü  kvepU  hauchen,  Abi.  333 ;  vgl.  le  hvepji  Qualm.  Bei  beiden 
zeigt  (las  primäre  Vorbum  im  Infinitiv  d.  —  Ein  entsprechendes  pri- 
uiärcs  Verbuni  fehlt  den  Beispielen  kepis,  Schneeflocke  BF,  e  nach 
Ic  k'f'paliiii  dss.  —  pdlegis  pali'gffs  Bettlagerigkeit  KLD[  (MiLD  188 
paleifis,  DL  315  paUifis)  ;  ilantbeii  aiij^egubcn  paliijijs  nnA  paleijiu,  vgl. 
liijii  Kianklicil;  tiills  die  Schreibung  richtig,  kann  paUgys  eine  Secua- 
dürbilduug  \on  liyä  sein. 

Sonst  hat  das  primäre  Verbum  schon  dtirrhgeheudes  e.  b^gis 
Lauf,  dazu  i-Onjis  l'anlauf,  ^limdung,  pri'i-httit;^  KDL  Anlauf,  nu--heyis 
KÜL  Abfluss  :  begti  laufen,  Abi.  370.  —  rdis  KIJ)|  N  Frass,  Speise, 
SzDi  unter  jcdfo  und  potrawa  :  r'dii  f',sli.  \b\.  .'{71.  ■ — •  ylebija  Arui- 
\o\\  :  tjUbli  uuifasscn  (mit  ileu  Armen  .  Ahl.  'MO  ;  hei  DBS  z.  B. 
48,  181  bedeulel  klebijs  {kliebis,  kliebißj  Anuweili',  Klafter.  Arm- 
voll, vgl.  BF  ide'bis^  cUi  isz  klehn  {=i -biü)  ringen;  foiiier  Ir  IdCpi.s 
Schos^iweile,  Scliossvoll.  —  plvius  l'rUgeln  :  ple'kli.  .Mil.  Mi).  —  rriuf 
und  rr:i]s  'crslcrc  Betonung  re'iis  LB  179)  Schnitt  :  rr'Hi  schneiden, 
Abi.  :nu.  —  si-jis  Siicn,  Saat,  pa-sejis  N  ;deni  Knechte  elc.j  abge- 
theiltos  Sftick  Sii;illand  :  srli  gHen.  —  <i]iii-hn's:kiii  Zeit  \\m  Tages- 
anbruch :  bir'hsztu  breszko  brekszü  aniuechen  [^vom" Ta^eV  -  (lldrekis 
aldrekys  Thauwetler,  atadrekift  A  ISiSii.  11,  Ic  air-diegis,  vgl.  Abi. 
371.  —  ntspi'jis  indu'is  S/Di  unter  (idpor  stowny  inflrmatio  rei,  re- 
futatio  II.  s.  w. ,  n;irli  KM)  auch  iMusse/.eit  :  itpe'Ui  Abi.  —  ät- 
vim  Kühlung  :  vesti  kühl  werden,  Abi.  'dlü. 

D.  Die  Wanelstlbe  hat  a* 

a.    Im  Ablaute  mit  e. 

Die  Fülle  dieses  Ablautes  sind  ziemlich  vereinzelt.  Ein  Thoil 
der  scheinbar  Itierhergehörigen  Beispiele  kann  auf  iterativen  Verben 
mit  tt  in  der  Wurzelsilbe  beruhen  :  pa-gramdis  MiLD  84  (nach  KU)[ 
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besser  juujiandis)  Nachflchirabsel,  vgl.  iter.  grämdyti^  Abi.  368.  — 
afjäsaü^  N  das  BeseheOf  vgl.  iler.  tvalgyli^  Abi.  358.  Andre  scbeioen 
nch  als  Uebergänge  von  Alteren  a-(r>-)  stammen  in  die  DecUnation  der 
Mascolina  auf  4^  ssu  ergeben  :  gärdu  BF  die  Bucbt  im  Stalle,  vgl. 
gafda*  Hürde.  ^  rmmü»  N  Kerbe,  Kerbholz,  vgl.  ranlM  :  rcMxk  r^sli, 
Abi.  340.  —  So  bleiben  nur  wenige  Worte.  MtdU  J  188.  8;  4018. 
C ;  1019.  7  {iempi  brandi  birdamas^  von  Vögeln  gesagt) :  brisUt  br^ndmt 
br^H  kernig  werden  (vom  Getreide),  Abi.  328.  ~  narffg  Gelenk  : 
nirti ,  Abi.  3.37.  —  skardis  oder  skardys  Abhang  J  28.  6  u.  öfter, 
Gicdr.  Matth.  8.  32,  Ufer  WW  1 .  1  i2,  vgl.  Abi.  342.  —  vdiis  kleiner 
Schiilten  :  vezli  fahren,  Ahl.  357.  —  iämbis  J  150.  15  u.  öfter,  PJ 
46,  JG  181,  DBS  i>2,  184,  WW  1.  6,  der  hol/.eme  IMlug  (idj/re  ein 
Theil  davon),  hängt  wolil  zusaiimiL'u  mit  zambas,  s.  ol».  S.  170.  — 
sandaris  Trow.  Ajjosl.  'i.  ,  Luc.  t.  7  2  ti.  sdiisl  in  der  Literatur, 
Vertraff,  vsrl.  sm-daiaa  :  dciiü  dcrd'ti  dingen,  Abi.  361.  —  ui-salys 
Niamunu  übersetzt  Wit  12  das  polu.  /..Uok;i  Nicmuu  Windung  des 
Niemen  :  zu  sein  seleti  schleichen?  Abi.  3öö;  eher  »Raum  hinter  einer 
Insel«  [salä).  —  uz-vangia  KLD(  Bergeort  :  vengti  (ausweiclu'ii  meiden, 
Abi.  355.  —  Lettlscli  :  haris  Schwaden  »soviel  aiil  eiaeiu  Sensen- 
zugo  tiicdergelegt  \>ir(l".  vgl.  lit.  bürns  :  zu  berti  streuen?  Abi.  321. 
—  karpis  Warze  :  zu  kerpü  kifpU  scheeren?  Abi.  331. 

h.    Nicht  im  Ablaut  mit  e. 

Litaiiiscli.  Ni«  hl  zusainiiuMigesctzt.  a//rix  SzPi  unter  laknienie 
esuritio,  DBS  '.iSH  :  lUkli  hungrig  werden.  —  gvalui  Lager  (eines 
Thicres^  S/Di  unter  lozysko,  GSt .  vgl.  Ahl.  208.  —  kafidls  Riss: 
kdndu  kqsti  l)eisson.  —  spalffi?  klJJ,  pl.  »pnlei^  le  späh  Scliuwen 
(Abfall  \un  Flachs,  Hede);  zur  Etym.  vgl.  F  2.  501.  —  valgis  Speise, 
vgl.  välgau  välgyü  essen  und  Ahl.  35 i.  —  ivarbis  Schauder,  vgl. 
ivarbm  rauh  (vom  Wolter),  vgl.  oben  S.  253.  —  Zusanimen- 
ge setzt,  isz-alkis  Hunger,,  s.  alkis.  —  sukakis  SzDi  (unter  fryszt) 
Uebereinkommen,  Zufriedenheit  :  kankü  käkti  gentigen,  Abi.  37ä.  — 
itt-kidbis,  SzDi  unter  odradzanie  das  Abreden,  und  andre  Zusammen- 
setzungen mit  -kalbis,  die  wahrscheinlich  alle  Masculina  sind,  vgl. 
oben  bei  Suffix  -i-  S.  236.  —  uikandys  LB  171  Irabiss,  s.  kahdis.  — 
nu-karszis  KDL  Altersschwache  :  karszti  alt<;r.sschwach  werden.  — 
kälnrkans  Bergwerk,  m^rkm  Lehmgrube;  in  andrer  Bedeutung  le  km 
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Krfttie,  p^-kni*  Sebrapsel  im  Topfe :  kätU  graben,  AbL  375.  — 
flp^Moli«  KLD[,  SitDi  unter  podbieraaie  neki  alluvim;  fdls  zu  Abi. 
335,  gehOrl  es  zuoScbsl  zu  fluUü  mahlen.  —  piu-rM$  HllUle  der 
Scbwangencbaft  :  ramkü  rtätü  au^icken,  Abi.  375. 

£.  Die  WuTMlaUbe  bat  9, 
a.   im  Abiaul  mit  e. 

Litauigeb.  hmonU  J  490.  6;  4211.  19  Verstand,  iszmonei  WP 
70  AussinuuugcLi,  ErfinduDgeo,  vielleicht  UUercs  Fem. ,  vgl.  acc.  pl. 
iszmottis  Wolter  Dauksa  XXXV  Note  (aus  Woloncisewski)  und  prätnone 
Erfindung  :  menü  miiiti  gedenken ,  doch  wohl  zunächst  auf  -inamü 
•fnan^i  vet  stellen  zu  bezielien,  Abi.  335. 

b.   Nicbt  im  Ablaut  mit 

Litaüisch.  Nicht  zusanimuugeüützl.  grobis  Beute  DBS  1G4, 
VVil  i28,  A  ISH3.  .'il  ;  grobit  i äffen,  weiteres  s.  Ahl.  '.iCyi.  —  lilojys 
N  Lage  vod  Korn  auf  der  Dreschtenne,  vgl.  1d  v-klaji  das  untere 
Geflecht  im  Holzschlitten  :  klöti  breiten.  —  kortjs  Wabe  :  zu  karti 
hängen?  Abi.  373.  —  plGkh  KLD[,  Mi  Schlag  :  pläkii  schlagen,  Abi. 
370.  —  möjis  \\  luk  :  vioju  tnoti.  —  smögh  hefligt^r  ^^  url ,  Schlag  : 
smagiü  mtöyli^  Abi.  3üü.  —  ^zökU  Sprung  :  szokii^  Abi.  374.  —  tröstkis 
N  Spalt  in  Holz,  Eis  :  zu  traszkü  irmzkcti  prasseln?  Abi.  367.  — 
iödis  Wort  :  tatlii  zadeii  sagen,  Ahl.  37t.  -  Zusammengesetzt. 
iii-doris  vcr.sciiliessbarer  Haurii  KI.D,  ViTschlubs  Niez  Sur  Ii  :  uz-daryti 
zumachen  =  schliessen,  Abi.  361 .  —  primiofiis  (kiir  tik  jmiczh  prämofii, 
tria  nnktis  nnhvöjn  J  1279,  1)  Bedeutung/  JSvd  Ü3Ü,  Note,  lieissl  es: 
pükclis  yra  prämoijis ,  Ixinkela.  —  f-norm  i.  pl.  IS  nach  Belieben: 
noreti  wollen,  Abi.  377.  —  pnj-szokis  Zusprung,  s.  szökis.  ■ —  f-szolis 
Erdfrost,  pmzohjs  Nachtfrost  :  szaUi  frieren,  Abi.  374.  —  Aus  dem 
Leitischen.  h(lfi><  Senkstein  im  Netze  :  h&fl  stecken,  stopfen.  — 
knUihU  Schnabel  :  htäbt  picken.  —  mälis  (und  fem.  md/a)  das  zu 
mahlende  Korn  :  m&Ui.  —  p^iv  (neben  päpa)  Blatter.  —  pUm  Morast : 
zu  plaki  flach  werden?  —  ap-stäji  pl.  (u.  fem.  ^-stäjes)  u.  a.  Ob- 
struction  :  stöti,  vgl.  ap-stäls  verstopft.  —  Im  preiiss.  tärin  Eoch.  a.  sg. 
ist  nicht  zu  eutscbeiden,  ob  ja-  oder  i-st.;  dag  Wort  gehört  wobl  m 
lit.  lafU  sagen. 
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F.  Bio  WnmUIlie  hal  <  Im  AUnt  wlt  el  «.  s.  w. 

a.  Kurzes  «. 

Litaniseh.  Nicht  zusammengesetzt,  hliz^  Flimmerndes,  vgl. 
bUzges  S.  274  :  blizgit  hlizge'ti,  Abi.  290.  —  migis  Lager  (von  rhieren) 
SzDi  unter  barlog,  kiaüliu  m.  JSvd  7iö.  i  :  mcgü  migli  schlafen.  — rikM 
BF  Art  Zaunstaugt;,  vgl.  rike  S.  274  und  die  dortige  Bemerkung.  — 
szmikis  Schmitz  der  Peitsche  (Srhailwort  oder  fremd).  —  Zusammen- 
gesetzt, pa-itkis,  fem.  -('  N  hinterlassones  Kind;  zccilikijs  (was  von  der 
BlUthe  übrig  bleibt)  KDL  »Bulz«  (am  Obst)  :  likti,  Abi.  277.  —  MZ-liiis 
Raum  zwischen  den  Fingern,  Zehen  SzDi  unter  spara.  iszliiei  iMiLD 
150  dass.  und  Zahnlücke;  bei  N  auch  iszlyzei,  was  ebenfalls  richtig  sein 
kann  :  l^iü  letti  lecken,  Ahl.  278.  —  prifmiszis  SzDi  unter  przy- 
mie{?zanie  Heimischung,  konnte  fem.  pt^in.  hkIcss  ist  sqtimm  Su  227 
Verwirrung,  Tumult  msc.  :  miszii  sicii  mischen,  Abi.  978.  —  pro- 
stvtczeis  (i.  pl.)  lyja  N  es  regnet  mit  Sonnenblicken  :  szviutn  szmti 
aufleuchten,  szvisti  leuchten,  Abi.  286.  —  patik'is  S/.üi  unter  kredens 
fides  (Credit) .  vielleicht  fem.  trotz  pietikis  mac.  KLÜ[,  doch  ist  dies 
wohl  auch  aus  SzDi  trefunek  forluna.  casus,  wo  eben  das  G  nus  nicht 
erkennbar  :  tikti  passen ;  tikr'li  glauben,  Abi.  287.  —  pa-vijys  KLD[  N 
eine  Strecke  Wegs  :  veju  vjjitii  Abi.  288* 

b.  Langes  f. 

LitauistL^li.  Nicht  zusammmengesetzt.  dijyis  das  Keimen  : 
dygü,  Abi.  271.  —  gntfbts  das  Kneifen  :  gnybti,  Abi.  273.  —  lydis  in 
den  Verbindungen  isz  lydzo  BF,  lo-lydzo  Wit  57  fbei  KLÜ  nur  lo- 
lydiam)  in  einem  fort  :  Uidin  leisti  lassen,  ALL  ::17b.  ■ —  lykis  larba 
skaillius  DBS  2öl  Zähl  :  lekü  likii,  vgl.  Igkitis  Best,  Abi.  277.  — 
ryszys  Band  :  riszti  binden,  Abi.  281.  —  vyhis  Trow.  Apost.  20.  2i; 
2.  Timoth.  4.  7  cursus  Vulg.  (bei  Giedr.  tekiuf'juiKt.'i]  Lebenslauf; 
bei  NQu  Leben,  Lebhaftigkeit:  Su  114  Kraft  :  Abi.  280.  —  vijkis 
BF,  GSt  Bfitidwu! m.  —  Zusammengescizt.  sauit -lydis  JSv  25, 
DBS  12  Sonnenuntergang  :  ^«fidzu  /m/t,  .Vbl.  270.  —  lUlykifi  Buhe- 
pause :  likti ,  Abi.  277.  —  i-pykis  J  714.  43,  püpykis  und  papyky.^:, 
P^pykis  Zorn,  mpykis  N  Ekel,  Unwille  :  pykli  böse  werden,  Abi.  2H0. 
• —  pa-rysztjs  Strumpfband,  s.  ryszys.  —  pa-vyjelis  JSvd  936.  12 
Wickel,  Demin.  zu  einem  *p(i-vißa-s  oder  *pa-vyjis.  vgl.  Ic  vf-wijit 
eine  Art  Schnur.  —  pa-vyzdyg  Musler  :  veiideU  sehen,  Abi.  .288. 
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G.  Bie  Wnnelsilbe  kat  ^ 

LttlllMilL  9<mt«  M  I.  225  »ein  Ast  nebsl  einem  Stück  Holz, 
behauen  wie  ein  Brettchen  zum  ZurttclcBchlagen-  des  KrefeeLs«,  vgl. 

den  Kreisel  zürOckscblagen;  nach  N  der  Kletlerstrick  der 
WaldbienenfäDger,  so  auch  le  d(mk  :  Abi.  3S6;  Fick  BB  2.  188  vei^ 
bind^  es  mit  gijä  Faden ;  diese  Etymologie  ist  mir  aber  sehr  tusidiw 
wegen  des  Ur.  iaik  »Bastleiter  der  Bienenzeidler«.  ^  atnvejU  Fall, 
Gelegenheit,  Mal  JSv  5,  tr4c%q  eUvej\  zum  dritten  Male  JSv  9,  9ti6 
atwejö  (i.  sg.,  d  =  ti)  dies  Mal  DBS  59 ;  öfter  in  WP  z.  B.  83,  atweju 
aiwejai»  immer  wiederholl  W2  7 ;  KLD[  hat  ätvejai  Rückfälle  von 
Krankheiten,  das  e  sUuiiiiit  hier  wohl  nur  aus  N's  atwejis  S.  61,  ist 
aber  vielleicht  richtig,  da  luit  fi  t^a^  lern,  atvcja  JSv  28  {po  kelömis 
ätvcjütniii  zu  mehreren  Malen,  zu  der  fem.  Forui  Vi^l.  su  alvejomis 
sirgli  .\  a.  a.  ().  »zurückfallen  in  die  Ki  .inkliiut«)  :  v^jü  villi,  Abi.  2I88. 
—  i{aul(i'-leidis  Sonnenuntergang,  üben  naule-lijäia ;  bei  Trow, 
Apocal.  ti.  i'S  saule-laidiSi  wo  aber  ai  für  ei  geschrieben  sein  kann. 

H.  IHe  Wurzelsilbe  bat  & 

Litauisch,  brßzis  Kratzen,  brezys  Riss,  Ritz  KDL  :  hr€iti  kratzen, 
Abi.  271.  —  pi^szis,  BF  p6'szis  (e  =  e)  Strich,  vgl.  peszli  BF  zeichnen 

=  pe,szli .  Ahl.  —  tipetis  HG,  iNiez  Sur  H  liienenscliwarm  (vgl. 

apeczun]  :  spirzü  spihli  sclnviirnien,  Abi.  '28ö.  —  pa-lepin  Dachwinkel 
(so  richtig  KDL  tinler  »Dach«,  LD  unrichtig  palr'pis)  :  lipti  inlr.  kleben, 
Abi.  27  7.  —  isz-leiis  Raum  zwischen  den  Zehen  KLD.  oben  isz- 
Itiin.  —  pro-szvcczcis  hjja  NBd  -=  profizviczciii  l.,  s.  d.  —  Lettiseii. 
neßs  Krätze  :  tiiili  krätzig  weiden,  Abi.  ^80.- 

L  IMe  WuneMlbe  hat  td. 

Litauisch,  daigis  das  Keimen  :  dygli,  Ahl.  271.  —  gnaibis  Knei- 
leo  :  gn^bli,  vgl.  das  iter.  gnaibyli^  Abi.  21 '-i.  —  s'tnibts  Schieidjeiu, 
z.  B.  WE  21.  15,  WP  10,  WW  2.  228,  naeh  Kl.l)[  aueli  Thürpfüsleu  : 
isleü-,  Abi.  347.  —  szliiji.s  KLl)[  »in  Siiiuog.  der  zu  bewuhaefidc  Raum 
eines  Hauses»;  falls  nicht  fremd,  vielleicht  zu  szlali  lehnen,  Abi. 
280.  —  api^kaitis  Erröthen  ;  /.«<<  ;//  kulsli  heiss  machen,  Abi.  292.  — 
Bei  pirm-skraju.s  a.  pl.  DBS  137  Ersllinge  der  Früchte,  zu  skn'li, 
Abi.  283,  kann  der  Nominativ  sg.  als  -skrajas  und  -skraju  angesetzt 
werden. 


Digitized  by  Google 


143] 


Di£  BiiDVKti  DER  Nomina  im  Litauiscubk. 


29d 


K.  Die  WnnilsUbe  Iwt  «. 

a.  Sturzes  «. 

Litaaiseh.  Nicht  zusammengesetzt.  Vor  Nasal  -|-  Cons.  pa- 
junkh  Gewohnheit  :  jinikti  gewohnt  werden.  Ahl.  299.  —  Vor  andern 
Verbinduiiiien,  einfachen  Consuuanlen,  bühis  stumpfes  .M<'sser  ;  bükti 
stunij)f  werden ,  vgl.  biilius  stumpf.  —  dru<if/s .  le  drudfis  Fieber, 
Sgl.  ru.  dro/.r.  Zilteni,  Schauer  =  dri./.i,  zu  (in.vü.tU  ru.  drüj^uut' 
zilteru.  —  siuüti  Hieb  DBS  ilj,  1 8'.)  die  Kürze  geht  au.s  der  Schrei- 
bung siötn  hervor);  bei  N  aus  Bd  (Ju  ein  mtis  Fischfang.  -  sdiuzk 
Schleife  (wtm  Ziehen),  szlmzia  DBS  33;  vgl.  Abi.  311  u.  ob.  S.  279. 
—  Zusammengesetzt,  par-klupis  [pp]  MiDL  Anstoss  :  klüpti  stol- 
pern, Abi.  299.  —  prakunjs  Span  zum  Anheizen,  ugnäkuri^  KLD[ 
Feurung:  feMWi  heizen,  Abi.  317.  —  alszuUs  («)  N  S.  525,  nach  KLD[ 
aus  Bd  Trespe  im  Flachs. 

Die  Quantität  ist  unbestimndiar  in  duzis  N  Bruch  :  daütli,  Abi. 
296;  smuf/is  ZWA  Sö.  A  IS8i.  10S,  TrVyt  3  Hieb;  »ptujifi  N  Punkt; 
pajudis  Anregung,  Abi.  21i8 ,  vielleicht  fem.,  vgl.  pajuda;  prespudis 
(s.  ob.  S.  238)  A  1884.  70  Bedrückung  :  späudzu  spämli,  Ahl  310. 

Lettisch,    dttnris  Schauder,  dazu   druwüle-s  sich  scheuen.  — 
grttfis,        iirtifclii  Schutt  :  (jrmiii  nagen,  Abi.  297.  —  mtUichi 
Halfler  inil  Kette  :  maükli  streifen,  Abi.  303. 

b.  Langes  ü. 

liiluuisch.  Nicht  /iisammengesetzt.  blifivi.s  Aufbrijllen  :  bliüli 
inch.,  bliäuti  biüll>  n.  Abi.  ---  büvis  Aufenthalt  ;  btili.  briikis 

Strich,  vgl.  le  fem.  bruze  ;  braükti  \vi.schen,  Abi.  293.  —  dükis  Raserei: 
dukit  toll  N\ erden.  —  düris  Stich,  le  düri»  Art  Mcissel,  Stemmeisen 
u.  a. ;  galvu-dureis  i.  pl.  N,  Uber  Hals  und  Kopf,  wird  mit  ü  zu  lesen 
sein  :  dürli  stechen,  Abi.  316.  —  gnifttis  \\  \V  2.  186  (QuantilUt  nach 
5«röi/J,  Abi.  296,  angesetzt]  FauslvoU,  mit  der  Hand  zusammen- 
gedrilckter  Ballen.  —  gülis  M  1.  133  (dialektisch  für  güiu  !)  l  ager 
(eines  Thiercs)  :  fjnlli  bich  legen.  —  güsh  Ruck  (Mi  Anfall) ,  (jüseis 
i.  pl.  ruckweise,  Absatzweise.  —  tjüzis  Krojjf  J  219.  8,  dagegen 
gifniis  J  liöl.  2  (vgl.  die  Bemerkungen  unter  gitzas  S.  190),  guzis 
.Marc.  32;  KLD[  schreibt  güits^  </M*y*  und  güszys  (vgl.  gmzis  Mi 
»der  Brustknociieu  am  Huhna),  MiDL  hat  guzis  Kropf  als  fem.  i-st. ; 
wie  le  ^u[a  zeigt,  ist  jedenfalls  z  richtig.    Von  derselben  Wurael  * 
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giitU  KLD[  Lege  der  Gans  ana  Mi,  wo  ^hIm,  vgl.  Abi.  316,  b.  ob. 
S.  49S.  —  Schamhaaie  des  Weibeg,  a.  ob.  S.  238.  — 

—  km»  Stall  N,  0KI7»  Tgl.le  km$  fem.  »«t.  —  toti»  Brach :  IdttH» 
brechen,  Abi.  30S.  —  mUni»  Schlacht,  auch  oiofach  Schlag,  z.  B. 
Trow.  ApoBL  46.  23  :  nUinU  schlagen,  Abi.  317.  —  piürn  Schnitt : 
piM  sehneideD,  Abi.  303.  —  Haufen  (z.  B.  zugedeckter  Kar^ 
toffeln,  Torf).  —  rütgs  Grabe,  DBK  z.  B.  105  fllr  Keller  gebraucht: 
raügU  wählen,  Abi  307.  —  ixOm  Schuss  :  ttinä  schiessen,  Abi.  31 S. 

—  Mki»  Zug  :  ir&^kd  ziehen,  Abi.  31 2.  —  üdu  ein  Satz  Gewebe,  vgl. 
fem.  Adw  S.  288  :  Mht  MuH  weben,  AU.  313.  —  ügis  üggs  Wuchs 
(KDL) ,  Jahreswudis :  wachsen,  Abi.  313.  —  Zusammengesetzt. 
pä-dükis  Tollheit,  s.  dükis.  —  äl-düsis  Seufzer,  ato-dusis  Su  i77  : 
düsti  aufiithnien,  Abi.  290.  —  pa-krimzis  KLD,  KDL  unter  Abhang  u. 
(jfcr,  vgl.  Abi.  300.  —  ilga-lükiü  SzP  130.  3i  Lanicmuth;  ö  aiigosülzl 
nach  lükiu  lükeli  warten,  Abi.  302.  —  pa-tnuszis  N  Schlacht,  kär- 
müszis  N  Fel(ls(  lilacht;  ö  angesetzt  nach  müftzi*.  —  sam-püvis  BF 
fauh'ges  Stück  Hulz,  DK  238  putredo  (vgl.  J  581).  3  uz  sqvipmiu 
strämpq)  ;  ü  angesetzt  nach  Analogie  von  piüvis,  szüvis  :  püU  faulen, 
A!)l  305.  —  at-piüvi^  KIJ)[  au.s  Bd  Vorhaut,  s.  pitivis.  —  ap-siüvis 
HF  Lappcm;  ö  angesetzt  nach  piüvis  u.  s.  w.  :  sititi  nUhen.  —  pa- 
trükis  N  aus  Szyrvv.  Verzug.  par-i=  pcr-  friikis  W2  74,  be  pertmkio 
ohne  Verzug  WP  190;  fi  nach  trükig  angesetzt:  träukli  ziehen,  Abi. 
312.  —  üißgis  KLD  aus  SzDi  unter  wycbowanie  Erziehung,  s.  ügis. 

L.  Die  Wurzelsilbe  hat  au,  m  (of). 

Litaiiseh.  Nicht  zusammengesetzt.  ati^'<  Wuchs  Miglov.  1 2, 
vgl.  ü(ßs.  —  Itraukis  SzDi  unter  cios  Hieb,  vgl.  brükis.  —  daÜgU 
Vielheit,  Menge,  vgl.  dr^  daupo  wegen  vieler  Da  49.  29;  davon 
das  abgekürzte  indeclinable  substantivische  d«ag  viel;  vgl.  Abi.  295; 
in  alterer  Zeit  wird  es  auch  aiüecliviscfa  flectiert,  z.  B.  dattpam  dat. 
Sg.  BrP  2.  447.  —  räum  N  au^ewühite  BOhle,  vgl.  rfi«$<.  —  Dazu 
mit  ov  :  prunM  Abgrund  WP  82,  Graben  DBS  493,  M  1.  370,  vgl. 
le  ^fAm*  Graben  (in  dieser  Bedeutung,  vielleicht  mit  Aniehnuii^  an 
^'«hili  Abi.  296,  dem  Deutsch«!  entnommen).  —  Zusammengesetzt, 
apmw  Fttssbekleidung  SzDi  unter  suleiatj  :  aOi&  Schuh  anziehen,  Abi. 
319.  —  up^-flaudis  ELD[  SzDi  unter  podbieranie  rzeld  Tlusaansptt- 
lung :  Abi.  304. 
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M.   Wurzelsilbe  mit  ii. 

Litauineh.  Nicht  zusam  in  enge  setzt,  yuli^  I-ager,  wogen  « 
vgl.  le  yuCa  :  f/ulti  sich  legen,  Ahl.  298.  —  rogis  NBd  geronnene 
Milch,  =  rügis  zu  rugti  sauer  werden?  Ahl.  307.  —  pulis  Fall  : 
püUiy  Ahl.  305.  —  szidf/s  Galopp,  Wit  151  Sprung,  le  sätit  Schritt. 

—  inlis  KDL  Gci  ik  Ii  :  ti'diu  ü'sti  riechen.  —  Zusammengesetzt. 
pr^gults  KLD[  N  Beischlaf,  s.  giiUs.  —  al-pü'lis  Abfall,  nu-pulis  Trow. 
Ufim.  II.  12  u.  sonst,  Fall,  pn'/-pülis,  prepülis  SzDi  unter  trcfunek 
Zufall,  uz-j)iäis  Ueberfall,  Angriff  Wit  174,  s.  ptilU;  vgl.  »miUl-fMu 
KLD[  Sonnenuntergang,  bei  SzDi  unter  podwieczor  tmilm^mUi* 

%   Nomina  agentis. 

Die  Zahl  dieser  Bildungen  ist  betrachUicli,  wenn  man  die  im 
jcweiten  Gliede  eines  NominaleomposituniB  erscheinenden  (wie 
Iwf^«,  s.  u.)  mitrechnet,  dagegen  sehr  gering,  wenn  man  nur  die 
ausserhalb  solcher  Verbindung  stehenden  ztthlt.  Diese  lassen  noch 
erkennen,  dass  eine  alte  Regel  Tiefstufe  des  Wurzelvocals  forderte, 
80  weil  überhaupt  im  betrelTenden  Falle  ein  Ablaut  möglich  war. 
Die  Beispiele,  nur  litauiRcbc,  folgen  nach  der  bisher  beobachteten 
Anordnung  der  Wurzelvocale ,  ohne  weitere  Hervorhebung  der  Ab- 
iheilnngen,  da  sie  leicht  zu  i)bcr.«iehen  sind.  —  Wenn  ein  FeminiDum 
gebraucht  wird,  lautet  es  auf  aus. 

lektjs  tfkis  Schafbock  ;  leliü  lekcti  laulen.  —  valffs  Küln  or  HrSu- 
tigaui  JSv  5;  MiLD  319  schreibt  i'c</|(«,  so  auch  Schi.  L«5seb.  :  vedü 
venü  filhion,  Abi.  308. 

>liriii]>(  Schi.  Leseb.  Hörer  :  girdeli,  Ahl  'Ml.  —  gvilJijs  (fvildis 
K\A)[  Aiisschlaubcr,  vi?l.  Abi.  328.        iiitiis  F;nil('ii/.<;r,  vgl.  Abi.  329. 

—  sliiikiH  Klil>|  Faultinzci  k.inu  indcss  Substantiviomn«  von  sliukan 
faul  sein ;  ulittkix  BF  Erils(  lnuH*ke  (=  Ki  icchor)  :  sleukii  slinkd  sclilt't- 
chcn,  Abi.  313.  —  smifdis  StHnker  ;  .v»/</<//  /» .  Al)l.  3ii.  —  Hzvilpis 
KDL  (wörll.  lMcil<M  ,  le  swilpis  DompfalT  :  szviljili  ptcite»,  Abi.  349. 

—  zirijis  N  ein»  Art  llatterndcn  InsecU  :  wie  iifyas,  von  dem  es 
vielleit  Iii  Si  <  in  Uirbilduns;  ist,  zu  iefgti  gespreizt  gehen,  Abi.  358.  — 
pa-hirtjs  S(  iii.  I.lscI).  was  sit  Ii  verstreut,  Streuling  :  birtt  streuen.  Ahl. 
321.  —  klibix  Mes.scr  luit  wackliirer  Klinge  :  ^/t7m  klibeü  wackeln, 
Ahl.  332;  vielleicht  Substantivierung  eines  AdJ.  '^kliha»^  vgl.  le  kUb» 

AbkudL  iL  K.  &  UaMUich.  d.  WiuanMrh.  XXVUl.  f| 


Aucm  Leskibn,  M*6 

lahm.  —  küfffi  GSt  Klette  :  kibH  hangen  bleiben,  AM.  330.  —  le  dH 
iimherstreifendes  Kriegsvolk  :  «tri  umhersdiwUnnen. 

ne-byiyi  Stummer :  fnlü  zu  reden  anfangen,  vgl.  bf/lä  Bede,  Abi. 
320.  —  giUs  SzDi  unter  gak  Bremse,  wohl  ggUs  oder  99^«  zu  lesen, 
vgl.  oben  Stachel :  ^lU  siechen,  Abi.  325.  —  prStz^ynit  Wider- 
sacher ;  ^nÜ  wehren,  Abi.  326.  —  Zauberer :  üim^Ü  wissen, 
Abi.  358. 

dagys  (=  Brenner?)  Distel ,  Klettenart ,  le  da^t  Klette :  degU 
brennen,  Abi.  361.  —  spangys  Schielender,  vgl.  spatujios  ükys  blin- 
zelnde Augen  KDL  und  Abi.  3(5*;  eher  indess  Substantivierung  von 
sj)tin(jüt  schielend,  das  aus  sp.  äk.  zu  entnehmen  ist. 

lofH*  Mi  Altflicker,  vgl.  hipau  hipyli  flicken. 

dflgiB  Stachel,  KDL  unter  «Dorn«  (vgl.  das  Abstlraclum  d§^  das 
Keimen)  ;  di^  stechen,  Abi  271 .  —  kl$kk  (Schreier)  eine  Vogelart 
J  219.  iZ  '.kiißsU  schreien,  Abi.  29t.  —  kmßijs  (Wühler)  Schweine- 
rüssel :  kniäi  wühlen,  Abi.  275.  —  ryzdffs  (Seher)  Pu|)ille  :  vagditfi 
sehen,  Abi.  288.  —  So  ist  auch  gebildet  czyczys  MiDL  Grille. 

veazü,  le  wf^si«  Gast ;  vi^l.  tffyjsiu  k^Uoft  J  21 6.  4,  vSsziu  kemüzi* 
JSvd  ian.  3  :  tnsz-  »sich  wo  aufhalUm«,  Abi.  289 ;  vgl.  LB  1 1 4. 

yaidys  (Sünger)  Hahn  :  gMöli  singen,  Abi.  27.3. 

mnlkis  Dummkopf  M  1.  07,  382,  WW  1.  39,  DBK  7i  HiKn  108 
durns),  WP  119,  auch  lo  tnul'k'is;  nach  MI.  ü7  Note  10'.)  m  tinem 
mülkdti  I.  sg.  priis.  vordummon,  ap-mulki's  pt.  priil.  a.  schlecht  Ix'- 
anlagl.  —  (fitrgzdis  kalboikrupt  (Pflanze)  wohl  eigcnü.  »ivaunci«,  vgl. 
yutyidcli  knurren. 

dntgffs  Tagfalfor  (=  Zitlercr  V);  vgl.  druifffn  Fieber  ob,  293.  — 
ffrnzdis  KLD[,  j>lil)i>  S.  88  AschcnplUhcr  :  fjruzdü  gruzdeli  scIiNNclcn, 
Abi.  297.  —  plimzkh  allieriuM  Mensch,  Schwätzer  :  p/tttÄc/kiV/  pVm- 
szketi  !5ch\va(zcn,  pli(ii(s:kii  (»I».  S.  229.  —  snüdiit  KLI>[,  Mi 

[dd)  Vcrtichlatciior;  snämizu  si,,tif.sti  schlummern,  snmti  einschlafen. 
Abi.  309.  —  siiivijs  Schneider  J  1046.  4  :  »iüti  niUien,  Abi.  3t H  — 
it'l:fin]s  der  /.weite  Ehemann  :  fttVr/t,  Abi.  317,  —  paniurys  KÜL 
KuplliUnger.  vi;l.  sti-ninns  Hiister  aussehend  u.  a.,  Abi.  317.  —  ui- 
lupyn  dritter  Klieinanii  :  luptii  lupcli,  Abi.  313. 

rfnjuH  Mi  sauerlüphschcr  Menscli;  ü  angesetzt  nach  rügli  sauer 
werden,  Abi.  307.  —  nizgi»  Murrer  DaCD  unter  ruzgedami  \  6  angesetzt 
nach  T^z^u  lüzgeli  uiuricn. 
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Bei  MiLD  22  jauezu  bmbit  »der  Gott  des  Viehes«,  jedenfalls 
zu  hMU  brUUen,  Abi.  293>  —  rmik^t  KLD[N  Apostroph,  scheint 
e%entlich  »Runzler«  su  l)edenten,  ist  eine  Neubildung  von  raäfcfi  run- 
zeln, Abi.  307. 

Auch  wenn  diese  Biklungen  den  zweiten  Theil  von  Nominal- 
compositionen  biMen,  ist  die  alte  Regel  oft  beobachtbar,  vgl.  »zfn- 
pnivei  pl.  Heumaher  J  23.  3  :  ptdii<»  mShen;  jfdm-rflns  (Aschenwtthlei  ) 
Aschenbrndel :  raSsH  wOhlen;  ii^-iH^  was  den  Winter  Uber  dauert: 
kettetä  Imt^ti;  vAnrntgt  allein  lebend ,  vgl.  media^mtix  [medikmä» 
und  medmüu»  SzDi  unter  lowi^  ladataki;  gen.  sg.  medvUzimu  Su 
169)  Jligor,  oigentlicb  n'm  Walde  Lebender«,  Abi.  289;  kariy^t 
(KrleggUngcr)  Ki  icgcr,  Hold,  vgl.  Abi.  358;  firikrgjiiim  Brstgebomei' : 
^mk  yimli  geboren  werden ;  vafiMttw  Rttnkestifter :  veUtü  vHkU  xiehon. 
Unter  diesen  Fallen  sind  solche,  die  im  Woncclvocal  mit  dem  Infinitiv 
des  zugehfirigcn  Verbums  (ibereinslimmen ;  andre,  in  denen  e  vor 
momentanen  Consonantcii  oder  Sibilanten  steht,  lassen  eine  davon  ab- 
weichende VocalsUifc  (iberhaupl  nicht  zu,  daher  das  Noni.  ag.  nolliwen- 
«lii:  tnil  dem  Veibuni  gleichen  Vocal  hal,  /.  B.  btirta-mrlffs  Loswcrfor  : 
mclü  mesti  werfen.  So  kommt  die  Sprache  dazu,  den  allen  Unter- 
schied zu  vernachlilssi>en  und  \ou  jcilcin  IxMiobigen  Vorbum,  auch 
von  abgeleiteten,  N  imn  i  ai!;enlis  im  zwi  ilon  (iliode  von  Zusamnien- 
selznngen  zu  bilden ,  (ici  cn  Wnr/clvocal  mil  dem  des  zu  Grunde 
liogeudcn  Ncibuins  Ubereinstiiniiii  nitli  da,  wo  au  sich  ein  Ablaut 
mOglich  wiirc.  Sammtliclic  auiliiuitjarcn  Hci^^piclc  zu  i;;eben,  ist  ilber- 
flUssig,  ich  liilirc  daher  mii  zm  V.liaiakterislik  eine  Anzahl  an. 
Litauisch.  </<'»///  :  kälU-dctßs  kalkbreiiner.  —  edu  f'sli  :  imoy-i-tiffn 
MeDScheiiricfisei  ,  nirs-tidis  Fleischfresser.  —  i/n/f/:«  ijnhii  :  pipir- 
grüdis  (PrelVerslauiptVO  llandmörspr.  -  lutllm  kalbe  Ii  ;  nrL-hnlhin 
SchwUtzer.  —  hösd  ■  äub-kai>yü  ^Grubengiabcr)  Todton^-Mlibor.  — 
kepti  :  dun-kepi/s  du  ii-kepU  BrodbUcker.  —  kreipti  :  iaib-krcipis  (Blilz- 
wender;  neue  BilduDii;)  Bhtzableifci  KDL.  —  kurti  :  pecz-kurffs  Ofen- 
heizer. —  iSju  leli  :  szvin-liji/s  kl)L  Bleigicsst  r.  —  UHdiu  leititi  : 
kmu-lridijs  Aderlasser.  —  frsli  :  pup-li\^tjs  'liohuenpicker^  Dompfaff, 
tnait^lesis  Aasfresser.  —  lüpti  :  kumel-lupys  Slutenschioder.  —  melzti  : 
oszka-meli^  Ziegenmelker  (Vogel).  —  megü  megöU  :  tursü-miüjis  N  auf 
dem  Bauche  Schlafender.  —  mifti  :  badmirys  (vor  Hunger  sterbend) 
Hungerleider,  sztUtHnirgK  Frostiger.  —  minlu  misli  sich  uuhreu  ;  i^m" 


Digitized  by  Google 


398 


August  Le.skien, 


(418 


mi^i  ein  durchwintertes  Thier.  »  mäf  schlagen  :  hrid-^mtttyi 
(lOrschmörder)  Wilddieb,  mM-musm  KDL  BotlerfiiBS.  —  nitzH : 
Mutlnesvg*  Lastträger.  —  |mife' :  vtfi-pmga  «yz-fmit*  Bastschufaflechter, 
Werkzeug  zum  Bastschuhfiechten.  ftäuU,  prat.  piMau  :  Iml-fnmrg* 
Brettscbneider  KDL;  vgl.  darb-dwy*  Arbeitgeber,  zu  pritt.  duviail  von 
dyrij.  —  pldftli :  ühag-pläM  (Bettlerpeitscher;  Bettelvogt  KDL.  — 
pliblii  pliitfo»  pfaiclt :  m^k-plüdis  Schwätzer.  —  puezü  pMi  :  hang-ptogs 
Wogenblttser.  —  HttÜ  :  tzUU-fitz^t  Besenbinder  KDL.  —  tätl^'. 
nauhsidgf  Neusasse,  draü^'Mt  Mitsitzer,  Dtihtl^  (Einsitser)  Ein- 
siedler. ~  MftvA  MtM»  nahen  :  hwrp^mtvg*  Schuhmacher,  mm$iä-Mtnt 
SadcnSher.  —  «fetilft  tHA^ :  hani-thAQ»  Bartscheerer,  kt^td-deuii* 
RaHriermesser.  —  tr&M  :  i^lriFmäd»  Drahtzieher  KDL.  • —  Umk  futrlfü 
haben  :  dtdir-tiirßs  Vermögender.  —  vedk  veaH  ftthren :  lutfUhwdiB  Heer- 
fUhrer  z.  B.  Su  2f  2,  ho^edys  der  ein  altes  Weib  heiralhet,  nauhwd^t 
Neuvermählter  (vgl.  vedijs  Brüutignm);  jaut^oed^  Leitseil  des  Ochsen. 

—  ifäzdiu  veizd^'ti  :  pui^eizdps  Schaumschauer.  —  viifi :  inorf-twi^t 
maft-vciis  Brautfahrer.  —  iAidzu  Histi  :  muikä-taidii  Geigenspieler. 

Von  abgeleiteten  Verben,  adan  adyli  :  vyi-adis  Bast^cbuhnadel. 

—  daran  danjti  :  juk-iiurf/s  Spassmacher ,  sziftl-darijs  Besenraaclicr, 
u.  s.  w.  witr  oft  ^n'liraiicht.  —  laizan  laiiyü  :  bliüd-laizis  Schüssel- 
lecker. - —  iitaiHHii  viüinijti  :  vcid-matuys  (Gesiclilwechsler)  Heuchler. 

—  pclnaff  pclnyli  :  dun-pehm  Btoilerwerber,  yarb-pelnys  Ehrsüchtiger. 
valdaü  valdyli  :  ven-vnldist  rt'n-valdys  Alleinhcri"scher.  —  iudaü  iudyti : 
yulv-:iiili/s  trnoii-iiidijs  Müiilcr.  hrul-iudffü  hrolß-itidis  Brudenuürder. 

VaAwv  ilas  Lettisehe  vgl.  Bit  lenslein  1.  259. 

Eine  besondere  Abtheilung  bildon  die  mit  pitfi-  pmiätt-  ("halb) 
zusammengesetzten,  substantivisch  ur  il  uljcchvisi  h  i^cbraiK  hten  Woiie, 
ilic  als  eine  Art  Nomina  agentis  iiierher  gestellt  worden  uuigt  n.  Wo 
das  Vcrbuin  Ablaut  zeiuen  kann,  haben  du!  schvvMcbsto  Stide. 
hund»  Imati  :  ptis-budis  liailiwacli  KDf-.  ~   dftkti  :  püs-dükü  Hall)(()ller. 

—  ki'pti  :  pm~kcpis  ltalld>acken.  —  mifti  :  pm-miris  halbludl  KDL, 
pu.suiu-miris  Su  172.  —  werkli  die  Augen  .schliessen.  Ahl.  ^Zl  :  pm- 
mirkis,  pftx-mirkiog  äh/s  halbi^cv«  liloRjsene  Augen.  —  mokli  :  pim-mnkis 
halbgciehrt  K!>I..  —  tK^li  :  piis-nohis  halbreif  KDL.  —  skeUi  Irans, 
.«{»ahen,  skilli  mU  .  :  pusidu-skilis  haibspaltig.  —  sifpd  :  pm-8irj)is  hail>- 
loif  KDL.  —  srhii  Uberhangen^  srerli  (schweben  machen)  wögen  : 
pusiäu-mm  halb  üi>erhangend.  —  vcrdu  vhii  kochen  :  pm-^viris  halbgar 
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KOL.  —  Zu  einem  abgcleiletcti  Yerbum  mit  drsäcii  Vocalfittife  fuda»- 
Aardis  Grobgeschrolct«s  :  skardaü  skardyti,  Abi.  3i2. 

Bei  der  Durchmusterung  des  Wortschatzes  in  Bezug  auf  prin».1re 
jo-BilduQgen  bleibt  eiu  bedeutender  Rest  übrig,  der  sich  nicht  in  die 
aufgestellten  Gruppen  einordnen  lüssl,  da  keine  Beziehung  zu  cia«n 
in  der  Sprache  gebräuchlichen  Vcrbum  voriiegl  oder  die  Hcziohung 
nicht  klar  ist.  Ith  gebe  die  Worte,  ohne  auf  Vollstündigkeit  An- 
qirucb  zu  machen,  alphabetisch ,  mit  Angabe  der  lettischen  Form, 
wenn  sieb  eine  solche  ßndel :  bybis  pcnis.  —  br&Us  Hirsch,  le  bredi$ 
Elenn.  —  briulüi  Heidekraut,  so  steht  KLD[  nach  N,  bei  M iDL  uater 
»Heydekraut«  birzdiei  —  büris  Heerde  Giedr.  Matth.  8.  30;  86.  31, 
Luc.  8.  8;  le  bOrU  Haufe,  darnach  die  Quanlilill  angesetzt;  bur^  loc.  gg. 
J  819.  8,  in  Schaar,  üi  Menge?.  ^  buiei  WO  168  Uogesiefer,  vgl.  le 
httf^  Laus  (in  der  Kinderapmcbe).  —  dtUgis  Sense,  le  vgl.  Abi. 
383.  ^  di)ti$  Binse  (donii  BF),  le  d&uia.  —  dump^  DBS  88  im  Sinne 
von  Chaos  gebraucht;  es  bedeutet  wohl  nicht,  wie  GSt  annimmt,  »dicfaler 
Nebel«,  sondern  wird  das  le  dumpit  Aufruhr,  dumpfer  Lttrm  sein.  — 
eigst  le  eß$  Igel,  vgl  sl.  jeib.  —  j^ra^t  Buntspecht,  le  dfmU.  — 
KLOl,  Mi  Wasseroidechse.  —  jäuik  Ochs;  I-Suffix?  vgl  F*  1.  1U. 

käÜM  Thierfell.  —  hardU  GSt  Futterraufe.  —  kd^t  Knie,  le  selia, 
doch  wohl  zu.  käü  heben.  —  hatzi»  (=  htmit)  BP  Haken,  le  Adm.  ~ 
kuUiB  Bbor,  le  kmlu,  vgl.  F'  i.  86.  —  hmk  W2  184  Mttcfce.  —  MHk 
JSvd  990.  3  in  der  Note  mit  g^m  Hain  eitittrt,  vgl.  Nie2  Sur  j/tria 
arba  ikwfM.  —  hv&jft  Weisenkom,  pL  kveexH  Weizen,  le  kw&M;  zur 
Etym.  vgl.  Kluge  Etym.  Wb.  —  UomzU»  JSvd  847.  10;  8S4.  3  Spotlr 
wort  auf  einen  alten  oder  verachteten  Freier.  —  Mtg§  Bar,  le  Iösum; 
fem.  tdke  ISvd  1096.  1.  —  Um$9  Trog.  —  IM»  KLD,  Mi,  SsP  113.  13 
Luchs  (ab  fem.  t-st.  flecliert  s.  ob.  S.  838),  le  /«m».  —  m§di»  Baum 
(früher  auch  Wald) ;  le  mefchs  =  *mediia»  Wald.  —  m&§»  Gersten- 
korn, pl.  mlim  Gerste,  le  mefcki,  —  möH»  Lehm,  le  mil».  —  oi§» 
Ziegenbock,  le  pr  Voc.  das  Fem.  wo»»»  (I.  vüU).  —  pi^, 
pl.  podisei  KLD[  N  Schrägen  (fremd?).  —  jjfifK*  Messer.  —  pokgtp&ki» 
Kaulbarsch.  ^  r^ium  J  819.  11,  Niez  Sur  68  eine  Vogehirt.  —  riU» 
Bastsieb  (fremd?).  —  rAur  DonaL  ungcpflugtes  Stück  Land.  —  mg§» 
Roggenkorn,  pl.  ruyei  Roggen,  le  rudßs^  vgl.  sl.  rzifc.  —  myw  NBd 
Abendwind.  ^-^  MufM  M  1.  1.9  Schnittgras.  —  »kafdi»  Blech,  le 
dtard».  —  diiri»  (»kteri»  BG),  le  »tMiri»  Widder;  dasselbe  Wort 
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scheint  zu  sein  shicris  (pl.  skit'rir'i  Hcuschre«;ke  SzDi  unter  SzaranczM, 
SzP  129,  4,  Gicdi  .  Äpocal.  9.  3,  7.  —  skrafidis  Viehmagen.  —  tmMit 
ASz  244,  SzD  188  u.  sonst,  Sand,  !<;  smelis  und  smelis  Wassersand 
in»  Felde,  vgl.  »miltis.  —  sniikh  Maul,  le  «imjw.  —  sudis  Russ,  vgl. 
Ic  sfidcji.  —  «pam  N  Mauerschwalbe.  —  jpmt^«  N  Ziipfclion  im  Halse, 
ObrUippchen;  SzDi  unter  eye  Zitze  (bei  Thieren);  KLD[  schreibt  spSnyi. 
—  aprangis  BG  Knauf;  zu  spriiigti^  Abi.  346?.  —  stargg  und  slarinys 
»wer  schiiver  zieht«,  mit  Yerbum  ^minU  Schi.  Leseb.  —  stm^ 
Messerstumpr,  abgebrauchtes  Messer.  —  azwUt  fem.  -r^  Wittwer, 
Wittwe;  wohl  substanliviertes  Adjectiv,  vgl.  sl.  sirs  orbus.  —  szktz^t 
KLD[,  N,  le  «trm  Wespe,  vgl.  Abi.  348.  ^  «zMpw  Mi  Blephant, 
auch  A  4884.  19  gebraucht.  —  tzui/hpu  I  246.  9  BorzeL  —  tarn 
DBS  45  Name  eines  Wildes,  Auerochs?,  vgl.  pr  tourw  Voc.  Wiaent, 
sl.  tun  Aoerochs.  —  liUt  Vater.  —  (ratdw  schlechter  Boden  BF, 
GSl.  —  trikm  KLBf,  i  I«  IrAii  m  dieser  Gegend,  vgl.  f  1$  IrM«.  — 
trisxkit  Name  eines  Thieres  DBS  113.  —  4i'tu  Esche,  le  itu.  —  nigU 
Schi.  Leseb.  Zapfen,  Pflock,  DBK  (00  ra^  (die  entsprechende  Stelle 
BiKn  hat  9agq),  le  wttdß$.  —  vaihxdi»  Rohrpfeife,  dazu  vm/bzdfff» 
vfOitd^  auf  einer  solchen  blasen.  —  vawxgt  J  4(0.  (1  Note  mil 
ptuätsxUs  Vogel  erklärt.  vefvn»  Kalb,  le  iteni»  Stier.  —  vHfg  Krebs, 
le  ««/m.  —  iU^gi9  Hog§9  Bttchlein.  —  ioli«  »Bahne«  MiDL',  N  und 
KLD[  tm,  —  üdii»  DBS  70,  d.  i.  ü&Ug,  eine  Art  Kinderepiel.  — 
le  kakk  Dohle,  vgl.  FM.  48. 

II.  -Jo-  als  äeouudäreufüx. 
(.  -jo-  bildet  masculine  Abstracla  zu  Adjeciiven. 

Die  Stufe  des  Wurzelvocals  ist  dieselbe  wie  die  des  Grund- 
wortes. Im  Lettischen  schönen  solche  BiUlungen  zu  f<^len,  auch 
Bielenstein  (.  S$9  fUhrt  unter  Sufßx  -ja-  keine  an.  Im  Litauischen 
sind  «e  ebenfalls  mchl  gerade  häufig;  ich  habe  fönende  verzeichnet: 
aükszHs  Hohe  :  imknta$.  —  htälit  Weisse  :  baUas.  —  Miints  BrSune, 
4rifliu».  —  drAli»  (daneben  drlMts  fem.  t-st.)  Feistigkeit :  dnilw.  — 
geltänis  gelbe  Farbe  KDL  unter  »Gilbe« :  gütdno»,  —  ihjia  Länge  : 

—  ßdit  Schwarze  :  jü'da»,  —  koftzÜB  Hitze :  k&nttof.  —  mM^nU 
das  Blau  KDL  :  melynat.  —  nägU  Nacktheit  KDL  unter  »Blosse  s  DBS 
238  :  nu'gas.  —  HOtutit  (bei  Giedr.  Marc.  8.  1 5  fem.  ist.)  Säure : 
niksztag.  —  taüsis  (Trockenheit)  Räude  :  saHtas,  —  störis  Dicku  KDL  ; 
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üoras.  —  »ikris  Kursch.  Gr.  S.  163  Säuro  :  mrm.  —  szaltis  Kälte-: 
9Zaltas.  —  szillis  N  Wärme  :  szillas.  —  löliii  Weile,  Knlfornting  KDL 
imter  »Weite«  und  »Abstand«,  vgl.  loli  adv.  weit,  isz  tölo  von  Ilirne. 

—  Iruthpis  Kurze  :  Irumpm.  Bemerkeuswerlh  ist,  dass  diese  Ali- 
stracta  stets  geschliffenen  Ton  bekommen,  auch  wo  das  Ad|jeclivuro 
gestossenen  hat. 

Eigeniii iiml ich  abweichend  in  der  Vocalstufe  sind  :  löbU  Gut, 
Reichthum  :  I^mu  gut,  vgl.  löbti  reich  werden.  —  mäimoiei  Kleinig- 
keiten :  mäias.  —  skän-skonei  Leckereien  :  cfcontW;  vgl.  skonis  (jt  - 
schmack  A  1 883.  7i,  skotwU  wohlschniecken.  —  fbUu  Breite :  pkUm. 

—  groüs  A  1883.  16,  42  Schönheit,  vgl.  ^i^be :  graüu.  Diese 
Snoheinui^  erümert  an  indische  Vriädhinmg  bei  gleichaii^en  Bil- 
dungen; vielleiebt  sind  aber  die  litauischen  Beispiele  ab  PrimttiiiU- 
dungen  zu  alten  Verben  anzusehen. 

Bei  der  Veigleichnng  denkt  man  zonttchst  an  die  neutralen  Ab- 
stracta  von  Adjectiven  mit  Suffix  die  namentlich  im  Germani- 
schen sehr  häufig  sind,  vgl.  Schltlter,  Suffix  ja*  S.  SO  ff.  Dieser  hat 
auch  bereits  die  litauischen  Ftile  herangezogen  und  es  ist  nichts  da- 
gegmi  einzuwenden,  doch  legt  die  Yeiigleichung  mit  dem  Slavischen 
nahe,  dass  im  Litauischen  zwei  Bildungen  in  einander  geflossen  sind, 
alte  Neutra  auf  -jo-  und  secundftre  feminuiale  i-Stamme.  Das  Slavische 
besitzt  idlmlich  in  ziemlidi  hohem  &rade  die  Fähigkeit,  mit  -i-Suffix 
Abstracta  aus  Adjectiven  zu  biklen,  die  natttriich  gelegentlich  auch  con> 
crete  Bedeutung  annehmen,  z.  B.  russisch  gluä*  —  ghichöj  taub;  ielt'  — 
iöltyj  gelb;  kisel'  —  kisly  sauer;  koä  —  kos6j  schief;  krut'  —  krutöj 
steil;  plo&' ^  plochöj  schlecht;  prost'  —  prostöj  einfach;  p/am'  — 
pramöj  gerade;  raven—  ravnyj  eben;  fab'  —  rabdj  bunt;  slab'  — 
siäbyj  schwach;  solon  ^  sc^6nyj  salzig;  suS* suchiii  trocken;  syr 

—  syröj  feucht;  syt'  —  sytyj  satt;  teprf*  —  t'<»piyj  wann;  ofel'  — 
ce'Uj  unversehrt;  j&ist'     dislyj  rein;  lir  —  Sirokij  weit;  serbisch  dui 

—  dug  hmg;  cPven  —  crven  rotb  u.  s.  w.  (sonstige  Heispiele  s.  MiU. 
VGr.  2.  53  ff.).  Im  Litauischen  erinnert  an  diese  Art  drfllft  fem.  Starke 
neben  drüHs  msc. :  dtütof;  riäcKtis  fem.  ndtien  rühnUs  nm-.  :  nSkittot; 
«o/t«  rem.  Sattheit  :  soUis;  so  kann  mülys  fem.  pl.  blauer  Farbstoff  zu 
einem  dem  abgeleiteten  mc'hfuas  zu  Grunde  liegenden  Adjectiv  lo  »uHs 
sfliwiuz  gt»liüreu;  uuch  iül  es  iiioglicli.  dass  unter  (I(mi  auf  Adjectiva 
bciiieiibureii  Ab^tractcn  auf  -i'  ur!»[truugiichc  t-stümuic  stecken,  vgl. 
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3E.  B.  mrlym)  blauer  Fleck  mii  melgm  msc.  Blau  :  Ai^'^mw;.  pltt^ 
(Kahlheit)  Glatze  na  jnUluu  u.  a.  d.  A. 

Im  Slavischen  haben  die  neutralen  Abslracta  aus  A<jyecliven 
Biels  das  Suffix  -hje,  z.  B.  sisdravige  :  sidrarb  gesund;  veselbje  : 
vesels  fröhlich  u.  s.  w.,  sind  daher  den  litauischen  Bildungen  nichl 
unmitlelbar  zu  vergleichen. 

8.  -ja-  bildet  A.  von  Adjectiven  Ableitungen,  die  den 
dauernden  Trftger  der  Eigenschaft  bezeichnen,  das  Adjecliv 
substantivieren;  B.  von  Substantiven  Bezeichnungen  des  mit 
dem  beireffenden  Dinge  Behafteten  u.  H.   Das  Fem.  hat  -e. 

A.   Von  Adjectiven. 

Es  ist  unnölliig.  siiiimilliche  emMohharen  Beis|>iete  uu/Jifiihren, 
ich  gebe  indeas  uiiic  i^i  ossiMu  Aii/.aiil ,  um  eine  VorsteUuiii;  von 
der  Häufigkeil  dieser  BilduniuMi  im  l.ilaiiischeii  /m  gebea.  aplainis 
GSl,  WP  24  Tölpcl,  Thor  ;  apiumas.  —  betia  der  Braune  (IMerd)  : 
beras.  —  dviJltK  </'','//'/^  schwanger  Ochs  :  dvyla^.  —  gel  Iis  fall  »es  Pterd 
KDL  unter  »Uüh"  .  >jeliu$.  —  yi/vk  icljciidiges  Wesen  aninüil,  ia  der 
älteren  Literatur  sehr  häutig,  z.  H.  S/.P  100.  iü,  Szüi  unter  zwierz^, 
WK  iO.  27,  Hrl>  i.  400,  DBS  1)8  :  gyvMS.  —  glumk  hornloses  Vieh: 
glümas.  —  jh'dis  Happe  :  jü'äas  schwarz.  —  kairf/s  Ijuivhund,  kaire 
di(!  hüll«':  Hand  :katrm\  vt;l.  ilcszinr  iViv  rcelile  llaud  au  äesiituu. — 
kcrszhs  schwarzhiinter  Ochs  :  keisziu.  kt'h  ii'lis  YiertelschclTel  :  kei- 
viNm  vierter.  —  k'firzH  pl.  Beifnss  .  ki  las  liarl.  —  kUszffs  kliszk 
MeiLSch  luil  eiuwcirtä  geliuneuen  Fus^eu  ;  A/ii-a.v.  krivia  scliiefer 
Mensch  :  krivas.  —  kvuih'/s  Dummer  :  kvailas.  —  laiikui  Ochs  mit 
BIftsse  ;  laükas.  —  irpiiis  DBS  4  t  Weichling  :  Ic  lepns.  ~  märgis 
der  Buule  :  märijas.  —  nifhfnis  Mi  Braunkohl  :  mcUjnas.  —  jiaikis 
M  2.  63  Duninikopt'  (Kid)  / :  pathift.  —  pdlszis  fahler  Ochs  ; 
päiszas.  —  ftnlvis  gelblicher  Uclis  ;  pul  vas,  —  jnktta  der  Böse  = 
Teufel  S/IM  unter  ezarl  :  piklas.  —  plikia  Kalilkopl  ;  ptikas.  —  plonis 
DBS  13S  Fladen  :  pionas  dttnn.  —  rrsir/n  KU)  Mi  Krauskopf  :  reslas 
gerollt;  Aiil.  Mi.  —  ritdis  rolhbrauner  Hund  LB,  braunes  Pferd  :  mdas. 
—  rüiszis  der  Lahme  KLD,  fem.  -e  JSvd  773.  13  :  HmzM,  —  «aflur 
Fuchs  (Pferd)  :  saHas.  —  sinii  der  Alle  senex  :  sinat.  —  spangg« 
Srhieler,  walirsclieinlich  zu  einem  Adj.  spangiu,  vgL  ipängiM  ikyi 
blinzelnde  Augen  KDi«.  —  $x6mf8  aschgraues  Thier  :  tshiuu  —  «zMv 
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Schimmel  (Pferd) :  atifma»  grau.  —  *miM$  KLD[  Riad  obne  Börner  : 
ttmuUat  GSL  —  id(w  rotbea  Rind :  idhu  roth  (von  RiDdem).  — 
iebrS9  KLD[  buatkOpfiger  Ocbs  {Ubrii  J  180.  I  eine  Vogelarl) :  ttbras. 

au»  Grankopf :  ftiw.  —  iUbi*  BlOdsichliger  :  itibtu.  —  t»nf§» 
Sohieler  :  ivafm  iodMu.  lieber  solche  Bildungen  im  Lettischen  s. 
Bielenat.  I .  S60.  BrwShnenswerth  ist,  dass  im  Litauischen  die  Ton- 
qualilttt,  wenn  der  Hochton  überhaupt  auf  derseUben  Silbe  bleibt, 
immer  dw  des  AdjecUvs  ist,  im  Gegensatz  zu  den  Abstracta,  s.  ob.  S.  301 . 

Die  Grenze  zwischen  Substantiv  and  Adjectiv  ist  hier  nicht  scharf 
zidibar;  es  kommt  gelegentlich  em  solches  Wort  attributiv  neben 
einem  Substantiv  vor  und  bezeichnet  dann :  zugehörig  zu  der  Art 
oder  Klasse  von  Dingen,  die  jene  Eigenschaft  haben;  so  namentlich 
bei  den  Worten  auf  -j«dl(t»,  fem.  -««lAe,  Ableituagen  von  Adjectiven 
auf  HMftas.  So  beisst  adSmitsha»  (von  Adorno»)  adamischj  miomtfsftttt 
ein  Adamischer,  ein  Angehöriger  des  Adam.  —  bmiMmsMu  Schar- 
werker  :  6od(l2wiisfta«,  fra^otw.  —  eiearistkit  ein  Kaiserlicher  (Partei- 
gänger u.  a.) :  cSeon$dmf  diMnw.  ^  DenftlMfcM  Danziger :  AAiicfca.  — 
doffHiaftw  Schluchtenbewohner :  daii6a.  — jüMtu  der  Eurige :  jü$isdsa9 
nach  eurer  Art;  ebenso  müritdu» :  mtbtftEftw  nach  unsrer  A.  —  kMsdä» 
KDL  Bergbewohner  :  JUMw».  —  hanikÜM  zum  Könige  (dessen  Haus 
u.  s.  w.)  Gehöriger  :  karäUtthiu  königlich,  koräUtu.  —  kuMstkU  zum 
Felde  Gehöriges :  jsfl^ttibi  feldmassig,  iaOkas.  —  mokriiske  Frau 
(zum  Fraulichen  gehörig)  :  mUerUdm,  möti.'-^  «am jssftw  Hausgenosse: 
n<}»mzk4Ui  häuslicher  Art,  namaf.  —  HagmuisskiB  Ragniter :  ßagaiue ; 
u.  ü.  (I.  A.  Der  Hochtun  liegt,  wie  auch  das  Adtjecliv  auf  -is^cas 
belonl  suiu  möge,  auf  der  vorlelzlen  Silbe.  Als  Ausnahmen  sind 
mir  nur  aufgesloaäcn  jduiiiszlu'  K\A)  Gesellschafl.  junger  Leule,  KDi. 
unter  »Jugend«,  »Dorfjugeiul  <,  zu  jäuuas;  das  Wort  ist  alt,  schon  BrP 
1 .  1 60 ;  und  leviszke  Vaterland,  Valci liaus  :  leviazhas,  tevm. 

Ableitungen  mit  -jo-  ;ihnlicher  Bedeutung,  die  Adjectiva  auf 
-liiMi  zur  Grundlage  haben,  s.  durt. 

B.   Von  Substantiveo. 

avizu  (geschrieben  avyiüi]  M  1.  223  »aikiiti  i    lu-i  KLD  auch  fem., 
IJbelle)  :  avitü  Hafer.  -    bafzdiei  pl.  Biin  iiklau  ;  barzJä  Bart.  —  ihre 
iuvis  Rogner:  ihrni  Bügen.  —  kfidffs  (hoüi]s,  Haubenlerche  :  kuütt.s  iköilas 
Schopf.  —  kupt^s  Buckliger :  kuprä  Höker. —  luuzU  Stelle,  wo  gebrochen 
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wird  :  läuitu  Bruch.  —  Latum  Litauer  :  iMitva  Litauen.  —  pelenis 
KLD  immergrüne  Sandbeere,  bei  N  Feuerheerd  (sonst  pdcne) :  peleitai 
Asche.  —  pdne  iuvis  (bei  Mi  ohne  iuvU)  Milchner  :  p^as  Milch.  — 
pitvtjs  pdtvis  KLD(,  p^uvijs  N  (vgl.  adj.  papictums  SzDi  unter  poobiedny 
nachniilt^lghch),  pittjs  N  Sudwind  :  pe  tüs  pl.  Mittag,  Süden.  —  plünksnis 
(der  Gefiederte,  mit  Federn  Geschmückte)  Benennung  des  kfoU-veiit 
(der  die  Aussteuer  Palirl)  JSv  46  :  plünkmta  Feder.  —  pükys  pAfcjj* 
Kaulbarsch,  hat  Mi  auch  in  der  Bedeutung  »der  Daunenhaare  hat«, 
dann  zu  f^tu  Daune.  —  rujis  (Brunslmonat)  September  :  rujä  Brunst- 
zeit. —  <^0fii*  N  (Saatmonat)  Juni :  ai'ment  pl.  Saat  —  ttmimät 
N  grossblattriger  Huflattich  :  szMtszku  LOflel.  —  szvkgt  Zahniflcitiger, 
auch  bei  SzDi  unter  szczerbaty  czl. :  txiiti  Ltlcke»  Scharte.  —  Üukü 
Beinwell  (Pflanze),  wohl  zu  läuktu  tantoi  Fett.  —  der  Ge« 

BchwUrzte  :  —  vwltt»  Bursdie,  heiFalbafediiger  junger  Mann, 

auch  Knecht,  z.  B.  M  1.  75,  ISvd  331.  4,  J  150.  7,  WO  168,  muas 
wohl  als  secundttr  von  viaka*  abgeleitet  angesehen  werden.  —  «ofdtow 
KLD[  Mi  Januar,  anderswo  Februar  :  vatara  Sommer.  —  ieinfl$  Nord- 
wind :  ümä  Winter. 

Die  HttuBg^eit  der  unter  A.  und  B.  genannten  Art  der  Ableitung  in 
substantivischer  Verwendung  ist  charaktorislisch  fUr  das  Litauische.  Im 
Stavischen  ist  die  Substantivierung  von  Ac^ectiven  mit  diesem  Saffix 
sehr  wenig  vertreten,  z.  B.  seii».  mla^j  junger  Weinberg  :  mlad  jung; 
tuSt  Portulak  =  ^lltst^ji» :  tust  =  tl'&st'b  dick;  einige  Beispiele  aus 
verschiedenen  slavischen  Spradien  s.  Mikl.  VGr.  8.  72 ff.;  ebenso  spir- 
lich  sind  die  Abldtungen  von  Substantiven,  z.  B.  serb.  mlyeö  zu 
mlijeko  Milch;  srijedtj  mittlere  Bodendaubo  zu  sryeda  Mitte,  vgl.  Mikl. 
a.  a.  0.  Am  meisten  vergleichbares  bietet  das  Germanische,  vgl. 
Schlüter,  Suffix  ja  S.  67  ff. 

3.  Bildungen  nach  dem  Mustor  pa-tidgit  (Raum  unter  dem 

Dache). 

Im  Litauischen  kann  ein  Yeiiiiiltniss,  das  durch  die  Verbindung 
einer  Präposition  mit  einem  abhUngigon  Casus  dargestellt  wird,  in 
der  Weise  durch  ein  einheitliches  Wwt  bezeichnet  werden,  dass 
Pi^position  und  Substantiv  componiert  und  zugleich  Suflix  -jo-  ver- 
wendet wird.  Das  so  entstandene  Wort  bedeutet  dann  den  Raum 
an  auf  in  neben  (u.  s.  w.,  je  nach  dem  Sinne  der  PrUposition}  der 
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Stelle,  die  durch  das  zweite  Glied  des  Gompo^ituros  beseicbDet  ist, 
oder,  in  coacretere  Bedeutung  abergehend,  den  Inhali  dieses  Raumes, 
den  Gegenstand,  der  sich  an,  auf  u.  s.  w.  dem  betreffenden  Dinge 
befindet. 

Die  folgenden  Beispiele  bieten  eine  beliebige  Auswahl,  da  bei 
der  gleichen  Form  eine  voUstündige  AufisUhlung  aller  etwa  aufzu- 
treibenden unndthig  lA,  Weon  das  Grundwort  bereits  ein  /o-Sufflx 
enthttlt,  z.  B.  pr$iMilgi»  zu  voA^,  kann  man  natürlich  ein  besonderes 
jo-Sttffix  nicht  erkennen,  die  Bildung  ist  aber  ideell  dieselbe,  wie 
bei  Ableitungen  von  arnJeren  Stammen,  aki»  Auge  :  pnjszahjg  Vor« 
dertheil.  —  tmga  ThttrKflfnuDg  :  pryangiu  Voriiof.  —  ntut«  Ohr  :  p&aum 
Gegend  am  Ohr,  peraiäm  Ohrfeige  zu  per  affsf  d^'U  ohrfeigen.  —  amura 
Morgenrothe  ;  ap^aumU  Zeit  des  Tagesanbruchs.  —  balä  Moor  :  AM' 
bald  pl.  (Dorfiaanie),  /lodolef  Gegend  am  Mocnre,  Äzfraü»  Gegend  hinter 
d.  M.  —  bvMt  Hinterbacken  :  pabul^s  Windel.  —  humä  Mund  :  por- 
bufm$  Nascbwerk.  hdttu  Haus  :  pnjbiUi»  Hausflur.  —  Ifotml  (Pluss) : 
Padeimis  Gegend  an  der  Deime.  —  üeras  See  :  itteiem  Gegend 
hinter  tiein  See.  —  gir^  Wald  :  puyirijs  Waldgegend.  —  (jnrkhjs  Kehle  r 
patjurklis  Stelle  an  der  Kehle.  —  Minus  Berg  :  pakalnls  Anberg,  Fuss 
des  Hei  uos.  —  krahtas  L'fer  :  pdkraniis  l  forgegend.  —  krtimas  Busch : 
pakn'unis  Pl;i(z  nnlei  dem  Busche.  —  kulnis  Hacke  :  üikiUniH  Hacken- 
leder. —  lidühos  Halsdriisen  :  paliiiulÜH  Wamme.  ~  nitf^iui  liiichen  : 
npfinasri.s  Zaum.  —  pelifs  Achsel  :  päperzn  Aclisclhühlc  —  pelm 
Mittag  :  iii'ijirlU  Na<'hmillag,  picazjirczvi  I  rühslück.  —  pifsziu)>  l'iugcr, 
Zehe  :  aiiljiirszczei  Oberleder.  —  piötaa  Sinn,  Verstand  :  i-protis  pa- 
prolijs  Ge\M)liiilioit.  —  nnihn  iiaiid  :  iraukiH  Werk/.eiig.  z.  B.  DBS  1 10, 
le  etthis.  —  säitlr  Soiuie  :  jmsätilis  der  Raum  unter  iler  Sonne,  diese 
Well.  —  smaliid  Kinn  :  lutstituki  fis  Luluikiiin.  —  szönas  Seite  :  ufil- 
szonk  RippeniL,'(>p;e[i(l.  -  {ipc  Huss  :  paupys  Klussgogcnd.  —  iiäctjä 
Schwan/  :  j*a»(%ii'  paudeyijs  Schwanzriemen.  -  vat/jis  S[)eise  :  pre- 
valgiü  Zukost.  —  vandn  :  pavandeHijs  liri;en(l  am  VV'asser.  -  vurnrä 
Sommer  :  ^otv ,s7//  /n  Krühiing.  —  vcrstup  Qii(>llc  ;  paversmis  Oiiellyegend. 
—  Ebenso  im  liettisclifii,  z.  H.  (niliva  Kopf  :  pagalwis  Koplkissen.  — 
kAja  Fuj?s  :  pakajis  liill  unter  dem  W(»hsluhl.  —  nags  .Nagel  :  ahtatlfis 
.Nielnagcl.  —  peda  Fiisssolile  :  papedis  Ferse.  —  rittjs  Horn  :  cradfts 
die  weiche  Masse  im  Thierliorn;  vgl.  Bielenst.  1.  4ö8. 

Oanei»en  sind  aber  im  LiUuiäciiea  wie  LeUischen  Fminina  auf 
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-e  gleicher  Bcdculung  vorhanden,  häußg  neben  dem  Masculioum; 
das  Genus  der  Ableitung  richtet  sich  nicht  nach  dem  des  Gnind- 
Wortes,  daher  einerseits  z.  B.  zum  Femininuiii  mgä  :  pryangis,  zam 
Masculinum  dugnas  Bod»n :  pädugnes  Bodensatz.  —  Beispiele,  angä  ThUr- 
OlibuDg  :  üiange  Platz  vor  der  HinlerlhUr,  pryange  und  pnjatigit  Vor- 
flur. —  akis  Auge  :  ahtak^  und  aMtei  Gegend  Uber  dem  Auge.  — 
MUnt  Balken  :  pabälke  Kaum  zwischen  Baiken  und  Decice.  —  dalgis 
Sense  :  padaigc  Schwaden,  pradahß  Sensenschnittgang.  —  dangüs 
Himmel :  padfytgi$  Raum  unter  d.  H.  —  därbas  Arbeit :  uidarbi  Ver« 
dienst)  Erwerb,  z.  B.  Giedr.  Timoth.  3.  8»  Aposi.  19.  24,  WP  178, 
dagegen  nuc.  «itMKfafiit,  vAdarbU  Sd)  11,  Su  171.  —  darzot  Garten: 
pr^darii  eingezttunter  Vorstall.  —  dirw  Acker :  padini  Nebenacker. 

—  dr§pmM  Leinenseng :  aMdft^^mi^  und  ajlldhifMiiei  nienstrua.  — 
jfotoa  Kopf  :  pagalvi  Kopfende,  pergaivi  Kapuze,  aber  frfgahns  Kopf- 
kissen. —  jfkit  Meer  :  pajiiriB  lieeresgegend,  pajär»  KLD{  Nehrang. 

—  Mudg*  Ofen  :  iiikakaU  Raum  hinler  d.  0.  kMu  Hals  :  pth 
kMi  und  fMkU^t  Wamme,  aSUkakU  Beschwerung,  Beschwerlichkeit, 
afüsakk  Halsbinde.  —  kAUm  Berg  :  pakdni  Niederung,  vgl.  paftofow. 

—  jwmi  Getreide :  npjwit  DBS  62  Emtesdimaus.  —  kafnuu  Dorf, 
i^jt^taimd  IG  16  Umg^end,  SzDi  unter  okdica.  —  kaiSipa»  Ecke : 
pakmp^  SzP  48.  25,  vgl.  üskampis  at^elegener  Winkel.  —  kdptu 
Grab  :  Mlilwp^«  das  ins  Grab  g^ebene.  —  Knie  :  pahdi  Knie- 
band,  Strumpfband.  —  Imfta  unterer  Theil  des  Kniegelenks :  pttkhtki 
Kniekehle.  —  knämiu  Busch  :  ptMme  ASz  42,  s.  poknimu,  —  küifU 
Heuhaufen  :  pMgi  HeuhaufengerUsl.  —  mdrw  Meer,  Haff :  primtttit 
Meerbusen,  pamarii  H8.  5,  6  Strand,  sg.  pamuri  Giedr.  Matth.  13.  1 
Ort  am  Meere,  vgl.  pamstgs  Hal^egend.  —  nuidtas  Wald  :  pamittki 
Waldrand  ASz  151.  —  nOfftu  Nagel :  fMgä  und  iMgi$  Waffio,  pdnagii 
die  Fingertheile  an  den  Nlgeln.  —  Ninumas  Niemen :  Vinmmti 
Gegend  jenseits  des  Niemen.  —  pet^s  Schulter :  pdjMld»  Sdiulterhemde, 
vgl.  päpeczei.  —  päva»  Bauch  :  papikis  Unterbaucb.  —  raM  Hand : 
parmü^  Stelle  unter  dem  Anne,  apyranki  KDL  Armband,  a^anki» 
dss.  KLD^,  vgl.  fVanllM.  —  spafna»  Flügel : />a«|i<irN#'  J  4408.  2, 
päitpamM  KLO  Baum  unter  dem  Fl.  —  jMMm  Tisch :  pwloil  Usch* 
schieblade,  uUM  JSv  21  Platz  hinler  dem  Tische.  —  «aod^a  Hoch- 
zeit :  pAwodftd  und  pdsvodbit  Nachhochzeit.  —  stögat  Dach  :  pasi6g6 
i  219.  4  Dacbraum,  daneben  paHöyu.  —  rdftoroir  >Abend  :  pavakar^ 
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und  pawdutrft^  9p$vakam  Zeit  gcj^'en  Abend.  ^  vafdat  Name  :  po- 
9ordi  Zuname,  le  ptmordi*,  aucb  lit.  als  masc.  voricommemi,  prawnU 
Beiname,  prSmur^  pn'fvar«^  KLD[  (Zunanie)  Spottname.  —  Mflol 
Thor :  ffffpofti  Dorfanger,  pavarU  Gegend  am  Thor.  —  temi  Erde  : 
pßUm^ms  u  pL  an  der  Erde  hin  (s.  B.  fliegen),  KLD  paiemOs. 
Ebenso  im  LcfMbra»  z.  B.  gahw  Kopf:  apgakm  Kopfbedeckung, 
pagalm  und  pagalwü  Kopfkissen.  —  kaMs  Ifols  :  apkakle  Halskragen, 
fitduMe  Genick.  —  Uiga  Fenster  :  palüdfe  Raum  miler  dem  Fenster. 
—  vmrH  Thor  :  parwarte  die  dem  Thore  zunilchsl  liegende  Trift. 

Ganz  gleichartige  Bildungen  kunimen  nun  auch  zuweilen  in  dem 
Sinne  vor,  dass  sie  eine  in  dem  betreffenden  Uaurnc  befindliclie 
l'ei^on  bezeichnen,  z.  B.  gire  Wald  :  «if/irffs  Hinterwäldler.  —  kathpas: 
perkampis  pnkaihpis  KLOf  Mi  Herunitroihi^r  (der  durch  alle  Winkel 
gehl).  —  itatitat  llan^  ;  aamis  K.1.D[  Miothbewohiiei-,  Su  Hü  Ein- 
wohner. —  üpe  Fluüa  .  üttipci  Laute  von  jener  Seite  dos  Flusses,  le 
aifupis  jensoil.s  des  Bache.'«  wolmondor.  —  Va;l,  auch  ptiKuikis  Hand- 
pferd KI,1)[  zu  raiikä.  Ferner  kaiiu  niiiti  noch  hrrbeiziehen  Fülle 
von  pösüuis  Sticfsolin,  zu  sünüs  Sohn;  paiä'vis  Sliolvnter,  zu  Ivriin 
Vater.  li>  nWigcn  inich  unter  den  oben  angeführten  Subst«iiili\('n 
einige,  l)ei  Jcirmi  rt'in  uiilicho  Bedeutung  zurücktritt,  hierher  7\\ 
reclincn  sein,  z.  B.  ituijin.  Solclu»  Worte  lassen  sich  einfach  als  sul>- 
stantivierte  Adjectiva  fassen,  -childet  wie  im  Griochitichen  nHQuihoAa- 
niog  u.  a.  In  der  Thal  kun  i  h  n.  wonn  auch  selten,  im  Litauischen 
«lerartige  Adjectiva  vor:  i-zaihhLs  .schriig,  .schief  (in  (b<^  F<  ke  lRiif<»nd, 
diagonal),  zu  ^»»^a-v  Kante ;  an  sich  könnte  auch  eiu  Subslauliv  der- 
selben Form  i;(Mlarlil  werden  t  Hainn  in  der  Kante.  Ks  kann  daher 
mit  Recht  angenommen  werthii  (vi^l.  Hrngniaun,  Grundr.  i.  ItHfl".), 
dass  anrh  alle  Substantiva  der  Hech'ulnni;  von  pastöffix  subsianlivierte 
Adjecliva  sind.  Das  Slavis<'lie,  das  mit  dem  neniralen  -f.jo  Worte 
gleicher  Bedeutung  wie  die  litauifichen  bildet,  z.  B.  |>o-nion.je,  pri- 
mon.jc  KUste  zu  niorje,  podTi-gori.je  zu  gora,  legt  es  nahe,  auch  für 
die  litauischen  Bildungen  das  Neutrum  als  ursprunglich  anzusetzen  und 
daraus  das  jetzige  regellose  Schwanken  im  Genus  zu  erklaren. 

4.  '•jö-  im  zweiten  Gliede  von  Zusammensetcungen  aus 

Nomen  und  Nomen. 
Bekannt  ist  die  Regel  der  Granunatik,  dass  in  allen  solchen  Zu- 
sammensetzungen das  zweite  Glied  dies  Suffix,  nonk  sg.  -i-»,  wenn  fem. 
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bekominea  müsse;  so  Schleicher  §  57.  Kurschal  §  388  drückt  sich 
etwas  unbeslimniler  aus:  »der  zweite  Theil  der  ZusammeDsot^iing 
Dimmt  niei^ilcns  die  Form  der  contrahierton  to-Stttnune  am,  mit  dem 
Zusätze :  »die  in  neuerer  Zeit  eotstaDdeneu  Ziifüuiimenfjefznngen  kehreD 
sich  jedoch  nicht  iunner  an  diese  Regel.  Von  den  ülteren  folgen 
Ihr  nicht  piymrdis.  Gen.  -es  Bruslkasten,  doch  spricht  man  auch  der 
Regel  enlq|»rechend  prysxirdii  und  ebenso  vittpaU  (früher  väiapaU»)^ 
Gen.  -iff  sottveriner  Herr«.  Richtiger  würde  man  sagen  müssen: 
die  R^el  ist  in  alter  Zeit  nicht  allgemein  gewesen,  daher  noch  in 
der  Sprache  Composita  erhalten  sind,  die  im  zweiten  Gliedc  kein 
'■jo-,  -i  haben,  z.  B.  s^artA^  am-karä  und  mm-ftora«,  päd-naka»^ 
priklekm  und  firSiako»  n.  a.  d.  A.,  dass  aber  von  bestimmten  Wort^ 
klassen,  die  von  altersher  im  zweiten  Gliede  -jV  hatten,  die  Ge- 
wohnheit sich  weiter  ausgedehnt  hat  und  schliesslicli  zur  fiist  allge- 
meinen Regel  geworden  ist  Nach  Brugmann  Gnindr.  2.  424  wären 
der  Aui^ngspunkt  die  alten  Bahuvrihicomposila  nach  der  Art  von 
fMnk^A-gtÄini  (weich-)  schwachköpflg  :  wmknlM^  f(dvA. 

Heber  die  Form  der  Composita  aus  Prüposition  und  Nomon 
urtheilt  Schleicher  a.  a.  0. :  »von  den  Zusammensetzungen  einer  Prä- 
position mit  einem  Nomen  hat  man  durchaus  zu  scheiden  Nominal- 
ableitungen  von  Verben,  die  mit  Prüpositionen  zusammengesetzt  sind ; 
so  z.  B.  tOmmth,  -Ha  f.  (Erinnerung),  ist  nicht  aus  ol  und  mtnit« 
zusammengesetzt,  sondern  eine  Alistractbildung  auf  -li-s,  gen. 
fem.  vom  Verb.  aimhiU  (sich  erinnern),  iiuit^«  für  sich  Ist  I)  gar 
kein  Wort,  auch  weist  2)  die  Declinatton  sofort  auf  Nichlzusammen- 
setzung  hin.  So  verhalt  es  sich  mit  pagäUm  u.  s.  w.  Auch  diese 
Fassung  ist  nicht  ganz  richtig.  Wir  wissen  bestimmt,  dass  es  ein 
althidogermanisches  m^i^  =  lit.  -mtiUts  gegeben  hat,  und  aInMt  ist 
nicht  erst  im  Litauischen  aus  dem  componierten  9i-me»&  atmUui  ge- 
bildet, sondern  weil  es  ein  minii»  einmal  gab,  konnte  man  nach 
Analogie  der  albntthlicb  zur  festen  Zusammensetzung  gewordenen 
Zusammenrückung  von  Präposition  und  Yerbum  und  mit  der  besonderen 
Bedeutung  dieser  Verbindung  ein  at^intis  bilden ;  pagälba  kann  nicht 
unmittelbar  von  pagelbu  pagvlbMi  kommen,  weil  der  Ablaut  in  einer 
Sprachperiode ,  die  Prilposition  und  Verbuin  zu  einer  Worteinheit 
verschmolzen  halle,  nicht  mehr  lebendig  war,  denn  difsi^  Periodf!  ist 
im  Liluuifichen  nicht  all,  wie  die  Stellung  des  reflexiven  vi  zwischen 
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Präposition  und  Yerbum  beweist  («^Mt-ji^^,  fMgdlba  setJEt  also  nolh- 
wendig  ein  emfaches  j^(6a  voraus;  die  Nebeofonn  pagdha  isl  spttter 
an  das  Verbum  angelebnt  Ferner  zeigt  z.  Tb.  die  Form  der  Präposi- 
tion, dass  die  wirklich  alten  Zusammensetzungen  aus  allem  Nomen 
und  Prttposition  besteben,  vgl.  sdfuiorff  mit  m-mrderi'li,  sq-natssos  mit 
tu-natH,  ibff-vo^tM,  das  Scbleteher  S.  1 33  Note  unmittelbar  von  ttt-vitU 
ableiten  will,  mit  diesem,  apy-gardas  zu  gafda»  und  vieles  d.  A. 

Es  isl  nicht  meine  Absicht,  auf  die  N(»ninalcoinposita  weiter 
einzugehen;  ich  verweise  auf  die  sehr  reichhaltige  Sammlung  von 
Aleksandrow,  Litauisdie  Studien  I.  N<nninalzusanmienseteuagen,  Dmpai 
4888  (Inaugurald.),  und  was  die  Behandlung  des  ersten  Gliedes  bo* 
Irifll,  auf  Kroiner,  Behundliing  der  Suffixe  in  der  Fuge  nominaler 
Zu&aumoDsclzungcn  im  Lilauischcu,  BB  Vll,  8. 

BB*  Bnfflx  'Jo'  niflit  Im  Ifeehsel  mit  fem. 

I.  Substantiva  mascnllna  auf  Nominativ  -yn-«. 

Sie  siiul  Uli  Zahl  gegen  die  Menge  der  primiiren  SuIjnI.uüis a 
auf  -<  j.  last  verschwindend,  buslimmie  Bedoulungggren/en  und  be- 
sliinrnle  Vocalstufen  der  Wurzelsilbe  la>s;on  sich  nicht  erkennen,  karias 
SzDi  unter  wqjsko  liccr,  SzP  107.  20;  phir.  Kiieg(M-  WEK  119.  31, 
karei  Krieger  J  687.  3;  8üG.  17,  vgl.  kam  BG  Herr;  le  kafsrh 
Krieg.  —  ktUias,  le  zehch  Weg,  vgl.  F*  1.  25.  —  kraüjas  Blut, 
8.  Abi.  300.  —  skujei  uisc.  pl.  Jli  Hö  (sonst  lein,  skujä)  Tannen- 
nadeln. —  sranjas  Strom  .Miglov.  14,  15  :  sni-^  Abi.  310.  —  si^eezas 
Gast.  ]<•  si(  Irschs.  —  Vflriaa  Kupfer,  le  iraf-.^rh.  -  rejait  Wind,  le 
icejücli.  —  le  wüfdis  Lebenszeit.  —  le  lurjchs  Wald,  vgl.  Iii.  modias 
Baum  DaCD  s.  v.,  auch  S/I)  l.iO  idoch  Acc.  wieder  medi  löü  von 
dem  gewöhnlichen  j/irtiw),  Su  ti9. 

Eine  Anzahl  isl  in  der  Nominativ  form  nicht  fest  :  ämiins  neben 
ämzü  i..ebenszeit ;  sviiis  neben  svt'czas,  JSvd  378.  10,  11,  oller  bei 
DBS;  jauczas  {juucias  S/.I)i  unter  wol,  Su  186  —  jiintis  Ochs.  Der- 
gleichen Fälle  mügeii  noch  mehr  vorkommen,  ans  der  Literatur  sind 
sie  nur  zu  bestimmen,  wenn  gerade  einer  der  gewohnlichen  t-Casus 
mit  ja  vorkommt,  da  die  übrigen  (lasus  zusammenfallen. 

.Als  Nomen  agentis  bildend  steht  -ja-  in  den  Zusammensetzungen 
mit  -dejas  (zu  d(^'U]  z,  B.  pikla-d^ja»  liebelthttter,  die  übrigens  viel- 
leichl  nur  Nachahmungen  slavischer  Bildungen  auf  -d^  sind. 
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2.  Ai^MtiYi» 

Auch  deren  Zahl  ist  sehr  ktein.  harikdta  fem.  gelt,  unfradidiar 
(von  Thiereo),  auch  bergidr-  geschrieben  (DBK  6);  das  msc.  bertdm 
B6  ist  Vfo^\  als  secundftrer  Uebergang  in  die  «-SUbnme  so  fassen. 
—  giieuui  vaikt  J  664.  4 .  —  h^eta*  taub  :  kunlk  ftwiafl  kufUi  taub 
weiden.  —  maiiiu  (Nebenfonn  des  gewöhnlichen  mäUu)^  z.  B.  FM 
19.  19;  20.  3  und  sonst.  < —  mdjat  neu.  —  araujas  strOmend,  schnell 
flieasend  SzDi  unter  bystry,  le  «fnwjtcA,  Abi.  310.  —  sxlSphiM  nass, 
le  dap'sck^  vgl.  Abi.  374.  —  wwzas  DBS  30  alt;  gehört  nur  schein- 
bar hierher;  entweder  es  ist  eine  auf  Nissverstttndniss  der  Laut^ 
verhsltaisse  beruhende  Umbildung  des  le  wesu  =:  *vet^w-9  =  tit. 
«elM»»,  oder  es  giebt  eine  dialectische  lit.  Form  vei^aa-s.  —  ne- 
iadias  stumm  Trow.  Matth.  12.  22,  vgl.  das  Substantiv  neiadta :  indü 
tMA  ssgen.  —  iäUas  grUn,  le  /'oTwA  :  Abi.  357. 

Im  Lettischen  Ittsst  sich  eine  sichere  Bestimmung  nicht  treffien, 
weil  die  als  solche  verlinmen  adjoctivischen  «-Stamme  in  die  -ja- 
Form  überzutreten  pflegen.  Die  Worte,  denen  im  Litauischen  ein 
Adjcctiv  auf  -u-  enl^priclU,  kommen  also  Uberhaupl  nicht  in  Betracht, 
wie  z.  B.  dßtsch  =  gilüs,  plaschs  =  platüs.  Am  ehesten  kann  m;in 
hicrherzühlcn  die  Fälle,  in  denen  (Ilmii  /  ein  Vocal  vürani:(>l)l,  da  ein 
Adjecliva  bildendes  -ju-  nicht  vüil<()n)int.  Ich  gebe  die  Heispiele  mit, 
in  denen  vor  j  ein  i  »,  <  /,  iii  steht,  oliwolil  diese  aiirli  /,.  I  ii.  anders 
aiilgefassl  werden  können.  Iirauj:i  kritusch  steil,  als  l'eiu.  kiuuja  an- 
gegeben, wie  zu  krnujsch  steiles  Ufer  alü  (ien.  kranja ;  da.s  Wort  wird 
zwcifcllinfl  durch  lit.  kraitszas  kraiUszitts  Abhang,  Steile,  und  scheint 
in  jonci  I  t)nn  eine  Nachbildung  des  sonst  in  der  üedeutuni;  >>i»  ila 
gebrauclitcn  slruiijsch  =  'sliaujH.s  =  lit.  straujas  zu  sein.  —  krujsch 
zilweks  Kiiippt  l.  -  Icijs  leijsch,  len).  Unjn  niedrig,  vgl.  itijn  .Niede- 
rung. —  sklijfich  abschüssig,  das  Fem.  ni<  ht  angegeben,  wahrscheinlich 
ist  das  Wort  =  Iii.  skli/dKS  \\iu\  le  eigentlich  —  skUfvluCy  vgl,  glijsck 
fem.  slija.  —  skrcijsch  fem.  sknija  und  sknsck  fem.  xkrrja  liilzig; 
skrmjsdi  teni.  vAxii/'a  undicht  :  skreti^  .\bl.  iH.i.  —  slijsrh  len».  sUja 
glall  :  szlyü  sich  neigen,  Abi.  28G,  falls  nicht  die  nr?«prnngliche  Form 
Hlifchs  =  -sh/dns  isf.  vgl.  lit.  xlidm,  le  didn  glatt  zu  Abi.  284.  —  xpi]}! 
adv.  rasch  :  «p<!'<*,  Abi.  371.  —  ajt-nlujsch  firgs  .•^tätiges  Pferd,  \Vb. 
nnlor  apsläjcft  :  sluli  Abi.  .'173.  —  wäjxch  fem.  u  Cijn  .schwach,  vgl  Iii. 
paojQH  =  pa-vojus  GSt  (aus  Dowkont)  gefahrvoll  und  pa-nöjw  tiefahr. 
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vöjt's  part.  leitlend  M  I.  73,  Ahl.  .'HS.  —  Icli  liii^c  noch  solclu-  liiii/u, 
clic  keine  Eiitsprcclmni;  im  Muiiiischim  ImlxMi  uiul  iiu'igliclier  Weise 
alto  ;*)-slaiiiiiH'  >\\n\  :  hrascbx  1".  brasrha  tUcliliu;  dafrhs-  f.  ihij'ilui 
manclier  lit.  ilätnasj  ,  dinnjsi  h  I.  timiija  (liiiiLclhi-.iiin ;  ifin  xh  I.  ijura 
laut!;;  //rc/x  </n7s  fem.  ijnl'n  mu  iiliig;  kiisrhn  f.  kust/ia  sc  lioi»,  lein  vgl. 
kths  klar,  (liirclisiclilitr) :  Irsdis  Icii  lit  (\sj;l.  adv.  leli)  ;  unif'ihs  f.  iini\i  h(t 
iebhatt;  skulsth  t.  aA«/'«  Inurml.  laut.  vijl.  Ahl.  sjvifi/is  {'.  sj,iij'i/i(i 

i.'l;iiv/en«l  :  siiiiiiletif  Ahl.  34ö;  mjehs  I.  sujciui  iiiuer;  Iniuschs  I.  trausflut 
spruilt?,  .scheu. 

IT!.  Femininalc  SuhstantiTa  auf 

Diese  sind  sein  l  /alilreieher,  al»er  eint'  heslinniiinlc  Mcdeii- 
lunqsspliiire  isl  so  weiuu  iiMchweishar  wie  rileiclinififrkoif  in  der  Voeal- 
stufe  «ler  Wur/el,  (In  Hri^piele  folt^en  dalier  alpliabetiseli.  l  ebor 
tias  Sehwanken  der  Können  ;nif  -c-  nnd  -jä-  vgl,  oben  S.  2(>i. 

Utaniseli.  Niehl  /tisammengcselzl.  dalia  S/V  i2.  27,  28, 
Sn  7S.  le  ilafa  Theil.  gewohnlieh  (hilis.  ■ —  dt[jä  Wehkhige.  - —  </«/« 
Slanbehen,  nach  KDL  auch  iMiihe.  —  diutsiä  (daneben  (huist\  wahr- 
.sebeinlieh  durch  secinulUren  l'i'bergang  in  die  e-Form'j  (leisl,  le 
ilmtftcha  :  f/i/s-  alliinon,  Ahl.  36 i.  —  rdzns  Haufe;  vilta  Kresser  N,  Mi  : 
iülu  i'sii,  .\bl.  371.  —  fuMia  galid  Veniiügcn,  Maehl  'vgl.  tjale)  J  383. 
13,  JSvd  2S2.  2  :  ijatiü  tjalrU  können.  —  ffnuja  Rudel  (/.  H.  Wolf«'  , 
allgemein  »Sehaar«  DHS  2ü(J.  —  7<;/i  Kaden,  zur  l^llsm."  vgl.  K^  I.  38 
tliul  BB  2.  188.  —  tfiria  K\.])[  Trank  (hei  N  nnd  Mi  sh^hl  r/iVni,  das 
ffira,  vgl.  le  dfira,  und  giviu  i^i  lestM»  werden  kann)  :  qt'rti  triid«^n,  .Abi. 
326.  —  grutitt  SasBi  unter  kielb  Gründling,  vgl.  «/n/:e  N.  Mi;  b<>i  Kur- 
srhat  insc.  grüiiUf  s.  ob.  S.  i  90.  —  jäuja  (WO  1 68  jaujin)  Flaehsbreeli- 
Stube.  —  ne-juczomi«  adv.  i.  pl.  unvermerkt  A  1884.  107;  es  kann 
aber  wie  in  ähnlichen  Füllen,  vgl.  glitdtöm,  i.  pl.  fem.  tum  Adj. 
juHtt  sein,  mdcm  ein  feniin.  Substantiv  ausgelassen  wini :  juniü  jüttfi 
cmpfiDden,  Abf.  299.  • —  kaneia  Schmerz  :  keHc:ü  kent^U  (Schmerzen) 
leiden,  Abi.  331 .  —  kandia  [kuadiia)  SzDi  unter  inol  Motte  (sonst  kanäi) : 
kinäu  kqsti  heissen;  bei  BG  356  ein  kandüa  Fehler.  ■ —  laih  zä  SchuUi 
(so  KDL  unter  »Erbschuld«,  KLD  kaUi),  vgl.  kalalA  kaltaü  MU  intr.  ver- 
schulden. —  kerctA  (auch  kerf^,  s.  ob.  S.  S65)  Winkel,  Gehrsass,  Ehren- 
Winkel  im  Zimmer :  zu  keiln  kiMif  Abi.  332.  —  kdja  Fuss.  —  hija 
Bastring  im  Hiebe,  le  krija  hrij«  Baumrinde,  vgl.  Ahl.  27f>.  —  tiiiii  tiiitt 

AUMdl.  d.  K.  M.  41«M>IU«k.  iL  WltutasiM-k.  XXVIJI.  n 
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Brolschieber  (am  Backofen),  le  life^  dazu  als  NebeDfonn  le  Uja  ao- 
gegcben.  —  nd  mactomis  N  S.  385  »als  wenn  er  nicht  sehen  könnte«, 
vielleicht  i.  pl.  fem.  za  einem  Adj.  '*maU(x^  /m  crgSnzen  akimi»y  vgl.  die 
Bemerkung  zu  ne-jucs&mis.  —  myti/a  (so  schreibt  KI.I>[;  mimo  Meiigo, 
Haiir«n,  z.  B.  SzP  138.  27,  WDaP  60,  Gicdr.  Matth.  4.  25,  JG  150, 
ilht'rluuipl  in  der  Lileraliir  hluitli!;;  wohl  zu  m^nft  treten,  Abi.  33G.  — 
vtitia  ( iinnus  tiiul  ;//f;p  :  BeUpisiScr,  279.  —  plüätä  ScIivvHJzcm- 
Mihi,  :  plud-,  -Ahl.  —  jiiuä:ii  Anliiiii:  :  jiia  dcti  anfangen.  —  jurliiii 
Kaiirpi'ois,  pirliv  uh.  S.  -—  icHiiu  Sii  177  B('(luirnif!.s  :  rcihifi 
ri'iht'li.  Ahl.  281.  —  rihia  Da  iO.  25  Bcj^oI,  Vi^l.  dazu  Wnlin  im 
Glossar;  rr  lulul  au.s  N  ein  n'Avi.v  Roticl  an,  «las  icli  in  diost  i  l'oini 
dort  Htclit  hciniMkl  liahe,  iinU  r  rt/Lds  (ietiis-s)  sl<'lil  iiulcss  smu  ii/hti 
III'  im  .  sie  lial  iliro  lloi.'»'!  iin'n.>lrua'  nirhl:  die  Ouantil.'ll  vuii 
rilitu  i>\  /.weifolhal't.  —  i  ujn  Urunslzcil  «Ii  s  \\  iUl('>,  nijüs  nn-'nu  Sep- 
temlxM-  ''KDI.  iinl«»r  lln  inotial« ;  n'*  kl)!.,  »Eniteinonnt«  rüjam 
nif'tni  nelit  n  n)jis  kLDj  Si'j)tenil)(*r  ,  AIjI.  300.  -—  säujii  Handvoll.  — 
«<•(/:«  linlilo  SzDi  unter  nialnia  Nclzsack  :  .srV/»/  .vr-'s/t ,  Ahl.  340.  — 
srjii  SaalziMl  :  seli  siicn,  Ahl.  371.  —  sijä  BrUckenhalken  :  si-  hindon. 
Ahl.  tH'i.  —  xkrijos  Uaslrund  des  Siebes  :  «fer^<i  u.  a.  zirkeln,  Abi. 

vgl.  indes.s  krijä,  —  xhiija  Tannennadel  und  -zapfen,  le  skuija 
Tannenreisijj;.  —  skumlta  Mi  Klüger  ;  skündtn  skt'fsli  klatren  {~  sich 
heschweren).  —  smja  GSi  Slninning  :  sru-,  Ahl.  310.  —  ///r:«  etwa 
»Trotz«,  (yczöms  i.  pl.  ahsielillieh,  zum  Possen;  vielleicht  <-Sufli\.  — 
IrUtios^  vielleicht  ir^ios  zu  lesen,  SzÜi  unter  trocina  scobs  :  <rtn<» 
reiben,  Abi.  352.  —  mtszia  JSv  20  (bei  GSt  vattU)  Bewirthang, 
vgl.  Abi.  289,  wo  vakzia  statt  vawta  zu  lesen  ist.  —  vädio»  Fafar^ 
leine  :  vedä  ve$li  fklhren,  Abi.  368.  —  valdzä  Herrschaft,  vgl.  vaidaü 
vatdj^^  Abi.  354.  —  tudiä  Wille,  nnt  v%<t  »wOnschen,  lieber  wollen« 
zu  verbinden;  doch  eher  als  Entlehnung  aus  dem  Sla vischen  anzu« 
sehen,  s.  Brückner  S.  1 50.  < —  tie-tfedza  caelebs  SzDi  unter  beztoniec : 
vedü  vettijt  Abi.  368.  —  vejä  Rasen.  —  ne-iaäia  Stummer  Su  58, 
168,  Trow.  Luc.  1.  20,  Marc.  7.  37  :  tad&  iadi'U  sagen,  Abi.  374. 
—  iimä  (und  if»^),  le  ftAa  Kunde  :  lin6ü,  Abi.  368.  —  Hi^  Däm- 
merung. ^ —  i»ejäy  le  furija  Fischerei,  ist  vielleicht,  wie  auch  iv^§9 
fem.  -jl  Fischer,  eine  auf  imih  Fisch  zu  beziehende  Secundürbildung, 
indess  kann  auch  an  Ableitung  von  einem  Vcrbum  gedacht  werden. 
Zusammengesetzt,    m-baxiat  SzDi  nnter  skfad  collecla,  vgl. 
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»ambari  ob.  S.  271.  —  uMia  (u.  nüdi  ob.  S.  281)  ^  e^gehoIl,  Sttnde 
DaCD  s.  V.  nepateptoH  i  nu-si-d^U  sich  vergeh(»n.  —  ftägiriot  (bei  N  aucli 
juKjiri  KI^D[)  Katzenjammer,  Nacbrausch ,  U'  padfiras  als  ä~SL  :  girU 
Irinken,  Abi.  326.  ^  &t-hriezag  KLU{  N  Rttckmile  (von  Krankheiten) : 
krii^  Jbrf«f>  herabfallen,  ürmw  itrJffi  schütteln,  Abi.  333.  —  up  hroja 
SzDi  anler  obiogi  inipcdimenta  itineris  Gepftck,  Ba^^ago,  vgl.  le  kräi 
sammeln,  Abi.  376.  —  nu-lejo»  KLD  Abgegossenes,  SzDi  unter  ziewek 
«HfoleiM  : /Sli  giesseii,  Abi.  ^76.  —  itmelst  poiungiomis  SzDi  unter 
wyzebrac  emendicare;  zu  Ic  Ifuß  hillon?  vgl.  Ahl.  317:  ilocli  kommt 
Iii.  ttigoti  bitten,  z.  H.  \V\V  I,  IGi,  DBS  Gi.  sonst  iiiclil  nasaliert  vor. 

—  Kihmatiia  runsilium  Giedr.  Matth.  5.  22,  Pliilciii.  14-,  Tiow.  I.  Cor. 
7.  2.»,  vgl.  le  atmaita  Besinnung,  ifmaini  PrilCung  :  »«"MfV  miiili,  Abi.  33ö. 

—  nu-ph'siia  [mutph'xiii]  SzDi  unter  drapiestwo  Haub  :  pU-szli  reissen, 
Ahl.  330,  —  pn-icilcM  N  Hedurfniss,  s.  rcihia.  im  lurios  S/.Ui  »nUer 
podeyrzenie  Verdacht  :  aflcrrede«» ,  Abi.  ^Jöl.  -  ap  lnnikiti 
N  lieberscl»\M'iiiiiiiiiii.'  iivtnnthli  Überziehen,  Ahl.  312.  —  tlrjn 
KLD  (dagegen  KIM,  ujiiiJrjr  Abt-ndtUiiunierung.  \gl.  -/':/('.  —  iMiauja 
(ist  faiis  Mikiirkij  I  eil  am  iiauelu*  des  Schweine^,  x  liiint  eine  Zu- 
samiiu'iisi'l/.imi: :  es  i>t  le  rsflniduuis  pl,  «KlaiiiiifiilcM ,  Sehmeer, 
ungesalzen  x  limalz",  daneben  gicljt  das  Wb.  iirsr/niaiva  »ein  rundes 
Slüek  Fett«;  rreindworle? 

Tjfttiscl».    Kine  anrl>  im  Lilanisrhen  boJiici  kbaie  Nrif.;iiii;4 ,  mil 
dicM  iii  Siitlixt'  Ntdiiiiiii  zu  bilden,  \gl.  witin.  shtnilza.  iit'Vf^dtii, 

lictadza,  tritt  im  I-riiiM  lini  >t}irk<'r  hervor;  difftC  I  iiilr  sldicii  didicr 
abgesondert  voran.  Die  NN  nrle  scheincm  meist  einen  veiäi  lillicheii, 
deteriorierenden  iNebensiun  zu  haben,  atn^rhtt  Narr,  Faselanl  — 
häj'cha  Heruintreilier.  Lusligmaeher.  zu  liiijtiiu  bdfl  stecken,  stopten, 
hflftr-s  sieh  aufdr!iiii;t'ii.  Abi.  372.  —  tliisi  /m  Scheisser  :  tlhffl.  - —  (Ufcha 
i'iner,  der  nielit  ruhig  sitzen  kann,  vgl.  difcliül  umnhig  stehen.  — 
ijaufrlia  einer  der  sieh  beklagt  :  yiiufcliu  tjaudtt  tjaml  klagen ,  .\bl. 
298.  —  tjlcml'vha  Triiumer,  Schwützer  :  fflcmfclni  ylctiifl  schwatzen.  ~- 
ijremfcba  verdriesslicher  Mensch  :  grcmfl  u.  a.  knurren,  brununen,  vgl. 
Abi.  362.  ■ —  ne-jauscita  Kinfaltspiusd  ;  javczn  jamli  fidden,  merken 
u.  s.  w.,  .Ahl.  21)9  —  l;lrijti  llerumtieiber,  vgl.  kleijiil  herumtreiben  inir.. 
Abi.  SÄ75.  —  krcKcIta  Vielfrass  (eigcntl.  Scbcisser)  :  hrschu  kresl  auch 
cacarc,  Abi.  333.  —  laifthn  Leckermaul,  zum  il'  t  hilfil  lit.  laii^U 
locken,  Abi.  278.  —  lafcha  diii  Trügit,  vvobl  eher  Atlj.  m  einem 
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Masc.  *lQfeh*.  —  lufcha  (daneben  lüfddti  U^ckAa  u.  a.)  =  *landja 
Henimschleicber,  Schnttlller,  ^dM  kriechen,  vgl.  lAfehiiöi  herunnkrie' 
chen,  schnüffeln.  —  nii/cAa  Beltpiaser  (vgl.  Iit.  miiia)  Abi.  279.  — 
pita  unruhig  weinendes  Kind,  vgl.  juTu/  so  weinen;  fetter  Mensch, 
vgl.  ptV/,  pä-piU  sich  füllen,  Abi.  359.  —  ii»-pra«Aa  UnvefstSlnd^er : 
prantu  praOi,  Abi.  365.  —  tmrfcka  Stänker  :  gmirdäH,  Abi.  344.  — 
mu(a  (vgl.  msc.  muUs)  Sabbeier,  vgl.  mulät  sabbeln,  sudeln.  — 
mmtfcha  Verschlafener  :  sndudiu  «turtMlt,  Abi.  309.  —  Uiitt  ein  Mensch, 
der  uberall  anzutreffen  ist,  sich  mit  allen  einlüsst :  Je  Itiii»  tU  wickeln, 
iiUi^  sich  mit  lemand  einlassen. 

Ausserbalb  dieser  ßedeutungsclasse.  Nicht  zu sam m c  u g e setz  t. 
baft  lia  Habe.  —  hal\  lins  pl.  Verlegenheiten,  hafi  h&s  zwtechen  Thür 
und  Anfiel  i;(Mulhnn.  —  dünm  ilaiu^bon  lusc,  düM)  pl.  Schlamiü.  — 
düjti  zahiiu»  Taube;  (htju  spulwas  Daunen,  Flauinfodom.  —  diifcha 
Bilndel.  —  dfcxilia  Alicndstcni .  vi»l.  dfcsna  I  Iüiiiiir  ruiii?  und  (//»*/ 
vorlOscIicn,  Abi.  327.  —  ifdia  Hain.  Iii.  <;<•.  doch  S/hi  imtci  kopier 
viiii.  ■ —  ijrnfrhns  pl.    —  'iininzjffs)  l.enkscil  :  <i>i':li  du  lu  n,  Abi.  liiH. 

—  Lienen,  Sclilalcn;  i/kIu  Lager;  ijullt  .sich  legen.  Abi.  298.  — 
ijujihu  liiitie.  Lende,  wolil  zu  Ablaul  ."ilG.  —  tuniisdni  I  rhlci  kuiper- 
lichi'r: :  bicrlior  geliorciul,  fall.^  du-  \\ .  auf  s  «idcr  /  ;iii>laiilele.  — 
7//»«  Mvev,  Iii.  jünos  und  jürt's.  —  kastlim  pl.  Sclirapsel  :  ka^ii  graben. 
Abi  -M').  -  -  kluija  Ebene  :  A//7  sich  zerslreuen,  Abi.  275.  —  kmju 
f^oiiimiirllcs  (lut,  Sebat/  :  hat  sannneln.  —  küja  cunnus  fin  iileirber 
Hi'ticiiliiiiu  ie  kmt'  und  Amix,  Iii.  kwtzffs).  —  ktitiu  Hundin.  lafcha 
K(!hler,  Gebrechen.  —  loijti  Niederuni^.  Thal.  V4?l.  F'  1.  Uja 
sanfler  Uegen  :  U-  giesiscu,  Abi.  ^UCk  —  ///'/  Weibe,  Geier.  —  mäja 
^k:banllJ;lied.  — -  maüa  Bewusstsein,  Versland  :  mem$  mi/i/»,  AbK  335. 

—  moftr/ut  Matte;  wenn  nicht  fremd,  zu  mctü  mesli  werfen,  .\bl.  3fi4. 
minu.  Hii  tnnn  tic  nUAas  naw  von  ihm  ist  keine  Spin  ,  Im  Wb. 

gcfassl  als  »Anilenken»  :  mcim  inifiti.  AbL  33ö.  —  mistha  Hiege,  lit. 
nimv.  —  ii(isc/i(i  .Xcbseljocb  :  nhzti  tragen,  Abi.  364.  —  nufcha 
Lebenskraft.  —  pl.  Schmähungen  :  pdi  fichnUlhen,  AbL  364.  — 
pana»  pL  Buttermilch.  —  petas  pl.  Bad :  pef/i,  Abi.  338.  —  pXwja 
Ernte :  pfauli,  le  pfauf  schneiden,  mtthen.  —  rija  rija  Rihje,  KorU' 
darre;  lit.  bei  DBS  15,  S5  re/a  (das  =:  rya  sein  kann);  nach  Bruckner 
S.  435  entlehnt  aus  weissrii.  rvga,  grossru.  riga\  die  Bedeutung 
«»Scheune«,  die  Brückner  nach  GSt  dem  litauischen  Worte  giobt,  ist  nicht 
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genau;  auch  bei  DBS  bedeutet  es  Darrhaus,  den  Raum,  in  dem  das 
Getreide  durch  künstliche  Wfirme  getrocknet  wird  und  der  zugleich 
als  Dreschtenne  dient  (die  Beschreibung  S.  85);  grossni.  riga  heisst 
dasselbe,  weissru.  finde  ich  bei  Nosovi6  nur  reja  als  gcbrUuchlich  in 
den  Gouvernements  Grodno  und  Min^;  es  dürfte  wohl  eher  Ent- 
lehnung ins  Russische  anzunehmen  sein;  v^.  noch  estn.  rei  G.  reje, 
j»uom,  riihi;  s.  Thomsen,  BerOr.  276.  —  räja  (und  räum)  faules, 
eisenhaltiges  Wasser  in  Niederungen,  das  Httutclien  auf  solchem  W. 

—  rafcha  Gedeihen,  reiche  Ernte,  zahlreiche  Familie,  wohl  zum  ent- 
lehnten radif  gebSren,  schaffen.  —  rmeha  Aschenbruilcl :  rm-  wtthlen, 
Abi.  307.  —  ruja$  taiks  Brunstzeit,  vgl.  lit.  mja  und  Abi.  306.  — 
w^ja  (Wb.  tehja)  Band,  vgl.  air»ija  u.  a.  Kummetschnur :  h-  binden, 
Abi.  282.  —  «ftja  Gcsichtsbildung,  Physiognomie.  —  sijas  pl.  Aus- 
gesiebtes, vgl.  lit.  6t-gijo$  ob.  S.  2i9.  —  sUa  und  «tra  bettelndes 
Hcrnmsircifen  :  »tru  «tri  herumstreifen.  —  «fta^o  Klang,  vgl.  dtanU 
tönen.  —  skumjas  Kümmernisse :  tkmU  traurig  sein.  —  sleija 
Strich,  Linie,  «Ict/Vix  pl.  Sielen  :  ntpi  sich  neigen,  Abi.  286.  ^  smnja 
Feuerbrand.  —  marfeha  Geruch  :  tmrd^üy  Abi.  3il.  —  iteMcifa 
Abtheiliini; :  «ftfrlt  scheiden,  Abi.  3i2.  —  «efeba  Sitz  :  ^du  «^«fi  sich 
setzen,  Abi.  340.  —  Uiia  (und  Üna)  Sotznctz :  Imu  Üt  winden,  wickeln, 
Abi,  340.  —  uta  (und  ula)  Radnabe.  —  wafckas  Borkäi-hlitten :  vdtü 
vilü  fahren.  —  mja  Strauchzann,  wijux  pl.  Ranken,  mjas  pl.  Ilupfen- 
rankcii,  oder  m  thcileu  wij-a  v^l.  iif-wija  ob.  S.  220  :  vrjn  vijti  win- 
den, Ahl.  288. 

ZiKsainincngcsolzl.    mrijiamfcha  Uohorhleibscl,  vgl.  Abi.  362. 

—  (ü-ijula  HUckl'all  (von  Krankhoilcn).  jn'ijnl'a  und  Mise,  pcfiuls) 
.Nai  liilnüiinii ,  s.  —  pakdta  Hintere,  llinlcrllieil,  vgl.  uü  pakal'aa 
Noll  liiiiU'ii,  ])iih<il'ti  liinirii.  ist  wohl  y.n  Iii.  pakalä  Kücken,  s.  ob. 
S.  2\:i,  zu  l»(  zielicii.  —  ap-kal'tts  pl..  nr  npkul' um  ruväl  niil  l'm- 
wügfU  sprechen.  —  uu-kasclias  pi'-LnscInis  pl.  iirul  pckasan)  Ah- 
schabsel,  Scl^rap^^^'l,  kasrhus.  -  int-li(tHclni.s  pl.  Ali.^cicii,  .Mil'illlcn  : 
ktfst  Iii  l;ös:li  si'ien,  AM.  ;i7(j.  -  pr  U  fra  rund  nisc.  pck'crsj  Sltil/e: 
k'crt  ,s;i i'ifrii,  AM.  .  —  pii-klaija  jin-Uiijn  Wix ihlting  der  Sclili(l(M>- 
>i>\\\v  :  pu  l;l(it  iiiih-rlii  i'ilcii  \(>r.M)lilrn .  Iii.  IJoll.  ('-U'iju  Aiil.in.^ 
einer  Schlnciit,  pa-leija  Nit  di-rung,  vgl.  oben  Irijti ;  aif  U'ija  Zulliat  /.nr 
Speisie  :  leli  giessen,  Ab!.  HC}.  -  al-mmhi  bc^innung,  if-mmia  l'rü- 
luug,  s.  uiaua.  —   aij-maischa  Vergosisenlieil  ;  niirszU  vergcäseu,  Abi. 
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.'137.  f)n-nniscltn  (IcwoIiuIhmI.  SiMr.  zu  nirlii  nn  sti  utM  l'i'ti :  paniaschaii 
und  ptniicschas  tlurcli  Helievuiiu;  «'nlsJtiiult  iii'  Kianklh'il  :  meltt  mi'fiti. 

pti  wijn  ()ef*((!ll  ftir  Soiiiiikm  korn  oilrr  klof,  wohl  cImt  /.w  mr-l 
li('|italiicn  als  /II  tin-t  lau.st  licn,  wcirlisclii,  Abi.  27S.  -  pr-iinna  An- 
tii-nkcn  :  nwiiif  uiiiili,  Ahl.  '.V.M'i.  —  sa-uusiluis  pl.  Zus(iiiiiiM>iiv;(ilriii^iMies: 
tii'sztiy  Ahl.  .'Kii.  —  ij'-palas  pl.  Schinüluingon,  s.  pal'as.  —  if-pchis 
if-pafm  alle  Ha«l(M|iia.sle,  vt?l.  pchis.  —  c  rafvlia  Sith',  <1o\v()IiiiIi<mI. 
vi^l.  f-riuhtms  ihr^.  :  r(in<lu  riiJiii  liiuhMi .  Ahl.  iöO.  —  ahaujuH  danl 
Abbruch  Ihuii  :  al-raul  «'iir/iclion,  .\hl.  300.  iip-scja  oiii  unhe.sael 
gebliebenes  S(ii(*k  Land  :  .sc'li,  Ahl.  371.  al-skaua  Wicderhail,  s. 
skaua.  —  pa-jaia  Bckannlstliart,  s.  fiiia  Iii.  ihiiä.  —  nt-warschas 
pl.  Ileiinhrini;iiiii^'  der  Brau l  :  vnr:ii  vi  fsli  wtMulcn,  .\hl.  357;  dasselbe 
Wurl  Debon  al^wam  auch  in  (Km-  Ucthniluni^:  »Sch<)s.slint;((  angegeben. 
—  aif-tvt'jti  cmo  von  dum  Winde  goscIiill/U^  Sk-Ilc,  vgl.  v^jas,  Ii; 
wejHch  Wind.  —  pn-vil'a  Fundament :  veir,  \h\.  333.  —  upwiju  Strick 
an  dor  F(!liiii(>,r  dos  PUugCS,  s.  mjastj  vi;l.  uf-inja  (Miir  Aii  St-hniir, 

Fi'eussiscli.  daian  a.  sg.,  datam  a.  pl.  Encb.  Gai>e,  tem.  oder 
msc.  :  dMy  hl.  du' Ii  t^'ohcn. 

Ganz  seilen  ist  'jn-  als  SociindiiiBurri V.  T.ilauiscli.  Adjecliv 
{(«iJiair  äusserst,  s.  BG,  WtsK  1)7.  14,  scu  jjfdlia«  Hude.  Substantiva  Teui.  mit 
-jttr- :  ntoita  Kleinigkeit  SzDi  unter  malosc  liczby  :  mäias  klein ;  peäia 
Szl)i  unter  podpora,  socha  Stutze,  Gabclholz,  scheint  ssu  pedä  zu  ge- 
hören ;  puikios  Putz  zum  Adj.  ptittö«,  wohl  substantiviertes  Fem.  pl.  von 
diesem;  verlia  DBS  251  Werth,  zu  veftas  wertb.  Lettisch  augicka 
(und  rase,  augsehs)  das  Obere,  Höhe,  zu  äugst»  lit.  ätdtaztas  hoch ;  zu- 
weilen, mit  m-  verbunden,  in  ahnlicher  persönlicher  Bedeutung  wie  die 
oben  aufgeführten  Nomina  agentis :  negaPa  Vielfrass  (der  kein  Gnde,j;ai#, 
ßndot);  negawu^a  Unersättlicher,  zu  gama  Genügen;  neg&fcha  Ehrver- 
gessener, zu  guds  Ehre;  keßumm  Unverschttniter,  zu  kttuws  Scham. 

Umbildungen  ursprünglich  anders  gearteter  Feminina  sind  möeza 
.Muttor  SzD  15,  J  378.  2,  JSvd  629.  1,  zu  m6ie\  tf^jMtcsa  Frau  WE 
17.  5,  zu  vhzpatSt  vgl.  paü  Ehefrau. 

Anhang  ftber  -^a-. 

Von  dieser  seltt^nen  Suffixform  kenne  ich  folgende  Beispiele. 
.Masculinc  Substantiva.  gahijast  so  Alter  gewöhnlich,  jetzt  g^vijut 
Stück  (Haupt)  Vieh  :  galva.  —  katavija*,  so  Giedr.  Matth.  10,  34,  auch 
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h<iltti>ijis  WW  I.  120  iNole,  iiml  httlurijv  I'imii.  .K;  Iii,  18  Scliwcrl. — 
jmkiJuH  SzDi  unler  kupioc  Kunfiiiaiii) .  dal.  si,'.  pifhijiii  WEK 

KiO.  11,  phir.  prcläjcj  Szl'  l.'iO.  .'>.  —  iuUijuti  kLI)[,  Su  <>i,  pliir. 
:uUijei  WKE  101.  27,  IHU.  I  rovv.  iM;iUh.  i.  18  (-ijaP  Fiscliei, 

(la.s  «Icmin.  iuldijc'lt.s  JSvd  .'{07.  II.  12;  liaut-ljcu  :ithlij.'>  Itin.  -»^ 
KM),,  iMi,  JSv<l  108:».  ö  Nole,  (huii.  i»/A7r//.v  J  20i.  i  (im  sdhcn 
Vers»'  paiallrl  ivcjohas  .  Os/kd.  8  S.  Iii;  vt;l.  :///./(•  S/.Di  lowieiiio 
ijl)  Kistliliini; ,  uikhiiilt  Ii-ncIum»  Tn»\v.  .Idh  21,  Os/kd.  a.  a. 
(>. ;  inklioriits  Fisclicr  Os/.kd.  28.  :aklrd:na  at«  ,  pl  JSvd  ;t07.  II 
VarianUr  zu  tuldijrici  FiscIici.  —  .V<Ijrctiv:  vriialiias  cinzii;  Sii  tK>, 
l.'li.  —  Ki'Diiniaalf  SnbHlanliva  auf  -ija  :  rlilija  Kahn  .1  4, 
(liodr.  .\|H)sl.  20.  KJ,  Szl'  48.  (j  u.  .sonst  vürKoniiniMid .  >l,iv, 
uldi.ja-  altl).  ladi.ji.  'Ji'^'ij't  f^cwcilit*'  KiT/c  jtoln.  i;i  nuiuic  a  ,  iSv 
17.  HS.  \)*) :  IVfind?  —  Imuhalijn.s  <jlock«'id>!iitin*  :  hafihahix  (ilockc.  — 
hip^ia  l,;nih  :  läpaa  lllalt.  —  mvlijf  a.  \\  /  170  srlu'inl  I.clmi- 
i;ini»c  zu  ht'th'iilt  ii  :  mdlia  Lclim.  — jH'rkuiiijti  k\)L  (j»'\Ni(U'r,  daijcijou 
inriiunijja  KLl)  :  inrhinas.  —  tteiitrhija  N  Jiiiii  :  Girmens  Saincu.  — 
seimtvijd  N  =  .sciitilrr  Altrr.  —  lärjiijns-  idit»  '/ah[  zwisciTcn  dem  ;df(>ti 
und  <l('ni  ni'uen  Mnndli(^l)(.  in  >vil(  Im  r  der  Mond  uns;ichlbar  ist«: 
0'irp(is  Zwi.sclu'nraun).  —  tarijä  KHL  unter  »Kohl«'«,  dat^oi^en  :uri(jo.s 
KLL)  fiMirigo  Koldcn,  FiMiernt'Ikon,  dem.  tcrijrh'  JSvd  1)10.  I.'L  vj^l. 
.Vbl.  .'171.  —  MiDL  Jiiger  mcdijas  (boi  KLD,  tHnlrjan]  ,  vj;!.  dazu 
NQu  nmlijc  Holzdieb,  zu  mcdis^  doch  hat  MiLI)  wieder  mcdejis  Jäi.ner. 
Dann  konunl  -ija  in  Ortsnamen  vor  :  ilUijii  Gilge;  W'illcija  WW  I. 
328,  vgl.  villiija  Kurscli.  Gr.  S,  lO.'i  »Aufeathall  vieler  Wolfe«.  Diu 
cben.S(»  yfbiklelen  LUnderuamon  wie  Prüsija  Prcussen,  Vokclija  Deulscli- 
lanU,  MoHkulija  Kus.sland  u.  8.  w.  sind  aber  nicht  üciil  liUiuisch,  sondern 
wie  parapija  parakvija  —  poln.  paralia  aus  lat.  paroüliia  Hrilckner 
liö),  .>o  polniseluMi  Hihlungen  wie  Tatarya  u.  s.  w.  naeh}4;ebildct, 
das  polnische  Sul1i\  ist  aber  das  lat. -ia.  ^^^ll>rscheinlich  auf  diesem 
ursprünglich  iremden  -ija  beruhen  auch  vaitionija  Uei;en(ensi(z,  zu 
valdäntu;  drauijija  Gcno.ssen.schaft  (doch  vy;l.  vilhija)  A  188i.  4,  zu 
draügaa;  svolija  JSv  00  Hochzeil,  zu  svöla»  Hochüeilsgasl.  H<>kanntlich 
ist  auch  das  d(MiLsche  -ci  als  -ija  aufgenooimen,  hekaija  -  B}»ckerei, 
kiavUeffja  Schweinerei  (wo  -vr-  ebonfalls  aus  deiu  deutschen  Worte) 
KDL  unter  »Sauerei«,  zu  kiaüU  Schwein. 
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3.  Suffix  -ju-, 

Dios  ist  ausfulirlirhor  beluiiidüU  vo»  Joh.  ScIiinitU  Kulm-Sclil.  Bei- 
triiyo  4.  iJ57,  lii'lior  tias  lilaiiisrlio  Noiuinalsultix  -«;  \oii  BtiickiuT 
Arch.  1*.  sl.  Phil.  3.  2ö4,  Zur  Lclire  vf>n  ilfn  spraclilichon  Neiihil- 
üuugcn  im  Lilauischcn.  —  Bei  der  Btuiiiheüuug  il(*r  liierlior  gehörigen 
Worte  ist  zu  beachten,  dass  die  lua^culinen  -jo-  (-i-)-Stäiuiiie  geneigt 
siiul  die  K-Flexion  an/.unoliiiiou  und  so  hol  solchen  ein  scheinbare 
Sutlix  -/'«-  (Milst(!hl.  Sehr  regehniissig  ist  (h«s  der  Fall  hei  den  Noni. 
ag.  auf  -ti'jix  im  Vocaliv,  z.  U.  mokfloji.t  :  mokitojan.  hiUiftg  iiu  Goniliv 
dieser  und  andrei-  jo-Stttmine,  mokftojaus,  (ri'fdix  :  levelians,  vi;l.  Su 
72,  7  5,  7i  sfidariam  gen.  sifilarj  aer.  In  (Ut  Thal  IrilTl  man  solc  he 
Fälle  iu  der  IJleratin-  viel  hüuli^er  als  dit;  Granunaliken  (s.  Schleicher 
S.  182,  Kurscbat  §  5 Ha)  angeben,  und  diesen»  Umslando  verdanken 
die  Wörterbücher  falsch  erschlossene  Nominaiix loi men,  z.B.  rinexm 
gen.  rinezaus  Mi  Kerbe  stall  des  richtigen  riiitys  ri^ti»  gen.  ri^czü^ 
gelegentlich  riSezam.  Unigekchrl  isl  es  oino  Eigcnthüiolichkoit  aller 
Worte  auf  -jn-  m  Plural  die  Dcciination  der  jo-Stümme  anzunehmen. 
Nach  Schleiclier  Gr.  190  soll  das  regelrecht  nur  der  Fall  sein, 
wenn  das  Wort  eine  Thtitigkeit  oder  eine  niflnnliche  Person  bezeichnet, 
wahrend  bei  sachlichen  Concrctcn  wie  vaUnm  Fracht  die  u-Dcclina- 
tion  bleiben  könne.  Kurschat  Gr.  §  707  macht  eine  solche  Ein- 
schrjtnkiing  nicht,  fUhit  aber  an,  dass  der  Instr.  pl.  neben  -eis 
auch  'ittmk  haben  kOnnc.  Diese  Fassung  ist  richtiger.  Zur  Bc- 
urtheilung  kommt  ausserdem  in  Betracht,  dass  unter  den  in  der 
Literatur  mit  Nom.  -i-»  erscheinenden  Worten  leicht  Fonuon  mit  -iu-ii 
versteckt  sein  können;  die  Verbindung  -tu-  nimmt  nämlich  die  FUrbuug 
'iü-  an  und  dies  kann  untietont,  wie  es  in  diesen  Nominativen  immer 
ist,  leicht  mit  'i  zusammen  fallen.  Das  Lettische  kennt  Bildungen  auf 
-iu-  überhaupt  nicht.  —  Das  Sufüx  bildet: 

1.  l^uiuiua  ucUouis, 
di<"  sieh  in  der  Bedeiidni:;  von  denen  auf  -i-s  nis»'.  nicht  unter- 
scheiden. Cbaraklcrislisch  isl,  <lass  stets  die  Wurzelsilbe  den  lioehton 
trägt,  und  /.war,  soweit  ilie  l'onarl  be/euiri  ist,  geschlifTenen  Ton. 
Hat  die  Wurzel  die  VueaUtut'e  /  vor  einfachem  CoDSonanten,  so  ist 
der  Vocal  :>tels  lang.  Diese  Bei&|Helo  stelle  ich  voran,  gßriw  Ruhm  : 
girli  rühmen,  Abi.  327.  —  Gen.  to-hjdiam  sofort,  kann  Nom.  Ifjdim 
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gehabt  haben,  vgl.  indess  KLD  lydis,  das  dort  als  Nom.  zu  4ydiaw 
wie  zu  t<z  I0io  angesetzt  ist :  lüdtu  leUti  lassen,  Abi.  S76.  —  l^ftttw 
Rest  (vgl.  i^iB  DBS  251  Zahl) :  ISkä  Ukü,  Ahl  877.  —  myrm  (so 
ist  mmu»  A  4884.  218  zu  lesen,  vgl.  myritr)  Sterben,  Tod:  wirft, 
Abi.  336.  —  tkßriu»  Unterschied,  bei  MiDL  517  «1^^ :  «fcfrtf  schei- 
den, Abi.  342,  —  tyriuü  BG  (UrMt)  Brei,  sonst  l^iw  Igri,  —  v^üwt 
Betrug,  vgl.  v^iani»  i.  pl.  )liDL  belrttglich  :  vM  Irttgon,  Abi.  354.  — 
v§rim  Wirbel,  Strudel :  virU  sieden  intr.,  Abi.  355.  —  vythu  (Sehen) 
Gesicht  Da  55.  6  (ipitMM,  i  =  p)  u.  Wolters  Glossar,  vgl.  fUMriiiut 
d.  i.  -vyiim  DBS  Ansehen,  Aussehen;  widziw  BG,  v^zdziu  KLD[, 
MiDL  »Augapfel«       wyzdsim  (vgl.  vyzdfj«) :  vekdäÜ  sehen,  Abi.  288. 

Diesen  Fftllen  lassen  sich  vielleicht  noch  einige  mit  Ticfstufe  der 
Wurzelsillte  anschliessen ;  rinezwt  Kerbe  (s.  o.)  und  andre  unsichre 
KAlle  der  Art  Ubeiigehe  ich;  aus  einem  vereinzelt  vorkommenden 
u-Casus,  z.  B.  uimmium  i.  sg.  Vergessenheit,  Ittsst  sich,  wie  bemerkt, 
nichts  schliessen,  der  Nom.  kann  ni-fmVftN«  wie  uimirsum  sein.  Zu 
erwähnen  wären  noch  spiMim  Siellsttttte  im  Walde,  \  :<piTidit  uml 
Abi.  345.  —  rüjaus  m^n&  KDL  »Erntemonat«,  Augu.si,  vgl.  daneben 
rüji»  KL\)[  [richtiger  rüjifs  tj  Bnraslmonal,  September  und  rujSsmilm 
Ucrbslmonat  KOL  =  September;  der  Nominativ  kann  auch  hier  alt» 
r^i»  angesetzt  worden. 

Mit  andern  Wurzolvocalen  sind  mir  fülgenile  hcgegnel.  e.  tfierim 
SzPi  iinlor  kuchünie  obledutio.  roskos/  voliipUis,  Szl*  124.  10;  I8S. 
II,  \M)lii  ijt'i'ius  zu  lesen  und  auf  <ir'nii-s  Wohlbehagen  enipüntlon. 
itK  Itl  (iuiiiiU(>lbar  auf  r/rn/s  ^nl  /u  beziehen.  —  a.  löhiu.s  Khiti;loeh 
«ler  llienen  :  Ickin  U'lUi  lliegrii,  Abi.  3(53;  V|^l.  luhn  dss.  —  hihciuh  N 
neluMi  tanlis  Kerbe,  wohl  .sielier  falseh  er-schlossener  Nonnnaliv,  vgl. 
riiu  tux.  —  nuildiis  (x)lleelc .  is:i<tnl;itts  W\  Auswahl,  zu  einem  iler. 
'iiuilii/li,  vgl.  iler.  liitikiidl  ;  imhii  riiihli  >aiiimeln,  Abi.  3i0.  —  i^ltuikius 
Triebsand,  Erdfall,  seheint  am  Ii  zu  eiiu  ai  Iterativ  von  slcuhit  sliiikli  i^lei- 
ten)  schleichen  zu  geboren,  Abi.  3i3.  — su-nanus  SzDi  unh  i  (zlooeiv, 
arlykul  (jelenk.  \gl.  gen.  sg.  siniarintts  S/V  iii.  27,  islr.  pl.  siinarinmis 
S/l"'  'Vi.  •;?.■>:  121.  31:  gewöhnlicli  js^-naiis,  virl.  naißs  und  .\iil.  337. 
—  Vidkiii:^  Sliiai  fdes  .\ui»es  :  velkü  vilkli  /.u  Ihmi,  Ab!.  3.")i.  —-  Mi-i 
Mi  sieht  f'iii  III  jus  t)\\i\o  Arcotit}  »»las  Uliil  \nii  den  KuIu'm.  der 
.Milche,  ebenso  N.  diM  hinzufügt  »nacl»  S/  der  Mnucn  g«>\visser  Kl.'^l■ln* 
(i'olo.  ksicuiec)«;  KLL)[  ucceoluicrl  rajita^  giebl  uiir  die  .Mielckcsciic 
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BudeuUing  mit  dem  Zusatz  »in  puln.  LilL«,  iiuleni  er  die  Bedeutung 
»Blutiuilch«  auch  auf  Szyrwid  Uberliügt,  wo  sie  nicht  steht,  (»ndern 
nur  itksieniec  vonlriculus  quorundam  piscium«  (das  polii.  Wort  bedeutet 
übrigens  wie  ksi^i  auch  i»Blllttern)agen  der  IViederkAuem);  das  Wort 
ist  wahrscheinlich  fremd;  im  Polnischen  soll  roje  pl.  bedeuten: 
«unterer  Hieii  am  Leibe  der  Kuh,  wonach  roancho  die  Milcbcrgiebig^ 
keit  der  betreffenden  Kuh  beurlheilcn«.  Bei  N  aus  Mi  (wo?)  noch 
klttjm  »%cke  aus  allerlei  Slaudcn«.  —  «.  ttodinu  SxDi  »oeada  nowa 
pustego  knyu  .  cotonia  .  nama»  «odsiW«;  Su  iSi  =  Luc.  H.  16, 
wo  die  Vulg.  villa  hat;  le  vtsääfdia  -as^  auch  $^chm  pl.  nädfetu 
»ein  Dorf  (in  Lillhauen);  ein  Flecken«,  also  aus  dem  Lit.  entlohnt; 
vgl.  soda  WW  2.  I H  »Gardai  bmea  tat  wda  wit^t^m  prideranU  : 
s^du  »Süi,  —  pa-^m  Gefahr,  ein  einfaches  ojm  s  vojus  DBS  18, 
vgl.  vM»  Wunde,  v6j^  leidend  M  1.  73,  Abi.  37S;  bei  SzDi  steht 
das  Wort  unter  bcspicczcnstwo  sccurilas,  sicher  durch  ein  Versehen; 
vgl.  das  A4j.  ob.  S.  SIC  und  dazu  M  3.  \\%  (aus  Wolonczowski) 
ac^ect.  I.  pl.  jNio/tfi«,  nom.  entweder  jMi(tr)oytts  oder  pa(9)oja«  ge- 
ßlhrlich.  —  6«  9piezm  Bienenschwarm,  vgl.  «/»«Im  :  tpeczu  spi^ 
schwärmen,  Abi.  S8&.  —  viUw^  wenn  mefzim  B6  so  zu  lesen, 
Augapfel,  vgl.  vyiitu,  —  ai.  gtnUtu  SzP  67.  81  Keue  (SzDi  unter 
pokuta  hat  gaite)  :  goiUü's  gml^ti-9.  —  maUim  SzDi  unter  drobiazg 
mtnuties;  Entlehnung  aus  einer  slav.,  mir  freilich  nicht  bekannten 
Bildui^  von  mal'b  klein?  —  tdtaiczus  Zahl,  httuüg  in  älterer  und 
dialectischer  Literatur,  z.  B.  SzDi  unter  liczba,  SzP  49.  ily  Giedr. 
Joh.  6.  10;  neben  Gen.  dtatczaut  auch  skaiezo  Giedr.  Tit.  4.  9  : 
«^ttofi  skttit^ij  Abi.  282.  —  vaisiu»  Frucht :  veitiu  vefiUy  Abi.  289. 
—  a«.  ftrail«2f«»,  pakraüitzim  steiles  Ufer,  vgl.  Abi.  300.  —  Vom 
Part,  prtts.  a.  ist  abgeleitet  «witciti«  SzDi,  unter  1)\  iiiasc  und  jcdnoisly, 
Wesen  =  ttanctus',  ebenso  sclieint  gmd^im  (il.  i.  gametun)  cl>enda  unter 
niszczenie  consumptio  vom  Part.  prAt.  p.  yaistias  zu  kommen,  falls 
die  Form  nicht  Vortretung  eines  Abstractums  *gaütztis  ist. 

IL  -;u-  bildet  mosculine  »Sahstantiva,  die  <leu  Haadelnden,  den  Träj^er 
eioer  Kigonsckaft,  den  Verfertigter  eines  Dinges  oder  mit  einem  Dinge 
wesenllicli  Beschllfliigtco,  auch  wohl  den  damit  Üebafteten  bezeichnen. 

Hier  Iritl  xiiiiiiclisl  ihr  Krai^t;  oiii,  wie  weil  diosc  Worle  ur- 
äpi'üuglicli  lilaui:!<(;licr  Eulstcliuuij;  sind ,  uiiil  ciue  .Ablhciluug  isi  von 
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vornhcrt'iu  als  fremd  aii«zui$cb«iüon,  die  üuf  -ctm.  Bekannilicli  gehun 
eoUehole  ülav.  jVStöiuuie  (Slflninie  mit  Iclzlum  weichen  Consonanioii) 
im  Utauischeo  in  die  tf-l)cclinalion  Uber,  so  die  Worle  auf  -ar  in 
-oriu»,  die  auf  -ec  in  <-t'stM,  die  auf  -ac  in  -oezm^  z.  B.  l^karim  s 
|ioin.  lekarz;  ftuprzfi«  =  iti.  kupec  (kupuc);  «<rJfczMirllogensi;h[llz  =  ru. 
sb'ülev  (sli^iec):  pahlrju-zm  KL1)[  OhronblllUor,  Schmeichler  =  pulu. 
pochlebca;  czijszezu»  Kegereuer  =  poln.  czysciec,  nur  scheinbar 
vom  lit.  (zffstm,  das  seinerseits  aus  dem  Slavischen  enllehal  ist; 
detezm  S/.l)i  imtor  ruieiiiicki  ilottüiipcMlaloi',  agrimensor  =  poln.  dzieica 
Oller  ilzi('h;y;  draihzus  KLDf  MiDL  »llelhibanle«  =  poln.  (Ir/owioc, 
ualiii'iiil  dir  lU'liU'ale  Kmiii  <lr/('\v«-c'  als  didm  ut  K\A\  anl'i^imoinüuui 
isl ;  drai;:iis  |iia('(li»iin  Trow.  .loh.  i.  .  SzDi  iinlei-  tivvor  wo  wsi 
\illa,  slaiiiini  nirlii  nninitlcllmi  \()h  tln'nuh.  <la£>  sclli^i  auch  cullcliiil 
ist,  sondi'iii  i>i  ilas  niss.  «Ivorcr  (Kuicc  ;  haiföt  ins  l^'irlicr  =  liojfar 
u.  s.  \v.  Das  (loni  -rr  i  oc)  •miI>|)1  (m  Ik  ikIc  hiniliiic  -iiii-s  bal  mu\ 
niiiu'f  UiUhiiigtni  von  echt  lilanix  lirii  SlaiDiucu  oilcr  W  iii/rln  Ihmaoi- 
i;(>hiachl,  z.  Ji.  süluzits  Drelior,  l^ankcmarln  1  :  siikii  drehen;  niirzus 
Neluaer  :  iihli.  Diese  hall  Joli.  Sehniiilt,  Ik'ilr,  i,  2ö3,  für  linihildiinf^tM» 
aus  echt  Iii.  Slainnien  aiil"  -/jo-  (Noniin.  allein  Noin.  aj^.  iler 

Alt  sind  nicht  gebräuchlich,  und  wollte  man  etwa  Siilliv  -jo-  an- 
nehmen, als  secundSr  \<m  den  Parlicipialstammen  siikia-H  imla-s  ab- 
leitend, so  könnten  die  Worte  nur  lieileutcn  einen  besliindig  (.ie- 
drehlen,  (icnomnienen.  Die  Annahme  des  IremdiMi  Suffixen  erklärt 
sich  leicht  aus  Fallen,  wo  neben  dem  Subslauliv  auch  AdA  zugehörige 
Verbum  enilebnt  war,  so  ist  dutSkemt  KIttgling,  Rathgeber  unmittelbar 
das  poln.  damiee,  daneben  steht  aber  iiumöti  =  dumac  nachgrübeln 
(das  s<theinbar  primäre  tUmiü  dwihU  rathschlagen  gehürt  auch  dahin). 

Die  mir  bekannten  Beispiele  auf  litauischer  Grundlage  sind: 
bidcczus  KLD[  Mi  Stammler,  wohl  zu  buuku  bükt  stumpf  werden.  — 
drufkczm  KLD[  N  aus  SzDi  unter  biegun  Landstreicher,  zum  Iterativ 
draikait^  drat%ti-«,  bei  SzDi  unter  blakam  si^  vagor :  Abi.  272.  — 
giUmezm  KLD[  Durchbringer,  Verschwender,  MiDL  402  Saumseliger: 
gtOtzU  schwinden.  —  ithczm  s.  o.  —  karmnciuf  DBS  Iii,  ISO  (i. 
s.  kanünciiöi  d.  pl  kaminczem8)y  WW  1.  131,  der  Sohn,  der  die 
Leichenfeier  des  Vaters  bosoii^i  (nach  GSt  Alterspflei^er; ,  auf  ein 
caus.  kanzinti  »alt  werden  lassen«  zu  beziehen  :  kämfi  alt  sein.  — 
lieiazciun  [liwradus^  SzDi  uuler  msciciel  Räciu  r,  \  '^\.  kefiszyH  rftchen  u.  a., 
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Abi.  332.  —  knip&uis  Langfinger,  Dieb  :  kniM  klauben,  AbL  33S.  — 
Upesus  (eig.  Kleber)  übersetzt  Wit  18  das  poln.  miöd  Honig  :  If}»!»  inlr. 
ankleben,  Abi.  277.  —  äikexn»  s.  o.  —  »zaueoi»  J  861 .  9  Schütze : 
«zmcfe*  schiessen,  sieht  aus  wie  eine  Nachbildung  von  girilezus  s.  o.  — 
In  derselben  Weise  ist  gebildet,  aber  von  einem  Substantiv  varcztu 
N  Kupferschmied :  »drias  Kupfer.  —  Wie  spiktm  KLO  und  KDL  Stick- 
rahmen zu.  erklären,  weiss  ich  nicht;  pelcius  bei  SzDi  unter  rama 
Rahmen  ist  das  russ.  p'al'cy  plur.  Das  K  25.  24  und  Öfter  dort 
stehende  vmtezw  Frucht  für  das  sonst  gebräuchliche  vtOdus  ist  wohl 
als  Uebergang  eines  ^vaisH»  in  die  tf-Fono  zu  fassen,  wie  z.  B.  auch 
praiatcstt»  (jpraiaieitt»)  SzDi  unter  nazwisko  Beiname,  für  praiatlu. 

Ausserdem  kommt  -ezu-s  noch  in  der  Verbindung  -inexu-9  vor; 
unmittelbar  entlehnt  sind  äedinezm  Vorhof  JSv  23  =  poln.  dziedziniec 
oder  ru.  d^inec^  (  cc) ;  lisinczm  KLD[  MiDL  S.  1 92  Förster,  aus  poln. 
lesniczy,  dem  nachgebildet  ist  medinctm  Förster  Oszkd  20 ;  weitor  um- 
gebildet a.  sg.  medlinezqji  JSvd  393.  ß  und  medlinczua  int^o.r  I  965.  2  : 
m€dus  \  \Vi\k\)  Baum.  —  Noch  einige  andre  Beispiele,  die  ich  der  Formcn- 
gleichheit  wegen  hier  anftlhre,  gclM»n  auf  litauische  Grundlag«?  zurUck  : 
gaUnczm  Kold  Wit  36,  mijlinczm  Buhle,  mitMczm  Donker,  enthalten 
das  Adjcctiva  substantivierende  ju-  (s.  unten  b)  und  gehören  zu  den 
Participialstäromcn  galinl-y  mi/HiU-,  misUnl-.  Nach  solchen  MusUm  ii 
sind  dann  wieder  von  nicht  imilieipialcn  Nomina  gebildet  htiklnuzus 
KlUgling  :  buklm  schlau;  tiudrinczm  dass. :  ijudn'is;  ixtmintiiicztis  dss. 
KLD[  :  inzminlis  Vcrsland.  So  >v()ld  aucli  bltilüiiinczua  KLU,  Ali  mit 
grossen  Wimpern.  Grossllnj^i^or  :  hiaksleiiai. 

Die  weileren  lituuisciieti  UiWiiingon  /.erl'allen  also  in: 

a.    Nomina  agontis. 

Nrignnü;  zur  riclslulc  di-i  W  iii /i'l>illi('  /oii»!  sich  auch  hici  ,  u  h 
ölelh^  dic^  /alihi'i<'h(Mvn  FiilU'  uiil  i  vuiiui  Inzilius  KLI).  N  Knrzcr  : 
hcz<fii  In  iili'ti,  Abi.  'M\ .  —  drinhins  ]M  |,iiiii|i  :  ilnk>iti  iiid  .  rci-M'ii, 
iin'Lsli  iiiiiis,,  Al)l.  325.  —  liittlius  KLI)|  ScIiU  IcIhm.  Kiicclier  :  Iciniü 
listi,  Alil.  <  {l.  —  lizitts  (Locker;  Zoii,'olini,'cr  :  //•://  h  <  kcn.  Abi.  ilH. 

iiiiziuis  jH'nis;  Hcdpisscr  :  >nii:li,  Abi.  '2.1*.).  —  in:iu>^  KrUlzij^cr  :  iiiiü 
kriU/ig  werden.  Abi.  iHO.  -  iiiid:n,s  l  iti/.er  :  ju'rdiu  jmsii.  Ahl.  ;i38. 
■ —  ufifilius  f^l.ecker  Zeit;eling(M*,  vgl.  Abi.  2Sö.  -  siniiiltiis  Slänker: 
smiräzu  snuidcU ,  Abi.  3i4.  —  HviUm  Vcrsenglcr  :  .svylü  svilU  iolr. 
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Abi.  348.  —  sxüUiK  (so  wohl  mit  Rechl  von  Kurschat  vermutbet  fUr 
»aUtu  NBd)  August :  gzylü  »zlUi  warm  werden,  Abi.  360.  —  i^dim 
KLD[,  Mi  »der  viel  und  lange  saugU :  iindu  Abi.  358.  —  Mit 
andern  Vocalen.  e*  migim  [meyim]  SzDi  unter  lubiezny  mollis  (nümlich 
homo) :  mil'^ctt»  m^yi  Wohlgefallen.  —  äi^k»  Dachdecker  :  sUfgÜ,  — 

a,  (jargäliut  Röchler,  wohl  auf  das  Verbum  gargaliü'H  zu  bezidien, 
dem  allerdings  ein  Ujaujala-  *tjaryalkh  zu  Grunde  liegt.  —  iMim 
Kriecher  KLD[,  Itmdiim  SzDi  unter  lazV  )  zu  einem  Iterativ  von 
kndä  Usti,  Abi.  334.  —  «lnffib'tw  Schleicher,  zu  einem  Iter.  von  deM 
fUmui,  Abi.  343.  — -  fol&ttM  SchwHtzer,  vgl.  die  Verba  lotetyli, 
talttM.  —  0.  kroluzczug  SzDi  unter  chrapa}a  ronchinosus  Schnarcher, 
von  N  als  Adjecttv  vcrstaodün;  es  könnte  in  der  Thal  das  Pari.  pdis. 
von  krokszczu  SzDi  unter  chra|>aiii  stcrlo  geiueinl  sein.  —  ö,  inlim 
(eig.  Bildn(!r,  Foniior)  SzDi  unter  i^arnciirz  Tüpfer:  zediu  ii'sti ,  Ahl. 
290,  —  In-Jzm  N  der  Durrhlall  hat  :  IriHlzu  trcäi,  Ahl.  287.  —  ai. 
Iniiim  KLD,  N  (I-ecker)  Zeigelingei  ,  /,iuu  ilciuUven  laizuü  latzyli, 
Ahl.  i!7S.  II.  ut  zd-.ns  Uniiniiier,  Knurrer  :  urzdih  ufsti.  —  sluhkim 
s.  ühtjii  slalikiiis.        an.  pliaüiniis  SchwiUzer.  \^].  piutumjli. 

Wo  ein  Femiuiniiin  gohrlUiclilu  Ii  inI  .   laiiU  I  es  auf  e.  aii.s,  z.  B. 
smifdtu  (jdKp'ilf.  jiliiintu'.    So  weit  dii'  Ii»  lüiiiing  huzcugl  ist,  rulil  der  * 
lloctitun  aut  der  Wurzelsilbe  und  ist  geächliiren. 

b.  SetMindare  Ableitun-cn  von  .\djftctivon;  Substanttvienina;. 

qitöciits  (l(?r  (iehenkelle,  Topl  :  (fsolds  iiriiciikcll  :  quä  Henkel.  — 
h'irziJi'K  Ziis  !-nr:u.K^  Hurtiger  :  barzäutus  Iiarntä.  —  Inlsins  Barfufiüler: 
biistia.  Jiiiilriiis  I  I'if^i'nnaine)  :  btnirüs  inunler.  —  dfifnim  Rasender  : 
dufnii.s.  —  (fülvOvzufi  \-iirzux)  KLD(  N  Cjros.sko[j|,  ( it  ldu  ii;«  r.  Iici  MiLD 
Zweiü;  :  galviUa.s,  -nliin  :  iiahui.  - —  garIxitnirtUH  L(m  kiger  :  gatbunu'ltuf: 
fltiibana.  —  (jrynim  SzDi  iiiilcn-  _i*<)lola  Kahler,  Armer  :  grijnnu.  — 
tjumboczm  \-uczm)  Knorriger,  etwas  Kiioi  i  iges  :  fftunhii  his  :  (junihtis.  — 
tjurklörzu.s  kropfig(>s  Thier  :  yurkiülas  :  (jurhlijx.  inzlitiits  Zärtling,  .so 
vielleicht  der  Noni.  sg.  zu  i.  sg.  iszlizitt  DBS  35  ;  zu  Ahl.  21>2.  —  kantö- 
<:m*-  Kantiger,  bei  Ali  unter  »Kantapfel«  obulys  kaittöczus,  wo  dies 
als  suhstantivisehe  Apposition ,  nicht  als  adjectivisches  Attribut  zu 
nehmen  ist  :  kafif'''l'''s  hanta.  —  karpöau»  KLD[  N  (»in  Warziger, 
zu  einem  harpölas  :  kdipa  Warze.  —  klhzius  Schieffuss,  daneben 
kluay»  :  kUszag.  —  kupröi'zmi  {-ftczm)  Buckliger  :  kuprulwt :  ftiiprff.  — 
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kurczwt  SzDi  unter  ghich,  wohl  substantivisch  »ilauber  Mensch«,  da 
das  Subst.  kurfm^s  daneben  steht;  so  SxD        neben  adj.  kureza». 

—  fttlijrrfM  SzDi  unter  golota  Nackter  (bei  K\A\  tnhjlw  mit  unrichtigem 
Acccnt)  :  «ä'Qtts.  —  paikim  Thor  :  fMßkait.  —  pitvöezu«  {'uczuts)  Diele- 
bauch  :  pilv&'tas  :  pihag,  —  filmhnöesiu  (-^ezus)  Gefiederter  :  plunk- 
sit&laa  :  pUfnktM.  —  prhüug  Gegner,  vgl.  Adj.  prfyziis,  PrHp.  pr^s:. 
^  piMczm  KLD  j>rAclitig  Kinliergchender,  Geck,  pnik&ii  KLD 
stolzieren  :  ptukiu  schfin ,  schmuck.  —  riKjörzns  {-uckh)  üehöniler  : 
raynta» rägas.  —  raüdzus  KLD{,  Mi  Coenras  (rothes  As)  :  niti^«. 

—  »Är«r<»<  :»/.s  Lniiip,  so  ;uieh  SzOi  iinU'r  kosnuily  !  *ÄrflrÄ'<<i«  zeHumpl : 
skarä.  —  smalsczus  {sninlscius)  SzDi  nnt<M'  lakolliwy  siilf),  SzP  8H.  29. 
7.11  «Mnom  in  siiKtlsluviHi  Lcrkorljissoii  (Milluillcncii  AtljrdiN.sliuiini.  vi^l. 
Abi.  '284.  —  :innln)L:ii,^  -uczus'  KIJ)^_,  jMiDL  mitci  Kantaploi  :  zam- 
bti'las  kantii:  :  iamhas. 

Die  W(»rlo  auf -fV:i/.v  sinil  olicn  iml  iloiii  Ziisatzo  -Mcrr/s  versi  licn. 
wo  mir  ein  oul>|ti  crln  iulo  \<l|i'rti\  nwi -n  ins:  iK'tiPi^'iH'l  isl.  Hoi  Kiii'M'hat 
isl  aiit  o  uud  u  keiu  \t  ii;i>-.  iii  dr  r  •  ir;uiiiii;ilik  (».  102  srhroihl 
VI  usiiczm  ratiiirziis,  im  Wurleiliiirln'  nsOizus  rminizus.  ]U'[  ciiesoii 
Worten  komml  ubri.^ons  in  Holnif  Iii,  (liis>  <\<'  Nncli  iliiimn^tMi  son  slavi- 
.s('li(!n  Bilihinii^cn  auf  -i\v  sein  kümuMi.  die  iintiiiUcibar  von  Siibstanlivon 
abgcleitot  den  mit  einem  Dinge  besondei*s  V(»rsehcnon,  dadmeb  Au.'J- 
i'(!/eichn«'len  li<»denlen,  so  duijs  eine  adjeelis  isclie  MitlelsUife  -öla-s 
i-ii't(i-s\  niclil  ant:enonimen  zu  werden  Inaucbl;  dann  wiire  -öcztu 
die  allein  riobtigo  Schreibung.  Vgl.  harzdöczus  ru.  l)orudac;  ragöczw 
ru.  rogai'' ;  t/alvöczm  ru.  golovac:  puiköczm  ru.  pycbae.  und,  wo  nicht 
ders<'Il»t^  Stamm  zu  Grunde  liegt,  pilvöctus  ru.  brjucha^-.  »an  wirtl 
ziemlich  sicher  annehmen  können,  dass  die  meisten  dieser  Bildui^i;^ 
auf  solcher  Nachahmung  beruhen;  unmittelbare  Entlehnungen  wie 
bagäetm  Reicher  =  bogad  gaben  das  Muster,  zumal  wenn  wie  hier 
auch  das  dazu  gehörige  Adjectiv  entlehnt  war,  bagotat  =3  bogat. 

Die  Feminina  werden  auf  -i  gebildet :  kUsziiu  kliszi;  duNiim 
dufne,  doch  schwankt  KLD,  z.  B.  zu  büsiw  stellt  er  bäsia  (vielleicht 
nur  falsche  Auflösung  eines  bäte  =  bäsi  wegen  der  Unbelontheil) ;  die 
Worte  auf  -öczm  erscheinen  bei  ihm  Öfter  mit  dem  Femininum  -^cza, 
so  gmrban&czm  -»P2a,  gtnrki&czm  -öcza,  idtaröezu»  -tfcza,  f^mktnöczwi 
-öczüy  ragöezu»  -Oczo^  dagegen  zu  bagSczwi  bagiUe  KLD[,  zu  dtaröezm 
mit?  diaröii  nach  N,  bei  N  daneben  dunrnezc  r=:  -cza^  zu  inrnbürzm 
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iambiUi,  Es  isi  kaum  daran  m  denken,  dass  -oesa  einem  dav.  -aj^ 
entspreche,  wenigslens  kenne  ich  solche  Feminina  zu  l^lasculinen  auf 
Hi^,  die  gelegontlich  in  andern  slav.  Sprachen  vorkommen,  z.  B. 
iierb.  narika&i  Klageweib,  bei  den  Nachbarn  der  Litauer  nicht  als 
«jebmuchlich.  Das  eigentlich  normale  Femininum  wird  wohl  -ti  lauten, 
cz  vom  MaaculiDum  Ubertragen  sein. 

Der  Uoehton  liegt  bei  zweisilbigen  auf  der  Wurzelsilbe,  bei 
dreisilbigen  auf  der  vorletzten,  in  beiden  Fttllen  geschliifen. 

V.  Scciindiire  Ableitungen  von  Substantiven,  bezeichnend 
den  Vorforliger,  den  mit  einem  Dingo  Beschäftigten, 

Behafteten. 

niuillm  Kfilih'f  :  attiflh.  —  avitius  fNaiiie;  Hafernuiiui,  J  21*J.  2S 
IjIm'IU?  (bei  KLU  Iciii.  iirizi!<  ii  \\i>v.  uvizis.  :  unizä.  ~-  bahnt4s  SaKliM': 
haliKis.  —  hi'dius  Armer  :  betlä.  —  hozärilim  Furzci  :  bczduhis.  — 
liiczm  üicMieuwarlor .  auch  S/J)i  unter  barlnik  :  bilis.  —  bUwus  der 
voll  Klölie  ist  :  bliisä.  hriidzuH  N  Waler,  wohl  zu  biffäii,,  uitlit 
cinuiilt«'lljiir  /.uiu  \i  tl»uiii  lirnlü  brixli.  —  dainius  KDK  unter  Dichler, 
\hm\o  ■  ilmnä  Lied.  —  </(///>/h.s  S/Di  mitci  rubuluv,  t  zluwiek  arbeitsaiiuM* 
.^leu^^.■h  :  därbas.  —  (//7'/.v/,///v  Saly.!>«  hrnui:i^li'r  :  thtiskii.  —  f)alvitif<  S/I>i 
unter  jj;lo\vac/.  liro!».Nku|»lijj;er  :  (/«/vrt.  —  (jtn  hii/iiiis  Kim^kopl' :  fiiiriKiim 
l.ovki;.  —  tjUiidztis  KDL  IVIenPch  voller  Nisse  :  glinda.  —  (jifnins  Steiu- 
luelz  :  ijiitia  Mühlstein.  -  ß'iiinuK  (so  KU).  Accenl  selivverlieh  richtig) 
Ochsenhirf  •  jäiilis.  —  Irailliis  (ici  Imt  :  kfiihs  Feil.  —  hdiiiiiiius  Mi  Schorn- 
steinfeger :  hämiiiiis  kaiiiiu.  —  Lahlitis  kesselschiiiicd  :  kätilm.  —  katlliu» 
fein,  haülr  kl.D  Kiiuchi'nsaruinler :  käulaa.  —  Iwrdzus  Hirt,  zu  einem  alten 
'keiilit  lleenh'  —  slav.  ciMda  allh.  creda;  daneben  skeidzus  z.B. 
J  MI.  7-  l'.H.  t).  7.  I.H.  —  kluihpius  llolzschuliinacher  :  klitmpa. 
kubilius  kiil»rliiuieher  ;  kubilaif.  —  kurpius  Si  lmliniiicliri  :  hiirpr.  — 
laugiiis  (jlaser  :  lätujas  Fenster.  —  tnszinitis  Speckdieli  :  laszliici.  — 
mäszuius  fem.  -e  Reutelmacher  :  inasznä.  —  mvsius  N  Fleisclier  :  tnem. 
molerius  Weiberjäger  :  imitc  St.  mofer-.  —  iwkiti.s  fen\.  wkt;  KM>[, 
SzDi  unter  plolka  nugator  :  uekaa  nichts.  —  olikizusi  KLI)[  N  Zwerg  : 
nli'klix  Klle.  —  pauk.szczHs  BG  VogelfUnger  :  paükaztis.  —  peleniu» 
.\ächen|)ather,  SzDi  unter  gruby  ruslicanus  :  peletiai  Asche. — penius 
H  Milchner  :  p'ßtias.  —  pmingitis  KLD[  N  Geldmann  :  JMWIl^ai.  — 
f&dim  Kipfer  :  piida».  —  rüczus  Rademacher  :  rätas,  —  ragomiiu  Mi 


Digitized  by  Google 


»36 


[176 


Hexenmeister,  ist  wohl  als  Secundärbildung  zu  rügana  Hexe  aufzii- 
fassea.  —  riczus  Sielmiaclior  :  rrlis.  —  sdpnim  fem.  -e  KLI)[  N 
Trttumoi-  :  stlpnas.  —  ^eilim  Geifcrer  :  seile.  —  ndtmim  Fabulant  SzDi 
unter  baja  :  iiekmi  fabula.  —  skarmiUiu»  Zerlumpter :  dtafmalm.  — 
«fclm«  Verfertiger  von  Weberkümmen  :  d^las.  —  magüriwi  KLD[ 
neben  ma^urU  fem.  -d,  SzDi  unter  lakotliwy  Leckermaul,  Nsischer : 
magw^  Leckerbissen.  —  smälius  Tbeerbrenner :  mtdä.  —  mogiemw 
(L  magemus)  SzDi  unter  niozgowiec  cerebrosus,  Neubildung  nach 
dem  Muster  des  poln.  Wortes,  wie  oft  bei  Szyrwid  :  mO^es  Gehirn 
{sma^ienos  SzDi  unter  mozg).  —  mafgUm  Rotzbub  :  snarglfl».  — 
stikäUuft  fem.  -4  Sclieisser  :  «srftoJa«.  —  »^kmug  fem.  -e  dass. :  sa^ä 
After.  —  9zlSczu8  Besenroachor :  »zl^ia.  —  «zun^dSgius  fem.  -6  (Hundo- 
schwttnzler)  Schmeichler :  Mega  Schwanz.  —  Ssvdmtts  (Familien- 
name) :  «svdiifi«  fein.  —  UAökim  JSvd  880.  6  (nach  Kurschatschcr 
Weise  t^tSläus  zu  betonen)  Tabackschmaucher :  to6dfta«.  —  laürim 
Becherschnitzer  :  kture.  —  ttedt^us  DttnnscheiSRer  :  tredalai,  —  /ri- 
dim  dss,  :  <rfif^  Durchfall.  —  tU^ius  Lausangel,  auch  SzDi  unter 
wszawy  :  id^,  —  ^diti*  KLD[  Mi  Gerber :  &da  Haut.  —  «awIfttHr 
KLD[  N,  neben  vatärift  Januar :  vamrä  Sommer.  —  vi»diw  Wodcon* 
macher  :  viMas.  —  vinght»  SzDi  unter  ociqg^jqcy  fi\q  tergiversator : 
vingU  Krommung.  —  vitzczm  N  Hühnerwarl :  vt<z<d  Ifuhn. 

Das  Femininum  wird,  wie  oben  angegebene  Beispiele  zeigen, 
auf  gebildet.  Wenn  Kurscliai  Gr.  S.  103  angiebt,  das  Feminin 
von  laigiuB  laute  hSgiw^,  so  bedeutet  dies  eigentlich  die  Glasers- 
frau und  mag  geirgeiitlich  auch  für  Glasertn  als  thHtigc  Person  ge- 
braucht werden. 

Der  Hochton  lic^  lici  zweisilljigen  auf  der  Wui7.otsiIbe ,  bei 
melirsilbigen  auf  der  vorletzten,  in  beiden  Füllen  geschliffen. 

Adjectiva  auf  -/ii-  sind  kaum  mit  Sidicrheit  anzusetzen;  f««- 
mi^«8  KLD[  gewitzt,  sinnreich,  ist  N'b  mmislm,  das  wenn  nicht  etwa 
Substantiv  und  dann  -ius  7m  S(-Iireil)en .  inöglirher  Weise  so  richtig, 
dann  aber  secundäres  Adjettiv  uuf  -m-  ist:  uaikiux  N  soll  nichtig, 
vergiinglich  hedeuton ;  vayius  N  diebisch ;  mmlüm,  laizhim  SzÜi  unter 
okazaly  conspicuus. 

Die  verschiedenen  Bp<leviluugi'ii,  iii  denen  das  Snflix  -;»/-  ge- 
liraiiclii  wild,  haben  ihr  <n*i;iinhild  in  -/')-,  /..  Th.  sicilici»  hcido  Hil- 
dnngen   nclu^i   einander  :  pri min r   Noni.   aclionis  üf/yis  —  vi/rius  ; 
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primäre  Nom.  ag.  mifdis  —  mifdim\  Tiüger  der  Eigenschaft  himg*  — 
Uitmu;  der  mit  etwas  Behaftete  —  «zm&degivs.  Ausserdem 

gehört  XU  beiden  Gnippon  das  gleiche  Femininum  auf  -i;  der  Plural 
der  -^Stamme  ßlUt  in  die  Form  der  -jn-SlAmme  (s.  ob.  S.  3 IS).  Joh. 
Schmidt  hat  nun  a.  a.  A.  mit  auf  diese  Umstände  sich  stützend  alle 
jtt-Bildungcn  für  unursprUnglich  und  als  Ersatz  alter  jo-Formen  eridflrt, 
nach  ihm  Bruckner.  Mir  scheinen  die  Gründe  nicht  entscheidend. 
Die  Erscheinung,  dass  im  Plural  die  jVDeclination  eintritt,  findet  sich 
fast  genau  so  im  masc.  Plural  der  alten  adjectivischen  »-Stamme: 
n.  pi.  saldn»,  sooO.  aber  durchweg  soUitS,  soMiA«,  ftUdieU^  Mldtätit 
nur  der  Instr.  pl.  hat  zuweilen  «oUumt»,  und  dieser  Umstand  macht 
das  Alter  der  adjeelivi.schGn  f^-StSmnie  an  sich  nicht  fraglieli.  Der 
Grunil  dos  Eintretens  der  jo-Klexion  ist  hier  das  Femininuni,  das  mit 

gebildet  erscheint  saldi  saldiös,  plur.  saldzos  ii.  s.  w.  Selzen 
wir  ebenso  die  /K-Slümme  als  all  an,  so  wird  der  Uebcrgang  in  die 
jrt-Flexion  verstüiullu  Ii ,  wenn  man  erwagl ,  dass  Gen.,  Acc.,  Loe. 

üothwendie:  n)i(  den  Formen  der  letzteren  /iisiimraenfallen 
mtissten:  valsiü  vaisiüs  luisime,  %\ iilirrnd  im  Singular.  al);>'csi'lH'ii  \on 
ilult  ctisclKMi  Ausirleichungen,  vuu  alters  her  nur  die  Üalive  zusiiiuini  ii- 
liclrn.  vahiui  wie  dalgiui ,  daher  die  souht  unterschiedenen  Fnniicn 
lel)(!iulii<«'r  im  Bewusstsein  blieben.  Ist  so  die  jo-Form  der  Decliiia- 
lion  kein  Widerspruch  iiegen  etwaige  AlterlliUnilif  liki  il  dt!r  jw-Sliinime, 
so  S(  liciiil  mir  auf  der  andern  Seite  c^rade  die  Npiguna  der  allen 
sicheren  ;a-Sliimfii(«.  in  die  ti-DtH  lination  iihci/iiychi'ri.  z.  Ii.  inohflnjuus 
u.  drgl.  ein  Zeiclicii  dafür  /ii  sein,  dass  es  nei)en  ihni  ii  Stliiiime  auf 
-;'«-  gab,  ilvim  es  ist  schwer  verständlich,  dass  sie  sich  nach  deu 
Ncrlialtnipsmiissig  sohenen  alten  M-Stihumi  n  Lrerichlcl  haben  >ollk'ii, 
mit  tlencii  sie  >i(  li  in  der  Bedeutung  gar  niclil  IxMiiliren.  Alles  er- 
kliirt  sich  einfach,  wenn  man  zunJichsf  Ziisanimentall  der  IMuraHiinii 
von  allen  jo-  und  /u-Stäuunen  inHiitumt  und  daraus  lierMiri^ehentl 
eine  Vermischung  der  »iasiis  auch  un  Singular.  Die  Feminina  auf  -d 
fallen  wenig  ins  Gewicht  ;  (M>llirh  liildel  -i<?  [-6]  zu  beliebigen  Mascii- 
linen  luil  \Vegworfnng  von  deren  vocnlischem  Stammauslaute  Feminina, 
zweitens  werden  die  meisten  Masculina  auf  -jn-  selten  ein  Femininum 
neben  sich  liabtm,  und  wo  eins  gebraucht  wird,  kann  es  den  ge- 
läufigen Bildungen  auf  -e  nachgeformt  sein. 

Die  verwandten  Sprachen  begünstigen  ebenfalls  die.  Annaiimo 

Abiunai.  a.  K.      Ue«eiUc)i,  a.  Wi*i«»Mb.  XXVIII.  i% 
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eines  alten  -ju- :  an  die  Verbalabstracta  erinnert  ai.  matufu^  Zorn, 
an  die  Nom.  ag.  ttt^rv-t  yojyu-,  sahyuy  an  die  Denominativa  Ab- 
leitungen wie  udan^  (ein  lit.  *9a»dimm  Wassermann  wSre  ganz 
wohl  mfigUch),  Das  Slaviscbe  zeigt  keine  StAnune  auf  -ju- 

mehr,  was  bei  der  starken  Einbusse  der  alten  u-Declination  schon 
in  unserer  ältesten  Ueberliefening  nicht  auffallend  ist,  hier  noch  durch 
den  nothwendigen  Zusamnienfall  von  jV  ^  fi  z^ju  mit  anders  ent- 
standenem jh  erklärlicher  wird.  Vielleicht  haben  wir  aber  eine  Spur 
jener  SMmme  in  der  slavischen  EigentbOmlichkeit,  dass  die  jo^Stamme 
den  Voc,  sg.  auf  -ju  bilden.  Fn^  man  nach  dem  Grunde,  so  ist 
nicht  recht  abzusehen,  warum  nicht  m^,  konjb  die  Vocative  *nia2e 
*konje  haben,  so  gut  wie  rabrs  rabe;  iigend  ein  lautlicher  Grund 
dagegen  ist  nicht  zu  finden,  die  Form  fallt  auch  mit  keiner  andern 
zusammen.  Gehl  man  nicht  von  einer  Nominativform  der  jo-Stilmme 
auf  'jo-ß,  sondern  von  einer  der  litauischen  auf  -i-8  entsprechenden 
aus  (also  *hmi»j  gen.  konja,  spater  mit  HerObemahme  des  j  in  den 
Nominativ  konjh^  vgl.  nesqfU  nesqSte  fttr  *nesqU  *nes^  nach  den 
obliquen  Casus),  und  setzt  den  Vocativ  auf  -t  an,  so  wttren  später 
Nominativ  und  Vocativ  allerdings  in  *konB  ('konjb)  zusammengerallen, 
und  der  letztere  durch  eine  deutlichere  Form,  wie  es  gewöhnlich  in 
der  Geschichte  der  slavischen  Declination  gescliiehl,  ersetzt,  aber  auch 
hier  lag  genDAss  dem  Veriialten  der  ganzen  Casusreihe  Entlehnung 
von  den  o-Stammen,  also  *konje  viel  naher;  konju  wird  nur  dann 
leicht  begriMflich,  wenn  man  alt«?  -/»*-Sianmic  ansetzt,  deren  Vocativ- 
form  ach  erhalten  hat,  weil  sie  eben  nicht  niil  dem  Nominativ  zu- 
sammwfiel. 

4.  SnfBz  fem.  -eja. 

Es  ist  im  Litauischen  wie  im  I.etlis<'hen  Ichoudig  zur  Bildung 
von  primlireii  Nomina  agentis.  Im  Lottisiluüi  herrscht  di(>  Hegel, 
dass  -i]ja-  primären  (einsilbigen  1  \'crb;ii>liuiuncn  =  Wiiizchi,  -Mjrt- 
(Hl.  -lojii  )  abgeleiteten  'mehrsilbigen)  angefügt  wird,  Biel.  Gr. 
§  182.  :?().}.  Ein  lUdnnlimusiinterschied  zwischen  -eja-,  -läja-  und 
dem  lix  iilalls  zur  liildunir  \on  Nom.  ag.  verwendeten  -ik't-s  wird 
nicht  augegoLen.  Dagegen  lu /iMchnut  im  Litaiiisdu'ii  ir.\ch  Kurschat 
Gr.  §  .'ii2  -tojd-  i\vn  ro£?flmii>siiron ,  i?ewis?;('rmnssen  licuil^mUssigen 
Vollzieher  einer  Handlung,  -eja-  den,  der  gelegentlich  eine  bestimmt« 
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ThAtigkeit  ausfuiirt :  mranijtu  der  Schreiber,  nftmlich  eines  besUmmteii 
Briefes«.  Dieselben  Angaben  finden  sich  öfter  in  den  Ueberseteungen 
des  deutsch-litauischen  Wörterbudies,  z.  B.  unter  Bestrafer,  »den  von 
Benifswegen«  kormtdtojis,  unter  Bläser,  nJemand  der  gewöhnlich  blast« 
pmlöjis.  Wenn  Ableitungen  auf  -j|ea^«  daneben  angeführt  sind,  ist 
zuweilen  ang^eben,  dass  diese  den  Nebensinn  der  besonderen  Nei- 
gung zu  der  Thaiigkeit,  auch  mit  tadelnder  Ffirbung  enthalten,  t.  B. 
unter  Angeber:  »Ankläger  pridav^'jas..,  tonand,  dem  es  Vergnügen 
macht  immer  anzuklagen  pridavikas^  skundikas«;  unter  Anzeiger:  »An- 
geber, Denunciant  pridavejas,  pridavikas  (tadelnd)«.  Dagegen  wird 
unter  »Anklager«  ein  solcher  Unterschied  nicht  hervorgc^hoben :  »An- 
kläger, der  dessen  Amt  das  Anklagen  ist  skyslojis.  skundikait.  apskt'f- 
stojis,  skundejattii^  und  h inziige tilgt :  »der  es  nur  in  ciiu  r  speciullua 
Sache  ist  kufs  apakünd^m.  Scliarf  durchgeführt  ist  j(>denfalls  der 
Unterschied  auch  in  Kuisehals  eigueiu  Sprachgefühl  nicht,  sonst  liiillcn 
die  Uel)(»rsetzungen:  BUcker  kep^jas,  Bierbrauer  ^>//tio  vircjas  u  ii  d.  A. 
kciütMv  rechten  Sinn,  und  sicherlich  kann  man  weder  auö  der  volks- 
thUnilichen  Literatur  noch  aus  den  Schriftstellern  die  Unterscheidung 
herauslesen.  /,.  B.  in  der  grossen  Licdcrsanunlung  von  Ju.^kcN  wer- 
den alle  (hei  Arten  soii  Nomina  agentis  iianz  gleich  gebraucht,  hei 
Üowkünl  uütl  S/yiwid  hat  -r/V/-  durchaus  nicht  die  Bedeutung  eines 
einmaligen  Thiilcis:  Da  10.  3U  steht  sulveiiojis  Sihnplor .  11.  .'>  m- 
trrif'jus  M.  s.  \v.  Wfnn  also  der  Bedeutungsuuterscliied  eiaiuai  be- 
standen lial,  i^l  er  vei  wischt. 

Die  l('Ui>t  iic  \  ci  llifilnnü;  :  laju-  fiir  aljgelcitcle,  -Oja-  (u\  [ii  irnürc 
Verba,  besteht  im  Lilauis<-hen  jct/t  niclil.  Donnoch  ist  eine  ,:^t>\\isse 
Regelung  vorhanden  :  -hja-  kann  Iwi  jeticin  beliebi,i;en  Vcrbalslanmi  au- 
gewendet werden,  -rja-  ist  liex  liiankt  auf  pritnilre  und  auf  die  Iteiativ- 
stUmme  (-////.  idii.  -iili  oder  Stiiiiiine  gleiclier  Form  ohne  Iteralivlie- 
detifting,  z.  H.  hnüaü  htalijü  schuttehi  :  kraieji'lis  JSvd  357.  I;  kaipejax 
BrP  1.  ilS  :  katpaü  karptjli  scheren;  minkaü  tninkijli  kneten  :  minkejas; 
raszaü  raszyli  schreiben  :  raszi^jas;  taimü  taisyli  einrichten  :  taimj^'le 
J  833.  5.  Solche  Beispiele  sind  aber  nicht  hliufig,  und  in  der  alteren 
Liteiatur  z.  B.  bei  Szyrwid,  herrscht  auch  bei  diesen  Stammen  -toja-, 
so  da.ss  ich  annehme,  auch  im  Litauischen  sei  ~ija-  ursprünglich  auf 
die  Ableitung  von  primüren  Verben  beschrUnkt  gewesen.  In  diesem 
Punkte  vereinigen  sich  also  Lettisch  und  Litauisch.   Die  Beschränkung 
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des  -täja-  auf  abgeleitete  Stamme  im  letUBcheii  ist  aulTalleod,  denn 
sowohl  preuss.  artojf«  =  tit.  wie  slav.  *ortaj& ,  altb.  ratajB 

beweisen  alte  Anfilgung  an  Wurzeln.  Im  Slavlsclien  ist  -tajb  selten 
(vgl.  Ulikl.  VG  2,  Mi)  und  merkwürdiger  Weise  ist  "^ortaji»,  rataj& 
das  einzige  Betspiel  von  einem  nicht  abgeleiteten  Vcrbalstamm  = 
Wurzel,  eine  Heihe  von  slavischen  Sprachen  kennt  die  Bildung  über- 
haupt nur  bei  diesem  einen  Worte;  noch  auffallender  ist,  dass  bei 
der  Ableitung  von  secundären  Verbalstammen  nicht  deren  Stamni- 
auslaut,  sondern  a  vor  dem  Suffix  erscheint :  rbvatajb  Rufer,  hier 
noch  von  ziva-ti,  aber  chodatajb  Farbitter  zu  choditi  iter.  gehen, 
prosatajk  ^(fohvot  zu  prositi  bitten,  obwohl  ein  ^prositaj^  so  einfach 
bildbar  gewesen  wttre  wie  etwa  prasiieljb.  Bs  fuhrt  das  auf  den 
tiedanken,  dass  ursjx  iiuglich  vielleicht  nur  das  eine  *ortaji>,  aus  dem 
sich  in  allen  slavischen  Sprachen  rdiaji.  ^nie  *rolaji>)  entwickelt  hat, 
vorhanden  war  und  nach  diesem  Muster  die  übrigen  auf  -alajL  ge- 
bildet wurden.  Nimmt  man  dieselbe  Grundlage  für  die  baltisdran 
Sprachen  an,  wobei  ich  bemerke,  dass  auch  im  Preussischen  nur 
das  eine  artays  Ackersmann  uberliefert  ist,  so  stellt  rieh  die  Sache 
so,  dass  im  Litauischen  -tnja-  im  weitesten  Sinne  verallgemeinert, 
im  Lettischen,  das  artäja-  selbst  verloren  hat,  nur  auf  die  ahgeleilelen 
VcrbalsÜiuinic  llberlragen  wurde,  wahrscheinlich  wegen  der  be- 
(juenjoren  Anfügung  des  eonsonaulisch  anlautenden  Suflixes  au  die 
vocaliscb  auslautenden  StJiniinc. 

Die  Vo(  nlNtulc  der  Wuizelsilbe  ist  l)ci  den  Abli  iUnigen  von 
luiiuarLiJ  VcjIh'h  so  geregelt:  1)  zeigt  das  Verbum  in  seinem  Kdhiu  ii- 
sysleui  k<Mneii  AMiiiit.  haben  die  Ableitungen  auf  -cja-  den  dort 
diiif  ligohcndcn  W  inv.elvueal,  /..  R.  meldrjns  Beter,  verpejas  Spiniu  i, 
luult  jii^  Müller,  iwdöjas  Vi\\\rov.  u.  s.  vv,.  ebenso  im  I.eHist  In  n.  2  haben 
die  NichtprahUMiNlVii  men  gleiche .  aber  von  der  deai  l'riiseiis  aln\<'i- 
<;bende  Voralsliifo.  so  Ital  tlie  Ableiliing  den  Vocal  der  Nic  htprüsens- 
forinen,  /,  Ii.  liulu  jas  :  rcnhfi  riiihaü  riiikti  sammeln;  kirpi'jm  :  hrrjut 
hirpafi  kiipli  scheeren ;  dreskejas  :  r/;  rv/./u  drcHhiaü  drekali  reisseii ; 
ebenso  im  Lettischen,  /.  H  pif-ejs  :  perku  pirku  pirkt  kaufen.  hat 
(la>  Präteritum  seinen  hesrnulem.  von  den  übrigen  Formen  aiiwei- 
elujnden  Vocal,  so  gilt  für  das  Lettiselie  die  Hegel,  dass  die  Ableitung 
tien  Wurzelvoeal  des  Präteritums  bekommt,  Biel.  Gr.  1.  262  :  irOjs 
Ruderer  :  iru  nu  i>/;  dßrejs  Trinker ;  d[ei-u  d(6ru  dferl;  pt'üwejn  Schnit- 
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ler  :  pl'miju  pfowu  pl^tmt;  dmsjt  Geber  :  dudu  deteu  dnl.  Im  Lilaui- 
schen  giebt  die  Grammatik  für  diesen  Fall  keine  Regel,  es  Mssi  sich 
aber  nachweisen,  dass  dasselbe  Verfahren  ursprungiicb  auch  hier 
herrachle.  Am  deutlichsten  iseigt  sich  das  bei  davijat  Geber :  dä'du 
damaü  du'U;  axlaveja»  l'  cger  SzDi :  szi&'pt  «zUtvia^i  $zi&'ti;  ferner  bei 
den  primSren  Verben  auf  ait,  */.  B.  jorit'ja  JSv  6  Mischerin  :  jäujtt 
jdviati  jault  ;  piovt'jas  Schnitter  :  piauju  pvnrian  piäuti:  plori  jus  S|nilcr  : 
pliiiijn  plöviau  pläuli ;  apiorcjais  :  spiunju,  spiöviuu  .spiättU;  vgl.  noch 
tjijii'jas  Prahler  :  g'mü  yf/nau  (jii  li  ,  jiiiinjtue  Flechtcrin  J  813.  6  :pi»it 
pi^iUau  pinti,  up»kyt^j(u  KLi\  Taijowählcr :  «fcmö  sk^au  «ftirit;  «tü« 
vSjas  Naher  :  si&oü  MwaÜ  9U-emöjaH  {suemeia«)   SzDi  unter 

ceklar/  .ippariu>r :  M  Smiaü  flAÜ.  Aber  die  alte  Regel  wird  nicht 
niühr  allgcineiu  beobuchlel,  so  sieht  J  244.  5  ^kin^jas  Pflücker :  «fcf'mi 
.sh'punu  skinii  ;  ao  hat  Kiirschal  m^jas  Nchiiicr,  sverejas  WAger : 
srcriü  srniaft  si'rfii ;  Ivm^jas  FasJser  :  tveriit  ivi'riau  tvi'iH,  szirrja 
JSv  C  die  Küll(Miiil(;  :  szeriü  s2/?'ri«M  szerti;  apijitivja^s  Beschützer  :  ginü 
ififinau  ffinii ,  iiiiir  jus  Horhler  :  pijniau  piiili;  shirrjas  Sclicidrr  : 
skiriii  sh'friau  .v/.////  ;  d in  t' jux  Stocher  :  (/«nü  (lüriau  diirli;  kurrjiis 
llv'ucv  :  kuriit  küiiau  l.iirli.  Kurschal  ist  intless  auch  bei  aiuleru 
Hildiingen.  die  den  Vocal  «Ics  Pi  iitci  iluins  loid*  rn.  nicht  «  onsetjueiU, 
vgl.  kurikm  Heizer  KU),  dai;ei;i  u  neblig  kmikuH  KÜL,  und  so  inöj^'cn 
auch  die  abcu  ani^eführlen  ßeispielc  mit  dein  Vocal  des  l^rilterituins 
\oi  knimiicn.  An  sich  ist  die  Abweichuuj^  noii  der  alten  Regel  Iciclil 
bl•^'^'il'li(■ll .  wie   rhikcjas  :  nhkti .  ktpt\'fa.s  :  kepli  komirü 

t  ili  mit  dc'üi  \  ociil  des  hitinilivä  gebildetes  ktu  fjus  zu  kürii,  akim-jan 
Zü  skinii  nach  sidi  ziehen. 

Selbstvers^tHndlii  li  k;iiin  man  in  all  den  1  allfn.  vv(»  der  Wur/.el- 
vocal  dt'S  Priilrnliiuis  luil  dem  des  hilinitivs  iilirrciiisliiiinit ,  l»<'id(; 
von  Piiiscns  abweichen,  ilio  Bilduiii^eu  aut  --(ja-.s  auch  iin  d.is  Piii- 
IcriiMiu  anschliessen.  z.  B.  rittk^jm  m  linkaü  {teitkü  ntikltj;  kvepcja^ 
au  kvepiaü  [kvcpiü  kvepti). 

Wenn  das  wurzelhaftc  ICIcnimt,  tlrni  -rjn-  ani^rliij^l  wiiil.  voca- 
hsch  auslautet,  steht  in  beiden  S|uach<  ii  zw  i>»  h«'n  Wurzel  und  Suttiv 
j,  z.  B.  li\  jäji'js  Heiter  Sücuiann,  Iii.  m'jt'jiut  (SzDi  steht 

seieias  meiaa  sii^wca,  ersteres  verschi  ieb<Mi  für  siioiim]  :  srli ;  lit.  uu- 
«p-drjejas  Sünder  (der  sich  vergangen  hat  SzDi,  Szl»  i-8.  u.  öfter: 
uu-M-de'tii  lejejm  Giesser :  töf»;  ap-si-rijejan  SsDi  unlei  iai  luk  Frcssui- ; 
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rjjffi  schlingen;  aimk^^jM  («istojVJa«)  SzDi,  SzP  56.  2i  Vertreter, 
praslojejas  SsP  21.  5,  i-siojejas  SxDi  Nacbfolger :  «löf»  sich  stellen, 
uiHdU  vertreten  u.  s.  w. 

Im  Preussischen  kommt  nur  eine,  wie  es  scheint,  hierher  gdiOrige 
Bildung  vor,  gemneis  Voc.  Knecht,  zu  einem  Veii>mD  dunkler  Her- 
kunft gewinm  Buch,  Nsie  arbeiten«.  Das  dem  lit.  medfijas  Jagw  ent- 
sprechende Wort  steht  im  Voc.  als  merfre»,  möglicher  Weise  eine 
Verschreibl  mg  fttr  med««;  es  ist  indess  auch  *wudija$  annehmbar, 
vgl.  medijas  Jager  MiDL,  s.  ob  S.  317. 

Die  Frage  nach  der  Herkunft  des  Suffixes  oder  seinen  Verwandten 
in  andern  Sprachen  dürfte  kaum  zu  entscheiden  sein.  Man  konnte 
zunSchsl  daran  denken,  dass  Bildimgeu  wie  gyrrjax  piovrjas,  raszrjus 
II.  s.  w.  wiriclich  die  Prtttorialsiamme  auf  -e-,  vgl.  1.  pl.  prlU.  yi'/re-me, 
piiw^-me^  rä8zi-me,  zu  Grunde  liegen,  also  Suffix  -jor  anzusetzen  sei ; 
allein  dazu  stimmen  alle  jene  Bildungen  nicht,  deren  zugehöriges 
Verhum  in  «liesem  Stamme  o  hat,  \gl.  riiih\}as,  I.  pl.  prät.  riako-im\ 
srjt'jiis  :  se'jo-me.  Anzunehmen,  dass  in  letzterem  Falle  ein  etwaiges 
altes  '^rinho-jn-s  durch  Analogie  der  Formen  auf  -eja-s  verdriinj^l  sei, 
ist  soliw iiMig,  zumal  im  Lettischen,  wo  (li(>  prillii ilalca  -<-StUnmie 
gegen  »Iii'  andern  znriirkf roten.  Im  Lettischen  findet  sich  iiu  \Vb. 
/aivveilcu  eino  Ncbi'iituriu  auf  -"./•'>■,  so  tirrjuijs  und  nrrjn'js  Spinner 
und  R|{  12.  221)  (Kaulin,  Heber  die  Ictt.  MiiiKlait  von  Sau.sscii  und 
l  echlclu)  wiril  aiigegcben:  »Die  Noiuiaa  agcnlis.  gebildet  von  ein- 
silbigen Verben,  haben  hier  die  Knduiig  -ff/s,  wenn  d<M*  Vocal  des 
l*i}5t. -Stammes.  ;in  den  sie  si<  Ii  filgl,  ein  ä  (schiiftl.  a  oder  (?)  ist; 
soHöl  iinmoi  -iij.'i.  Uiül(ii.>l(Mn  führt  mu'  die  letztere  an.  H(Msp. 
pl'äwftj.t  (ßielenstein  und  ülmaiin  pl'aiiijs,,  iifuruis  Irinkfi.  mlftjs  h'sscr, 

scliiiinijfi  SchiU/o    Die  Ausnahmestellung   von   ijnjnjs.  jujäjs^ 

niiiijs,  Häjdjs,  Miiajs  bewirkt  vielleicht  das  (ioni  Sulliv  <iyx  voran- 
Ii  ndu  j«.  IJcispit.'lr  iiiil  "./V.  (Iciicn  kein  j-  vorangeht,  werden 
niclit  ang(>fnfirl.  dorh  komiiii  S.  21 S  ein  uarpaja  Spinnerin  vor.  das 
also  in  dcni  Dialekt  den  l'riUcritiilslanini  iud  -c-  haben  mUssle  wah- 
rend es  gewöhnlicli  I  pl.  prat.  werpftvi  hniss!.  Ans  den  in  der 
genannten  Abhandlung  beschriebenen  I/,iut\(M li;)ilni>s(Mi  golit  nirhl 
liervor,  dass  ein  j  folgendes  a  in  n  verwandle,  man  kann  also  sajajs 
auch  ohne  weiteres  mit  gewöhnlichem  le  sijijs  und  lit.  st'jejns 
identüicioren.    Ich  halle  daher  die  Formen  auf  -äjs  fUr  lautliche  Um- 
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bildungeD  aus  ttllerem  -jjfc  =  lit  -äyo-«,  zumal  nichl  abzusehen  ist, 
wie  das  übrige  LeUische  das  -igs  verlieren  konnte.  - 

Vielleichi  finden  sich  fieziehungea  im  Slavischen.  Sieht  man 
zunttchsi  vom  Rossischen  ab,  dessen  F^lle  einer  besonderen  Betrachtung 
bedürfen,  so  eigiebt  sich:  es  besteht  ein  Femininalsuffix  -ijor  (^1. 
Mild.  VG  %  82}  verwendet;  1)  zur  Bildung  prim&rer  Nomina  ag., 
tw^a  *tdt^)  Weberin  :  idiq  Idtati;  lf£aja  (BrUterin)  Henne :  Ifg-. 
Ob  hierher  die  serbischen  Beispiele  femininaler  Form,  masculiner 
Bedeutung  mjeiaja  (Vuk)  pistor  domesttcus  :  mijmUi  Brod  bereiten; 
9tt^^fa  Richter :  tudilij  gehören,  mOchle  ich  nicht  bestimmt  beanl^ 
Worten.  2)  Zur  Bezeichnung  primärer  sachlicher  Concreta  ver- 
schiedener Ali,  ver^'a  Hebel,  ThttrflUgel :  vvrq  vriU\  öech.  jwn^  (fem. 
=  pefvyo)  starke  Strömung  :  per-  in  der  Bedeutung  rascher  Bewegung  \ 
cecb.  &rup4f^  kr^fj  fem.,  kräpSje  krap^  fem.  Tropren  :  kropitiy  krAp&it 
Ii.  a.;  das  von  Mild.  S.  83  citierte  jföajOf  womit  Gol.  2.  19  u(pj  (Yulg. 
nexus  =  Verbindungen,  Verkettungen  des  Korpoi-s)  übersetzt  wird,  ist 
dasselbe  Wort  wie  ru.  jaieji  runde  Oeffnung,  z.  B.  der  Nelzmaschen, 
Bienenzellen,  in  der  Form  vei(^ä  das  runde  Loch  im  Mahlstein. 
3}  Zur  Bildung  von  Denominativen ;  bntija  nach  &likl.  Lex.  in  einer 
bulg.  Quelle  Uebersetzung  von  av^tttt;  Apostolgesch.  27.  17,  scheint 
zu  brm  schnell  zu  gchürco;  ^koU'ja  Geleise,  in  mehreren  slavi- 
schen Sprachen  erhalten,  slov.  kolrja,  ru.  mjusÄ  {e  =  £),  Um.  h^ija 
u.  s.  w.,  zu  holo  Rad;  mloi^a  Knöchel  (malleolus  pedis)  zu  ndaft 
Hammer. 

Dem  Femininum  stehl  gegenüber  ein  masculincs  -t^jh,  das  — 
\uiii  Uiisäi.schen  wieder  abgesehen  —  nur  in  solchen  VcrbiDdnngen, 
uarli  guUurulen  oder  palalalcn  Coosonantcn,  erscheint,  wo  es  die 
desUll  -aji>  anniiiiinl.  Es  dient  1 )  /.ur  Bildunf;  von  Notnina  ag.,  wie 
es  sciu.iiil,  sehr  selten.  Ans  Miklosiclis  Znsannnenstelhing  entnehme 
i<-h  pronudiij  Zauderer  (aus  einer  russiscli-kiiThen.slaviselien  Quelle, 
also  vielleicht  russisch)  =  promuidaju  /.n  mudiii  zaiideiu,  slov.  loiaj 
Schenk,  m  locili,  sluv.  lecaj  Laufwerk  in  der  Mühle  (Ui.sjii  sich  als 
»LUutei«  wie  als  «Lauf«  verstehen),  bei  Murko  dazu  It  in.  U  injn  Ihur- 
angel.  2)  Zur  Hildnng  primUrer  Nomina  aclionis-.  ziemlich  itUutig, 
vgl.  Mikl.  a.  a.  <)..  U.  olniruji,  (iewolinheil  :  vijktiqii;  slrHjajh  Schuss  : 
slnHili:  seil),  nosnj  Irachl  .  itthsili ,  lauumij  llu'h  :  znmahimli  zum 
Uiebe  auüholeu;  slov.  vriaj  Wurf ;  wö^-  werfen;  poln.  spr^-üy  Gc- 
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spann  :  pff/-  m.  s.  vv.  -i)  Zur  HiUhin,^  von  Dcnoniinaiiven ,  z.  H. 
bnzaj  SUnimmi;  ;  />/7,:7.  sclinell;  snb.  uarunij  Armvoll  :  ruka,  u.  a. 

Man  sieht  daraus.  (Vw  Hcispujic,  die  sich  mit  d«^iu  I.ifaui- 

srhen  znnSichsl  v«>rql('i(  lu  ii  liisx  iK  d'w.  Norn.  ag.,  spJirlich  voi  koiiiiucn. 
Ol»  sio  M'rmi  liiliiir  sind,  liiini?!  von  (hM  Aultassun^  der  vorher  über- 
i^ani^enon  rusosiscticu  Vr  rhJdlnisse  ab.  Das  Knssische  hat  eine  Anzahl 
InTitininaler  Noni.  at;.  anf  -oa  (ty«),  die  /..  Th.  übrigens  aneh  im 
nicinnliche  l*ei*sonen  |j;(d>raurhl  werden,  vgl.  Mikl.  a,  ü.  72,  (Irol 
Ilazysk.  '  I.  iäO ;  alle  halien  den  llochlon  anf  den«  auslaulcnden  -u  : 
lu'i  fjü  Beerensanniderin  :  bcni  biiil';  voroiejä  Zauberer,  Zauberin,  dial. 
iMsc.  iforoiej  :  voroiil':  im'ja  Forderer,  Klüger  :  iskaC;  t'jazt'ja  Slicker, 
SUckerin  :  vjaza^t  vjazti;  inaja  Schnillerin  :  ial'  inu;  pcrrja  Kö(;hin  :  pec; 
ptseja  Sehreiberin  :  pim'eja  Klagefrau  :  piakat;  plclvja  Flecliterin  : 

jtieMti;  pl'a.sßja  Tiinzerin  :  pt'asnl';  hu'ju  Niiherin  :  sW;  hesfja  dial. 
irjascj(i)  Fieber  (eigenll.  Selül(llerin),  bei  Dahl  daneben  Ireshja  :  Irjasti; 
tceja,  loceja,  tkeja  Weberin :  tkai' ;  lolceja  Stampfe :  to/öd'J)  Ealsprcchende 
masculioe  Noiu.  ag.  scheinen  im  Grossrussischen  nur  vereinzelt  vor- 
zukommen, dies  verwendet  altei-  ein  Suffix  -cj  zur  Ableitung;  von 
Adjectiven  und  Substantiven  in  der  Hed(Mitung  des  Triigers  der  l'jgi  ii- 
fichafl  oder  dessen,  der  mit  dem  Dinge  besonders  zu  thun  hai,  und  da 
öfter  die  Reichen  Suffixe  (ich  erinnere  an  -nii)  zu  diesem  Zwecke  und 
/tir  Uildung  von  Nom.  ai:.  verwendet  werden,  dUrfen  die  Fülle  an«  Ii 
hier  herangezogen  werden  (der  llochton  liegt  auf  dem  c),  z.  B.  beAeJ 
Weibermann  :  buba ;  bogalej  iieicher  :  boyat :  gordej  Stolzer  (daneben 
gordjaj)  :  ^rd.  Die  Worte  werden  auch  mit  geschrieben,  und  das 
ist  richtig,  wie  das  KieiDnissischo  durch  sein  -ij  b(>st.lligt,  vgL  gladij 
feister  Mensch  gleicher  Bedeutung  gladm)  :  gia^^;  fu^ij  loser 
SchwUtzer  :  pitsf ;  hwdij  gross.  gordij\  br^ij  unflttthiger  Mensch  : 
brtjd  Unflath;  babHj  =  grossr.  habej  (-<¥/);  ehadj  Stubenhocker:  ckaU; 
korovij  Kuhhirt :  konm.   Das  -£j  wird  ausserdem  erwiesen  durch  die 


1)  Ins  Kiisiiische  werden  audi  die  von  Mikt.  a.  0.  S.  84  UDler  SufRx  -ejh, 
-eja  angeführten,  aus  Jagi4$,  Ui»t.  kiyil.  86  enlnommenen  und  ab  serhiseli  aufge- 

r;is.s(on  Wüilc  gehören.  Die  Ilandsclirifl,  aus  der  si«-  sliinimcn,  ist  nis.siscli  (JagM 
S.  sr'i)-  fs  sind  Ficbcrnnrnrn  :  (jnjetrja  Hr(irkf»Hn .  f'iru'j'a  Ttt  oi  Ihm  in  .  <ih  il>jii  r|j(> 
Scliaiicnd«,  Irescja  die  Stiiünloi'iu  (vgl.  üben  die  Form  iius  O.ilil);  dazu  koiiitiicei 
Ableitungen  von  Adjccliven  uAd  Substantiven  :  Mqa  die  Eisige;  ugujcja  die  Feurige; 
gUteh^a  die  Taube,  leftey«  die  Gelbö. 
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Wandlung  zu  -aj  nach  Gutturalen  und  Palatalen»  vgl.  grossr.  yoiräj 
geoliana  amarolla  :  </oi7i// ;  ehoroiaj  Stutser  :  cAoroi;  mahSaj  milch- 
hallige  Pflanzeuarten :  moii^.  Die  so  entstandene  Suflixfomi  ist  dann 
selbständig  gcwoixlen,  bald  als  -aj  bald  als  -jaj,  l.  H.  (jonijaj  neben 
ynrdt'j ,  kisljäj  Sauertöpfischer  :  Icüe/;  (Mynj  langer  Mensch  :  (^o'^/'j ; 
Itoroioj  kuncos  Kleid  ;  korotkij ;  ynhdäj  iliiiigerleidor  :  golod  Hunger, 
vgl.  klr.  horodaj  Bärtiger :  boroda  u.  s.  w.  Ein  Suffix  -^jh  in  dieticr 
Bedeutung  und  Anwendung  kann  ateo  nicht  zweifelhaft  sein. 

Die  weitere  Frage  ist,  ob  ein  Nom.  ag.  bildendes  anzu- 
«setzen  sßi,  dei>sen  Femininum  wir  in  grossr.  piäeyA  u.  s.  w.  hatten. 
Kin  Siinix  -ejh  fuiu.  -eja  mit  Miklosich  aDzunohmen  verhindert  mich 
meine  Ansicht,  datis  ursprüngliches  -ej~  im  Slavisthen  zu  -hj- 
wird;  ob  ein  -(jo-  wirkli(;ii  \orlianden,  beruht  auf  der  Aulfasssung  kloin- 
russisfher  liildmigon.  Diese  Sprache  bildet  Noni.  a.i^.  auf  d.  Ii. 
mit  einem  i,  das  cIlmi  \ (ji  Ik jii^dK.'nden  <!onsonanlen  erNveiclit.  z.  H. 
tlitd'ij  (ichci  :  ilail-,  dali :  ii'iij  Schüiller  :  zaty  inn;  kul'ij  ji'duhev: 
kiiluly  kolu,  iiiiiiij  Zinlliiii;  .dieselbe  Betlciilimu  hat  mazun)  :  inaznl't 
Ii.  a.  streicheln;  ^dcl'ij  l  lechter  :  plcHlij  pIcUt  ;  \oii  Verben  auf  -ili 
/..  \i.  vod'ij  Führer  :  vodylij  ;  ktifij  Haucber  :  hui  ijly  ,  c/n  td'tj  Lobredner : 
chvalißt}.    l)a.>  Wörterbuch  von  Zcicchuwski  schreibt  alle  Beispiele 

liin.issig  mit  /;  der  Hochtou  liegt  stets  auf  dui  Kadsiibe.  Miklosicb 
zieht  die  von  ihm  S.  <iV  aiigelührleu  ßeispiele  «irt/Hi/ Muttersöhnchen, 
dad'if  lieber  zu  ciaeiu  Suflivc  -(;>.  um!  idenliliciert  dies  mit  ciiicni 
.\djecliva  von  Namen  lebender  Wesen  ableifcndni  -y>,  z.  B.  Imbtj 
s(MiiIi>,  holij  göttlii  11.  Hütte  es  ein  Suflix  ijo'  liir  die  SubsUintiva 
,m;ycljun,  so  würden  die  Worte  im  Klcinnissi-cheu  y ,  d.  Ii.  den 
vorangehenden  (kuisonanten  nicht  erwcicluMides  i  haben,  also  z.  B. 
'dadyj  lauten.  Nun  haben  die  Adjcctiva  wirklirh  'ij  /..  B.  hariHiij 
ScIiopMm-,  der  Wid<'r>pruch  ist  ahi  r  nui-  *>in  liciidiat er:  deren  hier 
in  Betracht  kornuiciidcs  StiffK  ist  niilil  iini  Miklosn  h  als  -i/o-,  sondern 
als  -fjn~  anzuselzen,  uum.  sg.  iiisc.  m  Ix  stitiimter  Form 

ein  hiiiaiii.jij  giebt  aber  nofliAvendig  na(  ti  AiL-^fall  dos  i  im  Kleinnissi- 
^(  heil  barat'iij,  mit  verbleibender,  weil  an!  secundaruin  Zusammen- 
treten von  ti-j  beruhender  Krweicbung,  unii  erhaltenem,  weil  nach 
aUem  j  stehenden,  i  (vgl.  3.  sg.  slojit'  neben  chvntyt'].  Sollte 
also  dad'y  ebenso  erklärt  werden,  so  miisste  ein  dadhj'tjo-  angesetzt 
werden,  fttr  das  kein  Anhalt  vorhanden  ist.     Es  bleibt  somit 
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Dur  eine  den  LaulverhaltDissen  genügende  Erklärung,  die  Annahme, 
dass  das  -y  =  -Sjh  sei,  inij  —  gleichzusetzen  dem 

Utauischen  -4;»-«.  Nach  Palatalen  musa  regelrecht  -aj  stehen,  vgl. 
jio/e£4f  Weichling  zu  pole^ofif;  wenn  daneben  jwleii)'  vorkommt,  so 
ist  das  eine  Analogiebildung  nach  den  Worten,  die  altes  h^»  als 
behalten  mttssen,  und  verhüllt  sich  wie  das  alte  moh&^  Wolfsmilch 
neben  moM^;  ebenso  sind  die  von  Verben  auf  -iü  abgeleiteten 
Nom.  ag.,  ehv^ij  u.  s.  w.,  eingetreten  statt  des  zu  erwartenden 
*ck»ataj.  Kehren  wir  jetzt  zum  Grossrussischen  furttck,  so  fanden 
sich  dort  keine  eigentlichen  Nom.  ag.  auf  -öj  ;  wohl  aber  finden 
sich  solche  auf  -jtQ  und  -aj  nach  palatalen  Gonsonanten  =  ursprttn- 
liebem  *jfjb  u.  s.  w.,  z.  B.  gtäjaj  Hcrumschwarmer  :  guljaf;  voin^  die 
Heerde  führender  Bock  :  vodtl';  davon  aus  ist  wiederum  (vgl.  oben 
die  Ableitungen  von  Adjectiven)  ein  -joj  und  selbstfindig  ge- 
worden, z.  B.  ncijodjaj  Zügelloser  :  negodifsja,  das  sich  als  junge 
Bildung  durch  dj  verrfith  (alt  wttre  *ncgoiaj) ;  morgaj  Bunzler  :  tnw^f 
u.  s.  w.  Ein  altes  -^h  ist  ateo  hier  verschwunden,  wie  es  oben  bei 
dem  Nomina  actionis  bildenden  -ijh  bemerkt  wurde.  Endlich  fuhren 
diese  Auseinandersetzungen  zu  den  russischen  femininalen  Nom.  ag. 
wie  plelejd  zurück.  Die  gewohnte  Schreibung  mit  e  giebl  fUr  den 
ursprünglichen  Vokal  keine  Gewfthr,  er  konnte  =  6  und  an  sich 
gleich  eüiem  aus  »  entstandenen  e  sein.  In  letzterem  Sinne  tost 
ihn  Hiklosicb  S.  78,  findet  also  darin  eine  Suffixform  -hja.  Allein 
auch  hier  kommt  man  mit  den  bekannten  Lautverhfiltnissen  in  Wider^ 
Spruch:  das  Russische  verwandelt  in  offener  mittlerer  Silbe  das  » 
nicht  in  e,  sondom  lUsal  es  ausfallen,  vgl.  sud'jä  —  midhja  Richter; 
falja  Schnitterin  ==  {{'hja;  bmtjn  BrUdcr  =  hraUja;  iiCjo  =  üthje, 
uiul  es  ist  nicht  :il>xiiselicn,  was  diesen  Proeess  bei  einem  etwaigen 
'plelhja  aufgehoben  haben  sollte.  Veilhei«ligen  Wv.&sc  sich  nur  my<i 
Niiherin  =  einem  '§f<vhja  nach  ilcr  Analogie  \on  sija  Hals  =  »y« 
\sijtt),  weil  «*s  sich  hier  eben  um  eine  Anfani;.ssilbe  liandelt,  wenig- 
stens wenn  iiiiiu  iuii  die  nissische  Lautgestall  dcä  Woilcs  im  Auge 
hat;  die  normale  Entwirkhmg  wUre  aber  auch  hier  'icvja.  l^s  kommt 
bei  allen  diesen  Fragen  noch  in  Helrachl,  dass  sie  den  Ho(  hton  auf 
dem  auslautenden  a  tragen,  also  ein  Verbleiben  des  üik  Ii  ni(  hl  dnrch 
Betontheit  gefördert  war.  Aus  allen  diesi'n  Schwieiiiikeiu  ii  kouunt 
mau  heraus,  wenn  uiaa  -cja  zu  Gründe  legt,  aläu  fem.  plctcja  {c  —  v) 
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zu  einem  inasc.  pleUjfh  (kir.  pktij).  Vielleicht  ist  die  im  Aliademie- 
Wörterbuch  aus  eiaer  altrussischen  Quelle  gegebene  Form  msitt  Schnei- 
der (Mild.  S.  64  »richtiger  fvejv)  doch  richtig  gescbridien  und  würde 
sich  dann  als  urspiünglichea  *ihvßjh  mit  lit.  mv^Jag  vollständig  decken. 
Wenn  es  russ.  peceja  für  das  su  emartende  'pemja  heisst,  so 
beruht  das  auf  derselben  Uebertragimg  wie  kIr.  poleiij  (s.  o  ). 
Bemerkenswerth  ist  noch,  daas  die  Betonung  der  klr.  Nom*  ag.  auf 
der  gross-  und  kleinr.  aur  -jäj,  -rij,  der  grossr.  Femtoina  auf 
-ejä  sich  völlig  mit  der  litauischen  von  -rjas,  -djä  deckt. 

Einige  Betspiele  von  denominattven  FersononbesoichnuDgun,  den 
oben  besprochenen  slavischen  vorgiciclibar,  scheint  auch  dasUtautedie 
zu  besitzen:  medijas  lAger  A  1S84.  19,  bei  Mi  medejis  zii  rngdit  in 
der  alten  Bodeuttinji;  »Wahl«,  also  Waldicr,  doch  vvitrc  denkbar,  dass 
ein  aUüS  Uiicdyli  \v  jagen)  zu  Grunde  liege;  dem  neben  preki jus 
Kaurniann  vorkommenden  prchjitt  {pickiejin)  224,  Gicdr.  Mallh. 
I.'i.  45,  zu  prekiä,  steht  kein  gebrJluchlichcs  Vcrhum,  von  dem  es  nach 
suiistiger  Analogie  ahlcKbar  würe,  zur  Seile,  vgl.  Iii.  piehiuti.  le  prczf'l: 
paxkolejis  DBS  224  Gläubiger,  vgl.  skolä  Schuld,  skölyli  Schuld  iiialuK  ii : 
lalkrjas  DBS  Bundesgenosse,  eigentlich  der  zu  eiiier  lalb'i  ire- 
horige;  ijaiiUja.s  Siüiger.  Bei  liF  sieht  ein  male' jus  fem.  i)l.  Lehm- 
grube zu  möliti  J.eliUK  doch  wei.ss  ich  nicht,  ob  e  hieii  r_=  e  o<ler 
=  K  ist.  Ganz  vrieiiizell  steht,  was  die  Art  der  Ableitung  betriÜ'l, 
lavt'jns  JJUer  (fem.  linit  mvi-Ja  JiSvd  i  iO.  3:  zu  ruvin  ravc'ii.  In 
dersclltiMi  \\  <Mse  stellt  sich  ein  sarlili(  lies  Ojncn'tun»  pclejci  (mit 
abweichcntlcr  Betonung")  zu  jiflr  jii  jicIr'U  schimmeln  (le  pelvi,  (l;i/u 
peh'jcs  Schinunel,  zu  lesen  svolil  peUjes] ;  zu  den  Sachworlen  g(}hOrl 
auch  vedfjn  KLI)|  aus  MiLI)  'MO,  ein  Fischnetz  auf  zu»  !  Personen. 

Wührend  in  üMercr  Z<'it  im  Lilaui>;chen  tlie  Noiiuiiiilivforfneii 
lux-,  ''jofi,  Irin,  r/'/  daraus  lautlich  ^^V'  irclniuichliohef  wiiicii. 
wie  C5  lelt.  -rjs,  immer  geblieben  siml,  wird  jct/l  -('ji,s  iiliiiiclii'u 

sellener -fy'f/x,  vgl.  ucftzeja^,  nrs:i''j{}i,  ncftzrjijs  riiit^ci  .  jnisckrjms.  //(/.vcAr/'/.v 
Verfolger)  bevorzugt,  zu  dem  diiim  ein  (cm.  -rjr  ln'/oi^cn  wiitl,  eine 
Nachbildung  der  sonst  zu  .Masculmcii  ;ml  -is  hczugeiuMi  l'eminina  aiil  -c. 

Die  Form  -ejtis  weiss  ich  allgemcim  i  yebrüuchlich  nur  1mm 
audejiix  Weber  (neben  rtM</<y«.v),  so  schon  SzDi  unter  tkacz;  alpirkrjus 
Eriöser  SzD  Cl;  Formen,  die  durch  Anlehnung  an  die  Fersoncn- 
bozeichnungen  auf  -im  entstanden  sind« 
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5.   Suffix:  -oja- 

bildet  deDominalive  Masculma  mit  ziemlich  besUmmter»  iiu  allgeroeineD 
coUectiver  Bedeutaog.  Die  nieislen  Beispiele  sind  Ableituiigon  von 
Pflanzeimanien  und  bezeichnen: 

I.  Im  LettiBehei  :  a)  im  Singular  den  Standort  einer  Pflanze 
oder  viehnehr  den  Ort,  wo  sie  haufenweise  steht,  den  Acker,  das 
Feld,  wo  sie  gebaut  wird  oder  gestanden  liat,  z.  B.  berfäjs  Birken- 
gehege :  berf«,  —  brfdtkijs  Strickbcerensland,  vgl.  bfiMenes.  — 
Tannongehcge :  egle.  —  kwAt&js  Weizonackcr :  kwesehi.  —  Ifp^  Linden- 
wald :  l0pa.  —  ueärajit  ROliricht  :  nidre,  b)  im  Plural  Strauch,  Staude 
oder  Stoppel  der  Pflanze  z.  B.  av^esnäji  Uirobeei^trauch  :  avätnm. 
—  a^äji  Hafcrstoppol  :  aufa».  —  br^läji,  briMenäJi  Strickbecren- 
pflanze.  —  ^üfenäji  Biaubeercnstaude  :  f^/ä/etre.  —  kwegäji  Weizen- 
stroh :  kw^cin.  —  rug^  und,  an  den  Plural  angeschlossen,  rudßji 
Ru^onstoppoln  :  nid/»,  c)  Was  nicht  unmittelbar  auf  Pflanzennamen 
zurückgeht,  schüesst  sieh  entweder  in  der  Bedeutung  so  an,  dass 
die  Ableitung  eine  Pflanzenbezeichnung  wird,  fßmäji  Wintergrün 
(ImnicrgrUo)  :  femu  Winter.  —  wasfträji  Sommerkom :  uwara  Sommer; 
oder  bezeichnet  die  Stelle,  wo  dies  und  das  in  Haufen,  in  Masse 
ist,  diAsntgs  Sumpfstelle  :  diUtme  PfUtze.  —  dumhrüjs  Schlammstelle  : 
dumbn.  —  98dßjs  Mistland,  gedüngter  Acker  :  sftds.  —  düläjt  eine 
Art  Fackel  aus  Stroh,  Lumpen,  zur  Austreibung  der  Bienen  :  lit. 
dßUs  Rfluchcrma^e  zum  Bienenaustroiben.  —  nudd^s  Sumpf,  in 
den  man  einschiesst,  ist  eine  gleichatligc  Bildung  vom  Adj.  mvMt 
suiiiiilig,  einschussig.  Die  Ableitungen  von  andern  Worten  als  Pflanzen^ 
namen  scheinen  indess  selten  zu  sein,  und  selten  scheint  auch  die 
entsprechende  Femiiiinalform  :  n^drüju  =.  n^dnijs ;  laipäjas  pl.  erklärt 
als  »unfuhrbiiix^  Slclle«,  eigentlich  Stelleu,  wu  muii  Siege  [laipa] 
beiiulzi'ü  iiiu>s. 

II,  Dem  Lilaui.^tktii  i>l  die  üben  unler  a.  geiunmlc  Anwenduui^ 
iu(  Iii  a;e)tiufi:: ,  i(  h  linde  nur  nptfuojiii  M  1.  i  J!2,  DBS  211  Hopfen- 
j;arlt'ii.  (Iiii.'('g('n  ist  di(!  unlor  b.  auij;efiilirte  hilufi^cr;  die  Ablt  iiuug 
geschit'lil  .so,  dass  enlwcdci-  der  Pllanzenname  uiiinitlcli)iu  zu  (jrunde 
lici^l  (xlor  eine  \(m  iliiii  Ihm kouiiiiemic  Bildtiiii^  aul  :  injihtnjei 
.Mnlui>U»p|irhi,  Mo\iiiiiUu\\  :  (Kjii im.  —  aptjnöjci  llo|)f('nsli uli :  ll(i[>ri'n- 
raalicn  ;  apyitijs.  —  Luknvjei  .N  Dorfuautc,  PlaUt  der  .Muniraeln. 
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—  aviMndjei  Haferacker,  -sloppcla  :  miünä  Haferacker,  amia  Hafer. 

—  mezniöjei  Gerstenstoppeln  :  m^ieuA :  miiei.  —  jmpnwjei  Bohnen- 
stroh, -Stoppel  :  pujund  :  pupä.  —  rugAtöfH  Roggensloppcl  :  rugrna  : 
ni^tff.  —  mjemjei  kSz  30  Beercnslauden  (oder  Beerenstttnde  ?;  :  u'na. 

—  iirnrmjri  Grbsenstroli,  -Stoppel :  iimena  ;  iinus.  Von  Appellativen 
anderer  Art:  vmiröjis  (und  vasttrojas  Mi,  vaswrojtu  z.  B.  I  332.  58) 
Sommergelrcide  und  Sommerfeld :  iMuard.  —  timinejis  N  Juni :  fe'men* 
pl.  Saal.  —  szitöjei  (daneben  freilich  bei  KLD  siiUdwei,  szilögei)  Heide- 
kraut :  szilas.  —  iuvinojis  (i.  pl.  imemojeh)  DBS  28  Fischteich,  vom 
Adj.  imhm  zu  zuvis  Fisch.  —  k&minops  (a.  pl.  kijminojm  arba  sodas) 
DBS  72  :  ki'nihis  :  kthias  fDorf)  Gcliült;  die  Stelle  ist  eine  Leber- 
selzung  von  Guugiiiui,  Urruni  polonicarum  lihr.  III  (Francofniti  1584), 
lib.  II  p.  87,  wo  paaus  sieht.  —  Ausserdem  Ihuicl  »ich  noch  vereinzeltes, 
keiner  besliintnli  ii  HiMh  iUiingsrcihe  anlilgbares:  sätojan  Balken  SzDi 
unter  tiiiiii  iiiul  halka  (parallel  mit  nija  Hindcbalken  der  Brücken) ; 
Sil  l  ii.  sg.  sönoja  allgemein  »Balken«;  wohl  zu  Wand,  wie  es 
KLD  lasst.  —  f'yt"jus  der  morgende  Tag  :  ri/laa  Moigeii.  —  Jumßjtui 
Hülle  JSv  89  (es  wird  duiujalas  daniiit  glossierl)  :  damjä,  vgl.  iter. 
daiKjyli  decken.  —  arlinwjis  der  nüt  hste  >.  BG,  BrP  i.  246,  250, 
251  :  ärlijmfif!  nahe.  —  Bei  Szyrwid  vereiu/.elte  Nomina  ag.  :  wntioitif! 
unter  poganiut/.  agilator;  nulcriotas  unter  ulratnik  Vers(  liw  ender, 
beides  wohl  Fehler  l'iir  warilnias ,  miierioloitis  ^  sonst  könnte  man 
vergleichen  rrtfff/ojV7c  Klagetiau,  z.  B.  J  843.  0:  1228.  M  und  dazu 
vnrpriei  l  audiije'lci  1236.  16,  falls  dies  Deminuti\  foniion  von  (Mnem 
' raudojü[ä)-  sind  :  ramlöU  wehklagen.  —  Mil  dem  hei  N  zu  pfdn 
angeführten  vesojas  l-iihror,  HraiiHidiiLT  vgl.  das  mit  ebi'iiso  anf- 
fallendem  s  verf^clicm-  rrsure  NJid  Hochzeit;  wird  es.  wenn  iiirlit 
(un  Fehler  vorliegt,  wohl  die  Bewandniss  haben,  da.^s  das  ans  dem 
Polnischen  rntlelmte  vfxcle  Hochzeit  mit  Anschluss  an  das  für  Hei- 
raten gebrauchte  vesli  lituanisiert  ist  zu  vesovc  und  damit  das  freilich 
immer  auffällig  bleibende  vesöjas  zusammenhängt.  —  Das  N  S.  522 
stehende  szaukenczojas  Prediger  aus  Bd  ist  falsch  erschlossener  Nomi- 
nativ aus  dem  Gen.  sg.  der  bestimmten  Form  das  Part.  |)rUs.  act. 
9iavku^4»  {siMuk^ut)  szaukianezejo ^  vgl.  das  unmittelbar  daneben- 
Slehende  szaukcsis  szauhcnezojo  »Prediger«  (eigentlich  der  Bufendc'  . 
— •  Aus  MiDL  256  citiere  ich  noch  »Haufen,  vom  Ungeziefer,  gutta, 
dmtmt*ja9,  mit  dorn  ich  nichts  anzufangen  weiss ;  zu  dem  ersten  Wort 
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Vgl.  le  Haufen.  —  In  a^jot  SzDi  unter  mi^iny  Schalen, 

Schlauben  (vgl.  aszakä  Grate,  Hachel)  lasst  sich  die  Quantität  des 
Vocals  vor  j  nicht  bestimmen. 

Die  dialectiBch-lellischen  A4jectiva  auf -i^,  -o/V,  -äji  BB  12.  232 
muas  ich  ttbei^^en,  weil  mir  die  LautverhälinUsse  des  DialectB  nicht 
klar  genug  sind. 

Im  Slavischen  6nde  idi  nichts  genau  veigieichbares;  man  könnte 
an  selb,  peräjat  Rttckgratborsten  des  Schweines,  als  eine  Art  Gollectiv- 
bildung  SU  pero  denken;  ausserdem  beg^nen  hier  Pflanzennamen 
auf  Hya,  deren  Ursprung  aber  nicht  immer  klar  zu  erkennen  ist, 
z.  B.  bahaje  pL  Art  Kirschen,  «ötoaja  Art  Aepfel  {z&wa  Apfelart); 
kvirgaja  Art  Birnen  (Av^^a  Knon'eu);  Uidaja  Kttii>is;  timjaja  Art  Pilz; 
^riäjn  Ranke;  andre  Falle  von  -aja  s.  Dani£id,  Osnove  S.  72. 

6.  Bie  Verwendung  des  Suffixes  -jo-  an  Oasusformen 

eigiebt  einige  Worte  mit  verschiedenen  Vocaten  vor  j: 
I)  -üjis  kann  ausgehen: 

a)  von  Locativ formen,  pasküjis,  pashtjas  BrP  2.  180  letcl: 
patkut  Adv.  nachher;  Kurschat  schreibt  sonst  findet  man  aberif, 
z.  B.  M  1.  65,  DBS  z.  B.  74  ot»  d.  i.  fl;  im  Hinblick  auf  die  folgen^ 
den  Worte  ist  dies  richtig,  es  mag  aber  der  Vocal  nadi  Masagabe 
von  potfeuf  auch  kurz  gesprochen  werden;  von  der  volleren  Locativ- 
form  paskfije  komnil  pmhtjeji{a)n^  i.  pl.  paskuieim$  Da  3.  14.  —  vidüjis 
KLD  der  innere  :  «tditf  vidl^  loc.  zu  mdm  ;  vidüjis  M  1.  67,  und  sonst 
hfiufig;  PTs  vidüjis  beruht  wohl  nur  auf  einem  dialectiscben  Uebergang 
von  t  in  • —  virsziijis  BF  oben  befindlich  :  wnzüje  virszui  zu  mrszits; 
zu  der  Länge  vgl.  virsztljis  DBK  58,  wo  d  =  K;  vimzüjmim  a.  pl.  hcsl. 
Form  Liel.  Ceit.  1891  Nr.  1.  —  Dazu  koinml  noch  eine  Ableitung  von> 
Lor.  daugüje  zu  danfjus  Himmel.  Ks  giebt  zweifellos  ein  Adjeclivum 
datujujas,  dmiffujis  vgl.  ausser  den  ('ilulen  bei  HG  z.  H.  szvemziutnp 
atnim})  (liinijuiump  gen.  pl,  zu  jenen  himmli.srhen  Kesten;  ithms  danijujis 
mano  inoin  liinimlisclier  Vater  Tfow.  .Matth.  15.  IM,  ebenso  Su  140 
u.  öfter;  i,'en.  t;g.  uisc.  lewa  danriujo  Su  Iii  :  i^en.  si;.  t'oin.  damßijm 
liesos  Sil  Iii;  arc.  pl.  msc.  dniKjujm  daildua  Su  liü.  Daneben  stellt, 
von  Her  volleren  Locitliviorm,  ein  dnufjujejis  s.  Bü  (ilie  gelegentlich 
V(»ikon)n»eiHlt>  Sclueibung  {■  q  snr  dem  zweiten  /  halle  ich  lur  kein 
/euguiss  Ulteren  ;Na.salvocaiii  in  der  l.ocaliveuduui^,      konmit  aber  hier 
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nichte  darauf  an),  vgl.  ferner  dqgM*  WDaP  64;  ingmait  Da  53.  13; 
dtuiyuim  Sa  78,  79,  203;  gen.  sg.  mgc.  danguieio  BrP  I.  97;  a.  pl.  f. 
dangwfja»  geribes  Su  70;  loc.  pl.  fem.  danguji^ote  geribete  Su  73  (gleich« 
artiger  Ableitung  ist  danpueinka»  =  dangH^jUzkM  himmlischer  Art  Su 
71,  7ö).  Der  Gen.  sg.  msc.  der  bestimmten  Form  lautet  dmgmehia 
=  d^gäj^dijo  WE  33.  29,  zu  dem  dangv^em  als  Nom.  gehört,  vgl. 
ausser  BG  z.  B.  Trow.  Matth.  6.  26,  32  tivat  iangt^Ais  (dagegen  6. 
44  dangujejis).  Diesen  bestimmten  Nom.  ag.  msc.  schreibt  Kurschat 
dailgui^  mit  der  Bemerkung,  er  werde  nicht  flectiert,  sondern  alles 
übrige  von  dahgitsitasis  entlehnt;  Mi  flectiert  dangujdgit  -^gancxo  MiLD 
S.  48,  hat  also  die  Vorstellung,  dass  ein  Part,  prils.  des  Substantiv^ 
verbums  darin  Blecke.  So  hat  auch  BG  S.  159  Anm.  2  die  Form 
verstanden  als  dtinijuj-{'na  oder  danguj^mf  -ät  als  alte  Form  des 
Panicips  =  preuss.  -nns,  und  ebenso  lob.  Schmidt  KZ  27.  393.  Zu 
dieser  Auffassung  liegl  gar  keine  Nothigung  voi-,  da  in  alterer  Zeit 
die  bestnnmte  Form  dangujesis  ganx  rcgelniüssig  flectiert  wird,  gen. 
dangujejojo,  dal.  dmgujemtijem,  n.  pl.  dangujeiji  (s.  B(i),  und,  so  viel  mir 
bekannt,  participiale  Flexion  nicht  vorkommt.  Ich  bemerke  noch,  dass 
bei  BG  unter  dangnii'sis  das  Beispiel  paragawo  danguifses  dowanas  als 
bestiiumlc  Form  von  dangujis  aufzufassen  ist  (bei  Luther  »die  hiiiiinliscbe 
Gabe«  =  t;;s'  »Vw()*r<c  r/yi.  trtovQupi'ov)  also  =  dongtijos-^^  oder  dangujos- 
10«,  das,  da  u  den  Ton  hat,  lautlich  =  dangüjasias  =  dangüjeses  ist. 

h)  vom  Geniliv.  pl.  :  jüsüjis  d(M-  Euri^e,  münnjis  der  Unsrige; 
Schleicher  (ir.  S.  il8  jti^ujis,  miiaüjis^  wie  er  ;mch  den  Geu.  pl.  als 
tinisii  jiisii  lial,  ilagegen  Kursclint  als  iiuisii  jihiü.  Anders  verhaill  es  sich 
mit  mumji  kalha  A  1883.  Ii.  es  ist  Fem.  sg.  besliiiuutcr  Konn  zu 
(»inem  mmas^  vgl.  jüstu(-u  der  luji  igc  und  dazu  Kurschat  (ir.  083. 
Die  tonnen  auf  -üjis  sind  Substanliva;  vgl.  no»  Ii  innuo  jiaczüjis  (icr 
mir  Angehörige  :  juUs^  gen.  pl.  pavzü  ]  h-u^iiczuJU  Kmscliat  Gr.  S  lOi 
»tlcr  dem  llau.s^^  <ulcr  der  Familie  der  Pfüsaiczci  odei  des  Pn'mulis 
angehOrl«,  ebenso  S('hlcirhoi  Gr.  S.  H7  Szucüjis  Mitglied  der  Familie, 
dos  Hntisos  Smrai.  Ob  die  letztere  Art  von  Bildungen  der  Sprache 
gehiuli.i;i  I  -imL  ist  mir  nicht  In  kannt,  in  der  Literatur  sind  sie  mir 
nicht  bcgi.'giieU  —  Der  iiusseniu  Gleichheil  weisen  füge  ich  liier  noeli 
an  iskerslujis  NBd  December  fvveil  man  in  d  i  Zeil  die  Schweine 
s<-hlachto,  ftherdiii  .sArfv/n,  (>iiie  mir  unklare  Hildung,  Adjccliv  moltijdijis^ 
acc.  pl.  moiujm  btmim  4Svd  8iH.  ö  irdeoc  Schüsseln  :  Mölis  Lcluii. 
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n.  -eyt«,  von  Loeativrormeii.  gal^ßt  BF  am  Ende  befindlich : 
gälas.  —  tmäi^jii-i»  BF  (beslimmte  Form)  der  aussen  befiodliche, 
laukijöiii*  gen.  best.  Form  üel.  Ceit.  1890  Nr.  19;  kufeitf/fi  dal^ 
vrM^6  auswärtiges  Amt  Tili.  Kel.  1890  Nr.  0  :  laOlb«  Feld,  lanM 
draussen.  —  mmiefi»  DBS  83  »  nam^  der  immer  zu  Hause  silzende : 
mmi  zu  Hause.  —  ondstüSjm  Schi.  Leseb.  der  da  oben,  gen.  andsazU«- 
jam  Su  18  des  Höchsten;  auksztiejas  BG;  bei  DBS  z.  B.  10, 17  Hoch- 
lander im  Gegensatz  zu  iemAilia  Niederländer  ;'nS  auktiU^jit  »Ivbü  von 
den  Stuben  im  Oberstock  L'iet.  Ceit.  1890  Nr.  27  :  atikstUu.  — 
szoneja9  dunfs  Liet.  Ceit.  1890  Nr.  37  Seilenthüren  :  txonas  Seite.  — 
Analog  gebildej,  pnjszakejis  Liet.  Ceit.,  zu  prymtkgs  Vorderseite.  — 
piUremimai  iemekf  rfatfcfv  Da  17.  5  Verachtung  der  irdischen  Dinge: 
iim^  loc.  zu  iim^, 

III.  Formen  von  Locativen  auf  -i/)e.  widwiß^itf  i.  sg.  msc,  Da 
39.  28,  zu  einem  Nom.  viduryjeja'i)s  innerlich :  loc.  viduriffi  zu  vidur^i; 
daneben  gen.  vidurijo  Da  50.  30  zu  nom.  vidurejas  -jis  ]  vgl.  indurijo$ 
WoUfo»  der  inneren  Wolga  Tili.  Kel.  1890  Nr.  38.  —  So  ist  wohl 
auch  nutt^is  (n.  pl.  msc.  mugyje)  JSv  95  onser  zum  Loc  plur.  mmyje 
zu  beziehen. 

Eine  zu  naUt  Seile,  fremde  Gegend,  gehörige  Bildung  ist  woIa«- 

j{a)is,  i^en.  pl.  »zalaujü  DBS  60,  auch  GSl  (aus  Dowkont)  Fremder; 
ein  Verburo  tzfdavti  ist  mir  nicht  bekannt,  vgl.  indcss  giiiduli  giiiäuju 
trunken  sein,  sich  betrinken  (zu  ijirlas)  KLI)[.  N,  wozu  ijhiaujis  Trunkim- 
bold  Giedr.  1.  Thini.  3,  2;  piklauti  N  freveln  (zu  pikta.s  böse),  dazu  bei 
ihm  piklatija  Gcschnieiss.  Bei  DBS  143  ein  (juubjaujf'  a.  sg.  Erntefest, 
da.s  Dowkont  von  fjaubli  (t'inl)i  ini^cn  tin<l  javal  (Gcjtreide)  abUitet, 
ein  vielleicht  von  iliin  i^eniaclilcs  Wuit  ;  induuje  GSt  (aus  Mikuckij) 
Gesciiin\  scheint  mit  deU  zusammenzubuugen. 

V. 

Suffixe  mit  v* 

1.   Sulfix  -Vil-. 

A.    Primäre  Sub.slanliva  masc.  gon.  niil  uicbl  bestimmt 
uujgrenzbaror  liticlt  iil uiii;. 
Litauisch,    hahns  Mi  Geschenk,  Bostel  liuiiir    Ic  leut.  hnlva).  — 
glyva^  BF  (etwa  len».  plur.?}  .Schleim,  vgl.  le  yiiue^  Abi.  3:27.  — 
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idiMu  Ahorn,  vgl.  slav.  klem.  —  kdvas  KLD[,  J  2i9.  18  Dohle  Qsova 
Mi;  lufva  BF  Saaticrtthe),  vgl  slav.  kava,  aus  dem  es  entlehnt  sein 
kann;  dass  -vo^  als  Suffix  anausehen,  wird  wahrscheinlich  durch  das 
gleichbedeutende  k^M»;  vgl.  übrigens  \,  21.  —  kUiMu  Boot  (le 
Imwa  fem.,  auch  litauisch  zuweilen  kaum,  laivi);  da  man  allenfalls 
an  die  Wurzd  von  ASa«  (schlank)  gross,  lÜbat  schlank,  Abi.  S77, 
denken  könnte,  so  sei  darauf  hingewiesen,  dass  es  aus  dem  Finni- 
schen entlehnt  ist  (vgl.  Thomson,  BerOr.  193),  estn.  laew,  suom. 
laiva.  —  lervas  N  »enge  Wasserstrasse  zwischen  einem  Strauch« 
bewachsenen  Ufer  und  einer  kleinen  bisel,  durch  welche  ein  Kahn 
durchfahren  kann«;  klro.  bedeutet  terva  twna  meretrix.  —  fÜvM 
Bauch,  nach  F  2.  601  zu  pf^/i  ^ieasen  (ruUeo) .  —  pu/hm  Koth,  wohl  zu 
;)tir-,  Abi.  317,  pürinH  auflockern,  yainir»-^  aufgerüttelt,  lose  liegend. 

—  «^M  Saft;  so  nahe  die  Ableitung  von  W.  tu-  (Fick  2  .673)  liegt, 
so  Ittsst  sich  doch  eine  Wurzeiform  «jti-MtH  kaum  annehmen;  zudem 
scheint  le  «Itr«  $lwe  scharfe  Materie,  Misljauche,  adj.  le  «fws  sdiarf, 
beisscnd  darauf  zii  deuten,  dass  das  Wort  nicht  allgemein  »Saft«  be- 
deutet hat;  bei  N  auch  fem.  sijva.  —  pastövas  JSvd  597.  11  Tritt 
des  Wagens,  vgl.  N  pastova  »lieibaum  an  der  Seite  des  Wagens  ... 
statt  des  Tritlos";  smtövas  NQu  Verpfaiuhiug  :  slöU.  —  szarvas  Ifar- 
ni:>th,  W  ehl  niid  W  antu;  liau.sgcrJilh  (Giodr.  Matth.  3.  27  liebe rselzung 
von  vasa),  v^l.  szarvelis  FM  44.  10  Aussteuer;  der  i*lural  .^oll  nach 
Mi  menstrua  bedeuten,  vgl.  dazu  le  ^anh;  zur  Etym.  s.  Bezzenbi  ri^t  r 
GGA  187Ö,  S.  226.  —  ievas  Valer.  —  unuis  WP  24ü  (Iüc.  tirvi) 
Höhle,  gewöhnlich  ürva.  —  Dazu  noch  einige  Thiernamen  ;  nzulvas 
und  fizalvh  N  A(':5che  (Fiscli).  —  utHia,  sütuis  J  210.  16  Yogelnamen. 

—  yvm  üliu  K.LD,  Mi.  —  Lettisch.  ;)/cm'.s  (iünnes;  IlUutehen  (neben 
fem.  pleu'e  =  lit.  plevc)  vgl.  pliwitia  abgeiö.sU'  llaltcrnde  Baumrinde, 
Schclfcr.  —  Hparu's  Bremse  (lit.  fem.  nparm) ,  wird  ylcichfi  Wtn  /.cl 
uiul  iJilduni;  sein  mit  got.  sparwa  Spi-rlini;,  s.  Khigc  KW.  ■  -  slaws 
Wuchs,  Gestalt,  Bumpf;  släwi  pl.  Wcb.sUihl  :  .slui,  aioH.  —  Aus  dem 
Preussisdien.  cimvh  Voc.  Ochs,  d.  i.  kurvas^  vgl.  acc.  ktmvan  Ench,, 
i.st  da.s  Masculinum  zu  slav.  *korva  altb.  krava  Kuh,  Iii.  Iiärvd\  vvo- 
lier  stammt  das  sonderbare  [)olnis(  lic  karw  »alter  lauler  Ochs«?  — 
«nift«  Voc.  Reh,  halt  N  für  verschrieben  aus  «»Tit«;  genüthigt  ist  man 
zu  dieser  Annahme  gerade  nicht,  es  k(>nnte  ein  andres  Suffix  vor- 
liegen als  im  Iii.  slirnti,  s\.  'sLrna,  altb.  sribna. 

AkkM41.  d.  K.  S.  aeMlUcb.  d.  WuieoMti.  XXVUi.  M 
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B.  Adjecliva. 

a.  Nicht  Farben  bezeichnende.  LftailBdi.  atmausit  Superl. 
}  4071.  6;  wenn  nidit  ein  Fehler  ftlr  a$mäiuii  as  atxkiitmB  vor- 
li«^,  von  einem  amm^  scharf,  vgl.  le  om,  das  *fl»i«  wie  *aitat 
sein  könnte.  —  tmiiewo«»  adv.  iudiewm  SxDi  unter  foremny  artifi- 
ciOBus,  vgl.  aUäif  indieiMi  (adv.)  Muf  tr  m^lja^  tt^piAis  ant  iaitdü 
mmn^  Da  45.  S2;  doch  wohl  eu  li^'H.  ->  efdvas  (daftlr  auch  afdooi, 
als  ostlit.  Nebenform  anftnw  JK  40)  geiHuoiig»  weit,  jedenfalls  zn 
le  erd$  (s  "^cniM  oder  ^erdm)  lodcer,  geräumig,  vgl.  le  kdem  locker, 
beides  zu  Irli,  AU.  329;  die  Bildung  ist  auffallend  durch  die  Br« 
haltung  des  d  (vgl.  marvi  =  *mardv4f)\  aus  dem  le  ardw$  locker 
(ardowa  wMa  lockre  =  geläufige  Sprache),  das  ftlr  erdaws  stehen 
kann,  Ittsst  sich  vielleicht  schliessen,  dass  die  ältere  Gestalt  des  Wortes 
*erditiMs  oder  *erdmnu  {-^WO'  und  -000-  wechseln,  s.  u.)  gewesen  und 
der  mittlere  unb^nte  Vocal  ausgefallen  ist;  doch  kann  auch  Er- 
weiterung eines  alten  *erdm  angenommen  werden,  vgl.  leiigvas  (da- 
neben knyvüs)  leicht;  tenvas  dttnn  z.  B.  J  45S9.  S,  M  1.  76,  GSt, 
DBK  7,  PJ  Si,  le  Um.  —  lebendig,  slav.  ix\%.  —  kUvatt  SzOi 
unter  koslek  krzywycli  czlowiek  i5chief-,  krummbeinig;  wegen  dos 
Snflfixes  vgl.  klhzas  dss.  —  kretvas  schief,  auch  kraivas  SzDi  unter 
krzywy,  AS/,  195  (vgl.  ap^kraivis  gekrümmt,  ebd.  13),  slav.  krivi.. — 
raivas  J  690.  2,  i  ;  779.  1  (sonst  vdihas,  auch  rainms]  bunt.  —  szetvas 
N  krumm,  szciv-kojis  >'  knirnmbL'inig,  lici  KI^D  szcivnhojis  »llohrfuss, 
Spulchenfuss,  .Icrniuul  niil  sriir  dünnen  lieiucn« ,  zu  ^zeivä  Spule, 
von  N  ist  niso  das  Adjecliv  wohl  nur  herausconstruiert;  denken 
kannte  tnau  auch  an  cino  Entlehnung  des  niederd.  schef.  —  szlhas 
und  szlcivm  KDL  uiilei  »-heiiiii;<(  :  »bockbeinig«,  gemeint  ist  l>^chicf- 
heinipr«;  kruiuiubeinig  Korlun.  BH  3.  70  :  sxi^/t,  Abi.  286.  —  Lettisch. 
yliit's  zühe,  sich  ziehend.  Abi.  327,  vgl.  yliwe  Scldiiiin.  —  rätrs 
moorig,  vi?!,  räwa.  —  niws  scharf,  beisscnd,  barsch,  vgl.  stire.  — 
spiu's  trotzig,  vgl.  spits  f.  i-st.,  spile  Trotz.  —  sldws  flehend,  auf- 
recht, vgl.  lit.  sfopm  stehend  (vom  Wasser)  A  188i,  125.  stand- 
haft TrVvl.  3  :  stoli.  —  iütvs  und  tim  nahe  (es  kann  natürht  h  auch 
Suffix  -a-  angenommen  werden;  daneben  (iih  um!  (üms);  gehört 
dazu  ein  lit.  iuwi^  das  M  1.  385  durch  »soglt  ichn  übersetzt  wird? 

Sehr  selten  ist  die  Suff  ix  form  -sva-  bei  diesen  Adjeclivnn 
aligemeinerer  Bedeutung ;  laisvas  SzUi  unter  swobodny  frei»  Gioür. 
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I.  Cor.  7.  S1  :  iMe»  UUH,  le  knß  laasen,  Abi.  276.  —  tawM  = 
nms  JK  44,  GSt  selten,  dttnn,  vgl.  f»enw  M  I.  390  sp&rUch : 
r&a»  das.  —  Bei  N  ein  hmu  ruchlos,  wohl  nach  irgend  einer  Analogie, 
vielleicht  nach  kuwot,  umgebildetes  Utas  Udsa»  (aus  dem  Deutschen). 

b.  Farbenbezeichnungen.  Wie  im  Gennanischen  und  Latei- 
nischen, vgl.  gßk  Kluge  StammbOd.  §  186,  lat.  fulvus  u.  s.  w.  bn 
Litauischen  werden  die  Suffixformen  «•«k  und  gebraucht:  4. 
biowag  nttchtem,  z.  B.  SzDi  unter  trzezwy  (mit  Uebertritt  in  die 
if-DecUnation  hlawm  Trow.  4.  Thess.  5.  8);  dies  ist  die  gewöhn- 
liche Bedeutung  des  Wortes,  es  muss  aber  ursprOngUch  »licht, 
klar«  bedeutet  haben,  vgl.  das  denominative  HmvoS^  blaw^-^  sich 
aufklSren  (vom  Himmel),  und  htaivat  katpkuu  DBS  439,  bei  GB 
S.  44  richtig  als  »helles,  lichtes  Stirnband«  erklärt  (nur  das  Genus 
als  AaijMfia  ist,  wie  Gfler  bei  6,  falsch  angegeben);  so  Ulsst  sich 
das  Wort  als  *blmd^a-$  erklären,  vgl.  slav.  hVMfb  bleidi.  ^  mvlvag 
N  rülhlich,  gelblich.  —  palvas  blassgelb,  falb,  slav.  *jpohr&,  allb. 
plavi,  vgl.  Iii.  päkzas  fahl;  ein  Grund  das  Wort  als  entlehnt  aus 
dem  Slavisichen  iinzusolion,  lie^l  nicht  vor.  —  szirvas  grau,  z.  B. 
SzDi  unter  szaiy,  Wit  lüi,  JK  3ü,  szirvas  iirgas  JSv  76,  J  1492.  4; 
1513.  7  Grauschimmel :  nach  M  1.  390  bLMleiitel  szarvas  (es  ist  nicht 
zu  entscheiden,  ub  Adj.  oder  Subst.  sjciaeiiU  ist)  »arldU  plauhu  juadu 
ir  szirliszno  »rtVmo«;  gleicher  Wurzel  iiutl  licUeuUing  nzifmas.  —  azyvas 
grau,  graust  iiiiiiiiielig,  z.B.  JSvd  910.  I,  sslav.  sivi,,  nach  Bruckner 
aus  diesem  entlehnt,  obwohl  dem  s  —  k'  richlij,'  entspricht;  die 
Änuahiue  beruht  wohl  darauf,  dass  szifinas  oder  szirvas  (las  gewöhn- 
lichere Würl  ist  niitl  dass  $z  dem  [luiiiischen  oder  weissniss.  s  (aus  « 
vor  t)  nacligeliört  sein  kann;  preuss.  ^wau  grau  entscheidet  nichts;  vgl. 
F*  1 .  47.  —  szparvas  N  (wenn  Uberhaupt  richtig,  =  sparvun)  »bunt,  ge- 
sprenkelt, von  Hdhncrn«.  —  zelrns  \  1H85.  225  grünlich,  wird  dovl 
als  geUiufiges  Wort  bezeichnet;  mir  ist  es  sonst  niciit  vorgekomnieu, 
dodi  hat  IN  zelvys  grdnor  Stamm,  das  Substantiv ierung  jenes  Adjectivs 
s(!in  kann;  vgl.  auch  iälvas^  äpzulvus  grtlnlich  BF,  das,  wenn  a  hier 
Dicht  =  c  ist,  zu  idlias  gehört.  —  2.  -sva-  hat  durchw(>g  die  Bedeutung 
der  Annäherung  an  die  Farbe  wie  -lieh  im  deutsihen  »nithlich und 
scheint  immer  secundürc  Adjectiva  von  schon  vorhandenen  Farben- 
bezeichnungen zu  bilden  :  balsvas  M  1.  357,  Wit  133,  GSt  (daneben 
UUctsvas  ASz  aSI)  weisslich  :  bälku.  —  bkiwa»  nüchtern  SzD  183, 
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486,  191,  s.  o.  hktam.  ^  gdtim  gelblich  (wohl  auch  einfach  gelb): 
^tai  90ftAMM.  '  ßsvas  z,  B.  SzDi  unter  czarnawy,  A  1883.  SSO 
schwSraUch  :  jA'das,  —  mltvM  ASz  40  (dialecliBche  Schreibung  thal- 
«VM,  wo  —  e)  schvi^rzlich  ^Ittulich?);  mit  ntelwas  wird  Wit  9  das 
poki.  siny  blau  (so  woU  auch  mefavw  akys  (Hr  »jasne  oico«  170  zu 
verstehen),  106  siaawy  Obersetst;  miH$tm  H  1.  369,  A  1883.  857, 
bei  dieser  Schreibung  ist  jedenfalls  an  m^lys  [A.  blaue  Farbe,  mi'lytm 
blau  gedacht,  wahrend  melsvas  mit  le  melns  schwarz  zu  verbinden 
ist,  —  ramvas  rolhh'ch  ASz  32,  M  1 .  390  :  rauäas.  —  riisvas  bräun- 
lich (vom  Bior  M  2.  122),  rothbiauii :  ritdas.  —  iahvm  JG  66,  A  1883. 
■I  75  ijruiiliüii  ;  zaliaa. 

2.  Sufflz  -Tä 

bildet  pi  iniare  femininale  Substanliva  mit  nichl  srluirr  bcstimiitban  r  Be- 
deutung. Litaaiäch.  (is:vä  Slulc;  (las  eutspreclKMulo  alte  Mase.  ist 
bpkfmntlich  dein  Litauisclicn  verloren  gegangen.  hin  i'n  J  308.  1 1  eine 
Art  Kleiduni-'ssKlck  i  Kreindwort?). —  rferr«  Kicnliolz,  bei  N  auch  ärn  va, 
le  darira  iheer,  zu  dem  deutsehen  Woile  vgl.  Kluge  EW.  —  ilirvü 
Acker  nnju'obautes  Land).  —  ph'a  Wiese;  nach  Bugge  KZ  19,  41i 
zu  piäuti,  darnach  wHrc  eine  Wurzclform  piv-  neben  pjti-  anzusetzen, 
mit  Ablaut  e  und  Sufüx  -a-.  —  per-eivä  Landstreicher  :  ei-ti.  — 
galvä  Kopf,  slav.  *golva,  altb.  glava.  -  grcwa  DBS  Vorw.  2  (uppiü 
yrett'd»e  in  Flussbetten),  vgl.  ^rere  GSt  Falz,  Hohlkehle,  le  gfiitra  Fluss- 
delta. -mUndung,  alte  Flussslelie.  —  lutlvä  Utigel :  li^Ui  hohen,  AbL 
330.  —  maiva  N  Sumpf  in  einer  Wiese.  —  tnemä  MiDL  Brause 
(Insect),  N  daneben  niarrd,  vgl.  marmalai  KLD[^  M  grosse  Bremsen; 
zu  veigleichen  slav.  *fflorvBji,  altb.  oiravi>ji  Ameise;  marva  Mischmasch 
ist  wohl  nicht  entlehntes  weissra.  mordva  (so  Bruckner),  sondern  das 
kiru.  merva,  [M)ln.  mierzwa  Wirrstroh.  —  mna  Bienenzelle  i[LD[, 
NiezSur  35,  vgl,  ümanH  KLD[  N  Versteck  :  uMi,  AbL  337.  —  rivä 
Mi  Fels,  Steinkluft,  bei  KLD  rivo  ausserdem  Riff,  Hügel,  KDL  dagegen 
riäoä  Felsenklippe,  diese  Bedeutung,  wie  es  scheint  auch  Mui  SS,  vgl. 
auch  per  dauba»  tr  neum  Wit  S1 0 ;  ^  ist  richtig  wegen  le  räwa  Sdblitz, 
Falte,  Furche,  Vertiefbng,  Holzmaser  (le  rawa  Riff,  scheinbar  hieiber 
gehOr^,  kehrt  wieder  im  esln.  rawa  unter  dem  Wasser  veibonsener 
Stein,  vgl.  Thomsen,  Berör.  S75);  vgl.  lit.  rewa  DBK  17  (BiKn  31  msc. 
fiewa»)  von  den  Rillen  im  Strohbienenstock  gebraucht;  zur  W.  vgl. 
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ausser  Iii.  rgvi  (s.  u.  S.  349)  altruss.  rfiob  fem.  Sandbank,  ktr.  rro  rem. 

Flussgeröll,  zur  Bedeuiungäcntwtckelung  Kluge  EW  unter  »Riff« ;  auf  g 
weist  auch  ffs  ryva  Hügel  (KLD  rywä  »ein  Zugel«  ist  Druckfehler). 

—  tparvä  KLD[,  SzDi  unter  gzik,  J  219.  28;  879.  8  Bremse  (liisoct), 
vgl.  oben  le  sparws.  —  stovä  N  Stelle,  Standuit  ,  paslova  i\.lA\  N 
IJutorkunft,  Obdach  :  stöti.  —  *•:(  /(•(/  (und  szaivä  MV ,  vgl.  le  saiva), 
veiciiizoll  auch  szcive  HiKn  80  lluluspulo  des  Webers.  —  ürva  llolile. 

—  vilva  .)  ^öü,  BcdeututtgV  —  Sellen  begegnet  die  Suffixform  -sva. 
nausva  MiDL  iNulzcn,  vgl.  nnudä  u.  Abi.  304.  —  viksvä  M  1.  237 
ulaiiges  hurtes  Gras,  welches  im  Sumpfe  wllchsl«,  davon  viksvinifi 
Vy\  37.  2  »aus  Riedgras«,  bei  Sprugis  Geogr.  Slovar  in  Ortsnamen  enl- 
liallon  :  vifüsvtßies  (BiiKCBiuiecB),  vihve  'bhkcbh)  Flussname. 

Wie  eine  SocundSrhildung  sieht  aus  skederva  BF  »ein  S|)lilter 
der  durch  Bersten  oder  Hinfallen  eines  hölzernen  Gegenstandes  al>- 
springt« ;  es  crinnorl  an  le  schk'edens  «ein  kioincs  abgospallenes  Mol/.- 
slUck«.  —  söihn  JSvd  598.  10;  599.  10,  zu  soäa  gleicher  Bedeutung. 

—  tetcrva  Birkhuhn  Mi  und  nisc.  letervas  N,  vgl.  preuss.  latanm 
Vor.,  sei  erwähnt  als  wahrscheinlich  aus  dem  russ.  leterev  entlehnt ; 
der  le  Form  teteris  entspricht  ein  weissr.  «Seder  =  teter  s.  Mikl.  KW, 
dort  auch  Uber  den  orientalischen  Ursprung  des  Wortes  i  seine  ver^ 
schiedenen  Bedeutungen  und  Nebenformen. 

Lettiscli.  balva  Geschenk,  s.  o.  lit.  halvas.  —  if-dewas  pl.  und 
if-dewes  (Ausgabe)  Aiissleaer,  pedmva  und  prilewc  (vgl,  aif-dewe 
Ausgeliehenes)  Zugabe  :  dÖ<  prttl.  dewu,  lit.  duti  daviaü;  zum  Suffix 
vgl.  dtHMMiä.  —  drma  Saalfeld,  Acker;  za  lit.  dinat  vgl.  1. 
63.  —  dfehfü  (Nebenform  dfelba)  Auflauf  auf  der  Haut  von  Nesseln 
u.  dgl. :  geUi  stechen,  Abi.  385.  —  frfwa,  s.  o.  lit.  ^prewa.  — 
»aha  8.  o.  lit.  tzeiva.  —  sAra  Weib,  vgl.  1.  42.  —  tptdwa 
Feder,  hangt  zusammen  mit  tpUwa  u.  a.  Teicbgras,  Wollgras,  Samen- 
wdle.  —  fchämt  pl.  Gllhnen,  vgl.  fehawät  lit  limiift  gähnen ; 
iiäli  hiare.  —  sdUfAva  s  *dtgd^a  Spalte  im  Holze  :  dMu  ikUU 
scheiden,  Abi.  —  9dd(ilm  Mftgen,  namentlich  Vogelmagen,  vgl. 
lit.  «ftäbt».  —  wkmwfwa  »  *mard'm  SUlnker  (eig.  Gestank) :  mmrääU^ 
Abi.  344.  —  titwa  (so  ist  wohl  zu  lesen  statt  z€fwa)  im  Wb.  als 
Nebenform  zu  siUa  Quecke.  —  PreusiBeL  sympo  Voc.  Wunde,  zu 
lesen  eitpo  oder  mwo  =  aiawA;  Zusammenhang  mit  sl.  jazva  Grube, 
Loch,  Wunde  wird  unabweisbar  sein,  obgleich  die  Anlaute  nicht  in 
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•Einklang  stehen,  jazva  kann,  wenn  ja-  nicbt  urspi  üQglich  ist,  nur  *&va 
sein.  —  peCiM  Voc.  Spreu,  vgl.  Iii.  pe/af,  sl.  *pelva,  altb.  pl^va; 
8.  ob.  S.  !241.  —  ^eiwaktttUm  Encb.  Üebenetzung  von  Rippe  ; 
wenn  der  erste  Theil  identisch  ist  mit  sl.  griva  Mähne,  ai.  grivä 
Nacken,  wUrde  es  den  auf  die  Hippe  nicht  passenden  Sinn  »Nacken- 
beiii"  gt'bon;  im  Voc.  stellt  yrahuc  Rippe,  sicher  verschriebeu ,  viel- 
leicht für  ijraiwc .  das  dann  zum  uixgou  slimmen  würde,  vielleicht 
aber  fui  fjrauwe,  vgl.  fframtits  Voc.  Seite,  das  seiuerseit«  wieder  filr 
yiauivm  verschrieben  sein  kann.  Ich  würde  bei  dem  greiwa-kaulin 
eher  denken  an  eine  Verwechslung  der  Laute  y  und  k  vgl.  Voc.  girmis 
Made  =  Iii.  kimm  Wurm,  Ench.  krüt  fallen  =  !it.  qriüli)^  also  an 
heiwa^uUn  »Krummbein«,  von  der  Gestalt  des  kuocliens. 

3.  Snfflx  -tJo-,  Nom.  M'H^ 

bildet  primlire  masculine  Substantiva.  Litattiseh.  -eivis  in  Zusamincii- 
setzungen,  al-eivU  fem.  -ve  Ankömmling,  per~eivia  Laudslreiclier,  kar- 
etvis  Kiiegor,  kel^eivis  Wandrer  :  eiti.  —  kätvis  Schmied  ;  kälü.  — 
liiivis  Ax.t;  kauui  zu  lurlü  kifsti  hauen.  —  ahilvis  iNIagcn.  —  slovis 
SzDi  unter  slan  Stand,  SzP  92.  24  stovm  arba  isiuvt»,  das  erste 
aus  dem  Slav.  —  ü'szvk  Schwiegervater,  fem.  -ve.  —  Lettisch,  bunt  is, 
fem.  Hfc  Zauberer  :  bürti.  —  naru*is  Art  Klemmholz  :  neriit  nerti,  Ahl. 
337.  —  Pronssisch.  inwis  Voc  l^ihe.  kann  mit  deutsclicai  »Riho", 
wenn  dessen  Grundform  nacli  kluge  l^W  got.  "eihwa  ist,  nicht  zu- 
sammenhangen; da^■  slav.  Iva  Weide  lasst  sich  zwar  als  *inva  lassen, 
schwerlich  aber  lit.  cwä  jcwä  le  ewa  Faulbaum;  es  wird  wohl  im 
Voc.  eine  falsche  Schreibung  vorliegen.  —  amm  Ench.  wahr,  — 
muiammf  Ench.  lehrhaft :  mukml  lehren;  mehr  Beispiele  dieser  Art 
s.  unter  -m^mi-. 

4.  Sumz  -y^ 

bildet  primäre  femininale  Substantiva.  UtnlMh.  druvi  A  1885. 56  ff., 
z.  B.  jetgtU  medi»  tra  ffraiud  »uaugfi,  turi  grui»i  Kemeiif,  Uidq  dtenas 
kebno  perpjwmat  htt*  bemtOkä  vimdiai  ajukrilm,  mrdi$  bm  paeuame 
vidunje  tr  drmi  koino  nOeth  (ss  Jahresring)  hut  vimiodo  tUprvm; 
ebenda  485  steht  mehrmals  iriwiy  das  w^re  dr^M;  die  Form  er- 
innert  an  ru.  dresvA  Kies,  grober  Sand,  zu  diesem  vgl.  Mikl.  EW 
unter  ders-.  —  ffäv^  Eranich,  sl.  ieravB  u.  s.  w.  —  ^few^tw  ASk 
46  schleimig,  gleiois  GSt  Schleim,  vgl.  le  ffiwe  und  Abi.  — 
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/yw«  Ackerbeet  Jf  810.  6;  4067. 10,  Marc.  Si,  Wit  52,  gewöhiUidi 
l$9i.  —  UMH  Schmiede  vgl.  kMvU  Schmied.  —  kärvi 

Kuh,  slav.  *korva,  altb.  krava.  —  mtäv4  Morast,  zur  Etym.  8.  1. 
109,  vgl.  le  muH*  Erdwilhier,  m^U  mutuUU  im  Schmutz  herum* 
wühlen.  —  pervi  N  »al)eelaicbter  Fisch«  :  jteriü  per^U  braten.  — 
pUvi  dttnne  Haut,  le  pUwe  (und  msc.  j^emt)  dass.  und  Flockam^he, 
vgl.  plenys  (.  pL,  le  pldne  Flockasche.  —  rM  SzDi  (newe)  unter 
»flader«  GeAder  in  Stein  oder  Holz,  rai»i  und  rfoi  M  1.  S32  Streifen, 
vgl.  oben  S.  346  le  riwa  Maser,  lit.  rioa  Riff;  die  Wurzel  wird  in 
sl.  ri-nMi  Blossen,  heraustreiben  (s.  Mikl.  £W),  wozu  rö-ka  Fluss, 
roj-L  Bienenschwarm,  zu  suchen  sein.  —  smärvc  Gestank  =  *smard-ve : 
smirdeti,  Abi.  344.  —  sznäves  Nüstern  LB  275,  JSv  <9,  Wil  210, 
213.  —  virv^  Strick,  sl.  vLrvi. .  alth.  vriVL  fem.  i-st.  :  verti,  Abi. 
356. —  zdve^zevö  ^beide  Scbreiljuugeü  bei  Kurschat)  weiche  Schale, 
Rinde.  —  L'eber  gi^idy-ve  u.  .1.  s.  unter  -yve.  —  Lettisch,  dfelwc 
Strudel,  vi^l.  lit.  ifelme  Tiefe,  Ahl.  Ml).  —  krewe  Schorf.  —  sarwe 
und  msc.  aai  wi^  Gelrciiiosuib,  küuutc  zu  na-sirl,  mit  Sand  bedeckm, 
gezogen  werden,  häugl  aber  irgendwie  mit  csln.  sari  gleicher  lie- 
deulung  zusannnen,  vgl.  suom.  sarja  Reihe ,  Leiste ,  Sprosse.  —  slwc 
(und  msc.  shts)  ".scliarfo  Materie,  Mistjauclie«,  s.  oh.  S.  243  lit.  sijvati. 
—  stiiwi-  (vi.;!.  msc.  slaui  Webstuhl  :  stäl,  Iii.  slüU.  —  schenve  »dicke 
Haut,  S(  hweinelKiut,  iler  deutlich  sichtbare  Schmutz«.  —  fchclwe  Medi- 
zin, Uauttuiillel;  callubül,  =  einem  bu  *iehe  (Kraut)  :  ieitit 

ö.   Suffix  -java,  -ava 

bildet  femininale  Subslantiva.  Litauisch;  z.  Th.  Nom.  actionis;  bei 
einii;t;u  Worten  kommt  eine  Nebenform  auf  -uva  vor.  -java. 
baüäiava  Scharwerk;  bttud^im  J  27.  1,  JSvd  358.  3,  303.  4  :  baudiu 
baHtU,  Abi.  294.  tjämava  das  Hüten  (des  Viehes):  genii  gifili, 
Abi.  326.  —  ndmoM  Filzgras  (bei  N  aus  Bd  minnuwe  =  miniuve)  : 
zu  minü  minU  treten?  —  pomma  Verwickelung  A  1 883.  76  :  pittü 
pmU  flechten,  iter.  pdmoU,  Abi.  338.  —  pUUwa  (eigentlich  »Schuttung«, 
vgl.  pyli  piliaoat  WP  234)  eine  Art  Komahgabe,  öfter  WW  z.  B.  1. 
132,  216,  279,  WP  234  :  pilü.  —  mumma  DBS  75  Singsang,  zu 
nUmi&li.  — \  -ava  .  ialcxu  kmpava  M  2.  144  etwa  »Gewimmel« 
(vorher  steht  iaksu  pulkas).  —  i^fsam  und  ^ffcuva  N  aus  BdQu,  Marc. 
113  Pest.  —  Deutlich  denominativ  sind  saim  B6  Insel,  von  9alä 
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dss.;  N'  saluva  uus  Bd  erinnert  an  solov  solowe  zulavia  imula  N  Tlics. 
I.  pr.  —  vvlniavä  Teufelsnest  KLD;  bei  Mi  ein  vekiutvä  (s  vMutwT) 
Teiifelswerk,  vgl.  dazu  velnitivas  Teufel  DaCD  unter  welinas,  velnuvas 
des.  BrP  I.  287»  BG,  und  K  S.  18  vuat  v^uvoh  deiwea  aplddiiet 
alle  teuflischen  Gespeister,  also  Adjectiv.  —  randavo»  Nehrung  N  aus 
QuBd,  erinnert  an  estn.  rand,  liv.  rända,  suom.  ranta  Strand,  Gestade 
(dieses  selbst  aus  dem  genn.  Strand,  s.  Thomsen,  Jnflyd.  1 4S). 

Eine  eigne  Bewandtniss  hat  es  mit  dem  scheinbaren  Suffix  -üam : 
medütfäi  so  Kurschat,  auch  Trow.  Matth.  17.  24,  Schoss,  Steuer; 
altere  Form  war  meüeva  mezUava  (MiDL  «Steuer«  m^daway  LD  mez- 
Iowa)  daher  die  Schreibung  medewa  z.  B.  BrP  4.  S4;  2.  328,  und 
me^ttwa  DBS  z.  B.  172  (I  =:  f);  es  ist  das  weissni.  mesleva^  aus 
Urkunden  citiert  bei  Potebqja,  K  ist.  zvuk.  rusdc.  jaz.  3.  99  Note 
(Potebnja  hält  indess  das  russische  Wort  fUr  eine  Entlehnung  aus 
dem  Litauischen).  Diesem  ist  nachgebildet  von  einem  litauischen 
Verbum  aus  rwkÜMa  (zu  reaku  riiikU  sammeln)  DBS  35,  WW  1.  200, 
A  1884.  155  Abgabe.  Ausdrücklich  nach  dieser  Analogie  ist  dann 
A  1883.  203  die  Neubildung  ratdiava  Literatur  von  roMatf  ratzj^ 
schreiben  gemacht.  Bezzenberger  BG  419  erklärt  fiiMava  als  eine  Ab* 
leitung  aus  einem  Verbum  nnMi&U  (vgl.  ebd.  118),  und  vergleicht  le 
neschl^awa  »ein  . .  zur  Schiidigung  . . .  niedergelegtes  Zauberinittel«,  dies 
lasst  sich  aber  nescMa-iva  zerlegen,  zu  neschl'äl  hin  und  hertragen.  — 
iilaiia  DBS  (vorn  in  den  Kapitelangabeu)  ist  this  nach  d(Mn  Verbum 
zilavoti  ib.  153  (sonst  zdnvöU  —  kir.  zalovaty)  iiiuanisierte  kirn,  zuloba 
Trauer,  vgl.  Biüukuer  1Ö8.  —  Wenn  vitiuwa  A  1883.  il<)l),  wielaira 
(/  =  n  DBS  74,  202  Flagge,  Wimpel,  vgl.  v^hlkas,  mit  vrjus  XMnd, 
sl.  vej^i  vrjati  wehen,  zusammeDhUngt,  wUrc  es  ein  echt  litauisches 
Beispiel  der  Suffixform  -liava. 

Lettisch.  Eine  Anzahl  Bildungen  ist  ctyniologi&ch  klar,  die  ich 
voransti  llu.  küsawa  Strudel  :  küsäl  üprudeln,  Abi.  30?.  —  dumbrnud 
moorige  Stelle  :  dttmbrs  Moor.  —  fjul'amnn  schlfifrii;<vs  Fraupnzinirncr, 
Deminutiv  ein?;  c/ul  awa  zu  guta  das  Liegen  oder  gulet  liegen.  — jautiaiva 
{jauumm,  jaunttwite)  junge  Schwiegertochter  :  jofois.  —  jütawas  pl. 
Kreuz  (im  Rücken)  scheint  mit  jülU  £,  pl.  i-st.,  Scheideweg,  Gclenk- 
stellcn  der  Knochen,  zusammenzuhängen.  —  ligawa  Liebchen;  zu  ligt 
übereinkommen?.  —  lukawa  Lauch,  Weiterbildung  des  entlehnten 
i&ks;  eine  gleichartige  Weiterbildung  scheint  vorzuliegen  in  märtuwM 
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und  märawas  pl.  verglichen  mit  maranas  Labkraut,  GaliuniarteD;  die 

Wol  le  haben  verschiedene  Nebenformen  :  märU^aa,  märnakas,  madarm  \ 
uiadaras  ist  das  esln.  uiadara  ^'aliiim  boreale,  suom.  raalara  (daraus 
Wühl  auch  das  nordniss.  matnra"),  maranas  ist  ostn.  tnaran  (sloich- 
IxMlptitend  mit  madaia^,  dem  cntspi  icht  wicnli  i  hl-v.^.  iiiarcna,  vü;1. 
Tlioiuben,  Berüriuger  S.  2G8.  —  piistduui  \vUs[(>r  Orl,  \()in  ciUlchiUen 
pusls  =r  ni.  pml.  —  mirnmra  teia  wullenos  luih,  aus  mime  — 
.Meriiiu,  ruinltunt  [raudiiird,  rtifidimt)  eine  Arl  wilder  Enten,  viel- 
leicht von  iIiiiMii  Kult'  luMianiil,  nmdal  weinen.  —  zelaun  llaclisUil/.t', 
zu  lit.  li^le.  —  bifldira  hishiii'a]  »wohl  . . .  ciu  biesendes  Stück  \  IcIik 
Wb.,  eher  »das  Hicsonn,  zn  biftit.  —  ncschl'awa  »{nesl,  imchUil  hin 
und  her  tragen)  ein  irgciulw  o  /.ur  SchUdigung  des  NUrhstcn,  seines 
Viehes  . . .  niedergelegtes  Zaubermitlel«.  —  Dazu  nocii  ilabiova  einer, 
der  seine  Kleider  bescbniutzl.  —  duüamts  dttuawus  kleine  Ciewiisseu-, 
die  nicht  zufrieren.  —  dutidawa  u.  a.  PfUtze.  —  milawa  grosser 
Stock,  vgl.  mil»9  Stange,  UU  miiings  Stock  in  der  Handuiuhle.  — 
^ugaiva  I.timp.  —  FttllBfllselu  gt^m  Yoc.  Krüle  gehört  zu  s\.  iaba 
=  *//^6a  Frosch. 

Die  Ortsnamen  auf  -jam  -ava,  die  im  T.i'Kisdit  ii  wie  im  Litaui- 
schen ziemlich  häufig  vorkommen,  vgl.  lit.  Lmkava,  l'iUavä,  Ti^UaWi 
Qbergeho  ich  hier,  da  ich  später  einmal  Orts-  und  Personennamen 
besonders  zu  behandeln  gedenke. 

6.  Suffix  -ova-,  fem.  -ova;  -ove. 

].  -evor-  bildet  a)  primSlre  masculine  Nom.  agentis.  gero- 
vSU»  J  849.  3,  FM  9S.  2,  WO  186,  Demin.  eines  *gerwas  Trinker : 
gkü.  ~  l/gdowis  Liet.  Ceit.  1890,  Nr.  1;  palpiwm  BF,  2WA  43, 
A  1885.  16  Geleiter,  Begleiter :  tydw  l^ü,  Abi.  276.  —  ttoMdvog 
JK  36,  KLD[,  vakMHi  dem.  J  156.  5  Besitzer:  valdaü  valdyH.  — 
Ütmos  Kenner,  Wissender  M  1.  61,  DBS  95  und  sonst,  WP  47  : 
imaü  ^öH.  —  b)  Denominativa  ahnlicber  Bedeutung.  aargoMs 
dem.  I  798.  7  eines  *9argoiim  Wächter  (799.  5  steht  atargohtik) : 
sarya  Hut,  Wache,  zu  airgiu  airgiti,  Abi.  366.  —  vadövita  z.  B. 
WP  113,  Giedr.  Röm.  2.  19  Führer,  pravmlMa«  Anführer,  vgl.  «Af« 
Führer  and  das  Iterativum  vadidÜ  le  vadMi  zu  vedü  ifiati  führen-, 
KLD  schreibt  vadüvaa  und  giebt  neben  »Fttbrer«  die  Bedeutung  »Aufl- 
lüser»  au,  bezieht  es  also  zu  vaduti,  schwerlich  richtig;  Kurschats  u 
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siDcl  Dicbi  iMiverlflSfiig,  die  zweite  Bedeutuog  ist  mir  nie  begegnet. 
—  iijgovat  Bote,  bei  DBS  121  der  die  Geschäftsgänge  des  Ober- 
priesten  besorgt:  tyyis  zlgis,  vgl.  Abt.  358;  bei  KLD[au8N  ifgovat 
adj.  reisefertig,  nach  Analogie  der  andern  FMIe  kaum  richtig,  wie 
denn  Adjectiva  auf  -<m-B  mit  Sicherheit  nicht  nachweisbar  sind,  nur 
bei  GSt  finde  i<^  ein  ialwas  grün,  zu  idUas.  —  Die  Cwnininale  Form 
In  der  Bedeutung  des  Nom.  ag.  in  gulöva  J  150.  2G,  mit  polt  Gattin 
glossiert,  sonst  gulove  Gallin  DBS  51,  Mairessc  W2  66,  WP  271  : 
yuliü  ijuleii  liegen. 

II.  -ove  bildet  Dcuoininaliva.  bi'ndröve  Sil;  87  Genossen- 
schaft :  beAdraa.  —  daHovc  (ieiuiise  ~  Garlcugewöchse,  dazu  bei  N 
das  Adjectiv  dariovis  im  Garten  wachsend,  zu  dem  allerdings,  wie 
SchliMclior  Gr.  I  10  es  auifusät,  jenes  das  .subslanlivierlc  Femininum 
sein  küuule  (mit  Ergänzung  von  iole).  —  senove  Aller  :  senas.  — 
kalnövc  MiDL  Bergvvoik  :  haltiaa.  —  raidiövd  Aermel  :  rankä  Hand, 
Arm;  vielleicht  in  iNadiaüiuuug  des  russ.  rukav  entstanden,  s.  Brückner 
S.  121.  —  vardoues  a.  {>!.  A  1885.  1i9,  mir  unverstUndUch.  — 
velovr  Orlscliaft ,  Ocrlliclikcit  DHS  10,  72  und  sonst  bei  Dowkont, 
s.  GSt  :  velä  Ort.  —  Ueber  vcsovc  wurde  oben  S.  33Ü  eine  Vermuthung 
ausgesprochen ;  kavöve  KLD  Verwahrung  ist  ein  Druckfehler  für  kavöue 
(cnllchnlcs  poln.  chowanie),  vgl.  pakavönf!'.  —  Ganz  singulür  ist  j»«- 
dijloue^  Mutter,  waiirächeinlich  entweder  ein  Versehen  tür  gtmdf^nfjB 
oder  eine  Nachbildung  von  gitfidijvet  s.  d. 

hn  Lettischen  kann  ich  entsprechende  Suffixfonnen,  also  -ätva^, 
-äwe  nicht  nachweisen;  im  preuss.  Voc.  stehen  mekowe,  unsichrer 
Bedeutung,  und  mynsowe  Schüssel. 

Die  Gesammtzahl  der  Bildungen  ist  zu  klein,  als  dass  man  einen 
sicheren  Ausgangspunkt  für  sie  finden  konnte;  es  ist  möglich,  dass 
ursprOnglich  Bildungen  auf  -va-  von  Stilmmen  auf  ä  (d),  vgl.  iindta* 
ZU  itniMi,  vaki9vQ8  zu  vaUo-m«  vaM^Hf  Veranlassung  zu  einem  selb- 
ständig gewordenen  -ovo-  gegeben  haben.  Möglich  ist  auch  Zu- 
sammenhang mit  dem  slavischen  Adjectiva  bildenden  -an  und  Sob- 
stantivB  bildenden  hwo,  -jam  (v{^.  Mikl.  VGr.  S.  21 8 ff.);  mit  Gollecliv- 
bildung  wie  di|brava  Wald  zu  einem  d^n  (di^),  poln.  chmurawa 
Gewolk  zu  cbmura  Wolke  lassen  sich  veigletcben  b$ndr90i  u.  a.,  mit 
.Ableitungen  von  AcQectiven,  z.  B.  gi^itava  Dichtigkeit  zu  g^ti  temhrd 
zu  timu. 
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7.  Suffix  -yr^»  -yra. 

Eine  solche  lorni  kommt  dadurch  zu  Stande,  diiss  an  StSmine 
auf  -f/-  ein  SufÜK  -vi  autritt,  deutlich  in  girhdyve  Geblircrin,  Mutter  : 
ijithdyti  gebUren,  Abi.  325;  iindyve  Amme,  z.  B.  S/.Ui  unter  roamka, 
Trow.  1.  Thess.  2.  7  :  zindau  zindyli  süugen,  Abi.  358;  nach  diesen 
Analoi^ion  ist  dauu  gebildet  äiiyyvd  Mutter,  z.  B.  2.  Mos.  2.  8  (das 
awjme  BrP  1.  31  ist  ein  Fehler  für  attgitve^  wie  32  steht):  Angti 
wachsen,  ein  transitives  *augyti  {=  aughit?  wachsen  machen,  aut- 
ziehen, ist  nicht  bekannt;  dalywa  SzDi  nnlei  ol>toc/,ny  distrihutor 
und  unter  miemicki  :  </fl/v/t  theilen;  dazyve  Farbe  DBS  70,  \V2 
^O;^,  WVV  1.  2(53,  WP  45  :  ilaiyli  eintauchen,  flirbeu.  —  tetnptyvu 
Bogensehne  (KLD[,  es  steht  in  der  Bibel  z.  B.  Ps.  11.  2),  deckt  sich 
mit  slav.  t^tiva  (russ.  tetiva  für  t'ativa,  vgl.  kir.  t'atyva),  aber  da  in 
älterer  Zeit  das  direct  entlehnlo  tetiva  (SzDi  unter  cieciwa)  gebrauch- 
lieh  ist,  scheint  lempi^a  eine  nahe  iiegeode  LituaDinerung  mit  Hülfe 
von  tempti  spannen  zu  sein. 

Ob  die  wenigen  Adjectiva  auf  -yva-s  ursprunglich  im  Litauischen 
diese  Form  gehabt  haben  und  mit  den  slavischcn  auf  -ivB  verglichen 
werden  können,  ist  mir  fraglich.  Mir  sind  begegnet :  akyvas  SzDi 
unter  dwomy  curiosi»,  adv.  akyvai  nei^eiig  JSv  8,  vgl.  aber  das 
gewöhnliche  aufmerksam  :  aftt»  Auge.  —  unktHwat  fruh  SzDi 

unter  porankowy  und  jutrznia  ^  anb^vo«,  gewöhnlich  a«ft«l^w: 
iniAvft  adv.  früh.  —  vaJEf^M  mfäi»  KLD[  aus  Mi  (waUfwm)  »ein  stark 
Stack  Bauholz«,  bei  N  S.  49  willkttrlich  als  »rand«  aufgefasst,  bei  KLD 
mit  dem  Zusätze  »in  Samog.  =  vartöHtuu  brauchbar«;  wahrschemlich 
bedeutet  es  »ordenüich,  tüchtig«,  v^.  val^oi  »reinlich,  die  Reinlich- 
keit liebend«  KLD,  reinlich,  rtlstig  M  1 .  39SI :  vakü  wJ^  bereinigen, 
(Getreide)  einbringen.  —  dal^as  theOhaftig:  da^Ü  Iheilen,  daUs 
Theil ;  auch  dies  hat  neben  sich  ein  daii^  JE  36.  Wahrscheinlich 
steht  daher  die  Sache  so,  dass  -^j^a-t  das  echt  litauische  ist,  -yvcM 
durch  Anlehnung  an  ttbemommene  slav.  Adjectiva  auf  -iv  entstand, 
wie  wMadlyvas,  szuUyvat  u.  dgl.;  umgekehrt  ist  die  Lituanisierung 
des  entlehnten  ross.  vÖüivq,  bei  SsDi  noch  vUlyvas,  in  das  jetzt 
gewöhnliche  vdiiifbds.  —  Zu  den  entlehnten  Worten  wird  wegen 
des  l  auch  madyvMS  redlich  N  (BdQu)  gehören,  ich  weiss  es  indcss 
im  Slavischcn  nicht  unterzubriDgen.    Die  Bildungen  gidlyvas  N  scham- 
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hafl,  güdlffVtta  N  habsüchtig,  jprol^vo«  KLD[  N  verständig,  sind  von 
litaiiiacben  Worten,  §4tda  ffidMftröUu^  mit  slaviscbem  Suffix  abgeleitet. 

Anhang;.  Was  von  t^-Büdungen  sonst  noch  vorhanden  ist  oder 
flosserlich  so  aussieht,  fasse  ich  am  Ende  zusammen.  Einige  Maie 
erscheint  ein  -w-  :  vergmi  A  1883.  6;  1886.  12  Sklaverei,  Sklaven- 
arbeit; dtdmwm  Mi  »wilder  Pastinak«,  eigentlich  Tollkraut,  weil  er 
»auf  eine  Zeillang  toll  machiK;  setzt  ein  A4j>  *dtdcna»  toll,  zu  dtt^Ui 
rasend  werden,  voraus.  —  m^tmit  Mui  15  scheint  =  mtöums  zu 
sein  und  Dunger  zu  bedeuten  (vgl.  mükij ;  ob  dem  Beim  auf  Usüvu 
zu  Liebe  gemacht?  Wenn  solche  Bildungen  zahlreicher  wttren, 
konnte  man  an  Umbildungen  von  alten  Stämmm  auf  -9-  denken, 
wie  in  der  That  U&iwh  Zunge  eine  solche  ist,  pr  imtm  (tnwww)  Voc., 
vgl.  slav.  Jc^-y-ki*,  im  Litauischen  mit  volksetymologischer  Anlehnung 
an  liiU  lecken;  auch  preuss.  tjünoynis  Voc.  HandmUhle  beruht  auf 
^tmO-,  vgl.  slav.  ''^^Brny,  altb.  zrsny,  dodi  sind  die  LautverhSUnisse 
unklar.  —  iUstuvas  Su  6,  BG  culfemt  ist  das  zu  einem  Adjcctivum 
unigcbildelc  adverbiale  aMü.  —  pamalum  vardai  N  Grundwerte  : 
pamalä  Grundlage;  ein,  wie  Kl.l)  mit  Hecht  bemerkt,  von  Graraina- 
likem  geschmiedetes  künsllic  hcs  ^^■ü^l.  -  hrokszczuwas  N  das  Schnar- 
cIh;ii,  isl,  Wils  ich  aiiiuerke,  damit  niclil  J(Miiaii<l  darüber  stolpere, 
eine  Verlesiui^  liir  krokszczumaf:  SzDi  unter  c  ;mii«.  —  Ganz  ver- 
einzelt stellt  rayavm  ßG  (aus  Uictkim)  Geschiiiiick,  zu  laijäuli. 

Ein  f-Stiffix  steckt  auch  in  nakuinli  JSvd  'iS?  7  zur  Narhl  be- 
herbergen, iialivöli  n'k'htigen,  nakvi^ne  Nachtherherge,  nakvynöU  näch- 
tigen. Wuher  alkiali  ASz  302,  eykwoiu  SzDi  unter  szafui§  verwalten 
kommt,  weiss  ich  nicht. 

NnrnjU,  prJis.  nai  vyju  trotzig  sein,  sich  nicht  fügen  wollen,  dazu 
narvingas  trotzig,  ist  entlehnt,  weissru.  kiru.  norovyty-sja  gleicher  Bo- 
Ueulung,  vgl.  norovyslyj  norovtyvyj  stOrrig,  unnachgiebig,  von  norov, 
plur.  norovy  Launen. 

Das  eigenthuinliche  pr  smonenawins  Voc.,  das  wohl  eher  einen 
Noni.  sg.  *zmöttenavinas  als  einen  Acc.  pl.  eines  Stammes  zmönenavi- 
wiedergiobt,  scheint  mir  ein  dem  slav.  -ovo-  analoges  Acyectivsuffix 
zu  enthalten,  imöncnava-  vvHrc  dann  ungefUbr  so  zu  verstehen  wie 
manniska-  und  in  derselben  Weise  substantiviert;  der  Stamm  mOnm- 
{zmOne»-)  liegt  in  mOtum^  Euch,  menschlich  vor.  Preussiscbe 
Bildungen  mit  v  vgl.  auch  unter  Suffix  -in^. 
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VI. 

Suffixe  mit  n. 
1.  Suffix  -na- 

Ä.  PiiniUri'  Adjectiva, 
die  /.  Tli.  deutlich  als  alte  Participia  prUl.  pass.  zu  erkennen  sind. 
Da  eine  feste  Sondorunj;  von  Bildiiniien  auf  -mi~  nicht  luüglich  ist, 
sind  solche  hier  niil  aufgenoiiiinen.  Litauisch,  alpnas  N  schwach, 
ülmuiüchtig  :  iilpa  schwach  werden.  —  augtim  Forlunatov  Rli  3.  64 
gross  :  atigli  wachsen.  — •  halnis  Su[)sl.  DBS  18i  wnld  ))Weissscliim~ 
mel«  (steht  unter  einer  Anzahl  von  Farben  her^^cuuiinneuer  Pferde- 
nanien),  setzt  ein  habm-  wei<<  voraus  :  hälli.  —  dätuas  mancher,  adv. 
dainai  oft,  vgl.  pr  dvznima-  Kuch.  oft,  dagegen  le  dafihs  -  *daiias. 
—  dena  fern.,  hei  N  dt'na.  davon  dcnitujd,  trächtig  (von  Thieren): 
wenn  mit  e  zu  schreiben,  wird  es  zu  VV.  ät^  saugen,  säugen  Abi.  Sii, 
gehören ;  das  e  ist  indess  unsicher  w  cgen  le  al-di'nlle  »eine  Kuhstürke, 
die  im  zweitea  Jahre  kalbt«;  vgl.  F*  1.  73.  —  dirznas  GSt  aus  Mikuckij 
schön  gewachsen  (eigenU.  stramiu)  :  diriiü  difiti  zühe.  hart  werdeD« 
A!)I.  324.  —  diiiiignas  u.  drungitüt  lau,  vgl.  druilginii  lau  machen, 
doch  könnte  dies  auf  Dissimilation  aus  *drungninU  herrühren.  — 
dr^'gnas  und  dregnüs  feucht  (z.  B.  SzDi  unter  wilgotny),  zu  driktiu 
dri'kau  dr4(kUi  das  k  des  Präteritums  ist,  wie  Abi.  371  bemerkt,  aus 
dem  Prflsens  und  Infinitiv  eingedrungen;  zum  g  vgl.  le  drSgs  Tbaii- 
wetter.  —  ^6dnas  and  glodniu  (g.  sg.  fem.  ^ßotbdöt  ISvd  460.  6, 
J  376.  10)  glalt  anliegend,  vgl.  gladut  u.  s.  w.,  ^MyH  streicheln.  — 
grebnas  NV  II.  6  fein  (von  Leinwand).  —  jiuim  jung.  —  ilgnas 
M  1. 388  sehnsüchtig,  langweilig,  vgl.  porUgnas  ebd.  lAnglich;  vielleicht 
SecQoditrbildung  zu  ilgag  lang,  vgl.  indess  ügH  lang  werden  (von  der 
Zelt).  —  hibtai  und  hiMti  stattlich,  frarkUna»  Su  19  u.  sonst,  jiro^ 
fcilfiä»  erhaben,  alles  Particip  zu  käU  heben,  Abi.  330.  —  porMumat 
WB  16.  16,  SzD  150,  gewöhnlich  pthkhmlu  gehorsam  :  klus-  hören, 
Abi.  S09.  —  haimat  biegsam,  lose  M  4.  389;  dasselbe  Wort  be- 
deutet A  1883.  85  bOse  wie  le  famw,  die  Grundbedeutung  scheint 
D losgelassen,  lose,  zügellos«  zu  sein;  vielleicht  zu  lit.  UAuU  auf- 
hören, le  fotff  zulassen,  erlauben,  Grundbedeutung  »lassen«.  — 
Idna»  J  351.  9  schlank,  bei  N  Imnat;  dieselbe  W.  in  lübtu  u.  a.,  s. 
Abi.  277;  dazu  vielleicht  auch  lätna»  schlank  ASz  24,  GSl  mit  oinr 
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geechobenem  ft,  dodi  vgl.  1e  Wtnt  niedrig.  —  lißdna$  beirttbt,  und 
Hüdim  JSvd  451.  3,  IG  79  :  UOtU,  Uodg^,  Abi  302.  — 
N  demttlhig,  vgl.  Abi.  334.  —  lugnm  N  biegsam,  pa4&gMu  und 
palugn^  KLD[  N  gefilllig^  dienstfertig;  wabrscheiDÜch  ricbt%  fi,  vgl. 
fem.  palü^ni  J  1190.  4;  das  Abi.  317  angeführte  bitten  (su 

le  lügt)  siebt  8.  B.  WW  1. 164,  DBS  64;  die  Veigleichung  ist  sweifel- 
hafl,  wenn  in  le  hilm  Wb.  biegsam,  saftig,  krttllig,  k  richtig  ist.  — 
KäitOff  ImImw  hornlos.  —  pimm  adv.  im  vorigen  Jahre,  le  auch  adj. 
penu  firn.  —  pibm  voll.  —  plesm  Subst.  DBS  187  Pferdename, 
wabrsebeinKch  nach  einer  Farbe,  setzt  ein  plesna^  voraus.  —  pl§na» 
eben,  kahl,  baumlos,  vgl.  pleine,  Abi.  280.  —  plönas  dUnn,  vgl.  Abi. 
339.  —  rainas  [ndnaB  dss.  JSvd  700.  15)  bunt  gestreift,  vgl.  raibas. 

—  ap-repnws  reichlich  DaCD  s.  v.  neapleptofi,  adv.  aprepnai  reichlich, 
zur  Gonuf^ö  WDaP  70,  WEE  93.  II;  darnach  »völlig,  vollkommen« 
WEE  46.  21  ,  s.  BG,  GSt;  cigontlicii  wohl  »dick  angescl/A«  m  lo 
rep-t  Gallus  ansetzen,  365.  —  rüszna.'^  geschättig  :  ruszti,  Abi. 
308.  —  sainumaa  KLL)  »das  GIl  ilIiLoiuiucu«,  d.  h.  einem  andern  nicht 
nachstehen,  enthält  ein  Adj.  mit  -uo-  {-nu-},  vgl.  ne-seinyli  KT.D[  N 
nicht  erreichen,  nicht  gleiclistolicn .  seine  WP  237  Genüge,  N  stellt 
(la/.ii  ein  al-8ainus  al-scinus  naclillissij^,  dic^  könnte  zu  m-  binden, 
Abi.  28;^  gehören,  doch  weiss  icli  die  Hciiculung  von  sninumas  da- 
mit nicht  recht  zu  vermitteln.  —  sUpnas  schwach  :  silpti  schwach 
werden.  —  fslenas  M  I.  31)1  niedrig  gelegen;  bei  Mi  slednas  slednus 
ahlriigig,  niclit  steil,  nach;  (ianel)en  slennws,  das  kaum,  wie  N  meint, 
Druckfehler  ftlr  sleänm  ist,  da  letzteres  gleich  dahinter  steht  und  die 
alphabetische  Folge  n  fordert,  eher  Yerschreibung  für  sletius ;  Ihm  GSl 
«toftat  laukai  niedrige,  nasse  Felder,  zu  lesen  sletiai^  vgl.  ebend.  slem* 
fem.  schräge,  abträgige  Stelle  im  Acker,  ferner  lygus  laukclei,  iem 
»Unelei  A  1884.  lOO.  sU'ms  ASz  64  Abhang;  le  slthts  latiks  niedrig 
gelegenes  nasses  Feld.  —  szmurtinas  (=  mwrgnasl)  M  1.  391  traurig. 

—  sprainas  Wi  Ubersit  litig,  daneben  subst.  spremßs.  —  szalnis  DBS 
183  Schimmel  (Pferd),  Substantivierung  eines  szalna-^  vgl.  le  tuln» 
schimmelfarbig,  le  $almi  Reif,  talaaim  eisschinunelfarbig.  —  szaümi 
und  ttami»  derb  tttcbtig,  vgl.  Abi.  3 IS.  —  tzidna»  stattlich,  vor* 
trefflich;  N  hat  aus  BdQu  efaie  Nebenform  siumnoi  und  ohne  Citat 
Ktumat  (dazu  gehört  wohl  auch  s*wm$  kaMH  KLD{  N  einen  an- 
fahren; doch  kommt  dabei  vielleicht  tzanuu  Fortunatov  BB  3. 70  schnell. 


Dlgitized  by  Google 


207] 


DiB  ßiLDUNfi  OM  Nomina  im  Litauischen. 


357 


adv.  tzarnei  in  Betracht),  smmtias  ist  Idru.  Suinnyj  eigentlich  »brausend«, 
dann  »prttchtig«,  auch  »sti^«;  vielleicht  sind  die  Formf»  mit  I  und  r 

nur  Entstellnni^n  des  Fremdwortes.  —  trepnas  M  I.  391  untauglich, 
eigentlich  »morsch«,  vgl.  le  trepans,  lit.  trapm,  Abi.  313.  —  juk  zinöjej 
bernu/ö'li,  jog  asz  vmznä  siratc'le  J  862.  I  i;  dio  Richtigkeil  der 
Form  wird  durch  ein  sie!  beslUtigt,  zu  (Ibot setzen  ist  wohl  »eine  bei 
andern  (zu  Gast)  lebende  Waise«  :  m'2-,  Abi.  289. 

Worte  auf  -wi*-,  von  denen  mir  keine  Nebenformen  auf  -na- 
begegnel  sind  :  agnus  M  1.  386  slaik,  fest,  dicht.  —  czupnm  M  1. 
391  grcinjar  :  czffpti,  Abi.  294.  —  drabnm  N  l.iJi  ^;i^h  leicht  an- 
hangend, herabhängend,  feist;  KT.Of  leicht  errajld(^nd  .  JnV/// .  Ahl. 
324.  —  pa-gahnm  SzÜi  unter  podchw  ytliwy  captiosiis  i<l  pafiduuus 
zu  lesen,  vgl.  adv.  podchwytiiwie  puijauünni  und  N  paijaumis  iiinlor- 
lislig  :  j;oM/i  fangen,  erlangen.  Ab!.  297.  —  gasznus  hübsch,  hitzig 
M  1.  388;  reizbar,  hitzig  M.  1.  '2il)\  vgl.  gaszlm  geil.  —  ylciiuis  ^Vi 
zart,  schwJicIdicli.  —  iapnus  adv.  iapnci  J  256.  3  weichlich,  zlirllich; 
lepnm  .M  1.  389,  vgl.  unten  le  lepm  :  lepii  sich  verzärteln;  zu  dem 
a  vgl.  die  Schreibung  lüpint  verzärteln  Da  26.  24.  —  Hpnüs  KLD[ 
klebrig  :  lipti  intr.  ankleben,  Abi.  277.  —  maunüs  JSvd  84.  8,  J  583, 
9.  12,  erklärt  mit  snuarkil$,  mandrus^  palaistitvas;  etwa  für  *maudnm 
zu  äp-maudas  Verdruss.  —  mignius  verschlafener  Mensch,  Substan- 
tivierung eines  migna-  mignu-  :  migli,  AbL  278.  —  mknim  Bettpisser, 
ebenso  von  einem  mizna-  oder  m'itnu-  :  myili,  Abi.  279.  —  plitnus 
(vardai)  A  1884.  8  weit,  ausgedelint,  vgl.  splisti  sjiUnlü,  Abi.  346, 
und  pUsU  ]^uUu  A  1884.  158,  479  sich  ausbreUen.  —  snuimts 
^pU  J  788.  2,  ISvd  418.  5  strOaiender  Fluss,  vgl.  straumot  upelif 
FM  16,  2,  bei  KLD  «ramk  :  «r«-,  Abi.  310.  —  slrahmu  M  1.  37 
forsch,  tochtig  (fremd?).  —  slropHw  NBd  mtlDdig  (Vennuthung  frem- 
den Ursprungs  Brückner  S.  138).  —  «zäunt»  M  1.  390  pfeilschnell : 
«ukffi  schiessen,  Abi.  312.  —  pa-szlwmu  patiUodmU  KDL  »dach- 
lörmigit,  panUMu  KLD  schrttg,  abschüssig.  —  szvdniu  weich,  sanft  (bei 
N  indess  auch  txv^m) ,  vgl.  Abi.  349;  von  dem  dort  angeführten 
itpitti  itfttöl»  6nden  sich  mehrere  Beispiele  bei  Wolter,  Gloss.  zu  Dauksa 
s.  v.  poiwIiiM;  N  hat  ivelmu  neben  «zv.  —  frtunAs  geschäftig  Kurscb. 
Skarb.  6  :  MMi,  Abi.  313.  —  trmznus  M  1.  391  faul,  morsch,  vgl. 
Ahl.  359  und  Ir^m  ob.  S.  209.  —  pa-iivhdu  KDL  unter  schr«ge 
und  Abhang  :  steil,  abscbUsB^. 
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Einige  Male  begegnet  stall  n  u»,  indess  ist  nicht  immer  mit 
Sicheriieit  zu  entscheiden,  ob  «  zum  Suffix  gehtfrt.  —  dosnli»,  seilen 
domu^  z.  B.  fem.  do$M  Da  62.  3»  freigebig  :  dSf-U  geben.  —  krSsnoi 
KLD[  eigentlich  »mitersetBlv,  so  JSv  20,  daher  dick,  beleibt,  staric, 
z.  B.  M  1.  388,  SzDi  unter  siadiy;  klein,  z.  B.  JSvd  987.  2.  — 
retMs  DBS  33,  143  (synonym  tUmbüs)  stark,  tüchtig,  le  rems  dick. 
—  üitmu  M  1.  391  =  «/äna«;  tkmot  (=  -at  oder  -im)  DBS  24 
flach,  glatt,  vgl  le  slefns  und  in  gleicher  Bedeutung  lefns  iefm, 
im  Wb.  mit  dem  lit.  i  entsprechen  mosste.  —  tzerkszwu  Mi  grau- 
lich, schimmelig,  k6k  ant  lirg^liu  nirkaznu  plauk^liu  J  437.  9,  vgl. 
unten  Subst.  izedstttm  und  le  fsrm  Reif :  zu  szir-mas  grau,  mit  ein* 
geschobenem  daher  das  n.  —  In  der  Form  -mh  :  g^tmu  A  4884. 
66;  1885.  100  fähig,  begabt,  nom.  pl.  msc.  pagdtmi  (zu  -mu-s  oder 
-sna-s)  DBS  72  föhig;  die  richtige  Schreibunii  ist  gebsniis^  vveim  der 
Ton  iiuf  dem  Ende,  gebmm,  wenn  ei  auf  der  \N  urzelsilbe  liegt,  vgl. 
au-yebeti  z.  B.  GSl,  Wultei  Dauksa  XXXV  (Note)  lidiig  sein;  Abi.  308.  — 
tm-iiulmus  M  1.392  geneigt,  abschüssig,  vgl.  üben  pa-ziuhiüs,  — 
In  dei  Form  -«2««-.  lipszniis  klebrig,  anhünglich,  vgl.  oben  lipiiiui  : 
lipU  ankleben  intr.,  Abi.  277;  bei  N  dazu  Nebenibnn  lepszitus,  die 
wenn  riclitig,  nur  Irpsznus  gelesen  woid'Mi  ktuui.  —  lühnznm  N 
mürrisch,  saiierlnpfig.  vgl.  rükszitßs  Murrko])!  ;  nnj-.  Abi.  307. 

Lettlseli.  »irt'fm  sclion,  piiichlig,  vgl.  lit.  yiazit^.  —  igmims 
Verdruss,  iynis  mairischer  Mensch,  von  einorn  igva-  :  igt  verdriesslich 
sein,  vgl.  Ahl.  Mi).  —  harit.s  niichleiii.  wohl  zu  kärs  lüstern.  — 
kleim  schief-,  sühelbeinig,  vgl.  klcisls  Schimpfwort  für  einen  Säbel- 
beinigen; daneben  kl'uim.  —  kretns  tüchtig,  trefflich.  —  laipm,  ge- 
wöhnlich in  der  Weiterbildung  iMptOgs,  mild,  freundlich  :  Up-,  Abi. 
277.  —  fattm  br)se,  s.  o.  beim  Litauischen.  —  likns  niedrig  liegend 
(von  Feldern),  vgl.  lit.  li'ksztas  llac  Ii .  wenn  richtig  niit  <■'.  -  lein* 
(eint  schief-,  .sUbelboiiWg:  da  als  Bedeutung  auch  »schwach«  an- 
gegeben wird,  scheint  die  Grundbedeutung  »dUnn«  zu  sein,  dann  = 
lit.  leinas,  lainas.  —  lepns  stolz,  zur  Bedeutung  vgl.  lepUä-'S  stolzieren 
u.  a.  :  lepti,  lepm,  Abi.  369.  —  l^ng^  lefns  {Ufetu)  flach,  eben;  kann 
zu  lit.  Uk$zia8  gehören,  fiills  i  richtig  ist  und  dies  Wort  Air  *lintag  = 
*IMIM  mit  eingeschobenem  k  steht;  bei  KLD[  ein  lit.  ktnas  flach.  — 
Mm  biegsam,  vgl.  oben  lit.  lugnas.  —  nmm  (fOr  aiMmw?)  flink.  — 
mdnt  scbwai'z.  —  jnifcn«  weich  (vom  Wetter) ,  feucht :  irmA-,  Abi. 
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336.  —  nikns  böse  :  nik-,  Abi.  279.  —  plckns  schwach,  uiatl;  dabei 
wird  im  Wb.  angegeben  jtlrhiia  und  ]ilcna  ferne  schlechter  Acker- 
boden; zu  plrhiis  vgl.  pleksls  bleich,  knmklich.  —  Neben  plfins  dünn 
r=  Hl.  plonaa  wird  auch  pl^is  ana^o^ohcn.  —  rtins  dick,  rund.  — 
slains  punvs  Schluium,  in  den  num  einsinkt  :  «j/j^li.  Ahl.  280.  — 
slatim  sclieekig;  wogen  des  Sul'lixe.s  vj^l.  slaure  neben  .slttunr  scheckige 
Kuli.  —  sluitfm  niorastiir  :  ^^tV^-,  Abi.  §85.  —  slt'iii.s  kniiumbeinig 
(stcinis  Schimpfname  lur  einen  Lahnjcn).  —  luisns  j^erechl,  vgl.  l^säy 
Ahl.  287.  —  trckm  gemiiste!.  fei.st.  —  wifiis  S(  liimmcrml. 

In  der  Form  -mui-  -.  hlah.sns  flach,  dazu  Sulisf.  bittkfttns  Flüche, 
Ebene,  vgl.  blükiH  eine  Tenne  schlagen.  gliUlen,  bhikis  Hache  Schicht 
u.  a.  —  kalsnejs  (hin  .  iiager.  Weiterbildung  eines  kalsua-,  so  steht 
auch  wohl  kalss  mager  für  kalsns,  nicht  wie  Abi.  375  angenomnuMi 
für  '^kall-sa-s  :  kahlu  kaltu  kalst  dorren.  —  släpsnaim,  Weiterbildung 
eines  däptmr-j  quellig  (vom  Boden),  scheint  nicht  zu  slapjsch  =  Mi. 
gzlßpias  nass  zu  gehören,  sondern  zu  släpi  dürsten,  Abi.  377.  — 
slefns  flach,  s.  oben  S.  358  Iii.  slesnat. 

Prenssisdb  netuns  neu,  vgl.  lit.  naüjas  neu,  wohl  durch  eine 
Verquickung  mit  jaunna  jung  entstanden,  vgl.  le  jaun*  jung  und  neu. 
—  imnan  Ench*  still ,  vgl.  tmsi-sc  er  schweige.  —  Mit  sn  :  kirsna- 
(ttberliefert  Neulr.  oder  Adv.  kirsnan  Voc.)  schwarz,  vgl.  allb.  inarb 
=  urslav.  *dBr-ni>,  lit.  Flussname  Jtürma, 

Unter  den  angefahrten  Worten  m(jgen  einige  denominativ  sein, 
wie  etwa  le  taunt;  deutlicher  als  solche  erkennbar  sind  nur  wenige 
Beispiele;  vielleicht  Haignai  adv.  KLD  (unter  sUUgiujj  vgl.  ^mga,  plötz- 
lich; tttttms»  Subst.  MiDL  Räudiger,  von  einem  szasxm-  zu  tzänas 
Baude,  vgl,  Abi.  349;  sicher  pagidbtm  N  holfreicfa,  von  pagi^bä 
Hälfe;  koapmu  M  1.  389  wohlriechend,  von  iwäpat  Duft;  Utlpntu 
M  1.  391  umfangreich,  viel  fassend,  zu  UUpa  Raum;  diese  Worte 
sind  aber  wohl  Nachahmungen  slavischer  Entlehnungen  wie  bidnat 
zu  6A/ä  u.  a.  Aus  dem  Lettischen  durften  hierher  gehören  harins 
goSderl  (vom  Holze),  zu  harta  Reihe;  mthtni-js  Weichling,  Weiter- 
bildung eines  mfftfiRa-,  dieses  von  mUttls  weich;  erku  locker  scheint 
abgeleitet  von  einer  participartigen  ^-Bildung,  ebenso  nOHu  leinen, 
zwirnen,  nach  Fick  2.  591  zu  W.  nd-  nahen,  vgl.  nätnes  f.  pl. 
Leinenzcug;  so  auch  skritm  fluchtig,  zu  «Are/,  Abi.  283;  nüp^ku 
andauernd. 

AMuiL  «.KS.  QtHQKh.  4.  Wimuah.  XZTIU.  15 
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Zuletzt  füge  ich  aus  dem  Slavischen  enttebnte  Worte  an,  die  bei 
Brückner  noch  nicht  stehen:  advemai  adv.  verkehrt,  wozu  adj.  ad- 
MfMtKsfco«,  aus  Um.  vidvorotnyj,  weifisru.  otvorotnyj,  mit  Anlehnung  an 
ffresö  vefHi  wenden ;  apuhuu  KDL  unter  vOott«  (im  Sinne  von:  flotter, 
lockrer  Barsche)  scheint  trotz  abweiobender  Bedeutung  poin.  opomy 
widerstrebend  zu  sein;  biczntu  bieznüs  stattlich  =  tdr.  bu6nyj  tüchtig; 
akicznas  M  1.  38G  augenscheinlich,  Lituanisierung  des  poln.  oczny  mit 
Anlehnung  an  akis  Auge ;  meruaa  N  teuchl  =  ni>s.  marnyj  schwül, 
feuchtwarm;  pletni  tnerya  MiDL  unter  »dick«  dickes  Miidchcn  (hri  klÄ) 
Druckfehler  pletiic)  aus  lu.ss.  pfotnyj  (dick)  stark,  stUinniig;  slahuufi 
SzD  40  schwach,  vgl.  rii.  slabnut',  kirn,  .»labuity  schwach  werden  (von 
slabyj  scliwach) ,  letzteres  ins  Lilauisclie  ubergegangen  als  slabne'ti 
(s.  Brückner  S.  133);  zu  der  lit.  Adjcclivbildimg  mag  aucl«  die  Ana- 
logic  von  silptias  beigetraijen  haben;  smuHHoa  K\Ä)[  »w'w  toUl,  mit 
gesenktem  llau|)l'< ,  bei  iN  lödilicli;  WEE  66.  23  smurlnm  merliSy 
vgl.  BG  smurla  und  smuiias  (ici'alM.  ^  iili  irotz  der  von  dem  siciier 
entlehnten  smefiu  Tod,  smeflu(i,s  tüdilu  Ii  abweichenden  Lautform  wohl 
ebenfalls  aus  russ.  smert',  smerlnyj ;  sprilnaa  fdoiupar.  spriltiesnis  Oszkd 
15,  S.  18),  gewandt,  lebhaft,  ist  das  klru.  sprylnyj  geschickt,  dies  aus 
poln.  sprylny  witzig,  von  spryt  =  Spiritus  (esprit);  vagisznas  diebisch 
(bei  N  auch  vagihznas)^  Adj.  zu  vagiszim  diebischer  Mensch,  ist 
zwar  litauisch,  enthalt  aber  das  tremde  Suffix  -iszim  (s.  d.);  kumümas 
i  4122.  9  (parallel  mit  lüdnas]  bekümmert,  aus  dem  Deutschen  (in 
einem  slavischen  Nachbardia h'kl  kann  ich  es  nicht  nachweisen),  M  \, 
388  wird  kumurnas  ant  diirbo  mit  »hitzig  auf  die  Arbeit«  erklärt. 
Wie  le  bedns,  das  mit  lit  bidtm  (aus  ru.  bednyj)  dasselbe  Wort  zu 
sein  scheint,  zu  der  Bedeutung  »einzig,  allein«  kommt,  vgl.  Wb.  tö 
vor  Uk  bidnä  Riga  dabül  »das  kann  man  nur  in  Rigii  bekommen«, 
ist  mir  unklar. 

B.    Primare  masouline  Substantiva. 

ÜtaiiBdu  b«dna»  Sattel,  daneben  in  einer  Anzahl  von  Bd* 
spielen  aus  Bretkun  halffiMu  BG  S.  90,  pr  bafgHon  neutr.  Voc.,  ver- 
glichen wird  got.  balgs,  s.  Fick  2,  422.  —  bimm  Knecht,  im  Volksliede 
junger  Bursche,  Geliebter,  le  benu  Kind,  vgl.  got.  bam.  —  dUguoi 
Boden  (Grund),  slav.  dino;  das  le  dubens  (dibeiu)  zeigt,  dass  die  W. 
didh-  ist,  Abi.  295,  daher  slav.  diAO  =  ^d^no.  —  gran&i$t  demin. 
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eines  grüna-t  scheibenartiges  Sittck  :  grgiUt  AbU  274.  —  k&uas  Aerg : 
häU  heben,  Abi.  330.  —  hiäim  PfUtze,  s.  Fick  KZ  20,  358.  —  kiStuu, 
ia  der  Bedeutung  »Keil«  entlehnt  aus  dav.  klin;  es  bedeutet  aber 
auch  üHodenbruch«,  le  nur  dies.  —  kUhtas  (o  bei  KLD)  Bleichplats 
hinter  der  Scheune,  hiuoiuu  Tenne»  Scheuer  Giedr.  Matth.  3.  12,  le 
U&»  Estrich.  —  käuM  Leib.  —  kmdai  mana  kaipo  kreutas  itzditima 
(angerührt  von  Fortunatov  BB  3. 66),  UebersetKung  von  Ps.  1 01 .  4  Vulg. 
ofisa  mea  sicut  cremium  anierunt,  bedeutet  also  nicht,  wie  Fortunatov 
will  »Feuerbrand«,  sondern  Dürrholz,  Reisig,  daher  auch  sdiwerlich 
zu  slav.  kresati  Feuer  anschlugen,  soodem  eher  zu  kreexk  kr&H  scfattt- 
(eln  (Ur  *knlr{krel-]ina.  —  lämas  Morast  JSv  86,  A  1883.  106,  le 
USsm  u.  fem.  l€kna,  vgl.  bei  N  Mtmene  Pfuhl,  Prutzc,  das  darnach 
zu  lesen  ist;  bei  DBS  18,  29  bedeutet  lekuas  »Hain«,  jedenfalls  »baum- 
bewachsene Stelle«,  die  Vermittelung  der  Begriffe  giebt  die  le  Bedeu- 
tung »feuchtt'  Wieso,  in  der  zinvcilon  noch  Baumstümpfe  sLelieu  als 
Rest  früheren  W  alch  s«,  vgl.  BF  lekiia  (=  It^kna)  fem.  niedrige  Wiese; 
dasselbe  Wort  wird  auch  in  lyknclei  ialiu'U  pnulcju  {'.].  })r;iler.)  J 
stecken.  —  luijnas  GSt  Morast,  wahrscheinlich  liutjnas .  vgl.  liügas 
glciclKM  Hodoutung;  daneben  Hunas  SzÜi  unter  ligsawica  =  Sumpf- 
boden, WßCli  102  V.  3  lulum,  .\Sz  l.")2  (vgl.  ebenda  07  paliiinr  Ort 
am  tiünas).  —  mainas,  ät-mainaa  lausch  :  mi-,  Abi.  278.  —  pclnm 
Verdienst  (Krwerb),  slav.  'pehrt  allb.  pleni.  Beute.  —  penaa  Milch  : 
pi-,  Ahl.  280.  —  pleuas  Stahl.  —  plunas  BG,  d.  i.  plonas  Tenne,  Ic 
pldns,  \ir  plmiis  Voc.  :  plöU,  Abi.  377.  —  rthms  Klotz,  KI.D  und 
N,  es  begeguct  DHK  i3,  DBS  li>5;  im  pr  Voc.  (^r.schoinl  rouc  als 
deutsches  Wort  zur  Erklärung  des  preussischon  s<wr«/o,  nacli  N  l'hes. 
ist  räne  preussisch  provinziell  =  Stllck  Bauholz.  —  säpnas  Traum,  sl. 
gUD^  =  ^sxp-m.  Schlaf.  —  skvei'nas  bei  KLD  »Lappen«,  bei  N  »Zipfel 
vom  Rocke«;  diese  Bedeutung  hat  es  SzD  158  P.  Marya  priimdama 
fto  iowo  skwarnaifi  u:.<<irasztmos  [=  -ih  a.  pl.  rase]  ant  jos  taruauima, 
—  spafuas  blugel  :  «^(»,  Abi.  3  45.  —  slönas  Stand  (ordo)  kann 
litauisch  sein,  zu  std-H,  ist  aber  wahrscheinlich  aus  ru.  stan  entlehnt.  — 
mfinuu  Schlaf  kam  mer,  so  msc.  JSvd  499.  5,  wie  auch  dem.  mrnelis 
immer  msc.,  bei  KLD  wima;  über  etwaige  Entlehnung  aus  dem 
Weissru.  s.  Brückner  S.  24.  —  szefniu  wilder  Eber,  nach  F  2.  695 
zu  9Xery$  Borste,  s.  Abi.  348.  —  Ktiwu  Heu,  slav.  sjhio  ntr.  — 
iii-«Uakm  N  Vorhof,  Erker;  bei  MiLD  nur  atts^mnk  irob&g  Erker  :  «sü-. 
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Abi.  286.  —  iaftuu  Diener.  —  Umm  Wachs  M  2.  (4.  Heft)  20,  A 
1883.  128;  bei  KLD[  BieneDban,  dss.  bei  MiDL  Umifs  fem.  pl.  — 
vafna$  Rabe  (vgl.  vima  Krabe),  slav.  *Ton»  altb.  vrai».  —  «  siebt 
vor  n  in  detnat  (daneben  demi)  Knöchel  N,  KDL  unter  »Fuss«  hat 
desnä  und  sleznä  »der  oberste  Theil  des  Fussbhittes  am  Gelenk«;  KLD[ 
iUmu  EnOcbel;  wenn  die  Schreibung  mit  z  richtig  ist,  liegt  vielleicht 
Entlehnung  und  Entstellung  eines  slaviscben  Wortes  vor,  Idru.  hiezna 
=  glezbna,  altb.  glez&ni  und  glczbojh,  poln.  glozna  =  glezna.  — 
gpakMoeUi  BG  Pünktchen,  vielleicht  ^ekmtiStt  zu  lesen,  spügas 
Punkt,  neckdien.  —  vdrcaa«  J  727.  3  Pfluggewende;  1  Mos.  35.  16 
üfc  vargnat  buvo  »noch  ein  Feldweges  war«  Luther  =  vart-ma-  :  veti- 
wenden,  Abi.  357.  —  sz  erscheint  wegen  des  eingeschobenen  k  in 
izerksznas  SzDi  unter  srzon  Keif,  vgl.  le  scrsns  und  sersna  Ueiffrost, 
Ic  scrksnis  Schnecki  iiste,  und  oben  S.  358  das  Adj.  szerksznas. 

Lettiscli.  usus  licr\ orbrccliüiider  Keim  ;  W.  ak'.  —  bleut  (uiul 
lein.  blenoH)  pl.  l'üsseu,  dunune  Slroiche,  vgl.  blcdis  Schalk.  —  garm 
Reiher,  vgl.  Iii.  gfirntjs  Storch;  iilirii;ons  ist  im  oinz(>lntM\  Talle  nicht 
sicher,  oh  -s  luif-fO  (uicr-fs  zui iii  kgcht,  da  bei  der  letzteren  Form 
i  leicht  (  liw  liidi  1  ni(i  das  Wort  wie  ein  a-staoim  ohne  ;  lleclirl 
werden  kann.  —  f/n/i/s  Ilahnenkanim.  v^l.  {frefnas  fem.  pl.  Schwanz- 
federn des  Hahnes;  bedeutet  wohl  eiutai  Ii  Zierde,  vgl.  yrcjnd  bestes 
Kleidungsstdck:  zu  grepns  schön.  —  ffurtis  Lende.  —  kaum  Schum  : 
Inivi'li-s  sich  scheuen,  Abi.  301.  —  ktins  Hodenbruch.  s.  lit.  hlffnas\  — 
lilims  Tenne,  s.  lif.  kliinas,  klunas.  —  lektis,  s.  lit.  ieknas.  —  maukni 
(und  maukncs)  pl.  Tannenrinde  :  maükti  streifen.  Ahl.  303.  —  «um" 
anuiasseuder  (wohl  eigentlich  streitsüchtiger)  Mensch,  vgl.  menute-s 
disputiren,  mena  Wortstreit  :  wi-  wechseln,  Abi.  278.  —  milm  Art 
Stange  um  Fischk<)rb(>  /.w  befestigen,  die  Bedeutung  wohl  Ubertragen 
von  Mahlstock«  (le  müna,  lit.  miluiys)  :  mal-  mahlen,  Abi.  335.  — 
iiit7f<.s  Wb.  sehr  viel,  nach  der  dabei  stehenden  Vergleichung  tnilfum» 
substantivisch  zu  fassen.  —  pehn  pl.  Asche,  lit.  pelenat.  —  phns  Tenne, 
s.  lit.  ploMu,  —  pläHg  weisser  Thon  (dasselbe  Wort  me  lit.  plinas 
Stahl?).  —  j^omd  pl.  weisse  flatternde  Birkenrinde,  vgl.  lit.  piiOstaf 
Bastfasern,  Abi.  303.  —  pmu  Knorren,  Auswuchs  am  Baume,  vgl.  puAa 
pune  dass.,  pumt  Beule;  zu  derselben  W.  pamu  (und  fem.  pama) 
Stirnknochen,  Schädel,  vgl.  paun  Hinterkopf;  doch  ist  m  erwähnen, 
dass  estn.  punn  und  puM  »harter,  gedrungener,  nmdlicher  Gegen- 
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Stand«  (Ball,  Knttul  u.  s.  w.)  bedeutet,  s.  jetzt  Thomflen,  Berör.  874. 

—  purns  (und  fem.  puma)  Schnatuse,  Rossel;  zu  schütteln, 
rdtteln?  Abi.  317;  dazu  könnte  purui  pl.  »ein  Grüiücoblgericbt«  ge- 
hören. —  fiäm  Vogel,  vgl.  sl.  pxi-ica.  —  famt  Darm,  Nebenform 
von  fama  s.  d.  — ■  tMiti»  (und  fem.  seUt'gne)  Brustknochen  des 
Federviehes,  vgl.  schM&a  dass.  —  iruni  pl.  Moder,  vgl.  Iii  Iruniü 
tntneti  inodera  und  le  trtldi  pl.  Moder,  Abi.  318.  —  sn  cm  scheint  in 
plüksni  i^uikl  fem.  plüksnas,  plilsnes)  pl.  Srliwitiinihülzer  am  Nelz  ;  /)/;/-, 
Abi.  304.  —  sersns  (und  si>rsna)  ReiffrosI,  vs'-  ^>^^-  ^-  -'>^  szcrkszuas. 

—  In  marsns  BUiulel,  i  rächt  in  einem  Laken  [marma)  wird  *•  zur 
Wurzel  gehören,  vgl.  lit.  marwA'o,  marszkmuü. 

Secundär  ist  das  Suffix  in  lit.  dvynü  dual.  Zwillinge  f.^g.  dvijnas 
\VEK  8)  und  trelnas  K\A)\  >1i  Drittel  ^dasselbe  Wort  ist  wolil  hctnas 
Gehre  —  Zwickel,  kiil förmiges  Siiick  im  llemdn),  treitm  BG,  zu  den 
bekauuteu  Zulilworlen;  Ic  südni  Hiiss  zu  lit.  aii'dtci. 

A  n  m.  Neben  -na-  steht  in  der  Substanli\  bildung  kein  -«it-, 
das  ein/i^e  erkennbare  mit  diesem  gebildete  Wort  ist  das  alte 
9ünü»  Sohu. 

2.  Sufflz  •nii-y  -snä-, 

A.   Die  Form  -nd- 

biklet  primUre  feinininalc  Substantiva.  Eine  bestimmt  begrenzte  Be- 
deutung ergeben  die  vorhandenen  Beispiele  nicht,  in  ttiterer  Zeit 
mim  aber  das  Sufüx  lebendig  gewesen  sein  zur  Bildung  von  Ver- 
balabstracten ;  das  geht  hervor  aus  denominativen  Verben  auf  -no<», 
namentlich  mit  Hinblick  auf  das  gleich  verwendete  -mä  und  die  vei^ 
balen  Ableitungen  auf  -mo-ii  (s.  u.) ;  z.  B.  dtdkmli  staubregnen  : 
dAtka  diMU  stäuben;  kl^kmli  schreien  J  S19.  3  :  UykH;  knUndU  be- 
wegen, schütteln  J  219.  40;  1521.  5  :  knUit  knU^ti  sich  regen; 
hmpndU  krumm  reiten :  kwhpU  krumm  werden,  ftiffApiw  krumm; 
htttknöU  quaken :  ftvo^ft;  UumoH  tröpfeln :  kts^  kaxfU;  lenMff»  picken : 
UsH;  miknoH  DK  38  stottern,  vgl.  mtfcM;  pMtaznöli  in  die  Hfinde 
klatschen  :  pfiMzitö  fk»zk^H;  mustndU  schlagen  :  miuvH;  roJkndli  regnen 
(vom  Nebelregen)  :  rähU;  »nühmH  und  idaknofi  N  triefen  :  «üläb-,  AM. 
349;  MlkndU  zucken  :  tr^  ziehen,  Abi.  312;  le  m^mU  urinare  : 
m^;  «dkaim4f  schiessen  :  «4vfi.  Wegen  der  Iterotivbedeutung  vgl. 
AU.  436. 
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In  den  vorhandenen  Beispielen  Iflsst  sich  die  alte  Bedeutung 
noch  hie  und  da  erkennen,  die  meisten  Worte  haben  aber  die  Be- 
deutung sachlicher  Ck>ncreta. 

LlfaiiscL  hriama  stumpfe  Kante  :  briäuU  zwangen,  AbL  SI93; 
anders  Fick  KZ  20.  178,  Wb.  2.  480,  von  der  Schreibung  frrafiii4 
(so  Mi,  Messerrand,  Rand  am  Topfe)  ausgehend.  —  burnä  Mond.  — 
czttmd  KOthe  am  Pferdefüss.  —  datnaLied,  vgl.  Abi.  —  ä^M 
(SzDi  defiuM  msc.  unter  dkoSj  innere  Handflilche  (die  Äussere  Band- 
breite heisst  pkutztaka),  vgl.  sl.  *dolnii  altb.  dianb  fem.  und  Abi.  383. 

—  demA  KLD[  N  Brett,  Bohle.  —  dSnä,  pr  deim  Tag;  über  den 
urspruiiglic;!)  consonantiBchen  Stamm  (sl.  plur.  di>n-e)  s.  Job.  Schmidt 
KZ  26.  23.  —  drigna  N  (daneben  drigntts^  drüjHin,  drignus,  driguc, 
bei  Mi  nur  das  letzte)  Hof  uui  den  Mond,  von  Fick  BB  1.  68  mit 
r)^(jtyx6g^  ziiiiimmongestellt.  —  drcgna  (I.  drcgna)  A  1883.  131  Feuchlig- 
kcit,  viil.  Adj.  dreijuas  leuclit.  —  dükna  JSv  4G,  lÜÜ  riicil  des  Bett- 
zetigL'.s  iIMuhl  nach  M  221),  vgl.  SzD  22<)  dnknam  iszsinnujoti.  — 
dü  nn  Hrod.  - —  ijivua  Miihlötüiu  der  llaiiUinulilo,  urs|)r(inL;linh  ti-sluiuiu, 
vgl.  Ic  djinitis  dfiniauas,  sl.  *zi>rny,  altb.  zi"f.iiy  ~  "giinu-.  gol.  (|aiinus 
fem.  —  tjniziiä  JSv  Gl,  JSvd  lOä  Zierde,  S«'hmuck,  vgl.  lo  <jrt'ltiii  scliün, 
grefna  l'raclitklcid,  ijrcfnas  pl.  Sclnv anzicdeni  des  Hahnes  :  graiüs.  — 
pagulnose  minjntt  Szüi  unter  przesypiam  sie  \v  puiudnie  st-lilafe  zu  Mittag 
[hol  X  unrichtig  insc.  pagulnai)  :  gutii  sicli  legen,  Abi.  298.  —  jektws 
Leber  S/.Di  iinl{'r  \v;\troi)a,  vgl.  le  aJatas  und  ahnix  f.  pl.»  pr  lagno  Voc., 
wahrscheinlich  verschrieben  für  iagno  —  jiihno;  eigentlich  Weiterbil- 
dung eines  consonantisclien  Stanmics,  in  schwaciie'r  Forin  jckii-;  bei 
BG  aurh  ein  jcha)uis  pl,,  möglicher  Weise  für  jckcnos  stehend,  vgl. 
ebenda  kepanos  für  kepenos  Leber.  —  karnä  Lindenbast,  vgl,  .sl,  kora 
Rinde,  s,  Job,  Srhmid!  Voc.  2,  21  ö,  —  kinui  (N  msc.  kirnas,  so 
auch  Mi  »ein  Strauch  im  Achtelholz,  damit  es  feststehe«)  Slrauch- 
band  aus  Weide,  vgl.  pr  kinto  Voc.  Strauch;  kirnos  GSt  »eine  rao- 
rastige,  mit  BUumen  bewac^hsene  Stelle«  und  ebenda  kirtm  »Sunj|)f« ; 
die  Grundbedeutung  vielleicht  »Weidenstrauch«;  von  W.  Meyer  KZ  28. 
171  zu  lat.  cornus  gezogen.  —  kriauna  kramä  Messerschale,  —  krd'na 
BF  (=  krSna)  Milchhaut :  le  krit  schmandcn,  Abi.  275.  —  ii'km  BF(=: 
iaba,  vgl.  lätnas  und  le  Wina  neben  läm»  ob.  S»  361}  niedrige  Wiese. 

—  ImoM  ttbersetzt  Wit  72  das  poln.  big  Sumpfislelle,  Sumpfwald, 
94  das  pohi.  knieja  Forst,  wird  im  Glossar  erldArl  mit  hala  utoki§io 
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klontfje.  —  UuM  A  1883.  499  (laiko  ji  Miioj  tr  Mm»  ghhije);  Ulm 
(=  U&m)  1883.  273  (LkUtvatji  ^afima  $ükiU  esanU  Ukra  i&na  M 
Itr^).  —  oj-mmnä  Aendenmi;,  Wechsel  WP  55,  Trow.  Jac.  1.  47; 
mm»ä  JSv  9  Tausch,  Tg),  malnat  ob.  S.  361.  —  maäuut  N  Dachschindel 
von  Lehm,  vgl.  malkma  Mi  Leimschindel.  —  makws  Mi  Schwaden 
(=  Hirse),  Manna,  F  %.  431  vgl.  mit  lat.  mflium,  fidjv^.  —  maukfta 
Baumrinde,  x.  B.  DBS  SO,  69  ,  78,  vgl.  le  numhne*  fem.  pl.  und 
matdim  msc.  pl.  Tannenrinde  zum  Dachdecken :  muk-  streifen,  Abi. 
303.  —  BG  Schwerlhefl,  vgl.  nogUu  kardo  Mi  GefUss  des 

Degens;  ist  auch  das  pr  nogtum  Voc.  Leder  heransuziehen?  Der  Degen- 
griff heissl  auf  pr  if^no  Voc.  —  mqt^na  SxDl  unter  zysk  und  sonst 
Verdienst,  Giedr.  Apost.  16.  19,  nüpdna  Su  68  u.  sonst,  vgl.  pdtuu 
ob.  S.  361 .  —  jiltafNia  Schwatzer,  dazu  j^ßnifti  schwatzen ;  wenn  Kur- 
scbats  Schreibung  richtig  ist,  kann  das  Wort  nicht  wohl  zu  fUu-li^ 
Abi.  304,  bezogen  werden.  —  jirunui  Maul,  pr  pnma  Euch.  Ange^ 
sieht,  Ebenbild,  aus  der  Bedeutung  »Mund«  zu  dresem  Sume  gekommen, 
vgl.  die  Bedeutungsentwicklung  von  lat.  os  :  praiU-U  waschen  (cig. 
spritzen),  Ahl.  305.  —  sSna  Wand,  trotz  der  ahnlichen  Form  nicht 
zu  slav.  slona,  vielleicht  zu  W.  si-  binden,  Ahl.  282.  —  skiUnä  ab- 
geschabt«! Stelle,  Glatze,  pcrsünlich  "KalilkoplK  :  >.7ai(- schaben,  sclieoreii, 
Ahl.  .'?0H.  —  siicnos  DBS  G7,  aiienaa  pl.  H(i  S.  88  Kreuz  (aui  HuckiTi;, 
slri'itos  klA)  kreuz,  Lenden,  slricuas  pl.  DK  l'J.'^  luinhi;  die  Ueber- 
lielerung  spricht  Tür  il  —  slinia  Ik-Ii,  slav.  "cbrna  allb.  si  r,na.  —  simia 
Marc.  19  Grind  :  räudig  werden,  Abi.  311.  —  svirita  Schlaf- 
kamraer,  vgl.  oh.  S.  361  mrnas.  —  si:altm  Reif,  paszalnä  Nachtfrost,  le 
saliia  :  szäUi  IVicicn.  —  szikuu  Aller  KU),  J  135.  4  :  szikii 

cacare.  —  fr/f/iia  kLb[  Mi  »weisser  Schlup«  (Thoncrdc^'  .  Lehm  A 
1884.  120.  vgl.  msc.  «z/ynoÄ  BG  (geschrieben  s<'A/n'iifi.s,  .sdtiwas] 
Schlamm;  Bretkun  Jes.  1.  25  (BG^  bedeiitet  es  Schlack'*  foria  Vulg., 
»)Schaura«  Luther)  :  zu  szli-  gleiten  Ahl.  28ß.  —  vätna  Kralio,  fem. 
zu  vafnas  Rabe,  slav.  *vorna,  altb.  vrana.  —  levcrna  JSv  20,  05  Hede, 
teviraoU  7  schwatzen,  vgl.  zevenwti  GSt  Unsinn  schwatzen  (fremd?). 

—  vmna  BG  Fehler,  h;  u  aina  Schuld,  vainöU  ächmähen,  vgl.  slav.  vina. 

—  vilnoy  le  wilna  Wolle,  nach  Brückner  aus  dem  Slav.  entlehnt,  man 
mUssle  dann  annehmen  aus  dem  poln.  welna,  denn  ra.  volna  würde 
den  Vocal  nicht  erklaren.  —  iäma  Darm,  le  fama  und  msc.  farm, 
vgl.  F  2.  561,     1.  64,  G.  Meyer  Bfi  14.  66.  —  immoa  Fisehkieaien, 
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le  /eAmtiuw  Kiemen  und  Kiefer,  auch  /ciftftiM,  wo  /IcA  =  z^y  also 
richtig  lit.  Oamof,  daher  nicht  zu  iuvis  Fisch  (wie  Abi.  31 1  Dir  jm- 
a&mi  Flosse  angenommen),  vgl.  Job.  Schmidt  KZ  23.  348,  352.  — 
iertm  BF  Alveolen  der  Oherzäbne  (mit?);  wenn  es  Zahngrube  be- 
deutet, konnte  man  an  Entlehnung  aus  klru.  «oma  Kluft,  Graben 
denken,  doch  kenne  ich  keine  Anwendung  des  Wortes  auf  die  &lbne. 

Slavisch  sind:  herna  GSt  Butterfass  =  poln.  kierzna;  wahrschein- 
lich szlipnä  schlechte  Mütze,  irgendwie  von  ru.  sljapa  Hut  abhängig; 
pikczurna  DBS  91  Hexe  iiiil  .slav,  Siilli\  -c/.ura,  vgl.  n^DKiira  u.  dgl. 

Lettisch,  blaugfna  (auch  blaugfnc]  und  blanfna  Scliiaii,  Schelfer, 
vgl.  blaufijii  (la>s.  —  brauua  (uud  brawia)  nucligclassener  Bali^,  Schale: 
briäuii  zwiiugen,  Abi.  293;  lit.  briaunä  s.  ob.  S.  364  —  diaiia  Z(!iig, 
Weisszeug,  vgl.  Abi.  324.  —  dnksfia  Slrahl.  Sclirainme,  kann  /n  drkh- 
n'i.sr^nn,  Abi.  325  gehören,  durli  wnd  das  zwcilclliaft  durch  drisme 
Schraninie,  Riss.  —  dfilna  (und  nisc.  dfiliiis,  Spcclit,  slav.  *J^i>lna  = 
'*gi>lna,  altb.  /lin.i  /m  Annaliinc  einer  Entlehnung  mit  Uruckncr 
S.  171  aelie  ich  keinen  reclilen  Grund,  das  Wh.  giebl  an,  dass  mit 
JItlna  die  grösseren,  mit  (//t//;.s  —  Iii.  genjjn  die  kleineren  Arten  be- 
zeichnet werden,  so  dass  nicht  olinc  weileK  .s  sicher  ist,  dfcnis  allein 
sei  das  echt  lettische  Wort;  W.  vielleicht  gel-  siechen,  Abi.  325,  vom 
Picken  des  Vogels.  —  grefna  Schnarrwachtel,  vgl.  grcfe,  lit.  greu; 
\\)\.  274.  —  ffrefnas  jil.  die  Schwanzfedern  des  Hahnes,  grefna  l*rachl- 
kleid,  vgl.  Adj.  grefns  schön,  lit.  grainä,  grazm  ob.  S.  364.  —  k'ima 
Plackerei,  Händel,  vgl.  Abi.  334 ;  möglicher  Weise  gehört  hierher  lit, 
kermli  DBS  175  {zmona  sawa  wirq  hernojusi),  von  GB  als  »)verlcumden« 
verstanden ;  isz-kcrnoti  GSt  verleumden,  beklatschen.  —  krauna  Schwann, 
Haufe  :  krauly  Ahl.  300.  — •  krina  Sau.  —  Ichna  feuchte  Niederung,  s. 
li^wty  lit.  Uknas  ob.  S.  361.  —  nfi-lefm  flache  Stelle  im  Wasser,  s.  Adj. 
leftw  flach  ob.  S.  358.  —  to/iia  Zange,  kann  zu  laß  intr.  brechen  bezogen 
werden,  Abi.  302;  Zweifel  erregen  die  Formen  iGkschas  und  lüksdiüM 
pl.  Kneifzange.  —  mama  Tausch  (daneben  mavHa  und  msc.  moinf), 
vgl.  ÜL  BiMHoinä,  —  marma  Laken,  Decke  (in  der  man  die  Kinder  zur 
Taufe  tiUgt),  vgl.  msc.  marmu  Bllndel  und  ob.  S.  363  die  Bemerkung 
zu  diesem.  —  mina  Disput,  Wortstreit,  vgl.  mihs  Streitsüchtiger : 
Abi.  278.  —  miha  Mahlstock  der  Bandmühle,  vgl.  lit.  mliutg»  dass. : 
mUU,  —  ftama  (u.  msc.  paum)  Stimknocfaen,  Schädel,  vgl.  paun 
dss.;  pwna  {pmmet  pmmit)  bedeutet  auch  Ranzen,  Bttndel  u.  a.;  ist  das 
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esln.  p^o  gleicher  Bedeutung  eine  Eotiehnung?  s.  Tbomsen,  BerOr. 
S.  272.  —  pli/fM  jile/iia  fkgfna  Schwimmfass  der  WasservOgel, 
(daneben  plefäa)  Fussblatt,  deckt  sich  wegen  des  /*  nicht  mit  slav.  plesna 
planta  pedis,  dessen  9  ursprünglich;  vielleicht  ist  Entlehnung  und  Ent- 
stellung des  slav.  Wortes  anzunehmen,  im  Wb.  begegnet  auch  pieta 
Fussblatt,  Schwimmfuss,  und  pksina  Schwimmhaut.  —  puma  Schnauze, 
8.  msc.  pums  ob.  S.  363.  —  ramm  (g.  sg.)  laiks  Brunstzeit,  vgl.  Ut.  ruja 
ob.  S.  31 S.  —  dum  pl.  S])cichcl,  Schleim,  von  Brddmer  fQr  enttehnt 
aus  m.  slina  angesehen,  allein  das  gleicbbedciitende  «'efcos  pl.  (vgl.  auch 
sleka  Iii.  slikas  Regenwurm,  von  der  schleimigen  Beschalfenheil)  so 
wie  r  sprechen  Stögen  Entlehnung;  mit  Miklosich  Beziehung  des  sla\ . 
slina  zu  \V.  äpiu  wegen  der  russ.,  nur  da  vorkommenden  Nclien- 
form  sljuna  anzuuehmon,  ist  lautlich  imuHtglich;  um  die  l'unu  mit 
ju  zu  erklUron.  könnte  man  eine  W.  sliu  ausul/cu,  die  cintnal  *sleiv-Uii^ 
daraus  dann  slriias  und  slav.  ^lina,  einmal  'siljrmm  oder  *sljouna, 
vvoraii>  russ.  sljiMia,  erzeugte;  wahrscheinlicher  i.>.(  iiiir,  dnss  nur  eine 
\V.  .«;/(,  .slci  vorlag  (wie  im  denlseiu.'ii  slini)  und  dass  das  ru>s.  Wort 
an  pljuuut'  speien  angeleimt  ist;  für  W,  sli-  konuiien  nanienliieli  noch 
in  Betracht  russ.  sli/.  ieni.  i-M.  Schleim  der  Fische  (auf  der  Haut), 
sl'on?.  oder  sleii  =  '>ii.m. ,  'sli.ni.  dss.  —  spurna  Kulihlume  ralfha 
palustris;  mit  spurs  Flosse,  Faser  u.  s.  \v.  zu  verbinden'/  —  slauiia 
liüfte,  Iii.  szlaunis  lern,  i-st.,  pr  alawm  Voc,  vgl.  F  2.  699.  — 
Htrcgna  Sumpf,  zum  Wurzelvocal  vgl.  stragana,  stnujuis  dss.,  ferner 
ilraiguis  dss.,  die  Wurzel  wechselt  zwischen  i  und  c-Ahlaut :  atiigii 
stecken  bleiben,  Abi.  M'ö,  zur  Bedeutung  vgl.  imtrigo  in  i&mm  M  2 
(Heft  4)  15  fuhr  fest  in  die  Krde.  —  süna  Moos.  —  schauna  Wem- 
galle,  wäre  lit.  *n(uma  oder  *9ziauna,  —  acUt'ilna  Gflnseleber,  vgl. 
schk'ilwa  Vogelmagen.  —  f'chaunas  und  fchünas  pL  Kiemen,  Kiefei-, 
Kinnlade,  letzteres  soll  auch  Fleischfaser  bedeuten,  vgl.  ob.  S.  365 
lit.  üamM.  —  mlkna  Rätbsel  als  Nebenform  von  mikta  (:=  muMa) 
angegeben  ist  lautlich  aus  diesem  entstanden. 

Fteusis«!«  digw  Voc.  Degengriff.  —  fttmo  Voc.  Strauch,  s. 
ob.  S.  364  lit.  kima.  —  fa^no  Voc.  Leber,  wahrscheinlich  verschrieben 
für  ja^  =  jekno  =  lit.  jefttto»;  bedeutet  ausserdem  im  Voc. 
Bosen. . —  prusna  Ench.,  s.  lit.  pnma.  —  spoatfno  Voc.  Schaum,  sl. 
p&na.  —  emelno  Voc.  Mistel  ist  ^ne  Weiterbildung  des  in  lit.  ämaiM 
enthaltenen  Wortes. 
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B.  Die  Form  -«lA-. 
Im  PnwMiseliiii  hat  dieae  Suffixform  ihre  regclmlissige  und  feste 
Verwendung  zur  BilduDg  des  Verbalabstraciums,  z.  B.  von  primären 
Veriien  (ich  gebe  den  Stamm  an,  m^t  kommt  nur  die  Accusalivfonn 
auf  -an  vor) :  biäana  Furcht :  it^ltroi,  lit.  bijüi-s,  —  aumüsnä  Ab- 
waschung :  slav.  my-fi.  —  tfl-ttonul  Auferstehung  :  eliftr-ina»  wir 
stehen  auf.  < —  girmü  Lob  :  prhm^  lit.  girli.  —  tmsnä  =  ^oh^ii4 
Kennlniss :  vM  wissen,  wotdtma»  wir  wissen.  —  et-werpsna  (so  im 
Nomin.  aberliefert)  Vergebung  :  ei-werpi.  —  spigmä  Bad  (so  im  Nom.), 
vtjl.  spaglan  dss.,  u.  s.  w.  Von  abgeleiteten  Verben,  z.  B.  dinkamM 
Dank  :  divicatti.  —  kUnütsttd  Fluchen  :  UantU.  —  maUäsnä  Nahrun^^ : 
maitüL  —  teikämd  Ordnung  :  ietkOi.  —  «luJkjiM  Lefaro  :  mukkiL  — 
jwr-wmdintnä  Beispiel :  «Muähü  unterweisen,  u.  s.  w.,  in  den  Katechis- 
men in  zahlreichen  Beispielen.  Im  Litauischen  und  Lettischen  ist  das 
Suffix  nicht  mehr  lebendit^,  abor  anuloge  Beispiele  sind  erhallen;  die 
ahstrack*  llcdeulauu;  ;j;ehl  luiluilicli  leichl  in  eine  coiicrelc  über  : 
dimna  iVlaic.  125  Scliw  hhIpIu  hl,  *  i,^onth"ch  »Dörren«  :  Abi.  iU.j. 

—  krC'sms  KLl)|  beim  Kocberi  /.('liallciie  Diuyc,  cij^eiillich  »Gcschiillel«, 
vgl.  krcsnülc  Griebe  KDL  :  knczit  krvaü,  Abi.  333.  —  uitksna  SzDi 
unter  cion  S<-htiUon,  vgl.  Abi.  31  i.  —  vaUmm  eii^entl.  »Zug«,  Da  40. 

15  (lliose  zu  vkdit  Wuhne.  —  vnrsnä  IMlui^'f^cwoadc  :  vcrczü  veiali. 
So  auch  lettisch  dji'istia  danrlx'ii  (Ij't'una)  Daiuntening,  vgl.  Abi.  i73. 

—  p/«^wfls  pl.  (ilaneben  plüaiics  und  msc.  pluksni)  SchwinnnhOlzer 
!Hn  Nei/.v  :  jilu-,  Abi.  304.  —  svhk'ritna  FInrhsfascr  :  skiä-^  Abi. 
SSHi.  —  Dass  diese  Bihhinc;  in  Ulterer  Zeil  i:;elauhgcr  war,  beweisen 
abgeleileU"  Veiha  (ül'ter  iterativ,  s.  Ahl.  131'»;,  die  das  Suffix  enl- 
hailen,  z.  ii.  per-driksnoti  \W  durchregnen,  entweder  zu  drifkli,  Abi. 
27?,  oder  zu  drv'kti  feucht  werden.  —  duiiksiioti  \\2,  TS,  Gicdr.  Luc. 
II.  8;  42.  30  klopfen.  —  ffirsnuli  KLD  (auf  ü  ist  kein  Vcrlass) 
trinken  :  girUt  vgl.  girksznöli  .saufen  J  1046.  3.  —  kalmöU  hämmern: 
jlrd//f.  —  kqmüli  kauen,  vgl.  kqmis  Bissen  :  kändu  ktjHi  beissen.  — 
kiimdii  heben,  vgl.  kilnöti  :  kelti.  —  kramsnöli  kauen  :  kreintü  kntlisU 
nagen.  —  krrsnöti  in  kleinem  Trabe  reiten  :  kreczü  krcsti  schütteln.  ■  - 
nw-kulsnöii  KDL  abklopfen  :  kidti.  —  kumpmöU  —  ktmpnüti  ob.  S.  363. 

—  iamöU  KLD[,  N,  GSl  belfern  :  löU  bellen.  —  tm-nrnm  JSvd  536. 

16  zornig  werden? :  rud-^  Ahl  307. 

Worte  auf  -mä^'  die  nicht  zu  der  besprochenen  Klasse  gehören 
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oder  sich  nicht  deutlich  als  dazu  gehörig  erkennen  lassen,  giebl  es  in 
den  drei  Sprachen  nur  wenige.  —  LttanM.  afhnu  BG  Lache.  —  ^»»a 
ASz  78,  gewöhnlich  s^snU  msc.  Weide  (Pflanze),  falls  die  W.  auf  t,  d 

auslautet.  —  l^pmä  Flamme,  vgl.  Abi.  S77.  —  plüidumf  Feder,  vgl.  Abi. 
304;  bei  Szyrw.  pluhna  z.  B.  SzDi  unter  pioro,  picrzc,  SzP  42.  27; 
bei  BF  auch  eine  Form  plüsiia  s.  v.  plünkma.  —  sUpmos  Mi  DUnnung, 

Woicheu  (des  Körpers),  sfepsna  zu  lesen)  SzDi  unter  slabizna,  vgl. 
pmlepnes  M  1.  8.5  und  puslrjisiici  du>s.  nach  K.L1)  (bei  jMiLD  S.  247 
die  Schamgegend);  da  p  =^  b  sein  kann,  hängt  deb-  viellckhi  mit 
sla\  .  ^lab'B  schwach  zusanuncn,  vgl.  der  Bedeutung  nach  poln.  slabizna, 
c.  slal)iiia,  kiv.  slabyna  Weichen.  —  Lettisch,   rmas  pl.  Schnupfen. 

si'i>i)Ki  Reif  (neheu  sorsns  insc.  oh.  S.  .363).  -  sipstia  fibma 
starke  Kulliu.  - —  sliihsiut  sIihj.siki  (vgl.  diiysne]  schmaler  SUcit'en, 
dünne  Scheibe  ;  druckeu,  prcs.scn ,  Ahl.  370.  —  waia-wihua 

Bieleust.  1.  2Uä  (\Vb.  -wiksm:)  Ut^enbugeu.  —  Preasäisek.  lauksnos 
Voc.  Gestirne. 

Statt  s  cisclu'iiil  .v:  in  Iii.  szihznä  Iciiies  Leder.  —  vinkszna  (da- 
neben bei  N  vinksziias.  vi)il;sziic,  vinhszuis  msc),  le  uiksnc  Rüster. 

Anhang.  Im  Lettiseiicn  lindet  sich  zuweilen,  z.  Th.  neben  andern 
Formen,  ein  -nja  :  bejchtui  Dickicht,  vielleicht  secundiir  zu  6/7*'  dicht. 

—  6/Ai4»r  pl.  Possen  (vgl.  msc.  bleui  ob.  S.  462).  —  braiiua  =  brauna. 

—  dmas  pl.  Schilf,  vgL  rase  düm  Mni.  —  ijmchm  (u.  msc.  j»!.  pi»ckm) 
Distel;  wie  verhüll  es  sich  zu  uschuas  [usclnii)^  das  lit.  usnis  fem. 
enlspricbi?  —  k^chha  Unrafh,  eigentlich  wohl  Gerümpei,  zu  laß  bre- 
chen intr.,  vgl.  rose,  lüfchni  BruchstelU;n  im  Walde.  —  maiiia  Tausch 
(n^en  maina  und  uhimw).  —  pcliia  (neben  msc.  pebUs)  Verdienst.  — 
pum  Knollen,  s.  msc.  pim  ob.  S.  362.  —  mküa  Wühler,  vgl.  raknetl 
aufwOhlen :  rakt  graben.  —  «ibma  Pfütze.  —  Mit  «nd :  Uksdtmn  Wagen- 
rad aus  einem  Stttckev,  eigentlich  wohl  »Radreifen«,  vgl.  Itissle  u.  a. 
Felgen  :  lenft-  biegen,  AbL  324.  —  wkk'ifsckiia  (neben  sMlpsnit^ 
9chk'ipme)  so  viel  man  mit  drei  Fingern  fassen  kann.  —  Aus  dem 
Litauischen  lassen  sich  vielleicht  abgeleitete  Yerba  wie  vyniöti 
wickeln  zu  hierfaerziehen. 

Die  bisher  behandelten  n-Suffixe  sind  in  der  Bedeutung  und 
Anwendung  nicht  sdiarf  trennbar  von  den  Fonnen  -m — mir-  fem. 
i-st;  Hifo-  -m-,  -rnjo-  -«itt-  masc;  -ne-  -sni  feoL,  daher  diese  hier 
zunächst  folgen. 
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3.  Suffix  -Iii-  -sni- 

zur  Bildung  feminioaler  t-Stilmme.  Auf  die  häufigeo  in  der  Literatur 
vorkommenden  Ausweichungen  in  die  ^Declination,  z.  B.  a.  pl.  mkes 
s  iM$,  nehme  ich  dabei  keine  Rttckgicht. 

A.  Die  Form  -m-. 

Litauihieh.  Die  Bedeutung  des  Nom.  actionis  ist  deutlich  in  bartm 
Zank,  älav.  "bornr.,  altb.  brani.  :  bärli,  slav.  *borli,  altb.  brali  slruiteu; 
sonst  aber  liaheii  ilio  Worte  concrete  Bedeutungen.  —  bluznis  Milz. 
—  drignis  J  II)!).  10  Bilsenkraut  (gewöhnlich  driynej;  (iri^it*  Regen- 
bogen KIA).  sonst  alft  liof  um  den  Mond  bestimmt  (Nebenformen  s. 
unter  drujna  ob.  S,  364).  —  dünis  Gabe,  z.  B.  Giedi.  Matth.  22.  19, 
nach  KLÜ  daneben  msc.  :  dnii.  —  krösnis  Ofen,  falls  s  zur  Wurzel 
j^eliort.  —  kulim  Ferse.  —  plenys  pl.  Fluckarfche,  vgl.  plevc  dünnes 
Ilüutchen.  —  puszim  «Stiefel  bei  den  Haffischern«  KLD,  pr  pnme  Voc. 
Stiefel.  —  ftinknis  Wurzel,  gen.  pl.  ohne  j  szahiü  i  875.  Ifi;  S77.  I  I, 
JSvd  376.  i  u.  öfter,  woraus  nicht  ein  alter  consonanlischer  Stamm 
gefolj^ort  werden  darf.  —  szlaunis  Iltlfte,  le  slamui,  pr  slaimis  Voc. 
Schenkel,  vgl.  F  2.  699.  —  tüntjs  pl.  MiDI^  (rm)  »Bienenharz«  (vgl. 
lünas  ob.  S.  361).  —  tujnis  Feuer.  —  usuis  Distel,  bei  SzDi  mne  unter 
oset :  m-  brennen.  —  vilnis  Welle,  slav.  *  vi.lna ,  altb.  vlina.  —  Er- 
weiterung eines  consonantischen  Stammes  ist  der  Piuralstamm  Unoni- 
Menschen,  z.  B.  dat.  pl.  imonim  i  287.  3,  itndms  nom.  pl.  J  35.  8, 
a.  pl.  J  84.  14,  zmönijs  nom.,  zmötiw  acc.  LB  181.  Im  Lettischen 
ist ,  was  hierher  gebort  haben  mag ,  masculinisch  geworden ,  doch 
ahmt  fem.  pl.  (neben  akmis,  Iii,  feknos)  Leber;  kräsns  Ofen  fem.  = 
Ht.  ftrdmtf.  —  FieiBsiseh.  per-,  prei-gimnU  gen.  sg.  lüncb.  Art,  fUr 
Femininum  zu  halten  wegen  dieser  Genitivform  :         Abi.  325. 

B.  Die  Form  imm-. 

litaiiBeb.  Auch  hier  lilast  sich  die  Bedeutung  des  Nomen  actionis 
Kuwcilen  erkennen,  degmh  Brandsttttte :  digU,  —  kSpsnys  pl.  KDL  »Ge- 
bäck«; bei  MiDL  keptnys  msc.  eg.  Braten,  Schi.  Leseb.  kq^tms  msc. 
mit  falschem  Acceni :  k^.  —  luptnh  lupsznh  Tannenrinde  :  lupft*  ab- 
schälen. —  piMii KLD[,  DBS  1 53,  SzDi  unter  zamieö  Schneewehe : 
put-t  Abi.  306.  —  thugtm  DBS  Vorw.  %  Schicht  (A  1886.  34  msc.). 
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zu  tle'yli  pressen,  drttdcen;  vgl.  slögsnis  pK  BF  »gespaltene  Wurzeln 
oder  Weidennilhen«,  Mgtmt  A  1884.  156  {mtmut  (Bastschuhe]  tw 
üdgudu  Uepiniu),  lu  dügsne  Streifen,  Koii>machemithen.  —  mUmU 
Schleuder  z.  B.  DBS  16,  90,  ICO,  vgl.  vittme  SzDi  unter  proca.  — 
Neben  -m-  stdit  -9tm-,  vgl.  oben  faffwart«,  sonst  nach  k :  brUlusBiiis 
(auch  msc.  hrt&sznis)  Strich,  Striemen  :  hraiUiUf  Abi.  293.  —  fttribmi« 
LeislcDgegend,  vgl.  le  xirkmia  msc.  —  kttihsznh  KLD[,  N,  Ezech.  47. 
3  (vkroraus  Mi  kuUze  cilierl),  WP  131,  DBS  40  Kniichel  am  Fusse; 
(las  Wort  hat  ver^^cliioLloiio  Ncbeulünuen,  kulksüs  fem.,  ktüsznis  BG, 
vgl.  liulkszliimm  \  j>r  kiiints  \oc.  (wührond  Iii.  knliii.s  Fer&ü  betloiitct'! .  — 
pifkaziiijs  pl.  glühende  Asche  fWP  131  zuoimal  i.  pl.  prikfiznimis^ 
wohl  durch  Druckfehler),  vgl.  le  pirkstes  dass. ,  s.  V  2.  609,  Joh. 
Schmidt  Yoc.  2.  28. 

4.  SufOz  -njo-  -nl-;  -siijo-  -«mi-. 

A.    Die  Form  -lyo-  -«»-. 

Litauiseh.  at  ainis  BG  (Ankömmling)  Fremdling  :  ci7i.  —  ^/nw 
Hirsch,  Weiterbildung  eines  alten  consonant.  Slamnios  in  schwacher 
Form  eht-.  vgl,  slav.  jelcn-;  bei  N  (ins  fem.  c/n^,  J  268.  7  dlne,  dessen 
n  nicht  nothwendig  =  e  zu  sein  braucht,  vgl.  slnv.  *olnr.ja-,  altb. 
lani.jä-.  —  (jam§s  Storch,  Reiher,  vgl.  (jerve.  —  kirnis  GSt  Sumpf,  vgl. 
ob.  S.  364  kima.  —  kh'mis  niedrige  Stelle  im  Acker,  öfter  als  »Thal« 
gebraucht,  z.  B.  Giedr.  Luc.  3.  5,  SzP  54.  5,  vgl.  Mänm  und  ALL 
37.3.  —  lasznis  JG  108  Tropfen  :  laszü  lasze'U,  Abi.  373.  —  Mjmw 
Traum,  s.  BG  S.  99,  vgl.  le  »apnis,  lit.  säpnas.  —  traintjs  Mi,  Irein^t 
KLD  Hinterarm  am  Wagen;  le  ireilis  bedeutet  »das  Holz,  das  Hinter- 
und  Vorderachse  zusanmienhUlt,  Langbaum«  (aus.serdein  Deichselgabel) ; 
da  dies  weissru.  trojna  heisst  (von  den  drei  Ecken  so  benannt),  ist 
das  lit  Wort  vielleicht  entlehnt.  —  Irdb»!  KLD(,  Mi  Krummstroh, 
vgl.  Abi.  352.  —  ihms  Erbse,  vgl.  sL  *ztmo,  altb.  zr&no  Korn.  — 
Bei  den  folgenden  vermag  ich  das  Genus  nicht  anzugeben :  ftouNM 
Wolter  Gloss.  zu  DaukSa  (s.  v.  pawidddami)  Schlttgerei :  h&uA  schlagen, 
Abi.  300.  —  puUdü  gen.  pl.  DBS  17  (neben  pouksiHü  VOgel)  scheint 
zu  le  ptUtu  Vogel  zu  gehören.  —  rusm$  GSt  aus  Dowkont  Opfer- 
steile  (des  Perkun),  dort  zu  emem  rtuäi  g|llmmen,  bezogen.  —  Wohl 
sicher  siavisch  ist  «tuffiM  (z.  B.  JSvd  597.  8)  tvoUrnu  Schwager,  fem. 
wüini  KLD,  vgl.  niss.  svojak,  doch  kenne  ich  keine  der  litauischen 
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genau  entsprechende  Form,  falb  nidit  klr.  svijna  —  svojna,  die 
gesanimten  svojald  (Verwandte),  die  Grundlage  der  Enttehnung  bildet. 

LeftiBeli.  op-<mm  zum  Trocknen  ausgebreiteter  Heuhaufe,  im 
Wb.  zu  otH^i/,  u.a.  ausbreiten,  bezogen.  Tgl.  Abi.  329.  —  otiit« 
Keimspitze,  s.  09ns  ob.  S.  362.  —  burpm  Tiunult,       hw^a  dass. 

domt»  Art  Strohmatte.  —  dAii,  dsm  pl.  Schilf,  Binsen  (Neben- 
form fem.  dünat^  dünas).  —  dfeSm»  und  dfelksnis  (Nebenformen 
d/eifcne  dfeßune  fem.)  Mariendistel :  dfell,  Iii.  «/^At  stechen,  Abi.  325. 

—  grefiüs  Sdinarrwachtel,  vgl.  grrfua,  grt'fe,  Iii.  grezC'  ip-ezU'  :  griiU, 
AM.  274.  —  grefnis  Drillbohrer  :  tjri'ili ,  Abi.  328.  —  yuschni  (und 
fem.  jjwdbta«)  Disteln,  s.  ob.  S.  369.  —  Ukm»  Febmerstange  am 
Wagen,  daneben  iUtSt  zu  dem  als  Plural  tttm  mit  Nebenform  Wams 
angegeben  wird;  wird  dasselbe  Wort  sein  wie  Uhs  ist.  (daneben 
ilksc)  Hauzahn  des  Ebers,  Iii.  Ulis.  —  sa-karnis  Baumwurzel,  nach 
Bielensteiii  Gr.  1.  279  zu  k'eii  las-seu.  —  sa-kasiiis  (eigentlich  Zusani- 
mengeschabtos)  au^  ziisamniengekratztcm  Teig  gebackenes  Hrod  :  /.(/.s7/. 

—  palaidnis  Nichtsnul/. .  v  i^l.  Iii.  palaulun  n-Sl. ;  e-laiäuü  Art  Sclz- 
netz;  elidne  Trichter  an  der  Reuse  :  leiali  lassen,  le  laifl ,  Abi.  ilQ. 

—  laufnin  Brecheisen;  Waldstelle  luil  gebrochenen  Baumen,  dies  auch 
lüfcfiiii  pl.;  lattfchhi  Sfangcnzaum  : /dwi//  bnclicn,  Abi.  ,U)i.  — 
e-melnis  Art  Netz  :  mclii  viesti  werfen.  —  pelnis  pl.  pch'ii  [vg\.  fein. 
pfihia)  Verdienst,  iit.  pclnns  —  /;^'wf  pl.  (und  pirncsi  plulle  St-liiefer. 

—  puiiLs  Beule,  paunis  Biindt  1.  s.  putis  u.  a.  ol).  S.  362.  —  pütiu  (gen. 
pl.!  ferne  modriger  Bod»  ?)  j>uli  faulen,  Abi.  306.  —  nu-rftiii  pl. 
(und  IVmii.  itPnrltifs)  Sonunil  liinK';  rf'lf't  11.  a.  aufgehen.  nufl)lühcn.  — 
pa-saiim  Sctmiir.  (lif-fainin  Bündel  :  *i-  bitxlrn.  Abi.  iHi.  —  s-at  i'ii  ji!. 
Menstrua,  Schlacken,  vgl.  Iii.  »zärvas  ob.  S.  343.  —  sapnis  Traum.  Iii. 
säpnas.  —  pa-seknis  Grimdbalken;  zu  senku  sekii^  Abi.  341?.  — 
shaigftis  (daneben  slragni»  Morast),  vgl.  die  Bemerkung  zu  stregna  ob. 
i>.  366  :  strigli,  Abi.  285.  —  sulnis  schwules  Wetter,  und  (neben 
«tttae«)  eine  Speise  aus  Hafermehl,  Grütze  :  sztmtif  szmti  brUhen, 
schmoren,  Abi.  312.  —  schipnis  Spötter,  uchiptml  spöttisch  lachen: 
9Zfp(i-s.  Abi.  286.  —  schüüi  pl.  Uonigt^clH'ihcn,  Bienenzellen  :  siMi.,  le 
HchM  nahen.  —  luH'nis  (neben  iulfw^  kUgfnay  ttdfis  mse.)  Blase  (Brand- 
blase u.  drgl.),  vgl.  kUih  Galle.  —  jmmpAu«  schattiger  Ort,  vgl.  Iit. 
pm^ni :  W.  9i-  wehen,  vgl.  le  pihwija  windgeschaicter  Ort  —  tertm 
Hoblaxt :  zertu  zirHf  Iit.  l^rii  bauen.  —  ajHHrftjiif  Fach  in  der  Kleete. 
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PreiBBfseh.  Das  Genus  der  Worte  ibI  Dichl  bestimmbar;  auch 
kann  -Hing  for  hm-«  stehen,  da  im  Vocabular  das  -a-  vor  t  des 
Nominativs  als  i  erscheint.  tUAni  Voc.  Ofen.  —  inojfn»  Voc.  Pfiug- 
messer,  N  vergleicht  liL  wtgU  Zapfen,  PQock.  —  wtfow  (Lesung  un- 
sicher; wUmtfj  Quappe.  —  ccymis  Voc.  Kamm,  vgl.  coesiue  BOrste, 
zu  slav.  £esati  icSmmen.  —  geatnU  Voc.  Schnepfe. 

B.    Die  Form  -mjo-  -mi-, 

Litanlseh.  In  den  ineislon  Beispielen  tritt  noch  <]ic  alte  BedoiH 
tmii<  (los  V  eiiiahibstniclunis  deutlich  horvor.  dtfgmis  Stich  :  <///;//i, 
AI>1.  —  dirksnis  nach  GSl  aus  Mikiukij  düniu;  Wurzel;  A  1884. 
2iSi  Sehne  des  Kurpers.  —  kqaiii;^  Biss  ;  kundu  kqnli.  —  kn^sni8,  so 
ist  wohl  hroftnis  GSt  Haufeu  zu  lesen  (o  dialektisch  für  ti),  vgl.  po 
kiusm'j  nl.inriiiii  S/J)  2('>7  unter  deui  Slrinhaufeii  ;  krault.  Ahl.  300.  — 
laipunis  Stute  A  I88i.  lüi  :  Up-  sleii^ua,  Ahl.  277.  —  iimkstits  Blick, 
davon  mirksnioti  blinzeln  ;  merkli,  Abi.  337.  —  seksnts  Klafter  :  a'^kti 
reichen,  Abi.  i8i.  —  shriatifiniit  A  188t.  107  Misshanilluiii;,  zu  einem 
Vorhuui  skriamti  hart  behaudeiii,  inisi:jliaiui(!in.  3.  sg.  piiit.  nu-skriaude 
ehend.,  part.  pritt.  a.  iiu^Hkriavdf>s  A  1883.  i'ö\.  —  slefdisiütt  N.  BG, 
SzUi  unter  prog  {sh/tiksnis .  in  -  oi)  Srhwelle.  üewöhulieli  slciiLslisy 
vgl.  Abi.  343.  —  skirsim  Abschaitl,  Abtiieilun^  :  aktrli  scheiden,  Ahl. 
342.  —  straijMiis  Sprosse,  stralpsneis  i.  pl.  »\n  räumlichen  Ab.s;i(zen  j 
KDL;  bei  N  auch  ein  sU  epstias  und  «^rep«Kts,  bei  KDL  unter  »Stufe« 
xtrppsnis,  vgl.  Trow.  Apost.  21.  35  aUr^psnit,  bei  Mi  strapsnis  dass.; 
N's  e,  Kurschats  i  kann  als  e  genominen  werden,  vgl.  zu  diesem 
Ablaute  siripinys  Leitei^prosse ,  paskrMpmU  Stufenweise,  Abi.  285, 
Mieickes  «  konnte  =  di  mit  gestossenem  Tone  sein.  —  siuiunU  IG 
133  Sprung,  zu  ttäUi,  Abi.  374.  —  varstiis  N  PIlugge wende,  s. 
varmä^  varsnas.  —  pa^vmniu  g.  pl.  Su  183  Quelle  (vgl  p^hvirmU 
ta  vermi)^  doch  kann  auch  fem.  pav&rmd  angenommen  werden.  — 
i^i^m$  Schritt;  man  findet  Ofler  die  SchreilHing  lenffnt»,  z.  B.  WBCh 
102  v.  3,  Trow.  1.  Timotb.  3.  13,  Hangtm  Su  81  (ta  =  «),  durch 
Anschluss  an  das  Verbum  idtgU^  Abi.  358.  —  i/oü^nui  Blick  Liet 
Ceit  1890  Nr.  S  :  is^jlt,  Abi.  358.  —  i^pum  Griff,  Handvoll.  — 
Dazu  kommen  die  beiden  Pflanzennamen  efifcmt«  (bei  N  auch  eUsme) 
Erle;  ^'m$  Weide,  dafllr  auch  flu'ksm  Wit  13,  LB.  —  Das  Genus 
ist  mir  unbekannt  bei  d&9mt  SzDi  unter  datek  Gabe  (wahrscheinlich 
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fem.).  —  ^ringms  BJKb  38,  bei  DBK  an  der  entsprechenden  Stelle 
iprinditt  also  »Spanne«.  —  sri&bgm  Schlack  2WA  94  :  miM»  schltti^ 
fen.  szusnit  WP  97,  127  Haufe,  wie  es  scheint  namentlieh  »'wirrer 
Baufc«.  —  Statt  s  steht  <z  in  gripssma  schneller  Griff :  grebii,  AU. 
873.  »  ^hzm  KDL  unter  »Schlack«  und  »Trank«,  LD  hOrbarer 
Schluck;  hat  nichts  mit  ^rü  trinken  zu  thun.  —  Eine  «i<>Bildung 
enthalt  auch  fö-si^foimwuHt  ghmmovm-»  DBS  50,  18i,  I.  glüsmüU 
sich  umarmen  :  glud-^  Abi.  296. 

Lettisch.  Nebenfonnon  auf  e  und  gegenüberstehende  litauische 
i-St<ininie  weisen  darauf  hin,  dass  inanclio  Worte  dieser  Art  ursprüng- 
liche ferain.  t-Stiimuie  waren,  dcgsnis  ausgcbraiuiter  WaUK  v.^l.  Iii. 
äegsnis  fem,  i-sL  —  ilfeUtsnis  Mariendistel  (vgl.  dfelicsne,  dfelknU, 
dfclkne)  :  dfcU,  lit.  (jelli  stechen,  —  c-liksnis  niedriges  nasses  Land, 
vgl.  lekns  feucht«'  Wieso  n.  l\.  vijl.  ob.  S.  :}GI.  —  'plmdischiii  pl.  Lunge 
(neben  plauhcJius  inui  pldn.sr/ti  =  lit.  plaüczei)  :  mit  eingeschobenem  A- 
von  plu-,  Ahl.  JlOi.  fffhsnis  Hahnenkamm,  vgl.  sekMle  dass.  — silksnifi 
(danebeji  mlksne,  aiUmlii  lern,  i-sl.)  »die  weiche  LiUorlage  des  Kummets«. 

—  slegsnis  (und  drgme)  Schwelle,  vpl.  Iii.  skmksim.  —  sliksnis  tiefer 
Morast  :  ^f///i/  tMiisiiikcn,  Ii!,  slenku  slinkii ,  Abi.  3  i3.  —  srhk'ipsni.s 
(vgl.  svhh'ipsvc  iiiul  schk'ipschha)  so  viel  man  mit  drei  FiugtM  n  lassen 
kann ,  vgl.  auch  demin.  schk'ip.fiiitia  kleine  Handvoll.  —  fehu<i.><iiis 
Last.  —  tlschnis  PUckclien,  scheint  tUr  *(unis  zu  stehen  und  zu  til 
wickeln,  Abi.  330,  zu  gehören.  —  Iruksnis  Lürm  :  Ircilktij  Abi.  352. 

—  fruhnllis  dem.  BUndel,  Flachsknocke,  wohl  zu  Iruk-y  Abi.  312.  — 
ttp-varsrm  Kleidersaum,  zu  ver-,  Abi.  336  oder  verl-,  Abi.  357.  — 
»rksnis  Leistengegend,  auch  überhaupt  »Drlisc,  Geschwulst«,  lit.  khksznis 
fem.  fr^l.  (demnach  le  dfirksiiis  unrichtig);  dasselbe  Wort  ist  zirksiiit 
Spitzmaus,  vgl.  die  ebenfalls  beide  Bedentiins;on  tragende  Nebenform 
unfe\  nach  zirslis  Spitzmaus  zu  urlheilen  ist  k  eingeschoben.  — 
malka»  xirksms  Ort  wo  Holz  gehauen  wird :  keriit  kifsii,  le  zirsl  hauen, 
Ahl.  332.  —  Mit  f  erscheint  pö/tti«  Fauliges,  plur.  püfckm  Eiter, 
dazu  pOfektt&l  eitern  :  pti-ü  foulen,  Abi.  305. 

5.  Suffix  -ne,  -sne. 

A,   Die  Form  -ni. 
Lftailaeh.   Itrum»  JG  95  (zu  lesen  wohl  hrüitis)  Augenbrauen;  das 
bei  SzDi  unter  bre^  stehende  brum  konnte  entlehntes  ross.  brat  sem 
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(b.  Brttokoer  196);  an  Batlehnaiig  der  fi-Form  aus  dem  Deulschen 
Mt  kaum  zu  denken.  —  dami  lied  z.  B.  MS  S9,  30,  dazu  damtdli 

30,  gewöhnlich  dainä  dmnfffi.  —  drigni  Bilsenkraut ;  Hof  um  dcu  .Mond, 
vgl.  ob.  S,  370  driffni».  —  drögties  pl.  Masern  (Krankheit)  M  1 .  224. 

—  dufnes  pl,  Stechapfel,  lial  nichts  luil  dürli  siechen  zu  llmii,  son- 
dern bedeutet  »Tollkraiil«  und  ist  Subslantivienmi,'  \on  duinas  toU 
(entlehnt  aus  ru.  duruoj).  —  ap-ijannc  DIJK  \  Betrug  :  ijäult  \  n}i-()tiuli 
betrugen.  —  (JCO^^C  Wit  187  ein  Iheil  dos  Daches,  nach  NQu  Spanen, 
(loch  stehen  Wit  gegncs  und  spnnii  ncbni  (Mnandcr.  —  käme  (Mikuckij) 
Werth.  Pn'is;  die  Existenz  dieses  Wortes  f=r  sl.  cena;  wird  auch  be- 
hauptei  A  1884.  200,  dazu  die  Verbindung'  piiskainiu  panlnvitni  savo 
iiryq  »»um  halben  Preis«.  —  klonr  Wi  Lache,  vgl.  uisc.  klonis  oh.  S.  371. 

—  sämalnes  BF  Schrolinehl  :  mätli.  —  pene  [piene)  SzDi  unter  mlecz 
\v  drzevvarh  Mark  der  Hiiunip,  vgl.  petim  Milch.  —  picjnr  l)aufiil  i- 
Kbene,  vgl.  plyne  dass.,  plpias  oben,  baumlos.  —  plene,  d.  i.  pleno, 
SzDi  unter  blona  w  ciele  zwierzat  feines  Hüutchen  des  Körpers,  vgl. 
]^eve.  —  pleksne,  Mi  runde  Rübe,  bei  N  auch  pickszne  und  pleszke 
»runde  breite  Rübe«,  erinnert  an  pleksztä  Scholle  (Fisch),  die  Frucht 
vielleicht  nach  der  Gestalt  so  benannt.  —  fnikni  BG  Rlaftc  r,  nicht 
frei  vom  Verdachte  der  Entlehnung,  entweder  aus  dem  Siavischen, 
vgl.  m.  puchnut'  aui'Nchwellen,  oder  aus  dem  Deutschen  »Pocken«, 
doch  vgl.  N"  pukszle  Beule  (von  einem  Schlage).  —  pme  Höhle  BG; 
obwohl  an  der  dort  citierten  Steile  diese  Bedeutung  obwaltet,  ist 
das  Wort  doch  wohl  identisch  mit  ptittö  Stall,  Verschlag,  dies  = 
weissru.  puÄa,  s.  Bruckner.  —  furne  N  Kuhlblume,  v§^.  pufld  dass.  — 
tme  Genage  WP  237,  DK  86,  18,  vgl  ob.  S.  356  tamumiUy  ne-tefinfti. 

—  fo^pnit  Weichen,  M  1 .  85,  vgl.  ob.  S.  369  if^unot.  he  wainis 
NBd  »wahnsinnig,  hirnlos«.  —  pa-tzune  BG,  6St,  Su  32, 201  Kraft,  vgl. 
nmmiu,  Abi.  312.  —  praiarkttä  MLD  148  Vorrede,  von  N  mit  ?  be- 
zeichnet, kann  richtig  sein,  zu  tafH^  mit  eingeschobenem  k.  —  pa-v^ni 
schattiger  Ort  ASz  65,  274,  vgl.  le  jiawAiw  dass.,  Obdach.  —  vesxni 
Gastin,  Abi  289.  —  iäune  abgebrochenes  Stttckcfaen  Brod.  —  iSfni 
Borte,  JSvd  468  Note  erUllrt  mit  galüaat  =  poln.  galon,  klru.  galun 
Tresse.  —  tmditit  Menschen,  Weiterbildung  eines  alten  consonantischen 
Stammes,  vgl  ob.  S.  370.  —  tkamä  NBd  Stiefel,  für  das  Bruckner 
133,  Note  222  slav.  Ursprung  vennulbet,  ist  klru.  skirni  =  skorni 
pl.  Stiefel,  belegt  bei  2elechow^.  —  lieber  -ni  in  -oni  s.  u.  S.  390. 

AttuU.  d.  K.  8.  OtMllMk.  i.  WtoMUCh.  XXTm.  M 
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LettiflciL  Das  Suffix  ist  nicht  selten,  wie  weit  es  sieb  indess  um 
nur  dialectische  Nebenformen  von  ursprttnglidi  aaf  -na  auslautenden 
Worten  handelt,  ist  aus  dem  Worterbuch  heraus  nicht  zu  erkennen. 
Zahlreich  sind  masculine  Nebenformen  auf  -ntf ,  was  darauf  fuhrt,  dass 
viele  von  diesen  alte  femininale  «<>Stttmme  waren,  ^uyfiw  v  i;!  blaugfna 
ob.  S.  366)  Schian,  Schelfer.  —  dfeUtne  Mariendistel,  vgl.  dfeUtnis 
rose.  —  pa-gäftw  Neige  :  gäfchu  gäfu  gäß  Stürzen,  gicssen.  —  grefne 
Schnittende  des  Kohls :  greß  schneiden,  Abi.  274.  —  nä4mdnes  Abzugs- 
gi^Jien ;  e-lidne  Trichter  an  der  Reuse :  laiß  lassen,  Ahl.  276.  —  kmfnes 
Lugerholz,  Bruchholz  :  läuUi  hrechen,  Alil.  302.  —  mauknes  Tannen- 
riuUe,  vi^l.  nisc.  muukni.  —  menliic  liulirschaulel  :  W.  mcnl-,  sl.  m^tn 
UjgjsU  üiiii  uliren.  —  mikne^  ai-mikne  weiches  Weiter,  si^l  mikm  weich  : 
mtufc-,  Ahl.  336.  —  milnc,  almtlnv,  pemilne  Aufeulhultsorl  :  mitilü 
iimli,  Abi.  279.  —  plt^ie  die  weisse  lose  Asche,  vgl.  Iii  ple'nys  f.  pl. 
—  plenes  glatte  Schiefer  (u.  n>sc.  ploiii\ .  —  pliLsue  leere  Schote,  da- 
neben plisne  :  pl^szli  le  plvst  reissen  iiili .  —  pune  Knollen,  vgl.  imc. 
pvns  oh.  S.  362.  —  puniCH  Ci (inkohlgerichl  iu.  msc.  punti).  —  nnretne 
(nnd  msc.  uurrluis^  Si  inm  uhluiue.  —  snkiic  Wurzel,  lit.  sztütim.  — 
nmclkiien  feiues  iMeiil,  (iuncbeii  mnalknen  teilstaub,  in  dieser  Form  viel- 
leichl  seciindllr  zu  iftnalks  fein,  vgl.  Ahl.  334.  —  strakne  Sumpf;  mit  k 
auch  angegeben  sträka  dass.,  doch  ist  hinzuweisen  auf  stragnis^  straigttis, 
s.  ob.  S.  372.  —  sutnes  Art  Speise,  vgl.  msc.  sutnU  S.  372.  —  sclätene 
Rrustknochen  der  Vögel,  vgl.  msc.  schk'em  ob.  S.  363.  —  fwaigfw  Stern, 
lit.  ivaigzdi.  —  tulfne  Blase,  vgl.  msc.  tulfnis  ob.  S.  372.  —  weikne 
Gedeihen  :  weikl^-s,  Abi.  289.  —  «dne«  {tohnes),  kleine  Seitengi'ftben 
von  Flüssen,  ist  das  estn.  sön,  suom.  suoni  Ader,  Wasserader.  — 
Freissiseh  meine  Yoc.  blauer  Sti  ieinon  kann  priraUr  sein,  ist  indess 
vielleicht  substantiviertes  Adjectiv,  v^.  le  m^nor-  schwarz. 

B.    Die  Form  -äni. 

LltailBeii.  ftoMte  BG  Plage  =  kii$ite  :  Imcxk  AfWi,  kenti'U  leiden, 
Abi.  331.  —  $lugsn6  N  als  lern.  Strophe,  wird  identisch  sein  mittlf^^tmff 
Schicht,  s.  ob.  S.  370.  —  til^e  BG  Schatten,  vgl.  ^imilwmt,  paunksni 
SzD  9,  schattiger  Ort,  patmkmU  msc.  Su  ISS  versteckter  Ort.  — 
valksni  KLD[,  SzDi  unter  ton  u.  a.  Fisehzug :  väkU,  —  vtfüwnd  SzDi 
unter  proca  Schleuder.  —  Mit    gz»yptsn^  KLD(,  NBd  Bischen.  — 
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«etAftmä»  N  Kehricht,  MuU«  bei  Mi  »der  Kopf  am  Gelreidc»,  vgl 
tzAluxmis,  Ahl.  318. 

Lettisch.  Es  gilt  auch  hier  die  hei  -nfi  gemachto  Bemerkung, 
balsnv  Stutze,  vi^l.  balsls  dass.,  balstil  slül/eii  fallt,  .s  nu  ht  zur  Wurzel 
gehürl.  —  dukme  Suinpf.  —  phh'tws  (vgl.  pluksuas,  pluksiii)  Schwimni- 
hölzcr  am  Netze,  ALI.  3ü4.  —  ^hapme  so  viul  umu  mit  den  Fingern 
fassen  kann.  —  slegsiie  Schwelle,  vgl.  msc.  slegsnis.  —  slugstw  (vgl. 
slngsnn)  schmaler  Streifen,  diimu>  Scheihe,  s.  Iii.  slugimia.  —  schk'ipsne 
was  man  mit  den  Fingern  fassen  kann,  vgl.  msc.  Kchk'ipsnift.  — -  tnikme 
Ulme,  lit.  vinkszna.  —  wilkme  Rudel  Wölfe,  siehl  aus  wie  von  irilks 
Wolf  td)goleilot,  jj;e]i<n  t  aber  doch  eher  /u  u  ilkt.  Wl.  rilkfi.  ■ —  wirksue 
grosser  Haufen,  auch  Aufgereihtes,  vgl.  unten  378  wirkne.  —  Einige 
Male  begegnet  fn  :  baugfnes  fäk  KatzenpIVilc  hen  (Pflanze).  —  bligfne 
Lorbeerweide,  auch  als  blikfue  gegeben,  vgl.  aber  blifma  dass.  — 
püfnes  pl.  Modererde,  vgl.  msc.  püfnis. 

In  wenigen  Fallen  haben  die  Bildungen  auf  -«t — njo-  fem.  -ne, 
oder  -«tti-  ••»jV  fem.  -sni  die  Bedeutung  von  Nom.  agentis.  Litanisch. 
maknp  oder  mcft»^«,  fem.  -ne  Stammler  :  mekenti,  Abi.  335.  —  rekm^g 
Schreier  :  rikti.  —  verksnys  Greiner  :  vefkti.  —  Lettisch  it'gnis  neben 
ir^is  Spötter  :  ir<jet.  —  tekmis  Aufwürter,  Bedienter  :  tezet^  Iii.  lek^H 
laufen.  Solche  Worte  sind  aber  wahrscheinlich  alle  als  substantivierte 
Adjectiva  zu  fossen,  vgl.  FttUe  wie  lit.  tiiktxn0i  Murrkopf  zu  rüktmu^ 
nicht  unmittelbar  zu  rügH. 

Anhang.  Secundflres  -nt-  erscheint  in  mlätam»  Zahhmg,  Abgabe, 
vgl.  nOketlk;  H^tetnü  Sorge  ISvd  331 .  %  DBK  X,  IG  22,  vgl.  rt^tesrntufos 
Giedr.  Matth.  6.  34  u.  0.,  gewöhnlich  r«pe»lj«;  »ntke$m  WW  1.  157 
Gesprttch,  Unterredung,  vgl.  daneben  «inafeeiM  458.  Aus  dem  Let- 
tiadMi:  MUMM  vertrockneter  Baum,  wm  trocken,  dazu  auch  mmimv, 
tmuätM  Passhanf;  fkukme  gelbe  Seeblmne,  plMis  Sumpf;  ftt-$finie 
Ort  unter  den  Sparren,  «pAv  oder  «ptfr«;  medm  Auerhahn,  zu  me/c^ 
Wald  =  lit.  mAlM,  steht  wohl  fur  medtnts;  kukurmU  »ein  grosser 
Klumpen  auf  geeggtem  Felde«,  kukun  Buckel;  pudttrktms  Haufen  von 
allerlei  Gewttrm,  dichter  Busch,  pudun  oder  pudurü  Bttschel  u.  a. ; 
hierher  mag  auch  die  sonderbare  Biklung  {ädhu*  Rtthrei,  zu  üla  in 
der  Bed.  Ei,  gestellt  werden.  Im  Preisslwlien  haben  secundllres  -ne 
wobalne  Apfelbaum,  vgl.  lit.  obelis,  vgl.  dazu  die  ahnliche  Erweiterung 
in  emelno  Mibtel  ob.  S.  367. 


Digitized  by  Google 


378 


August  Lbsubh, 


6.  Ueber  besondere  Fonnezi  von  n-Suffizen  im 

Letüs^exi* 

A.  -m'-A,  fem.  -ne  koninil  öflfir  in  der  Verbindung  -litis  -tue  vor, 
die  man  /imächst  für  Weiterbildungen  des  Pai  l.  priit.  j)a»a.  udor  alter 
ft-SlÜimiR  haltnn  möcble.  ligülnis  Schvvuiigbauin  :  lüjut,  Abi.  334.  — 
mitnii^  Bru.slkno('heii  dvv  Vögel,  miti'ii  pl.  Krou/.  (im  Rücken).  —  pUnis 
(daneben  pitfinis  und  pJleiic)  Fleclitwork  :  pil  piiili  flechten.  — 
apstäliii  pl.  Ob.slrurlioii  :  npstäl.s  Yt'rstopft,  vgl.  apsltijca.  —  npgiiUne 
Niederung  :  (julli  sich  leiten.  —  ail-hativcK  \^\.  Vorhimge,  Schranken  : 
kärti  hängen.  —  mrtncs  pl.  St(Uz(Mi  auf  den  Schiit U'iisulilen  :  met, 
Abi.  278.  —  snäine  (danchen  siuitevc  sutnn'  siutle  und  naliic.  udtene^ 
nalenas  pl.)  Art  leinener  Decken  um!  Tücher  :  snäi  locker  zu^amnieu- 
drehen.  —  vf  ai-spertMm  städil  auf  die  Hinterbeiae  stellen  :  at-spcrle-» 
sich  stctnmeu.  —  schk'irlm  Fuge  :  schk'irl  trennen.  —  sefiüliic  Rath : 
schüt  nahen.  —  ftlülne  (daneben  filene)  mit  Korallen  beseUler  Weiber- 
rock :  fUut  mit  Flitter  (Korallen)  besetzen.  —  ap'^Dertae  Schnur  zum 
Zusammenziehen :  wert.  ~  irftne  (daneben  wUene  und  msc.  wUens) 
Flechtwerk  :  wU.  Es  sind  aber  unter  diesen  Worten  ohne  Zweifel 
mehrere,  in  denen  <»  fUr  Jim,  diei$es  für  kl  steht;  zu  dem  Wechsel  von  In 
und  kn  vgl.  zerkni$  neben  zetinit  Hohlaxt  (und  terUis);  die  Vertretung 
von  Id  durch  An  ist  gar  nicht  selten,  2.  B.  rmdam  Raufeisen  —  rmMU; 
dßduies  Fasern  an  Leinwandkanten,  vgl.  dßrIJmn»  (Faser)  >vom 
Weber  verpfuschtes  Zeug«;  Sdßrfam  neben  idprklü  Trichter;  audfdmis 
fem.  -ni  neben  audfdäit  -kU  Pflegling;  wel^M neben  wdäsKs  Wasch- 
bank, dazu  noch  wMme,  vgl.  dazu  wieder  patdsmt  Stfiubchen  neben 
ptOelkU»,  darme^ttm  Kienholz  neben  darwakdis  {darweksfit),  edüktnit 
Gekautes  Wb.  neben  edSktUt  Biel  I.  296,  karlaksnis  und  kariSktms 
Blatterwagen  des  Viehes  neben  lit.  kartoifi^kszlü.  So  steht  sicher 
delüktti*  Auszehrung  für  deHMit  und  noch  manches  andre  Wort  mit 
kn  und  f»  im  SufAx  dtirfle  hierher  zu  rechnen  sein,  z.  B.  pedwrkne 
Aermel,  zu  dwi  stechen;  loikne  »verwelktes  Kraut«  Biel.  4.  SI79.  sicher 
nicht»  wie  dort  bemerkt,  von  uM  welken,  scmdera  zu  i0tt  wk^n  (un 
Wb.  Bedeutung  »Ranke«),  vgl.  oben  wUne;  wirkne  Aufgereihtes :  «wrl 
u.  a.  aufreihen;  abraUmis  fem.  -nd  neben  atraitnis  -n^  Wittwer.  Ausser- 
dem ist  bei  den  Worten,  die  Nebenformen  auf  -tenis^  -Urne  zeigen  die 
Hüglichkeit  vorhanden,  dass  da^  unbetonte  e  ausgefallen  ist. 
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Eine  kleine  Grupfie  mit  -In-  knUpft  sicher  an  ^-Bildungen  an  : 
winatne  Einsamkeit,  vgl.  lit.  adv.  einzig,  vHUUyit  a^j.;  pirmafne 
Anfangszeit;  meickoine  Fremde;  tMinalne  (so  DLeWb.)  Eidechse, 
neben  MimeiB  LeDWb.  (dazu  mehrere  Nebenformen,  Brasch :  tehüvr- 
gata,  k'enakay  Wirtata;  Ühnann :  t^ehrtiUne) ;  warpuitie  Quecke,  Ut. 
fMrjNifM  mec.,  vgl.  eine  ahnliche  Bildung  in  bühiiue  »das  bei  einer 
Pflanze  abgetrocknete  Blatt«,  das  zu  buk  bleich  zu  gehören  scheint; 
vielleicht  igMms  (ei^eatL  Eingänger)  der  sich  in  einen  Bauerhof  ein- 
heirathet,  zu  einem  St.  gO^,  Bei  diesen  W<Nlen  liegt  wahrsdiein- 
lieh  ursprünglich  SulBx -4iitf  vor,  dessen  t  ausgefallen  ist,  vgl.  z.  B. 
auch  le  galülnis  (daneben  gafäktnU)  hinterer,  Äusserer  Tbeil  mit  lit. 
gakitmis  adj.  am  ftussersten  Ende. 

B.  Es  fjiebt  einige  Worte  auf  -ukmis.  -üksnis  (so  wohl  auch 
das  im  Wb.  -uhsnis  iioschriebeno  zu  losen),  zu  donen  ich  keine  rsohen- 
formen  mit  l  finde  ;  äiiuiftk.stiis  Sumpf;  dfeluksnis  Backenzahn,  lit. 
g&ankszlis;  lepuhsnr'ji  »Liudenmehröch«,  zu  Lepa  hiuUe;  mcluksiicjs 
Brünetter  :  »it'/-,  mclas  scli\\.if/  prnlükxnc  Fichtcn2;ehSn??p,  zm  piedr, 
Fichte;  soldfiksrw  Vogoll)ecibaiiiH ,  zu  .said.s  .■^us&,  i^lajjuk.stiis  vvassor- 
hahigor  Huden,  släpl  ]  faluksui.s  Mensch  in  voller  Lelienskiafl,  zu 
lalsch  grüü.  Im  Litauisriien  kommen  einij^e  ühnlielie  Bildungen  vor  : 
Balökttznis  N  Dorfnaine,  zu  balä  Moor,  nacii  KLL»  soll  es  in  Samog. 
»kleines  Moor«  bedeuten;  szaltrksznis  ASz  80  (»ine  Baumart;  oiiksnts 
Spillbaum  (Spindelbaum  ;  szermük^zne  ^  bei  SzÜi  szermtihznia  unter 
jarzebina  sorbus,  Nebenlorm  szermühzU;  szerdSkszuis  szirdikszms 
Spannnagel  ist  das  geschickt  lituanisierle  poln.  serdecznik. 

7«  PrenssischeB  -seni-  (-sena-),  lettisches  -seliaiui. 

Bei  den  bisher  betrachteten  N-Sufßxen  Migte  sich  eine  alte 
sehr  verbreitete  Anwendung  namentlich  der  Formen  mit  m  zur  Bil- 
dung von  Verbalabstracten.  Mit  ihnen  zusammenhangen  müssen 
noch  zwei  Formen,  die  wesentlich  im  Preossischen  und  Lettischen  ver-« 
breitet  shid. 

Preissiseli  (in  den  Katechismen)  steht  neben  'Wä  (s.  ob.  S.  368)  in 
gleicher  Bedeutung,  z.  Th.  bei  denselben  Verbalstilmmen  verwendet, 
aber  fast  nur  bei  primtfren  Teiben,  ein  Suffix  nMAt-,  fem.  »-Stamm,  wie 
die  erhaltenen  Formen  ergeben,  y^,  gen.  s$,  fowmemü.  Ich  werde 
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die  Stammform  nnfuhren,  statt  des  meist  doppelt  geschriebenen  n 
eiofaches  setzen,  büseni-  [bouseni-,  Ott  wie  öfter  =  il)  Wesen  :  6ou<, 
Iii.  6iili.  —  eiseni-  Gang  :  eil.  —  gimseni-  Geburt  :  githti  geboren 
werden.  —  ^fubem  Schmerz  (eigentlich  wohl  Krankheit)  :  gulH  sich 
legen.  —  Q»-htuiem-  Sterben  :  mhkttU  sterben,  lit.  liaiäH  aufhören.  — 
itinsem-  Leiden  :  sHnom  na&mv,  —  fowakem-  Gewissen,  vgl.  wmsnim 
Kenntniss :  wmdimai  wir  wissen.  —  ehwerptemi-t  daneben  et-icerptnd, 
VeigebuDg :  et^ueip»  —  fa-wargtm-  Jammer,  zu  einem  mit  «00119» 
Leid  zu  veibindenden  Verbum.  ~  ü-pmeni-  Vemunil  {iupreuennien 
neben  utpreuum) :  pret-  verstehen,  Abi.  365.  —  Von  einem  abge^ 
leiteten  Verbum  nur  aiailiuanen  aoc.  neben  eriieUtnä  Taufe.  —  In 
den  beiden  mten  Eatecbismen  beg^et  die  Form  -tenna  und  ^aniui, 
dessen  0  das  a  vertritt :  elwerpuaman  I,  dagegen  ekmpwnmm  II; 
ef-Mteima  l  Auferstehung,  wofUr  elda$nm  Encb.,  Mjftnan  II :  eMeMnol 
wir  stehen  auf.  Aus  der  Ueberlieferung  iSsst  sich  nicht  mit  voller 
Sicherheit  entscheiden,  ob  hier  nur  ungenaue  Schreibungen,  oder 
eine  Suf&xform  -tena  vorliegt,  indess  ist  diese  fUr  das  Preussische 
ansetzbar  wegen  des  einagen  im  gewöhnlichen  Litauischen  erhaltenen 
Wortes  der  Art,  Otena  Gang.  Bei  Oowkont  wiederum  ist  sehr  ge* 
bmuddich  -mna,  mit  kurzem,  nidit,  wie  GSt  75  angegeben  wird, 
langem  f  :  aukaunna  Opfern  :  aukauU.  —  bünna  Sein,  Befinde  :  hüH. 

—  ^esina  Erraffien  :  griH.  —  jaunikamim  lunggesellenstand  :  jauui- 
kauti.  —  laidosim  ßegrabniss  :  läidoti.  —  noksim  Wettrennen  :  ndkii. 

—  jnrhina  Kauf  :  pifkti  u.  s.  w.  Bei  antlorn  Schriftstellern  ist  es 
seltener,  so  bildet  DK  23,  WP  73,  IGi  vipsosina,  zu  vi/psüli  galTen, 
im  Sinne  von  Tliealor;  WW  i.  201»  eisina  (iaug,  auch  BF;  JSvd 
lüü3.  ö  linde  i(  h  yriaimnelü  Donner,  Demin.  zu  einem  (jriausina-. 
Das  Adj.  sutfcbcsinas  »laudandus«  GSt  aus  Dowkont  scheint  ein  Fehler 
für  suyebvsimas  part.  tut.  pass.  zu  sein,  doch  weiss  ich  nicht,  wie 
das  Wort  zu  der  Bedeutuni;  kurnrni,  (jcbeti  lieissl  »fUhig  sein,  gewohnt 
sein«,  ffebesiud  indusfria  Im  Leüisehen  endlich  (s.  Biel.  1.  265)  wird 
bei  all(!n  Verben  zur  Substantivierung  des  Verbalbegriffes  -schnna  an- 
gewendet, z.  H.  kiil-sc/iaua  Dreschen,  mir-sclMno  Sterben,  pt!au-9chana 
üiahen,  mtkü-schana  Lehren. 
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8.  ConsonaiitlBolie  Stamme  auf  •en-  und  deren 

Weiterbüdmigen. 

Wenn  liian  einige  alleroiljie  Worte  ausnimmt  ;  vaiidü  va)nli'n- 
Wasser,  im  pr  wundan  Voc.  noch  als  Neutrum  zu  erkennen,  vgl. 
dailan  Voc.  Milch;  zmü  RG  8.  121  Mensch,  dazu  das  fem.  zmonä 
Frau,  der  Plur.  imönds  Mciiücheu,  pr  smüni,  lies  zmünl  —  einem  lit. 
zmone^  Person;  szu  »zun-  Hund,  le  ostn»  Blut  (t  wie  in  akmius  ■= 
akmens),  so  lassen  sich  die  übrigen  einigennassen  nach  verschiiMlenen 
Bedeutungen  gruppieren.  Unter  den  bisher  behandelten  n-SuHi\cii 
ist  in  einzelnen  Füllen,  z.  B.  elnis,  darauf  hingewiesen,  dass  die  jetzt 
erscheinende  SufQxform  auf  Weiterbildung  der  seliwachon  Form  von 
-cn-  beruhe,  das  mag  in  noch  mehr  \N'orten  der  Fall  sein,  lässt  sich 
aber  nur  selten  nachweisen;  ich  rechne  daher  hier  nur  solche  Bet- 
spiele mit,  in  denen  das  e  des  Suffixes  heircurthtt. 

A.    PrimSre  Nom.  agenlis,  instrumenti. 

fjclu  Stachel  Trow.  I.  Corinlh.  15.  55.  56,  Su  S3,  (jicfmi  SzDi 
unter  z^dlo,  c  kurz  nach  Mieickos  gcllu  Hühnerauge  ;  gtilti  >leclieii.  — 
«zirszü  KLD[  SzDi  unter  osa  Wespe,  das  zweite  .v:  aus  wegen  des  r, 
vgl.  slav.  *s).i'sen-  altb.  srtseni.,  s  =  ch  =  s,  vgl.  srLcIn.kf,  rauh.  — 
Bildungen,  die  ich  nur  aus  Szyrwid  kenne,  sind  padauiü  SzDi  unter 
hultaj  und  ponocnik  Vagabund  :  äaüUi,  Abi.  2*J6.  —  pMaiduo  in  die 
Irre  Gehender  SzDi  unter  blgdny  ;  kUadaä  klaid^U  itcr.  zu  Mysti,  Abi. 
275.  —  nplaidu  SzDi  unter  odstfpca  desertor;  palaidü  Ausschweifen- 
der :  leidiu  Icisti  lassen.  —  paniürUy  wohl  zu  entnehmen  ausjNimitro 
SzDi  unter  melankolik,  eigentl.  »der  finster  Blickendeo :  mlkritU. 

B.    Nomina  actionis. 

nutiKU  H  [nuomaruo)  SzDi  kaduk  Fallsucht,  vgl.  nümaras  N.  —  le 
ßbem  Blitz  :  ßbt,  lit.  iibeti  schimmern,  Abi.  289.  —  kepens  n.  pl« 
Schleich.  Lsb.  Leber,  neben  i^peno«,  vgl.  ebd.  kepenys  msc.  Braten  : 
kepti;  es  ist  nur  zweifelliaft,  ob  das  Wort  im  Lit.  alt  ist,  der  alte  Name 
fttr  Leber  ist  jeknos  ihel  ßG  auch  ein  jekanm  pl.  für  jekenos^  wie  dort 
ilwpafH»  =  kepeno»),  le  tüms^  aknas  fem.  pl.,  und  jenes  könnte  eine 
Nachahmung  des  ni.  pedeü  fem.  (Substantivierung  des  Part.  pr»t.  pass. 
peden'B  gebraten)  sein.  —  »Zyperns  N  (mit  Y)  Hohnlachen  :  tzipti-t  das 
Gesicht  verziehen,  Ahl.  886.  —  vimo  BF  (=  tP^m^)  Erbrechen :  »imli. 
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C.    Substantivirung  von  Adjectiven. 

rudü  Herbei :  rüda»  rotbbrauD ;  das  Wort  kann  iodess  auch  als 
PriiuarbilduDg  zu  W.  md-  angesehen  werden,  —  it»  maieüs  von 
Kindesbeinen  an  :  mäi<u  Idein ;  das  Deminutiv  molMul'l^  fem.  J 
1 S99.  1 ;  JSvd  802.  6.  —  Derartige  Ableitungen  sind  vielleicht  in 
ttlterer  Zeit  häufiger  gewesen,  falte  nflmlich  Abstracta  auf-e»y(^  als 
Weiterbildungen  von  -«»-Summen  anzusehen  sind.  Prin^re  Stflmme 
der  Art  enthalten  alkenghi  Mi  (dort  fälschlich  t^ki»^  geschrieben) 
Hungersnoth  :  iM  hungern.  —  kosxeugbi  Sttlze  :  köttU  seihen.  — 
Von  Adjectiven  sind  abgeleitet  hiauren^i  Trow.  Matth.  5.  27  (v^. 
28  lnaürgbi)  i  15.  19,  Job.  8.  41  u.  ö.  Greuel :  himtriu,  —  hUtm^ 
A  1883.  187  Schuld :  kaltas  schuldig.  ^  piktengbä  KLD,  K  11.  9, 
Trow.  Matth.  22.  1 8  Uebel :  pikUu  bOse.  —  tunkengbä  Beschwer 
KDL,  Öfter  in  der  Literatur  :  sttnlsiu.  —  twenlenj^  ASz  237;  a  ist 
ganz  «eher  durch  die  dialectische  Schreibung  des  Wortes  szmnfani/be; 
A  1883.  224 :  «nmlfot.  Nun  findet  man  zwar  auch  die  Schreibung 
-inilbdy  so  «UHkmgH  KLD,  Su,  biwrinfU  B6,  Trow.  Matth.  5.  32, 
piluingh6  Su,  aber  nur  ausnahmsweise;  JK  35  giebt  die  Bildungen 
auf  -inybe  als  eine  Eigenthttmlichkeit  des  Ostlilauischeo  gegenüber 
dem  einfachen  -f/be  an,  z.  B.  puikinybi  =  puihjbe,  kaliinybe  — 
kaltybe.  Die  AugaLe  ist,  \>as  das  Doppolsut'üx  im  sich  Lelrilll,  wie 
die  oben  angeführten  Beispielt'  zeigen,  unrichtig.  Das  -in-  ist  nicht 
lu  Einklang  zu  Liiugen  mit  ASz,  deuu  dessen  Schreibung  verbietet 
eben  die  Annahme  eines  sonst  möglichen  dialeclischcn  Wechsels  vun 
i  und  e.  Mir  scheint  daher  die  Sache  so  zu  stehen,  dass  -enybe  das 
alte  i^t,  VVcllerbililung  alter  Ahstracla  auf  -cn-,  dagegen  -inffbe  nach 
den  zahlreichen  Adjectiven  auf  -inas,  -inü  umgeformt.  Eine  Ana- 
logie zu  der  Anfügung  eines  Abstractsuf&ies  an  das  andre  giebt  le 
mllesliba,  s.  Biel.  1.  300. 

Anhang.  Alte  -f/i-Sliimtne  sind  \ielleicht  noch  zu  suchen  in  eintM- 
Anzahl  auf  -ena  auslautender  Keminina.  gyvena  Leben  A  1883.  13;  in 
einem  Hochzeitsliede  JSv  42i  ant  pradzös  yyvcnofi  parallel  mit  ant  pradiös 
buviuWUu  (=  -lio  gen.  sg.),  also  »zum  Anfang  des  Lebens,  der  Uaus- 
haltuDga;  pragyvenä  Lebensunterhalt  JSvd  695  Note,  otU  pragyvenot 
Niez  Sur  Vorw. ;  es  ist  möglich,  dies  als  eine  Ableitung  vom  Verbum 
^enü  gyvinti  leben  zu  fassen,  doch  ist  wahrscheinlich  gyven-  das 
prius;  ebenso  gebildet  ist  griuvem  A  1883.  77  Ruine,  zu  ein- 
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slünseD.  Anderes  reihe  ich  hier  der  gleichen  Form  we^n  an  ohne 
nähere  Bestimmong^n  treffen  zu  können,  ^odeni  HG  Bündschleiche, 
KLD  Natter,  richtiger  wohl  mit  4,  vg^.  le  ^fSdem  msc.;  pr  gUuano 
Voc.  Blindschleiche.  —  kakteM  JSv  76  Bedeutung  mir  nicht  klar; 
aus  den  Lippen  des  zum  Scherz  mit  Todesstrafe  belegten  pirszhjs 
sollen  kakzenos  gemadit  werden;  M  1.  360  wird  ein  Verbom  kmnii 
erkilirt  mit  dröiti  (hier  so  viel  wie  laufen,  vgl.  le  dräß  in  diesem  Sinne) 
und  hinzugefügt,  ftomlt  bedteute  also  draifi  tu  kametui;  vgl.  dazu 
DBS  67  nu  pölmeniü  lipsztitkats  ar  ijwu  kttUzinomis  wajsiieies  von 
Geschwüren  heilten  sie  sich  rnit  Liebstöci4el  und  den  kaiszino8  von 
Faulbäumen;  JSvd  iO.  3  tqn  vetek  kur  sedejci  kaiszii'na  iszkaisiiuy 
tqn  stüpelf  ,  kalrü  tjcrei,  pelciiais  iszszveisiu,  gegen  einen  unbegehrten 
allen  Freier  gesagt.  —  hrckciiä  Biestmilch,  vgl,  su-krek^s  geronnen,  le 
krezfl  ijuiinnen.  —  Irtenä  lag.  le  letens  msc.  —  retenos  verschiedene 
Pflanzen:  Schafgarbe,  Eliionprcis,  Knüterich.  vgl.  le  ntircinc,  nürclnis 
Sonnenblume  :  reczü  reali,  Abi.  281.  —  stUint  pl.  aelenos  KLD  Schlau- 
ben (le  sönaln) :  J  237.  4  dem.  neUneles,  nnch  dieser  Schreibung 
könnte  eine  Bildung  wie  velenä  Rasen  vorliegen.  —  vyienä  J  2ö2.  5 
Bastschuh,  SecundUrbildung  /.u  vifzü.  —  .Atif  6  auslautend  erwähne 
ich  noch  knri'ne  J  15i0.  I  Krieg,  kanmenc ,  ««f/^^ne  BG  Marder. 
—  Das  einzige  gleichartige  Masculinnm  ist  pelenal  Asclie,  vgl.  le  peini. 

Sicher  gehört  hierher  das  Wort  für  »Gehirn«  (mit  danlü  »Zahn- 
fleisch«) X  magern  J  855.  5;  8öö.  5;  1174.  31,  smcgens  WO  135, 
aus  dem  Zusammenhang  ist  nicht  zu  erkennen,  ob  die  Form  Singular 
oder  Plural  ist,  da  aber  die  Nebenformen  immer  als  Plur.  tantum 
gebraucht  werden,  wird  es  auch  hier  Plural  und  ein  Singular  ^xmagü 
anzunehmen  sein;  von  smagen-  sind  \Vcilerl>il(1ungen  smägenis  (da- 
neben mäginis  nach  Analogie  der  zahlreichen  fem.  Substantiva  auf 
-m^),  le  smadfenes^  daneben  wird  auch  smaganas  angegeben,  vgl.  dazu 
magmws  SzDi  unter  mozg  und  b\je  ciemi§,  SzP  433.  12  und  sonst; 
als  »-Stamm  magern  pl.  JG  94,  BF;  tmagem  SzDi  unter  jipik,  Mark, 
kann  Singular  sein,  vgl.  BF.  Die  beiden  gleichbedeutenden  preuss. 
Worte  mmgeno  Voc.  (so  liest  Pott  fUr  muigeno)  Mark,  sirigeno  Voc. 
Gehirn  (vgl.  slav.  *8tirieni>  altb.  stnien^  Mark)  zeigen  die  gleiche 
Bildung. 

Im  Preissischen  finden  sich  Spuren  noch  andrer  alter  -«n-sUlmme, 
die  sich  mit  slaviscben  Bildungen  berühren.   Das  im  Slavischen  sehr 
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verbreitete  -^tr,  zur  Bildung  von  Benennuogen  der  Tliieijiiageii  und 
(iberliaupt  von  Denunutiven,  stehl  in  Zuflammenhang  mit  -en-,  vgl. 
ru.  phir.  t'el'ata  =  tel^ta  mit  Bing,  t'el'onok  =  teleniki,  altb.  mlad^ 
gen.  miadete»  deneben  mladen-LGb  infans.  Dem  letzten  entspricht 
genau  pr  maldemkk  Voc.  Kind,  im  Bnch.  mit  schwacher  Form  des 
Suffixes  malmkam  a.  pl.  =  rndduriko'.  In  ummentt  (lies  tmoimit) 
Ench.  Mensch  ist  der  Stamm  zmün-  mit  -etUr-  =  slav.  weiter 
gebildet,  das  Adj.  lautet  aber  mmmdsa-  (ss  mOiiefiuita-)^  vgl  dam 
monenawing  Voc.  Maisch,  s.  ob.  S.  354.  In  rapeno  Voc.  junge 
Stute  scheint  ebenfalte  eine  soldie  Bädin^  eolhaltai  zu  sein,  vgl. 
indess  lit.  -äno-  u.  S.  388.*) 

9.  n-SnfOxe  mit  a  vor  n. 

A.  -aiM-. 
«.  Adjectiva. 

Litauisch,  meistens  primAr.  ABtanas  hungrig  :  6ikH.  —  Mthmn 
dcna  BrP  D7  Arbeitstag,  ist  eine  an  sich  mögliche  Bildung,  hier  aber 

wahrscheinlich  ein  Fehler  für  dirhama  dSnä  KLD,  vgl.  Wendungen 
wie  ilriaiNds  jdulis  der  zum  Pfliigeti  verwendelo  Ochs,  Ziigoehs.  — 
atilsanos  drnos  Mi  Ruhelage;  hvi  HG  S.  109  als  Subst.  a^/7Aa«a  Ruhe 
gefasst,  was  müglic^h  ist  :  /7,s7/,  v^rl.  älikU  Ausruhen,  Müsse.  —  /c- 
kanas  KIi)[  N  übrig  gehlieheu  .  Irkh  likti.  —  lapanay  adv.  DaCI) 
unlor  (jeisl ,  wohl  =  lepanai  und  etwa  »gierig«,  vgl.  h»  Icjnis  und 
lapmnas  Da  28.  IH  =  Iroszhumas  lobio  Habgier.  —  plähatios  ropes 
BF  eine  kleine  Rübi^nart  t  plakanas  wohl  »tlaeh«,  la  plaJiam,  vgl. 
Abi.  'MO.  —  rüszkanos  akys  üSl  entzündete  Augen;  ein  Versehen 
lür  Irmzknnos'f  vgl.  subst.  trqszkanos  Augeneiter.  —  likanas  trübe 
(vom  Wetter),  bewölkt.  z.B.  JSvd  101.  5  :  ükii  sieh  beziehen,  .4bl. 
314.  —  vc'banas  KLD[  N  leichtsinnig,  eigentlich  wohl  ))plai)pern(l  ',  vgl. 
vebletUi  undeutlich  roden,  veblys  einer,  der  so  redet,  auch  »wer  andern 
nachspottet«'.  —  Die  i»ecundäre  Anwendung  ist  seltener,  där^anas  ör<u 
schlecbles  Wetter  KDL  uuler  »schlackig«,  vgl.  dm'ga  und  därgana.  — 
maUcanas  N  htilzem  :  mälka  Holz  (doch  wohl  immer  nur  im  Sinne  von 

1)  Dio  ziemlich  zahlrricheri  leU.  A»1j<'r»iva  auf  -ma-  (vgl.  Biel.  1.  278),  «iio 
Subslanliva  masc.  -enis,  fem.  -cnc  (liiel.  §  2 Iii,  i.  3.  tid)  übcrgobo  ich,  da  icli  io 
vielen  Pillen  keine  Sicheilieit  über  die  ursprüngliche  Quanlitit  des  e  gewinnea 
und  nieht  besliinaMa  kann,  wie  weit  etwa  illere  Formen  ndt  -in-  ta  Grunde  liegen. 
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Brennholz  gebraucht).  —  vAtyanat  irniUcb  J  43S.  1  :  vafgat.  —  Einmal 
ist  mir  -jana-  hegtet  in  imigimuu,  miegkMmu  tuikamu  JG  1  iO  mit 
beschneiten  Aesten  :  tnigas  Schnee;  vielleidit  Nachahmung  des  slav. 
Suffixes»  wie  in  aoHtexana  fjnitä)  KDL  Scbafileisch,  mit  Anlehnung  an 
ämnas  Widder  lituanisiert  aus  poln.  owczany.  —  LettiBCih.  Die  Beispiele 
gebe  ich  mit  dem  Vorbehalt»  dass  ich  fUr  die  Quantität  des  a,  so  weit 
nicht  Bielenslein  4.  279  solche  Worte  anführt,  nicht  einstehen  kann. 
PrimSr  sind  drupatu  Biel,  (daneben  werden  aiigegeben  drupmt  und 
drupains)  bröcklig :  drupt  zerfallen.  —  plakans  Biel,  flach,  daneben 
pläkam  :  plakl  flach  werden.  —  spregans,  richtiger  wohl  sprigans, 
spröde,  vgl.  sprcgains  rissig  :  sprflgät  bersten,  Abi.  346.  —  spulgam 
spUgans  schillernd,  vgl.  spulgunis  Gefiiiikel.  spulijnl  funkoln.  — schHägans 
wüsserig,  schloUcrig  :  t:clil'(il;(.  scliiakul  und  scitl'ai/itl  Wasser  ausstUrzen. 
—  schl'augans,  schl'tinijans .  /^cfil'cngans  schlatl,  Uj.se.  —  fchibam  und 
(chibeiu  blitzartig,  schnüll  ;  (chihl  ^  fibt.  —  fchtiUjana  Ihrlinoml.  eiterig 
(\ovn  Auge)  :  fvhulkl  und  fchulgt  nass  sein,  triefen.  —  Irepuns  mürbe, 
vgl.  Irapaim  :  liepcl  =  trapöt  mürbe  werden.  —  wilgans  ivchians 
feucht  :  ticlgt  nass  raachen,  waschen,  vgl.  Abi.  354.  —  Secundär 
von  Sul)stan!iven  :  l'ekans  kothig,  zu  estn.  lakk  Koth.  —  lübans  aus- 
gemergelt, zerrissen.  \gl.  Subst.  blibntis  und  (illiihafis  Baum,  dessen 
Rinde  sich  leicht  löst  :  lubs  Kinde.  —  Ifikans  luithans  Biel,  biegsam  : 
töh,  Iii.  latikas  Biegung,  Gebogenes.  —  rafcham  Biel.,  daneben 
rafdicns  schmuck,  aber  auch  »gedeihlich«  =  rafchigs,  daher  zu  rafcha 
u.  a.  Gedeihen.  —  Uchaugan»  (daneben  angegeben  Uichagans)  locker, 
undicht,  vgl.  Uchaugas  pl  lose  Blätter,  »Blatter  eines  Kohls,  die  sich 
nicht  zusammenschliessen' .  —  walgam  feucht  :  walgs  Feuchtigkeit; 
so  tesst  sich  auch  die  Nebenform  wdgans  auf  teelgs  Feuchtigkeit  be- 
ziehen, Tgl.  oben  wilgans.  —  zerbam  mit  verworrenem  Haare :  zerba 
Locke.  —  Wohin  palsang  mig»  (daneben  pclsans,  pekaini^  pisam) 
lockrer  Schnee,  vgl.  Subst.  pl.  palsam^  paheni  dass.,  gehört,  weiss 
ich  nicht,  ebensowenig  wie  es  sich  mit  itebatu  (zu  sfeft^,  Abi.  347?), 
Hakans,  t^alumti  die  alle  »untersetzt,  sittmmigii  (oder  dessen  Sub- 
stantivierung) bedeuten,  und  se^äkans  mager  verb&ll;  kaldim  mager 
gehört  jeden&Us  zu  kahlu  haUu  hakt  dorren,  vgl.  M»,  kakit^ 
mager.  —  Im  Lettischen  dient  ausserdem  -ana-  zur  Bildung  von 
A4jectiven  aus  Adjectiven.  «K/cftoiw  stattlich  :  i^cks  =:  *dkUM,  Iii. 
di4i$  gross.  —  Ugam  eben,  vgl.  lit.  l^gm.  —  diAam  schwach  :  «jäte.  — 
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tkätmtt  lang  und  scbmal :  dmks*  —  tekf&tant  aeben  «Aftlfanit«,  vgl. 
oben  sMStam  hager :  «cAMfo  schlank.  —  <dliiMilj|Mim  adblank,  eher 
von  einoD  A4j.  *«ma^a-  als  primär,  vg^.  Abi.  284.  —  Dazu  kt>mmen 
einige  Farbenbezeiohnungen.  rükans  und  rükakti  rothhaarig,  im  Wb. 
als  » rauchhaarig u  gedeutet  und  zu  Iii.  rüka»  Raudi  bezogen,  was 
unwahrscheinlich.  —  «orftaMBiel.  roth,  röthlich,  dazu  ein  sdieinbar 
primäres  Verbum  tark-i  roth  werden;  vgl  aber  «offof,  le  tartt  fiichs> 
roth,  so  dasB  tarkt  eher  eSm  denominattves  Verbum  primttrer  Fonn 
zu  einem  A4j.  *Mffta9  sein  ddrfle;  ebeoso  gebildet  sind  noch  «ftilMiii, 
dungans  schweissftichsig;  schükans,  spilkans  röthlich.  Vergleicht  man 
dfeltäns  Biel.  1.  280,  für  das  die  Wörterbücher  dfellans  schreiben, 
und  (las  entsprechende  Ut.  geltonas  golh,  so  wird  man  vermuthen, 
in  den  gleichartig  gei^ildetpn  Farbeauanieo,  vielleicht  auch  in  anderen 
Adjectivcu,  sei  a  als  ur.sj)!  iinglich  lang  anzusetzen.  —  Eine  Besonder- 
heit hat  das  Lettische  iu  seinen  secundören  Adjecliven  auf  -fjana-,  vgl. 
Biel.  1.  296;  sie  bedeuten,  nanicnllich  von  Farbenbezeichnungen,  ver- 
eiuzeU(>r  auch  von  and(!rn  Adjectiven  abgcleilut,  Annäherung  an  die 
Farbe  oder  Eigenschaft,  balguiis  weisslicli  :  balUi.  —  mclgans  schwärz- 
lich :  mek  mclns.  —  salgans  süsslich  :  salds.  —  falgans  i^^runhch  : 
fälscht  lit.  iälim.  —  ßlgam  blUulich  :  fUs  graublau,  Iii.  zikis. 

b.    Masculine  S  u  hslantiva 

scheinen  im  Litauischen  zu  fehlen.  Ich  bemerke,  dass  iaranas  DBS 
195,  GSl  eine  Art  Kriegsmaschine  das  russ.  taran  Sturmbock  ist, 
mhd.  hcisst  tarant  Tarantel  und  ebenfalls  ein  Belagerungsweikzeug. 
Das  bei  SzDi  biada  vac  stehende  aymanas  dewe  ist  natürlich  ai  manas 
dcvc  >io  mein  Gott«;  aus  der  ähnlichen  Formel  ai  man  »weh  mir«  ist 
ein  Verbum  mmaiM  KLD[  N,  eimaniUi  A  1883.  10  wehe  rufen, 
jammern  gebildet  worden  (vgl.  le  wamanüi  jammern,  wamanas  f.  pl. 
Jammergeschrei);  wenn  die  Bedeutung  des  Comparativs  omemu 
»trübselig«  NBd  richtig  angegeben  ist  (bei  Hi  bedeutet  er  »besser«), 
wird  das  Wort  auch  hierher  zu  ziehen  sein.  —  Mkana»  dSnot 
Laib  Brod,  z.  B.  ISv  47,  ist  das  weissru.  klru.  bochon.  —  drapmi» 
msc.  menstrua  M  1.  221  ist  Secundarbildung  zu  drSpanoi,  vgl.  M- 
dr^aneL  —  Auch  im  Lettisehei  sind  die  Masculina  kaum  vertreten. 
gobam  Heuschober,  ndien  dem  fem.  4^601»,  s.  u.  —  spigam 
(auch  ipffforn*) ,  neben  qvi^aiui,  Irrlicht.   Einiges  im  Wb.  mit  a 
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geschriebene  ist  mit  ä  anzusetzen.  Ugm»  Siecher  —  ligdns,  lit.  Hgönis; 
dkwam  »neu  aufgeDommenes  Dreeachland«»  Iii.  dirvifim  ;  kapam  Hack- 
messer, zu  XujMI  backen,  vgl.  lit.  kapöni;  80  wird  auch  kamans  dickes 
Ende  eines  Balkens,  Iii.  kam^nas^  alte  Lange  haben,  und  auf  Lange 
deutet  der  Wechsel  likms  l^ans  Al[>  (vgl.  letuwens)^  matram  malrums 
{malrohttis)  Haarwurm,  Fingerwurm. 

B.  -anä 

bildet  [<  riiiiiiiialc  Sulisiaiiliva,  mehrere  sieher  Substantivierungen  von 
Adjectiven.  Litaniscli.  bliztjanä  laui  bltnganä  Schinn,  Schelfer,  da- 
nelien  hlnzffmelis  dem.  insc.  BiKn  IS  (DBK  7  bluzgancle) :  hliujii 
blizgeli  fliiimioin.  —  ilärgana  Schlackwetter,  vgl.  Adj.  därgams.  — 
dovanä  [\e  däwanu)  Gabe,  daneben  Öfter  tlmnnn  (und  mit  e  für  t 
dovena)  z.  B.  DK  55,  WZ  25,  30,  Ol  Uloviiioli].  WP  IS,  Szl>  36, 
163  :  dü'ti,  —  draiknm»  ver;?treule  Halme  A  1883.  Älü,  sonst  drai- 
kalas  :  dri^hti,  Abi.  21172.  —  dräpauos  Weisszeiig,  vgl.  indess  Abi.  324. 

—  gabanä  Armvoll  :  gabenli  bringen,  vgl.  dazu  at-gebau  1.  .sg.  prät. 
JSvd  327.  2  ich  habo  gebracht;  le  gabana  und  msc.  gabans  Heu- 
schober. —  gärbana  Locke,  daneben  gärbina  ,  J  220.  6  garbinis  :  zu 
gerbii  schmUcken?  Ahl.  362.  —  juraua  BG  S.  350  Leier,  aus  Bretkuns 
Aufzahlung  musikulischer  Instrumente,  die  Namen  sind  meist  Fremd- 
Worte.  —  kämoHO»  lederner  Zaum;  das  gleichlautende  Ic  hamanas  be- 
deutet »Schlitten«.  —  USuma  Rest,  Reliquie,  z.  B.  Wit  48,  242,  A  1883. 
7,  vgl.  Adj.  l^nas.  —  pa-Wkams  Wartegeld,  Zinsen  :  ünikU  warten, 
Abi.  dOS.  —  pusitkmos  GSt  Hautausschlag,  vgl.  piuzkas  HilzbUlschen.  — 
rägana  Hexe  :  rey^l»  schauen,  Abi.  365;  zur  Bedeutung  vgl.  le  iSiua 
&  raganät  (loc.  pi.  msc.)  oder  ra^and^  (loc.  pL  fem.)  die  Frau  hat  mit 
Hexerei  zu  thun,  gleidibedeutend  mit  t.  *,  &  ^püganä»,  Wb.  unter 
gana.  —  s&mtttws  Moos.  —  aingmm  MiDL  Gehirn. migana  SzDi  unter 
kwiczol  Krammetsvogel,  N  (wo  auch  tHigma)  Dompfafiie,  vgl.  MigaSo  Mi 
dass.  —  ^^iirgmta  (und  tfiirgtHa)  KU)[  N  Zapfen  des  Hopfens,  NV  55.  S 
Pflanzenauge;  bei  MiDL  304  Knoten  am  Baume,  vgl.  tpitrgoB  Knospe. 

—  nStakan»  KIiD[  N  in  der  Wendung  vandä  yrä  «SlakanUjj  das  Wasser 
ist  im  Ablauf,  vgl.  Mluu,  nülMi  :  t^ti.  —  irqtgkmm  Augenetter, 
vgl  AbL  352.  —  ^äsana  bewölkter  Himmel,  s.  Adj.  ükanas.  —  uiogam 
so  Mi  »ein  breiter  Rücken  zum  Sommei|^treide«,  KLD  und  N  schreiben 
vidgaiut,  jener  daneben  uHk-vagam,  wobei  an  wtgä  Furche  gedacht 
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isl.  —  Bie  Form  -jama  begegnet  in  aktviana  »der  Parastt  auf  dem 
Rindvieh«  M  \.  233,  wo  Übrigens  ta  fbr  e  stehen  kann.  —  Das 
etns^  mir  bekannte  Wort  auf  ^ani  ist  kamänd  KLD[  Hummel,  auch 
SsDl  unter  <Smiel,  SzP  130.  12,  J%\9,  89,  daneben  kanuni  NBd;  le 
dem.  Iwfitafille,  daneben  komme  hwnene  :  kknti  heiser  werden,  Abi. 
331.  —  Lettiseh.  kupana  (gleichbed.  kupenis)  zusammeogewehter 
Schneehaufen :  kupi  sich  ballen,  Abi.  301.  —  rämanan  pl.  Beruhigungs- 
mittel :  räms  nihig,  Abi.  339.  —  r€$tuui  Art  brauner  Farbe,  vgl.  üteA 
Rost :  rud-,  Abi.  306.  ~  «pljjrona  (und  msc.  spigam,  vgl.  splganis 
Irrlicht)  »eine  Luflerseheinung,  dn  Drache,  eine  Hexe«  :  spimjeli  glän- 
zen, Abi.  345.  —  straguna  Sumpf,  vgl.  ob.  S.  372  stragnis,  straignis  : 
sirigt  einsinken,  Abi.  285.  —  Kine  besondere  Auwendung,  zu  der 
ich  kein  Analogen  kenne,  ist  suntana  grosser  Hmul  :  mns,  Iii.  szü.  — 
titaratiiis  \A.  imil  iillciici  Nobenfonueu  (iiiliiiinai (on,  isl  rii>s.  iiiarenti, 
vgl.  üb.  .S.  :{.■)()  mainautts  u.  a.  —  Fi*cus.siscli.  karlauo  Vuc,  Stange, 
vgl.  Hl.  liärtis  fem.  i-Sl,  dass.  —  glosano  Voc.  Blindschleiche,  Iii. 
gludenä.  —  In  pelanno  Voc.  Heril,  lit.  pelenp:  pelanne  Voc.  Asche, 
Iii.  pekmi,  isl  a  wahrscheinlich  =  e  zu  nehmen. 

10.  Suffix  -ena-,  fem.  -ena,  -ene 

bildet  .soriindUit'  Ableilungen  von  Oi  lsn,inion  zur  Bezeichnung  der 
Einwohner,  von  VerwandücUaflsnaiuca  zur  Bezeichnung  der  Ab- 
Stanimuni;. 

Litauisch.  A,  Einwohne rnanien,  fem.  -cne,  z.  B.  ImUenas 
Insterburger  :  Isrüls.  —  Ragainenas  Hagniter  :  Ragaine.  —  Tilzenas 
Tilsiler  :  Tilie.  Daher  die  hUuflgen  litauischen  Dorfnamen  auf  -ü'naij 
die  Plurale  der  Einwohnernamen  :  ßUenai,  Piktupcnai,  Stalupcnai. 
SzUc'nai  u.  s.  W.  Seltener  findet  man  solche  Ableitungen  von  appella- 
tivisch gebliebenen  Ortsbezeichnungen,  z.  B.  girenai  Waldleute  :  giri; 
kahu'fiiiis  Bergbewohner  :  kälnat.  Die  liildiing  kaimenas  [kaimilia» 
gescbr.)  A  1883.  282  CUr  das  gewöhnliche  kaimynas  Nachbar  muss 
hierheiigestellt  werden  :  ftafitutt  =  kknas.  Bei  Kurschat  Gr.  §  289 
und  sonst  ist  das  Suffix  zusammengeworfen  mit  -Am«;  in  den  Wörter^ 
bttcbem  steht  bald  i  bald  i,  richtig  ist  i. 

B.  Verwandtschaftsnamen,  hrolem*  ISv  59,  SzDi  unter 
synowiec  brofmast  d.  i.  br^inas  nicht  brol&utt,  Bmdersohn;  wenn 
nach  Sd)i  unter  bratanek  das  Wort  auch  filius  ex  sorore  bedeutet. 
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80  ist  das  natttrlich  eine  Brweitening  zu  «Neffe«  Oberhaupt;  seser^nu 
SzDi  unter  sestrzanek  Schwestersofao;  coosobrinus  Giedr.  Gol.  4.  10, 
«efcräiM»  Schwesterldnder  MiDL  unter  iiGeschleclit«;  tel^nat  JSv  69, 
zu  kiä  Tante,  dem  Zusanunenbange  nach  dort  Kinder  der  Tante, 
nach  KLD  Oheim,  Yater^  oder  Htttteil>nider,  nach  KDL  unter  »Oheimn 
Gatte  der  Mutterschwestcr ,  vgl.  dazu  Muktm»  SaDi  unter  ciotccany 
=  amitinua  und  matnielis,  zu  tetidi  =  matertera  und  amiia ;  deHnoi 
(es  stdit  M^fMHRs  dat.  pL  fem.,  den  sonstigen  Parallelisieruogen  an 
der  Stelle,  f^lom«  Mänams  u.  a.,  wurde  man  eher  msc.  ded^'nams  für 
riclitig  hallen)  JSv  69  Tfichler  des  ded(^  ==  Valeibruder.  Hierher  auch 
vnnienaH  K\A)  Spree  (Slaar),  SzDi  tvanteuas  unter  kos  Anisul,  Mi  über- 
seUl  OS  zui^ltMcli  durch  »junger  Haben.  Bei  Szllj  iiiiter  szpak  slunuis  ein 
fem.  U'iii'iiirna,  das  deumadi  auch  als  vamriiu  zu  fassen  ist.  — Sclir  sei- 
len sind  Uli  Litauischen  Worte  auf-eno-  ausserhalb  der  erwähnten  Kate- 
gorien :  kutjirtKis  Slainineude  eines  Baumes;  velenus  Walke  KLD[  N,  bei 
BG  ein  imelanas^  Hütlt/iius,  walurud  AVeberbauiu,  zu  vciti:  vflniä  Rasen. 

Im  Letüstlieu  dienl  -ena-  zur  Bezeichnung  von  Thierjungen  oder 
junu«'ii  Thieren,  s.  Biel.  1.  281,  z.  B.  wersem  junger  Ochse  :  wersia; 
ujcna  liückchcn  :  ü/t«;  tfiiu  i^ns,  .wt'ßw«  Ferkel ;  füslöns  Gänschen  :  ßfts\ 
vgl.  dazu  Ortsnamen  von  sülchen  Worten,  Biel,  i .  330,  z.  B.  Dfegufeni 
pl.  zu  dfiujufPns  junger  Kukuk  :  dfeaiife.  Worte  andrer  Bedeutung 
scheinen  vereinzelt  zu  sein,  Biel.  i.  28i  fuhrt  an  pa-n/^n«  Abgesieb- 
tes :  sijät;  das  Wb.  hat  lezens  Abfall;  pilifns  (daneben  aber  pilens) 
Tropfen ;  l^tuwßm  und  lelvUm  Alp.  —  Das  zur  Bezeichnung  der  Her- 
kunft von  Orlen  oder  Personen  dienende  Sufßx,  jetzt  im  Lettischen 
seilen  geworden,  s.  BieL  1  ■  282.  wird  -ens  geschrieben,  z.  B.  Ähauwen* 
Anwohner  der  Ahawa;  brdkiM  Brudersohn,  hrälene  Brudertochter; 
draudfen»  Freundossohn  :  draugs;  Kläum*  Klaus  Sohn  :  Kläws.  Bei 
der  vollständigen  Gleichartigkeit  dieser  Ableitungen  mit  den  Utauisdien 
kann  es  nicht  zweifelhaft  sein,  dass  die  illtere  Form  ^Am-  war,  vgl. 
auch  Biel.  4.  307  und  §  835.  2.  Im  Lettischen  sind  überhaupt  ver- 
schiedene Hhnlicbe  Suffizformen,  so  weit  nicht  etwa  genauere  Er- 
forschung der  Dialecte  sie  wieder  sondern  kann,  durch  einander 
geratben,  so  ist  das  scheinbar  in  d&k  Bereidi  des  eben  angeführten 
SufBxes  gehörige  -ene  (Biel.  I.  883}  zur  Bezeicbnung  der  Frau  oder 
der  Wirthin  eines  Bauerhofes,  z.  B.  Latene  Frau  des  Lazis,  ursprüng- 
lich  nicht  hierher  zu  bexiehen,  sondern     lit. vgU  die  noch 
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jetst  z.  Tb.  gebiHacblichen  Formell  ^ikrine  Pelens  Frau,  der^derine, 
zu  Arädm,  Schneidersfrau. 

Das  -inor  der  BiDwohnemameD  bat  seine  Entsprechung  im  Slavi- 
scben.  Bekanntlich  werden  hier  solche  Worte  meist  mit  -ja»-  (Sin- 
gular «^otKtfts,  pl.  -ja»-e)  gd>ildet,  aber  alte  YOlkernamen  wie  Shsin-e 
zeigen,  dass  die  uraprOngliche  Pom  -inr  war.  Kommt  9  nach  j  zu 
stehen,  so  wird  es  zu  z.  B«  temljanaa  Landsmann,  zu  zeudja;  von 
solchen  Füllen  hat  sich  dann  -j«»-  veral^iemeinert,  z.  B.  ^aidamnt 
sr  *grai§amm  Borger,  zu  gradi  Stadt.  Ich  glaube  daber  nicht,  dass 
Brugnuinn  Grdr.  S.  340  die  slavische  Form  richtig  als  -ifi»-,  vgl. 
üv^imt  angesetzt  hat. 

11.  n-Sufflxe  mit  ü  und  o  vor  n. 

A.  litaiSseheB  -oni.  Die  meisten  Bildimgen  scbliessen  sich  an 
Verba  auf  -o-H  an,  als  Suffix  ist  also  eigentlich  nur  Hitf  anzusehen; 
da  aber  die  Form  -on^  in  mehreren  Fällen  selbständig  besieht,  sind 
die  Beispiele  hier  zusaiuniengenommen;  es  sind  Nomina  actionis,  die 
zuweilen  in  concrete  Bt'tifnituiig  iiLergegaiigcii  sind,  yiidone,  pa- 
(judoiu'  X  1884.  62,  66,  TrVyt  10  .Vcliiiiug  :  godöli  KLD[  ehren,  vgl. 
yuda  yüda  EIhü.  —  kapöne  KLl)  unter  »Biell«,  liackebretl;  das  SxUi 
unter  oskard  d.  i.  Spitzaxt  stehende  kupone  ist  wohl  einfach  »Hacke« 
und  verschrieben  iürkapone  :  kapuU:,  vgl.  sQf-knponri  msc.  pl.  Mi  Schrot- 
fleisch.  —  kariöne  (so  ist  zu  schreiben,  nichl  kaiöne  KLÜ[,  vgl.  z.  B. 
SzP  Kl.  9.  21  .  77.  28;  Trow.  Marc.  13.  7  u.  sonst)  Krieg,  vgl.  le  kamt, 
Vit.  karimti  lii  iogen  und  den  iNoniinalst.  hui  in-.  —  keliöne  Bei.se,  vgl. 
keliäuii  reisen,  kilias  Weg.  —  kepouc  N  Biatiosl  :  kepli.  —  malmtt^ 
Gncule.  —  mfdzone  Jagd,  z.  R.  SzDi  iitUer  lowenic.  J(».  pi  timdioiir 
Vor.  :  medzoti  jagen.  —  prckiöne  KLÜ[,  SzUi  unter  januark,  Handel  : 
prekiöti.  —  sekiöne  Nachfolgen  :  sekioli.  —  süpötii  KLD[  N  Schaukel : 
süpoti  —  lepliöne  Schmiere  :  teplioti.  —  vejotie  und  vrijone  SzDi  unter 
utarczk^  czim'^  und  utarczkami,  Welllauf  :  vajöU  nachjagen.  —  verpöni 
Geapinsl :  vefpü.  —  tirione  GSt  aus  Dowkcnt,  Nachricht :  <in»  er- 
fahren. —  viliöne  Anlockung  KDL  unter  »Reiz«  :  viUöii.  —  Ganz  von 
diesen  Worten  zu  trennen  sind  Entlehnungen  aus  dem  Slavischen 
wie  karöni  koravöne  Strafe  =  karanje  karovanje,  die  mit  den  Verben 
koröii  koravöU  =  karat'  karovat'  aufgenommen  sind;  so  budmtOni  Ge~ 
bttttde,  budavtM  bauen  =  poln.  budowaö;  jmilMivdfi^  Verwahrung, 
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kmwU  =  poln.  chowad;  «foron^  GSi  Soi^ge  =  slaranjc,  vgl.  «forovdtf; 
iegnihte  Se^^cn,  zeyiioU  =  poln.  iegnad  u.  a.  d.  A.  Auch  pecz9ni  Back- 
haus moss  Umbildung  eines  siaviscben  Wortes  sein,  vgl.  peciinä 
KLD[  dass.;  so  möchte  ich  auch  loffoni  B6  Kuchen  für  fremd  halten. 
B.    LettlBeheB  -imja-  (-«/«-),  s.  Biel.  i.  287,  wird  gebraucht: 

a)  zur  Bildung  primaier  masc.  Nomina  actionis.  augunis 
(eigentlich  Wuchs,  Anwacli»^  Gcsiliwia  :  auyl.  —  deluiiis^  dilünig 
(Schwund)  aus/i  hroiKie  Krankheil :  dilt.  —  drehüni  pl,  Zitteru  ;  drehet.  — 
edünin  (Frass)  Geschwiir  am  Fiii^oi  :  efl.  —  (feibünis,  (libünis  Oimmacht : 
yeibt,  gibt.  —  ijrt'funis  Drclikrankheil :  y/  r//  ^rfih*.  -  kurf^ums  liit/.iiios 
Fieber  :  luuai  heiss  \v  kauztinis  (ieliuul  ;  kaukl,  aber  aiiiteschlubÄCii 
an  kamimlt.  —  inakunis  (Bcwülkungj  dunkle  W  ulk(!  ;  (ip-iiiakie-s  sich 
bewölken.  —  metunis  (Aufwurf)  Muhlendamm  :  mein  mest.  —  uefünix 
Kratze  :  urfel  jucken.  —  nikunis  Verderben  :  nik4.  —  pilünis  Blut- 
geschwür  :  pill  sich  füllen.  —  reibünix  Schwindel  :  reibt.  —  ärgunis 
Krankheil  :  sirgl.  —  sldpüm  pl.  Ohnuiachl :  däj^  sticken.  —  Oigutus 
(eig.  Steckenbleiben)  Sumpfloch  :  stigi.  —  sulutii  pl.  u.  a.  Dampf : 
sut-  &usl  schmoren.  —  schk'iduitis  Thauweiter  :  schk'isl  zergehen.  — 
achk'irütus  Abschnitt  sei  :  sciüs'irl  scheiden.  —  Urpiäm«  Erstarrung : 
lirpt.  —  tviruim  Gekochtes  :  inrl;  u.  s.  w. 

b)  Primäre  Nomina  agentis  u.  S.  bißms  Hemmslreicher : 
bif&L  —  ^däms  Stachel :  d/eif.  —  gntänt  unruhiger  Mensch  :  gairi 
verschwinden,  lit.  gaUzH.  —  ^rMudnt»  Holz,  das  im  Wasser  sinkt : 
grimi.  —  Mmdänt  Herumtreiber :  klaidU.  —  kkijänt  dss.:  fdeißt, 
Moifßl,  kla^tU,  —  kttt&n«  leicht  BrmOdender  :  ku$l  u.  a.  ermüden.  — 
huHim  Insect :  huUt  regen.  —  pa4mdiims  Liederlicher  :  pa-laide-» 
eig.  sich  loslassen.  —  Uk&ms  sdiief  Gewachsener :  krumm  wer- 
den, lit.  IfjUkÜ.  —  mMm»  Faseler :  mdH.  —  mirhM  Todter  :  mri. 
—  muM&m»  Schwärmer :  muldH,  —  pa-reyüms  Seher :  redfet^  Iii. 
regd'li  schauen.  —  »irgdm  Kranker :  drgk  —  dsraUäittt  Bummler  : 
skraidU,  —  dMnh  was  im  Wasser  unteigebt :  üäti,  —  i^stämt 
Schnüffler,  Spürbiene  :  ^«tö/.  —  vädums  Führer  :  vradöt.  Wenn  man 
statt  -öm»  nom.  -öns  gen.  -unu  ßndet,  so  beruht  das  entweder  auf 
dem  Ausfall  des  i,  wobei  dauu  die  l  lexiun  auch  iu  dui  der  a-SlUmme 
ohne  j  ubergegangen  ist,  oiler  es  bat  ein  Suffix  -üna-  gegeben,  vgl. 
unten  das  Litauische. 

c)  Selten  sind  secuiulaie  Ableitungen  von  Adjectivcn  oder 
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Substantiven.  gre^'SnU  verk^rler  Mensch  :  ^ret/«  Terdreht.  —  j^/kUs 
Sodbrennen  :  jeU  ungar,  wund.  —  dfelf&m  Eisenwerkzeug  :  äfdfe 
Eisen.  —  wiräim*  Gipfel :  wimu. 

C  Im  litsilBdieii  ent^rechen  der  angefahrten  lettischen  ahn- 
liche Suffixformen,  die  unter  einander  z,  Tb.  im  Zusammenhange 
stdieui  ohne  dass  man  die  Art  des  Zusammenhanges  näher  bestim- 
men oder  ganz  sicher  entscheiden  kann,  wo  o,  wo  ü  zu  setzen  ist. 

a.  «ofMh  bildet:  a)  primSre  Nomina  agentis,  fem.  -mti.  ne- 
szauguone  —  ne^atigüni  SzDi  unter  karlica  Zwerg  (eig.  nicht  Ausge- 
wachsener) :  Au^*     diüSnas  Gluper  :  rfiÄlt.  —  drykSni  KLD[  N  lang 
aufgeschossenes  Frauenzimmer:  drykti,  AbL       —j^aiMfonl (Summerin) 
Pferdebremse :  ^atidiö  gaüsli  summen.  —  laMm  MiDL  S.  31  d  Laurer: 
kvSMi  still  daliegen.  —  läaigonas  B6  (lies  klajonas)  Fanatiker,  vgl.  le  klei- 
ßinig :  klajöti  umherirren.  —  latmias  Leiche,  urspr.  wohl  Toiller:  liäuti-s 
aufhören,  pi  au-laul  sterben.  —  palaidonas  z.  \i.  irow.  1.  Corinth.  6.  9 
zügelloser,  liederlicher  Mensch,  jxildiduonas  Su  155.  palaiäom  nierelrix 
TroNV.  1 ,  Cor.  0.  1 6;  vgl.  ob.  S.  3S  l  juilmdu  umi  Ic  jntiiudiinis.  —  miliiunus 
WEP  22,  milzionis  DK  lüü  Uieso,  vgl.  Ic  milfuns  neben  milfenn  dass.: 
le  milfl  anschwellen.  —  niuronas  N  Gluper,  vgl.  fem.  dem.  lüin  t^m'-'lr 
J  443.  3  ;  niureti.  —  al-skalunis,  fem.  -e  N  Ketzer  (dagegen  ai.skaliaus 
WP  Iii),  gehört  zu  skelti  spalten,   ist  eine  Übrigens  gute  Ueber- 
selzung  des  ru.  raskol'nik.  —  szlamszlonaa  ^  h-hl  r  Wind  :  szlamszczii 
»zlathszU  liohl  brausen.  —  irusönai  (das  sich  Mraubende)  Federbusch, 
Schwanzfedern  des  Vogels  :  le  tntst  struppig  werden;  kann  indess 
Secundärbildung  von  dem  gleichbedeutenden  trüsai  tnUos  sein,  falls- 
M  lang  ist.  —  valdönas  Regent,  auch  Besitzer  z.  B.  J  1123.  9,  pr 
waldüns  [ü  —      Euch.  Erbe  :  valdyli.  —  nevidönas  Bösewicht,  dazu 
das  sl.iv.  fem.  -onkd,  ist  wahrscheinlich  slav.  Ursprungs,  aus  einer 
Ableitung  von  ru.  nenavid^l'  hassen.  —  iitlrOnas  (eig.  Schauer,  ge- 
braucht vom)  Fernrohr,  aber  auch  volksthümlich  ar  mänu  ne  äkys 
ar  ne  ziurönai  J  "»93.  12  :  iiür^H,  —  In  diese  Kalei^orie  gehören 
auch  scherzhafte  Bildungen  wie  ^ogönas  Sehl.  Leseb.  und  gargadönas 
Gttnserich,  vgl.  gagi'H  schnattern,  gargtdiü'U  gurgeln.  —  In  den  Volks- 
liedern begegnen  sehr  hilufig  Deminutive  von  derartigen  Worten, 
z.  B.  bUuhnäÜM  bUidimüti$  JSvd  9.  1 1 ;  426.  5  n&chUtcher  Eeram- 
treiber  :  Uüd^ft.  —  jäuA»  InAonitliu  Oszd  7  Ochs  der  BrUller  :  Mfroiib*, 
baiAH.  —  gwfidonitliu  J  988.  8  Knarrer  (vom  Stiefel  gesagt)  : 
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gurgiditti.     punm^Us  was  sich  rauelt,  scbQttelt,  vom  Kissen  J  1063. 

3,  vom  Hopfea  I  4485.  4 ,  JSvd  694.  4  :  pur-,  Abi.  347.  —  Ürmtiau 
der  Schimmernde,  i  462.  8  vom  Ringe  gebraucht :  Mri'H,  —  iwjM^Ut 
Fischer  JSvd  307.  4  4  :  ivejdH.  Dieselben  oder  gleichartig  gebildete 
Worte  kommen  aber  auch  mit  ü  vor  :  jäuHt  btäfkt^tu  J  4044.  9. 
duiMli  I  24.  G;  1084.  4  Seufeerin :  düsiti,  düsauti,  —  lydün^Uf 
J  4236.  47  Grabgeleiicr  :  lyd^H.  —  mur&ni'U.  —  strigun^Ug  J  949. 

4,  JSvd  441.  .3  vom  Hasen,  vstl,  ebd.  2  atbc'ga  zuik^'Us  tV  alslrigu'ja. 

—  uiüni'lisy  fem.  -c'lc  Sauser  J  2t.  1,11  :  vzti,  uititi  utäiili.  -  lu 
eiuigea  Füllen  Hegen  Noui.  ay.  m.i  /-SulÜ.v  zu  Giiititle  üder  von 
solchen  abgeleitete  Verba  auf  -oli  :  dcrkloitas  N  unflätiger  Mensch, 
äerkloti  N  (richtiger  vvUre  wohl  dfihHonan  ^  derklin(i)  :  d&fkli.  — 
mirklionas  KLDl  N  Blin/liM-.  vgl.  mirkly^  dss.  und  Verbum  miikliuli.  — 
v^lonas  N    ricliligci  vepliunm)  ÜalTer  :  veplys,  vepti-s,  Abi.  355. 

^)  .socu lulii  1  e  Ableitungen  und  zwar  1)  Substantiva  von 
Subslautiveu,  ujasc.  -ühu-s.  fem.  oue.  dirvöitnH  ehemaliges  -\cker- 
land,  vgl.  le  diriram,  deiim  i  h  —  dinvniis  ilirvä  Ackei  .  —  ligoiian 
WP  214,  vgl.  itgöuis ,  le  liyans  für  ligans.  Kranker  :  l'Kjä  Krankheit. 
• —  (jnlvonas  HJiuptling  :  giflvä  Kopf:  würde  eher  bedeuten  »der  einen 
Kopf  hat«,  vgl.  die  Feminina  gwithnini'  N  kropfige  Ente,  zu  einem 
gumbra-  =■  gumbas  Knorren,  (jcscliwulst ;  kupröne  (gebückt  Gehende] 
alles  MultercheD,  kuprä  Buck(;l;  smukröne  KLD[  N  Klanbart,  smakrä. 

—  szydrönas  in  der  Volkspoetiie  »Schleier«,  vgl.  szf/drag  bei  KLl)[ 
feines  Gewebe,  Gardincnzettg.  bei  N  azyras  szydas  feines  Linnen; 
der  Forinenwechsel  macht  die  Umbildung  eines  Lehnwortes  wahr^ 
SCbeinlich.  Sicher  slavisch  ist  vagonai,  vagond  eine  Art  Krug  —  klru. 
vagan  —  Ein  Femininum  auf  -otia  erscheint  in  vgiana  A  4884.  455 
Bastschuh,  von  vyza,  —  %  Adjectiva  aus  Substantiven,  marsz- 
konat  (substantiviert  fem.  marszkona  BG  Kleid)  und  mänszkonis  aus 
Leinen  gemacht,  vgl.  marsdsonei  Hemd  und  marszka  eine  Art  dichten 
Netzes.  —  vihUinas  und  Wlndni«,  le  mktiu.  =  urUnäns  wollen  :  viha. 
~  Bei  N  ein  migoMu  und  mi^mas  schläfrig,  dessen  Richtigkeit 
zweifelhaft :  m^ga»  Schlaf.  —  3.  Adjectiva  aus  Adjeciiven.  gdimoi 
gelb :  giUas,  —  kit9m$zha6  KLD[,  WBCh  89  v.  7  anders  beschaffen, 
von  einem  *kilona*  zu  Idtas  anders.  —  raudmuu  rolh  :  raßdas  dass., 
Abi.  306.  —  niikmu  DBS  4  35  warm  :  «2«lte«.  —  In  der  Dainasprachc 
deminuiert  ijauH»  paUnm^Hs  J  242.  42  :  pahza»  fahL  —  sermeg^U 
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fdUumifU  I  988.  9  :  pilkag  grau.  Vgl.  die  le  Acy.  auf  -ima-  {-äna-) 
ob.  S.  385.  —  Hierher  könnte  auch  szirmone'lh  ASz  144  Wiese] 

oder  Hermelin,  zu  szifmas  grau,  gezogen  werden,  vgl.  indess  szermü 

szarmü. 

Dazu  konimen  vereinzelte,  in  die  ofWijeu  Kategorien  nicht 
passende  Worte,  himouui  Moos  Kl.Dj,  hei  N  kimenui  iimi  kimttKu. 
letzleres  auch  Miglov.  17,  JG  öü,  ^3;  bei  KI.D  kaminat.  —  laiyöiias 
Schwager,  laigihie'lis  JSvd  66.'?,  1.  —  mcdijotias  DBS  (57,  nach  GSt 
Lanzette  zum  Aderlass.  —  nkrtrötiiii;  KtJ)i .  nach  {»oetisclie  Be- 
zeichnunfi  ih-s  TTnushahns,  ysI.  i^kpfrininiuLs  MiDL  Haushalm,  akelrinikas 
SzDi  tinler  koktjtliwy  [)ULni;il(»r  i;allu>  i,'iilliMaceus,  Wold  zusanuuen- 
hängend  uiil  skrlura  nach  NBd  =  keUiä  »Kamm  des  Pferdes«,  Wider- 
rist, vgl.  skiüultire  skiaiilcre  Hahnonkamni.  —  stafpfönaa  ASz  i5  eine 
Pilzarl.  —  In  atbey  züikis  pur  jn-r)  dirvönus  jinsikaisz^}^  pndar- 
mönus  J  1043.  4;  1265  ist  mir  das  letzte  Wort  unversiandiicli.  — 
Im  preuss.  Voc.  ein  ackons  Granne,  vgl.  lit.  akulas  dass.  Slavisch 
ist  sejonas  Art  Kittel  aus  ru.  sajan,  dies  aus  tUrk.  saja. 

b.  -oni-s  fem.  u.  mac,  i-Stamm  und  msr.  jo-St.  bildet  a)  seltene 
Nomina  actionis.  augotiis  msc.  BF,  GSt  böses  Geschwür,  vgl.  le 
augunis.  —  gelonis  fem.  stechender  Schmerz,  Stachel,  mit  o  KLD  und 
Mi  unter  »Peddig«  =  Eiterstock  im  Geschwür,  Schi.  Gr.  S.  1 23  geläniSt 
ebenso  Kurschat  Gr.  S.  99,  vgl.  le  dfelünis.  —  landom»  Wurm  = 
schmerzhafte  Krankheit  im  Finger  :  hudü  Itsti  kriechen.  —  Ab- 
leitungen von  Substantiven.  devamaBG  Sohn  Gottes  :  divas.  — 
kamms  IG  13,  443  Krieger  :  käriat  kari  Krieg.  —  karmonis  WEP  U 
Bastscfanhträger  (Bauer) :  kamä  Bast*  —  %»fttf  msc.  t-St.  Kranker :  %a 
bankheit.  —  Umnh  msc.  i-St.  Erbe  :  lä'mi«  Vater.  —  «elton»  (Plnr.  -et) 
DaCD  unter  weUnaa :  veli  die  Seele  des  Verstorbenen.  —  Mit  ü  Müni» 
Kenner  (Wunderdoctor,  Krauterdoctor)  ASz  83  :  Hma  Kunde.  —  In 
nicht  peraünlicher  Bedeutung  gekioniB  fem.  Hammerschtag :  gdeih 
Eisen,  vgl.  le  d/«{/t8nt«  Eisenwerkzeug.  —  k)  von  Adjectiven.  gymii» 
fem.  «Leben  Unter  dem  Nagel« :  gj^a».  —  j^rmonis  fem.  u.  pifmmi 
Erstling :  ptfma«.  —  Hierher  gehören  wohl  auch  pr  maldHtm  acc. 
Ench.  (O  =  ö)  Jugend  :  malda-  jung  ;  peröiii  (acc.  perönin)  Bnch.  Ge- 
meinde, vgl.  pijrin  acc.  dass.,  em-perri  adv.  zusammen.  Der  Äusseren 
Form  nach  auch  oimmim  Voc.  Eiche,  lit  auifflat, 

D.  UltriHiiS  -Mf-t,  msc.  «-St.,  zur  BezeichDung  von  Eln- 


Digitized  by  Google 


^]  DiB  BlLOONG  D£R  NOMIMA  IM  LlTAGISCHEN.  3UÖ 

wobnem  oder  Gliodern  eioer  Klasse,  eines  Standes  ist  slaviscben 
Lehnworten  entnonunen  und  dann  auch  selbsUlndig  im  Litauischen 
angewendet;  dem  Lettischen  fehlen  solche  Bildungen,  dvoroul«  KLD 
Edehnann,  richtiger  dvanonis  IStP  %.  481,  ru.  dvoranin  zu  dvor,  das 
ebenfalls  als  dvtfroc  ins  Litauische  Obeigegangen  ist.  —  missctams 
Sttkiter,  ru.  mSädanin  zu  m^sto,  lit.  m#<^M.  —  KaraUoitetoittt  Könige 
berger,  poln.  Ki^ewieczanin  zu  Kr^lewiec,  liL  SaraKäuam  Königs- 
berg; u.  a.  d.  A.  —  Oeragemass  von  lit.  Worten«  vi^rumit  Hinter« 
wüldler  igki.  —  ftAntoms  SzDi  unter  we^niak,  WE  4.  31  u.  sonst 
Dörfler  :  kimas.  —  pUumis  Schlossbewohner  :  —  iemonys  N, 
richtig  iemiem*  Landsmann,  Nachbildung  des  poln.  ziemianin,  wie 
iemüomt  NBd  des  ru.  zemranin.  So  ist  auch  pa^otUg  Beide  dne 
UmbilduDg  von  pagöms  =  ru.  pogan  Heide. 

12.  Suffix  -üna-. 

Dom  LuUischcn  fehlt  diese  Suffixfonii,  im  J.il au i sehen  ist  sie 
zieiiilii  Ii  liiiuüg,  aber  aus  dcMii  Slavischen  entleluit,  obwohl  sie  oft 
zur  Ableitung  von  echl  lilauisclu'n  StJlmuien  aus  dient.  Das  Russische 
verwendet  -un  zui  Rildung  piiiiuuer  Nomina  agonlis,  zu  Ableitunören 
von  Adjectiveu,  dir,  den  Trligcr  der  Eigenschaft  bezeichnen,  und  vun 
Sul)Stantiven,  um  den  mit  dem  Dinge  Behaftcjton  auszudrücken,  z.  B. 
begun  Laufer  zu  boc:!''''  I^'ru.  horüim  Stol/.or  zu  iiordjj  stolz;  gorbuD 
Buckliger  zu  gorb  Buckel.  Genau  so  ist  der  Gel)rauch  im  Litauischen, 
vgl.  Kurschat  Gr.  88.  Da  sich  nun  lit.  -utia-  und  siav.  -uno-  laut- 
lich nicht  decken  können,  für  dies  vielmehr  Iii.  -uuna-  stehen  milssle, 
so  bliebe  nur  die  Annahme,  dass  lit.  «,  slav,  u  =  eu,  ou  verschie- 
dene Vocalstufcn  desselben  SufQxes  darstellen,  was  nicht  wahrschein- 
lich ist.  FUr  Entlehnung  spricht  ausserdem  der  Umstand,  dass  das 
Femininum  in  der  Regel,  nach  Kurschat  Gr.  88  sogar  allgemein,  die 
sicher  slavische  Form  -ünha  hat  Beispiele: 

A.   Primäre  Nomina  agentis.  6a«W«o«  Herumtreiber  :  6o«/j^/r-». 

—  hildünas  KLD[  N  Pollergeist  :  hildeti.  —  begünas,  fem.  -nö  Flücht- 
b'ng  :  begti^  vgl.  ru.  b^n.  —  a^f'tfnaf  AnlcOmmling,  Fremdling  M  4. 
64,  2WA  26  :  eSU  prflU  ^aa  gehen.  ^  gaUmas  SzP  123.  U,  Su  24, 
^altHMW  SzK  unter  mocarz  Gewaltiger,  Mächtiger  :  gi^'H  vermögen. 

—  j^aMehmas  SzIU  unter  prz^oiony  Vorgesetzter :  firthkätt  faervoi^ 
heben.  —  kiaidänag^  fem.         Umtreiber,  Schwllrmer :  klaidf^i,  — 
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kli^m^Kt  S  62.  6  Herumirrender :  kkjöÜ.  —  lakmälU  dem.  Flieger 
J  86.  4,  eher  ao  das  iter.  kMdU  zu  UlUi  als  an  läka$  Flug  anzu- 
schUesseD.  —  lepümu  Weichling,  fem.  dem.  lepim£U  JSvd  601.  I  : 
<epfi  oder  secundilr  zu  kpks.  —  Ui«mt  WIt  171  Schmeichler,  eigenü. 
Lecker,  lüsst  sich  zu  lit.  Ui^  lecken  beziehen,  ist  aber  itvahrscbein- 
Uch  nur  das  halb  liluanltierte  ni.  lizun  (ders.  W.).  —  tuarünas  Tau- 
cher :  iter.  narf^  zu  nirH,  —  fU*x/&na9,  fem.  -ün&  und  -finftd,  Reisser, 
gewaltiger  Arbeiter  :  pUttiÜ  —  fyjüna9f  fem.  Unka  (Schlioger) 
Fresser  :  rtjli.  —  ietofM»,  fem.  "UnkAy  Laufer :  fdtäti;  daneben,  an 
iäkas  Lauf  angeschlossen,  iakümis,  patakünan  Nachläufer,  pirmiakünas 
Vorläufer.  —  vaitmai  N  zum  Gespann  brauchbare  gleichartige  Pferde, 
wohl  an  vaziuti  fahren  an/uschliessen.  —  vijftnm  Schlin£^j)n;Hi/,e  :  t»jU 
\\H-kv\n.  —  viillohKift  Herumlrciber,  muss  für  slavisch  gelten,  vielicichl 
aus  jjuln.  vvalkuu  uingebiltlel,  wenigstens  scheint  lit.  vcllui-s  nicht 
im  Sinne  von  hcruiutrcibeu  gebraucht  zu  werden,  wie  ru.  volocit'sa, 
poln.  wloczyc  fsi^.  —  In  der  Volkspoesie  tritlt  naan  ^ifler  deminuierte 
dieser  Art,  deren  n  Überall  als  lang  zu  nehmen  ist  :  Ujätt- 
nelis  JSvd  lÜ.  10  Het(Iei(er  :  lijdeli.  —  linijuiiclis^  linifuiieU'  JSvd  1158. 
16,  J  70 i.  1  Schaukler  :  litifjöti.  — -  ieriineliH  zrniiiii:is  (iiilii/.ender, 
vom  Kraii/e,   Kinat^ .  Sporn  JSvd  I3Ü,  1;  A.  S  :  törrU  glän/en. 

B.  Secundare  Ableitungen,  a)  \  Adjeeliven.  didiünnf^ 
KL!)],  SzDi  unter  wielmnzny  Grosser,  Voriiehuier  :  äiäia.  —  drqsunaft 
Mut.  7  Frechling  :  drqmit;  vgl.  die  gleichartige  kiru.  Bildung  dcrzun 
zu  derzkyj.  —  liHünas,  fem.  -ünkä,  dem.  letunelc  JSvd  819.  0,  Blö- 
der :  iHas.  —  szykszlunas  Geizhals  SzD  251  :  szyksztas.  —  ilyiunai  N 
Langslroh  ;  ilyas  lang.  —  In  der  Volkspoesio  sind  deminuierte  Bildungen 
nicht  selten,  raibunelift.  -cir  der,  die  Bunte;  raibuniiiis  vom  Hahne, 
vom  Kukuk  J  130.  6;  ilVJ.  7,  4Svd  638.  3  :  raibaa.  —  tnidm  ga^ 
dmd'lis  J  10U.  8  :  saldüs  sUss.  —  ialMlk  KLD  Grtlner  (Baum  u. 
a.)  :  ialias.  —  b)  von  Sub.stantiven.  pagirinnas  wer  Katzenjammer 
(ptfj^mo«)  hat.  —  laimnas  Schiffer  J  1030.  11  ,  JSvd  23.  h^  '.Uawt. 
—  marumvM  dat.  pl.  DBS  161,  von  GB  als  »Todter«  verslanden, 
was  nicht  in  den  Zusammenhang  passt,  eher  »Sterblicher« :  mdra« 
Tod.  —  »imrunäli»  {vijelut)  J  536.  ISl,  JSvd  606.  I  :  maur§9  Nord- 
wind. —  Mni  9xUkuni^U  J  1 01 4.  9  (daneben  v.  18  9zilkini'U)  i  «zittal 
Seide.  —  j^täi  mßwni'U  JSvd  5. 14  :  mita  Licht,  Glanz,  oder 
vom  Adj.  szv#j»«.  —  pafetfcdi««  KDL  unter  »BArenhAuter«,  P9UMkmm 
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fem.  -üM&LDt  vgl.  patailakii  JSvd  183.6  MttssiggUngerin  ipalaHei^, 
V£^.  ptttm(d^timti  mUssig  gehen.  —  iygünas  KLD[  Mi  Bote  :  ^gi» 
Gang.  —  ÜnkMi  M  2.  145  Zauberin  :  itnta  Kunde.  —  k^$sinu  M  4. 
359  (so  mit  v)  Teufel,  Weiterbildung  von  kiptsatj  erinnert  an  kara^ 
UäHo»  Kronprinz  :  karäUm  KOnig.  —  Von  DBS  146  ist  zu  imar^ 
Thrttne  ein  aszaruni  Thr&nenkrttglem  gebildet.  —  J6  110  daug  pas- 
iapAiRfit  viele  Geheimnisse. 

Anhang.  Alte  litauische  Bildungen,  die  aber  auch  andere  Be- 
deutungen haben,  scheinen  zu  sein  mateiiM  Htthle,  pr  Voc.  moJimt«, 
makmakehn  Mühlrad  :  malU.  —  maigüim  Schlafbank  :  m^^,  vgl.  pr 
ino^fiii  Euch.  SchUf,  Abi.  278,  —  Undeutlich  sind  mir :  pdetrün» 
Aniskraut;  cvo^iifMM  KLD[,  Mi  Zwiebel;  slaubunas  Wit  14  und  sonst, 
nadi  dem  Glossar  »Dracfae;  tlykmat  arba  tnuäuu  DBS  92  Drache; 
giribma  und  tfribuna  JSv  75,  J  184.  26;  383.  49,  JSvd  768,  hier  in 
der  Note  erklärt  mit  pikaia,  üzpakaUs  Rückengegend,  Kreuz;  m&lim 
mahm&iij  pUkätis  hand^  JSvd  641.  1. 

Zum  Theil  zeigen  schon  die  oben  angeführten  Beispiele  Wechsel 
von  0,  (I,  ft,  vgl.  lydüne'Hs  lyduni'Hs^  Uronüiis  ünmüHs;  femw  jioi»- 
kmis  DBS  3  der  Uebriggebliebeno,  auch  palikonis ;  laigiinas  fem.  -jfaie, 
laitfune'lis  JSvd  57.  H,  und  laiguni''lis  ebd.  663.  1  (o  ist  dort  Druck- 
li  likr);  jKilaiililnan  fctn.  Zügelloser  KLÜ,  sonst  auch  palaidonas  und 
fitdiiidunas;  \  j,irii:iinis  liest  man  öfter  piiinuni<s  z.  H.  lirP  2.  327.  Giedr. 
I.Corinlh.  I-i.  il.i,  :niiiinc^  vgl.  oben  iiniviiis.  hei  KI,D[  auch  cm  iinönas; 
Iii.  virszüiir  (iipfol,  Ic  virsunis;  gaHnneii  {^medtiu)  HiKn  12  Spitzen  der 
ßUume,  ijaluiu's  l)l}K,  vgl.  gaiune'le  J  1  ->  1  ü.  I  Bauni^iiifcl.  Dazu  kommen 
noch  FHÜo,  wo  -iiua-s  fem.  -ünd,  cln^iilalls  zuweilen  mit  -oti-  wedi- 
bülnd  in  deutlicher  Beziehung  zu  «-Sllimmen  steht  :  iiiumune  JSv  96, 
401,  bei  N  momone  Scheitel,  monm ;  szirszünas  Wespe  J  219.  29; 
364.  1,  Wi»  83,  DBK  I  I  (BiKn  szirszlys),  90,  vgl.  dazu  szenzonis  BG 
ilornijisc,  f^zirszoiuis  N,  szintzü;  ftzerrnuneih  J  373.  i,  szermu.  Wie 
weil  hier  dialcctischer  Wechsel  von  o,  n,  ii,  ww.  es  z.  Th.  sicher  der 
Fall  ist,  in  Betracht  kommt,  lUsst  sich  aus  dem  vorhandenen  Material 
und  der  Art  der  Ueberiieferung  nicht  entacheiden. 

13.    u-Sulüxe  mit  i  vor  n. 

LitaulseL  A.  -ina-  primüre  Adjectiva  bildend,  von  denen  öfters 
der  Instrumental  pl.  fem.  adverbiell  vorkommt,   est^mat^  cxupinomit 
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palpando  SzDi  unter  domacaö  &^  :  etfffUj  ctupmitii  tastoD,  Abi.  294; 
über  die  Herkunft  solcher  Ueraiiv-demmutiver  Verba  von  ÄdjecUven 
auf  -ina-  s.  Abi.  434.  —  judina*  N  sich  regend,  beweglich  ijundu 
ßuli  sich  regen  f  jiuünH  rütteln.  —  kfyituu  gehSuft :  le  kupi  sich 
ballen,  AU.  301.  —  murinaa  {mürUm  geschrieben)  M  I.  schwans, 
schmutzig :  miuii,  Abi.  301 ;  M  a.  8.  0.  wird  angegeben,  dass  numral 
(sonst  »BntenRotlir)  bedeute  »Schmutz,  welcher  an  einem  Gegenstande 
kleben  bleibt«,  vgl.  ebd.  830  pamttrffmas  Nasse  und-  Schmutz.  — 
MMnai  adv.  BF  spUrlich,  auch  DBK  7S;  dazu  ein  Yerbum  mh 
tMAmH  (ein  Mass)  glait,  knapp  abstreichen;  das  Werl  ist  wohl,  wie 
das  BF  herangezogene  le  demhU,  darubinät^  aus  dem  deutschen 
»schrubben«  und  bedeutet  auch  dasselbe.  —  tki^fmis  eilig,  z.  B.  DBK 
;>i,  akuhinomis  SzDi  unter  bicz^»  wskok  :  i^übd,  sknbintt.  —  skUJtnas 
\oll  zum  Ucbcrflit  ssen  :  sklfsti  zerllicssen,  Abi.  283.  —  szokiuas  sprin- 
gend, sznfeinomts  SzDi  unter  bicz^  wskok.  —  täduas  laufend,  lekinomH 
{be'ffU)  i  394.  \'2,  SzDi  unter  biez^,  vvskuk  ;  Ichu  tckeli,  vgl.  tckineii. 
—  iliüginas  zh'irjinas  Iricfcud,  nass  :  i/uy/i,  Al)l.  '^l  i.  —  Ableitunpren 
von  transitiven  Verben  werden  bisweilen  gebraucbt  mit  <it  in  hisiru- 
menlal  df^s  von  der  Handlung  betroffenen  (iegonsinndes  :  idhmrcj 
iwajiomis  jidhuhlieinis  neazinis  (n.  pl.  m.  i  WZ  i3G  Soldaten  verschie- 
dene ricrüthe  tragend;  loumi  twszins  DBS  130  das?  tragend;  midaus 
kamzu  neszinyg  (n.  pl.  m.)  mit  einem  UHiel  Honig  in  der  Hand;  da- 
her mit  germanisierendiu  Wendting  bei  KLD  s.  v.  szelmis  iökins  sh 
kelnikems  nSszins  der  Schelm  laufend  die  Hosen  tragend  (d.  h.  mit 
der  Hand  haltend);  arkliu-du  atwarslais  vclkimt  pabego  die  beiden 
Pferde  die  Leine  schleppend  liefen  fort  Liet.  Ceit.  18 IM)  Nr.  U; 
ebenso  Wi,  450  iszganytojas  mokitineis  tfedinof!  dei-  Heiland  die  Jünger 
führend,  vgl.  kila  boba  su  trimis  vaikalt  vcdina  VI  51.  Die  bei  BF 
unter  ncszins^  vedins  (z.  B.  «ztkitf)  angeführte  Construction  mit  Accusattv 
ist  mir  auch  sonst  begegnet:  nuweiktije  palikittis  (n.  pl.  m.)  neprieielemt 
tawo  törlingm  nömua  imdmigino . . .  DBS  Vorr.  7  die  Besiegten  über- 
lassend den  Feinden  ihre  woblversehenen  Httuser  verbaiigen  sich  . . ; 
^  jNrftftHiM  Su  70  ihn  verlassend;  (Eigenn.)  i^em  pmikgztdUus 
nisxens  i  1548.  13  (für  nisxitu)  laufend  die  Vögletn  tragend.  Bin 
ebenso  geschriebenes  videns^  fem.  vedmta  JSv  54  (=  JSvd  612),  70, 
100  hat  passiven  Sinn,  z.  B.  an  der  erstgenannten  Stelle  pib^ 
(gen.  sg.)  v^dena  nuUdHt  vom  Brautmarschall  geführt  die  Braut..., 
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also  geoatt  wie  dav.  Part,  prttt  pass.  vedeni;  sonst  ist  mir  diese 
Bildung  und  Bedeutui^  im  litauiflclieii  nie  vorgekommen,  doeh  wird 
le  wedene  als  örtlich  =  weddile^  Schwiegertochter,  angegeben.  Das 
slav.  primüre  -hm,  hat  die  active  Bedeutung  in  der  Zusammensetzung 

mit  einem  als  Objcct  zu  denkenden  Nomen,  z.  B.  bogo-büri.n-B  Göll 
bekämpfend,  sonst  aber  ilon  passiven  Sinn  eines  Aclj(^cti\^  der  Mög- 
lichkeit, z.  H.  clostizbUf.  (Miciclibar,  s.  Mikl.  VGr.  '2.  i  iii,  —  /u  den 
primären  Ableitungen  nuiij  auch  (bis  allcreiblc  dcszinas  Uexter 
reehnel  worden,  z.  B.  deszina  szaliis  JG  löO,  und  uflcr  in  dieser 
Form  in  der  Literatur,  slav.  dosi.nT.. 

Substantivierte  primüre  biidiingen  auf  -ina-  :  litii/num  KLI) 
Schmeissniege  :  bifbli  summen.  —  dilhims  Gluper  :  dilbti.  —  kabinas  M 
I.  i'2i\  Haken  :  kabü  kabeit  hangen.  —  püszinas  Splitter  :  pesxü  pthtli 
rupfen  u.  a..  Abi.  365.  —  fdclinas  N  aus  Szynv.  Wurf,  ist  wohl  eine  Vei- 
losung  für  metimaSy  so  SzDi  unter  rzucanie.  —  In  femininaler  Foi  in  : 
dei^na  WW  1.  6,  vgl.  deiginis.  —  isz-kasinos  SzDi  unter  kopanie 
fossilia,  pa-kmino8  ib.  unter  pogrzob  Bcgrübniss;  KL1)[  accentuiert  zwar 
pdtasma,  allein  es  könnte  auch  -kastim^  gelesen  werden  :  kihd  graben. 

—  lupinoa  und  lupyno»,  It^^mai  und  InpiffMi  N  Schalen  :  lüpli  schalen, 
jnwiesmo«  Nachgelage  repotln  S/Di  unter  przenosiny  ist  eine  unoiittcl- 
bare  Nachahmung  dieses  poln.  Wortes.  —  »eUnos  SzDi  imter  olr^by 
Kleien,  sonst  seiend.  —  daUiuos  GSt  Tucheg^jen  :  dtuüt  skiuli  schaben. 

—  kvpina  BF  Stück  :  Urupeti  bröckeln. 

B.  "HM-«  fem.  -im;  -4m-»  (-üyo-)  fem.  4ni  (slav. '&n'B;  -&nji») 
zur  Bildung  secundllrer  Adjective. 

a.  -ina-  bildet  Adjectiva  a)  aus  Substantiven.  Von  Stoff- 
beseichnui^n  abgeleitet  bedeuten  sie  :  aus  dem  Stoflfo  bestehend, 
sind  indess  im  heutigen  Spracbgebrauche  stark  zurückgetreten  gegen 
die  Bildungen  auf  -im-t,  Kurschat  macht  an  verschiedenen  Stellen 
seiner  WflrteitUcher,  z.  B.  KLD  unter  ^hUtm,  auch  Gr.  87  den  be- 
stimmten Unterschied,  -tu«-«  bedeute  :  voll  von  dem  und  dem,  damit 
beschmutzt  u.  a  w.;  •^nw :  aus  dem  und  dem  bestehend,  z.  B.  pUrnkim» 
behaart,  pJauftlm»  hären;  lufiftino«  fettig,  mit  Fett  beschmiert,  taMiü 
aus  Fett  bestehend.  Allgemein  geht  das  indess  nicht  durch,  z.  B. 
äuknnttf  heisst  einfoch  golden,  und  in  alterer  Literatur  findet  man 
-iiuhs  öfter  so;  es  ist  aber  richtig,  dass,  vieUeicht  nach  Analogie 
v<m  JlerMuM  blutig,  paffsinas  rusrig  u.  fl.,  wo  zuitilch^  nicht  an 
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das  Besteheo  aus  dem  Stoffe  gedacht  wird,  die  Empfindung  mehr 
dabin  gelenkt  ist,  an  das  Behaflelsein  mit  etwas  zu  denken.  Da  die 
Worte  überhaupt  nicht  sehr  häufig  zu  sein  scheinen,  gebe  ich  alles, 
was  mir  vollkommen  ist.  dmünat  ewig  :  imSia$,  —  uimUmu 
^nÜHM  Gallapfel  SzDi  unter  galas  =:  ^säUmu  g.  :  äuiMa»  qiiSAag 
Eiche.  —  qwMU  £LD  gehenkelt :  qtä.  —  duftwnM  goklen,  so  in 
älterer  und  neuerer  Zeit :  äuJutas.  — *  bendrinai  adv.  gemeinsam. 
b^dras  Theilhaber.  —  driMtas  voll  Salz  :  druAä,  —  dktteuuu  Blau- 
big  :  d&lk68*  —  dwikbHna»  voll  Morast :  dus/hblat.  —  IcadpiiMf  «aifto« 
gehäuftes  Mass  Trow.  Luc.  6.  38 ,  vgl.  km^pinti  häufen :  kaäpat 
Haufen.  —  kriimtm  blutig;  schwerlich-,  wie  Schleicher  Gr.  1S1 
meint,  primfir,  sondern  2u  einem  alten  Substantiv  krü-,  enthsdten  in 
slav.  krbVB,  das  ein  Ersatz  des  verlornen  Nominativs  *kry  ist,  gen. 
krbv-e.  —  Ußgma$  sdilammig :  Hügas.  —  maitxHnas  aufrührerisch  : 
maiszlm  Aufruhr.  —  medinas  (aoomal  in  der  BctonuDg)  pauhzt^it 
J  1ä03.  2  Waldvogel  :  nuldis.  —  mcsinas  BG  aus  Fleisch  bestehend  : 
mimt.  —  inilliiias  voll  Melil  :  miUai.  —  uiölinus  lehmig  :  mulis.  — 
muilinas  voll  Seife  :  iiniilas.  —  nmlvinas  mit  Schlamm  bedeckt  : 
mtUve.  —  pnlxziiHUi  pdsziiuui  mssig  ;  paiazaa  peszas.  —  p^fthitms  K\.\)[ 
N  sandig  :  penkos.  —  plaükinm  bchaarl  :  plaukat.  —  plauh-'^niiuis 
federig  :  pUmksna.  —  pufi  imia  kulhig  ;  purras.  —  gcbrinas  Ms  »das 
auf  (lif>  HUlfle  u,Gnul7X  wird«  :  Sohras  TheiliieliiiHü  zur  llJilfte.  siila- 
biiiKts  HU,  S^Di  silbern  :  ffiililfnns.  —  fininlinas  voll  Thcer  :  i<m(iht.  — 
stirijinas  voll  Schnee  :  smüjas.  —  spüUnas  v  oll  Schüben  :  spfiiei.  — 
slililiuas  N  gläsern  :  sfiklus.  —  s':udinas  mit  Koth  besudelt  :  szudafi.  — 
lafikiiifts  fettig  :  kmkai.  —  Siibstanliv  iert  isl  jurinas  i)liS  See- 
fahrer :  jüres  Meer.  N  hat  lu  uniinas  Uackcnzahn,  bei  KLÜ,  Mi  kru- 
miucs  üantys.  In  femininaler  Forui  hojina  DBS  6  und  sonst  Art 
lMJssI)eklcidung  :  köja  Fuss.  —  vyzina  DBS  39  Bundschuh  :  vtjzä.  — 
DBS  '.VJ  werden  meszkina,  luszina^  brcdina,  taurina  als  Bären-,  Luchs-, 
Elen-,  Auerochsenfell  gebraucht,  wofür  sonst  Bildungen  auf  -<*iui, — 
HÜmino*  SzD  202  Wucher,  Zinsen  (|)arallel  mit  palükanos)  :  nümas.  — 
Dazu  einiges  Unklarere  :  äksUnas  Ochsenstecken,  vgl.  slav.  osIldt..  — 
puiiims  LB  Wasserwachholder,  SzDi  unter  kalina,  sehr  häufig  in  der 
Volkspoesie,  z.  B.  J  929.  i  ;  951.  1 ,  JSvd  887.  1 ;  pütinas  KLD  Wurm 
als  Köder.  —  sUhuuu,  SzP  432.  6  tuUif  tnwku  aba  $Utnm  wina$  itt. 
p)  aus  Adjectiven.   tdtUma  adv.,  vgL  äkUnü  blind  machen,  aMini'U 
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blind  umheiigeheik :  Ma»  blind.  —  kunhuu  taub :  kufcMt,  —  ruädiiuui 
vom  deutschen  »rand«.  —  toäms  BG  satt :  mIö«.  —  vän/utas  JSvd 
705.  1  elend :  vargm ,  kann  aber  auch  zum  Subst.  vafgas  beisogen 
werden.  —  Zahlwort  ämmÜnas,  deniH^inä  ddis  Mi  zehnler  Theil, 
EU  dUzimHi  card.  oder  desznSMat  ord. 

b.  -inp-g  fem.  -jff^,  eine  der  gewöhnlichsten  Adjectivbildungen 
im  Litauischen.  Es  bildet  a)  secundUre  Adjectiva  aus  Substan» 
live  II  und  Adjccliven.  Mau  kann  die  Hedeuliing  der  Worte  im  all- 
gemeinen dahin  bestimmen  :  sie  bezeichnen  Uic  äussere  Zugehürigkeil 
zu  der  Gallung  von  Dingen  oder  Eigcnschaflcn,  die  das  Gnindworl 
ausdrückt,  vgl.  Kurschat  Gr.  S.  9i,  oder  auch  eine  incln  ziitalligc; 
bezii'huiiü;  daiauf,  während  die  .Vtljct  liva  auf  -iszka-n  i'iuc  ilieihiahme 
am  iiiiu  i  ii  ^^  osen.  an  der  Art  des  Dinges  ausdrücken,  oder  wie  es 
Kurschal  lir.  S.  <sö  liczcicliiu'l ,  die  AimciiK-sseuheit,  nicht  die  An- 
gehörlLikcil  lieiNorficbfi).  /,.  Ii.  äamjiszkaa  liiiiiiDUsch,  d.  h.  dein  W  rscn 
des  Itiüjuicls  angemesseu,  dauyinis  zum  Himmel  gehörig;,  ilm  bclictlt'ud; 
dväriszkas  höfisch,  dvarinis  zum  Hofe  gehörig.  Die  Moditit  icnniu  der 
Bedeutung  nach  der  Seite  der  Angohfii  itJikeit  hin  gegenüber  den 
Adjecliven  auf  -itta-  hängt  offenliar  mit  dem  Suffixe  -jo~  zusammen; 
derselbe  Unterschied  zeigt  sich  auch  bei  -iszkas  mu\  -iszkis^  laiikiszhas 
felduiässig,  latJiiszkis  zum  Felde  gehörig.  Dass  der  Unterschied  \in\ 
-ina-8  und  -ini-s  nicht  mit  voller  Schärfe  festgehalten  wird  oder 
durchgeführt  ist,  versteht  sich  von  selbst,  vgl.  z.  B.  ifstitw  gehenkelt  — 
qtims^  akinis  mit  Augen  versehen  und  zu  den  Augen  gehörig,  daher 
akine  dantis  Augenzahn.  Zur  Veranschaulichung  gebe  ich  einige  Bei- 
spiele eingetbeilt  nach  den  Gnmdwoi  ipn:  t.  Von  Stoffworten;da8  Ad- 
Jectiv  bedeutet  aus  dem  Stoffe  bestehend,  gemacht,  akmeninig  steinern: 
ttkmü.  —  denhiM  aus  Kienholz  :  dervo,  —  kruvinu  aus  Blut  gemacht, 
8.  ob.  S.  400.  —  moUnis  aus  Lehm  gemacht :  m6l».  —  plmdams  hftren : 
j^mdtta.  —  tidahrimt  silbern :  «dtf6rM.  —  kiuldms  aus  Fett  bestehend : 
loiifcal.  "  S.  Von  beliebigen  Substantiven,  Zugehörigkeit,  Be- 
ziehung ausdruckend,  darihu  medk  Gartenbaum  :  dafias.  —  j^mnit  im 
Walde  lebend,  wachsend  u.  s.  w. :  gir6,  —  namim  zum  Hause  gehörig, 
ans  Haus  gewöhnt :  naimif.  —  rankimt  arides  Handpferd  :  ruM.  — 
3.  Von  Adjecliven;  die  Worte  bezeichnen  Zugehörigkeit  zu  der 
Gattung  von  Dingen,  denen  die  Eigenschaft  zukommt.  baUink  weisser 
Art :  b^dttu»  —  bergidims  A  1983.  15  unfruchtbar :  ber{g)idiä.  — 
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Ugim»  zur  langen  Art  gehörig :  üga»,  —  sddmu  öbUaa  Apfel  sOsser 
Galtung,  «aUäc  cb,  sflsser  Apfel.  —  mtiMt  was  der  Lttnge  nacb 
liegt :  mikas  lang  gestreckt;  u.s.  w. — denkiM»,  Subst.  fem.  detmUwi 
Zehntel  und  Zehnten  :  demMn;  vgl.  deväiUnif  Frohnleichnamsfest : 
demilfag  neunter.  —  4.  Von  adverbialen  Zeit-  oder  Ortsaus' 
drücken.  ab^zoUm  beiderseitig  :  ahiffxala]  vgl.  prytxttlhh  was 
an  der  Seile  ist,  —  UgtzoUmt  bisherig  :  fZoUA.  - —  vi»adhu$  N  be- 
ständig :  vüado;  u.  a.  d.  A. 

c.  Das  Litauische  besitzt  eine  sehr  weitgehende  Neiguug,  Ad- 
jectiva  auf-f«i-«,  hier  auch  primflrer  Ableitung,  in  masc.  wie 
fem.  Form  substantivisch  zu  brauchen,  z.  Tb.  mit  VeiHnderung  der 
sonst  stehmiden  Betonung  -im8  -jn^  in  "WS»  -tn^;  vgl.  ob.  S.  302  die 
Substantivierung  durch  -jo-.  I.  Mit  unveränderter  Betonung, 
o)  Masculina.  1.  priuiüro  Bildungen.  Wahrend  adjeclivisch  ge- 
hliohono  Worlu  seilen  sind,  z.  U.  tii))iuis  m  gcöchniolzpnem  Zustande, 
von  liijili,  sind  die  suhslanlivici  teu  li.tuliger.  audinis  i^auch  adj.  mit 
vejas)  Nordostwind,  wohl  i^lcicher  W.  mit  audrä  Toben,  Sturm.  — 
dc'ußnis  Lanze,  vgl.  Ahl.  271.  —  iniszhm  Misdiling  :  mhzü  sich  vcr- 
nuschen.  —  ritinu  Rolle  Z(Mig  ii.  n.  :  rilh  risli  rollen.  —  sUp'nm  Stütze: 
xfi})li  steil  weiden.  Ahl.  2H',\.  —  atripinis  Wiulkeiile,  Leitcn?pross?p,  vgl. 
.\hl.  2.S.").  —  apsukiiiis  üvoiischnilic  :  sülili  (ireluni;  vgl.  SzÜi  untfr 

krHglica  Kreiöcl.  —  ajvtjvcrpiim  (.so  beton!  KU)  Art  Loinvvand  :  vcipli 
spinnen.  —  2.  SeeundUr.  aszminis  AchthallxM  i  .Mun/.e  :  rtsrmfr.?  aeliler. 

—  Icdinis  BF  Eisscholle  :  li'das.  —  skersinis  Qutsrbrett :  skeisas  (|uer.  — 
sni'ijinis  Dompfaff  :  smigas  Schnee.  —  szallinis  Quelle  :  szäUns  kalt.  — 
zolinei  Wüllen  :  zold  Kraul;  u.  s.  w.  Uebrigens  ist  die  Betonung  nicht 
immer  fest,  z.  B.  tfripwfj}^  und  stnpmia;  grezinp  nnd  rjreimis  runde 
Scheibe,  zu  (^rSUi  rund  schneiden;  iniszinps  ASz  Gemiseh.  vgl. 
oben  minunu.  —  ß)  Feminina,  i.  PrimUr.  hezdind  .\fler :  bczdü 
bczde'li.  —  rez^ines  J  547.  3  Bastsohlen  :  rezgit  regUi, —  szikine  J  408. 
1 1  After  :  szikli.  Von  manchen  l'issi  sich  der  Accent  nicht  bestimmen, 
so  ftttn^  Schlauben  :  HU  entzwei  gehen.  —  guiine  Blindekuhspiel,  vgl. 
das  abgel.  V.  gviMH  und  Abi.  316.  —  Inmni  GSt  MöiaßT :  MmU  schl»- 
gen.  —  UngtnäH  J  793.  4,  5  Schaukel :  tingöU.  —  ^ini$  BrP  1 .  273 
Stufen,  Treppen :  Upü  steigen.  —  idiini Lauf,  SzDt  unter  bieg;  n.  a* d.  A. 

—  S.  Secundllr.  druddni  Salzfass,  vgl.  druakhm  zum  Satz  gehörig: 
drtM.  —  gMnä  vorderer  Querbalken  des  Schlitten  :  galUa  das.  — 
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g^dM  Blindschleiche :  ^eüf  Eisen.  —  gandrinis  (Storclifest)  Mariä 
Verkündigung  :  gaildra*  Storch.  —  krtUhä  Bnul :  krüHt  daas.  —  le^ni 
KLD  Eisscholle :  Moi.  —  hktxlhti  KLD  (richtig  kikzipni%  vgl.  u.  S.  408) 
T^dl  mit  Schilf :  JMwslat  R(dir.  —  marghi  Fraoenrock  :  mirga»  bunt. 

—  nägini  (anomale  Betonung)  Art  Sohle  :  nägas  Nagel,  —  ranldni 
Griff  :  rankä  Hand.  —  raugine  Sauerteigtopl  :  räugas.  —  rudine  brauner 
Wandrock  :  riidas.  —  sauline  Sonnenblume  :  mule.  —  sekminis  Pling- 
Rtcn  :  sekmas  siebenter.  —  snegine  Schneeglöckchen  :  sti^jas.  —  statine 
griiascre  Wanne  :  stalth  aufrecht.  —  szesztims  niiiiiiuilfalirlsresl  :  stesztan 
sechsler.  —  lArpine  (auomale  Betonung)  Zwischeui aum  :  tärpas,  u.  s.  w. 

—  II.  Mit  Eiulbel nnung.  a)  Mascuüna.  I.  PrimSr.  kalinffs 
fem.  -e  Gefangener  :  källi  schmieden,  kale'li  gefangen  sitzen.  —  /.?•<'- 
tinys  gedüngtes  Aekersliick  :  krcc:H  krcsli  schütten.  —  mezginys  Strick- 
ZPti?;  :  mcziiii  megsti.  —  meiniijs  Diingslättc  :  riu'tti.  —  miünfjs  Stock 
der  HauduiUhle  :  maUt  mahlen.  —  mokinys  kundiger,  Lehrer  J  7 Ii. 
12;  1216.  31;  Schüler,  Jün;?er  SzÜ  3i30  :  mukrli  kCmnon ,  mökti  er- 
lernen. —  pleszings  frisch  aufgerissener  Acker  :  pWsUi  reissen.  — 
at-pulinys  Abtrünniger  :  pä'lu  piäti  fallen.  —  radinys  Fund,  Findling : 
rtmdü  rtuü.  —  rentinys  Gehrsass  :  reMZU  r^sti  kerben.  —  rezgin^s 
Gitter,  KLD  unter  nDralifgitter«  :  rezgii  regsU  stricken.  —  dtaUnnei 
Wäsche  :  skalbU,  —  idtendinys  Mi  Ertrunkener  :  fik^stü  skendaü  sk^sti 
untersinken,  ertrinken.  —  skridinys  Gerbeisen,  kälio  *ifer.  Kniescheibe 
(KDL  skridine)  :  Md-,  Abi.  283.  tiwin^s  Nahzeug :  düti.  —  pa» 
siuntings  Gesandter :  nunexiU  n^sti  senden.  —  tvUinH  angesengte 
Dinge,  vgl.  wüimt  angesengit :  «wiü.  —  ookinffg  JSv  106  Tanz: 
«;ofcfi.  —  Unging»  fem.  Faulenzer  :  ting^H  oder  secundar  zu  Ungits 
fauL  —  fnipm^«  KLD[,  z.  B.  Giedr.  Matth.  4 4.  SlO  Brocken:  irupitH 
htddkekk  intr.  —  2.  Secundttr.  baUings  das  Weisse  im  Auge :  häUat, 

—  dttüugs  dicke  Brühe  :  däiat  Tnnke.  —  drebin§g  Hemde ,  vgl. 
drcbhk  leinen  :  ^öbi  Leinwand.  kaUinH  Pelz  als  Kleidungsstück : 
kAUii  Pelz  =  FelL  —  knau9zm§»  Bimtrank,  vgl.  adj.  &rMMf<dm« : 
kriAtttxi  Birne.  —  hurlittg*  fem.  4  Tauber,  vgl.  kuHauUt  kufcMt.  — 
tkOmgt  Stächet,  vgl.  tUtÜm  steif  stehend  :  sMs  auflrecht.  —  imU»§8 
Brunnen :  txAku  Daube,  Stabeinfassung.  —  verginß»  BF  Sklave :  vergM\ 
u.  a.  d.  A.  —  p)  Feminina.  4.  Primär,  ^mini  Geschlecht :  jr«Alt 
geboren  werden.  —  kalmi  KLD[,  Giedr.  Matth.  H.  2  Geltagniss, 
Vgl.  kalilißö.  —  »ibmi  podex,  Abi.  340.  —  iingini  Sohrlttgnng  : 
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rngH.  —  Von  einer  WeiterbilduDg  der  W.  »-  adhä  KLD[,  SsDi 
unter  jednocboda  cursus,  (|ui  glomeratim  fit.  —  detxmi  die  recble 
Hand.  —  2.  Secundar.  l^^i  Lmdenbobkllstchen,  daneben  KDL 
unter  »linden«  {lipims)  Ulphi4  lindene  Meblkumme  :  V^.  —  menkini 
Wenigkeit,  kleine  Weile  :  mOka*.  —  pirtsimi  Handachub  :  pifatas 
Finger;  u.  a.  m.  —  txUumM  KLD  After,  siebt  aus  wie  vom  Part 
prtts.  pass.  takamas  (su  t^kti  cacarc)  gebildet. 

bn  LetUsehei  ist  das  alte  -mw-  -it^or  als  lebendiges  Ai^jectiV' 
Suffix  nicht  mehr  vorhanden;  einige  substantivierte  Adjectiva  giebt 
Biel.  1 .  SSO,  z.  B.  pl  mstatiM  Sommergetreide,  lit.  voiarim»  sommer* 
lieh;  wakarihckt  fem.  pl.  iffaX»niNi9  Abendessen,  lit.  wdtarinU  abend- 
lich; primär  wihaAsdi  Brummkreisel,  zu  vÜkH.  Ks  gehört  aber  hier- 
her das  allgemeine  lettische  Deminulivsuffix.  msc.  -insch  —  *vi-ja-s 
fem.  -tna  (s.  Biel.  1.  305),  z.  B..  wlrinsch  zu  wirs  Mann,  rüzina  zu 
röÄa  Hand,  radßnsch  zu  rags  Uoiu.  Es  sind  Suljslantiviciungeu  von 
Adjeflivcn  :  radjinsdi  eii^'ontlich  «das  Dinij;.  das  /um  lioia  gehört«, 
gewisseriiiussou  vou  iliiii  abstammt.  Die  N'tMvveüdung  glcicliLM-  Suflixe 
zur  Deminuieiuag  uud  zur  Bozoic•ll^uIl^  der  Zugehörigkeil,  Abslam- 
mung  ist  bekannt.  Ein  ahiiliclier  Kali  wie  im  Lettischen  liegt  im 
Germanischen  mit  dem  StoffaUjccliva  und  Deminuliva  bildenden  -hm- 
V(H,  s.  KIngp,  Slammb.  §  ö7,  198.  —  Im  Prcussischen  lindol  sitli 
-inu-n  in  einoi  Anzahl  vun  Beispielen,  piimiiruii  und  seuundUreu  Ab- 
leiluni,^(Mi.  wie  im  Litauischen  gebraucht  :  alkins  Ench.  hungrig,  ntich- 
tern  :  alkti.  —  länkinan  deinem  V.uch.  Feiertag,  eigentlich  Besuchstag, 
vi^l.  lit.  lankyli  besuchen.  —  yrumim  Donner,  vgl.  lit,  grumeiiti  dumpf 
donnern.  —  deinina-  täglich  :  deina.  —  asivinan  Voc.  Pferdemilch 
(zu  ergänzen  dadun  Milch).  —  wyrinan  Ench.  Münnin  :  vyras.  —  auUm$ 
Yoc.  Stiefelschaft,  vgl.  Iii.  aülag  dass.,  pr  ttuU$  Yoc.  Schienbein; 
u.  a.  d.  A. 

G.  -tna-#,  fem.  -ttia  als  Amplificativsuffix.  ahyinas  gros.so 
Schlange  :  angh.  —  jautina»  :  jäuti»  Ochs.  —  kifminas  eigentUch 
grosser  Wurm,  dann  Wurm  überhaupt,  z.  B.  Giedr.  Marc.  9.  43: 
kirmis.  —  meryinä  (J  1043.  G;  1454.  2  steht  mar^fia) ;  msc.  merghm 
JSvd  1047.6  scheint  zu  bedeuten  »wer  den  Mlldcben  nachlSuil«  : 
merga  Mädchen.  —  mÜiinas  Riese,,  ist  wohl  hierher  zu  ziehen;  vgl. 
Abi.  335.  —  pwtineu  Sporn,  scheint  ein  Amplificativ  zu  einem  ver- 
lornen, im  slav.  p^ta  Ferse  enthaltenen  Worte  zu  sein.  —  tptrgkm 


Digltized  by  Google 


255] 


Die  Bildung  der  Nomina  in  Litaui&cbbn. 


405 


KLD[,  N  grosse  Griebe  :  tfir^,  —  vwSkkm  grosser  Junge,  in  fem. 
Form  msc.  Bed.  wnhim  PI  66  und  sonst  in  diesem  Buche :  wiäm, 

—  vyftfKU  A  1886.  234  :  tij^of  Mann.  —  Vielleicht  gehört  hierher 
andi  v^KfNW  (so  die  biblische  und  überhaupt  altere  Form,  z.  B.  SkP 
91.  44,  SzDi  Gsart),  vgl.  ob.  S.  S66.  ~  väHum  KLD[,  Mi  Wall, 
wohl  das  amplificierte  deutsdie  Wort. 

Den  gleichen  Sinn  hat  ursprunglich  die  Verwendung  zur  Bildung 
der  Namen  für  Thiermilnnchen.  fj^ü^mt  Enterich  :  dnUis.  —  ömms 
Widder,  hier  auch  slav.  ovLn-B  :  am  Schaf.  —  hiünas  Weisel ;  so  zu  vor- 
stelieu  oder  aiupliliciertos  bitis  Bleue.  —  (jervinas  niJinnliclicr  Kranich  : 
gerve.  —  gitlbinas  J  2'M).  9  männlicher  Schwan  :  gulbi'.  —  küli}taii 
Kater  :  kate.  —  kuikinas  Kurrhahn  ;  kürka.  —  tnegzkiims  liai  :  mesika. 

—  müsinas  Aasfliege,  vielleicht  einfach  anipliücativ  zu  muse  Fliege.  — 
pj'lliiias  BF  Enterich  :  pyle,  —  slifniua.s  Relibock  :  stirua.  —  ISlermnas 
Birkhahn  :  tein  vä.  —  Zehmas  J  157.  I  Enterich.  —  iqsinas  Giin.serich  : 
iqsis.  —  So  auch  päliua.s  MUunchea,  und  dav^n  wietler  patiiia  N, 
patineU  hLLD  Weibclien  :  paiis.  —  Möglicher  Weise  gehört  pr  sasins 
Hase  Voc.  (falls  nicht  sasnis  zu  lesen,  s.  NTh)  dieser  Bildungswciso  an. 

D.  Suffix-  iina-  fem.  -tinn;  -tinja-  'nom.  -Uni- s)  fem.  -ünc.  Diesf, 
Formen  lassen  sich  von  den  unter  A.  unti  B.  be.sproclicnen  Adjectivon 
nicht  trennen  und  sind  daher  ohne  Rücksicht  auf  das  /  hierhergezogen: 
das  i  gehört  nämlich  dem  zu  Grunde  liegenden  Part.  perf.  pass.  an. 
Bekanntlich  bildet  -lina-  in  engem  Zusammenhang  mit  dem  Verbum 
das  sogenannte  Parlicip  der  Nothwendigkcit  und  Möglichkeit,  z.  B. 
sükiinas  =  ihnriot  und  thterog.  Der  von  Kiirscliat  Gr.  §  1547  er- 
wähnte gewissermassen  inünitivische  Gelirauch  des  Advcrbiums,  Q*z 
cziön  bütinai  isilaisysiu  ich  werde  mich  hier  zum  Bleiben,  um  zu 
bleiben',  einrichten ,  findet  sich  in  der  Literatur  nicht  ganz  selten, 
vgl.  BrP  4.  266  4ffo  s»  apatUdaia  j  Jerusalem  a  ne  eugriitinai  bet 
liktinai  er  ging  mit  den  Aposteln  nach  Jerusalem,  aber  nicht  um 
zurackzukehren,  sondern  zu  bleiben;  Kitbat  9U  muikit  paUdoi  udkUmi 
exhmkkU  Donal.  Kubas  horte  auf  mit  der  Geige  zum  Tanze  zu  kratzen; 
kad  taw  däczau  9Z§  iem§  ^yvenUmU  dass  ich  dir  gebe  dies  Land  zum 
Wohnen.  Genauer  ist  der  Sinn:  so  dass  geblieben  wird;  und  damit 
scheint  mir  auch  der  eigentliche  ursprüngliche  Sinn  der  Bildungen 
auf  'üiuh  gegeben.  Das  Suffix  -mmi-  drttckt  allgemein  genommen 
aus  »d^  und  der  Art  sein«,  «AXdinM,  von  $Mu  gedreht,  ist  etwas 
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der  Art,  dass  es  gedreht  wird,  dem  das  Gedrelilwerdeii,  Gedrehtsem 
zukommt,  woraiiB  sich  der  Sinn  der  Nothwendiglkeit  oder  IKigUcfakeit 
der  Handlung  von  selbst  ergiebt.  Dass  dieser  nicht  von  vornherein 
darin  lag,  ergiebt  sich  aus  den  zahlreichen  substantivierten  Bildungen 
dieser  Art  auf  -Hni^;  sie  bedeuten  nttmlich  nicht  einen,  an  dem  die 
Handlung  vollzogen  werden  muss  oder  kann,  sondern  dem  eine  durdi 
die  vollzogene  Handlung  (Part.  perf.  pass.)  erworbene  Eigenschaft 
dauernd  anhaftet,  z.  B.  mlctilAiw  (von  itdüstat  entlassen)  ein  aus 
der  Leibeigenschaft  Entfassener,  nicht  ein  zu  Entlassender  oder  Ent- 
lassbarer. Zur  Ynranacbaulichui^  führe  ich  eine  grössere  Anzahl 
solcher  Worte  an.  od^liiiw  durch  Nahen  gefertigtes  :  adyli.  —  augin- 
Hm9  Pflegling :  aughM  wachsen  lassen,  erziehen.  —  mtsthds  durch 
Webon  gefertigtes  :  iiuf».  —  dar^tm  Verfertigtes,  im  Gegensatz  etwa 
zu  natürlich  Enlslandeneiu  :  dnr^ti.  —  denglinis  veiimas  Verdeckwagen, 
der  iniiiier  r/c/i///«.s  y;udeckl  ist.  —  droithm  au,s  Schnilzarbeil  liervor- 
gegaugeu,  vgl.  lo  drmtines  »laiiyor  Peitschenstiel  aus  zUheiu  Holze« : 
droiti.  —  harea  imlinis  DBS  t05  KriegsgefaiigciuM .  —  keptini  deszrä 
Bratwurst  :  hcpli.  —  liiszlinis  KDL  Stecknelz,  unter  »Netz«  :  kiszti,  — 
iszpiautinis  Kastrat  ;  piänli  scimeiden.  —  piniini«  (anomale.  Betonung) 
Korh  :  piiiti  flechten.  —  pirhtiuis  »etwas  Gekauftes  im  brj^ensatz  zum 
S<  Iii  ii,Liuachten«  :  pifkii.  —  plalUinis  N  »der  Schläge  bekoiiiuien  hat«, 
plakUnas  »der  Schlüge  verdient«.  —  rasliniit  hfidikis  oder  einfach 
raslhiis  Findling  :  randii  räsU.  —  iszrifikfhiis  Ausiirleseuer  :  iszriiikti. 

—  pasaviuthiis,  fem.  -e,  suMdotinis  lern,  -i;  VcrlohtcM-,  SzP  91.  19,  ii 
eigentlich  :  der  das  Angeeignet-,  Hcriagtsein  [pasavintojs,  suzedötas)  als 
dauernde  Eigenschaft  hat.  —  suklinys  JSv  1 05  Name  eines  Tanzes  : 
sükli  drehen»  —  paieplinis  Gesalbter  Da  5.  19,  SzOi  unter  pomazaniec  : 
l^U;  u.  s.  w.  Aus  der  Grundbedeutung  erklärt  sich  auch  der  bis- 
weilen scheinbar  activische  Sinn  dieser  Adjective,  z.  B.  bristinis  (<i«&/<m) 
Watnetz,  d.  h.  mit  dem  gewatet  wird  :  bredü  bri^.  —  durlitiis  peilh 
KDL  unter  »Dolch«  =  ein  Messer,  mit  dem  gestochen  wird  :  dinli, 

—  MslM  leJkj^  KDL  Leithammel,  veslinc  virvi  ebd.  Leitseil  — 
Hammel,  Seil,  mit  dem  gefUhrt  wird  :  vedü  vettL  Nicht  selten  sind 
auch  femioinale  Substantiva  dieser  Art :  degtini  etwas  Gebranntes : 
digH,  ^  dramUne  Schonung,  Oehege  (veil)otenes  Waldstack) :  draudiA 
drofifü.  —  humtini  Ausgedinge :  mRÜ  nehmen.  —  kapoimi  Gericht 
aus  HaekOeisch :  lu^pöU  hacken.  —  |)raimw2fjii#Frauenttberwurf :  m&asU 
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schlagen.  —  rasifjtini  Buchstabe  :  ratx^  schreibeii.  —  yhUini  Ge- 
burtsort :  f/kltli  geboren  werden.  —  frUmi  Sahne  :  §riU  scfamänden. 
—  pa^^ni  Geheimniss  :  dipti  verbergen.  —  Auch  gUUni  Todes- 
gttUin,  Tod,  gehört  wohl  hierher.  Das  Genus  der  Substantivierung 
schwankt  bisweilen,  z.B.  ptnüni  JG  75  Korb,  neben  phHnii,  In 
seltenen  Füllen  erscheint  auch  das  Femininum  -iina  subalanlivief  i : 
mirtina  das  Sterben  :  mtf/i,  vgl.  udj.  mtr^na  nAdimi  SzP  65.  6  Todr 
Sünde.  —  anl  ger^iSt  KLD[,  Mi  zum  Trünke  :  girH. 

Eine  besondere,  wenn  auch  nicht  häufige  Anwendung  hat  -tina-s 
-tini-s  zur  Bildung  von  Adjecliven  aus  adverbialen  Ausdrucken,  dahar- 
linis  Niez  Sur  Vorw.,  Trow.  l.Tliiiu.  L  8,  bei  N  aucli  lUirbariinas 
jetzig,  vgl.  dabärczu  jetzt  JSv  87,  WP  190,  WZ  1313  u.  ü.,  dabär- 
itsikas  J.Svd  XX.  —  szitinai  adv.  dort,  vgl.  szi-cze  bier.  —  pimaiUinai 
jhIv.  zur  Hälfte  WW  1.64,  183,  Niez  Sur  C8,  vgl.  puse'ihuu  halb 
und  liall»  :  piisiaü,  püsc;  nacb  dieser  Analogie  wohl  ijuhmluas  .ISv 
107  lici  Icl/li"  :  gülüH  Endo;  Nif/.  Sur  29  ein  paszlautinai  adv.  7  =  /') 
gt'nciL;!  -  hiilgc  liegend,  zusaiuaienhangend  mit  pa-szhjU^  Abi.  28G. 
Ein  iiiciii  fach  angewendetes  -utinis  beruht  auf  alten  M-stJitnmen. 
türstuliuis  oben  beliiHlhcli ,  zu  virsziiH.  es  Hegen  aber  kürzcK^  Mtil- 
dungen  zu  nnindo.  Suix  il.  vii szuczämias;  vidulima  was  in  der 
Mille,  im  Innern  ist,  Superl.  viduczamias  WEE  120.  10  :  vidm\  pa- 
skuiinis  der  letzte ,  Su()erl.  paskttczämias  :  paskut  nachher.  Nach 
solchen  Analogien  ist  dann  anderes  gebildet  :  ai^zUUviis  hoch  oben 
befmdlich  :  äukszlas  hoch,  aükszla)s  Boden;  gakUtnis  am  äussersten 
Ende  z.  B.  WW  2.  107.  DBS  2i  :  gülas;  szalutints  seitlich  WW  t. 
85,  DBS  24,  szalutine  PJ  10  Nebenstube  :  szalis;  daimitinis  was  sich 
wiederholt,  iterativ  :  däinas  oft;  vätttthiix  KLD[,  N  einförmig,  ein- 
hellig, WW  1,211  einzig,  es  kommen  aber  auch  andere  Formen 
vor,  wient^niä  SzD  196  einzig,  N  einhellig,  wienatmU  einzig  Wii  20, 
vgl.  adv.  tfinäti  vittUi^s  einziger  (Sohn)  l  2  :  v$nas.  Diesem 
reihe  ich  eine  gleichartige  Bildung  von  d«M  omnis  an  :  msoUna» 
allgemein  WP  208  u.  sonst  öfter,  msotimt  SzDi  unter  katoKcki,  bei 
KLD  adv.  nwtinä  vkofenä  alle  insgesammt,  A  1883.  5  viMÜiif«. 
Daneben  steht  eine  gleichbedeutende  Form  mit  m  statt  n  :  moUmig 
SzDi  unter  pospoHty  communis,  VMoftm«  unter  pospolitosd  coromunitas 
(mit  a  vmtime  SzP  432.  1;  28.  5  u.  sonst),  grmnala  m&time  epistoki 
calbolica  Giedr.  Jac.  —  Femer  erwähne  icli  noch  der  gleichen  Form 

AttkBtt.  i.  I.  S.  OmltKk.  «.  WiMMtb,  XXVIII.  tt 
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wegen  pa^ägaUna»  Ittnglich,  z.  B.  NiezSur  3,  17,  p^goHnas  GSt  (d.  L 
ffl^.),  bei  DBS  %%  pailgoulmai^  i9  pail(fouieiuu  (0  =  •)  :  pä-^as  daas. 

14.  u-Su£axe  mit  y  vor  u. 

A.  bildet  primüre  Nomina  actionis,  loci  und  instru- 
menti.  (nrbfni  Schnarrinslrument :  6tfil».  —  huägni  Nachtwache  : 
M^fi.  —  ezui§ni  ez&igni  Rutschbahn  :  exüiü,  —  genjni,  so  wohl 
das  g^ni  M  1.386  zu  verstehen,  tjk-njne  DBS  113  Trinkgelage: 
gMi.  —  Undyni  (mit  anomalem  Accent)  Versteck,  Schi.  Leseb.  IMyid^ 
Mi  miter  »Höhle«  Imdinne,  das,  falls  richtig,  substantiviertes  Adjecliv  auf 
-Nw-f  ist :  Unäü  IfiÜ  kriechen.  —  lipyne  Uebersleigstelle  :  UpU  steigen. 

—  mauäyni  Wit  189  Bad  :  mäudyU.  —  muczf^i  (so  KLD  und  KDL 
unter  »Pein«  accenluiert)  QuHlerei  :  müczyti.  —  pddarynd  Gei^th  : 
danjli  luaclien.  —  plerszkyne  Schnamverkzcug  :  plerszkiu  plefkszli.  — - 
phinhijm-  M  1.  7  1,  (>St  Wnsserloch  im  Wege  :  uzplunku  befliesseu,  Abi. 
30  L  —  supijiif'  S(  ii.iükei  :  mpti.  —  szliuksziffHe  KLD[,  szlukszlytif 
K\A)  Glitschbalin  :  szliulisztu  ].  sg.  KLD^,  azlukazlineti  auf  dem  Eise 
ruUcben.  —  szmirksiUJne.  szinrkniyne  Spritze,  nach  Schallworten  wie 
sztnirkszt.  —  szvilpyne  Uoiii{»lt}ife  :  szvilpti.  —  iryszkyne  Spritze  : 
trifhzÜ.  ~~  virlijHe  Stelle,  wo  man  stürzt  :  virstü  virlaü  vifsti  uinfallen. 

—  zaidynvH  KLD[,  N  Bezeichnung  bestiinnilcr  Spiele  :  täidlu  iäisli. 

H.  -ijiia-s,  fem,  -yni;  fem.  -yttai  zur  Bildung  sccundärer 
Ableitungen  (Substanli vn). 

a)  -i'pias,  fem.  -yne  bildet,  allgemein  aiisgedrüekl,  Collecliva, 
Im  Ganzen  und  Grossen  Ulssl  sich  der  von  Kurschat  Gr.  S.  87,  95, 
105  angegebene  Unterschied,  dass  -ym-s  Gruppen  oder  Haufen  von 
Dingen,  -gni  den  Ort,  wo  sich  Gruppen  oder  Haufen  befinden,  be- 
deute, wohl  beobachten,  allein  Vermischungen  kommen  nach  beiden 
Seiten  hin  vor  und  wo  Masculinum  und  Femininum  neben  einander 
in  Gebrauch  sind,  ISsst  sich  oft  kaum  ein  Bedeutun^^unterschied 
merken.  Sehr  gewöhnlich  sind  diese  Bildungen  von  Pflanzennamen; 
davon  einige  Beispiele,  auiülgnas  Eichwald  :  diiiiMM.  —  berijim 
nach  Kurschat  Hattfoi  stehender  Birken,  Birkenwald,  6ef4^#  Birken- 
wald :  Mrtos;  gleicher  Bedeutung  hirUpua  J  1503. 7,  vgl.  Abi.  321.  — 
dUgjnas  Busch  Nesseln;  dUg^  soll  eine  einzelne  Pflanze  bedeuten, 
ist  aber  eigentlich  auch  Nesselstaude  :  dägi.  —  dodt^os  I  442.  4, 
JSvd  810.  10  Kleefeld  :  «fofttfor.  —  eäm^nat^  «ttmjw«  Ellemgeholz : 


Digitized  by  Google 


DlB  Baf>UNG   DKR  NOMIHA   IM  LITAUISCHEN. 


409 


dk»ms,  kadaffynas^  kadagyne  Wachholdei^trSuch  :  kadagfa.  — 
lums^ne  ASz  19,  zu  einem  hmgaf  »eine  mit  Gras  bewacbseDe  Er- 
höhung auf  sumpfigem  Boden«.  —  klevynas,  klevfftiä  Ahornwald  :  klSvas. 
—  metdtjnas  KLl)  Ort  voll  Binsen,  meldyne  KDL  datj*.  —  neiidrijuas 
Haufen  Ruhr  und  Hührlcicli,  .so  auch  iicmlrijnr  :  nendre.  —  iolynus  Gras- 
slaiidp  und  l'I.U/,  voll  Cira.sstuudL'U  :  :ole;  u.  s.  w.  —  Gleichai  liyc  Gollec- 
livbiUluiii:  II  von  andern  Appellativon.  avalyne  M  2.  128,  nvali/nm 
BF  Fusslx  klruliiui;  :  dvalas.  —  akmenynas  Steiahuufen ,  ükittrtnjne 
steiniges  Latui  :  akutii.  —  hali-smiUtJne  Flüclic  mit  woissom  Sande  : 
smiltis.  —  bruzyyum  (•t^>\i  i\\)p  :  bmziint.  —  dinithlyHti.'^ ,  linnii'iijm- 
Morast  :  durhhUis.  —  gaudrijnaa  Masse  Störche  :  yahdras.  —  hnnnynaa 
Gestrüuch  :  kruiiuts.  —  kupstyne  Platz  mit  Erdiiöckern  :  kupstas.  —  liü- 
yynas,  liuyyne  Muraslstclle  :  liügas.  —  niaukynas  J  383  G.  20  itäiikm 
krütnai  mauh'inai ,  tat  cigniin  le  namai)  scheint  dunkles  Dickicht  zu 
bedeuten,  vgl.  Abi.  304.  —  meüynas  Dungstätte  :  miüai.  —  mulv^nm^ 
mtdvijne  SchlamrnpfUlze  :  muhe.  —  rudytie  Sumpf  mit  rothlichem 
Wasser,  bei  JSvd  7:2.  3,  FM  6.  2  rudynus  :  n'idas  braunroth.  —  mlynas 
Inselgruppe  :  salä.  —  ^ädr^nas  Spanhaufen  :  dt^dra.  —  gnägj^im 
SchiuM  liaufcn  :  siu'ijas.  —  snilyne  Jauche&grube  :  srutä.  —  szihjinas 
J  1ÖÜ3.  7.  UBK  03  Ueidcllache  :  szilas.  —  sqszlav^uas  Kehrichthaufen 
LB  :  »iizlavos.  —  fwiTynelin  JSvd  34.  5  gleichbedeutend  mit  tvorä 
Zaan  gebraucht.  —  zezdrynas  Granthaufeo,  zezdnjni  Grantboden  : 
iezdro;  u.  s.  w.  —  Zu  den  CoUectiven  wird  auch  tälgnat  das  Sternbild 
der  Plejaden  (SzDi  unter  baby  »eünaa)  gehören,  I1 151.  8;  4236.  13 
u.  sonst,  LB  immer  mit  i :  bei  KLD  dmigaüt  «Mm  Siebengestim  =  Him- 
melssieb,  was,  so  nahe  die  Deutung  liegt,  doch  kaum  richtig  ist  — 
Eine  Bildung  wie  mmt$nai  {müu)  Hundert  ASz  223  ist  mir  sonst 
nicht  vorgekommen  und  ist  vielleicht  eine  Nachbildung  des  poln. 
sedna.  —  pstl^i,  so  bei  Kurschat  accentniert,  ist  ru.  pustyna.  — 
Sehr  selten  ist  das  fem.  -^a  in  gleicher  Bedeutung :  rudgnä  neben 
rudgni  Sumpf;  ttqszhv^a  JSvd  40.  4,  vgl.  oben  tq»zla»$mu;  nolnfna 
J  169.  5  Nesseln,  Nesselbusch,  Sehl  Leseb.  nolrhis,  so  auch  J  262. 
10,  vgl.  le  iNÜr«,  nme  Nessel.  —  txeimpa  Gesinde,  pr  «atmrM,  acc. 
temhum  Ench.  :  lit.  «edmo,  le  «atme,  s.  u.  S.  424. 

Zu  den  CoUectiven  gehören  femer  die  Ableitungen  von  Ab- 
Straeten  auf  -vma-s,  mit  dem  concreten  Sinn,  dass  sie  Dinge  bedeu- 
ten, denen  die  im  Abstractum  ausgedruckte  Eigenschaft  ziikomral.  Der 
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Accent  Ist  von  dem  der  bisher  behandelten  Masculina  abweichend. 
hroiMfum^nai  KostbarkeiteD :  hraiigimat^  brangiu  (heuer.  —  gardtm^nm 
Würzen  :  gardii*  schmackhaft.  —  ßdumgtm  schwarxe  Dinge  KDL 
unter  »Schwttrze« :  fi'dat,  —  Uartum^lnai  bittre  D.  :  karUu,  —  rdtu- 
mignm  feite  D. :  r^M*.  —  Mldmn^m  SUfisigkeiten  :  «oMö«.  —  Aamh 
mftm  Leckerbissen  :  tkmnu  wohlschmeckend.  —  malälimpm  KDL 
Leckeibissen,  vgl.  AbL  284.  —  iaUtmgiuii  M  I.  Wit  189  Laub- 
werk» Grttnwerk  :  täUa».  —  Der  Singular  tatdamgnus  KLD  hat  ab- 
wek^nde  Betonung,  und  gleidit  auch  in  der  Bedeutung,  Stelle  eines 
tefiAifiiNw  Dickichts  (von  Unkus  dicht),  mehr  den  oben  behandelten 
Ableitungen  auf  -yno-;  so  auch  margutM^wu  ASet  177  bunte  FlAche : 
mArga*.  —  Nur  emmal  ist  mir  ein  Femininum  der  Art  begegnet 
lygumynä  Wit  1 33,  hßjumyna  N  Ebene  :  l^^gus, 

b.  -yno^s,  -yna,  -yni  in  Ableitungen  ohne  deutlichen  collec- 
tiven  Sinn  oder  Überhaupt  in  andern  Bedeutungen.  avyuoB  Oheim«  — 
kaimynas  Nachbar,  fem.  kaim^na  J  860.  1,  das  Fem.  JSvd  413.  1 
Nachbarschaft :  ^tmtw.  —  ktv^nas  jedes  kleine  Wasserinsect.  — 
fttfvesim  baUA  belpni  (slav.),  mergöms  prausijmt  J  171.  8  :  praüiU 
waschen.  —  tobrynas  BF  Plötze,  vgl,  ziobrys  KLD  Zührte.  —  krik- 
sztynos  Taufscliniaus  :  krikszlus  laule,  hiikszlt/d  taufen.  —  pelemjnos 
N  Asc-luMiuittwocli.  aus  pcloninos  SzDi  unter  pupicliec  euluoiimicii. 
es  kann  aber  Noiu.  pl.  f.  des  Adj.  pelcuinas  sein  (zu  pelenai  Asche); 
pelem)n<is  heisst  AsclKiili.tufen.  —  iedynos  JSv  9  Ringwechsel  hriin 
Verloben  :  iedas.  —  peaUyne  (a.  pl.  pesztynids)  ÜSi:kd.  3i  Rauferei  : 
jieszii.  —  dalgakijms  Äli  IMond  in  Sichellonn,  zu  dabjis  Sirhel.  — 
jutryna  Thiirst  hhjss,  bei  JSvd  regelmässig  mit  i.  —  kodrynn  N 
Kiiline  auf  dem  Thunne.  —  lenUfun  Wandbrett  :  Icniä.  —  nioliiiKi 
(sehr  hüutig  inatinn)  Mutter  :  viölr.  iKiujynä  (»in  der  BüehiTsprat  he 
mehr  naujetuU  KÜL)  Neuigkeit,  .1  7 I  i.  IC  u.  ö,  immer  y  :  naftjas: 
vielleicht  luii  Nachbildung  des  ru.  novinä  Neuigkeit.  —  stibyms  ein 
Kürperthcil ,  vielleicht  Kreuzgegend  J  181.  15,25.  —  iem^na  diu 
lirilgültin  :  ienw.  —  iürdyna  »das  erste  Stück  Feld  am  Baumgarten« 
KLD[,  zu  iärdiUi  Stangengerüst.  —  apvalyiie  N  S.  49  Kugel  {apvalgynr 
KLD[  ist  Druckfehler"!  :  apvalth  rund.  —  bcridyne  KLD[,  N  junge  Kuh  : 
beridiä  gelt.  —  kankyne  TrVyt  4  7  Marler  :  ütoiiAd.  —  kregtdyne  Mi 
Schöllkraut  :  kregidd  Schwalbe.  —  mesedrynes,  von  N  so  gegeben,  bei 
SzDi  me9ediine$  unter  mi^pust  Fasching,  Faschingsschoiaus,  zu  einem 
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m6is6dnu9  unter  mi^pustny ;  y  zweifelhafi.  —  mol^asiifue  Mt  heAmr 
grübe :  fliiMi«  Lehm,  kM  graben.  —  naklwjne^  so  Schi.  Leseb., 
gebrauchlich  nakvpii  Nachtheii)crgc  :  naktU,  —  pa-auksyn(^,  so  von  N 
gegeben,  bei  SzDi  paaukune  unter  postota  Vergoldung ;  y  unsieher.  — 
pirUjnä  Räucherkammer,  von  N  aus  pirltiita  SzDi  unter  izba  czarna 
fimiarium  gemacht :  ptrffo.  —  püdyni  Milchtopf :  phdas  Topf.  — 
v^zl^nd  Sauerampfer :  Hihztas  sauer.  —  stddpw  Honigkuchen  :  saldüs 
sUSS.  —  vakarfftw  KLD[,  N  Abcnclwind,  eher  vukannr,  wie  son»! 
vakarinis  vvjas  ;  väkaras.  —  loh  füge  hier  noch  tvi/nis  t'ciii.  i  St., 
ivtjne,  ivynia  (alle  drei  Formen  bei  Kurschal);  ivynas  uisc.  Mi,  Trow. 
Aj)osl.  9.  18;  le  fwinas  Iwinrs  fein,  pl.,  fwliii  msc.  pl.  Fischs(  |iup[)('ii, 
zu  zuvis  Fisch;  femer  n;u.li  M  1.  223  zem.  Pferd,  so  auch 

aszvijnis  JSv  61,  Öfter  bei  DUS  {aszwijnis)  z.  B.  31,  178;  bei  GSt 
sieht  ein  anzvcinis  zcrii.  :  nszvn-.  Dem  poln.  prorokini  Prophetin 
i^^t  naeligeliildi  I  prdiKtszijiii'  Trow.  l>uc.  i.  36  zu  pranai>:as.  —  Eiin' 
Bilduntj  mit  -yii-  culliiill  auch  Ic  vynaitis  14,  das  M  3.  1ö(i  (ii)crüelzl 
wird  mit  »Wirthssohn«  {d.  h.  Sohn  eines  Bauern,  der  (  inen  Hof  hat). 

C  -fim-  als  Adforlivurn  hildctul  nur  in  mc'hjnas  blau,  dazu 
substantiviert  meliita  —  mrhjna  livor  SzP  46.  2.  Es  kommen  aber 
hierbei  in  Betracht  die  Adverbia  auf  -ijn  zur  Angabc  einer  Richtung, 
abgeleitet  von  Adjectivcii,  z.  B.  auksztyn  in  die  Höhe  :  ätiksztm  hoch; 
gilffn  in  die  Tiefe  :  gilm;  lolyn  in  die  Ferne  :  loli\  zcmyn  nach  unten: 
iämat  niedrig.  Es  sind,  wie  BG  S.  110  nach  »Heren  Gebrauchs- 
weisen, z.  B.  aukeztynhn,  ausgeführt  hat,  verkürzte  Casusformen.  Die 
Engeren  Formen  kommen  auch  heule  noch,  wenigstens  in  der  Volks- 
poesie vor  :  lolyniu  J  410.  5  in  die  Weite;  yilyniu  i  317.  5  in  die 
Tiefe;  tenmim  (lies  y)  JSvd  611.  1 ;  bei  Mi  S.  81  güynai  tief  unten, 
in  der  Tiefe;  per  aukgxüfiti  M  2.  67  scheint  zu  bedeuten:  durchs 
Dach,  oben  hinaus  (die  Hexe  fliegt  so),  vgl.  Trow.  Aposl.  1 .  13,  wo 
in  caenaculum  =  tig  r6  vmff^op  durch  ant  mAszHjnio  gyvemtM  über- 
setzt 'vstiauksztM'y  lenktpioms  i.  pl.  fem.  BF  um  die  Wette,  vgl. 
lenkl^n  b^gti  in  die  Wette  laufen.  —  Preussisch  ^urtntt  a.  pl.  gmimm 
Knch.  arm,  konnte  zu  lit.  gwrH  »ermatten«  gehören,  letztei'es  begegnet 
DBS  128,  vgl.  ÄbL  316. 

Dem  Lettischen  fehlen  entsprechende  Suffixformen  mit  I  bei 
Bielenstein  ^nz,  doch  erinnern  an  die  zuletzt  erwtthnten  Bildungen 
dialectische  Formen  BB  18.  238  :  UleUnt  von  weitem  her,  agrhu 
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früh  gekonmifiii :  offri  frtth  adv.  Die  Gollectiva  auf  -jfiNM  nnd 
im  Lettischen  durch  Ableilungen  auf  -^a-  vertreten  (s.  u.),  TOreinzelt 
scheint  -Ina  vorzukommen,  vgl.  darMna  Holz  zu  Lichtspttnoi  (Pergd): 
dorm  Theer. 

16.  n-Sufflze  mit  €:vor  IL 

A.  im  Letttsdmi  bildet  ein  -dtoo-  primttre  msc.  Nomina  actio- 
nis  zu  Verben,  s.  Biel.  I.  285,  z.  B.  grUdiiu  Stoss :  grüß.  —  sitgiu 
Schlag :  «ul.  —  rixäM  Schnitt :  lit  rikü,  —  iHin»  Sprung  :  läftl.  — 
idßM  Essen :  0/11;  u.  s.  w.,  allgemein  anwendbar.  Wenn  das  Prtttoribim 
eine  besondere,  vom  Infinitiv  abweichende  Vocalstufe  hat,  so  richtet 
sich  der  Wurzelvoca!  jener  Nomina  darnach,  sonst  nach  dem  Infinitiv, 
z.  B.  p^^M  Prügel  :  peht  peru  perl;  schdwähs  Schuss  :  schmtju  gchäwu 
ftc/iuui\  skrejeus  Lauf  :  gkrMju  «ftre)'tt  skrel',  tirtätts  Hieb  :  zertu  zirtu 
zirsl.  Die  Bildung  ist  wohl  nur  von  primSrcn  Verben  niüglich.  lux 
l.itaiiiseluMi  i;i(>l>l  Ci>  uiclUs  vcrj^lciclibares;  aus  dem  Slavischen 
konnto  man  lu  ranziehen  primäre  femininale  Ablfilungen  auf  -ina, 
1!  I iidliini;  odci  HosuU^it  der  Ilamllung  bezeichnend,  z.  Ii.  /.vcTo-jadina 
\\  liilliass,  iu.  ulrina  Spreu.  Kleien  (cigenll.  Abgeriebenes).  In  den 
mcislen  sUivischen  Sprai  lien  sind  sie  nicht  gerade  hautig,  imi  im 
Serbiüchci»  etwas  zahlreicher,  vi;I.  Daniric  .  Osnove  S.  1(>4,  z.  B. 
ogrel)ine  Abschabsei,  ostrizine  Al>s(  hnillsel,  rnko-tvorina  Werk  der 
Ifäinde;  Dani^id  wird  aber  recht  haben,  wenn  er  meint,  dass  alle 
solche  Bildungen  cnlwodor  ktirzcic  verlorne  NoniinnlstäimnK»  voraus- 
setzen oder  nach  Analufie  si cimdürer  Abloittmgcn  geschallen  sind. 

Im  Litaiiseben  kommen  nur  secundftre  Ableilungen  vor, 
nttmlich: 

B.  -^na-,  -etoja-  bildet  Adjectiva,  die  als  solche  selten,  dagegen 
häufig  substantiviert  sind,  a)  Adjectivisch.  uaktis  tie  menesena  nicht 
mondhelle  Nacht  SzDi  untci-  bezksi^^yczny  :  m^'nit  Mond,  St.  meneg-,  — 
var^nat  manu  dßnäi*  JSvd  226.  1,  2  meine  elenden  Tage  :  vafgeu,  — 
Allgemein  nur  kinö  wessen  =  wem  gehörig,  gen.  sg.  eines  k^m  zu 
kort.  —  In  der  Suffixform  -injth,  aviiimt  aus  Hafer  SzDi  unter  owsiatty ; 
vgl.  MOttdai  anfUinei,  n^Aiei,  m&inei  Marc.  106  Hafer-,  Roggen-, 
Gerstenstroh;  KDL  unter  »Roggenstroh«  rugind  mudaf,  als  selten 
bezeichnet;  mgSiti  d&M  SzDi  unter  rzany  chleb  Roggenbrod,  ebenso 
ko^üM  d,  Weizenbrod,  UraUni  d&M  grobes  Brod,  unter  dem  hSritbu 
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(Spreu)  ist :  ämioty  rugeT,  mhei,  JwietH.  —  b)  Substanli viertes 
Fem.  "ina ;  fast  ausschliesslich  von  Thier-  und  Pflanzennamen  abgelen 
tete  Worte,  die  Fleisch  oder  Fell  des  Thieres,  Ackerstttck  und  Stoppel- 
Teld,  wo  die  Pflanze  gestanden  hal,  bezeichnen,  z.  B.  «tiilAiiI  Bnten^ 
fleisch  :  Mis.  —  mitlina  Pferdefleisch  :  aHsIgt.  —  avina  Schaffleisch  : 
aolg;  ebenso  annina  :  ävmai  Widder.  —  hridina  Hirschfleisch  :  bridis» 

—  ffmdfyta  I  i  499.  6  Hahneobraten :  gaidfl»,  —  jttutg»ä  Ocbsenfleisch : 
jAutii.  —  koneHik  Kuhfleisch  :  käni.  —  kimdM  Schweinefleisch  : 
laalUs,  —  kudt^  Hasenfleisch  :  ki$xkit.  —  Mirfc^H«  Truthabnfleisch  : 
kudta  Truthenne.  —  mevdtinä  Dttrenfleisch  :  me»dsä.  —  mmUHa  Aas- 
fleisch :  fflottö.  —  c$ikin&  Ziegenfleisch  :  o»2ka,  —  oÜm  J  938.  4 
Bocksfeli :  —  paratiitä  Ferkelfleisch  :  fofna»,  —  HervinA  Aas- 
fleisch :  <l0rv0.  —  titmSna  Eberfleisch  :  nefms,  —  «nmAia  Hunde- 
feH  JSvd  310,  18. 19  :  —  vanUfna  KLD  Krtthenfleisch  :  v&ma,  — 
wrszina  Kalbfleisch  :  «ef»w.  wUtenä  Wolfisfleisdi  ond  Wolfediur : 
vtZfew.  —  «im/Aid  Hühnerfleisch  :  tmta,  —  t^tänä  Gänsefleisch  :  i^al«. 

—  imo^Snä  LB  Menschenfleisch  :  imo^,  —  ivdre^  Wildpret :  ivM; 
u.  a.  d.  A.  —  Von  Pflanzennamen.  omtAMi  Haferacker :  ümAw.  — javinä: 
javaf  Getreide.  —  kanapinä  :  kanäpis  Hanf.  —  kp^ina  :  kviczef  Wei- 
zen. - —  lincnä  :  Unat  Flachs.  —  meienä  :  mciei  Gerste.  —  pupeni  : 
piijiä  IJohne.  —  razenä  Stoppelfeld  :  raiai.  —  ropenä  :  röpe  Rube.  — 
roptih-nä  :  roptilr  Kartoffel.  —  ruf}(Hin  :  rugel  Roggen.  —  dambena^ 
KLl)[  »ein  Ackci,  aul  dem  Kolilsti  uukt:  stehen«,  bei  MiLD  S.  256  stam- 
h^na  »der  ausgewachsene  Sauerampfer  oder  grobu  Sleugel«  :  slamliaii 
Slruuk.  —  iinieiiä  :  zimis  Erbse;  u.  a.  m.  Der  Hochton  liegt  iniinor 
auf  dem  Ende;  \vu  er  Ijei  Jus/.kevicz  abweicht,  hat  dialcctisches  Zurück- 
ziehen des  Tones  staUgefunden ;  eine  wirkliche  Ausnahme  l)ildet  nur 
menesena  Mondschein,  zu  me!nü  mines-^  nach  der  Betonung  des  Grund- 
wortes. Das  Lettisrhe  hat  nichts  entsprechendes,  wohl  aber  deckt 
sich  im  Gebrauche  das  slav.  -ina  bei  Thiernamen  vollständig  mit  dem 
lit.  -e«a,  z.  B.  zverina  Wildpret,  vltöina  Wolfsfell,  vgl.  Mikl.  YGr.  i. 
132  ff.  —  c)  Substantiva  auf -cne,  anzusehen  als  Substantivieningen 
von  Adjectiven  auf  -€nja-  (-^»-*  msc.  -cn6  fem.).  Die  Ableitungen 
bezeichnen  Gerichte,  die  aus  dem  im  Grundvvorte  ausgedrückten 
Stofie  bestehen ,  vgl.  Kurschat  Gr.  S.  9ä.  knauszr  nc  Bimenmus  : 
hriäusze.  —  krusUini  Graupe  und  Graupengericht  (fur  Graupa  auch 
krusz^),  ist  eher  von  einem  Nomen  nüt  I-Sulfix  als  anmittelbar  Yon 
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krim-ll  zcrslampfon  abireleilcU.  —  lapini  Blällcrgcricht  :  läpas.  — 
millinä  Mehlbrei  N,  SzDi  unler  kasza  :  mülcu.  —  obül^nd  Apfelmus : 
(ibülas.  —  fauünä  Rührei :  jiatiiM.  —  vysznetw  Kirschmus  :  vysmi. 
KisweilGD  auch  von  anders  gearteten  Grundworten,  aber  gleicher  Be- 
deutung :  koszeline  Sülze,  zu  einer  Ableitung  von  kösiü  seihen.  — 
mankinä  N  Gericht  aus  Kirschen,  Milch  u.  s.  w.  scheint  zu  mhkifH  mimfc> 
st^t  einweichen  ebkneten,  zu  gehören.  —  taldiene  SzDi  unter  mar- 
cepan;  Oberhaupt  süsse  Speise,  ELD[  schreibt  unrichtig  salä&ne :  «oictts. 
»  vakarind  Abendessen  :  väkarm.  —  jiAdaiöttd  Sauce  =  pädaSw. 
Der  Accent  ist  abgesehen  vom  letzten  Beispiele  regelmässig  -äie. 

C.  -Aul  bildet  die  Bezeichnung  der  Frau  in  Ableitung  von 
Personennamen,  zuweilen  auch  der  Thierweibchen;  liegt  ein  fi-Stamm 
zu  Grunde,  so  entsteht  -moiHe^  doch  kann  auch  das  u  schwimlen. 
Der  Hochton  hat  keine  feste  Stelle;  wenn  4  betont  ist,  hat  es  ge- 
stossenon  Ton.  Zur  Veranschaulichung  einige  Beispiele:  JVait/oftaie 
Frau  des  iVaujAfcs;  üwfitoi«^  Hirtenfrau  :  htfdim\  haffimiiki  Schuh- 
machersfrau :  kufpim.  —  kupczuvini  Kaufmannsfrau  :  kiipexm,  — 
fMibw>6ni  Tüpfersfrau  :  pädiut.  Doch  haral9ni  Königin :  koräüuf.  So 
auch  von  Eigennamen,  z.  B.  J  462,  463  Skitkuoinii  DästkuoiM. 
Nach  dieser  Analogie  südimSM  (Accent  so  KLD)  Richtersfrau  :  südia. 
—  Von  Thiemaroen  z.  B.  anUite  Eselin  :  ätihs.  —  ekt&te  (so  KLD) 
Hindin  :  (Htm,  —  Bs  kommt  durch  einen  naturlichen  Bedeutungsuber- 
gang bisweilen  vor,  dass  solche  Worte  weibliche  Personen  der  gleichen 
Heschüftigung  wie  die  mUnnlichen  aus<lrückcn,  z.  B.  audrjaw  auch 
»Wcberiiiu :  (HKlrjas  :  pirszletie  Frciwurborin  :  pirszhjs.  —  Das  Lettische 
deckt  sich  hier  noch  dialeclisch  mit  ilcui  l^itauischcu,  z.  b.  akrüdcrem 
Schneidersfrau,  gevvülmlich  -ene,  s.  Biel.  1.  283. 

Vereinzeltes,  unter  keine  Kategorie  einfUgbares  trage  ich  hier 
natli:  balt'rini  LUngebalkcn  der  Egee;  blakstSnos  ASz  313,  biakiszliciias 
S/.l)i  unt(M'  powiok  vviosy,  während  KIJ>  blakutenni,  KOL  winder  />/<//.- 
slienci  Anjituiwinipern ;  naujetiä  Neuigkeit,  vgl.  nuiijyiid  ob.  S.  i  1 0 ; 
wardtjim  l>HS  das  =  -ßna  sein  kann,  Bezcichaunj;  einer  Art 
Ackerlandes,  v^l.  vafsta.t  Pfliiggewende. 

Hoher  lettisches  -wie  in  Bildungen  wie  tcijonc  das  Dort,  kttrcnc 
das  Wo  u.  s.  w.  s.  Biel.  1.  284;  daneben  stehen  teijcnc.  ktfrctte. 
lieber  den  Wechsel  von  r:  und  e  in  diesen  wie  andern  Bildungen 
vermag  ich  nicht  mit  Sicherheit  zu  urlheilen. 
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16.   Sufflze  mit  ai  vor  u. 

litaiügek.  -ottty'o-  fem.  -aini  bildet 

A.  Adjecttva  aus  Substantiven,  häufig  substantiviert,  in  dem 
Sinne:  vei'sehen  mit  etvfras;  am  deutlichsten  ausprägt  in  Ableitungen 
aus  Stoffbezeichnüngen.  pjfra(fA'li$  atxdtäim  ISvd  306.  4  Pastote 
voll  Gitten  :  atxM,  —  wiiämt  aus  Hafer  :  amia.  —  dtnÜni  subst. 
JSv  39  =  Brod  voll  Trespen  :  ^ßne,  —  kv&äms  aus  Weisen  M  1. 
389,  JSvd  706  Note  :  kvS^,  —  lattiHäms  aus  Speck;  JSv  60  Plur. 
substantiviert,  nach  M  B.  244  Speckgrieben :  lamnH,  —  müwtis  2WA 
78  aus  Gerste;  hier  accentuiert  KLD  mfiafms  i  mliei.  —  gräuiüti  Buch- 
weisenbrei :  grilu».  —  krumm»  WP  41  aus  Blut  bestehend  (Würste). 

—  ropttkAmS  J  207.  1 ;  547.  1  ein  Kartoffielgericht.  —  vmMm  JSv 
64)  Quarkkuchen  (oach  M  3.  841) :  Vttmk4  dicke  MÜch.  —  Von  andern 
Appellativen,  bov^hti  KLD  Aufenthaltsort,  büoeini  K\A)  (so  auch 
bnwejne  DBS  87)  :  bü»is.  —  dt'^vmnius  acc.  pl.  Giedr.  Afmsl.  1 7.  2.3  = 
simulacra,  zu  drims;  es  künule  ein  Feliler  fltr  drvaiczim  vorliegen.  — 
»ji  itlüiuis  VcrvvaiuUer  :  (jeniis.  —  lupuruini'  iNaine  eines  Tanzes  JSv 
10.')  :  kepitrt'  Hut.  —  leitiviiiiiis  UF  58  Lana;-  =■  BöszUngii^or  :  li'iitvis. 

—  pitvaitiin  Dirkbäueliigor  Liel.  (^cit.  18ÜÜ  Nr.  5:  pilvas.  —  ruJeuainü, 
wenn  mdenoinis  SzDI  unter  jesicnny.  herhsilich,  /.u  lesen  :  rudü.  — 
avära'um  Ireanszis  BF  Pfiindhirnu  :  xväias.  —  -  szuäniuts  \W  ]Mistii;nihe : 
suhUis.  — -  tcvmnis  Erbe  :  levas  Vater.  —  vuhlainr  KM)  .  N  iic/.irk, 
zu  viildyli^  ist  aber  vielleicht  nur  Ijtnatu.sicruni;  des  noch  die  Zeichen 
der  Hnllehnuni;  aus  dem  Slav.  an  sich  tragenden  valdiniija  Mi.  — 
Unklar  sind  mir  czafjzdaima  GSt  Waehholderdrosscl ;  sirypatnis  GSl 
]{andgras.  —  Zur  Bildung  vom  Femininum  zu  einem  masc.  Pereonen- 
namen  ist  das  Suflix  verwendet  in  prarakünaind  WEE  .56.  \  i ,  pra- 
rakunaini  BrP  1,  H4  ;  prärakas  Prophet;  ahnlich  medcine  Da  2i.  2.5, 
Waldfrau,  zu  fassen  :  m&H».  ^  In  einigen  Fnllen  scheint  das  Suffix 
primür  verwendet :  toUs  smäkaines  MiDL  S.  383  Räucherwerk ,  aus 
Apor.  H.  8,  wo  jetzt  smttkomos  iol^itmdkU;  vom  Branntwein  arelk6'l6 
priavUmn^  JSvd  706.  3  :  svilti  intr.  sengen.  >—  Zuletzt  erinnere  ich 
noch  an  Ortsnamen  wie  /Vi/;atjit»  Pilkallen,  Ao^afn^  Ragnit,  Jotomm 
WW  1.  S86,  Kedainei  Oszkd  SS,  deren  es  leicht  mehr  geben  mag. 

B.  Adjectiva  aus  adjectivi sehen  Worten,  öfter  substanti- 
viert,  atfndaims  A  1884.  34  verkehrt :  üAuku.  —  apoolaims  MDL 
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397  rundes  SUick  Holz;  M  2  (Ilefl  i).  24  in  einem  Rülhsol  apvalahm 
nmdei  Körper,  so  auch  A  18Si.  G2  :  apvaliis  rund.  —  takkunis  Mi 
»ein  Mennig 'S  nach  N  =  Pfefferkuchen  :  saldits  sttss.  —  sau^im 
JSv  60  eine  Speise  (nach  M  3.  241  gedämpfte  Kartoffeln)  ;  Mflfot 
trocken.  —  savamu  A  1884.  26  eigenüittmlich  :  «Ami»  suus.  — 
«fetufatntM  N  schlecht  bewachsen,  scheint  eine  Uniformung  des  kiru. 
skudnyi  kSi^ich  zu  sein.  ^  türainu  BF  Salzwasser  :  sürag  salzig.  — 
Hdräiit^  akäei  JSvd  S95.  IS  himmelblaue  Augen  :  MdroB,  iydras 
fainunelblaa.  —  Hierher  auch  das  adTerbielle  ilgainm;  ügmaimt  DBS 
Vorw.,  Ugamiu  WP  7,  A  1883.  39  u.  sonst  »auf  die  L&nge,  Zuletzt«  : 
t/<jra«.  —  Von  Ordinalzahlen,  trääm*  (so  accentuiert  ELD[)  N  Drittel; 
man  erwartet  *tretmm»  oder  *treetam*,  nach  trSezas  dritter.  —  keknr- 
täini»  Viertel  KDL,  Viereck  DBS  194,  viereckig  B6;  quatemio  Giedr. 
Apost.  12.  4  (dat.  pl.  ^m) :  kelvimt.  —  peMtmk  BG  Fanflel : 
pe^as.  —  9zes»kmm  sechseckig  NiezSur  8,  szetziatni  BF  sediskantige 
Stange :  »zisztof,  —  asmahtU  N  Achtel :  äsma».  Nach  dieser  Analogie 
ist  auch  das  dem  Deutschen  entnommene  berimni$  Viertel  (als  Mass) 
uiiigcbildci,  wie  dsUdm»  Achtel  (Holzmass),  bei  LB  171  aktüni. 

Lettisch.  Während  im  Litauischen  die  Verwendung  des  Suffixes 
nicht  besonders  geläufig  ist,  hat  es  im  Lettischen  ein  reicheres  Leben, 
vi;l.  IJiel.  1 .  285 ;  als  Regel  wird  hier  niasc.  -attisch  {=  -ainja-s)  fem.  -aiim 
hei  adjectivischcr  Verwcndiiii:^ ,  -ainia  -aitie  bei  subsluiilivischer  auge- 
£^(»ben.  ^^allI^^lld  das  Wörterbuch  den  Adjecliven  rase,  aitis  fem.  -aifia 
gicbt.  Von  SubsUmlivüu  abgeleitet  bcdciilcn  die  Adjcctiva  :  versehen  mit 
f-()sus),  z.  B.  akülaitis  -aitisvh  gi  aiiuig  ;  aJiula.  —  nsaraiu.s  -aiimch  tbrUnen- 
voll  :  asara.  —  awiains  blutig  :  nsins.  —  luirtlams  bärtig  :  barda.  — 
blttsaifm  voll  Flohe  :  blusa.  —  hauiatus  knochig  :  katth.  —  letuwains 
UegcnvnL;(>l  ;  leim.  —  miltains  mehlig  :  milti  pl.  Melil.  —  fälains  grasig: 
[nie.  Substantivicnmgen  z.  B.  ff/A*.<fwntW  Erlcnge'biis<  Ii  :  alhstic;  rugaine 
.Si()j)j)elfeld  von  Roggen  :  rndfi;  anderes  s.  Biel.  1.  ^8G.  —  Beispiele 
wie  drupaitis  hrficklig  von  drftpi  drupas  Trümmer,  neben  dem  ein 
Verbuni  dttipt  zerlallen  liegt .  bewirken  den  Anschein  primärer  Bil- 
dungen und  fuhren  gelegentlich  zu  primärer  Ableitung,  z.  B.  kapaiiii 
Uäcksel :  kapäi  hacken;  kOpaim  räucherig  :  rdpotni«  Kind,  das 

noch  krieclit  :  räpi. 

Aus  dem  Prenssischeii  vgl.  ang^UMm  und  angtieim  adv.  Euch, 
frah,  lit.  9^k»ü\  deynatfno  Voc.  Morgensteiti,  zu  deina  Tag. 
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Siiftixc  iiiit  i/i. 

1.  Alte  oonsoiiantische  Stämme  ftuf  -meii-  and 
flire  Um-  und  Weiterbildungen. 

A.  Die  alle  conBonanlisdie  Flexion  ist  noch  erkenntiar  oder  os 
hat  UebcrguDg  in  die  -i-  und  •^^O'Flexion  stattgefunden.  Eine  scharfe 

TrcnDung  ist  hier  nicht  möglich,  da  seit  alter  Zeit  eine  Anzahl  Casus 
Uberhaupt  nur  eine  Slainiiifonu  -meni-  zeigt  iiud  dadurch  frtth  die 
Neigung  eingetreten  ist,  auch  dLMi  iNoiiiinaliv  und  andre  noch  con- 
sonanti»ch  llectiertc  roniiuu  iu  diu  dos  andern  Staiumcs  liiuübei- 
zuziehen.  Die  Worlu  sind  im  Litauischen  in  dieser  Gestalt  alle 
Masculina;  aat  ii  dur  Analogie  der  bezciii:tcn  ik-tümin.^cn  zu  schliesisuii, 
hatten  iiie  im  Nom.  sg.  Kudhi'lonung.  nhfiiu  Si.  ahmen-  Stein,  vgl. 
sl.  kamy,  kamen-.  —  aszmu,  geu.  asziiu  n.'>  l  iuvv.  Luc.  21.  24,  ge- 
wohnürh  pl.  ffitzmenft  Schneide  (des  Schwei  Ils  ii.  s.  sv.),  le  sg.  asmens  : 
W.  tili.  - —  auymu  Wuchs  :  ntigti.  —  äulkmeiuiu  y.  pl.  GSl  Staub; 
allerer  Stanun  jedenfalls  dulkmen-,  der  Gen.  kann  al)er  zu  dulkmeua 
(s.  11.^  goh^ircii  :  didkü  stiUibon.  —  e'dmevfffs  pl.  KI.I),  Mi  Fress»', 
Maul  :  eäu  eali.  —  gelmenis  KLI)[,  N  heftige  Külte,  zur  Bedeutung  vgl. 
gelumä  .Mi  dass,  :  gt'Ui  stechen.  —  jusmü  KLn[,  Mi  Gurt,  Hosenband  : 
jü'sÜ.  —  Uiikmenis  BG  Gelenk  (Nebenformen  s.  u.)  :  Ichkti  biegen.  — 
Itjijrnfi  Mi  Ebenbild,  acc.  %menf  WW  2.  128  Niveau  (eines  Flusses), 
zu  lijtjU  gleich  kommen,  oder  secundSr  zu  %ffM  gleich ;  vgL  lygtmnis 
gliklas  M  1.  66  bis  zum  Rande  volles  Glas-.  —  lemü  Statur,  zu  der  W. 
von  l'ilas  IdibaSj  Abi.  277.  —  meluni  KLD[,  SzDi  unter  krzyz  w  ciele 
Kreuz  des  KOrpcrs,  pl.  melmens  BG  Lenden,  pl.  meltnenffs  KLD  »die  um 
die  Nieren  liegenden  Fleischtheile«,  le  pL  mdm&U  Kreuz;  zur  Gtym. 
vgl.  BB  6.  239.  —  pl.  m^lfiim  MiLD  167,  mitmenif*^  mefflwiwf  KLD, 
melmen»  auch  Mi  Aufzug  des  Gewebes,  le  mesment  sg.'=*fii0^ 
sma»-.  —  maum&  KLD[  die  Schädelspalte  der  Neugebomen.  —  momü 
KLD[,  SzDi  unter  ciemi^  Scheitel,  acc.  mmeni  WBE  33.  5.  —  odmems 
GSt  Fhissmttndung,  nach  ihm  httufig  in  einem  Wllnaer  Kalender;  das 
Wort  ist  mir  als  künstlich  verdttchtig;  wahrscheinlich  ist  ein  od-  aus 
08la  Flussmündung,  le  ütia  fem.  ^  msc.  (daher  wohl  auch  lit.  rich- 
tiger d)  entnonmien,  und  dies  ist  vietleidit  entlehnt  ans  ru.  wtA 
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pl.  Dir.  Mund«  dem  HL-lett.  ein  im  preuss.  auslo  Voc.  erhaltenes  austa 
enteprechen  wttrde.  —  päm  Hirtenjunge.  —  jptniiNi  (»  =  BG, 
BF  Ernte,  gen.  pitmenät  SzP  117.  I  :  piM  schneiden,  maben,  Abi. 
305.  —  ft&^en»  pl.  KDL  (unter  »verziehen«),  pätmenys  pl.  KLD  Ge- 
schwulst :  puczu  piMi  blasen.  —  raumü  Muskolfleisch  =  *raud-mif»- : 
md-  roth  sein,  Abi.  306.  —  räm4  Sodbrennen  (richtig  ist  ^,  nicht  #, 
vgl.  le  rSmem).  —  Unverständlich  ist  mir  remenä'Us  in  »atitaa  ani 
ränku  kmp  wadavon^y  bem^  kampäiy  kaip  rdmene'tu  JSvd  914.  19; 
be  tüfu  vaitttku  be  ÜHMpNi^'A'ti,  pats  hercU  ui  HÜu  ktüp  rSmen^Us  ib. 
975.  14.  —  ^meos  a^men^  pl.  Saat,  slav.  s&nf  ntr.  wie  pr  »emen 
Voc.  :  td'ft  sften.  —  di9dmeny$  dcSmenya  (dies  die  Altere  Form)  pl. 
eigentlich  »Scheidung«,  »der  beim  Weben  durch  Trennung  der  obem 
und  untern  Fäden  mittels  der  Hevelten  entstehende  Raum,  durch 
welchen  das  Sdiilfchen . . .  geworfen  wird«  KLD ,  le  9t^emeM  pl. 
die  Ober  den  Weberhefteln  sich  kreuzenden  Fäden  :  «IcMiM  «ftSrIf 
scheiden.  —  Hmulkmcninm  i.  pl.  A  1884  14  kleine  Stucke  :  «mcrjftft 
lein  werden,  oder  sccundäir  zu  smulküs.  —  stomü  Leiheslünge,  Wuchs; 
o  ist  ursprünglich  richlig,  vgl.  gen.  slamenio  SzP  35.  32,  obwohl 
hihilig,  z.  b.  stellend  bei  JS\  d ,  alumu  vorkoninil  :  nldli.  —  ^zcimcim 
N  Spule,  vgl.  szciva,  falls  nicht  ein  MissversUindniss  iur  sieimcdis  — 
ateiviiu'ilis  Spulhauni  (Hollunder)  vut  liegt.  —  szehiio  (=  szclmfi] 
szclvicHia  GSl  (iicbel,  Daelltir^l  [mihna.  wahisclicinlich  .ndma  zu 
Ifson,  NHrl  langer  IJalken,  ist  ofFcnbar  dasseihe  Wort,  nacii  Fürlunalov 
lili  3.  ()l  stell!  hei  Bd  szalinn  =  -«),  \e  felminift  und  l'rlifliiiiiii.t,  slav. 

in  alll).  Koitii  slciuo,  serb.  sljcmo  First.  Wenn  die  Ver- 
gleichung  mit  aO.iKc  riciilig  isl  .  so  onfh'ilt  flas  lit.  sz  eine  l^nrogel- 
niiissigkeit,  die  auch  Korlunalov  HB  3.  71  nicht  beseitigt;  das  le  f  fch 
ist  schon  gar  ni<^ht  damit  zu  vereinigen;  mir  scheint  das  Wort  entlehnt 
aus  dem  poln.  szlemi§  für  slenii<^.  —  szefmem  pl.  BcgrUbnissmahl :  szerii 
fütlcnn.  —  szermü  KI^D[,  Mi,  daneben  szarmü  (wohl  a  —  e)  Hermelin, 
vgl.  ie^emutkn.  —  icszmü^  lo  (cwfens  sg.  Euter.  —  ietmü  Pflanzentrieb: 
zi'Ui  grilncn,  wachsen.  Ich  merke  noch  an  kruvwuis  BG  Kinnbacken, 
0ack(mzahu ;  dasselbe  Wort  ist  enlballen  in  hiiminas  N  Backenzahn, 
krümmiB  dtiMys  KLD  Backenzähne,  e  daher  unmcher;  wmenis  N  Nord- 
westwhid  ist  das  le  Piments  und  dies  bedeutet  den  Wind  aus  Samu  ferne 
=  Finnland  oder  Oesel;  iedmkiif  GSt  Weberkamm.  —  Wie  wetmemd 
dat.  sg.  »Wagenführer,  Führer«  (zu  ved&)t  Öfter  bei  Bretkun  s.  BG  (wo 
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mebrere  Casus  belegt) ,  zu  erldttren,  weiss  ich  nicht.  —  Aus  dem 
Lettischen  lassen  sich  ausser  den  oben  mit  angeführten  Fällen  noch 
hinzufügen  :  grSmeni  Sodbrennen,  neben  rment^  auch  greimam*  vrird 
angegeben.  —  pflaumt»  Nordwestwtnd  =  ^jiflMn.  zu  pütehn  pütu  püti 
weben?  —  Gemens  runde  Scheibe,  Kniescheibe,  vgl.  lit.  «ftndm^« 
dass. :  «ftni-,  Abi.  283.  —  Mit  i  statt  e  (vgl.  akmm»  =  akmens)  edmim» 
Lockspeise  Tür  Wölfe,  vgl.  lit.  ^dmenys.  —  lamms  kumenis  offene 
Stelle  im  Flusseise,  könnte  zu  laszü  laxzeti  tropfen,  Abi.  373,  bezogen 
werden,  ist  aber  eher  \uiii  estn.  la>iiio  Lucli  im  Kise  zum  llerab- 
lasacu  der  Netze.  —  lihüiuini»,  limiiis  niüoiii^e  sehwankemIo  Sumpf- 
steile,  anklingcMul  au  /rfe««  feuchte  Niederung  (vj^l.  oben  S.  3ü1), 
indess  auch  aa  liuiiisciie  Worle.  —  fehiiims,  s.  Iii.  szelmü.  —  Ferner 
begegnen  einige  Fornieti  uiil  a  ;  iektnuni  pl.  Abfall  behu  Schlachten  : 
likii.  In  Persouenhe/.ci('linuii_m'n  wie  lulnKuti.s  Faselhans  :  nifP!  phan- 
tasieren; tremianis  Haisounenr  :  Ire^el,  ücheinl  das  deubche  '  .Mann' 
zu  stecken,  wie  in  lasmanis  —  l.ofsiuanu,  LoUe,  husc/iinauis  —  Buschc- 
mann  (Popanz),  hümanis  Zimineriunnn  —  Baumanii  nie<lerd,  büman) 
u.  a.  —  Im  Preussi sehen  tritt  alter  consonantisclior  Stamm  noch  her- 
vor in  semen  nlr.  Voc.  Same;  kermens  Euch.  Leib,  in  den  Casus  auch 
mit  schwacher  Sufßzibroi  acc.  hermncn ;  iu  Kai.  1,  11  lautet  das  Wort 
fOr  Name  «minm»,  das  eine  Assimilation  aus  en^^nen-  sein  kann  (das 
HoppelHfi  steht  natürlich  nur  wegen  der  Kürze  d(>s  vorangdienden  tf, 
also  Stamm  emen-),  dazu  in  schwacher  Sufhxform  Ench.  emnm  acc, 
vgl.  sl.  im^  imen-  =  '"in-men-. 

B.  Wahrend  die  unter  A  angefuhrieu  Beispiele  Masculina  sind, 
zeigen  sich  z.  Tb.  selbständig,  z.  Tb.  als  Nebenformen  der  bereits  an^^ 
genihrteo  femin inale  Formen  auf -mefw,  -flieii^,  die  entweder Ueber- 
gttnge  alter  Feminina  auf  •meji-  in  die  Declinationsweise  der  Feminina 
auf  -o,  sind,  oder  wie  es  auch  sonst  im  Litauischen  vorgekommen 
ist,  das  alte  Gen.  ntr.  nicht  ins  Masculinum,  sondern  ins  Femininum 
verwandelt  haben ;  selten  kommt  ein  msc.  -mcnfl-«  vor.  foiam  hmene 
(«  =r  fl)  &EDi  unter  potomnoäö  posteritas,  eigentlich  »das  Nachbersein«  : 
Mfi';  vgl  dazu  hwnema  (oder  6iimem'»,  der  Druck  ist  undeutlich) 
SzDi  unter  obecnosd  praesentia,  6i«Reiito  BG  Htttle.  —  ettneno  und 
msc.  «imeiUK  KLD[,  N  Bach  :  efft'  gehen;  vgl.  noch  mmmi  A  1884. 
57  Gang,  zum  «  timi  Gang  und  le  mement  ob.  S.  447.  —  gilmeni  A 
1 8S3.  97  Tiefe,  vgl.  (jUm{>  (neben  gelm^']  und  wohl  wie  dieses  primHr, 
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nidit  zu  gUiu  tief.  —  fuOmeni  Heerde;  die  Form  kt^lmind  wohl  durch 
Anschhiss  an  die  zahlreicheii  Substautiva  auf  -mi.  —  Mimdni  so 
MiDL  Pfütze;  zu  Wtm,  leknas^f,  s,  ob.  S.  361.  —  Unkmeni  BF 

Ellenbogen,  Kniegelenk,  lenkmines  BF  Gelenke,  lenkminc  GSt  Biegung, 
Gelenkj  Unkminc  WP  210  Gelenk,  Uoju  linkm'um  a.  pl.  WP  183  [link- 
(lial.  für  lenk-  oder  durch  Anschluss  an  liiikii  sich  biegen),  vgl.  oben 
Icnkmenis.  —  metmenos  KDL  unler  »Werft«,  vgl.  melmens.  —  neszmcnß 
acc.  neszmen{^  JSv  6ü ,  auch  Liel.  Ccit.  i  890  Nr.  25 ,  Last  :  neazii 
tragen.  —  piumene  («  =  ö)  SzDi  unler  hnwo  Ernte,  vgl.  oben 
piumü.  —  pulmenos  Geschwulst,  vgl,  oben  pidnicns.  —  raszmene 
\  1883.  21  Huchstabe,  eine  Neubildung,  nachgeahmt  ru.  poln.  pisnien-: 
rmzyti  .schreiben;  ni.  pisat'.  —  reikmene  BedUrfniss  :  reiki'li.  —  semeve 
N  Saat,  vgl.  seinens.  —  smilkmenni  insr.  N  Räiichprwerk  :  smilkti  i^liin- 
men,  Abi.  344,  —  sniiilkinrtia  A  1883,  2ö6  kleines  StUck,  smulkmenes 
geliis  Eisenfeile  GSt,  vielleicht  secundür  zu  smullais  fein.  —  szttkszmencs 
.VI  1,  20  Grus,  vgl,  sziükszmes.  —  tarmetie  A  1883.  119  Dialect,  Neubil- 
dung von  tafii  sagen.  —  Vielleicht  gehört  hierher  noch  premene  Vor- 
haus (in  dieser  Form  gewöhnlich,  z.  B.  JSv  76,  WO  133,  SzD  2i7. 
Giedr.  Matth.  20.  69,  primene  SzDi  unter  przedsionek  vcstibulum); 
als  premiiie  Wolter  Gloss.  zu  Da  s.  v.  trobelas;  pr€menä  LB  17i;  gen. 
premeniös  JSv  23  (übersetzt  durch  »Nebengebaude »  3.  467);  die 
Etymologie  bei  F  *  1 .  101  beruht  auf  der  falschen  Schreibung  prt^mina. 

—  Das  bei  Dowkont  (s.  GSt]  und  dem  in  der  Sprache  2.  Th.  von  ihm  ab- 
httogigen  Wolonczewski  vorkommende  omna  WP  88S  Verstand,  omtm 
(das  auch  =  <mein  sein  kann)  loc.  sg.  DBS  152  im  Gedttchtnisa,  im 
Andenken,  ist  wohl  aus  dem  le  äma  gebildet  und  dies  entlehnt  aus 
ru.  um,  lit.  als  üauu  aufgenommen.  —  Aus  d^  Lettifleheii«  dtrßmeneg 
pl.  neben  «IkrAni»  Abgflngsel;  auch  Kni^beibe,  vgl.  oben  skrimeM. 

—  PNVBBtMih.  schumeno  fem.  sg-  oder  ntr.  pl.  Draht :  niifi  nahen. 
Aehnliche  Bildungen  scheinen  zu  sein  plamato  Voc.  Rist  des  Fusses; 
seaUmem  (MaAm.?)  Voc.  Pirol;  temeno  Brachvogel  (zu  «^men-),  N  vei^ 
gleicht  lit.  tämen^,  tUMn^U  Httnfliog. 

Mit  Humo,  -me»^  werden  auch  Ableitungen  von  Adj'ectiven 
und  Substantiven  gemacht,  z.  Th.  so,  dass  das  Suffix  unmittelbar  an 
den  letzten  Gonsonanten  des  Grundwortes  angefügt  wird,  didmena 
Menge,  Masse  A  1883.  S56;  1884.  3  :  «lidts  gross;  so  wird  auch  g.  pl. 
brainjmenu  A  1884.  23,  Kostbarkeilen,  eher  einen  Nora,  brangmem  als 
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^brangmü  vorausseUen :  6r0ii^  tbeuer;  mafkmena  (geschr.-mMNM)  MiDL 
448  Holzschiiidel :  milka  Holz.  Etwas  h&ufiger,  im  ganzen  aber  auch 
seltea,  sind  Fonnen,  wo  dem  m  ein  4,  zuweilen  vorangeht  didu' 
«MM  WW  4.  7  Magnaten,  pK  dUmmmm  DK  187  nobiles;  üdiutmeue 
WP  164,  W2  164  Menge,  did&mene  dass.  A  1883.  85,  didoumene 
DBS  z.  B.  42,  wo  ow  =  M  und  6  sein  kann.  —  jaunümcne  J  144.  6; 
1473.  6  Jugend  =  junge  Leute,  jaunumeua  SzD  248,  jaunumem 
A  1883.  ili]  1884.  23,  Wit  [üi,  jaunmmene  DBS  44  :  jaihias.  — 
kariimefie  i  11  (JG  Nute  als  Kriegsheer  erklärt,  J  43.  9;  751.  5,  JSv 
iö;  kaiiuljtimr  (ISt,  TrVyt  I  I  ;  karumf,  jöii  steht  J  IUI.  1  für  sonsti- 
ges karumcnr  jöli,  da  dies  in  den  Riiythnius  des  Liedes  passt,  jenes 
nicht,  ist  ein  Druckfehler  aazuuehateu  :  käras  käi  ias  krieg.  —  visümcnr 
J  186. 1,  JSv  77  GesamnUhcIt,  vis&mcne  \  1 88i.  00.  vl'I.  mmmnenia  DB.S 
161  allgemein.  Die  Lünge  des  Vocals  vor  tu  vei])ie(et,  diese  Bildungen 
mit  den  Abstrarten  aid  -iima-s  zu  verbinden.  —  Im  Lettischen  erscheinen 
spcundür  mit  a  im  Sulüxe  sikmaiii  pl.  kleines  Vieh  :  giks.  —  sausmanis  als 
Drohne  :  sauss  trocken.  —  letmailas  pl.  fem.  allerlei  Sachen  :  l^la  Sache. 

Noch  ist  hervorzuheben,  dass  vereinzelt  ein  Wechsel  der  Sufhx- 
form  -tnen-  mit  -mön-  und  -jnflw-  vorkommt;  bemerkt  habe  ich  mtmüni 
JSv  96,  101,  vgl.  momu  momen-;  menm  |itlMlofttef  SzDi  unter  nerpien 
ErnteiiioDat.  August,  vgl.  piümü  piümen-;  starmanys  Mi,  szcrmun^Us 
J  373.  i  vgl.  szermu  ftzermerif-;  das  ü  kann  dialectisch  gleich  o  sein. 
Bei  Bretkun  steht  die  Form  moma  fem.  (vgl.  BG  und  BrP  2.  369 
gen.  m&mos)  statt  nunnü;  damit  vergleichbar  iA  pr  «nno  Voc.  Arm 
neben  slav.  "^ormen-,  altb.  ram^  Schulter. 

2.   Die  Suffix  form  eil  -ma-  -siiia-  und  die  ent- 
sprechenden Feminina;  -uya-  (-mi-)  -suua-  (-snii-), 

fem.  -me  -sme. 

A.  -fflo-,  -«MO-  zur  Bildung  masc.  Substantiva.  LItailMit 
•ma-  ist  weniger  vertreten  als  -tmor,  a)  Die  Form  -wta-,  bäimas 
Menge,  Masse  :  le  biß  stopfen;  dazu  vielleicht  auch  boinuts  Bauchnetz 
und  Netzbruch  MiLD  31,  der  daneben  aber  btOmas  und  DL  71 
b&tma»  schreibt;  bei  KLD  büinm  Falte,  krause  Stelle  im  Zeug,  das 
eigentlich  glatt  li^en  soll.  —  bräktzmoi  Krachen  :  braukü  bratxke'H, 
—  «fthnot  Rauch,  sl.  dymb.  —  durmas,  padiirmaa  Mi  heftiger  Sturm, 
gebrauchlich  nur  i.  sg.  pad&rmu  ungestüm,  in  der  gleichen  Bedeutung 
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auch  adv.  jiadürmtti :  su  dörli  stechen?  dmi  le  auch  slosfien.  — 
^^a&nuu  (mit  f  KLD)  Schleim,  Iü  glaum  sdileimig,  daneben  siebt  le 
^umt  schleimig  werden  und  adj.  glums  schleimig,  glatt,  Iii.  glümt» 
hornlos  (vom  Vieh',  so  dass  man  eine  W.  glum-  ansetzen  könnte, 
alleiü  yliuiii  kaiiti  iieiiuiiiiiialiv  zum  Adj.  sein,  und  wenn  man  t/i-Suffix 
ansetzt,  lassen  sich  die  Worte  auf  glud-  ??lall  sein,  Ahl.  i96,  zurück- 
lüliren.  —  greimas  KLD  selileimiger  Mciici. schlag  im  Wasser,  vgl. 
Ahl.  275.  —  jf'ü'runi^  >|Mf;?s.  pr  mjumis  Voc.  —  kelmas  Stiiblten, 
Haumstumpl  ;  woher  kicl mas  WW  2.  I  7K,  Wl'  l?6  Teufel '  — A/v/ui« 
und  kaimas  Bauerhof  (DJiS  iH  werden  unliMSLliiodeü  jene  beiden  aU* 
»Hof«,  soda  als  »Dorf«),  kaimas  steht  z.  B.  J  312.  1  Note,  daneben 
auch  fem.  haima  JSvd  140  Note,  J  1277,  4,  JG  19,  W2  151  {üet 
pal  kaluu  Aliwu  buwa  soda  arha  haima  tr  darias  iradtnamas  Gieke- 
tnani).  —  klaimas  Scl^  une  GSt  sieht  mir  au8  wie  ein  niissvoi  silandenes 
klojimas  (dial.  kiäjimas],  so  heissl  die  Scheunenlenne  z.  B.  LB  175.  — 
noriedamas  ntilidmais  attikralifU  mMiet  WZ  74,  Bedeutung?  :  lädi» 
ieisU  lassen.  —  tzdrma$  Aschenlauge,  vgl.  Abi.  348.  ^  ol-tdmM  Yoi^ 
Hof  SzDi  unter  podworze,  Wit  56  und  öfter;  aUzleimas  LB  173  :  «si^f», 
Abi.  286;  wenn  IG  451  n.  sonst  attüammas  geschrieben  wird,  so  be- 
ruht das  auf  falscher  Ableitung  von  stlffti,  —  «swrmot  BF  Torfobfali, 
daneben  «u-9xwrjai  abfallen.  —  Irak8sma$  SzDi  unter  tomot  fragor: 
trasxktt  iTMzkfU.  —  tirmi»  JSv  28  i.  sg.  haufenweise.  —  uimag 
A  1883.  30,  Wit  35,  145  u.  0.  Saasen,  Brausen  :  ßiU;  das  A  1883. 
18  stehende  oinm  wäre  richtiger  otznm :  öixA  sausen,  —  vafmas 
KLD[,  ]  246  Note;  219.  30,  BF,  GSt  Mflcke.  —  nwfga  iaku  gndm 
(grOne,  rohe  Körner)  arha  jyrainui  WÄ  80  ist  das  poln.  prazmo  ge- 
rfislele  halbreife  Aehrcu.  —  b)  Die  Form  -snia-  ist,  wie  es  scheint, 
noch  lebendig  zur  Bildung  primärer  Nomina  actionis.  Iiaiifiv-  von 
Verben,  die  irgend  cino  Art  Schall  auxirücken.  t'Ujisiiins  Wil 
Pfeifen  :  t  f/pli.  —  Juimjsmaii  Freude  ;  diaiigli-s.  —  iimsmas  Wl'  221. 
256,  WW  2.  92,  W;^.  CO  r.erticlil.  Huf,  Ruhm,  Preis  :  nirdcü  hOreu 
fvc:l.  gafsas  Schair  :  kann  indess  auch  zu  girli  rühmen  bezogen  wer- 
den. —  gausinaa  DBS  (iO  vom  Tone  der  Trompete  ;  yaudtü  tjavsli 
beulen.  —  geismas  A  1884.  1  Verlangen  :  geidiü  gcisli.  —  graimiiüs 
Donner,  so  geschrieben  z.  B.  SzÜi  unter  grom,  SzP  38.  23,  Giedr. 
Apocal.  6.  1 ;  8.  5,  vgl.  le  graufcku  frwdu  grauß  poltern,  donnern, 
auch  Iii.  yraßtti  M  2  (Heft  4).  8  ebenso,  s.  Abi.  297 ;  dazu  ^rmunmufot 
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Su  7  schrecklich,  graumu«  SsDi  tinler  ogromny;  KLD[  schreibt  griaOi' 
mui^  80  auch  z.  B.  SzD  S48  (wo  es  »BUtz«  bedeutel),  Mut  23,  Wit 
17  u.  sonst,  mit  Anschluss  ao  griiuH  n.  a.  donnern.  —  jauma» 
A  4883.  76  Empfindung  :  jauciü  jttM.  —  j^Onmaa  BF,  IG  81,  Wit  99 
u.  sonst  Gelttchter  :  ßkip-t  lachen.  kaUkma*  Geheul :  kaUkH.  — 
ftetibm«  Fluch,  Flachen  M  S  (Heft  4).  8,  Sd>  30,  Giedr.  Apost.  23. 
14,  A  1885.  und  Öfter  in  der  Literatur,  pra-keUima*  Wit  226: 
fttfütfi.  —  kfsmas  A  1884.  179,  182  Leiden  :  kmcm  kf»H.  —  Myksmas 
Geschrei  :  klffkti.  —  kryksmas  A  1 885.  1 1 3  Geschrei  :  kryk-  =  klyk-. 

—  krioksmas  Röcheln  :  kriöhli.  ~  laiik^mas  Biegung  :  lefikti :  zuwcilon 
tenksmaa  z.  U.  FM  8,  10  mit  Anschluss  an  das  Vurl)uiii!.  —  plausmus 
Floss,  entweder  zu  pläu-li  oder  zu  einer  Wuiv.elform  mit  d,  Abi. 
304.  —  plaüksmas  Floss  :  plaükti  schwimmen.  —  reksinas  Ge- 
.schrei,  GebrUii  :  reldi  .  \u}.  rißsninft  A  1883.  44  Schrei,  entweder  zu 
einor  Wurzelform  ry/t-,  vgl.  ri/käuti,  oder  wenn  riksman  m  lesen,  zu 
riuku  rilui  aufschreien.  —  ruk^nas  dumo  vapor  fumi  Giedr.  Aposl. 
2.  19  :  rvkti  rauchen.  —  skausmas  WP  34,  25G,  211,  WW  1. 
157,  Wit  23i,  A  1883.  213  u.  sonst  Schmerz  :  skamle'ti,  Ahl  308. 

—  HZüükiimas  (ioschroi  :  szaükti.  —  sznusinas  Miu  i3  Schuss,  wohl 
des  Reimes  wegen  auf  yriammaa  neu  gebildet  :  szäuH.  —  tranksmas 
Gedröhn,  trenksmas  Su  205,  208,  Trow.  Marc.  5.  38,  39,  Wit  205, 
und  so  öfter.  Gedrünge  :  trenkii,  Ahl.  352.  —  valkamas  Zug  :  vdkti. 

—  vaNumas  KLD[,  BG,  WE  27  Elend  :  vafgii  Noth  leiden.  —  vafsmas 
Ffluggewende :  verczu  vefsU.  —  vefksmas  Weinen  :  vefkü.  —  Von 
einem  nicht  primären  Verbum  sakaü  sakyti  steht  Da  4.  25  jmsdkwnu» 
a.  pl.  Gebote,  doch  wohl  Fehler  fOr  pristd^mun.  ein  gleichartiges 
Beispiel  ist  mir  sonst  nicht  aufgestossen.  —  Die  Form  -szma-  er- 
scheint einige  Male  nach  k.  braukstmat  SzDi  lonoot  fragor  :  braüklit 
Abi  293.  —  bnAnma»  N  Strich,  Linie,  zu  dems.  —  trüknnm  Zog  : 
fr^tifcft*,  AbL  312. 

Lettiseh.  a)  -ma- :  dfelms  Tiefe  (neben  fem.  df^me^  vgl.  Ht 
gdmi).  —  enii«  wunderliche  Erscheinung,  Affe.  —  glemi  pl.  (u.  fem. 
gtemü»)  Schleim,  vgl.  lit.  ^mu  GSt  schleimiger  Bodensatz,  le  ^tar« 
zUhüttssig,  gUwe  Schleim,  Schlaoim :  Abi.  327.  —  $Üm»  Bruch  (am 
Leibe);  Verdrehung  des  aus  dem  Slav.  entlehnten  Min»?.  —  ^9m  pl. 
Sodbrennen  (neben  grinm»).  —  pa-galm  Hofraum.  —  tfom«  (vgl. 
fem.  Idüme)  Hindemiss :  ftüdfi  hangen  bleiben,  Abi.  299.  —  mAk* 

Alhuil.  d.  K.  8.  ÜMilliah.  6.  WImmnI.  IXVUL  M 
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Stroh,  b1.  *80liiia,  allb.  dama,  EnUehnong;  aus  dem  Slavischen  ist 
nicht  nothwendig  anKunehmen,  vgl.  pr  $aim  Stroh  bei  S.  Grünau.  — 
serm  Umlauf  um  die  Küy'e  :  nrt  in  die  R.  stecken.  —  Mms 
KOrperglied  (Arm,  Bein),  Baumstumpf.  —  schkems  im  Gilhren 
Verdorbenes,  vgl.  tchk'ei^  herb.  —  trtmi  Beule,  Geschwttr.  < — 
mfmt  Fuder,  Abkürzung;  ftlr  das  giewOhnliche  »efumt :  weß  fahren.  — 
b)  ~$ma-.  Ausser  wnm*  (neben  fem.  werma)  Glut :  werdu  wirt  sieden, 
finde  ich  keine  erkennbaren  Beis|jielc;  etwa  lügm  HoMung  inrier 
dem  Pferdehuf,  wenn  =  *land-ma-i  zu  lendu  /i»/t,  vgl.  töitt  = 
*land-sta-s  Versteck,  Nische. 

Aus  dem  Preussisclien  gehört  vielleicht  hierher  kisman  Encli.  Zeil, 
Weile;  da  es  für  ^kesnia-  slehen  künn,  wird  es  zu  slav.  ca-SL  = 
*kt!-s,f.  und  iiut  diesem  zu  cajti  ^;ajuti  =  'kej-  warten  gehören. 

B.  -mja-  {-vti-'.  -snija-  [  smi-^  sind  seltene  Suhstanliva  bildende 
Suffix loi  uuMi.  Lilanisch.  sun-Jeimla  SzD  238  VerlrüH  •  dereli.  — 
glemia  GSl  .seldeimigcr  Bodensatz,  vgl.  oben  le  ylemi.  —  A/>mw,  gen. 
pl.  kirmiu  lirF  2.  407,  pl.  kirmei  Mi,  pr  girnm  Voe.  Made,  lies  kirtni»; 
lern,  kirme  J  i19.  32,  WZ  129;  gewöhnlich  kirniele ;  le  zerm3  zenm-, 
vgl.  slav.  *^;Lr-VL,  altb.  «^i  lvi..  hurmift  Maulwurf,  le  ebenso.  —  Mit 
«,  8Z  :  weidu  aladiiomei  (eii^eull.  W  iüdergid»eii  von  Gesirlitorn^  Por- 
träts W\V  1 .  85  ■  —  bnlkszmis  Stricli  :  IMti.  hraükli,  Ahl.  293. 
—  irükszmis  KlJl.  unter  nT.inie«  :  trükli,  iräukli^  Abi.  312.  —  Lettisch. 
dumis  Höhlung  im  Baume,  Tiefe  der  See  u.  a.  :  dubt  hohl,  tief  wer- 
den, Abi.  295.  —  schk'ilmis  Magen,  vgl.  schk'iltva  ob.  S.  3i7.  — Mit 
t :  pOmU  (u.  fem.  püme)  Atbemzug  :  put-  blasen,  AbL  306. 

C.  -ma,  -mihi;  -mi,  -smi  bilden  wie  -miuhf  meistens  Nomina 
actionis. 

Litauisch,  a)  -nm.  brckszma  Fortunatov  BB  3.  ßi  Drirnmerung  : 
hrekszUi  breszko  brfi'k$zii.  —  shnidvia  DBS  Kapitel,  Eintheilung,  so 
auch  A  1883.  S75  u.  sonst,  eine  Neubildung  zu  iter.  gkaidffU  von 
MU  scheiden.  —  tzamna  Reif,  le  ««rma,  vgl.  slov.  sren  Reif,  ni. 
serdn  gefromer  knirschender  Schnee  =  *iBem%,  Job.  Schmidt  KZ 
23.  339.  —  «wtma  Gesinde,  z.  B.  JSvd  878.  4;  949  Note,  J  210.  4; 
1668.  6,  le  Mtme,  slav.  s&ni>]a.  —  Uunm  SzDi  mowa  sermo,  prA«rma 
po^wiadczanie  attestatio;  fTisx^iFma  Su  104  Widerrede  :  fofü.  — 
Uma  Winter,  slav.  ztma.  —  Lituanisierung  des  Fremdwortes  «hiiAa 
liegt  vor  in  tSutimä  Dienst.  —  b)  -ma,  gamma  von  GSt  bei  WW  2.  195 
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gelosen,  dort  steht  aber  nichts  dergleichen,  sondern  ^oram«,  acc.  sg. 
von  ganmat  Rur,  Gerttcht.  —  prama  Einsieht,  Verstand,  hei  Dowkont, 
z.  B.  DBS  66  tarn  pramö  =  pramu  i.  sg.  f^.  nach  eigner  Bil- 
dung, vgl.  tmhpram^  46  :  prantu  frätU  verstehen.  —  smhma  GSt 
Oel :  iwüftli  seihen.  —  c)  hü^.  Himi  Furcht :  fttjoli-«,  Abi.  874.  — 
ui-dami  JG  I6S  (eigentl.  Yerschlass),  verwendet  als  Uebersetzung  des 
poln.  zamek  Schloss  s  Burg  i  ui-darpi  zumachen.  —  dimi,  iq» 
diemf  dofe  WW  1.  Sil  gab  sich  den  Anschein  (GSl);  nädimi  Ver- 
gehen ,  Verbrechen,  Sunde,  z.  B.  SzDi  unter  krymynat,  Da,  Su  25, 
5i  (Glosse  perieitgimas) ;  zu  schreiben  ist  e,  vgl.  auch  nuodieme  DBS 
115  :  deti;  nu-si-deti  sich  vergehen.  —  dmne  Giutir.  2  (]ov.  6.  IG 
concensus  Vertrag,  su-dertne  SzP  lOÜ.  9  i-^mUaij;,  \V!rlrag,  SzDi  untci' 
przyriiieize,  nait-dcrm^.  Su  121;  paderme  M  Ü.  li.j  die  Angehörigen  : 
dem  dereti.  ~  di  eyme  z.  B.  WW  1.  4,  JG  24,  A  1883.  1  I Vv.ncU- 
tigkeil,  xgl.  dreij-nus  feucht.  —  dntsme  =  drqauu}  GSl  kiiiinlieil, 
vielleicht  secuiulür  zu  drqms  :  drt'sü  drJsti  sich  orkilhnen.  —  elmes 
Feuchtigkeit,  die  iluu  Leicheu  aus  ileni  Mumie  llie^sl,  \üu  He/zenbcrger 
BB  1.  339  mit  Ä/y/i;/  verglichen.  —  gesme  KLD[,  .Mi  klfiuo-  1  ii  nuch 
glimmendes  Feuer :  <;e^f<i  ( i lo-srlioii.  —  gehnö  Tiefe,  oller  aucii  <jilinr 
L.  B.  WP  241,  vgl.  (]\\hH  lief;  le  dfelme.  —  (jlenm  KDL  unter  »Schleim« 
u.  »abfuhren«,  \gL  Ic  yletuiy  tjlemas  ob.  S.  423.  —  hilmr  Abkiinfl, 
Geschlecht,  /..  H.  Wl»  1G0,  A  1885.  139;  t«&i7»jt}  Gepränge,  Pracht, 
z.  B.  WP  IM,  224,  JSv  61;  iszkelme  honor  Giedr.  Uöm.  9.  21  : 
keliü  ki'lti  haben,  Abi.  330.  —  kv^kszmr  BF  Keuchen,  neben  einem 
Verbum  kv^kszti  ^  k»ykli.  —  lainne  weiblicher  Dämon.  —  i-Uukme 
DBS  107  Einbiegung,  Nische  :  Imkli.  —  sehtw  SzDi  unter  bayka 
fabula  (das  bei  N  angeführte  sekam  habe  ich  nicht  gefunden;  unter 
ba.sn  steht  SzDi  pl.  sekmes,  unter  bsg^  sdemi  acc,  der  aber  zu  sekm^ 
gehört).  Sage  A  1883.  274,  Rede  Su  6  :  sakaü  sak^ii.  —  wkme  N 
Absatz  (von  Waaren]  zu  sekit  svkii  folgen,  refl.  gelin^^,  vgl.  le  tdtme 
Gedeihen.  —  tdofimä  («ztöpiwe')  BF  Nsisse,  wohl  eher  zu  tüamifü 
«dapli  naas  werden  als  secundttr  zu  «tMjNa«  nass.  —  termi  KLD[. 
SzDi  unter  powie^d  dictum;  UxUtmä  Giedr.  2  Cor.  I.  9  Ausspruch; 
foUtrmä  DBS  1S7  Sprichwort,  M  1.  362  Rath;  pralarmd  SzDi  unter 
przedmowa  Vorwort;  printafnii  Widerspruch;  sirform^  SzDi  Verab- 
redung, 8.  ob.  tama.  —  täsmi  kleiner  Bach,  Quelle;  »utdtmi  SzDi  stek 
pospolity  coUuvies  :  leftA  leki'H  laufen,  fliessen.  —  ivemi  A  1883.  77 
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Festigkeit;  ne-4»emi  ein  Massloser  :  ivirli.  —  po-ffrä^  Sa  51  Quelle ; 
df-ft'  waJleD,  siedeo,  AbL  355.  —  iym6  KeansieicheD  iUnöH,  — 
d)  -tmi,  bäumt  Zucht :  baudik  baütU.  —  drtntsmi  Drohung,  Zucht  : 
dravM  drMi.  —  drigmi  DBS  40  Nasse,  vgl.  drigmi,  —  eimi 
KLD[,  Mi  Gang,  daneben  demin.  msc«  eim&it :  «fft.  —  gaim^  6St 
Heiterkeit,  vgl.  yatdrilt  u.  a.,  Abi.  873.  —  gHmi  Gesang  :  gt^ddü.  — 
gramme  BedrUuung,  Warnung,  Zucht,  z.  B.  Da  S6.  21,  Su  84,  Trow. 
Ephes.  6.  4,  vgl.  graudenti,  Abi.  297.  —  jamme  A  1884.  846  Empfin- 
dmij^,  vgl.  (iben  jammas  :  jamzü  jaüsli.  —  juhm^  JG  32,  GSt  Ge- 
lilchler,  juhmas  :  jukti-s.  —  rf-ksrnd  N  Geschrei,  vgl.  reksmas. 
' —  skratimne  A  1883.  218  erkl.it  l  mit  krivida  Umeclit,  lieciutrUcli- 
(igung,  zu  skiiiiufili  (W.  d)  beleidigen,  bolriüien  Wü  135.  —  üksnie 
Schalten,  z.  H.  DBS  129,  kühler  Ort  DBK  49  (BiKn  pavrm) ,  Niez 
Sur  i()  und  son^.!  in  der  Literatur,  vgl.  nz-üksmis  windgcschtilzler 
Orl  ;  uku ,  \gl.  Ahl.  314.  —  veikHmi'  N  Weinen,  vgl.  veiksmas.  — 
veiKtne  Quelle  :  villi,  Abi.  355.  —  zosinr  JSv  iR  lU'tle  :  iade'ti,  vgl. 
iödis  Wort.  —  Mit  st  :  szi{ths:iiii\s  Krluirlii,  (ierüll,  vgl.  Ahl.  318. 

Letliscli.  Die  Formen  auf  -a  und  -e  sind  hier  zusauinien- 
genoranien ,  da  sie  sich  nicht  scharf  trennen  !as.«;en.  a)  -ma ,  -inc. 
bauma,  bäume  GcrUcht,  Nachrede;  wahrscheinlich  zu  bud~,  Abi.  294. 

—  pef-bermas  Hathkorn  :  berl  schütten,  streuen.  —  bläfma  Wieder- 
schein am  Hinnnel  :  bläft  schimmern.  —  bltfma  Lorbeerweide  (da- 
neben bligfne  IbUktne],  dies  von  Biel.  1.  279  zu  lit.  blizgeti  schimmern 
gezogen,  wegen  der  glänzenden  Hluttcr;  kaum  möglich);  vielleicht 
su  4iä/2,  bläfma.  —  bräfma  starker  Zugwind  :  brüft  brausen.  — 
drüman  pl.  Schauder,  vgl.  unten  ärQwm.  —  drüfma  Haufe,  Schaar, 
vgl.  drüfe  Schaar,  Gedringe.  —  dusma  Zorn :  Aut  keuchen;  daher 
wohl  auch  doma  Liirm,  vgl.  die  Bedeutung  »Getön,  Flötengetön«.  — 
dufm»  Verwiming  :  duß  entzwei  gehen,  Abi.  896.  —  gaiane  Aemt  (loc. 
sg.)  wahrnehmen,  ist  doch  wohl  sicher  eine  Entlehnung  aus  Älterem 
Deutsch,  mhd.  goume  nemen  wahrnehmen,  acht  haben.  —  gkma 
Scherz,  Schmeichelei;  konnte  mit  einer  Wurzelform  g^d-  glatt  sein  zu- 
sammenhangen, vgl.  f^ßu  g^u  ^/K,  gbdei  glatt,  schleimig  werden, 
zu  der  vielleicht  auch  ^lAne  (n.  msc.  gUms)  Muschel,  und  etwa  gtekt« 
Schwfttzer.  —  tßaumei  pl.  Trespen;  gfauma  Art  Schlange,  vgl.  ob.  S.  488 
^iaOnuu.  —  glemaa  pl.  Schleim,  vgl  msc.  gkmi  ob.  S.  483,  lit.  glim^» 

—  gmfm  Schaar.  —  gufma  Haufen,  Hücker,  vgl.  Abi.  316;  danebm 
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angegeben  kuß  Haufen  und  kufma  Htthnerkropf;  leteleres  wieder  an 
gtifa  Kropf  erionemd;  vgl.  Iii.  giiUu  oben  S.  190.  < —  Itfüme  Hinder- 
ntss,  8.  mBC.  hfamt  S.  423.  —  ktaum  grosser  Haufen  :  khna  hAufen. 
—  miMa  Rtttbael,  fttr  *mkhma  zu  menü  denken?  oder  m  mI-I 
lauschen?  —  fiaima  Riss,  vgl.  plaisH  platzen  :  plyszU  iuu .  pl^'$zti  Irans, 
reissen,  Abi.  339.  —  pünu  Beule  (als  nichl  bekannt  bezeichnet);  wenn 
OS  etwa  Eilerbeule  bedeuten  soll,  vielleicht  zu  pt'Ui  Taulen.  —  »idme 
Hausgesinde,  vgl.  Iii.  szcima.  —  sekme  Gedeihen  :  sekt^-s  gedeihen, 
gelingen.  —  shrriiu'!<  Abgänge,  vgl.  skrettieucs  dass.  —  slraumc  Strom; 
*rt*-,  Abi.  310.  —  sweltnc  Daiupf  vom  Sengen  :  svilti  intr..  swelt  Irans, 
sen.^on,  Abi.  1^48.  —  schaimc  Haslslrick;  falls  nicht  etwa  fremd,  viel- 
leirlii  tia  'aaimc  zu  ai-  binden,  Abi.  282.  —  schammas  pl.  Schauder  : 
sziamziü-8  sziäuszti-s  sich  sträuben.  —  schcmes  pl.  »lelalir.  —  schk'imele 
»der  Zwischenraum,  welchen  das  Weberschiffchen  durchfliegt«,  wohl 
schk'emele,  vgl,  Iii.  skSmeuys  ob.  S.  it8.  —  schettnihs  p\.  Schauder, 
vgl.  scherpcs  dass.  —  schk'irme  guter  i'orlgang,  Gedeihen  :  Hvltiiir(r-s 
ijolingen,  uchk'iii  trennen,  fördern,  Ahl.  312.  —  fchilma  Elalbblinder  : 
fchilbl  erblinden,  vgl.  AM.  3.')8.  —  /«  t'/v/jt- Anhalt,  vi^l.  Iii.  tvermr :  tverti. 
■ —  wcihmc  Gedeihen  :  iceikie-s,  Abi.  280.  —  wt^^na  kühle  i^ul't  :  ve'sU 
sich  abkühlen,  vgl.  Iii.  vesiis,  le  wßss  kühl.  —  turmeles  dem.  Blasen 
beim  Kochen  :  »«rdtt  wirt.  —  zenne  Wtirm,  vgl.  oben  msc.  zerms,  lit. 
kirmia,  —  b)  -*»ia,  -smc.  I»rfyma  Gefahr,  Plage,  vgl.  pr  po-brandisnan 
Beschweniog,  Abi.  322.  —  dramma  Drohung,  vgl.  lit.  drausml.  — 
dräsme  Schramme,  vg^.  driksna  da.^s.  und  Strahl;  wenn  drifena  Strahl 
(«scheint  nicht  bekannt«  Wb.)  richtig  ist,  wfire  eher  f  zu  schreiben 
und  an  Ut.  dr^ias  Streifen  zu  denken.  —  dromay  vgl.  drümany 
Schauder :  zu  drmidii»  dradtü  droben,  le  drmiäUf  —  dfesmo  Lied, 
vgl.  lit,  jjfSMni.  —  ima  Lockspeise  fttr  Wolfe  :  idu  iß,  —  ^aUma 
Ucht,  vgl.  gaidriitt  Abi.  873,  u.  lit.  gaitmi.  —  jauma  Gertlcht :  jamt  zu 
veniehmen  geben,  lit.  jaucxüjalMi  empfinden.  —  kulma  gedroschenes 
Getreide  :  ifaUlt  dreschen.  —  kunm  das  Holz,  das  mit  einem  Male 
in  den  Ofen  gesteckt  wird  :  Mrfi  heizen.  —  Ifytno  Flamme;  zu  lit, 
liptnät  —  likmu  Wume  Freude,  vgl.  I^ksm  lit.  KMkmu  froh.  — 
läme  abgeschältes  Holz.  —  püma  pQme  Athemzug  :  put-  blasen.  — 
ra$ma  nme  Gedeihen,  Eigiebigkeit,  dasselbe  bedeutet  ra/cA«,  von 
Brildcner  S.  182  als  entlehnt  angesdien,  doch  stimmen  slavische 
Worte  nicht  recht;  müglicb  wAre  wohl  Ableitung  von  Mu  ra/K,  lit* 
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nmdü  rmft  finden.  —  tetfcma  Sage,  Märchen :  (etfcl  sagen,  Abi.  S87. 

—  iramma  grosses  Gedriingc,  etwa  fUr  drammaJ,  vgl.  oben  drüma. 

—  irmms  Gedränge  wohl  für  trütisrns,  vgl.  iruhim,  neben  dem  auch 
Inisuis  jingegobcn  wird,  lit.  trailksvias  :  tr^ty  Iii.  hdihli  stossen  u.  a., 
Abi.  3i>i.  —  Iwersma  Iwersmc  Anhalt,  «fl/wcrswc  ZusaruiiiealjulL ;  Iweil. — 
wcrma  Glut,  Dampf :  wci  du  wirl  sieden. 

Pl'enssisch.  sirmes  Voc.  Laogo.  vgl.  Iii.  szännaSy  le  sarms.  — 
(forme  Voc.  Hitze,  vgl.  slav.  goreli  bn  iiiu  n. 

Zu  sociiudürer  Ableitung  werden  die  hislicr  behandelten 
Suffixe  öcllcu  verwendet  :  crime  Niez  Sur  41  l  >liS  23  Raum  :  le  erh 
gerUuinig,  weit.  —  iyg^nc  DBS  104,  VVÄ  23  Eb(?ii<'  :  —  smulkme 
DBS  13,  s!3ö  Kleinigkeit,  kleines  Getbier  :  smiUkus.  —  lankme  Dieli- 
ligkeit  A  IRSfi.  105;  Dickicht  DBS  13  u.  sonst,  WP  2-21  :  liwhm. 
Vgl.  dazu  ob.  S.  120  Bildungen  wie  stnuUmem.  —  Ganz  vereinzelt  ist 
eine  Form  wie  gailesmas  A  1884.  12  Note  Betrilbniss,  sonsi  gaÜesUs. 

D.    -ma-,  -sma  in  Pnrficipial-  und  Adjcclivbildung. 

a.  -mo-  bildet  das  Part,  prtts.  pass.  und  fut.  pass.,  z.  B.  sitka- 
mas^  »idi^'mas,  s.  die  Grammatiken.  Wegen  des  Bedeutungsubergangos 
zu  einem  Verbaladjcctiv  der  IMöglichkeit  {s^mas  di-ehbar)  und  tics 
scheinbar  aclivisehon  Sinnes  in  Wendungen  wie  dirbamä  deiiä  Arbeite^ 
lag,  äriamas  jäuUs  PHugochs  (mit  dem  gepflügt  wird),  siuvamam  iSdas 
Nfthring  des  Schneiders  PJ  6,  vgl.  Kurschat  Gr.  §  1542;  zum  Letti- 
scben  BieL  2.  189  ff.  Das  BrP  8.  473  siehende  mirtztamt  sterbend 
ist  DniclEfefaler  fUr  mmztmu  pari.  prSis.  acl.  —  In  activem  Sinne 
steht  das  SufSx  im  Particip  des  Imperfects  tviBdomat.  —  Bin  passives 
Particip  auf  •man&'  findet  sich  einmal  im  preuss.  Ench.  pokiauttnuma» 
(fem.  pl.)  Off,  Subject  ist  madlas  fem.  pL,  »die  Bitten  sind  (werden) 
erhört«  :  HamSm  hOren. 

b.  Adjectiva  auf  -mo-,  -ma^.  Von  d4i'-ti  kommen  einige  in 
adverbialer  Form  oder  deren  Abkürzung  gebrauchte  Worte  :  prä-dim 
M  2.  42  »ganz  und  gar«,  sonst  auch  »in  einem  fort«;  nMimaf  KLD[ 
(daneben  nödAnaff),  WE  2,  5  ganz  und  gar,  die  Schreibung  nü-dem 
KLD  ist  unrichtig;  f-dim  certe  wirklich,  z.  B.  WW  4.  23;  2.  180, 
DK  30.  —  «u-mtHrnM,  adv.  tumismai  B6,  BrP  4.  453,  208,  394 
vermischt :  mlcef».  —  ^mm  erster,  vgl.  slav.  ""ptr-VB,  altb.  prBvrb. 

—  ra^inas  bunt,  z.  B.  J  91.  3,  JSv  25,  vgl.  nObat  dass.  —  «2#mM 
grau  (von  Ochsen);  falb  u^mas  zu  schreiben,  zu  slav.  6i-v%.  — 
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tizifmas  grau.  —  szlymas  {grimlas)  GSt  lockror  guter  Boden,  Suiupf- 
orde.  —  siuhzmi  mrbai  BG  Reisig,  vgl.  sziükszmds  Kdlricbt,  GerOll. 
—  praierkmas  arklys  Mi  »Stichel büriges  Pferd« ;  pra-ierymas  zu  schrei- 
ben und  mit  iefgU  die  Beine  spreusen«  Abt  dö8,  zu  verbinden?  — 
tmnalme  mella  BF  grobes  Molil,  wenn  =  sqtiuthm  mUlai;  vgl.  sq- 
mabtes  {wmalues  BF)  Schrotmehl.  —  Lettisch,  slums  lahm,  vgl.  liU 
nUibaif.  —  Vielleicht  auch  ghtm,  Iii,  gl&mas  hornlos,  schleimig, 
glatt,  vgl.  ob.  S.  422  gUttümas.  —  Prenssisch«  peMunuh-  Eoch. 
gehorsam  :  pa-klM  gehorchen,  Abi.  299.  —  Die  Fonn  -mui-  Id 
lit.  l^iktma»  froh,  le  Wtms,  vgl.  Abi.  334.  —  La  jmttm  »ein  an- 
regeoder,  heiter  stimmeDder  Mensch«,  jausnOgi  dass.,  vgl  jamln 
iDunler :  jauezi&  jaM. 

Eine  Suffixform  -m«-  (abgerechnet  die  gelegentlidie  Neben- 
form Uiikmm  von  Unkmas)  finde  ich  nur  in  ndimw  oder  noimtur 
eigensinnig,  grimmig,  wild,  feindselig,  z.  B.  WEE  87.  5,  DBS  6,  33 
und  sonst,  Su  187  (a.  pl.  näinttw),  A  1884.  2S3.  —  amm  »schöne 
Gestalt,  Form  habeodt  Fortunatov  BB  3.  62,  vgl.  aimiem  arba  labiem 
GSt  besser,  aimtmi»  HiDL  besser. 

Als  Secundttrsuffix  erscheint  -mo-  einige  Male  in  Ableitungen 
von  adverbialen  Ausdrücken.  Artymasy  so  KLD,  LB  165,  man  trifft  auch 
ArUmMi  z.  B.  JSvd  41 4.  6  :  arli  adv.  nahe.  —  tsu^^^ma  sz^  JSv  87 
benadibarle  Gegend,  szalymm  i.  pl.  JSv  9,  M  4.  334  zur  Seite, 
nebeneinander :  loc.  9Xal§  zu  iZidb,  —  i^mas  entfernt :  Mi  adv. 
fern.  —  In  den  Ordinalzahlen  gämas  siebenter,  ßtzmas  achter.  — 
Eine  Secundarbildung  ist  auch  pr  lidtrotm  Euch,  recht,  gerecht,  acc. 
liekrumien  die  rechte  (Hand). 

8.  SuiSfix  -ima>  fem.  -inuL 

A.  -ima-s  bildet  im  Litauischi'U  das  allgemeinste,  überall  anwend- 
bare Suffix  zur  Ilurötpllun^  von  Verbalsubstantiven.  Uie  Bilduiigs- 
regeln  giebt  Schleicht  r  Gr.  §  iO,  wo  nur  hiuziizufügen  ist,  dass  wenn 
im  priniareu  VerlMiTn  das  I'ratcritum  einen  von  der  Wurzelsilbe  des> 
lalinilivs  abweichenden  Voeal  hat.  das  Abstractum  sich  nach  dem 
Präteritum  richlcL  z.  B.  yinn  yyniau  yinti  wehren  :  (/iinimas;  buriü 
büriau  bnrli  wahrsagen  :  hfiritnm:  srrrm  sverinfi  .svciii  w^gen  :  sv^rima^s; 
krättju  kröviau  kräuti  hUufen,  laden  :  krövimas.  Dass  solche  Worte 
zuweilen  concrete  Bedeutung  annehmen,  wie  veiimas  (Fuhre)  Wagen: 
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veili]  iiudttnaa  (Weben)  fj'iii\Miiul  :  äudzu  nmli\  rihtas  tliiiios  kepimas 
KDL  »liackhül«,  bedarf  keiner  weiteren  AuscinaüdtTiselzuny  In  femini- 
naler  Form  kenne  ich  nur  das  eine  szilima  Würiiu»  (zu  sziUi  warm 
werden),  das  sehr  häutig  vorkommt,  z.  B.  UUK  7,  ii  (die  ent- 
sprechende Stelle  BiKn  18  sziluma)^  in  DBK  immer  so,  DaCD  s.  v. 
leikUifflbime,  Niez  Sur  70,  SzO  24,  JG  93  u.  öfter.  Nach  der  Regel 
der  Grammatik  bildet  -imn-  durchweg  nur  primttre  Verbalabstracta, 
wahrend  -umo'  bestimmt  ist  zur  Ableiluog  secundärer  Abstracta  von 
Adjecliven.  Im  Lettischen  fehll  -ima-,  dort  ist  -tMMh  allgemein 
primttr  wie  secundttr,  s.  Biel.  1.  SOI.  Es  giebl  aber  im  Litanischea 
Falk,  wo 

B.  -ima*  Abstracta  von  Adjecliven  ableitet;  die  wenigen  mir 
bekannten  Beispiele  zeigen  starke  Hinneigung  zu  concreter  Bedeutung. 
aukszlimai  Mi  »Weiber-Halbhemd«,  Mieder  :  auktsttat  hoch.  —  jaunkiuu 
(allgemein  gebräuchlich)  junge  Leute,  Jugendgesellscbaft  {jaunuma» 
juuge  Leute  Su  221}  :  jätum.  —  jüdimat  N  Schwarze  :  jü'da*.  — 
marj^ot  Mi,  KLD  Sommerflecken  :  märgas  bunt.  —  skyslimm  Dann* 
flüssiges  :  ^tj^stas,  —  tustiimai  Weichen  (des  Körpers)  :  Umczas  leer. 
—  Was  j&dimo  N.  »ein  Brunnen,  nur  in  der  Memeler  Gegend  he- 
kauut»,  sein  soll,  ist  mir  unklar.  —  mazime  junge  Juhre,  Kleinheit 
SzP  24.  3;  SJ^.  23.  /.ii  ntäias,  künule  auch  matyme  gelesen  erden; 
es  k()iiiim;n  t'iiiige  Foniicii  dor  Art  vor  :  bältymas^  das  Weisse  im 
Auge,  bei  DBK  82  fem.  -mv.  bulli/mp  Eiweiss  (die  ent.sprochciK.le 
Sit  llc  BiKn  119  hat  ballumq  .  Der  äusseren  Gleichheil  nach  reihe 
it  li  noch  an  liulkszttfmm  Fusskuoc  liel .  von  hilkszis  ilass. ;  püdymas 
Brachfeld,  das  wohl  das  concret  gewordene  Abstractum  zu  ptidylt, 
faulen  lassen,  ist. 

G.  In  einigen  wenigen  Fällen  dient  -ima-  zur  Weiterbildung  von 
Adjecliven  oder  adljectivartigen  Worten,  svecztts  fremder  :  witimaa 
fremd;  tuku  mancher :  tülimas  dass.,  vgl.  die  oben  angeführten  töli- 
ma«,  artimat.  Zu  vergleichen  sind  preussiscbe  Bildungen  :  Ugimai 
ilgimi  adv.  Euch,  lange :  üga$;  demmmü  adv.  Encb.,  lies  d«zntw«,  oft  : 
lit.  däina»;  auduimmie»  a.  Bß,  Ench.  Oberster,  vgl.  oiMsiblaf  ib.  hoch.  — 
Ich  bemerke  noch,  dass  bei  DBS  z.  B.  139  desümtu  statt  desxum 
gebraucht  wird. 
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4.  Suffix  «miia-y  fem.-  nina. 

A.  -ttma-8  msc.  bildet  im  Lettiseheii  Verbalabstracta,  die 
den  litauischen  auf  -ima-  enlsprcohon:  »genauer  drücken  die  leüi- 
sclien  SubfeUinüva  auf  -inn  'a)s  (his  Ui'sulial  derjenigen  Ilaiullun^,  welche, 
oder  das  Resultat  desjL'iiigtMi  Geschehens  aus,  welches  in  dem  von 
eben  der  Wurzel  zuniielisl  j^ebildclen  Verl)iiiu  ^trans.  oder  iutrans.) 
angO(K  lUei  wird",  Biel.  1.  301;  Uber  den  Unterschied  der  Verbal- 
ahslraela  auf  -uma-  uud  -eua-  s.  ebd.  302;  /..  M.  arnms  das  Gepflügte, 
arens  Pflügen.  Die  zu  erwartende  Regel,  dasij  bei  einer  vom 
Infinitiv  abweichenden  VocaUlufe  des  Pröteritums  desseu  Vocal  für 
das  Abstractum  nuLssj^ebend  wäre,  finde  ich  unter  Rielensteins  Bei- 
spielen in  pa-twei  utnn  Sliitzc  :  livn'n  Iwtrtt  twert.  Im  Litanisclien  fehlt 
diese  primHre  Anwendunir  la.st  ganz.  vgl.  inde.«;s  tiugwncli.s  Wuchs, 
z.  B.  JSvd  9G8.  12;  alkumas  Hunger  (zu  äikti)  ist  mir  bei  Wotonczewski 
begegnet,  vielleicht  Analogiebildung  nach  troszkümas  Durst  zu  troszkm 
durstig ;  primUr  wird  auch  sein  naklis  gwhmus  Tiefe,  Stille  der  Nacht. 
Einige  Male  findet  sich  die  Fetuininalform  so  :  gümnä  Mi  strenge 
(stecheode)  Külte  :  gtHü  sUM  hon.  —  szilumä  Würnic,  nach  KDL  8«  V. 
bedeutet  es  die  Warme  als  Stoff,  während  sziltümas  (zu  sziMat  warm) 
das  Warmsein,  doch  liüinnii  jenes  überall  auch  als  Abstractum  vor. 

B.  Im  LitMlsekem  wie  Lettischen  bildet  -uwuht  Abstracia  zu 
Adjecliven,  z.  B.  lit.  tmuikma»  Trockeiisein :  infiMi»;  ^ktUmoi  Grosse  : 
didU;  i^umat  Grünsein  :  idJto«;  «miUhmm  Schwere  :  *uM$;  le  hol- 
htm  Weisse  :  baitai  zauruma  Loch  :  fcaun  durchlöchert.  Ueber  das 
Lettische  vgL  Biel  I.  303  ff. :  wie  die  Verbalabstracta  auf  -um«  etwas 
Concreteres  haben  als  die  auf  -Am,  so  sind  im  Lettischen  auch  die 
Abstracta  von  Adjectiven  verwandten  Sinnes;  das  Suffix  bezeichnet 
»die  Eigenschaft,  jedoch  nicht  m  der  abstraclen  Allgemeinheit,  son- 
dern fUr  den  concreten  einzelnen  vorliegenden  Fall  im  Unterschiede 
von  den  wirklich  abstracten  Bigenscbaßssubstantiven  auf  -Iba,  oder 
vertritt  ^wissermassen  öaa  Neutrum  des  A^jectivs«,  wie  z.  B.  baÜumt 
das  Weisse,  mifotaais  {m0s$ls  weich)  das  Weiche  (des  Bredes),  blfum 
[biß)  das  Dicke  (in  der  Suppe)  heissen  kann.  Im  Litauischen  dradten 
gerade  die  Worte  auf  -ifsia-«  mehr  das  rein  Abstracte  aus,  wahrend 
die  auf  -ybi  mehr  eine  wirkende  Eigenthttmlichkeit  bezeichnen  und 
gelegentlich  concrct  gebraucht  werden,  KDL  unter  »AbscheoKchkdUi 
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sagt  :  »ganz  abslracl  :  das  Abschculichscin  haimmas  biauntinas  ne- 
.szvankumas ;  die  innewohnende  Abscheu  erregende  Eigenschaft  mehr 
wesenhafl  gedacht  baisybe  biaurijbe;  das  ist  eine  Abscheulichkeit  lai 
biuwi'/he,  lai  bamibe«,  vgl.  auch  unter  »Külte«  :  »das  (geringercl  Kall- 

sein  sznllimmft.  die  strenge  Kalte  szallis  Uie  !Mis>*Me  l'ülilbare 

kiillr  iK's  gan/.oii  Korpers  szaWimns  (nicht  szallis^«.  Im  i.Uiuiischon  lieg» 
der  Hochton  im  Noiii.  sg.  auf  dem  u,  abweichend  tinde  icli  nur  neben 
dem  regelrechten  matümas  Kleinheit  das  concreter  gewordene  mäzti- 
mas  Kleinigkeit.  —  VereinzeU  beziehen  sich  Ableitungen  dieser  Art 
auf  Substanliva,  so  szakumas  —  tarprelisy  tarpkojis  Raum  zwiBchen 
den  Beinen  WP  189,  190  :  szaka  Zweig;  das  bei  Wotonczewski  und 
Dowkoni  Öfter  vorkommende  pragumas  Gelegenheit,  Möglichkeit,  Mittel 
WW  2.  U,  WP  24,  Art  und  Weise  {lokm  j^agwm  auf  diese  Art  DBK  31 , 
die  entsprechende  Stelle  BiKn  {(0  fofctw  budu),  gehOrt  zu  fröga  «Ge- 
legenheit, bequeme  Zeit,  Frist,  Anlass«  Mi;  die  Bedeutung  fragumai 
Anfangsgrunde  N  habe  ich  nicht  gelünden;  Majumtt$  Hecke,  Zaun, 
oder  eingefriedigter  Platz  DBS  105  scheint  zu  Hajm  »Hecke,  allerlei 
Stauden«  MiLD  125  zu  geh<>ren;  pimihmas  BF  »eine  Lichtung  im 
Waldea,  »ein  Fleck  (rttumlicb}«,  plakhmäis  BF  »Fleckchen  (räumlich)«, 
zu  einer  Nebenform  von  pUlkas  Fleck. 

C.  Femininales -!!»<«  (Hochton  immer  so),  von  Adjertiven  ab- 
leitend, bezeichnet  nach  Kurschats  Angabe  Gr.  S.  iS8  uiui  an  vielen 
Stellen  seiner  Wörtei hüther  den  Ort,  die  FlUchc.  <h  lu  die  im  Ab- 
slra»  iiiiii  aut  -atiKi-s  aii>ges)>rorhenc  Eigenschafl  zukommt.  Von  Bei- 
s|)ieleu  habe  ich  gcsaTiuiicIl  inihszliiniii  enge  Stelle,  KDb  unter  »Passage« : 
aiikszlas.  —  aukazluma  KÜL  Hühc.  Anhöhe,  i^mh  ttuksztninii  Erdhügei  : 
aukszUu.  —  balluma  weisse  Stellt;  :  hiillas.  —  äri'tjnumä  nasse  Stelle, 
KÜL  unter  »Nässe«  :  drognas.  —  drtUutna  dicke  Stelle  :  drtttas  fest, 
derb.  —  gUuma  liefe  Stelle  :  gilüs.  — judumä  schwarze  Stelle  KDL 
unter  »Schwarze«  :  jildaa.  —  lygumd  Ebene,  z.  B.  iG  401,  ASz  181  : 
%tts.  — '  meltfnumo  blauer  Fleck  :  mSlynas.  —  plynumä  freies  Feki 
KDL  unter  »Freie« :  plj^mu.  —  tmnwna  KDL  »Engpaas«  :  $aüras.  — 
tawwnä  trockne  Stelle  :  taüsat.  —  sekluma  seichte  Stelle  :  tdtli»,  — 
Hhjmma  nasse  Stelle  KDL  unter  »Nasse« :  giiäpia».  —  nv&nma  lichte 
Stelle  KDL  unter  »Helle«  :  «2väNt«.  —  kmhtmA  Dickicht  ASz  SH  : 
tänkm,  —  lanMitnMi  finstrer  Raum  :  tamim.  —  l^mma  stiller  Ort : 
ttjkiu.  —  iakuna  grüne  Stelle  KDL  unter  »GrOn« :  iätiat.  —  iemumä 
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niedrige  Stelle  :  ieina«.  —  Es  kommen  indess  diese  Bildungen  auch 
als  reine  Abstracle  vor,  z.  B.  diduma  JG  77  Menge  :  diäts.  —  (jtuluma 
SzDi  unter  okrucienstwo  crudelitas,  srogosc'  ansteritas  :  tjaüüi^.  — 
giluma  Tiefe  SzP  W.  8;  42.  15  und  sün.st  öfter  :  yilm.  —  i/razumä 
J  1152;  668.  2  Schönheil  :  'iiazhs.  —  samuma  SzDi  unter  susza 
Trockenheit  :  saüsas.  —  sknnumä  Herrlichkeit,  Pracht  J  öOH.  2  u. 
sonst  :  slaunas.  —  inmf^nma  Finsterniss,  z.  B.  JG  133,  A  1885.  169  : 
lamms.  —  Das  bei  DBS  77  siehonde  fjatvme  Gipfel  (dos  Bannios),  zu 
g^a»  Ende,  ist  wohl  eia  Fehler  fUr  soDäl  vorkommendes  yalune. 

vm. 

Sufdxe  mit 
1.   Alte  consonantische  r-Stamme 

fasse  ich  hier  zusammen,  einerlei  wie  die  Form  des  Suffixes  im  LiUui- 
sdien  erecheiat.  Id  der  litauischeo  Grammatik  pflegen  als  consonanliscb 
fleclierl  nur  noch  angeführt  zu  werden  diätti  dukter-  Tochter,  mo^ 
moter-  (Mutter)  Weib,  seA  seser-  Schwester;  es  gehören  aber  von  Alters 
her  dazu:  d&mw  Schwager  =  Mannes  Bruder,  erhalten  gen.  divef» 
x.  B.  JSvd  346.  5  (dort  v.  4  u.  7  die  abgekürzte  Dativform  dBwr); 
jenU  gen.  jeiden  B6  93  Schwttgerin,  dasselbe  Ist  dem  Dialecte  gemäss 
wie  SzDi  unter  bratowa,  »  finti  mit  in  fdr  «»;  dem  jetUer-  enir 
spricht  lautlich  genau  die  lettische  Weiterbildung  üere  Bruders  Frau 
(die  Form  jenlere  ist  nicht  normal  lettkch),  vgl.  ikUa  dass.,  daztt 
slav.  j^try  gen.  jetn»ve  mit  schwacher  Form  des  Suffixes  und  An- 
fügung des  Feminina  bildenden  -O^;  wo  geschrieben  wird,  ist 
das,  wie  Bezzenberger  a.  a.  O.  bemerkt,  Anlehnung  an  genUs  Yer-< 
wandter;  wenn  ienti  begegnet,  so  hat  sich  das  nach  icfiilw,  das  bis- 
weilen auch  im  Sinne  von  Schwager  gdiraucht  wird,  gerichtet.  Das 
Premsohe  giebl  noch  noro.  briUi  EndL,  4rofir  Voc.  Bruder,  vgl.  Iii. 
dem.  hroter^lk.  Alte  Ableitungen  oder  Weiterbildungen  zeigen  z.  Th. 
die  schwache  Form  des  Suffixes,  z.  B,  pr  po-matre  Voc.  Stief- 
mutter, jmdiikvi'.  VüC.  Stieftochter,  vi^I.  lit.  dükru  lochter  =  *duktra, 
pr  bralrikai  pl.  Knch.  Brüderchen;  ncircre  Formen  lassen  das  e  be- 
stehen, wie  broter^lisj  moterä  Frau,  molere  z.  B.  Gicdr.  Luc.  1.  18 
Ehefrau. 
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2.  Suffix  -n-y  -sra* 

bildei  primüre  masculme  SubBlantiva.  Utoitodk  ittHdraa  Theil- 
haber,  Genosse  (auch  udj.).  —  däbras  Biber;  die  FormeD  des  Wortes 
(Ur  »Biber«  schwanken  in  den  Angaben :  N  hal  Mftru«,  ausserdem  d^brm 
«der  Dachs.  Am  Baff,  um  Karkeln,  fUr  hArutSy  der  Biber  (?)«;  KLD 
däbras  Biber,  als  Nebenform  dibras;  KLD  kihrus,  angeblicdi  nach  Mi, 
dort  sieht  aber  DL  bebrusy  LD  («bn»,  ip^ftn»,  das  wäre  nach  Kiirschals 
Accentuation  6#&rt(«  wänrus  (das  letztere  steht  so  KLD),  unter  webitus 
accenluiüit  Kurschal  die  Nebenform  wieder  als  h^brios,  KDL  beide 
Formen  als  bcbrüa  und  tvebrus;  die  KLD  unter  wehrtis  angegebene 
Nebenform  webras  aus  Mi  finde  ich  dort  nicht;  unter  däbras  KLD 
steht  wieder  als  Nobenloiin  hrhras,  unter  hrbrm  KLD  die  Nebenform 
hiihias  als  suiaogitisch ;  SzDi  hat  nur  bcbnis  unter  bobr,  vgl.  dazu  le 
bvbrs.  [)r  bebrm  Voc. ;  die  richtigen  Schreibungen  im  Lit.  -iml  hrhrits 
oder  hf^hrün  und  dübras.  Vielleicht  steht  es  mit  diesen  Worlen  so; 
iirspriJiuglieh  waren  nur  vorhanden  bebra-  bebru-,  durch  I>issiniilatiün 
dt>r  gleich  anlautenden  Silben  entstanden  vehms  und  di'bros;  bdbras 
ist  enilelinles  shiv,  bübr  idie  benachbarten  slav.  Spraclien,  russ.  und 
poln.,  haben  aur  die  Form  mit  keine  mit  e),  däbras  hat  sein  a 
durch  Anschluss  an  dieses ;  über  Herleitung  des  Wortes  ftlr  Biber  von 
einer  W.  bher-  s.  Kluge  EW.  unter  »Biber«.  —  yandras  Storch;  ent- 
sprechende germ.  Worte  s.  Kluge  EW.  unter  »Gans«.  —  gaüras  pL 
yaural  Haare  am  Körper  —  ikraal  Wade  BG,  s.  unten  Ic  ikrs.  — 
kumbras  M  1.  47  krummer  Griff  am  Steuerruder,  vgl.  u.  S.  437 
kuntbr^9.  —  mekszras  Mi  Plötze,  Rothauge  (Fisch),  bei  N  auch  fem. 
mduxra  und  msc.  mikszras.  —  nasrai  Rachen.  — >  nibbra»  »iohanns- 
würmlein«  MiDL,  bei  MiLD  steht  nibrui,  nt^as  »ein  gewisser  Kllfer, 
der  sich  im  Mist  aufhalt,  auch  ein  lohanniswttnnlein«,  MiDL  a.  a.  0. 
wird  auf  LD  ny&ms  verwiesen,  es  steht  dort  aber  nidit.  —  pfirat  N 
Winterweizen,  le  pfUi,  dagegen  pr  pwa  Voc.  Trespe,  wie  auch  st. 
pyro  Spelt  in  Ableitungen,  z.  B.  serb.  pirevina  tritioum  repens.  — 
»mydrat  M  i.  233  Spargel.  —  sUsrnbrat  Stengel,  le  ttötrs  Bahn; 
»Mhhra»  KLD[  N  dass.,  le  Binse;  «ftifl6rat  Schwanzstummel, 
vgL  sUmhtlu  SzDi  unter  kolowadej^  Ijgnosus  fio,  pt.  priU.  act. 
slimbfs  ib.  unter  kotowaty  lignosus  :  tMM  schössen,  AbL  347.  — 
iMbra»  Auerochs  (d.  i.  Wisent,  s.  die  ausführliche  Geschichte  des 
Thieres  und  der  Namen  ftr  und  wisuni  bei  Schade,  Alld.  Wb.,  unter 
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letzterem  Wort),  stumhrü  SzDi  unter  tur,  le  tiitmbn;  man  kann  dabei 

allenfalls  mit  Schade  an  W.  stemb-  denken  und  das  Thier  von  der 
Gedrungenheil  und  SlUrke  benannt  sein  lassen.    Dabei  iiuuljeu  aber 
die  lettischen  Formen  Sch\vierii,'kcit  :  neben  stuinbrs  sleheu  mimbrs 
und  aübrs,  das  letzti    liumui  brucktier  S.  ISfi  als  entlehnt  aus  poW». 
zubr  zubr,  dies  ist  selbst  wieder  entlehnt  ans  dein  Utissischen  (die 
urslav.  Fornfi  ist  7A\hn,  s.  Mikl.  EW  unter  zouibrü;  die  liier  ange- 
gebenen lett.  Formen  zumbrs  und  zübrs  mit  :  —  tOnendein  s  linden 
sich  wenigstens  in  den  Wörterbüchern  nicht);  auffallend  ist  dabei 
das  t  fUr  ctov.  z,  man  müSßte  denn  Angchluss  des  entlehnten  Wortes 
an  das  einheimische  slumbrs  annehmen  und  sumbrs  etwa  erklären  durch 
eine  Gontamination  des  cinheimiscben  und  entlehnten;  beides  nicht 
gerade  ^rahrscheinlicli.   Das  bei  Mik).  vei^glicheiie  Ut.  iebrg$  bedeutet 
dem  ZusammeBhaDee  nach  ASc  817,  WW  1.  4  ein  wiMes  Thier 
und  ist  wohl  nui  GSt  als  AnerocbB  zu  verstehen,  der  Anklang  an 
das  sbkT.  Wort  scheint  aber  zufällig  :  iArtu  heisst  nach  Mi  bundcDpfig 
(vom  Vieh),  itbrf»  ein  bonlkApfler  Ochs,  iibrag  nach  KLD  ausserdem 
gebraucht  »von  Kindern,  mit  beachmnlztem,  ganz  ungewaschenem 
Gesiebt,«  Auch  das  Preussische  ist  herangezogen  worden:  im  Voc. 
steht  Nr.  648  wesant  faiira  (dazu  vgl.  Ut  tauras  BG,  tauriu  gen.  pl. 
DBS  16,  slav.  tur),  Nr.  6(9  ewer  mssambi  ;  dies  wurde  von  N  in 
seiner  Ausgabe  aufgelöst  in  tvmumbers  und  als  »  wilder  Eber«  gefasst, 
im  Thesaurus  dageijeu  in  wissambris  und  mit  »^Auerochs«  Ubersetzt, 
dies  nach  Piersons  Xorgansi,  der  »ewer«  als  »auei>  iniiirul  mit  dem  Hin- 
weise, dass  nEber«  im  deutscheu  Theile  des  Vocabiiiais  iM-er«  heisse; 
Pauli  K»Schl.  lieitr.  7.  21  i  lO^t  auf  uis-satuhcr^  und  findet  im  /weiten 
Theilo  das  le  mmbrs.    Ich  luüehte  aber  darauf  hinweisen,  ilass  Form 
und  Bedeutung  unsicher  sind.   Nesselmann  löst  die  Abbreviatur  in  tr 
(ri)  auf,  weil  das  Zeichen  in  der  Handschrift  so  gebraucht  wird,  im 
deutschen  Theil  über  ein  Dutzend  Mal  ganz  deutlich,  z.  B.  Brud'  = 
Bruder,  Und'arm  =  Underann;  im  preusstschen  kommt  es  dagegen 
ausser  im  wissambi  nur  noch  zweimal  vor :  sticledd'(er),  d.  i  Steig - 
bügelriemeo,  farpot'oyiofi;  sydenslewir,  d.  i.  SeidenscUeier,  tUkatänib^ 
von  N  anfangs  aufgeklst  in  hnfo-tenuflM^  sUkttB-dnmber^  spMer  Utr^iu- 
«a^M,  itttos-firim^ts  gelesen,  und  in  der  That  ist  es  im  höchsten 
Grade  wah^scheinfich,  dass  in  jenem  ein  Wort  taifian  Band  lit. 
$tatas),  in  diesem  das  im  Voc.  unnütteibar  vorangehende  drtm6t« 
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Schleier  stecki.  Dadurch  wird  natttrlich  auch  ein  «ttnunber*  oder 
-brü  ganz  zweifelhafl.  Feroer  zwingt  nidits,  weder  Zusammenhaiig 
noch  Scbreibong,  zu  der  Lesung  »auer«  für  »ewer«,  der  Name  steht 
in  der  Aufzahlung  wüder  Ihiere  (N's  Ausgabe  Nr.  647  ff.)  und  kann 
ganz  wohl  e-wer  =  eher  gelesen  und  als  Wildeber  verstanden  wei^ 
den,  vgl.  Nr.  668  bewer  =  Biber;  das  andre  deutsche  Wort  »beer«, 
pr  mit  eu^  =  lit  ^7^«,  gegeben  bedeutet  eben  d^  zahmen  Bber 
und  sieht  ganz  richtig  in  der  AafzUhtung  der  Hausthiere  (von  Nr.  671 
an).  Anfuhren  will  ich  noch,  dam  nach  den  im  Vocabular  üblichen 
Schreibungen  fUi'  älteres  deutsches  Q  iu,  auf  die  ich  hier  nicht 
näher  eingehen  kann,  eine  Sphreil)uiig  ewer,  falls  e\v  diphthongisch 
gemeint  waj-,  eu  und  nicht  au  zu  lesen  wUre,  ein  eu-er  aber  aus 
allcui  ür  nicht  entstehen  kann.  —  Hmhdrai  KLD[  eine  Art  Plcife, 
Flole;  ist  es  eine  Entstellung  von  szvchärai  Schilf,  Hohr,  auch  fem. 
szveiläieal;  es  koiiiiuen  noch  andre  an  dies  anklingende  Worte  vor: 
szatrai  M  1.  20  RUckslflndc.  Stücke  Holz  u.  dgl.  von  Ueberscliv^om- 
mungen,  M  1.  133  allgemein  allerlei  verdorbene  Reste,  auch  VValU- 
streu,  N  hat  in  gleicher  Bedeutung  ssandm^,  le  Wb.  fchttndrn  «Schilf, 
welches  im  Fruliliu}^  ilas  Wasser  forllriig!«.  üb(Mliau|jt  "ünrath«,  vgl. 
ncflri  fchmtdrnja  das  Schilf  rauscht  schwimmend  auf  dem  Wasser.  — 
szydras  KL\)[  N  feines  Linnen ,  vgl.  die  Bemerkung  zu  szydröms  ob. 
S.  393.  —  vaüibras  KLÜ[  .Mi  Dicklij>i»ii-'(  i,  vambrä-lupis  KLD  dass.  — 
wiäras  BG  Sturm,  vgl.  fem.  p^a  6.  438.  —  iidran  dangMU  DK  169 
firmamenluui,  vgl.  Adj.  tydras.  —  Umdrai  DBK  i  7  Kies,  grober  Sand 
(die  entsprechende  Stelle  BlKd  31  i^gzdrai,  vgl.  u.  S.  i38  fem. 
iägzdros).  —  Die  Form  vr  7:eigt  (jahras  ferner  Lichtschein,  vgl.  yaUa* 
dass.,  ijSdras  u.  a.,  Abi.  273;  gen.  pL  gaislni  (bedeutet  Feuersbrunsl, 
nicht  Wiederachein,  wie  bei  GSt  angegeben)  DBS  1H,  mit  einge- 
schobenem /.  —  pmra»  GSt  Schneewehe  :  püczu  püsU  wehen. 

Lettlseli.  wiri  pl.  Schweifhaare  des  Pferdes,  kann  für  *atrtti 
stehen,  vgl.  lit.  a«zittof  dass.,  doch  vgl.  auch  le  oile  Schwanz.  — 
w^n  (gebrttuchlich  das  abgeleitete  oiMtrtiifcft)  Ostwind,  vgl.  atMfneiiw 
Nordofitwind  und  amtrunu  Osten  von  einmu  A^j.  autfro-,  von  F 
%  512  auf  aüsSi-H  anbredien  (vmn  Tage)  bezogen,  geh(>rt  vielleicht 
zu  <kit«s-ft  ktihl  sein,  vgl.  le  den  Ausdruck  wksluma  pute»  wijteh 
Ostwind  zu  auktft  kalt  (jb  eingeschoben).  —  dumbrif  auch  fem.  pl. 
duHAro»  Moor,  dazu  ac|j.  dumUtn  moorig,  vgl.  lit  dmiMu  Morast  — 
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dßdrt  hervoralehendes  Bude  eines  Sparrems  u.  a.  w.,  vgl.  dfeds  dass.  — 
ihn  Wade,  pr  yca  oy  Voe.  =  ütreu  n.  pl.,  lit.  gen.  pl.  ütru  BG  Msst  das 
Gemis  nicht  erkennen,  vgl.  dav.  (niss.  poln.}  ikra;  das  Ut.  Wort  ist 
sonst  bhmdäy  jenes  also  vielleicht  entlehnt,  so  Brückner  S.  172 ;  doch 
ist  die  Entlehnung  wenigstens  lautlich  nicht  nothwendig,  wenn  man 
slav.  ikra  =  '•^tkra  für  urspr.  ikra  ansetzt.  —  kuprs  Buckel,  vgl.  Hl.  fem. 
kuprä  :  kupt  sich  ballen,  Abi.  301.  —  meldri  Binsen,  neben  meldi  =  Iii. 
mcldai.  —  paurs  lJinlerkü|if,  Sclilidol,  v  yl.  ]i(ittre  u.  pauns  dass.,  s.  pum 
ob.  S.  362.   —  pür.s  Lui  (Kuinaiass),  Aiissteuerkasten,  Aussteuor. 

—  sautrs  I-iulilibi^  -^oricht  aus  Nesseln  ;  tiütu  sttst,  Iii.  szuntü  nzmit 
schmoren  inlr.,  Abi.  —  $udri  (neben  andern  Formen)  pl.  Kuss, 
vgl.  lit.  su'dzei.  —  slurs  und  slüris  Kcke,  Winkel,  Streek*  ,  degend. 

—  sweäri  pl.  Seliweiss  ;  swiflu  swidu  suift,  Abi.  286.  —  schaufrs 
{neben  schnuts,  vgl.  ub.  S.  195)  abgehauenes  Strauchwerk,  Faschinen; 
auch  das  Sternbild  Orion.  —  schk'edrs  und  lern,  mhk'gdra  Flachsfaser, 
Faser  :  s^d-  scheiden,  Abi.  282.  —  üdrs  Fiscboller,  Iii.  fem.  üdra. 

3.   Sufflxform  -rja-  -ri-. 

Litauisch,  huris  Heerde  (wahrscheinlich  ü,  vgl.  le  früra),  Haufen, 
s.  Forlunalov  BB  3.  53.  —  pa-jawi»  A  4886.  13  von  einem  Stück 
Land  gesagt:  iemi»  f/m'ezelis  vetonm  smUtingas,  kitur  tikras  pajauris 
0  kilur  purvingas,  —  kmArys  Knieholz  (zu  Kalmen)  lyi  2.  129,  Joch- 
holz, bildlich  von  einem  langhalsigen  Mens(;hen,  lo  kumbris  Gabel, 
in  der  das  Steuerruder  liegt,  kakla  hutnbiis  Halswirbel,  vgl.  lit.  bissdti 
«UsipttkuiB  ir  pasimeldums  ap^U  iszkumbnna  i  pajure  pmf  WW  1.  121, 
kmAriuU  IoUom  PJ  S7;  vgl.  Fick  BB  6.  3U.  —  hurk  H  i.  228 
Griff  am  SensensUeL  —  frp-trihri»  MiLD  S.  255  (KLD  durch  Druck- 
fehler ffitnbis)  »ein  Ausfressei«  :  trihU  schlürfen.  —  slemirj/Ef  Stengel, 
s.  sMbriu  ob.  S.  434.  —  tl&brii  Baumstumpf  LB  461,  auch  itübry»; 
richtig  ist  4y  nicht  o;  «  2.  B.  ASz  45,  WP  290  (no),  DBS  HO  (ou).  — 
«uifem  N  Wirbelwind,  vielleicht  nur  Missverstftndniss  für  das  gewöhn- 
liche tukurgt :  iiäui  drehen.  —  ^kixrit  Riedgras,  z.  B.  KOL  unter 
»Rieth«,  vgl.  vikwa  eine  Grasart,  s.  ob.  S.  347.  —  iwgri»  1 18i.  15 
Stächet,  Zaun,  vgl.  iaginei  PaBisaden.  —  In  vidur^  Mitte,  Inneres, 
zu  vidiktf  ist  das  Suffix  deutlich  secundttr. 

LettlMli«  d&ris  und  fem.  d&re  »ein  in  einen  Waldbaum  gehauener 
Bienenstock;  Hoh^ef^ss  aus  einem  Stttcke«,  scheint  mit  drmpa,  Ut. 
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irmk,  drm^j  drM  susammenmliaDgen,  v£^.  ob.  S.  286.  —  ^drit 
Dursi,  vgl.  geidtü  geüU  begehren,  Abi.  373.  —  Das  pnue.  lutambri 
Dornen  Ench.  weise  ich  nicht  zu  deuten. 

4.  Safaz  -ra 

air  Bildung  feraininaler  Substantiya.   Litauisch,  min  e^ntlidi 

Strenge  (vgl.  aitrus  scharf,  bitter  im  Munde),  gewöhnlich  Eifer,  Leiden- 
schaft, heftige  Begierde,  z.  B.  DBS  69,  236,  A  1884.  179;  Suffix  viel- 
leicht -//•«.  —  äudru  Tosen,  Flui  KLD,  als  Glosse  zu  IvütniH  Flui  Trow. 
Matth.  2i.  39.  auch  BrP  1.  7,  Sturnj  WZ  Ö8.  —  amzrä  Morgenröthe. 
le  amirti  iMster  Lichtschein  am  Himmel  :  aüszli.  —  deszrä  und  deszcrn 
Wnrsl,  !('  desa.  —  edra  KLD[  Frass,  BrP  2.  400,  vgl.  cdrüs  gefras.siij;. 
stliu'-nh-ft  >Iil)L  unter  »Schlampampe«,  vgl.  mesedrim  SzDi  unter 
niigso|iiisiny.  (jnlrä  heileres  Wetter;  gaidra  =  diovä  Trockenheit  BB 
3,  65 :  \bl.  273,  — Jeäros  .Masern  (Krankheil),  so  mit  ^  MiLD,  daj^'ei^en 
DL  jedro8\  gSdaros  bei  N  in  gleicher  Bedeutung  ist  dasselbe  Wort,  viel- 
leicht mit  Suffix  'ura  statt  -ru.  —  jüdra  KLD^  N  Wirbelwind  ;  jundü 
jüsti  sich  regen,  Abi.  298.  —  kaihä  CUiit  :  haiczii  katsti  heiss  machen. 
—  kanlra,  pa-kanlra  Geduld  A  1885.  48  ;  1884.  109:  kenczü  kfsti  dul- 
den. —  kuprä  Höcker,  le  msc.  kuprs  :  le  kupt  sich  ballen.  —  kiepures 
gu  awikttfle  (gen.  sg.  msc.)  pakulronm  PJ  23;  Bedeutung?  —  mctra  N 
Gespenst.  —  skedrä  Span,  le  schk'edra  u.  msc.  schk'Mrs  :  skMzu  skStti 
scheiden,  Abi.  282.  —  makrä  Kinn,  bei  SzDi  unter  podbrodek  msc. 
«moftrM,  80  le  «imrisfv,  vgl  Bezzenberger  BB  2.  1 52.  —  üdra  Fischotter, 
lemsc.  üdm,  slav.  vydra.  —  Vj^drai^OO  Note  erklärt  durch  aüdra,  velra 
Sturmwind,  vgl.  ob.  S.  43&  msc.  widnu.  —  üdra  {Uedra)  JG  43  Bittue 
(des  Himmels),  substantiviertes  Ady.  (s.  u.];  in  M  4. 21  ig^a  graublaue 
Farbe.  —  ii$tdro$  und  iitdro«  ($g.  Uhcdra  BrP  4 .  248)  grober  Sand, 
auch  msc.  ügxdrai,  vgl.  pr  »xdo  =  xiggdo  Voc.  Sand;  daneben  inxdfu 
und  msc.  im^m  (s.  o.  S.  436),  vgl.  noch  ink^cdm  Mi  Kies,  imrtM 
Sd)i  unter  piasek  Sand.  —  In  Hnitrihga»  M  4.  394  dunstig  ist  ein 
dem  le  tiOra  Dampf  2u  vgl.  *9X»lrü  oder  msc.  ^sznUbm  enthalten.  — 
imt225  wird  poln.  zdradf  ulmowal,  sann  Yerrath,  obersetet  durch 
iiegßdrq  friren^t  vgl.  iUe^tdinm  477  Edrm'ca  Verrllther,  nA-ütgMiiiA 
als  Uebersetzung  von  mäcid  si^  sich  rftchen;  doch  wohl  aus  einem 
Fremdworte.  —  •saldra  DBS  24  4,  GSt  ebenfaHs  aus  Dowfcont,  Vaga- 
bund, ist  poln.  szoldra  (Schimpfwort).  —  Üeber  d«ft6rw  Brumm- 
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eisen,  fem.  «famdr»  J  S36.  5;  1U3.  41,  JSv  19,  vgl.  BrUckaer 
S.  70. 

Lettisch,    afcr«  Bjicktrog.  —  hüra  Haufen,  Menge,  vgl.  Iii.  buns. 

—  ihiiira  Winkel.  —  dumbras  j)l.  Moor,  nisc.  duinliis.  —  gaura 
und  yüra  (lünse-SUgetaucher.  —  menfru  Huhrschaufel  (der  Form  nach 
nicht  echt  lettisch),  vgl.  uiflurs  Quirl  :  ment-^  sl.  m^tct  ni^sti  umrtlhrcn.  — 
mistra  H  walir.srhoinlich  laiilliclior  Kinsrhub  zwischen  .s-r,  vgl.  u.  S.  KK\ 
Iii.  mi.sznii  iuiv.  vcinii&Llit  ,  lUincitcn  nisc.  nn.slns.  pi.  timfri-,  misirus 
Mischmusch  :  müzU  sich  mischen.  —  mitra  uiilru  Biu-lishauni ;  SiiCfix 
/r?  —  pudra  Haufe.  vl'I  pudurs.  —  shudra  \\{H'\>v.  ii.t,'i'ntl\vio  mit 
Iii.  skntzdl  zusaminenhan.v'end.  —  Hvtrn  Dampt  :  nüin  snsl  hlilieu,  vgl. 
Iii.  szutrinfitis  oh.  S.  1-38.  sirrdnifi  pl.  Masern  im  Holze.  —  fdt'Urn 
Lllngsstreifen ,  schttttra  geritzter  Streiten  u.  s.  w. ,  vgl.  swUa  mnie 
dass.  —  scidt'edra  Faser  =  Iii.  ätedrä.  —  whmiiro  Ruthe,  Stock. 

5.   Suifix  -re 

bildet  f «Mii  i  n  1  n  a  1  e  S u  b  s ta  n  l  i  v  a .  Litauisch,  nthidrö,  daneben  Ithidr^  und 
ASz  97  mendre  Rohr,  Schilf;  le  fiMra  nedre  zeigt  »  als  alt,  die  anderen 
Formen  sind  Dissimilationen.  —  skiaur^-  durchlöcherter  Fischbehaller; 
mit  kiäuras,  durchlöchert,  zusammenhangend?  —  mtdaris  Gehirn  N 
aus  Ihl;  wenn  nmagres  zu  schreiben,  wllre  es  zu  smagenes  u.  s.  w.  (s. 
ob.  S.  383)  zu  stellen.  —  gpUri  Dorn  der  Schnalle  M  %  128,  vgl.  spituld 
IUJ)[  dass.,  Abi.  285.  —  SHiri  GSt  Spülwasser,  Jauche,  vielleicht  aus 
dem  Lettischen,  wo  wbronm  (von  mlra  Dampf,  Qualm)  auch  Jauclio 
bedeutet.      fxoeXdri*  Rohr,  Schilf,       msc.  »zv^drm  ob.  S.  436. 

—  szvUris  Mi  Löthardel  (Unkraut  im  Flachse).  —  iä^6  Pflug.  — 
Was  ist  der  eigentliche  Sinn  von:  antra  rita  Ucbonas  atwedines  muczel- 
ntk^  ragina  idant  afneras  darilu  bet  szis  nie  waureg  newaurina  WP  175; 
d)^so:  melnlams,  kad  lautumes  ir  ben  numus  dtewa  lenktum;  neprie- 
telus  wienok  tnewattres  newmtmdam»,  sawotiszkaj  lupa  bainiczes  WW 
1 .  1 87.  —  Vereinzelt  ist  die  Form  -rja.  judrios  Leindotter  camelina 
sativa,  le  idra*  pl.  fem.,  idri  udn  pl.  msc.,  judras  pl.  fem.;  im  Estni- 
schen verweist  Wiedemann  von  judr  auf  üidr  Leindotter,  letzteres 
germanisch,  vgl.  Tbomaen,  BerOr.  175;  le  bedeutet  idra  ausserdem  das 
faule  Mark  eines  Baumes.  —  pkio*  und  jtk^  Meer,  vgl.  le  jüfa  und 
tit.  den  Flussnamen  J^a;  F  Sl.  526  zieht  dazu  pr  mir«  Voc.  Teich. 

—  In  der  Form  ^ :  portxvakrä  KLD  Nacbschein  der  Sonne  nach 

AUu«.  A,  K.  a.  OmmIImI.  4.  WhuuaA.  ZXVIll.  Sf 
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dem  Unieiigaiige,  vgl.  pa-txoaiaa  dass, :  9sv£ezit  gx»i^  leuchten 
Abi.  286. 

IiettiselL  hedn  Grube,  vgl.  Abi.  360.  —  6fattre  Schreihals  : 
hfoxAy  Ab).  293.  —  d&n  vgl  ob.  S.  437  msc.  d&rU  —  favm  Schadet» 
vgl.  ob.  S.  437  msc.  imurB,  —  ^kaudrt  scharfe  Kante,  vgl.  Adj.  jftatuir« 
scharf.  —  liowe  scheckige  Kuh,  substanliviertes  A<i(jeGtiv,  vgl.  tiaw» 
scheckig.  —  tduAre  neben  sckiAe  Fink,  lit.  tzivhi^  pr  tmhe  Voc.  — 
SecundSr  isl  dfeUren  pl.  (aebeu  äfeltas)  Bärlapp,  zu  Iii.  ycUaa  gelb. 

PreilflSiseh«  paamtpres  pl  Voc.  =  pa-aup-ris  An  Slangenwerk, 
Rost :  9Üpli  schaukeln.  —  sisedre  Goldammer.  —  themra  Sau,  bei 
Grünau  skawra  =  skaura.  —  Secundür  in  pamire  Voc,  Wildniss : 
pamta-  Voc.  wild,  sl.  publt. 

6.  Suffix  «rn* 

zur  Bildung  von  Substantiven,  sehr  selten.  Bei  N  ein  zsveifel- 
haftüs  szynts  Misl,  ein  ebenso  zweifcIlKiries  szatidrus.  s.  ob.  S.  436 
szalrai.  Als  Nebenform  zu  gahnu  eisclitiiit  ijaUrn«  l'euersbrunsl  WW 
i,  48:^,  :2|5Ü.    Noch  erwähne  ich  opszrus  Dachs,  vgl.  Ic  äpsis. 

7.  Snlfix  -ra-9  -rii- 

zur  Bildijui^  \on  i\djt  (  tiv«Mi.  Ich  scheide  die  beiden  Formen  nielil, 
weil  sie  im  Lettischen  ub(Mliau|)l  nicht  mehr  auseinanderzuhalten  sind 
und  auch  im  Litauischen  durch  einander  gehen.  Litauisch,  aibrumas  Mi, 
z.  B.  burnoj  das  WiSssern  im  Munde,  setzt  ein  aibra-  aibru-  voraus,  von 
Bezzenbcrger  BB  \ .  337  mit  tißb)  verbunden.  —  aiirivt  bitter,  brennend 
im  Munde,  ailras  Su  101,  BG,  vielleicht  secundUr  zu  ailra  ob.  S.  438. 

—  a«2(rM  scharf,  asvrus  }  772.  2,  auch  sonst  gelegentlich  ohne  <, 
nicht  seilen  auch  astlras,  z.  B.  BrP  1.  83  u.  tifler,  SzDi  unter  ostry, 
Su  14,  Giedr.  Apoc.  1.  16.  ^  bendras  gemeinsam,  z.  B.  SzP  10.  15, 
Su  24 ,  Giedr.  Tit.  1 .  4  u.  sonst,  vgl.  Subst.  bcTidras.  —  budtits  wach-* 
sam,  slav.  btbdrb :  bundü  biuU  erwachen.  —  gaidriut  gidrüg  und  gälra* 
beiler  (vom  WeUer) :  Abi.  273.  —  idrü$  gefrAssig  :  iÜu  ^tU,  —  nop- 
gagrttt  SzDi  unler  niebaczny  inconsideratus  impradens  ist  ein  Druck- 
fehler fur  mpdaipnu  =  iMopdaynis,  vgl.  unter  bacsny  prudens 
apedagrua,  unler  ostrozny  apidaifrutf  dies  Secundarbildnqg  von  a/p^mrti, 

—  nakVSi  gudriimag  JSv  67,  dassdbe  was  bei  Kurschat  gfidmim,  setzt 
ein  gudra-  gudrU'  voraus.  —  gudrit»  klug,  Mui  49  Note  erkUirt  mit 
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kun  vidtq  nor  poiäU  ir  iinot  tr  nu^tM  tr  matyi,  vgl  gundü  guditü 
puU  klug  werdeD.  —  ^tflnw  iffno«  MiLD  S.  9(1  Wobteland;  das  ersie 
Wort  kaon  indess  Gen.  sg.  eines  fem.  Sufaelantivs  sein;  vielleicht  ist 
ein  Sobst.  *0i4ra  anzanehmen,  etwa  =  Gevirinn,  zu  gi^^  le  gM. 

—  su^aüdnnH  aufhetasen  setzt  ein  A4j.  jaudra-  joudru-  voraus  :  jundu 
jütU  sich  regen,  Abi.  —  jaufru»  empfindlich  A  4  ft83.  76,  wach* 
sam  WW  i.  S4,  M  4.  388,  vgl.  Ic  jautn  munter;  jutrm  empfindlich  : 
jamzü  jausU  ftiblen  Abi.  299.  —  k«idra$  Su  48  (^uldlg,  vielleicht 
nur  Nebenform  zu  dem  von  kmtira  Geduld  secuudttr  gebildeten  ftati- 

:  kenczü  h^i  dulden.  —  kerhbras  KLD[  Mi  mager;  bei  N  ein 
kengra»  mager  (vom  Vieh);  dazu  ie  f^engis  Schindmahre?  —  kulnu 
.MiDL  emsig  :  kmtü  küsti  sich  aufrUttelo,  Abi.  317.  —  mündras  muDler 
J  583.  5  (vom  silrazdelis  gesagt),  maiuhüs,  vgl.  le  viudrs,  (laiicben 
Iii.  mumira.s  niui  iitinnhits ,  (endlich  miulrun;  KLI)  .sciucibl  (sdiwcMlich 
riciilig)  M.  vgl.  le  Jiiudin,  inudiya  munter.  —  isz-matrm  N  scliail- 
sichtig,  vorsichtig  :  »«o(aö  matyti  schauen.  —  mrlnis  M  1.  die 
daneben  stehende   Schreibung  tnietrm  ma(  Iii  N  ocüI  tiiisicher) 

fähig,  geüfliickt;  mitrm  JSv  Ii  wird  M  3.  läG  mit  sclilau iiher- 
setzl.  —  tirnzrui  Su  33  adv.  vermischt,  vgl.  aq-mtnzriiii.  miszrii)  aiiv. 
JSv  G7  dass.,  pamiszrumis  BF  durcheinander  :  mtszti  sich  inisclicn.  — 
mitrinti  J  tü-i.  15  wohl  »erniihron,  er/ieiuMi«  [tnus  inueziUc  yrazei 
milrino)  setzt  ein  viitni-  voraus  :  ininli)  misli  sich  nithren  Abi.  279. 
- —  olrus  .M  1.  389  IrJJssii^.  le  älrs  rasch,  hastig.  —  vah/ls  iiiiogui 
rodosi  p/An/s  Speise  erscheint  dem  Menschen  widerwärtig  A  1883.  131», 
könnte  zu  pyksiu  Abi.  280  bezogen  werden,  ist  aber  eher  Entstellung 
des  poin.  przykry,  vgl.  unten  prüilm  und  Brückner  S.  122.  —  seras 
s^ms  LB  Beiwort  von  sukne  ieme  akmu  manäeriUf  bei  Juszkewicz  und 
FiM  z.  B.  30.  10  seras,  vielleicht  entlehnt  aus  ru.  sßryj  grau,  in  Ver- 
bindung mit  lerne  Nachahmung  des  in  russ.  Volkspoesie  häufigen 
syraja  zeml'a  leuchle  Krde.  —  skaidrüs  hell  klar,  auch  von  der 
Stimme,  /.  «.  DBS  68  :  skediu  skStU  scheiden,  Abi.  282.  -  skuhnts 
eilig  :  skitvM  skitbU,  Abi.  318.  —  Mhm  scharf  M  4.  233,  JK  42, 
JG  84,  Giedr.  Apoe.  49.  15  (vom  Schwerte);  flink  GSt,  DBK  95  (wo 
BiKn  437  «üwfrrei);  abgehärtet,  krttfUgDBS  45;  vgl.  le  tUwiMfr»  scharf. 

—  »pirÜB  flink,  adv.  «pir«>  KLD,  W2  S66,  doch  wohl  sicher  zu 
tp^ju  4p4'/t,  nicht  wie  Brückner  annimmt,  entlehnL  —  «piA'm  M 
4.  394  kurzsichtig,  substantiviert  ^jutrU  Schwachsichtiger,  Augen- 
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kranker  WW  I.  471,  W2  96,  WP  457,  bei  Sz1>i  uhler  siep  tpmirit.  — 
«H|irA<  kraftig  stark»  «%>m  SzDi  unter  krzepki,  &eP  50.  S6,  SzD  48  : 
tUmpü  tlifU  steif  werden,  Abi.  2S5.  —  äöroi  dick,  sl.  slara  alt.  —  tuirm 
GSt  geil  (von  Pflanzen).  —  sulaitt  gewandt,  lebhaft,  apsuknu  rührig: 
tiikti  drehen.  —  viras  salzig,  sl.  syn  roh  (crudtis).  —  «wjffrö'tf 
JSvd  617.  1,  szv^lrauH  J  4473.  9,  izviirktiü  flimmern  setsen  r-Bil- 
duDgen  voraus :  sivit-  leuchten,  Abi.  286.  —  tatnprus  kräftig,  energisch 
DBS  460,  comp,  tainpriaus  1>K  51  strammer  :  templi  spannen,  Abi,  350. 

—  likias  recht  :  likti  passen,  Abi.  ^87.  —  limsras  KL1)[  Mi  schwciss- 
fUchsig,  bei  N  auch  iimsrüs  :  Icmti,  vgl.  iaiiisä  ii.  s.  \v.,  Abi.  3öü.  — 
tuknh  rotbilbar  :  titkti  fett  werden,  Abi.  313.  —  {-vaints  SzDi  unter 
k[»  i\cy  lorluosus;  in  der  IJtonitur  bedeutet  i-vairax,  z.  B.  riiodr. 
Marc.  1.  31,  tmd  j-vairm  iiuinnigfallia,  Vf^rschiedcnarlii!;  :  rrj?'/  vyli 
winden,  wickehu  Ahl.  288.  —  viknts  rüling,  bei  GSt  viksznts  lebliafl  : 
veikli  mnt  h(Mi  ii.  s.  w.,  Abi.  289.  —  vingrüs  rasztelei  (sieh  sciilUn- 
gelnde)  bunte  Slickeieicn  FM  63.  4,  vgl.  vrrifjis  Krümmung  und  Abi. 
335.  —  iShrag  nacii  KL!)  mit  beschmutztem,  ungewaschenem  Ge- 
sichte ,  buntköpfig  (vom  Viehe) ,  Mi  hat  nur  die  letzte  Bedeutung, 
substantiviert  iebr§s  bunlköpfiges  Stück  Vieh;  wegen  iebrys  Auerochs 
vgl.  die  Bemerkungen  zu  stuihbras  S.  434.  —  itjdras  himmelblau  M  I. 
137,  so  auch,  iidras  gescliriobcn.  WW  1.  37,  iijdrai  adv.  DBS  33; 
an  andern  Stellen  iiedras  JG  9,  65,  2,VfA  i%0,  —  imtt^is  ir  graila.^  SzD 
185,  von  einem  jüdischen  Pachter  gesagt.  —  ivikratUiU)  402  blin- 
selnd,  substantiviert  imkm  Schieler  MiDL  411.  —  anlrit  unvei^ 
schnitten  (vom  Schweine)  GSt  ausMiknckij,  ptOris  Bexeichnttng  einer 
Pferdeart  DBS  483  (nach  der  Farbe)  scheinen  substantivierte  Adjec- 
tiva  zu  sein.  —  m&^fu»  M  1.  70  umsichtig,  ist  vielleicht  als  mütirus 
SS  mqifrus  zu  fassen  und  könnte  dann  Secundttrbildang  zu  mqslU 
Erwügung  sein  (von  vm-  denken). 

Lettisch,  agr»  frühzeitig,  von  Pick  BB  16. 170  mit  skr.  agra-, 
ofi^toc  u.  a.  verbunden.  —  ätr$  heftig,  hastig.  —  dfegirs  kohl  (felis  I 
zwischen  9-r  eingeschoben),  vgl.  dfisinäi  ktthlen,  ^gt  intr.  dfe»t  trans. 
löschen,  Abi.  327.  —  ^Sin  heiter  (vchu  Ifinunel),  lit.  gidnu  g^briu. 

—  jauin  munter,  s.  Ut.  jaiUrüt.  —  kän  Iflstem,  nach  1 . 4  8.  —  hUn 
faul,  vgl.  kmulü  kimaaü  kktOsU  verkommem,  Abi.  302.  —  fiwfrt  feucht. 

—  fiipr«  liiprs  hurtig,  munter,  stark,  «iprt  saht  es  friert  tüchtig;  das 
fi  ist  auflallend  und  deutet  chci  auf  tremden  Ursprung  (aus  uieder- 
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deutschem  nipp?).  —  dtahn  spUlterig,  scharf  (auch  io  abertFagenen 
Bedeutungen),  vgl.  dtM  ttstelo,  Abk  341 ;  dasselbe  bedeutet 

tharht  (vgl.  dtarha  Splitter),  durch  ÜmsfeUung  von  hrf  —  tkaidrs 
hell,  s.  lit.  skaidHis.  —  skaudrs  scharf,  vgl.  lit.  skudruft  und  Io  sclik'an- 
drains  ungleich,  uneben  (z.  B.  von  liartcm  uiiglcu  hciu  i  laclis;  ,  man 
könnt«  vermuthen,  dass  die  Worle  zusaninicnhangea  mit  skriaudm, 
s.  ob.  S.  258,  so  dass  skudrus  dtiroh  Dissinnlation  f(»r  *8krudnis  stände. 
—  skubrs  eilig,  lit.  sktihtiis.  —  smagrs  schwor  histond,  neben 
smags,  vgl.  Iii.  smagits  dass.  und  Ahl.  366.  —  spüdrs  blank  -piudiu 
ftjyindeii  glänzen,  Abi.  345.  —  slemjrs  Irolzig  :  Mengli-s  sich  sleinmcn, 
widersetzen,  Abi.  347;  dazu  auch  atin(jrs  strauim.  —  sliprs  stark, 
lit.  stiprus.  —  ftürs  bitter,  salzig  =  lit.  süraf^.  —  snhr<t  drall,  s*.  lit. 
suhits.  —  schaudrs  hastig,  wohl  zu  siandin  siausli  t  auschen,  summen, 
Abi.  319.  ■ —  schaiUrs  locker;  eine  Wurzolform  siaul-  kommt  vor  in 
»aüsU  umschlingen,  pt.  prttt.  a.  ap-^iailf^s  M  i.  83;  kam  apsisiaulei 
j^käja  sermegi'le  warum  hast  du  dich  bekleidet  ...  JSvd  497.  3;  die 
gleiche  Worlform  Ig  schamchu  schautu  gehaust  bcdoutoi  «stäupen 
- —  srhk'idrs  dUnntlUssig  :  schk'ist  zergehen,  Abi.  282.  —  smmidrs, 
Khmttudrst  sekaminf  mmdn  schlank.  —  loingrs  hurtig,  vgl.  Iii. 
mugrm,  —  sedn  ranzig.  —  dutufrs  schön,  kann  wenn  l  zwischen 
9-r  eingeschoben,  Suffix  -wo-  enthalten  :  tkid-,  Abi. 

Pnmsisdk  imprtt»  acc.,  femprai  adv.  Ench.  theuer. 

8«  Dem  r  des  Suiüxes  geht  ein  (niclit  wurzel- 
haftes) e  voran. 

UtuiBeh«  Mascttline  Substantiva  auf  -ero-«.  Sieras  See,  pr 
oworaiiVoc.  =  ezeran,  noch  Neutrum  wie  sl.  jezero.  —  Bei  N  ein 
luierai  pl.  Verschwägerte,  Halbverwandte,  I[LD[  sebrelbi  ü;  hangt  es 
zusammen  mit  le  I0w<  nahe,  (üwyi  Nahe,  Verwandte?.  —  Der  schein- 
baren Formcngleichbeit  reihe  ich  hier  an  ant  kuhzieru  supra  dorsum 
DK  819;  f  h^tera  (a.  sg.)  mkabim  PJ  6;  hdmtarq  a.  sg-  M  h.  69 
erkhirt  mit  »Pack  auf  dem  Rockena,  f  kitksztarq  nestU  mit  »Huckepack 
tragen«;  anl  kuhnteras  Wolter  Da  XXXY  (mit  der  Glosse  na  barkl, 
also,  »auf  (lit;  Sciiullorn«  darnacli  wiiru  das  Wort  fem.;  bei  DBS  130 
lasziniu  jwlli  i  kokszUnq  (o  =  u]  iknltinijs  in  der  gleichen  Bedeutung, 
von  Uli  lulschlich  mit  «gokrtlmmtor  Haken«  erklart.  —  Fcmininale 
Substantiva  auf  -era.   deszera  neben  deszrä  Wurst.  —  keterä  (auch 
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ketirä  KLD]  Widerrist  des  Pferdes,  daneben  dtderä  KLD[,  GSt  der  Bug, 
das  Schnlterblatl  bei  Thieren,  AeUtra  N  aus  Bd  »Kamm  des  Pferdes«; 
ein  msc.  skeiers  steht  DBS  21 ,  es  bedeutet  aber  nidit,  wie  GSt  an- 
giebt,  Dachfirst  (so  heisst  viehnehr  das  daneben  stehende  etiilairs\ 
sondern  ist  =  le  sehk'deri»  oder  »Mieten  dttnne  Stange  im  Strohdache; 
mit  der  Bedeutung  des  Kummartigen  scheint,  wie  ob.  S.  394  bemerkt, 
gketröiias  als  Ausdnick  für  Haushahn,  dtetrinütas  SzDi  kokolliwy  pugnator 
gallus  gallinaccus  zusammenzuhängen.  —  Masculinc  Substantiva 
auf  -erix,  -crffs.  bUHniia  Schwalzci',  v^l.  blebenli.  —  cszerijs^  Ic  ascrs 
asais  BaiiLlu  nj^I  KZ  24.  406.  —  titegcryii  Stengel,  Strunk,  vgl.  släyaras 
diiss.  —  slcmberü  KID  N  wie  auch  stembrifs  Slenge',  Sloppcl;  slim- 
bci  f/.s  Stinmncl,  vgl.  slhhlins  oh.  S.  434.  — szmeiiijfris  KOL  Niischer,  der 
Anlaul  unil  <l;i8  fem.  szwi'iifjfiku  (Juiilrii  ohf»r  auf  IVemdeu  Lröpiung. 
—  ilebertu 'fi,.  pl.  DHK  107  GeschwUlz?  —  I'ciniuinalc  Subslanliva 
auf  -err.  hmsi-rr  I.iiffr^ihrc ,  so  MiLD  I2(>,  DL  330;  wie  zti  lesen?, 
pcheinl  /ii  kosiu  lumeii  husten  zu  gehören.  —  meszkcrv  iVngel,  lo 
Duikschk'vre,  auch  als  msc.  mahrhk'(riii  angegeben.  —  skiauteic  und 
skiatUurc  Ilahnenkamm,  vgl.  ob.  S.  280  akiattt^  dss.  und  le  schkaule 
schlMuieris  scharfe  Kante. 

Das  litauische  Adjectiv  bolerus  reich  GSt,  vgl.  dazu  boterj  zhipsni 
tüchtiger,  reichlicher  Hissen  WP  19^.  boferi  gabalq  tüchtiges  Stuck 
WW  1.  31,  hotere  inerfßko  M  I.  74  ziemlich  ausgewa«  1is<-ne8  Mttdcben, 
botcriu  dowcnu  g.  pl.  WW  1 .  öO  (in  der  Note  durch  poln.  Sttty,  spory 
reichlich  erklärt),  ist  dasselbe  Wort,  das  bei  N  als  bogatynts  sehr 
reich  steht,  vgl.  Brückner  S.  69;  6ofer-  ist  aus  dem  Schwinden  des 
h  in  kirn,  weissru.  bahatyr  Reicher  entstanden ;  vgl.  dazu  den  klru. 
Gebrauch  von  bahato  als  »viel«. 

LeitM.  Die  Form  -er-  berührt  sich  mit  -or-  und  -w-.  bemberi» 
Tannenzapfen,  herabhangende  Zotte,  vg^.  benUterwu  und  hembwaint 
zottig,  auch  kurzstämmig;  diese  Bedeutung  ftthrt  auf  eine  Beziehung 
zu  liL  ha^lAaku  Knirps,  hwHAukis  Knoten  (im  Stocke,  Game) ;  freilich 
wird  daneben  bebarmm  und  6e6r«tfw  angegeben.  dfidferit  ^ 
*gggerit  Drüse.  —  kafen  hölzerner  Doppelhaken  zum  Aufhangen.  — 
Uwen  Heber  ist  das  ru.  iiver.  —  Uwerii  Herumtreiber.  —  memen 
Stotterer,  vgl.  memuHs  dass.  —  pavien  Schafbock,  secundsir  zu  patUs 
Ei,  Hode.  —  pmders  junger  Ochs;  penderu  Bauch,  Magen  [punr- 
durU  Wanst],  vgl.  auch  peudehn  Blase  (des  Thieres),  pcnäere  Lab. 
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—  tdik'etere  Zaakerin,  Lttiminacberiiit  vgl.  toben,  lannen. 

—  tetm  Kratiskopf,  vgl.  k'tkan  Traube,  IH.  hdsi,  —  Bkbere  Ziemer, 
Kubschwanz,  »teheres  Binsen,  zu  «fefr>,  Abi.  347. 

Ein  -eror-  dient  zur  Bildung  von  Zahl  Worten,  die  im  UtaiÜMltei 
j'elzl  nur  zur  einfachen  2ählung  von  Pluralia  tantum  verwendet  wer- 
den; man  bezeichnet  sie  in  der  Regel  als  Distributivzahlen,  genauer 
wXre  der  eigentlichen  Bedeutung  nach  die  Uebersetzung  mit  »vierer- 
lei« u.  s.  w.  Durch  die  alte  Bildung  keiveti,  slav.  ^ietverr»,  hat  sich 
ein  sclieinbares  Suffix  ausgebildet,  das  nun  auch  bei  den  Zahlen 
von  5—0  wpiter  ^ervvendct  wurde  :  penkeri,  szcszeri  u.  s.  w.,  vgl. 
Baunack  K/>  io.  22!).  Dem  L<'llis(  lu  ii  fehlt  diese  Bildung,  vielleicht 
durch  Verlust.  Im  Sla\isclien  stellt  uobeu  ('etveri.  mit  .andrer  Vocal- 
stüle  6etvori>,  (hilicr  ;iuch  in  den  gleichgebildflcii  Nnrhahniung^n 
von  5  an  -t*»".  mul  -tny.  wccliseln;  im  Litauisrlien  küuunt  kein  -ar- 
vor.  Seifen  lintU  t  sich  ilic  Bildung  ausserhalb  der  genannten  Zahl- 
worle:  datujcia  trvriu  BG  mancherlei  Thiere,  ist  kein  eigentliches 
Substantiv  ».Manniglalligkcit«»,  wie  Bcr/enbergoi  iihersetzl,  sondern 
ein  adj.  Zahlwort  wie  penkeri,  nur  nach  Analogie  von  daug  singu- 
larisch und  substantivisch  gebraucht,  daher  mit  dem  Genitiv  ver- 
bunden; kokeras  N  was  riir  ein,  U^ßras  N  solcher  Art,  sind  derartige 
Bildungen  zu  köks  töks  ;  keleri  einige,  /.  B.  DBS  148,  zu  iw/t;  veneriöpa», 
daugeridptUi  iuleriöpasj  kekriopas  sind  Nachbildungen  von  penkmöpat 
CiUnffach  zu  jvoiilceH,  u.  s.  w. 

9.   Dem  r  des  Suffixes  geht  i  voran. 

Utanisch.  bimbka»  KLD[  Mi  Karbatsche.  —  kihiras  Eimer; 
lUbira»  J  774.  5  Note  mit  szaka  Zweig  erUttrt.  —  Mrä  neben  kelerä 
s.  o.  S.  444.  —  «Ii'iii6ift«  SzDi  unter  gronowa  szypu^ka  Traubenstiel, 
vgl.  ttm^er^»  ob.  S.  444. 

Wenn  im  pr  kelmrtire  Voc.  Donnerstag  r  richtig  aberliefert  ist, 
liegt  eine  Secundttrbildung  zu  heiviflas  vierter  vor. 

10.  Dem  r  des  Suffixes  geht  a  voran. 

A.  Masculine  Substantiva  auf -uriF« -oft-c.  Utealsdi.  at~k(tda- 
rü'ti  herablappen  J  979.  4,  vgl.  kodaref  KLD[  und  d.  S.  448  hiidufas 
Lumpen.  —  ka^aras  GSt  Horde,  Haufe.  < —  ktmkttm  M  i .  2S7  »Säufer, 

Trunkoobold,  fig.  die  eiofache  grosse  Pfeife«;  bei  Mi  =  kmdtarä,  — 
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Utidaras  KU)[  N,  WW  t.  DHS  15  Verschlag  fürs  Vieh,  Hürde, 
le  Utidarg  Viehhof;  hideris  N  Mislgrube  am  Stalle  ist  dasselbe  Wort.  — 
tmagarei  Leckereien  SzP  1 47.  69  (oeben  dem  gewOhDÜchcn  smagurd 
U8.  Sl).  —  Marag  ASz  93  trockoer  A6t:<lefr-,  Abi.  347.  — 
stägaros  trockoer  Stengel,  vgl.  Megerg».  —  /j^fara«,  fem.  -ri  N  aus 
Bd  Truthahn.  —  iimara$  Starm,  Ungeslttm,  vgl.  adv.  timaf  plötzlich. 
—  viätarat  Abend,  sl.  veöerb.  —  vi'daraa  Magen,  le  wedan  und 
weden  Bauch,  pr  weders  Voc.  —  tzakamit  M  I.  370  Ästig,  zackig, 
geht  auf  eine  -or-Bildung  zu  aaka  Zweig  zurück.  —  iägaras  dflrrer 
Ast,  iagixrai  Beisig,  le  ft  hagarl  dasB.  und  fchayas  pl.  fem.  loses  Laub, 
belaubte  Ruthen,  der  Anlaut  deutet  auf  Ha- ;  vgl.  iaginijs.  —  taptfro» 
Karpfen  KLD  ist  entlehnt,  polo.  toporek  dem.  Barbe,  s.  Bruckner 
1 40.  —  i^karas  Anker  ist  vielleicht  unmittelbare  Entlehnung  aus 
dem  I)cuts<  Ih  m  tiiil  \  olksctymülogisrher  Umdculung  und  Anlehnung 
an  /.(;/•//  liiin^'n  und  Piüp.  iii-  {}■-):  iiuin  kiinn  allerdings  auch  an  ru. 
jakor  (liMikcn,  d;is  zunüclisl  auf  *j^^kon.  zurUckzugelifu  scheini,  vgl. 
le  ciihiiris  ciikuiK;  die  Entlehnung  müsste  dann  >v\n  alt  sein,  vor 
der  Wiindiunu  der  Nasalvocale  im  Russischen,  was  mir  unwahrschein- 
lich vorkommt;  eine  neuen-  tvnllehnung  des  deutschen  Wortes  in 
<lcr  Bedeutung  »Klanuner«  lautet  ättkaras  (vgl.  poln.  ankra).  —  azu~ 
kabam  =  ut-kabaris^  daneben  azu~kaba^  SzDi  unter  zawiasa  Thur- 
angel  ;  hibü  kabe'U  hangen.  —  stavarin  SzDi  imter  s^k  nodus.  — 
vi'paris  Maulalfe,  mit  oircnem  Munde  Dastehender  :  Ahl.  355.  —  Ich 
möchte  hier  no('h  erwähnen  «fmom-,  pl.  amarai  Mehlthau;  MiÜL  hat 
«mala»  und  emmerai^  MiLO  ebenfalls  emmerai  Mehlthau  und  omorM 
dass.  Dass  amaUu,  das  nach  N  auch  bei  Bd  in  gleicher  Bedeutung 
vorkommt,  auf  einer  Verwechslung  mit  ämtdat  Mistel  beruhe,  wie 
jener  meint,  scheint  mir  nicht  nolhwendig;  ämalas  kann  beide  Be- 
deutungen gehabt  haben,  vgl.  die  Uebersetzung,  die  MiLD  von  amtUai 
giebt,  »Spreu,  dichte  Acste  auf  einer  Eiche  oder  Lindea,  mit  der 
Erscheinung  des  Mehlthaus;  statt  dmala»  Mistel  bei  N  auch  etMku, 
bei  KLD  amolm  angeblich  aus  Bd. 

Diesen  Substantiven  reihe  ich  einige  wenige  Adjectiva  an. 
pa^aras  letzter,  regolmüssig  so  WW,  MTP,  WZ,  SzDi  unter  osfatni, 
WEE,  Su,  Da,  le  pastarg;  lit.  vereinzelt  pasteras  BrP  2.  292  aber 
204  pastaras),  Oszkd.  18  S.  22;  bei  N  pasturas  als  veraltet,  vul.  das 
gebrUueliliche  pusliu-galus  iluileiende,  pastür-lakos ;  bei  N  soyar  eiu 
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pMldrat»  —  tifHikahafut  M  890  naehlMssig.  —  M-iagartu  ver- 
kehrt. —  ketjmmit  rijtxöias  doppelle  Nuss  DBS  51,  vgl.  GSi  Iteima- 
rim  doppelt,  Zwillings-  ond  GS  s.  v.;  kemoHHit  J  II,  XI.  XIV  ge- 
braacbt  zur  BezeichDung  voo  GomonantenvertiiDdiin^cu  {ci  u.  s.  w.); 
keimere'lis  J  580,  2.  3  doppelte  Nuss  (Vielliebchen). 

Letliscb.  gägars  Gans  :  gägät  gackern.  —  kaikaris  Schindmähre; 
einer,  der  nichts  mehr  hat;  vgl.  liuikniuiiis  nm\  hakditiius  zoltig.  — 
k'ekars  Traube,  vgl.  lit.  kekö.  —  kimars  Hinkender,  vgl.  Iii.  klivas 
schielheiiiig.  —  litvars  Lappen,  vgl.  letperaim  zerluiiipt.  —  leifars 
Tölpel.  —  tiKfukars',  mmikahrs  (Zusammensetzung  mit  kärs  lüstern?) 
uuzuchligur  Mens -h  :  mauka  meretrix  :  maukt^  Abi.  303,  —  sltipiiri 
Pferdeäpfel,  Uuralli  von  Ziegen,  Schafen,  Hasen.  —  Ob  etwa  einige 
dieser  Worte  mit  n  zu  schrtMhen  sind,  wie  bei  Biel.  Gr.  1.  207 
wagärig  wagäre  Aufseher  Uber  die  Knechte  auf  den  Gtitem  (kommt 
das  Wort  wirklich  von  waga  Furche?,  vgl.  TbomseD,  BerOr.  883),  ver^ 
mag  ich  nicht  Titi  entscheiden. 

B.  FemiDinale  Substantiva  auf  -ara.  LituÜMh.  aszarä  Thräne. 
kamaroB  N  aus  Bd  Geilheit.  —  hmdsarä  Hügel,  bei  Mi  msc.  iMraÜMijnit«: 
AU.  301.  —  nugara  Rttckeu.  —  ateigara  Gli^,  Gelenk,  GSt  aus 
DowkonL  —  sUgorw  Blutfedeni,  keimende  Federn  der  Gans  GSt.  — 
vttMra  Sommer;  statt  •or-  begegnet  bisweilen  «,  pa-wuens  Frtthling 
SzD  64,  S87.  —  Ein  -^tri  in  bofharei  GSt  »ein  von  Strauch  gedrehtes 
Tau  an  HolzflOssen«,  N  hat  gleichbedeutend  harhMUu,  beides  mög- 
licher Weise  :=  Mwra  und  msc.  bttrbora»  Mi  Karbalsche  (dem.  bar- 
hor^Ha  Rbesa-Kurschat,  Dainos  16),  dies  entlehntes  klru.  barbara,  s. 
Brückner  S.  70.  —  Praisslseh  ein  heyUiro  (oder  keycarof)  Voc.  Hagel. 

Bildungen  mit  -ar-  finden  sich  ausserdem  in  abgeleiteten  Ver- 
ben, z.  B.  kyharioli  JSv  104,  \05  =  kyburioti  zii[)|>(  lü;  altvtwibarioli 
SzDi  unter  odwarkam  remurnuiio,  Hund)aii(iiriiii(t.s  n  fer  wark  Knurren, 
Belfern,  vgl.  vathhrifti  belfern;  iaibariuti  KLl>[  IS  .-^t  liiiiiiiiürn  :  iaibaSy 
Abi.  289;  ivambarojmün  Su  193  Murren;  le  ^'tf/iara^  zappeln. 

11.   Dem  r  des  Suffixes  geht  o  voran. 

hatvDir  \W  fette  Henne  (Pfl.inz«''* ;  Conipo.situin?  —  kuukoras 
N  aus  BdQu  Alraun,  vgl.  kaükas  ob.  S.  194.  —  Preuss.  paycoran  Voc. 
Siebengestirn. 

Die  Suffixform  •ortw  ist,  pbwohl  bei  litauischen  Stammen  als 
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Secuadarsuffix,  z,  B.  Uo^Srhu  fietrüger  :  kUulA;  dtuntdrhu  J  528.  % 
LiederaHnger ,  m  dainA^  gulcgentlicb  auch  primär  angewandt,  z.  B. 
tttukäriw  Gern',  Grosssprecfaer  :  tztukü  tzndtiü^  dem  slav.  -af 
entlehnt. 

12.  Dem  r  des  Suffixes  geht  n  voran. 

A.  Masculinc  Subslanliva,  auf  -ura-s.  Litauisch,  aukuras 
Altar  DBS  106  u.  i)f\vi\  zu  di  in  von  Dowkotil  ii.  a.  i;ebrauchlen  auka 
Opfer,  aukidi  oidci  ii.  s^l.  ob.  S.  i2U;  das  Wort  lial  wohl  kaum  etwas  zu 
Ihun  mit  janJuti  aa  Bronnbolz  DBS  30,  WVV  1 .  1  49,  GSI.  iu  dioseni  scheint 
eher  eine  Ableitung  von  hin  Ii  und  Zusainniciisotzunc;  mit  einer  solchen 
zu  Sterken.  —  bulnnni  (iSl  Ausschlug,  Giin.st  hani  vielleicht  dasselbe 
Wort  uiil  bumburas  Kiiu-|  JSv  50,  deniin.  hiniiliitrelis  JSvd  968.  17, 
vgl.  \v  httmhurs  Ball ,  lnniJn'niinn  ääa  Gansehaul.  —  knduras  und 
sküduias  I.apix'n;  ist  kmlaii'i  WIA)^  das  erst  wieder  lituanisi(Mte  prcuss. 
provinzielle  »Rodder«?  —  niüturas^  bei  N  auch  mulnria  und  fem. 
mnlure  Art  leinenen  Kopfluches  der  jungen  Krau :  bei  JSvd  656  Note 
erklärt  mit  kepuräile  isz  szUipu.  —  pumpuras,  bei  N  auch  pumpur^s 
Knospe.  —  8Ze$z/öras,  so  schreibt  KOL  unter  »Mannesvaler«,  dag^n 
KLD  szesziuran,  richtig  ist  szcszuroft,  so  auch  Mi  {szeszurs),  —  cziökoras 
DBS,  lies  ezitAuras,  First,  ezukurs  \W  Spitze  des  Giebels  =  h;  Ischu- 
kun,  —  gobhirm  JSv  10t,  J  205.  3,  erklärt  JSvd  656  (Note)  mit 
kepurAit4  i»z  aksomu  =  Sanimetkappe,  ist  das  poln.  kiru.  kaplur  Kappe, 
Kapuze,  mit  volkselymologischem  Anscbluss  an  verhilDen,  vgl. 
das  ganz  lituanisierte  gobHtv«»  (erklärt  mit  mergäkzu  gohds  Apdangot) 
M  4.  365  Note;  als  koptura$  nach  bei  Brelkun,  s.  BG  S.  292. 

-uri»  -ur^».  duburps  KLD[  {dSbwUs  geschrieben),  A  4887.  17 
Tiefe;  daulfur§9  Schlucht;  dun^urg»  Wasserloch,  vom  Strudel  aus- 
gehöhlte Stelle;  ein  dahwfg  KLD[  N  Wasserwirbel,  Strudel,  ist  das- 
selbe Wort,  wahrscheinlich  nur  Versehen  fiUr  1I116-,  vgl.  dulmr^^ 
dessen  Bedeutung  als  «Quelle«  KLD  aus  Bd  anführt :  dub-,  Abi.  295. 
—  gomur§8  Gaumen  (bei  Mi  auch  gomurat);  nach  KLD  anter  »Gaumen« 
bedeutet  es  eigentlich  »Schlund«,  vgl.  Mi  »der  Gaumen,  obere  Halb- 
schlund«,  so  hat  KOL  unter  »Schlund« :  »der  Anfang  der  Speiseröhre 
gomunjso,  unter  »Kehle« :  »Schlund  yomunjsu,  le  nach  dem  Wh.  ffürnun 
Luftröhre;  vgl.  zu  dem  Worte  KZ  26.  8;  27.  i29.  —  kuayiiißs  und 
haugur^  KLD[  N  »ein  mit  Sandgras  bewachsener  kleiner  aber  steiler 
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Hügel  auf  der  kurischen  NefaruDg,  fiist  in  Form  eines  Heuhaufensn,  vgl. 
le  kaudfe  Heahaufeo,  Schober  ob.  S.  SSO.  —  khpuris  Stack,  Klumpen 
DBS  21.  —  mentitrk  und  menUfri  Quirl  KDL  »RObibolzB,  menimp 
JSv  73,  le  meUtrs,  vgl.  sl.  mcUi  m^sti  umrühren.  —  ma^ttis  SzDi  unter 
palec  wtory  der  zweite  Finger,  ei(?.  »Lecker«;  «ma^ref  Leckerbissen, 
zu  Abi.  366.  —  slimburtj.s  .ISvd  ö.'iS.  (i  Schwanzsliuiinicl,  slimhcnj.s 
ob.  S.  iii.  —  aükun'is  Wiiholwiiid,  überhaupt  Wirbel,  U.  suluiri/s 
dulkiu  Wit  170  St;iiil)\viil)('l  ;  aüliti  drclien.  —  unyiu  ijs  Aal,  pr  Voc. 
angnrgk,  vcrschriclK'u  oder  angttrjis  m  lesen.  —  vyburys  N  Schmeich- 
ler, I'ucliasch\viiiiz(.'r  (bei  Klil)  und  Mi  vijbtirkis)  ^  vgl.  vyburiuii 
schweifwedeln.  —  iiffnnjx  Leiche;  zu  vrjtt  vyti  winden?  —  iibnrijs 
Lif  lil.spau  :  216-,  Abi.  2H9,  —  Eine  «r-BilUung  enthalt  auch  akudureU» 
Uemin.  GSl  Gesrliwür  :  skud-  schmerzen  n.  s.  w.,  Abi.  308. 

Lettisch,  -urs  -uris.  bugurains  höckt  iii:.  —  bumburs  Hall,  s.  o. 
lit.  —  dtikun,  richtiger  wohl  dtikursy  eine  Art  tiefen  Netzes,  Kisch- 
hamen,  vgl.  dunkuris  Fischerstange  zum  Tieiben  der  Fische  (hat 
wohl  nichts  mit  dem  aus  riem  Niederd.  enth^hntim  dukuris  dtUtttn» 
Taucher  zu  Ihun,  sondern  gehört  zu  dukal  (//mfcä<  Stessen) ;  vgl.  auch 
dttmpurs  dasB.  und  dazu  äumjml  liirmen.  —  dtUburs  zerstreuter  Mensch, 
vi;l.  (lufhtirH  zerstreut  sein.  —  dunduris  Bremse,  Hornisse.  —  jeniitrs  »ein 
Tölpel,  der  die  Finger  kleben  lässt«.  —  jtütmis  u.  a.  bunte  Reihe,  ver- 
wirrter Tanz,  vgl  jtdtwH  durcheinander  mischen  :  pAl  in  Unordnung 
geralhen,  Abi.  298.  —  kmpitn  und  hapan  Larve,  Raupe,  vgl  1. 19. 
—  kcmkun  und  kankctn  Lappen,  vgl.  fumkm  Zeriumpter,  ftanftaratii« 
zerlumpt.  —  ib'tJk«rt  Mttckenlarven;  Fettgrieben.  —  hlebum  Klapper : 
kU^.  —  kkimiw9  schlechtes  Pferd,  gleichbedeutend  auch  Uumhai»  : 
klombsi  plump  gehen.  —  kUAwn  lahmer,  unbeholfener  Mensch,  vgl. 
kkubwröt  tt.  a.  hinken.  —  hS/mä/um  (vgl.  JUtiailwä  umherschwttrmen; 
hUmdmAt^  «einer  der  schwache  Beine,  unsichem  Tritt  hat«)  und 
kiim^huri»  Herumtreiber.  — r  fc^ur»  und  k^an  Traube,  Rispe;  er- 
innert auffallend  an  *estn.  kobar.  —  hämrt  Buckel,  vgl  lit.  ^iifcora; 
indess  vielleicht  finnisch,  s.  Thomsen,  BerOr.  263.  —  kukun  (rich- 
tiger toiJkifr»?)  MussiggUnger,  zu  tenf.  —  n^mwi  numuri  Fehmer' 
stricke.  —  miUtn  Quirl,  s.  lit.  meiUMs.  —  mugurg  und  mugura  Rücken, 
vgl,  Iii.  Ungarn.  —  plewuri  dUnne  IlUutchen,  vgl.  phhre  ob.  S.  3i9.  — 
plundur.s  plundurü  Bummler;  zu  der  Bedeutung  »Schwimmunterlage 
aus  Schiii  '  s^l.  iil.  plüäutii  scliwiminend  treiben.  —  pudurs  puduris 
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BttBchel.  —  ptmpuri»  Knospe,  vgl.  lit.  pumpurßi,  —  fnmdum  Wanst, 
vgl  ob.  S.  444  jMMferw.  —  «to4tim  9fmibun  Baumstumpf.  —  nuun 
ttuwris  Spitimaus.  —  tekütJuart  Rotznase  :  tdtMlU  schnauben.  — 
fekttfmn  Gabelung  eines  Baumes,  abstehender  Ast,  Stamm  mit  ge- 
stutzten Aesten,  dass.  fduAuns  und  fckeberit. 

Im  VtmsMmk  findet  sich  tmffum  Voc.  Stieglitz.  —  mrtun 
Voc.  »ummelouf«,  «das  Wasserbecken  in  der  Mühle,  in  welchem  sich 
das  Mühlrad  bewegt  (umläuft)«;  etwa  sidmrs  oder  sukturs  zn  lesen? 

B.  Femininalc  Substantiva  auf  -ura  -ur6.  Litauisch,  dauburä 
N  Schlucht,  vgl.  (latibimjs.  —  kauhura  N.  Mi  :=-z  kuukorä ,  vl;!.  kaü- 
kurds  HF  —  smiUijiim  sandiges  Land.  —  (jtimburd  KLi),.  iMi  deiuin. 
(jumiiurolis)  Forölliülslcrlein  auf  den  Wiesen  :  guthbas  Knorren  u.  s.  w. 

—  kepüre  Hut;  vgl.  Thomson.  Hrrür.  S.  185.  —  mcnlhre  Quirl,  s. 
menU'iris.  —  puwpuie  iN  (Jnii  l-ini  k  —  shiuulttre  =  akiaulcte  (beide 
Formen  i  592.  7  und  Fussuolej  iJahucnkcuniii,  s.  ob.  S.  444.  —  vingures 
BF  Zacken,  vgl.  viHgurioti.  —  vylurrs  HF  Ackerwinde  convolvulus; 
KDL  s.  V.  schreibt  vyiört'g,  so  auch  vj/lorr  GSt  :  vgti. 

Beispiele  einer  Snffixform  inil  -ur-  finden  sich  iuissordoui  in 
abgeleiteten  Verben  (Icminuierender  Bedeutung,  s.  Kurschat 
Gr.  S.  1^6;  z.  B.  Iii.  ^ftidiirti  BF  sich  anschmiegen;  güdurioti  M  1.  359, 
guduriüli  J  880.  7.  A  1883.  226  klagen,  jammern;  kdturiüti  kitzeln; 
kyburiofi  zappeln ;  kniburioli  kmJburioU  kniewein ;  kuturli  sich  ein 
wenig  rubren,  sich  erholen  DBS  242;  lokurli  lükwioU  {-riMi)  harren; 
l/uÜgwrH  KI>L)[  N  neben  Imginti  N  mit  dem  Schwänze  wedeln,  vgl. 
kmquro  iodA»  NQu  Scbmeichelworte;  nüburti  KLD[,  NBd  »Kleinig» 
keiten  mit  d«i  Fingern  arbeiten«,  kniewein;  po^tisf&rfi  iSvd  1035.  8 
pUktschem;  jXHdurli  und  fXüdwnoü  schwimmend  treiben;  Midmü 
JSvd  19.  7  u.  öfter  in  der  Volkspoesie,  ütüidmSlü  l  978.  5  schwim- 
men, dasselbe  bedeutet  /jdurfi;  rnnrnkwU  BF  schweben;  vflkwrü 
vgirttnaU  schweifwedeln;  f^ur<»  J  U68.  1,  DBS  40  u.  OAer,  WP 
15.  6  wickeln,  vgl.  ap-i^jUnli  bewickeln  JSv  63,  inw^urmfs  ritas 
JSv  9  herauswickeln ;  »gz^fttrU  KLD[  schweifwedeln,  vgl.  vitgit  vis^e'li. 

—  Lettisch  z.  B.  hmduirai  heulen. 
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Suffixe  mit  /. 

1.   Die  Suffizform  -la-  -nla-  (-szla-),  fem.  -la  -sla 

(-szla) 

zur  Bildung  iniisciilinor  und  feiiii ninalcr  Substaativa}  deren  Be- 
deulung  sich  nicbl  mehr  bestimml  umgrenzea  lässi. 

*  A.  Masculinc  Substantiva  auf  -/o-  sla-  -sda-. 

a)  die  Form  oline  s.  Litauisch,  aülas  Slietelschaft  :  aüli  Schuh 
anziehen.  —  mujlas  SzDi  unter  roslosc  und  rosnicnio  VVachslIinni ; 
Su  201  Trieb;  l)ei  KLI)[  aus  Bd  mujlai  GewUchse  :  nugÜ  wachsen. 

deylas  BG  Brandmal  :  drgti  brennen.  —  dumblas  Schhimtn  bei 
SzDi  unler  kal  dumlas  durch  Druclcfehler,  vgl.  mul  dumblas^ ,  le  dumbrs 
Moor  Morast,  zu  ditbli  (Abi.  205)  gestellt  von  J.  Schmidt  Voc.  I.  1G4; 
zur  Form  vgl.  dumburf/s  neben  duburijs  und  daubunjs,  s.  ob.  S.  448.  — 
girlas  Su  08  Gctrünk  ist  ein  Fehler  für  (jirklas  (so  z.  B.  Su  131).  — 
(fHiblas  IJncbonheit,  Hücker,  grublai  Schwielen  :  grubti  holperig  werden, 
Abi.  31 G,  vgL  mgridmi  rankä  schwielige  Hand  KDL  unter  »grob«.  — 
gurUuy  daneben  gumaty  N  das  schwarze  Schilf huhn;  könnte  wenn 
richtig,  zu  gjwü  (bei  Mi  oi^  guf^j  die  Ohren  gellen)  gehören.  — 
kMu  Hals.  —  kaHdat  Weide  (Pflanze);  SufGx  M-?  —  kopku  bei 
KLD  unter  koplä  stehend  ist  Druckfehler  fUr  kaplas.  —  krimMaa 
JG  75  Muschel,  vgl.  kraukli  Mi  Meerschnecke;  pa-kroMm  BF  Zwerch- 
fell ;  itz  krmdM  szdnkmUm  des  zum  Scherz  mit  dem  Tode  bestraften 
findg»  soll  eine  karita  gemacht  werden  JSv  75.  —  krMos  BG 
Brust,  pr  krwsh»  ntr.  Yoc.  —  htku  Mi,  Wit  128,  Imh»  GSt  Schmelz 
torling,  wohl  zu  UUboi  u.  s.  w.,  Abi.  S77.  —  miszlai  DOnger,  so 
Kurschat,  bei  Schleicher  miHai,  doch  auch  le  uOsh :  m^iü  misten. 
nMUu  KLD[  Teig,  vgl.  le  mUth :  mlnil^  kneten,  Abi.  336.  — 
imogmu  fMmoMM  BF  »nur  noch  der  Schatten  emes  Menschen  (von 
einem  ganz  abgezehrten  get>agt)<',  vgl.  u.  panuMä,  —  moMa«  und  fem. 
pamokla  BG  Lehre,  gewöhnlich  mdksltu.  —  war$M  KLD[  Laich  »in 
itauen  «,  falls  nicht  eine  Verlesung  Dir  namlat :  nefszli  laichen, 
301.  —  Hof/Zas  kardo  Mi  Gewiss  des  Degens,  vgl.  ob.  S.  365 
/f.  —  paiszhit  KLDf  N  »die  kloinen  StrohbUndchen,  welche  die 
kdecker  beim  iJecken  eines  Slruhdaches  zur  Befestigung  der  First 


452  AuGViO'  Leskun, 

längs  derselben  anbringen«.  —  parpk*  BG  ^l^t^  HKI^'l-  P 
quarrender  Kttfer  :  pafpH,  — .  jnaulai  ELD[  Mi,  J  Hiln ,  Niez  Sur 
39,  und  sonst  üfter,  fiiules  Hole;  bei  Marc.  35  Uberhaupt 
morscher  Gegenstand;  die  naheliegende  Beziehung  zu  faulen, 
Abi.  305,  vgl.  Joh.  Schmidt  KZ  S3.  353,  wird  durch  das  j  erschwert; 
vgl.  le  prttuk  moderndes  Holz,  prauktins  moderig,  piauUi  modern; 
r  für  ^  und  Dissimilation  für  *plliuäg*i  —  terp  imomu  ihug  ira  mutkltt 
ir  iainmgu  SzP  HS.  9,  wwkkt  oder  mukla  an  Stelle,  an  der  man 
gleilet?  zu  smükli,  Abi.  309.  —  paslolai  KDL  »Geriistu  pmlölas  KLD[ : 
slöli.  —  sturphs  N  Sturz  am  Pferdehufe,  Vogclbürzel,  bei  Mi  sturplys, 
vgl.  sliuplcü  BUrz(!l,  le  sluplis  slüplis  tiass.  —  al-szatihlas  GSt  Wider- 
haken, vgl.  al-HZanln-  und  Abi.  374.  —  ubias  IJHS  iH  cm  Theil  (le.s 
Hauses,  erklUrl  als  amulos  pcczus  Ofen  /um  Tli(!erl)ifnnt'ii ;  dazu  S.  Ii] 
ubhnle  (die  Stellen  sind  citicit  bei  Gli  unler  die.seni  Worte,  dt^r 
Tlieil  deü  Gei)cUides,  wo  der  Backofen  sieht;  das  Wort  ist  wohl  zu 
verbinden  mit  pr  ttmiio-de  Voc.  Backhaus,  timne  in  einer  l  rkunde  mit 
elibanus  glo.ssierl ,  utnpuis  Voc.  Backofen  (vgl.  NThes.,  Joh.  Schmidt 
KZ  101  ,  wo  ijiröi  verglichen  wird),  umuo  könnte  für  ub-tio 
stehen,  umpnis  zunlichst  für  um-ni-s,  dies  für  ubnis.  —  uilas  Mi  »der 
Estrich  Uber  dem  Kamin  nach  ehemaliger  Bauart«,  bei  KLU[  uilai 
»die  kleinen  Balken  in  der  Scheune«,  uilS  (Jehüuse,  üilos  =  hu 
kletijj  aiil  lubü  yrä;  das  fein,  özla  =  uila  auch  DBS  21  (i.  pl.  öir- 
lomis).  —  Von  einem  abgi^leilelen  Verbalslamm  tekilas  Schleifslein, 
pr  ladceltK  Voc,  le  Iczelis  :  teku  teketi  laufen,  ISkinli  schleifen;  le 
letinät  soll  nach  DLeWb.  unter  »schleifen«  vom  Schleifen  auf  dem 
Drehstein  gebraucht  werden  (sonst  nur  »faiufen  lassen«);  es  will  mir 
scheinen,  als  seien  die  Bedeutungen  erst  unter  dem  Einflüsse  des  ru. 
to£it'  schleifen,  todilo  Schleifetein  entstanden.  —  Aehnlich  ist  gebildet 
iasxkieta  fem.  SzDi  (i«  =  e  oder  i)  unter  kropidto  Sprengwedel : 
leatkiü  ÜkszU,  Abi.  351.  —  ne-mokila  N  wer  nichts  versteht :  mokHU. 

Im  Allgemeinen  wird  man  sagen  können,  dass  die  Worte  weniger 
die  Bedeutung  von  Nomina  agentis  als  von  sachlichen  Goncreta  (Mittel, 
Resultat  der  Handlung  u.  a.)  zeigen. 

LetttBeh.  hratt^g»  geil,  deutet  auf  ein  Substantiv,  im  Wb. 
gegeben  hrmik  hrauÜiuim  (dies  von  einem  Adjectiv)  Geilheit,  als 
gebrlluchlich  :  frndirfi-«,  Abi.  893.  —  diU  Sohn  (cigenU.  Sttugl 
dit^  Abi.  322.  —  krtM»  Rabe  :  krtHOtU  krttchzen,  Abi.  300.  — 
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Hemd,  scheint  dasselbe  Wort  zu  sein  wie  lit.  hr^das  Brost.  —  lä» 
Scbienbein,  vgl.  A^m  schlank,  Uibof  u.  s.  w.,  Abi.  877.  —  megls 
ein  Kind  das  sich  fürchtet;  etwa  zu  verbinden  mit  lit.  pamekU  Ge- 
spenst?, vgl.  le  piMttigUf  Gespenst.  —  m&ls  Kehricht,  s.  lit.  misxlai. 
—  praiU»  moderndes  Holz,  vgl.  clben  lit.  pUuäta,  —  maUs  Betrüger, 
vgl.  lit.  mMörim  Mi  und  mdtUM  betrUgea,  ist  entlehnt,  vgl.  weissru. 
machlevaö  (Brückner,  Archiv  f.  sl.  Ph.  6.  605). 

Preussiseli.  spurglis  Voc.  Sperling,  t  f(tr  a.  vgl.  spergUiwamty[8) 
(Sperlingshabichl)  Sperber,  vgl.  Joh.  Scliriiiili  KZ  iii.  .i  1 7. 

l);  Die  Foiiu  -sla-  -szla-.  Litauisch,  (jrumslelu  dem.  JSvd  207.  9 
Kluinpeu,  lirdklos.s  wühl  zu  grümdyti  blauipfen  stopfen,  vgl.  grumstas 
Erdkloss;  dazu  aiirli  Ic.  jjnimslas  fem.  pl.  »üeberbleibsel  von  geschmol- 
zenem Fette  >'.  —  kridas  Br(M.kon:  h  iulü  fcn«/t  abfallen,  Ahl  3.33.  — 
mökslas  painuksias  Lehre:  niuhli,  mohüli.  —  penlas  den  Winter  Uber 
gem!tste!o.>?  Schwein  BF,  Mastvieh  GSl,  —  pf4(lns,  vgl.  p^slingas  Liet. 
Ceil.  iSÜO,  iNo.  25  nahrhaft  :  penü  peneti  mästen.  —  purslas  KLD, 
bei  GSt  auch  fem.  pursla,  »Schaumspeichel,  der  beim  heftigen 
Sprechen  aus  dem  Munde  fliegt«;  wohl  zu  pur-  schUlteln,  Abi.  317.  — 
spqslm  (vgl.  spamlas  GSt)  Falle,  Fallstrick,  z.  H.  DBS  43  {spouslas), 
WP  80  :  spendzu  sprsti  Fallen  stellen.  —  likslas  Belieben  WP  I  49 
und  sonst,  JSv  101  :  likti  passen  inlr.,  Abi.  287.  —  aivur.slai  Faln- 
leine  Liet.  Ceit.  1890,  No.  11  :  m/-,  Ahl  357.  —  pavaisla«  WÜK 
70.  6  habitus,  b(;i  Luther  »Geberden«,  vgl.  pamdiäat  Gestalt;  in 
der  Bedeutung  »Gestaltic  steht  auch  pavaksltts^  s.  BG;  da  pwawla», 
wie  es  scheint,  nur  an  einer  Sielle  bei  Bretkun  (Phil.  2.  7)  und  in 
der  Uebersetzung  desselben  Verses  a.  a.  0.  WEE  vorkommt,  liegt 
vielleicht  ein  Fehler  vor.  —  paviikshs  Beispiel,  hat  wobl  kaum 
etwas  mit  vtd-  zu  thun,  sondern  wird  zu  midk  veM^  Abi.  289,  ge- 
hören. —  vypdm  N  Gloteer,  Tölpel :  eipU^s  u.  s.  w.,  AbL  365.  — 
iäitlas  Spielzeug :  imdiu  iauU,  —  iqslag  SzDi  [ivdas)  unter  wed- 
zidto,  kann  indess  fem.  pl.  sein  (vgl.  iqsUu  BG);  plur.  iamlm  BG 
Gebiss  (zum  Lenken  des  Pferdes),  demin.  ittnUeUs  J  978.  10,  acc.  pl. 
tqslm  Trow.  Jac.  3.  3;  vgl.  AbL  358.  —  mit  m  :  kraOknlas  KLD[ 
neben  krauktztöy  s.  d.  —  rdksxhu  und  railkssUat  Runzel :  rükii  faltig 
werden,  ra^ÜcU  runzeln,  Abi.  307. 

liettiseh.  hrSxh,  vgl.  fem.  kreda.  —  ktimsU  und  fein,  kritmla» 
Abuagsel,  Ueberbleibsel  vom  Essen;  krctnuli  Kuineu  :  kiehitü  krimsli 
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nagen,  Abi.  333.  —  meA  Zoll,  medi  Wttrfel,  i-medt  zum  Schädigen 
hingeworfenes  Zaubermitlel,  auch  Einwurf  =  Einrede  :flMi&  fli^* 
werfen,  Abi.  364. 

B.    Femininale  Substantiva  auf  'la  ^sla  {-izla). 

a.  Die  l  onii  ohne  s.  Litauii^ch.  aslä  Estrich.  —  augla  Wachs- 
thum, Wuchs  Trow.  Luc.  12.25,  vgl.  msc.  aufjlaft.  —  (lerhla  inüssig 
Dasitzender  (eigentUch  Sudler,  Veixierber),  vgl.  derklöli  unnützes 
treiben,  »raaddern«  :  defkli  sudeln.  —  derla  Jass.  Pam.  I.  4()  = 
annua  messis  Jeren».  5.  24  :  dere'ti,  Ahl.  3(31.  —  mniglä  nach  MiLD  l  -'H 
Aas  ('Ziiiii  Scherz«).  —  miglä  Ic  vtiyla  Nebel;  KLD  sehreibt  imjtjiä 
uml  inygUy  vgl.  m^glis  msc.  BF ;  slav.  niLgla.  —  szime  namr  ijraii 
meigla  J  311.  S,  Bedeutung?  —  rubla  GSt  schwielenartigcr  Aus- 
wuchs. —  szijplä  Zähnefleischender,  Spötter  :  sz^pii-s,  \\)\.  ^2HG.  — 
szmiekla  WP  47,  106,  131,  W;^  75,  WO  172  Gespenst,  Erscheinung, 
vgl.  Abi.  28C.  —  terlos  BF  Mund,  paierla  Liet.  Ceit.  1890  .No.  67 
Redewendung  :  tafti  sagen,  Abi.  251.  —  laszla  teszlä  Teig,  vgl. 
slav.  testo.  —  velä  Dralh  :  vpi,  Abi.  288.  —  v^pla  MI.  136  Maul- 
aifc,  vgl.  oben  vypslas.  —  wiila  Su  i  45  Menge,  vgl.  msle  (=  vitU) 
B€r,  wo  es  als  Inbegriff,  Gesammtheit  genommen  imd  zu  vhas  omnis 
besogen  wird;  eher  dürfte  es  zu  vt*-  sich  vermehren,  Abi.  280,  ge- 
hören. —  iapUn  {mergiU  süverU  jam,  dem  Hengst,  i^pUms  idmltta) 
Zaum;  zu  lesen  iittblM%  vgl.  iuAdU  zttumen. 

Lettiseli.  drebloi  pl.  Schauder  :  drehet  zittern.  —  dagh  de^a 
Brandfleck  :  d^  brennen,  Abi.  361.  —  etia  Reihe,  liL  eili,  statt 
dessen  auch  mia  begegnet,  z.  B.  öfter  DK;  äa  Gasse  :  tSH  gehen, 
le  it,  —  ^ihla  Schwindel,  vgl.  ^tbUt :  ^Utt  —  jdib  bunter  Streifen 
im  Zeuge  (eigentlich  GUrtel)  :  fiH  gttrten.  —  mikh  Teig,  vgl.  Iii. 
mhMas  i  mhkyü  le  nOtft  kneten,  Abi.  336.  —  tailas  pl.  Speichel, 
Itt.  —  uMa  Sandbank,  Untiefe  :  ienku  iäsU  sich  senken  (vom 
Wasser).  —  kekaida  Schale,  Halse,  vgl.  Itchtnmala  harte  Schale  von 
Eiern,  Nossen,  doch  auch  Holsen  von  Frachten;  zu  lit.  kißulaf  Schlau- 
ben? —  tvottto  Brat,  Kt.  veidi  :  irfffi  sich  vermehren,  Abi.  839.  — 
Hier  mögen  auch  einige  vereinzelte  Falle  mit  -Ija  Platz  finden  :  püsdkfa 
eigenll.  Blaser,  einer  der  mit  Anblasen  Krankheit  bes()richt,  vgl.  dazu 
das  Verbum  püschtüt.  —  rita  Fresser  :  rü^  Iii.  njü. 

Prenssiscli.    aglo  Yuc.  Uegcu,  nach  F  2.  öii  tur  uk-lo  = 
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dunkles  Welter,  zu  W.  oft  dunkdu;  vgl.  mit  dxXvg  von  Pauli  KSchl. 
Beitr.  7.  458.  —  aek-eordo  Fahrleine.  —  Erinnert  sei  an  madh 

Ench.  Gebet,  slimmend  zu  slav.  modla  (poln.),  gegenüber  Iii.  maldä 
zu  mcldzü  iiu'hti;  dem  Slavischon  fehlt  ein  primäres  Verb;  die  Ver- 
muthimg  einer  Enllehuiing  des  madhi  aus  dein  Slav.  ist  nicht  abzu- 
weisen, freilich  die  slav.  Form  ebenso  unklar. 

b.  Die  Konn  -sla.  LitaniHcIi.  diu.'iJa  KLDf  Verdorrender  :  rfirfli, 
Abi.  295.  —  gTtjsla  Ader,  Sehne,  \o  djisltt  dftale  djil^slr,  pr  gislo  Voc, 
vgl.  slav.  zila,  ?.uv  Etymologio  vgl.  BB  2.  188;  die  prcuss.  Form  zeigt, 
dass  die  gelegentlich  vorkumrncnde  Schreibung  rfinsla,  z.  B.  WP  236, 
zu  denselben  IrrthUmern  gehört  wie  die  faniusen  rnrns  =  mes,  di~ 
diusis  =  didysis  u.  a.  d.  A.  —  mnhs-ln  BrP  I.  323,  pamokda  BrP  4. 
21t),  200  Lehre,  daneben  bei  ihm  auch  das  gewöhnliche  moA-*/«*'. — 
pürslos  Schaum  vor  dem  Munde,  ptirsla  GSt,  pursloU  geifern,  ap-si- 
purszlöti  sich  hesahhem,  vgl.  msc.  purslas.  — 

Lettisch,  diumdas  pl.  Abfalle.  • —  dfisla  s.  lit.  gynla.  —  grums- 
las  pl.  lieberbleibsel  von  geschmolzenem  Fette,  s.  oben  Iii.  (frum- 
läii.  —  jirfifja  gerösteter  und  /.rrstoss  'iv  r  Hanf,  auch  grihvhl'a  : 
gri^eku  grftdu  gti^  stampfen.  —  kresla  und  msc.  fcrex^,  mikrid» 
Dttminerung :  zu  htecxü  kri^i  schttlteln,  krigU  niederfallen,  Abi.  333?  — 
pturdtttt  und  perda»  pL  Flocken  von  Asche,  Schnee.  —  rutia  Art 
rothbrauner  Farbe  :  rtfc^•,  Abi.  306.  —  mJa  Absud,  allerlei  schlechtes 
GetrSink  :  sfO»  «uto  mcl,  lit  »xM  schmoren  intr.,  Abi.  312.  —  tor«fa 
unsauberer  Mensch.  —  ü^la  (auch  üpda  und  tuAipda  werden  an- 
gaben) Sehne.  —  unkda  Sehne  in  der  Kniebeuge,  vgl.  »nUetüf, 
Iii.  kenkli  Kniekehle,  Abi.  331. 

Preisslseh,  mh^Io  Voc.  Teig. 

2.  Die  ^  Form       msc.  und  -le  fem.  (selten 

«gU-8y  -sie). 

Der  Bedeutung  nach  lassen  sich  folgende  Klassen  aufteilen: 
A.  Primflre  Nomina  agcntis  von  primttren  Verben. 
Litaniseh.  Masc.  -Iis,  fem.  wenn  ein  entsprechendes  gcbrfluch- 
lieh  -le.  bamhhjs  BG  45  Rohrdommel ;  wenn  die  Fonn  (iberhaupl 
richtig  ist  (in  der  betr.  Handschrift  steht  bnbUß  Ubergeschrieben)  uiul 
nicht  ein  Verschreiben  oder  Verlesen  für  hiinhlys,  kann  sie  nur  zu 
bambit  bambe  ti  Schi.  Lescb.  in  den  Bui  l  brummen,  le  bambal  klopfen, 

AMwidl.  4.  K  S.  ««MBMk.    WtoMMok.  XZVDI.  Sl 
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poltern,  gehören.  —  bmAlys  (eigentl.  Brtiller)  Rohrdommel;  htAlii 
SzDi  unter  bc^k  (KLD[  schreibt  es  büblys),  BG  45  :  haüM  brüllen, 
vi;l.  bübia  3  sg.  biiillt  JSvd  1020.  8;  Abi.  293.  —  burblys  KLD[  N 
Biikliaiiu,  KoUeihahu,  vgl.  burblenii  gluckern  u.  a.,  burbulün  Wassci- 
blase,  burbeti  N  u.  a.  balzen.  —  czirk$zUjs  Wespe  :  czirszkiü  czifkszü 
sumnieiulon  Ton  von  sich  geben.  —  pmndMiJs,  fem.  -le  härvö  Kuh 
(lio  zum  ersieu  Male  gekalbt  hat,  zu  d^'-ti  legen,  vgl.  pti md elf/s 
kiaüszis   erstgelegtes  Ei;  nicht  zu  dP-  siiugen,  wie  Al)l.  32ä  au- 
gegeben. —  dyglts  und  dyglc  Stichliiii;  (Fisch)  :  dyy-li,  Abi.  271.  — 
dreinblys  dramhhjff,  fem.  -Id  SchmiM  hauch.  IliitiL'cbauch,  vielleicht  zu 
dribli  herabhangen  u.  s.  w.,  Ahl.  324.  —  i/ö^'i/*  KLD[  Mi  Fresser,  i 
eigentlich  wohl  »Ilaster«,  vgl.  gogliuli  eilen  M  2.  145.  —  hablf/ii  N  , 
S.  109  Necker,  vgl.  kibinli  necken  :  kibli  hangen  bleiben  u.  s.  w.,  ! 
Abi.  330 ;  das  gleichbedeutende  gablys  N  ist  wohl  nur  falsche  Laut-  ; 
auffassung.  —  kanmhjs  Yielfrass  :  keniszü  kiihszii  stopfen,  iler.  kam-  i 
«2^1».  —  pakaslys  neben  pakasys  N  aus  BdQu  Hurenkind;  wie  die  | 
Bedeutung  zu  A-fl*/i  graben,  pakä^ti  begraben  stimmt,  weiss  ich  nicht,  I 
—  kvrkly9^  fem.  -U  Kreischer  :  kifkli.  —  kranklySy  fem.  -U  Krächzer;  , 
masc.  bei  BF  eine  Babeoail :  ktiMi.  —  kranUgs  KLD[  N,  kriauUis  DBS 
113  KrUhe,  le  kraidfk  Rabe  :  kraM  kr&chzen.  —  kraki^,  fem. 

BOcbler  :  krskli,  —  IcutIUm  dient  als  Uebersetzuiig  von  Skorpion,  | 
z.  B.  SzDi  unter  niedzwiadek,  SzP  455.  19,  Giedr.  Luc.  40.  19^  • 
Trow.  Apocal  9.  3;  bei  BG  Molcb,  Salamander;  bedeutet  möglicher  | 
Weise,  wie  N  angiebt,  eigentlich  Maulwurfsgrille,  wenigstens  bat  poln. 
niediwiadek  auch  diese  Bedeutung;  das  Thier  ist  benannt  von  kufkH 
quarren,  dazu  auch  bei  N  kiuri^  Kronschnepfe;  ferner  kmkUSi»  dem. 
Turteltaube.  —  meftl^s,  fem.  -U  Stammler,  vgl.  mMtU  stammeln.  — 
mirfUgit  fem.  Ii  Blinzler  :  mirkU  Augen  schliessen,  Abi.  337.  — 
ofügs,  fem.  4i  Schwatzer  :  ö$tli  summen.  —  pamplys,  fem.  -le  Dick- 
bauch :  pathpii  aufdinsen.  —  purplys  Quarrlälfer  :  pafpli.  —  pyp^» 
Steinpeizker  (Fisch)  :  p^pli  piepen.  —  pirszlys,  fem.  Freiwerber: 
pifszti^  Abi.  339.  • —  purpMis  dem.  Turteltaube  :  pufpU  sich  aufblähen 
N.  —  saublys^  fem.  -le  KLD[  Heriiinlol)t'i  :  saübti  oüer  aiaitbli.  — 
sosh'fs  und  sosle  Qulilgeist  :  sösd  (Imcli  Hillen  quUlen.  —  prvsUdU 
kLl)[.  .MiDL  9G  Beistand    :ils  l'or.soü)  :  pri-siöti.  —  svirplf/s  Grille,  [ 
wohl  7.U  einem  nicht  gebraiu  lilichen  svirp-  zirpen.  —  szaulf/s  Schutze,  i 
Jiiger,  z.  B.  J  83i.     :  azauti  .scliiessen,  Al)l.  312.  —  szirszlgs  KLD[,  ' 
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Mi,  BiKn  23  Wespe,  daneben  inribel^«,  vgl.  Mtmä.  —  aznarpszl^ 
I  278.  1.  Rochier,  wohl  zu  einem  *ixnafp9zU,  vgl.  «fnof/cnft*  schnar- 
chen. —  ix»ank$3Ugs,  fem.  -ß  keuchend  Athmender  :  ssvMaxiL  — 
9ximfl$$y  fem.  und  mepli§»  Lispler,  v^^,  weepIM.  —  letfj^  Wiede- 
hopf, vgl.  HOffü  tuten.  —  vomp f^«,  fem.  -Ü  mit  offnem  Munde  Da- 
stehender, vgl.  wiiR|» dtf  so  dastehen  und  «fpü,  Abi  355.  —  ipe6l^#,  fem. 
-Ü  undeutlich  Redender,  vgl.  tw6to(t  so  reden.  —  «edf^«  RU)[,  NV49.  ^ 
Brflutigam,  Freier;  JSv  24  =  pirszlys,  BF  Brautführer,  vgl.  medlej  (le 
scheint  auf  i  zu  deuten)  DBS  53  Gefolge  des  Bräutigams  :  vedü  vkH 
mhren.  —  viphjs  KLD[,  Mi  Gaffer  :  vipti  u.  s.  w.,  Abi.  355.  —  üopJ^f, 
fem.  ~U,  auch  iioplä  als  msc,  mit  aufgesperrtem  Munde  Dastehender, 
vgl.  iiopsöti  zu  ziöd*.  —  In  ilicsc  Bedeutuni?sklasse  dllrfln  auch  ivirblis 
Sperling,  le  fiiirbulU,  geliüren.  —  Das  iiealbolis  (nnd  ucathnla  msc.) 
Unachtsamer,  zu  atböU  achten  auf.  ist  Naclialiniiin;,'  des  puh».  uied- 
baly.  Ich  bin  der  Ansicht,  die  Itrucknei  Arch.  f.  sl.  Pli.  6.  271  als 
Vcrnmlhung  ausspricht,  dass  das  Vcrbinii  höli  'als  Siniplox  wohl  nur 
mit  der  Negatioa  gebrüuclilich,  tusz  lö  nekv  iic-baju  ich  IVagc  nichts 
darnach,  neben  ne-alböju)  erst  aus  at-böti  abstrahiert  und  dies  eine 
Lituamsierung  des  poln.  woissni.  (}\m6 ,  klni.  dhaty  ist;  ebenso  ist 
bestimmt  daboli  (achten  aufj  mit  der  scheinbaren  FrUposition  da,  die 
im  Litauischen  nur  strichweise  (aus  dem  slav.  do  entnommen) ,  im 
preuss.  Litauen  nicht  gebraucht  wird,  Umbildung  von  dbaö.  —  Mit 
sl.  kvislgs  Gast-,  Hochzcilbilter : /ci^C2Ä  kviaU  einladen.  —  idyt 
Schnüffler  :  uJtu  usti  riechen. 

Nur  in  femininaler  Form.  fl»A-/(;  Kindervvärlerin,  le  auch  msc. 
ttuüis  neben  fem.  aiMa  auklc  (die  Worte  bedeuten  auch  »Kind«), 
vgl.  auk&'li  auf  den  Annen  schaukein  KLD,  J  859.  2.  —  diU  (eig. 
Sauger)  Blutegel :  di-,  Abi.  322.  —  gmU  Schnarrwachlei :  griiH 
u.  a.  mit  den  Zahnen  knirschen.  —  Mit  »ü.  kvmittxli  KLD[,  SzDi 
unter  kokosz  co  si^  wywiodte  hmMe^  unter  kwoczka  hworMe 
Gluckhenne :  IcvMi. 

letttoeL  onUii,  s.  lit.  iakU.  ^  begUi^  fem.  4e  Lftufling,  Flüchtling: 
—  goiHt  Hahn,  scheint  fUr  *gaidU»  zu  stehen,  vgl.  Ut.  gaidyt :  gidoU 
singen,  Abi.  273.  —  gmU$  Durcfabringer :  gaitt;  lit.  gtOtzH  schwinden. 
—  mäkUs  Aufdringlicher :  ntdlel  drüngen,  plagen.  —  mäklis  Kundiger, 
Gelernter :  mdht  mäzHt  lit  mMü.  —  perplis  nicht  recht  fortkom- 
mendes Vieh  :  pirpl  quienen,  verkommen.  —  parr^dü  ttberm&ssiger 
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Schreier :  ri^  Abi.  340.  —  fagUs^  fem.  -k  Dieb  :  fa^  stebteu.  — 
fehibH$  schifvtlchlicber  Mensch  :  fdtihiy  feheiU  ohnmllchtig  werden. 
fer^it«,  feoL  -fe  eigensinniger  Mensch.  —  Mit     kmuUi  Raufbold  : 
kaut  schlagen.  —  ptrati*  «einer  der  alles  nicht  schnell  genug  haben 
kann«,  vgl.  das  davon  abgeleitete  jmckXüi  ungeduldig  sein;  wohl  zu 

Nur  in  femininaler  Form  :  ilife  saugendes  Kalb,  vgl.  dde  =  lit. 
M  Egel. 

B.  PrimKre  Nomina  instrumenti  von  primären  Verben; 
wie  immer,  kann  man  anch  hier  solche  Worte  als  eine  Art  von 
Nomina  ag.  fassen.  LitaiiiHch.  Masculiiia.  pa-delis  {padaelis)  BG 
Kiisshank  :  —  btitklis  W  SeDsi  iiwetzliolz ;  brülditi  KL\)\^,  bmklis 
J  1532.9,  WW  1.  17ü,  WP  ;jG,  DBS  20S  KniUel,  Keule  ,  hrafikti 
wischen,  vgl.  braükli  per  (jnlvq  BF  Ubci  «Ich  Kf)|)l  hauen;  dahin  auch 
brufiklis  brunklt/s  Knebel  :  hn'ilili  eiiizwilngi  n.  Al)l,  293.  —  dyglis  Dorn 
BF,  Stachel  WP  102,  W/  ISI,  ÜK  137  :  (i,//;y//,  Abi.  271.  —  ilülis 
Kl.D  'die  Räucliermnss/  /um  1  ortlrcil)en  der  Bicneim  (hol  Mi  diilijs), 
DBIv  40,  Ö8  (wo  hikn,  wie  iiuiner  für  dies  Woil,  dümus  Hauch 
hat);  dagegen  Niez  Sur  39  i^en.  s:;.  fem.  dtilns  =  dtilios,  vgl.  le  dille 
und  dnlis  brennender  Perij;el  beim  Fischen,  Ii  dülajin,  was  lit.  dulis  : 
du-  in  dü-mas.  —  greblijs  Harke  :  (jre'bli.  —  yurklys  Kropf,  Adams- 
apfel; pr  gurcle  Voc.  Gurgel,  ebenso  lit.  gurkle  BG  aus  Brelkun; 
vgl.  gürksznis  Schluck.  —  kaplys  Hacke,  Eisaxt  :  hupöti,  —  ktM^ 
KLD[,  Mi  (dort  DL  3i3  »Misthacke«)  Mislhaken  :  kabit  kabeti  hangen, 
Abi.  330.  —  äi^eilis  BF  »das  vom  Schwengel  au  die  Achse  gehende 
Eisen«  :  si-  binden,  Abi.  282,  vgl.  unten  älsaile.  —  sproklifi  {woklys  N 
ist  Druckfehler)  MiDL  373  Pinne  (Nadel)  der  Schnalle;  etwa  sprays 
und  zu  sprögti,  Abi.  346?  —  sUtmpUa  Ladestock;  zu  aÜtmH  Stessen? 
—  iurbUs  N  Saugrohr :  tufbti  schlürfen.  ^  Mit  «I  scheint  gebildet 
batlii  Pfahl  DBK  38  (hinzugesetzt  orba  mita»),  WW  4.  6,  SzDi  unter 
ko),  beMis  1 469.  8,  wenn  zu  badaü  badjß,  slav.  bod^  bosli  stechen, 
Stessen  gehörig.  —  Feminina,  ditmpiis  Blasebalg  :  dimH  blasen 
(vom  Winde).  —  gm^dis  SzDi  unter  kleszczki  do  orzechow  Nuss- 
knacker  (N  hat  auch  ein  msc.  gtiy^Ua  angeblich  aus  SzDi,  das  ich 
dort  nicht  finde) :  ^frl»  kneifen.  —  jtndtUt  SzDi  unter  n«ta  Lock- 
speise, Köder  :/M<t  gewohnt  werden,  Ahl.  899.  —  Imiplet  del 
iwakiu  (lies  hiyples)  SzDi  unter  noiyczki  do  ^wiec  Lichtscheere :  knjfP' 
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neben  gmjp-  und  knyb-^  vgl.  Abi.  S75.  —  BF  u.  a*  Schweine- 
Schnauze  :  ht^H  wQhlen.  —  rgjürs  Zange.  —  rmlis  6St  Bratrost,  vgl. 
rtuHi  GSt  gliminen,  brennen.  —  ät-sailc  BF  »Verbindungsstange  zwischen 

ßrarkc  mul  AcIisch.  v^^l.  oben  äl-scUis. —  suplrs  M  I.  '23i  Srhaukel: 
süpü.  ■ —  ^zviiklt  KI.Df  Druckfehler  für  szvirkszle^  so  SzDi  Uzu  ukfizle) 
unter  swiszcz  sagiüa  mImUiiis,  v^l.  sztvirksztimas  (so  zu  lesen  lUr  szntirk- 
sziimas)  SzÜi  unter  swist  sibilus,  vgl.  szwirlmzU  N  sausen.  —  larszkle 
M  i.  235  Klapper,  Sclinanc  :  tarszkiü  tarszketi  klappern.  —  Irykszid 
KDL  Spritze  :  ir^kszli  .sj)ntzen,  Abi.  288.  —  (iliample  GSt  Bnisl- 
lohne ;  ist  es  durch  Wogfall  von  k  aus  ut-kvampl('  entstanden,  vgl.  at- 
sl-kvempli  sieh  aufsttilzen,  Abi.  8G.'i,  oder  verschrieben?.  —  ztfgles 
KLD[  Schrägen,  Holzbock,  sonst  iiffjf^s  :  iefißi  die  Beine  spreizen, 
Abi.  358.  —  znijples  und  znypszles  Lichtscheere,  Nussknacker :  inijpii 
kneifen;  bei  BF  in  gleicher  Bedeutung  ein  iniaükUs.  —  Mit  «/. 
püsiö  KLD[,  Mi,  NiezSur  10  Blase  :  puczü  ptlsli  blasen.  —  pa- 
Ivarsles  Fahrleine,  bei  KLn[  auch  alvarsles  =  aHv.,  bei  N  nisc.  af- 
vantis  :  Iverii  fassen,  Abi.  353.  —  ^le  Nasenloch  .  uJiu  tYsti  riechen. 
—  szniufknUg  Nttstem»  vgl.  le  tckAwrifi  Schnupfen  haben,  durch  die 
Nase  ziehen. 

Lettiscih.  Mascuiina.  bai^  Schreckbild,  vgl.  bigk  scheu, 
Abi.  —  brauklk  EohMoe&ser  zum  Flachsreinigen :  hrtMi  wischen, 
Abi.  SI93.  —  degUi  Zunder,  Feuerschwamm,  vgl.  lit  mt-degUs  N 
Feuerbrand  :  ((d^li  brennen.  —  grehUt  Hohleisen,  Scbnitzmesser : 
9re6l  schaben,  bohlen.  —  kopUs  und  k^Ut  Steigbügel,  Wagentrilt, 
j}a^K«  und  p^t^^dit  Sprosse :  hopA  le  i^ApI  steigen.  —  knöMü 
Schnabel  :  Andfrl  picken.  —  mmgH»  und  fem.  mai^  Holzgabel 
zum  Krebsen,  Zaunspricker,  vielleicht  zu  mlfH  drucken,  Abi.  278; 
vgl.  auch  maifi  Zaunstecken,  Spricker  und  zu  diesem  mOs  Pfahl 
u.  8.  w.,  Abi.  S78.  —  mf/fitf  Ziemer  :  ml/K,  Abi.  279.  —  ptealis 
itder  grosse  Magen  bei  einem  Thiere«;  eigentlich  »Reisser«?  zu  piftl 
lit.  plestU  reissen.  schüplis  Wiege,  vgl.  schüpüt  schaukeln,  wiegen 
und  oben  lit.  mpiis.  —  iuplia  lOpUs  tftpsUs  Gesüss  :  hipt  hocken.  — 
teplis  Backofen  :  zepi^  lit.  kepti.  —  Mit  sl.  käpslis,  s.  käpU$.  —  püslis 
Blase,  vgl.  Iii.  püsle.  —  spreslU;  Gewölbe,  sprai^lüi  dass.,  Stütze, 
Keil :  spriifchu  sprcfl,  Iii.  sprctitlin  sprrsti  s[ianueu,  Abi.  3Kj.  —  sprüslis 
Knebel :  sprüflu  sprüdu  spiüfl  eingeklemmt  werden,  Abi.  309.  —  lüpsHs^ 
s.  lüplis.  —  Feminina,    aide  SUefelschafl ,  vgl.  iit.  uülas. 
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Preassisch.  Masculina.  profflis  Voc.  »Brandruthe«,  »Brandbock« 
(Jiü  Hcsclircibiing  s.  N  l'hes.);  slrigli  Kncli.  Disteln,  wie  es  scheint  zu 
sirigti  hangen  bleiben,  Abi.  285.  Feiniiiina.  raplcs  Vuc.  Zange  = 
li(.  rPfih'K  Mil  sl.  ilumsh:  Blase  /u  (h'ttn-ti;  kersle  Axt,  zu  kcrlh  liifsU 
hauen;  »aii-in!<lr  Üüttel,  nach  F  lt.  iil^  zu  slav.  VQZ-  binden,  vgl. 
siav.  Knoten. 

C.  Primäre  Nomina  actiouis  von  primUren  Verben,  dazu 
gerechnet  auch  solche,  die  das  Resultat,  bisweilen  den  Ort  des  Ge- 
schehens oder  Üandelos  ausdrucken.  Litaniscli.  xMasculina.  awßig 
Wachsthum,  zuweilen  concret  Schössling  A  1884.  &6;  %it« 
SchofiS,  Jahreswuchs,  ilglU  Gewächs  KDL  s.  v.;  gen.  sg.  ugliam  Su 
179,  vgl.  augUm :  äu^  Abi.  343.  —  eturkstUu  i.  sg.  rieselnd,  mit 
Geriesel  DBS  210»  Yft  815,  eturksdm  l  pl.  (Jbratiy«  lek^o)  WP  86 
in  Sirttmen  :  ezumki^li  rieseln.  —  ]HHiH§9  Hingelegtes,  u.  a.  unter- 
gelegtes Nestei,  vgl.  fiitm^M;§$  kia&txit  erstgelegtes  Bi,  pr^-d^w  KDL 
&satz,  üirddii  Draufgabe  :  d^U,  —  di^lit  Stich  Stechen  (als  Kdrper- 
scbmerz)  SzP  48.  2,  ASz  1883.  283,  JSvd  1033.  6,  BF  : 
stechen,  Abi.  271.  —  droili$  Hobelspan  :  droiH  schnitzen.  —  izgm^ 
Beute :  ffäuH  erlangen.  —  fhUei  Eiter :  |HMt  foulen.  —  ryklis,  plur.  ryhlei 
Versehen,  Fehler  (bei  Juszkewicz  im  Sinne  von  Druckfehler  gebraucht), 
vgl.  rykliu  katbe'ti  N  stottern,  stammeln  (mil  Anstoss  reden),  daneben 
Adv.  ryklei  :  rinkü  rikli  im  Sprechen  u.  s.  w.  anslO!>seii.  —  pa-selys 
»Aussaat  oder  Beisaat,  welche  als  Lohn  einem  Dienstboten  ....  ge- 
währt Nvird<  :  sr'li  siien.  —  aeklis  N  seichte  Stelle,  vgl.  sckliis  seicht: 
s(''l<fi  sniken  vom  Wasser).  —  skreplei  Selileirnanswurf.  —  mnukiia  dSi 
Stelle,  wo  man  gleitet,  vgl.  ob.  S.  452  :  smtihlt  i^leitea,  Abi.  309.  — 
stKUfili/ii,  im  SzDi  linier  «mark  sncriilis.  Hol/,  hei  N  auch  fem.  margla 
Rolz  (als  Pferdekrankheit).  —  pa-slolis  iN  Hinterhalt  :  stöti.  —  sz&l&is 
i.  pl.  im  Galopp ;  Ic  sülU  Schritt  wird  von  Wiedemann,  Das  lit.  Präte- 
ritum S.  37  zu  szmiU  scbiessen  (Abi.  302)  gezogen.  —  isz-kklis  X  1884, 
218  Vonalh  :  tekti.  —  Mit  sl.  iingslis  Schritt  Da  39.  6  (Glosse  zu 
tygui).  —  Feminina,  baild  Jass.  Pam.  4  Schrecken.  —  pa-(Uuäsk» 
=  paäaükai  (i  padaukus  eiti  entzwei  gehen,  vgl.  Abi.  295).  — 
pri^Mi  KDL  »Beilage«,  vgl.  prmiit,  —  4mU  A  1883.  95  Gedeihen, 
vgl.  ebenda  javoi  m  derijo,  draili  Hobelspan,  vgl.  irÜU»,  — 
tiU  {eila  W2  139)  Reihe  :  aili  geben.  —  opgmdi  Betrag,  uigmiU 
N  Beute,-  vgl.  fkgauKt.  —  pa-mM^  ISv  76  =  bakänoB  Popanz, 
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ausgestopfte  Figur,  Giedr.  Matth.  44.  26  phanlasma  =  ErscheiauDg, 
Gespenst,  ebenso  pamiefde  WZ  75,  vgl.  le  pamegli$  Gespenst.  — 
fukttU  SzDi  unter  guz  Beule,  vgl.  p&sxkat  Pocke! ,  papaiuduu  Sthl 
a.  a.  0.  —  raiip/i  Blatter  :  rtip-,  rupm  rauh  u.  s.  w. ,  Abi.  307.  — 
patdli  DBS  50  =  pat^s.  —  Holzfloss  (KLD  sele;  6  ist  richtig 
wegen  le  sSU  sMns)  :  zu  -«  binden,  Abi.  282?  —  siül^  Rath  :  siüti 
nähen.  —  palarle'  Spruch  JSv  90,  Sprichwoit  SzD  110.  Redensart 
M  I.  r)"2 ;  bei  KLD[  auch  pratarVc.  —  smukles  »Schillgi  as ,  so  im 
Frühjahr  am  eisten  aus  den  nassen  Wiesen  hcrvorkoimnt«  Mi :  smükli 
gleiten,  Abi.  300.  —  santekle  WW  1.  24  ZiiscUiinenfluss  (zweier 
Flusse)  :  tekU  Ichcli.  —  HqlikU  Eintracht  A  1881.  9.  ü4  :  ükti  passen. 

—  sziurksiles  M  1 .  224,  235  abge.'^plitfcrtn  Spanchen,  vgl.  sziurgidiis, 
auch  sziurksztm  rauh.  z.  B.  von  ungehobcllem  Holze.  —  nile  [üszld') 
BF  Wortwechsel  :  üt-ii  sausen.  —  veisir  Hrut,  Zuchl  :  visti  sich  ver- 
mehren, Ahl,  289  ;  hicriier  wohl  auch  visle  BG,  vgl.  ob.  S.  454  visla. 

—  Mit  «/,  szL  kremde  Knorpel,  kramslr  Mi.  vgl.  le  krimslis  :  kremlü 
knOuU  nagen,  Abi,  333.  —  raukszh  Hunzel  iaD[,  SzP  06.  12,  SzDi 
unter  j:marsk,  Giedr.  Eph.  ö.  27;  riikszlc  dass.  M  1.  75,  A  1883. 
244,  BF  :  riikü  faltig  werden,  Abi.  307. 

Lettiseb.  Masculina.  an^fis  Frucht,  ebenso  lit.  —  nü-bilis  Furcht: 
hm-s  sich  fürchten,  Abi.  271.  —  digUs  Keim  :  Abi.  271.  — 

(frA/Jis  Abschnittsei,  vgl.  lit.  dr&iUs.  —  ^lit  Schwindel :  jUfl  schwind- 
lig werden.  —  dvbti  plur.  Kolh,  Schlamm  :  dubt  einsinken.  — 
gramtehfi  plur.  Ueberbleibsel,  Abfälle,  scheint  zu  grimidu  ^rämsslf 
schaben,  Abi.  362,  zu  geboren.  —  iRa/jfli«  Knoten :  mexgü  migsHy 
Abi.  364.  —  pmigUf  Gespenst,  vgl.  lit.  panukü,  —  mtrfcfM  Blick : 
mirkli  Augen  schtiessen,  Abi.  337.  —  nasUt  Schilf,  nach  dem  Wb. 
»wahrscheinlich  von  nett  und  eigentlich,  was  vom  Strome  getragen 
wink.  ^  pQlit  Haufen,  Heerde  u.  a. ;  zweifelhaft,  ob  hierhergehOrig. 

—  MUk  Zahl,  lit.  dtaU^  :  «ftot^if  ztthlen,  Abi.  282.  —  mergUt 
Rotz,  s.  lit.  inargl§9.  —  «nXsli»  »Vertiefung,  wo  das  Wasser  stark 
durchsaugt«:  tfAl,  lit.  nOkÜ  seihen.  —  Mit  jam-augUis  [Jung- 
wachs) junger  Laffe  :  inifi  wachsen.  —  htauUi  Gebot :  boudtä  baM 
züchtigen,  Abi.  294.  —  gramckH  plur.  von  gramlU  Schutt :  grüdiu 
gniati  stampfen,  .\bl.  207;  dazu  auch  grüslis  gerösteter  und  zer- 
stossener  Hanf,  und  wohl  auch  grüsUs  Suimenslüubchen.  —  kritmiis 
Knorpel,  s.  lit.  kremlh.  —  mäkslU  Kunststück  :  mäzet  lit.  mukeli 
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kGDDen.  —  drmetUt  Auswurf,  ap-iMsüs  Eioschlag  des  W^fs,  p&- 
m^ü  Fussschemel  :  mOu  mwfo'  werfen.  —  «protulw  Auswurf  beim 
Prusten :  spnkiu  gprudau  «pnid»  herausfahren,  Abi.  309.  —  Feminina. 
ißUßt  pl.  Krankheit  vor  Schreck,  nübiks  pl.  Schauer,  vgl.  nÜbUit;  bmle 
Furcht,  auch  lit.  hatli  :  bUS-t  sich  fürchten,  Abi.  271.  —  pflfe  Mtthe, 
Sorge,  davon  fOlei  plagen  (ob  ^-SulQx?).  —  gk'auk  Siromschnelie :  srtH, 
Abi.  310.  —  schale  (tehula)  Naht  =  lit.  stoß.  —  wUe  Saum,  Naht,  Strie- 
men, lit.  vt/U  Liet.  Geit.  1891  Nr.  4  Schwiele :  wU  wickeln.  VwaaML 
peisM  Dom.,  petsalin  gen.  pl.  Bnch.  Schrift :  peiseUon  geschrieben. 

I).    Es  bleiben  noch  recht  viele  gleicharligc  Bildungen  übrig, 
die  wenn  auch  ursprunglich  einem  der  angeführten  Hcdeulungskreise 
angehörig,  doch  nicht  mit  Sicherheit  iu  einem  bostimmkni  unterzu- 
bringen sind;  sie  mögen  also  hier  zusanimengeslellt  werden.  Litauisch. 
iM  asc u I  i  IUI.    ttiikszlix  SzDi  unter  ka/iili  Srliaclitcl  aus  Baiiiumide. — 
üuljji  und  avilf/s  liii'uciislock ,  le  itulis ,  milr,  nwelc,  slav.  uljb.  — 
dcmhUja  «geflocht i'iu'  Simhniane  Uber  dfin  Dache«.  —  juoklis  CSt 
hölz(!rne  Wand.  —  kaJiUa  [kurio  ku  Uzlmitkia)   SzÜi  unter  kierat 
crgata  Winde  (eigciifli(  h  »Krahn«  und  s<M'iin(l9r  zu  kählas  Hals?).  — 
kcmbli/s  KLn[  Mi  S(  luU.->t()i)j)('l ,  knmblis  Wil  :2G(t  Strunk.  —  kirsztijs 
Kl,n[  Aesche  (Fisch).        kiaulU  rother  Sandboden,  Ackersand  GSt, 
kratilcs  plur.  IIK,  scheint  mit  le  kraulis  Absturz,  steiles  Ufer  zusam- 
menzuhängen, vf^l.  le  kraujs  steil,  kraujiimg  Steilheit.  —  krcmblys 
KLD(  Pfifferliog  (Pilz),  bei  Mi  überhaupt  Pilz.  —  krumplffs  Knöchel, 
FinuiMgeleuk,  krtniipslis  SzDi  unter  przegub;  vgl.  krumshjs  KLD  dass», 
lü  krumslis.  —  kubhjs  KLD  Mistlerche.  —  uasziys,  fem.  -It'  Wittwer.  — 
pcslijs  KLD[  Sperber  (od*  i  andre  Habichtarien),  Kuischat  schreibt 
daneben  pcszlßt,  wie  \on  peszU  reissen,  rupfen,  aber  fedj^  i  219*  9, 
fiesU»  SzDi  unter  kania,  ebenso  BG.  —  fmgilk  SzDi  unter  jaidi 
aureta  fiuviatilis  Kaulbarsch,  sonst  pfikit  oder  f^s.  —  puf js»  Kuh» 
blume;  auf  eine  Form  mit  sl  deutet  pitrdyne  BF  dass.  —  dtnblfl» 
Filz  KLD{,  vgl.  skrädmu  (I.  der^HnU)  KLD[  mit  einer  Krampe  ver- 
sehen und  t^l-akr^m  Hutkrempe.       por  laükq  ktdp  jiju  («iwl^Q, 
tikfMei  iainöju  JSvd  752.  1.  —  Aramblü*  KLD[  nach  N  aus  Bd  Magen; 
darmblys  KLD[  N  kleiner  Dickleibiger.  —  loU'  w  tpeigkfs  JSv  108 
Pflanze  mit  Hachein,  Stacheln;  zu  verbinden  etwa  mit  le  tpaUe»  plur. 
u.  a.  Stecken  zum  Einklemmen,  le  ^^aiglis  und  spaiyle  Krebsgabel 
(d.  h.  ein  der  Länge  nach  gespaltener  Stecken,  in  den  man  den 
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Krebs  einkleaiint),  dasB.  aach  spiUt  spUe;  ein  le  spmik  tpoUe  bedeulel 
Schwaden.  —  ilriaubl^  WO  162  Regenbogen.  —  «unjUei  SzDi  unter 
cymbal  cyrobaliim,  a»tnim;  Druckfehler  fttr  hmMä  =  luuMdf  — 
»tttldis  igirioj  Uwik,  kada  tzMs  praiißta)  iNiezSur  72.  —  «MHtK» 
N  aus  Bd  HOfle;  Fehler  für  «efoimjc?  —  HHttzUi  und  linxlu  N  aus 
BdQu  Mispel.  —  uMis  BG  Feuerschwanun  (sonst  j^tUu),  elwa  = 
iegHt  und  Entlehnung  eines  slav.  von  ieg-  brennen  gebildeten  Wortes? 
—  Feminina.  dfihUs  nach  M  1.  225  Gcdnrme  (RlUhselworl?),  vgl. 
etwa  le  dubl'i  Koth,  Schlamm,  zu  diibt  einsinken.  —  eble  Mi  Lab.  — 
eijle  ranne,  slav.  jctila  (so  z.  B.  iech.).  —  garld  KLD[  N  Sumpf- 
alüc.  —  kakszlc  KLI)[  N  Schabe.  —  kenkU  Kniekehle,  vgl.  kinka 
und  Abi.  3.31.  —  kratikß  KLDf  Mi  Mccj Schnecke,  krauktiu  gen.  pl. 
SzP  31).  1  i.  vii;l.  S.  4öl  kriaulilas:  hei  Mi  auch  ein  knimtkU*  Sclinocke 
(fehlerhall  lür  kriaukle}).  —  krf'fhU  J  I  lü'J.  1  Schlehe,  vgl.  krykr  KM) 
kleine  PflautuorKut.  —  hrikh  =  hrikle  oder  krykle,  SzDi  unler  cyianka 
<|uerqiie(iiiia  Ki  irkciUe,  ist  liuibiidung  eines  Freindworles.  —  kurkle 
Froschlaich,  vgl.  kurkulai;  zu  kufkli  quarren?.  —  mmile  gcria  (= 
ijerio  gen.  sg.)  JSv  40  Schluck,  Mundvoll,  vgl.  ycria  (sie  trinken) 
mm'des  (glossiert  mit  burmis)  ib.  14;  zu  maiüi  h\i\.  303?,  erinnert  jedoch 
an  le  smaulis  smatde  Fresse  =  Mund.  —  merle  GSl  Aas.  —  misli 
N  (als  iem.)  Knopf,  Kugelchen.  —  perfAi  Mi  eine  Art  weisser  llaf- 
Gsche.  —  purlös  KDL  »Gänsehluoie«,  purlei  niasc.  KU).  —  seile  Spei- 
chel. —  siemple  Speiseröhre.  —  stcrble  SchofiS«  —  slürptes  Vogel- 
biirzel.  —  szvokle  und  sxwdtizlO  Johannisbeere.  —  varle  Frosch.  — 
iiurU  KLD  eine  Windenart.  —  Mit  szl.  kriaUksiUei  Froslhölsterchen, 
vgl.  krimtUaSf  kraukU.  —  ixuAszUs  (SzDi  unter  smieci  «itteln,  lies 
M\  ebenso  SzP  104.  30),  Trow.  Phil.  3.  8,  SzD  256  Kehricht»  vgl. 
szUduimis  und  Abi.  318.  —  iaU^^tsxU  MiDL  Irrwisch,  vgl.  bei  N  ein 
v^KiMi  hin-  und  herzausen. 

LetttseL  Masculina.  dapl»»  eine  Art  Mörser.  —  Amwit»,  neben 
hnm  und  andern  Formen,  kleine  Fliege  oder  Mücke.  —  krauU» 
Absturz,  steiles  Ufer,  vgl.  kraujs  steil,  krat^um  Steile.  —  kretUt 
Linkhand,  Linkischer,  vgl.  krmtt  link.  —  ki^dili  Zotten  («g.  wäre 
kußis) .  —  moMlsii  Riedgras,  wohl  zu  tnatdU  streifen.  —  Wl-tprdjW< 
SteinschmSIzer.  —  tUlpUB  sluplts  Steissbein;  wie  es  scheint  zu  einer 
Wurzelform  shtp  =  iup  hocken.  —  fckiAHt  und  fem.  ichakk  ge- 
gabeltes Holz,  gegabelter  Baum.  —  treiUt  »das  Holz,  das  Hinter-  und 


Digitized  by  Google 


464 


AiwiuT  Lbsiibn, 


[314 


Vorderachse  zusammeohttU^  Langbaum«,  vgl.  lit.  trmngt  ob.  S.  371. 
—  ^islw  Riedgras.  —  kMis  Adamsapfel,  Kropf.  —  knaadi»  kleiner 
Bube.  ^  krumdis  KnOchel,  vgl.  darumdu  Knorpel,  Gelenk,  und  Iii. 
hmmsl^t^  krumpigt;  für  pr  knmstus  Voc.  KnOchel,  Fingergelenk,  will 
NThes.,  vielleicht  mit  Recht,  krmndm  lesen.  —  pfolt»  Stttubchen.  — 
tinktUt,  8.  mMa  ob.  S.  455.  —  fem.  whie  Staubregen. 

3.  Die  Bildungen  auf  •ell*8,  fem.  hie 

mtfgen  gleich  hier  angeschlossen  werden  wegen  der  Aebnlichkeit 
der  Bedeutung  mit  den  unter  SA  behandelten.   Ea  sind  primttre 

Nomina  agenlis  mit  dem  Nebensinn  des  Vcrflchllichen,  Bedauerlichen, 
s.  Kiuachat  Gr.  93.  Doch  ist  das  nicht  buchstäblich  zu  nehmen.,  so 
hcisst  '/..  B.  numireli'<  (Mi)facli  «der  VerstorbeiUH'.  Die  Bedeutung  hut 
etwas  Prateritales;  Kurscliat  drückt  sicli  ;i.  a.  ü.  geradezu  so  aus: 
»durch  das  Bildiiüg-ssuflix.  -el-  vom  Part.  PiUt.  oder  einfach  vom 
Aorislstuiiuii  des  Activs  abgeleitet«;  Sclileichers  Fassung  Gr.  113  ist: 
"kaum  möchte  ich  an  Deminuliva  der  Part.  priU.  act.  denken,  eher 
au  eine  Verwandtschaft  mit  deu  slavischon  Parti(  i[)ien  prSt.  act.  auf 
-Ix,  -la,  -lo,  n)it  \velchen  sie  weni^tcn.s  ilas  gctiieuisain  haben,  dass 
das  Haupteleiiient  der  Bildung,  nämlich  i,  die  Beziehung  auf  die 
Vergangenheit  enlhlllt«.  An  Deniinutivform  ist,  wie  sich  auch  aus 
Schleichers  vorangehenden  Bemerkungen  ergiebt,  nicht  zu  denken; 
richtig  ist  die  Vergleichuog  mit  den  slavischen  Bildungen,  die  dahin 
vervollständigt  werden  muss,  dass  diese  eben  alte  Nomina  ag.  sind, 
mit  ^-Suffix  gebildet  wie  die  litauischen  unter  2A,  und  dass  die 
pi^teritalo  Bedeutung  nicht  im  Suffixe  an  sich  liegt,  sondern  erst 
später  hineingetragen  ist :  dal^  jesniL  heisst  an  sich  nur  »ich  bin 
Gebenc  und  gelangt  von  da  aus  zu  dem  Sinne  »ich  habe  gegeben«. 
Es  könnte  aber  bei  den  litauischen  Bildungen  auf  -iUr*  vielleicht  zu- 
treffen, dasfi  sie  von  Haus  aus  prfiteritalen  Sinn  besitzen,  nur  Iftge 
der  nicht  im  SufBi,  sondern  im  Stamme,  falls  man  PrtIteritBlstämoie 
auf  -i-t  z.  B.  m^^me  fttr  mf-mtrtiw  zu  Grunde  legen  wollte.  Es 
liesse  sich  damit  entfernt  die  EigentbOmlichkeit  des  Bulgarischen  vei^ 
gleichen,  aus  dem  scheinbaren  Stamme  des  Imperfectums  auf  i  (boddh 
=  altb.  bodSachi)  ein  f-Particip  zu  bilden  :  bodäi.  Beim  Litauischen 
mttsste  man  dann  annehmen,  dass  in  den  weit  zahlreicheren  Füllen, 
wo  ein  PrStteritalstamm  auf  -i-  gar  nicht  vorhanden  ist,  das  4  dnrdi 
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Analogie  um  sich  gegriffen  und  andre  Formen  verdrängt  habe,  was 
sich  nichl  wahrscheinlich  machen  laset.  Auch  in  der  Vocalstufe  der 
Wurzel  hlsst  sich  eine  nähere  Besiehung  zum  Präteritum  nicht  mit 
Sicherheit  begründen,  denn  wenn  es  auch  z.  B.  aipü'lMü  Abgefallener 
iieisst,  zu  pfflu  pSUtm  p&Ui,  so  gehört  eben  ü  nicht  allein  dem  Prä- 
teritum an.  fch  g^ttbe  vielmehr,  dass  die  prSteritale  Bedeutung  nur 
scheinbar  ist  und  erst  nachträglich  hinein  empfunden  wird.  Es 
kommen  nämlich  diese  Bildungen  fast  durchgängig  von  Intransitiven 
her  und  bedeuten  einen,  der  in  dem  Zustande  ist,  den  das  Vcrbum 
ausdrückt.  BedeuU'l  nun  das  VerLum  »in  einen  Zustund  geratheu«, 
so  slcllt  üich  beim  Suhstanlivum  auf  -eli-s  von  selbst  der  Sinn  ein: 
»einer,  der  schon  in  dem  Zuslandc  isl<',  also  (ieiii  Vcrbum  gegenüber 
mit  prütcrilalein  Nebeasiua.  Zur  Vcrunscliaulichtmg  gebe  ich  eine 
grössere  Anzahl  von  Beispielen,  pablßszkelis  Bleicliling  :  bh/kszlü 
blßkszti  bleich  werden.  —  iszdßkdis  Uebermüthiger  :  uzdyUli  iiber- 
müthig  werden.  —  sudifzelis  Verhärteter  :  difili  hart  werden.  — 
sudrihelis  Zusanunengesunkener  :  dribti  herabsinken.  —  iszdrijkelis  lang 
.\ufgcscliossener  :  drifkli  lang  herabhangen  leigenll.  inchoativ).  —  nu~ 
drisketis  Abgerissener,  vgl.  PrUt.  driskaü  zerlumpt  werden.  —  padükelis 
Verrückter :  dükti  rasend  werden,  rasen.  —  sudiüviiis  Verdorrter :  diüli 
dorren.  —  mirelis  Geistesschwacher  :  irli  sich  trennen,  sich  auflösen. 
—  apjSkelis  Verblendeter  :  apjekli  blind  werden.  —  pakl^eMit  Irrgeist; 
SzP  85.  31  vom  Ketzer  :  klysli  irre  gehen,  sich  verirren.  —  uzklypeH» 
Krummbeiniger  :  kh]pü  mit  schiefen  Füssen  gehen.  —  aphuftelis  Tau- 
ber :  apkuniü  -kufsti  taub  werden.  —  i$tl6pelis  Weichling  :  lipU  ver- 
zürtelt  werden.  —  tuiälkilM  Verkrttmmter :  I^ÜsH  sich  biegen.  — 
vtmftx^  VeiigessUcher :  nuNzU  vergessen  (eigentl.  inchoativ).  — 
ajMtfts^  Grimmiger,  Eigrimmter :  mMt  ergrimmen.  —  ntmli^iM 
Krtltziger  :  nHU  kratzig  werden.  —  wpl$9zHiM  Abgerissener :  pl^szH 
reissen  intr.  —  mpkiitu  Aufgedunsener :  pwUA  dinsen,  schwel- 
len. —  iupMii  VerfhuUer  :  piilf  faulen.  —  mrügiUs  Sauertöpfischer: 
rügU  sauer  werden.  —  stirikfc^iw  Verschrumpfter  :  ntM  HAU  schrum- 
pfen, runzlig  werden.  —  fuskreuUs  Schmierfink  :  dsrwüt  «Mit  sich 
mit  einer  &uste  beziehen.  —  pasmMMit  Stänker,  vgl.  »nwrdili 
Attich  :  mk^H  stinken  oder  mirstu  mlnH  stinkend  werden.  — 
9US^p^$  steif  gewordener :  tÜpU.  —  apsvaig^is  Schwindelkopf :  sfM^U 
sdiwindlig  werden.  —  wszäkUs  Fröstling  :  szälti  gefrieren.  —  nuszä- 
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szilk  Grindigier  :  9tAtzU  grindig  werden.  —  Mfifc^lff  Ungerathener  : 
lUsU  passen.  —  tis^  Langgestreckter  :  tüli  sich  dehnen.  —  pavafg^ 
Armer  :  pwafgli  arm  werden;  u.  s.  w.  Den  Intransitiven  stehen  gleich 
die  Reflexive,  die  eben  intransitiv-passivischen  Sinn  belcommen»  vgl. 
priuglaüdiU  Concubine  :  priaglaiitU  sich  anschmiegen.  —  ptuiUidMis 
Liederlicher  :  jtoftCeMÜ  sich  loslassen ,  gehen  lassen.  —  pon/ifll^ 
Aufgeblasener :  patipüsU;  vgl.  inpiU^  vom  intrans.  pwtiU  pwli.  — 
tuma^Mis  der  imm«*  die  Stirn  runzelt :  suriraßkü,  vgl.  «ttr6ft^>  zu 
rmhk  r&kU  intr.  —  tuMHUs  Struwelpeter,  mit  dem  Vocal  des  Prflt. 
vi'Hau :  vMU  walken.  —  jmeHiMs  Eindringling :  idoeHü  sich  eindrSn* 
gen ;  u.  s.  w.  Viel  seltirar  sind  Ableitungen  von  transitiven  Verben,  z.  B. 
n^aibqjelis  Rücksichtsloser  :  afhoH;  siegele  (eigentl.  Dritckerin)  KDL  Alp  : 
sle'tjli  drücken;  siurbcle  (eig.  Schlürferin)  Blutegel  :  siufbli;  maitelis  oder 
mcilclis  Mastschwein  wird  ebenfalls  zu  einem  Transilivimi  \on  ininlii 
nihü  (sich  nllhren)  bezügea  werden  müssen,  vgl.  inaitinti  nühren, 
obwohl  CS  passive  Bedeutung  hat.  l^inigc  ähnliche  Ikiöpiele  bietet 
die  literarische  Ueberlii^lcniiii;,  z.  B.  spiaudclis  SzDi  unter  spluwarz 
Speicr,  zum  iteral.  spitnidiili:  uelwclis  SzDi  unter  ni(Hlu>laU'czny  inops: 
Itiieti  halten;  bei  denen  indess  v  erst  nach  der  Analogie  der  sonst 
bekannten  iiil(lunij;en  dui  -elis  hergestellt  werden  iiiiiss,  da  die  Schrei- 
bung nicht  erkennen  lässt,  ob  e  oder  c  gemeint  ist.  im  Letlischen  ist 
die  Bildung,  wie  es  scheint,  weit  weniger  verbreitet  oder  gar  selten ; 
Bielenstein  Gr.  1.  270  giebt  kaum  hierhergehörige  Beispiele  und  diese 
mit  e,  ebenso  schreibt  das  Wörterbuch  bei  Worten,  die  der  Bedeutung 
nacii  den  litauischen  entsprechen,  e,  vgl.  befdelis  StUnker  :  befdet  pedere. 
—  dideb  unruhiger  Mensch.  —  duselis  (und  dtmiUs)  Engbrüstiger  : 
düsU  keuchen,  Abi.  296.  —  gurJelis  Kranklicher,  vgl.  guri  matt 
werden,  gurdentt  matt.  —  kreuüs  Huster  :  hezH  heiser  werden.  — ^ 
mirdtU»  Stflnker :  cmtrdffl.  —  tip^  (und  U^^tU»)  Rechthaberischer: 
USj^e-^  eig.  sich  stramm  halten,  auf  etwas  bestehen,  lit.  fsmp-,  Abi. 
350.  —  wtrüdi^  HolsztQck,  das  nicht  fault :  küdH  faulen.  —  |Nt(w]«lw 
in  Faulniss  übergehendes :  pfli.  Eine  Fonn  mit  i  hat  das  Wb.  im 
pttde§äs  neben  pade§eUt  Abgebrannter  =  lit.  paäSgiUt  und  wegen  g 
aus  diesem  entlehnt  (echt  lettisch  wflre  rf/),  Trotzdem  mag  es  sein, 
dass  auch  im  Lettischen  s  das  Aeltere  war  :  die  Quanlit&t&unterschiede 
in  den  Suffixsilben  gehen  th^ls  wirklich  verloren,  theik  sind  sie  im  Wb. 
nicht  genau  bezeichnet.   Jedenfalls  ist  es  richtig,  die  litauische  Gestalt 
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als  die  maasgebende  anzusetzen.  Das  ^  ist  miSglicher  Weise  dasselbe, 
das  uns  in  der  Bildung  von  Verbalsiammen  vorwiegend  intransitiver 
Bedeutung  begegnet,  vgl.  Abi.  418,  Schleicher  Gr.  244,  KurscUatGr. 
389.  Von  solchen  Stttmmen  abgeleitete  Substantiva,  wie  mkd^ 
zu  tmirdifU  kdnnen  die  Grundlage  eines  Suffixes  -iU^  gewesen  sein; 
die  Bequemlichkeit  der  Anfügung  eines  vocalisch  anlautenden  Suffixes 
g^nOber  einem  consonantisch  anhebenden  bewiricte  die  weitere 
Ausddinung.  Gine  noch  weitere  Verwendung  zeigt  sich  in  der  Ab- 
leitung von  Adjectiven  :  negijvelis  der  Todlc,  (jyveUr  die  Lebendige 
LB  161  :  gifvas;  sujudclis  Schwürzling,  paju delis  Schmulz&nk  (\yi.  45 
Teuft'l  :  juilns  schwarz  ;  hier  kann  uiaii  auch  ein  seltenes  ju'du  jÜali^ 
schwarz  werden,  zu  Gruticle  legen,  wie  denn  überhaupt  diese  Art 
der  Ableitung  so  entsteht,  dass  neben  derartiyt'u  Verben  zugleich 
ein  Adjecliv  derselben  Wurzel  vorhanden  ist,  und  daher  (Uin  Sul>- 
slanliv  auf  beide  bezogen  werden  kann,  vgl.  iszlepelis  ^^  («iehhnn  zu 
leiili  verweichlicht  werden  und /t/ws  weichlich ;  Hever/c/ii»  Nichtsnulz: 
verlas  vverth;  le  tlrelis  grosser  Morast  ohne  Bäume  :  Urs  rein.  In 
derselben  Weise  von  einem  Substantiv  lit.  «mmdelis  Nichtsnutz : 
mudä  Nutzen. 

4.  Masc.  -li-Sy  fem.  -le  als  Secundärsulfize. 

bifiUa  Birkenzweig,  biriUei  Mi  die  lang  herabhängenden  Birken- 
zweige, bei  N  auch  berilef  KU)[ :  beHas  Birke.  —  jauniklis  jung 
M  i,  388;  jaunikUs  junger  Bursch  J  1547.  2,  3;  jauniklei  junge 
Bienenschwärme  DBS  58,  77  (BiKn  113}  :jaunikU\  vgl.  pr  tvaijkli* 
Voc.  Sohn  mit  iit.  «aifta«.  —  pentdde  neben  penteki  Aalstecher.  — 
Lettisch  sehk'erslM  Hindcroiss  :  sehk'ers  lit.  akefsas  quer. 

5.   Die  Sulüxe  -la-  und  -lu-  zur  Bildung  primärer 

Adjectiva. 

* 

UtaiiBeh.  A.  Suffixform  -la,  weniger  häufig  als«lti^.  Mas 
blind,  vgl.  Ahl.  389.  —  älbulßs  rückwärts  (falls  hierher  zu  ziehen; 
vgl.  hulh  Hinterbacke,  ob.  S.  S37).  —  d§gh$  und  däglat  weiss  und 
schwarz  gefleckt :  digii  brennen.  —  dvgias  schwarz,  schwarzkopfig 
(vom  Bind),  soll  nach  KLD  auch  buntköpGg  bedeuten,  bei  Mi  dvjflw 
»ein  sdiwanser  Ochs«.  —  go^iba  DBS  237  [pagUmiti  m  gösl^ot 
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bewahren  vor . . .)  enlhUU  ein  A^jecliv  auf  -i«-  -h-  das  etwa  krtla- 
kend,  beleidigend  bedeulel,  vgl.  nepadoriü  ir  gosHngA  todi^  veltou 
ilMlkoft  jü  kttUwe  64.  —  aäialilat  WEE  150.  10,  12,  adv.  aOMet 
DR  81  verkehrt.  —  kurlat  GSt  taub,  le  kmh,  vgl.  kufcztu.  —  kmOht 

dtiroro.  —  li^s  J  1022.  1  gross,  Ic  letlas  und  /eWa»  N  schlank, 
vi;l.  läibafi  u.  a.  Abi.  277.  —  nuglas  uud  nuylus  plöl/lich,  jlih;  Eüt- 
l(?hnuug  aus  slav.  nagli.  ist  wahrscheinlich,  doch  nicht  zu  beweiseo.  — 
lölas  J  311.  7  \v(Ml,  ij'cwühnh'ch  iolm.  —  tülas  inanclier,  pi  liilan  Knch. 
viel,  adv.  cuini).  toüla  (d.i.  /ö/s)  mehr.  —  atpriklas  SxD  Iii,  I  i7, 
(  omp.  prihlfsnis  WP  256,  adv,  priklei  Forlunalov  in  BB  3.  09  (ein 
pnklm  voraussetzend),  vgl.  priklyhd  Widerwärtigkeit,  Verbum  priklitU 
GSt  [Vies  priklyti-s)^  ist  entlehntes  jjohi.  przykry,  Verbum  przykrzyf'-  si^. 

Fortunatov  a.  a.  0.  —  Mit  -Ija-  :  rüplis  berzas  M  1 .  232  Maserbirke, 
vgl.  {ritiuis)  buwa  padirbtas  m  ruople  (gen.  sg.)  beria  PJ  2i. 

B.  SuffiKrorm  -tu-,  mUts  M.  1.  386  scharf,  atzend. 
aitrüs.  —  biddüs  listig,  schlau,  geschickt,  gewandt;  schwerlich  /n 
6iUt.  —  derim  gut  gedeihend,  gedeihlich  M.  1.  387,  Migl.  17,  derii 
javtti  WW  2.  172,  vgl.  derii  ob.  S.  460,  von  dem  es  Secundärbildung 
sein  kann  :  deritH  im  Sinne  von  »gedeihen«.  —  gakxHu  sttumig  : 
gai9Xli.  —  gaalm  geil.  —  pagaulut  SzDi  unter  pochopny  und  poj^ny 
gewandt,  gelehrig,  vielleicht  secundllr  zu  einem  Subst.  -gwU,  vgl. 
oben  ap-^/ätdi :  gäuH.  —  k^Uu  KLD(,  DK  54  holperig,  vgl.  hMiti^Ü 
schwanken;  ktAlut  k^htt  käfbu  M  1.  388  klebrig,  was  sich  leicht 
anhängt;  kebhu  verwickelt  A  1884.  218  :  hangen  bleiben,  AM. 
330.  —  Udshs  BF  geizig.  —  kuplm  dicht  (z.  B.  vom  Walde)  N 
1.  380,  A  1885.  106  =  DBS  14;  die  bei  GSt  angegebene  Bedeu- 
tung »schlanka  beruht  auf  einem  MissvcrstUndniss  dieser  Stelle,  es 
ist  von  dichlcu  Wüldem  die  Rede  ;  hnjt-  ballcti,  hiiufen  Abi.  3Ü1.  — 
kufitlus  KIJ)f,  Mi  (bei  diesem  auch  hüszlas  kiiuimeiiich,  von  Gewachsen), 
ic  ktinU  /ail  klein,  \)v  comp,  kuslaisin  Much,  schwacher,  vgl.  kuszvh 
u.  a.,  .\bl.  302.  —  vtikh'is  KLÜ|,  bei  Mi  nn/khis  /lih«'  (vom  Holze) ; 
mikliifji'  wilpslyn^  (Seideuder)  Wit  233;  pliku  kanlit  jis  miklci  [mh.] 
szvyltya  A  1885.76;  vgl.  le  niikls  leucht.  —  sq-viiszlei  {samhcMePj 
adv.  BG  ohne  Unterschied  (eig.  vermischt),  vgl.  miszlumas  BG  Ver- 
wirrung :  miszli  sich  mischen,  Abi.  278.  —  putlüs  KLD[,  DaCO  s.  v, 
pawidödami,  aufgeblasen  :  putU&  fdi*U  sich  aufblasen,  Abi.  3()(i.  — 
ai-rakUu  M  1.  386  halsstarrig;  zu  rd^*  picken,  sloebem,  Abi.  315? 
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—  riiUu»  was  mit  AqbIoss  geschiebt»  wobei  man  sich  leicht  irrt  BF, 
rikki  adv.  DBS  121  irrig :  rttifeA  rOtU  beim  Sprechen  anslossen.  — 
Mut  folgsam  M  1.  390,  Mm  gediehen,  glücklich  M  i,  390  :  täsU 
folgen,  sät^  von  Stalten  gehen.  —  «eiW»  seicht,  le  «ftb  :  unkü  $äUi 
sinken  {yum  Wasser).  —  imMm  ne  Iqp  mAtzU  ir  mmIMi  (d  r=:  il)  kt^ 
tUpnbi  tr  rem»  DBS  33,  zu  miimM»  mikU  Abi.  309,  bedeutet  etwa 
»krummnackig«,  vgl.  tumiAMk  ein  Zusammengesunkener.  —  issiddiu 
KLD[  Mi  ausreichend  :  leiilUi  iM,  —  niMw  -tahim  M  I.  391  sich 
allmählich  senkend,  vgl.  vandä  patddu  Ug  GSt  das  Wasser  fliesst 
am  Kruge  hinab  :  nu4dt^U  aUaufen.  —  prl^dut  passend,  geziemend, 
brauchbar  M  4.  391,  A  4884.  4 SS,  le  Hkk :  HkU  passen  Abi.  S87. 

—  lo/ö»,  adv.  fo/f  weit.  —  ttdtli&s  leicht  mästbar,  le  tuhh  feist : 
hitiku  iükli  fett  weiden,  Abi.  313.  ~  visliis  KIJ)[,  Mi  DL  S.  198 
fruchtbar  :  viali  sich  vermehren,  Abi.  —  veikhis  'pl.  veikli)  DBS 
i3  rasch,  adv.  veiklei  WP  278,  vgl.  väk'  bald  :  vcikd,  Abi.  289.  — 
iodliugas  NBd  der  mit  sich  reden  lässt,  enthüll  eine  /-Ableitung  zu 
iödis  Wort  :  iarf«  iad&ti.  —  Mit  sl  dukslus  M  1.  301  diehl;  mit 
daüg  /Aisammcnhüngend?  —  dihh'ia  KLD[,  doshis  SzDi  szczodrübliwy 
freigebig  :  duti.  —  szmuk^lm  {sz  für  «?}  M  4.  30t  weich,  etwa 
»was  leicht  gleitet,  leicht  entschlüpft«  :  smükti,  Ahl.  301). 

Lettisch,  wo  -la~  und  -Zu-  nicht  mehr  scheidbar  sind,  bigls 
scheu,  vgl.  baifjfis  und  Abi.  271.  —  ikls  (daneben  tls)  stockfinster; 
zu  üklas  blind,  Abi.  329?  —  krails  gebogen,  gekrümmt;  heisst  es 
ursprunglich  »schief,  verkehrt«  und  ist  mit  kreilis  Linkhändiger,  kreiga 
link  zu  verbinden?  —  mtUs  feucht,  vgl.  iit  miklüs,  zu  slav.  mokrL. 

—  mukls  einschussig,  sumpfig  :  mukl  gleiten,  Abi.  303.  —  iiaigU 
schlank,  rasch,  vgl.  naigs  dass.  —  pttkls  leicht  erzUmt,  wohl  zu  dem 
aus  dem  Deutschen  entlehnten  piJtül  pochen,  trotzen.  —  tfirglt 
munter :  ^irgt  frisch  werden,  vgl.  Abi.  360.  —  aigkunt  morastig, 
von  einem  subst.  oder  a4).  tü^-  :  Mi^  einsinl^n  (in  Sumpf),  Ahl. 
285.  —  strauls  rtrttmend,  reissend,  vgl.  kraule  Stromschnelle :  «ru-, 
Abi.  340.  —  «dkatfb  albern,  substantiviert  aekmilis,  fem.  4e  Thor,  vgl. 
»ekmuUt  leichtsinnig;  zu  schaut  sdiiessen  =  t&ppisch  zufahren?  — 
feki^  flink.  —  tuk  und  lahm.  —  irMt  und  lni«fe  sprOdc, 
vgl.  IramM  *trau^a8  oder  für  *lramu» :  Irtut  struppig  werden, 
Abi.  343.  —  tnUt  trutsch  irütteh  stumpf.  —  isdtakit  hurtig,  vgl. 
tschaksigi  rascheln,  sich  regen.  —  »igU  leicht.  —  weikk  wohlgc- 
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nithen,  huriig  u.  s.  w.,  Tgl.  Hl.  veUdAi  :  wikfS-e  gelingeo.  —  Htla 
Beben  fButa  und  tüm»  nahe.  Mit  «f.  ftr&b  dick  =  *brand-^ara : 
ftnW-  aufquellen,  Abi.  —  ftawi«  erhitol  (daneben  wird  indess 
gtM  angegeben)«  wild,  toll,  vgl.  kaiira  Glut  u.  a.  Abi.  292. 

Aus  dem  Prausteehcffl  kann  ich  nur  das  in  seiner  Bildung  un- 
klare dinäan  Euch,  stattlich  anfluhren. 

6.   Sulüx  -Ii-  (fem.  i-Stamm). 

anglis  Kohle,  slav.  ^li>  msc.;  Mis,  nach  1.  93  ^Suffix, 
vgl.  ob.  S.  237. 

7.   Suffix  -lu-  und  -Uu-  (Substantiva). 

drmblus  BG  Masse.  —  skroblus  Weissbuche,  bei  SzDi  unlor 
grab  skroblas;  fem.  skrobla  DBS  i3.  —  miglius  Wachslhum,  Gewüchs 
Gicdr.  Eph.  4,  16  (acc.  auglu  —  auylu^]  und  sonst  üftor;  »glius 
]iiV  1.  334  (acc.  sg.  uyliu;  Vcrsolion  für  auyliul  dieselbe  Phrase 
BG  S.  355  mit  letzterem)  :  ämjii  wachsen.  —  Sglius  Eibe.  —  shail- 
lius  Zahl  :  skaitpi  zUhlen.  —  spellius  DBK,  Niez  Sur  i  Bienenschwunn  : 
speczü  spesti  schwiUnien,  Abi.  285.  —  Bei  Bivlkun  s.  BG  imd  BrP 
1.  283)  üjchrnials  be  trttkliam  ohne  Zügern,  für  das  man  ein  (ruh- 
litis'  voraussctzeu,  indess  aucii  Heleroklisie  eines  trnkUff  annehmen 
kann  ;  trinikü  Iriikti  sich  verziehen,  Abi.  312.  Es  liegt  der  Fall,  dass 
Formen  auf  -liu-s  und  -Iis  neben  einander  gebriitichlieh  sind,  vic^l- 
leicht  Otter  vor,  vgl.  auglitts  und  auglis;  aus  einem  einzelnen  fi-Casus 
wie  etwa  Gen.  -aiu  kann  man  keinen  Scbluss  auf  die  Nominativ- 
form  machen. 

Anhang.  Nomina  mit  /-Sufßxen  bilden  die  Grundlage  einer 
Klasse  iterativer  Verba,  die  oft  den  Nebensinn  der  Deminuierung 
babon.  Zimi  Thcil  sind  die  betreffenden  Nomina  noch  gebräuchlich 
oder  irgendwo  nachweisbar,  wie  z.  B.  le  mirldM  Blick  lit.  mirkkaU 
blinzeln,  z.  Th.  verloren  oder  gar  nicht  vorhanden  gewesen,  die 
Verba  also  unmiltdbare  Nachahmungen  alter  denominativer  Verba 
dieser  Art;  vgl.  Abi.  436.  Gewöhnlich  lautet  der  Verbalstamm  auf 
-itcHÜ  aus,  z.  B.  Uz-dieHali  mdiHoli  DBS  1 49  auslegen,  aus  ein- 
ander legen  :  diftL  —  nu^dkUoli  Haut  abziehen  JSvd  535.  48  :  dtrit. 
—  ol-imfiotf  WJ  216,  dagegen  WW  2.  127  of-nn/Afi  wegnehmen: 
imH.  —  krouloü  PI  15  häufen  :  kr&uü.  —  mHUdH  werfen :  melk 
misH.  —  iHhkUoU  blinzeln,  s.  o.  —  i»-H^ir9zloU  (zu  lesen  wohl 
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-Uoli)  MiDL  S.  494  sich  verloben  :  pirszlys  Freiwerber,  zu  pernit 
pk^tsH,  —  rmuKiai  im§  DBS  243  Eide  aufwühlen,  graben :  rafmA 
raügU.  — ^  ripUeü  kriechen,  vgl.  f^ibm^«  «f(t  auf  allen  Vieren  gelien, 
Abi.  370.  —  OdrUoa  wählen  WP  97  :  äkfrlt.  —  Mol»  GSt  dehnen  : 
tf^ü.  —  teplioti  schmieren  :  tepH.  —  Umpliöti  spannen  JSv  32,  JSvd 
769.  8  :  lempti.  —  veiliöti  mit  schleppenden  Füssen  gehen.  —  iir<jUüli 
mit  gespreizten  Beinen  gehen  :  iefgli.  —  megsla  —  iiiryslii  mdg- 
doja  3  sg.  Iiiult'l  Gefallen  Su  82  :  tne'gti;  vgl.  megläuli-a  JSv  G  den 
Hof  machen.  —  Vgl.  dazu  Ic  pmcMül  blasen  :  püsL  —  spiryl'üte-s 
sich  eiTiiuntorn  :  spirgl. 

Ganz  seilen  lindel  sich  d  vor  /.  nur  sind  nur  vorgekommen 
Jt'dlioli  deiriin.  iter.  :  ilfjU,  vgl.  dedlingas  leibhaft  (vom  Huhn).  — 
düäiiuli  h.Ll)[  :  du  Ii  gehen.  —  m-ijnndli4i  GSl  aii%ugli('b  reden,  necken  : 
tn-gäiiti  anstossen,  anrühren;  die  Ableitung  wird  zunächst  zum  ite- 
rativen gäudgti  zu  bezichen  sein.  Aus  Jilterer  Zeil  belegt  BG  \\1 
eine  Anzahl  3  sg.  pl.  pröl.  auf  •^lawa  und  -lana  [=  -dlavn^  -lavo), 
alle  mit  der  Bedeutung  des  heuligen  Imperfects  auf  -davau,  d.  h. 
ein  !.'ewohnheitsiuU8siges  Handeln  ausdrückend,  z.  B.  susi^dlava 
pflegte  hinzugehen  mit  ....  pra-si-ueszdlava  excellehanl.  pa-ncszlava 
sie  tnip;en,  tnr^am  mussle,  ImstUam  (1.  laitylava  zu  lecken), 
<.  pl.  iMÜon/öfome  wir  verspotteten  (/  =  y  zu  (ar^  u.  8.  w.  Bezzen- 
berger  setzt  den  Infinitiv  auf  -dimH,  -4äU  an;  es  ist  trotz  S.  119 
Note  S  ebenso  gut  -auU  möglich.  Dass,  wie  ebenda  angenommen 
wird,  I  aus  dl  entstanden  sei,  «ü.also  hier  alt  und  un^rttogltch  sei, 
ist  mir  sehr  zweifelhaft;  ich  mOchte  eher  glauben,  dass  d  desselben 
Ursprungs  ist  wie  das  d  mancher  Iterativa,  doch  weiss  ich  eine 
sichere  Herleitung  nicht  zu  geben.  Die  Frage  hAngt  ttberdieas  mit 
einer  andern  zusammen,  wie  das  ttbliche  Imperfectum  auf -«/airoi»  zu 
erklären  ist. 

Auch  in  Verben  auf  -mrU  und  -eiMf  kommen  ^-Bildungen  vor, 
z.  B.  prir-kergfmd  verbinden,  vereinigen  :  ker^  binden,  Abi.  363.  — 
m^künH  prüfen  JSv  S9,  Vft  155  und  sonst.  —  rö^hnU  »breit  und 
plump  hinsetzen«.  —  fnfsKnfi  den  Hintern  vorstrecken,  vgl.  Ha^sinU  und 
iwrtM.  —  kplenii  schmieren  :  iSpH.  —  verIwUätti  greinen,  quienen 
JSvd  894.  2,  KLD  :  vefkti  weinen. 

AUunO.  d.  K.  B.  Omltak.  t.  WiMrank  ZZVm.  3t 
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8.  Suiüx  -ala-,  fem.  -ala, 

zeigt  eine  Vorliebe  für  die  Yocaislufen  a  ai  au  in  der  Wurzelsilbe. 
Die  Beispiele  sind  geordnet  nach  dem  Wurzelvocal. 

A.  Primare  Bildungen.  I.  Substantiva.  UteiM.  Mas- 
culina.  a.  tfinajM  Mistel,  vgl.  ob.  S.  446  ämaras^  le  SimiU,  die  slav. 
Firmen  bei  Mikl.  EW  unter  imda.  —  6ajA4a^  Knirps  (klein  und  dick), 
Klöppel  der  Glocke  KDL,  vgl.  bimba  Nabel,  le  hamba  Kugel,  Ball,  le 
bambali  Kjlfer,  zu  diesem  vgl.  Abi.  320.  —  barhalat  vgl.  ob.  S.  447 
barhares.  —  bt^izktUas  Klapper :  b^mku  bttnak^U»  —  bnmd«^  =  bra»- 
dahs  SzDi  unter  jadro  Kern :  6niu(-,  brp^  aufquellen,  Abi.  328.  — 
dütakn  geringe  Habseligkeiten  KLD;  der  Accent  ist  gegen  Kurscbats 
sonstige  Betonungsweise  anomal,  es  mflsste  dükalai  heissen;  Fremd- 
wort? —  da^aim  ütdanyalas  Decke,  äpdan^tdaa  Bekleidung :  d^tgU 
decken,  Abi.  383.  —  gdbaku  JSv  70,  A  4883.  859  und  öfter, 
bah  BF  grosseres  StQek,  le  gtxbais  Stock,  vgl.  gabana  ob.  S.  387; 
s.  indess  die  Bemeriningen  bei  Thomsen,  BerOringer  mellem  de 
finske  og  de  baltiske  Sprog,  S.  170.  —  tjagalas  Storch  GSl,  wie  es 
scheint  zu  [itKiü  gageli  .schnattern,  vgl.  die  Bildung  gatgalm  Knterich. 
—  tjräbalii  \M'  u.  «.  Kin(ierkhipf»er  :  le  grabeL  rasseln.  kliippLMii.  — 
kafiliiila^  Glocke  setze  icli  wcgeu  seines  gleichen  Ausselicns  hierher; 
zur  Aiin  ilifiie  einer  Entlehnung  aus  dem  Skivischen,  ru.  kolokoi  sliiiiml 
die  Fol  in  iiichl  (s.  HrUckacr  S.  8D)  ;  /.\\  eii(  lli  ifl  blcihl  es,  wie  das 
lilrtiiisehe  Wort  zu  analysiron  ist:  es  kann  Dissimilation  eines  'kal- 
kalua  —  iölav.  ""kulkolf.  sni liegen,  etwa  auch  unvollstündige  Hedu- 
plicalion  mit  nasaler  lieduplicationssilbe,  odor  falls  in  der  Tliat 
ein  Fremdwort  vorliegt,  Anlehnung  an  das  litauische  lumklai  oder 
kaükles  (le  kukle),  bei  üonaleilis  kahklys  t-St.  fem.  pL,  Name  für 
das  altlitauische  Saiteninstrument;  dies  liisst  sich  zerlegen  in  kaü^ 
kUs,  kl-  als  Suffix,  kau-  als  Wurzel  angesehen ;  ich  bemerke  übri- 
gens, dass  1.  Mos.  3\,%1  fUr  Luthers  »Harfe «  kankalei  gtelit.  — 
marmalai  Mi  grosse  Bremsen.  —  maxzalal  KLÜ[  Mi  Ungeziefer,  kleine 
Insekten  (Mttcken,  Fliegen)  J  219.  30,  le  fem.  mtuolas  Rossfliegen, 
masulas  und  msc.  mastU'i  kleine  Slaublliegen;  Sur  Etymologie  s.  BB 
ir».  120.  —  sargalhigas  kränklich  enthält  ein  «arj^ata-,  vgl.  «dr^raliol» 
kränkeln  :  tergü  »fgti  krank  sein,  Abi.  341.  —  nkafmalas  pl.  «fcar» 
malai  Lumpen,  scheint  eine  Secundttrbildung  zu  dtarä  oder  eine  Zu- 
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sanimenselziniL'  damit  zu  soin ;  von  einoin  Menschen  Hkarmälim  \6vd 
880.  6.  —  sliidlxtlas  GSt,  BK  Klii|)per  :  skrebu  skrclwü  rascheln.  — 
tvambalun  KI.Ü[  Mi  Bhiilolli  (zum  Geradericbten ;  eigentlich  »Bammel«), 
vgl.  Abi.  348  wimbaliäU  baumeln.  —  szamalilU  dem.  NBd  Mucke. 

—  tzäpaUu  Dtfbel  (Fisch),  le  sapak  »DUnakarpfen,  Alantsbleyer«.  — 
tabalai  aufgezilbU  unter  den  Vergnügungen  der  Jugend  DBS  70,  man 
Ireibt  das  alte  Jahr  aus  labtUw  mwxdatm  (nom.  pl.  msc.  part.)  1 42, 
Geillers  Erklärung  »Trommel«  scheint  mir  nicht  recht  zu  passen. 
lafszkaln  Klapper  :  tanzkiü  targzk^Hj  Abi.  351.  —  vobala»  Käfer,  le 
mA^»y  auch  lit  vabäUu  SzDi.  —  äpvaUudat  Anzug,  z.  B.  WW  1.  50, 
fizvaUmku  Üeberzug  :  tMilkü  vHkH  ziehen.  —  al.  draiScah»  verstreute 
Halme  :  dnjkti  lang  herabhängen,  Abi.  272.  —  (jahjalas  Enterich,  vgl. 
le  gaigi^  eine  MOwenart.  —  maifzalas  Gemisch,  Gemengsei  KOL 
z.  B.  unter  »Mischling«-,  A  1885.  128  :  miszti  sich  mischen,  Abi.  278. 
- —  raikalax  Bfdiii  liiiss,  so  nnl  «»,  gegenUlier  jetzt  gebriiuchlich(;m 
reikala.s,  Bii*  2.  ;VJä,  öfter  in  Szl)  (hier  alter  auch  raikie  oportet)  : 
rcikiii  ri'Ihrti  Abi.  281.  —  utluihnUii  =^  shaniuiini  AbgiUigsel  GSt. 

—  üptaisditi.s  Kl.Df,  SzDi  unter  korlyiia  Gardine  :  ap-tesU  bedecken, 
Abi.  287.  —  vaidaliis  Kradieinung  Szl)  54,  BF  :  vid-  Abi.  288.  — 
au.  SzDi  Miitor  nawijam  co.  jako  krosna  cct.  circnittjirio  fila  jugo 
uzrieciu  iaudulit  (lies  ttzrnzu  i  audaltf  —  nudalq)  :  Audzu  dusii  webi»n. 

—  ävalas  Fusshekleidung  :  aüU  Ahl.  311).  —  kidvalas  Eierschale, 
daraus  die  gewöhnliche,  lautlich  glcichwerthige  Schreibung  kevaUu, 
vgl.  lUautal  Scblauben.  —  raukaiätas  Mi  mit  gerunzelter  Stirn,  zu 
einen»  ratikala-  oder  einem  von  diesem  ab^'eleitelen  Verbum  'raii- 
kal&li  :  raükti  runzeln  Abi.  307.  —  rävalas  KL1)[,  SzDi  unter  plewidio 
Gejaie  :  riuft  raufen,  rav^ti  jäten  Abi.  306.  —  raugaUu  Sauerteig 
BG;  J  430.  20  Baw§9  mtl  ffüu  (gen.  sg-)  roAgalq  tzudahu  (3.  sg' 
prUt.)  scheint  ein  s&uerliches  Getrtlnk  zu  bedeuten :  ni^fi  sauer  werden, 
Abi.  307.  —  «ptaiidaias  Spucke  SzDi  unter  plwociny,  WE  32.  3,  W2 
94,  Giedr.  Job.  9.  6,  BF  :  iter.  zu  sfimUu  —  a^^ArmMat 
Üeberzug,  mir  oft  in  Zeitungsannoncen  vorgekommen  :  triiM  ziehen, 
Abi.  31 2.  —  In  Weiterbildungen  auf  -iti-  enthaltene  Beispiele :  dfim- 
bathu  MiDL  S.  130  Dickbaucli.  vgl.  dramM§9^  dremblft,  —  yaryäUtu 
Rochier,  vgl.  gargaliit'U  rOcheln.  —  garpäkus  KLt)[,  Mi  »ein  giftiger 
Hahn«  (was  heisst  das?).  —  «ftormolta»,  varvüiau^  UtböHau  m6m 
(=  mam)  schilt  eine  Frau  ihren  Mudd  JSvd  880.  6.  —  augidim 


Digitized  by  Google 


474 


AoGDflT  LbsUSN, 


{auffohu  N)  Wachsthnm,  vgl.  äugaläü  schnell  aufwachsen  :  &ugtL  — 
timidiäim^  fem.  -f^  Sdilaftnttlze  (Mensch]  :  luMÜ»  «it^wf«  schlum- 
mern, AbK  309.  —  Unklar  ist  mir  :  NiezSur  i  i  tankiey  lapoff  rnedOu 
ktttfp  medumi  uMziu  apteplayi  randtn^  hiri»  met  iemayctioty  amalu  (i. 
sg.)  wadmme^  also  eine  Art  Mehlthau,  Honigthau»  wofür  bei  Kurschat 
ümara$i  vgl.  ob.  S.  446.  —  e.  hSzdaUu  crepitus  ventris  :  bexä^U.  — 
degahf  Brand  B6,  Docht,  Brennholz  GSl :  Je^fi.  —  deiigala$  Decke, 
Deckel  WEE  87.  1,  Kleidung  BrP  2.  398;  iüuimgalat  (=  uiäenffala») 
SsDl  unter  za^ona  Decke :  dt^tgH,  —  drdKtta»  BG  Masse  :  dnAw  drSbU, 
dribiif  Abi.  824,  also  eigentlich  »dickflossige  Hasse«.  —  giegaU  BG 
Taucher,  eher  gegah  als  ^^^tfb  zu  lesen,  vgl.  pr  gegaUs  Yoc.  das». 

—  kretalas  Sieb  GSt,  vielleicht  krMa*  zu  schreiben,  zu  kreet&  kre^ 
schtttteln,  doch  auch  bei  BF  hrMas,  vgl.  kr^eku  dass.  DBS  16,  71. 

—  gmdäiUit  J  658.  10,  Bedeutung?  —  kepaht  Laib  Brod  :  %ü 
backen.  —  lisalas  Vogelfutter :  läiü  picken.  —  menlahu  Mi  »ein  zu- 
sammengerilhrtes  Dickes,  wird  aber  nur  in  folgender  Redensart  ge- 
braucht alus  kai  menlaU  trübes,  dickes  Biert«,  cbunso  MiDL  S.  98 ;  bei 
KLD  mit  anomaler  Betonimi^  utenltUn^.  die  Kursclial  tlciu  ilim  unbe- 
kannten Worte  gegeben,  kann  nur  mehlalas  richtig  sein  :  sl.  m^\f\ 
m^sti  umrühren,  trüben,  vgl.  mentüre  Quirl,  —  uluwlalas  Szl>i  uutur 
odmiot  Ab-,  Auswurf :  meiü  mesti  werfen.  —  peralaü  Brut  fhildlich 
gebraucht)  A  1884.  III  :  periü  pereli.  —  sznekalas  Ucderei  Muz 
37  :  sznekü  sznekSti.  —  tepalm  Schmiere  :  tepti.  -—  tn'szkalas  M  1.  64 
Schwätzer  :  Ireszkü  Irc.szkt'H  piussein.  —  vefpala»  Ucs])mnst  ;  vcipti. 

—  Bei  BG  ein  kenkalia  <j;Qn.  -t's  iü  hlcr  :  keUkti  fehlen  (=  weh  thun). 

—  Nicht  hierher  gehöil  perkalas  NQii  Esse,  es  enthält  eine  von 
kälU  öchniieden  abgeleitete  Bildung  und  ist  vielleicht  nur  verschrieben 
oder  verlesen  für  prei-kälasy  vgl,  MiDL  »Esse  in  der  Schmiede,  .\inbos 
preikala8<i.  —  xtregalas  (e  =  (■)  Köder  an  der  Angel  BF  :  strigti 
hangen  bleiben,  Abi.  285.  —  ir^dalas  dünnes  Excrement  :  trSdzu  ir$$ti 
Durchfall  haben,  Abi.  287. —  Eine  Weilerbildung  mit  -itt-  zeigt  megä- 
lim,  fem.  -Id  Vielschlüfcr  :  tnggöti.  —  ei.  geitUUaa  NiezSur  67  Begehr: 
geiiM  geUli,  Abi.  273.  —  r^ktUas  Bedttrfniss  (d.  h.  das  Nothige), 
8.  o.  rmkaitt»,  —  pätxmtalM  KDL  Aufputz,  pammtalaH  ebd.  An- 
putz :  mme^  tzveftH  putzen,  AbL  286.  —  veikalas  Angelegenheit, 
Geschäft :  veifcf»  machen,  Abi.  289.  —  e.  biraku  ungeworfeltes  Ge- 
treide :  beriu  birU  streuen  AU.  824.  —  dmaHm  (I.  dvitabfM)  GSt 
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Aas,  von  einem  dvesala-  :  dvedu  dvhU  hauchen,  auch :  krepieren.  — 
edalas  Frass  :  edu  csti.  —  g^'rala»  (nach  Kurschatscher  üetunung 
w;iro  giralas  zu  schreiben)  M  2.  18,  DKS  90,  GSt  Getrünk  :  gerii 
Abi.  326.  —  kvepalai  KLD[,  ASz  108,  SzDi  unter  perfuniy  Wohl- 
gerttcbe  (concret)  :  kvepiü  kväpli  Abi.  333.  —  aprMas  ZWA  98  Klei- 
dung :  apred^ti  bekleiden.  —  sriebalas  ~  srebala»  Gescfalttrf,  Suppe 
WP  61,  vgl.  tribaiius  ÜLU  Schlarfer  :  tribiL  —  vimaim,  pl.  vimalat 
Vomirtes  :  vdmä.  —  Mil  -ja-  bei  N  angeblich  aus  SzDi  vi^^aUi  lies 
v^jmiIm  PoBsenraisBer  :  vipfi-$  den  Mund  verzieheo»  Abt.  355.  —  Das 
bei  KLD[  stehende  vijaku  Lüftchen  aus  SzDi  ist  falsche  Auffassung  und 
Schreibung  von  Szyrwids  »wiatrek  ventulus  au»  weia!m,  d.  i.  v^iUt 
dem.  zu  vä'jat  Wind.  —  o.  sprogaias  N  SchdssUng :  ^prögU  platzen, 
spriessen  Abi.  346.  —  dkovalft  (so  zu  lesen  dUM^t  KDL  aus  Bd) 
Darre,  bei  N  diwdift,  vgl.  diova :  dM  dorren,  Abi.  SI95.  —  i. 
srioubala»  DBS  4i  =  triübaUu  Brühe,  Suppe  :  m&bH  schhlrfen,  Abi. 
310.  —  1.  IrMaku  Rosskflfer  KLD[,  bimbaUu  dass.  und  Bremse 
GSt,  Viehbremse,  Scbmeissfltege  BF,  GSt,  J  364.  I,  le  bimbalg,  vom 
Summen  benannt,  vgl.  Abi.  SSO.  —  hirbalai  schlechtes  Bier  GSt  aus 
Hikuckq,  vielleicht  =  gührendes  B.,  zii  bÜM  summen.  —  medUas  arba 
mUttlag  Nahrung  DBK  78,  DBS  15,  Nahrungsmittel  191  :  mtntö  misü 
sich  nähren  Abi.  S70.  —  mitalai  Urin  :  mfiti  Abi.  279,  vgl.  mii4lnu 
KLÜ[  Mi  ßettpisser.  —  pirdals  crepitus  ventris  BF  :  perdiu  persU^ 
Abi.  338.  —  pirkalaa  Waare  Jass.  I*aiii.  109  :  perkü  pifkti  kaufen 
Abi.  338.  —  smilkalus  DBS  9ö,  Wl'  i>01.  WZ  30  KuucIktwci  k, 
Spezerei  :  smilkli  dunsten,  glimmen,  Abi.  3ii.  —  szikulas  ExcreiiiüiU  : 
szihli  cacare.  —  lirnzkalua  BF  dummer  Schvvülzer  :  ttnzkinti.  tnrsz- 
keU  klappern,  Abi.  351. —  pavfäalaa  Gestalt;  gespenstische  Kr>chei- 
nung  ;  vid-^  Abi.  288.  —  vifbalas  Strieknadol,  Prickei,  vielleicht  se- 
cundSir  zu  vifbas  Reis,  vgl.  indess  mehrere  lettis*"he  Worte,  deren 
Form  schwankt,  tr6s  Slrieknadel,  irbula  Pflörkchcn,  Art  Griffel,  wir- 
balifi  dass.  und  Stöpsel;  leriipr  bedeulci  urbului  {zu  nrhl  boliren) 
Ptriemea  und  GntJ'el,  mrba  »eine  Stange  aus  Kisen  und  Holz,  ein 
Spiess«.  —  viralas  gekochte  Speise,  pl.  viralai  Gemüse  :  virti  kochen. 
—  Mit  -ju-  weitergebildet  smirdälius  Slimker  :  smirdeti.  —  a.  bum- 
balm  Troddel  WW  I .  G,  nach  GSt  bedeutet  es  dort  »eiserner  Knopf 
am  Knde  der  Peilsclu  <;  Knoten  DK  19,  vgl.  \c  bamba,  bumba  Kugel 
und  hl.  bunMtu  Mi  Waiserbiase.  —  jaüle  bürbaia  BF  —  jiueto 
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bürbalai  Pfingslrosen,  von  Hi  //.i  iiIh  ri^er  für  onlielinl  gehalten  wie 
burbulokai  »der  ffefüllle  krioclicmic  llahnenfiiss  (ranunciiliis  rcpens 
zu  diesem  vgl.  klrii.  harabolrak  »Haliiieiit'iiss  rainmculns  licarui  <'  Zel. 
Wb.,  jenes  küuute  aber  liUniiscli  iiiui  imiic  Nclx'iil'orin  vou  bitihidas 
(Wasserblase)  sein.  —  kutikaias  S/I)i  iiiUcr  b4bel  \\  asserblase,  ÜiV 
34.  13.  vgl.  kuhliulna.  —  ]>n-mu>izalaii  SzDi  lulro  l*el/J"iilter,  pod- 
szevvka  subucula,  auch  Marc.  2^3;  ap-mtuszalai  Beschlag  :  uiüs:ti 
schlagen,  vgl.,  pä-muszas  Slossfutter.  • —  pliurszkalm  Geplütscher  DBS 
41;  .schlechtes  Getribik,  schlecht  zubereilete  Speise,  Plapperhans  BF  ; 
pliurhazczü  pliufkszli  plalsübeii,  plälschorn,  pliurszkeii  DBS  dass.  — 
rukalotas  N  Murrkopf  (mit  gerunzelter  Stirn),  vgl.  ratikalülas  :  rvtüiu 
ridUi  sich  runzeln.  —  apsukalas  SzDi  unter  kolowrot,  na  ktoryni 
si^  CO  obraca,  also  nicht  gerade  Thiirangel,  wie  N  augiebt;  bei 
MiLD  263  apsukalas  dum  Thlkrangel;  die  von  KLO  nach  >li  angegebene 
Form  apmkoku  habe  ich  dort  nicht  gefunden  :  siilui  drehen.  — 
intnhUeU  BF  Molken,  le  fem.  pl.  »idsalat :  niSUtti  seihen.  —  id-iupalas 
Wit  22  Ueberset^ng  des  poln.  oslona  UmbOlIung,  Hülle  (an  der 
betr.  Stelle  von  der  Wolkendecke)  :  zu  «kfU  schaukeln?  —  Weiter- 
bildung mit  -ju-  mudäUuB  KLD[,  Mi  Verschlafener,  s.  tnaudOliim. 

Feminina  sind  im  Lilauischen  selten,  deitgida  N  neben  den- 
gala»,  s.  d.  —  pe^la  Wachtel  J  24  9.  1 6,  SzDi  unter  przepiorka,  vgL 
le  paiptUa;  pr  penpalo  Voc.  ist  schon  wi^en  des  n  vor  p  verdachtig; 
vgl.  noch  pr  pippalim  acc.  pl.  Euch.  Vdgel,  im  Voc.  pfpelis  Vogel;  s. 
F^  1 .  Sd.  —  mafgala  KLD,  MMgatä  Sehl.  Leseb.  Schneeflocke;  bei  KLD[ 
N  auch  »Higala,  das  bei  Mi  nur  »Schneevogel»  DompratT  (vgl.  m#- 
ginis)  bedeutet.  —  sprogala  KLD[  von  Hitze  u.  a,  herausgespningeDes 
Stack  :  sprögti.  —  veitdala  N  Brille  :  vekdi'U,  —  Auf  -ah.  ktadtaU  N 
Art  Wasservogel,  vgl.  FM.  21  :  ka€kli  beiden.  —  rukale  GSt  P:ule. 

Lettisch.  Masculina  (z.  Th.  mit  -ulja-.  Noni.  -ali-s).  gahah 
StUck,  (ijKjalxils  Bezirk,  vgl.  ob.  S.  472  Iii.  gabalax.  —  batnbaU  und 
bambuls  Küfer,  Iii.  bithbalaa.  —  panipali  Kartoffeln,  zu  patnpl 

schwellen,  vgl.  piiHfiul'i  dass,  —  spengalx  und  plur.  spangal'i  Sandbeeren, 
vijl.  Iii.  siHiiigolc  Moosheern.  also  !<;  a  vielleiclit  ä.  —  üfjuln  nohen 
fem.  ik'jale  Mutteraiilcli  :  ilr~  sau^i'n,  Ahl.  32^.  —  «ii-V/a  kvpahin 
Schneellocktm,  eniliall  cm  k'f-iHilit-,  isi  biltllich  uad  hangt  mit  k'epa, 
Brod  in  Milch  grhrockt,  /.u>aninion.  —  k'cpnls  Fladen,  aus  dem 
Lilauischen  [kepalas]  eullehut.  —  bimbala  Breuiüc,  vgl.  le  bambaU 
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und  Iii.  binibalas.  —  hritals  Lagerholz,  duiiebeu  ki  ilala  :  krintü  krisli 
abfallen,  Abi.  333.  —  mifak  =  lit.  m\lalal.  —  spitafi  »Aussatz,  Wiu- 
mer  in  alten  Wunden,  fressender  Schaden«  :  zu  spintü  spidi  Ab\. 
285?.  —  ftdals  Muttei  inikh  .  /»//,  lit.  zindu  zisli  saugen,  Abi.  358.  — 
spurgals  und  fem.  .sjmnjdla  Flussfeder,  Faser,  vgl.  spurs  dass. 

Feminina  auf  -a///.  -iiin.  -nie.  ulLer  Pluraliatantum,  barbal'a 
feine  s>eisse  Biikeuimde,  Klunker.  —  kakale  u.  a.  scrotunt  pcnis.  — - 
kr&paUis  zäher  ausgeworfener  Schleim  :  krepät  Schleim  auswerfen.  — 
spugnlafi  Glan?  (=  iipang-),  vgl.  splyul'ül,  lit.  sptngeti  u.  s.  w.  Abi. 
345.  —  uchiargalas  Rot/,  vgl.  lit.  Kttarglys  :  schüargt.  —  paipala 
Wachtel,  s.  Iii.  pepala.  —  augal'a  Bii  kengehänge  :  augl  wachsen.  — • 
matikata  unzUchtigos  Weib  :  maukl  streifen.  —  snaudaXa  YerschlafeDer, 
vgl.  lit.  snaudäUm.  —  splaudalan  Speichel,  lit.  msc.  spiauJalas  — 
»ehauschalas  Schauder  :  szidusztir^  sich  sträuben,  Ahl.  320.  —  schüau- 
kalm  Kotz  :  schnükt  schnauben.  —  dsjalß  =  dejah  .Muttermilch.  — 
setmla  Kleie;  ich  führe  das  Wort  hier  an,  weil  ich  nicht  weiss,  ob 
in  ihm  oder  in  lit.  seiend  die  ursprüngliche  Form  ztt  suchen  ist.  — 
krUi^a  umgefallener  Baum,  s.  krikUs  maß,  —  fimpala  penis,  vgl. 
pimpU  dass.  and  fimpakMu  ftumpahm  knorrig.  —  spindola  vnd  spin- 
ddt  kleine  Bremse,  vgl.  «pim^tt  in  den  Ohren  klingen.  —  mi^aU 
Garnwinde :  wi<  wickeln.  —  cpttr^^,  s.  msc  wjgtwr^ak,  —  «äfcdM, 
8.  lit.  Mtfiftolot. 

In  beiden  Sprachen  stecken  Bildungen  auf  -da-  in  abgeleiteten 
Verben,  die  im  Lettigehen  meistens  einen  ausgesprochen  deminutiv- 
iterativen  Sinn  haben:  jügdäl  iter.  aui  jügt  =  Iii.  jimgti  an^annen.  — 
kr§paJ[ät  kleine  Betrügereien  machen  :  kräfi  trugen.  —  kritatM  oft 
ein  wenig  fallen  :  fcrrfti  (lit.  kriiMt)  kriH.  —  n^datsi  allmählich  hin- 
sterben, vgl.  merdSi  sterben  lassen.  —  pirkafM  im  kleinen  kaufen, 
vgl.  Iii.  furhaiat  Waare  :  ptH!e<  kaufen.  —  staigal^ät  hin  und  her  gehen  : 
»faigät.  —  tirmpalät  taumeln  :  sirypti  trampeln,  Abi.  285.  —  wiiroTiU 
hoch  singen,  ausgelassen  sein.  —  Im  Litaiiiächen  ist  jene  Bedeutung 
auch  vorhanden,  z.  B.  särgalwti  kränkeln  zu  sifgli^  doch  tritt  sie 
weniger  deutlich  hervor.  —  alpaluli  GSt  schwach  sein,  v^l.  alpulis 
unten  S.  485  .  alpslü  alpti  schwach  werden.  —  äuijaiuü  schnell  in  die 
Höhe  wachsen,  äwiulülaa  hoch  aufgeschossen  :  au(}ti.  —  darbalwli  \ 
18S.3.  206,  M  1.  7  i  lurtijesetzt,  anijo.^trengt  arbeiten  :  dhbti.  —  al- 
(jaivahti  N  sich  erholen;  A  1884.  (>(>  wird  gaivalas  gebraucht,  z.  B. 
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laumzkatit  ^ahaliu  »litauisches  BlemenU,  es  ist  Nachahmung  des 
polnischen  zywiol :  ff^va»,  Abi.  273.  —  yaujuliStU  rifcheln.  —  ffor- 
hmU&U  SzDi  unter  chracham  screo.  —  koUaUoH  wechseln  WW  \ .  94, 
W2  83  :  keiesü  Aei^lt,  Ahl  274.  —  karaUoti  zappeln,  baumeln  :  kärU 
httngen.  — >  mahaUä'H  nach  KLD  Scherzwort :  rOhren,  mengen.  — 
mafgali&ti  bunt  schimmern  :  märgas  bunt,  Abi.  337.  —  jptfflattofi 
giesscn,  schütten  WW  2.  \81  :  pilstgli  iter.  zu  pilti.  —  raibaUM 
biiul  sein  GSt,  trübt'  werden  i  von  den  Aimeiri  BF  :  laihus  bunt.  — 
IlcuukaU^  pirtnu  tigris  subraiie,  paakium  tnc.szka  ramalojc  Wl'  1)3.  — 
rutnnloli  (/  —  /')  GSt  aus  Dowkont  =:  rutiili-a  rint^on.  —  svaigalitäi  lau- 
mehi  Liet.  Ceit.  1890  Nr.  24  :  avaigti  schwiiuilig  werden.  —  svim- 
baliuli  KÜL[,  Mi  und  svambaliüli  baumeln,  vgl.  i^Hiihljulas.  —  szypalu'ti 
KL1>[  die  Zähne  zeigen,  höhnen,  vgl.  szepli-s,  Abi.  'ISii.  —  lyvaloti  MiDL 
fett  werden,  vgl.  I  '  I  (ül.  —  isz-traukalioti  ausziehen  WZ  237  : 
Iräukli,  Ahl.  312.  —  wqpuiuU  WP  1)0,  lies  vampalioti  etwa  »belfern«, 
vgl.  vampnoti  GSt  dass.  —  vnrlalioli  üz-vartaltoti  umstürzen  WW  I.  36, 
WP  163  u.  sonst,  W:^.  X3  :  vcrczü  vefsU,  Abi.  357.  —  vadaloU  {ouiatt- 
Unes  trinkas)  DBS  44  wälzen. 

2.  Adjectiva.  zabala.s  blind,  knr/sichtig  (parallel  mit  dklas) 
J  206.  3,  SzD  38.  6,  A  4885.  U;  üubälauUviert  iabalu  Blinder  SzD 
246;  ielchabals. 

B.  Secundttre  Ableitungen  sind  im  Litauiseliett  selten. 
Masculiua.  draüg^Aa»  GeftÜurte,  Tem.  draugala  SzDi  unter  cudzo- 
loznica  pellex  :  draügm.  —  mitMito  luya  Tili.  Kel.  1890  N.  9,  «mdai 
ib.  N.  48  Masern  (Krankheit),  zu  mmi  FU^^  vgl.  unten  le  mAida;  in- 
dess  mag  das  Wort  eine  Verdrehung  des  deutsdien  Ausdruckes  sem, 
es  giebt  eine  niederd.  Dialectform  «Masseln«.  —  nägaUta  Nacktheit» 
Blösse,  dazu  n&ffAlim  LB  472  Nacktling  :  ttäga»,  —  ri^aku  {arba 
mMÜf)  WW  4.  253,  W2  244»  247  Salbe :  r#Ms  feit.  —  izakalg$ 
Splitter :  tzaka  Zweig;  vgL  4.  45.  Mit  -ju-  hurpäUw  Schuh- 
macherleisten :  kArpi  Schuh.  —  Bin  Femininum  bei  N  sUUda  «Anfurt, 
Landui^platz«,  wird  kaum  etwas  anderes  sein  als  iiadoU  und  dies 
ist  slav.,  s.  Brackner  S.  436. 

Im  Lettifl«he]i  sind  Masculina  ebenfalls  sehr  spttrUcb.  wefeha 
dßmak  Krebsstein,  zu  dfimus,  vgl.  lit.  väüo  girtm.  —  »etbiU  u. 
Mvfujf  Sechstel  (Mass)  :  mUth  sechster.  —  Ob  danlak  dicker  Knitld; 
kn&hüli  Schlauben  der  Flachskürncr ;  läpsaU  Art  Lcineuzeug;  »UaU 
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Mastschwein,  hierher  gehören,  kann  ich  nicht  entscheiden.  —  Ein 
secuudSres  Adjectiv  ist  dümaU  braun,  rauchrarbig  :  dumi  Hauch.  — 
Etwas  mehr  verbreitet  sind  dio  Feminina.  mö«ä/a  sommcrsprossigeä 
Gesicht  :  müsa  Fliege.  —  pugal'a  neben  puga  Knoten  am  Lein 
11.  s.  w.  —  predala  Fichtengehänge,  neben  predulaja  und  andern  Neben- 
ioriiien  :  prMe  Fichte.  —  s^kalus  pl.  Speichel,  zu  einem  ^seka-.  vi,'l. 
lit.  aeile.  —  nchnnii^kala  Träumer,  neben  schüauska.  —  taehaumala 
harte  Schule,  Schiaube,  zu  einem  "Uac/iauma,  vgl.  lit.  kiävalas,  kiautai. 

—  Mehrere  Worle  kommen  von  Participien  prül.  pass.  oder  Snb- 
blautivcu  niil  i-Suftixen  her:  drusiala  (=  draslula)  Abschnitzel  :  drdft. 

—  drumslala  neben  drumsala,  drutmla  Ablall.  —  ijrumslalas  neben 
grumslas  Ueberbleibsel  von  geschmolzenem  Fette.  —  krimslalas  u. 
dtrintitala  Knorpel  [skrumslala  Knochensplitter),  vgl.  krimdis  ob.  S.  461. 

—  peslala  Stamptkeule  :  pesla  Mörser.  —  zihtktlas  und  zipslalm  pl. 
Nachbleibsei  von  geschmolzenem  Fette;  die  Form  mit  p  soll  neben 
iipsla  auch  Sehne  bedeuten.  —  Neben  kilda  Zank  steht  k'ilkeda.  — > 
Eine  besondere  Anwendung  hat  -a^a  zur  Bildung  von  Kuhnamen  aus 
dem  Namen  des  Wochentages,  an  dem  das  Thier  geboren  ist,  oder 
aus  der  jenem  zu  Grunde  liegenden  Ordinalzahl,  oder  aus  anderen 
Nomina,  s.  Bielenst.  i .  S69.  AoTa  am  Dienstag  {^-däta)  gefallene 
Kuh.  —  treidiata  {freschnda) :  iretehäina  Mittwoch.  —  ietafa  (xduda) : 
zefuri-dälM  Donnerstag.  —  p^U^a  {-ala) :  p^U-dUm  Freilag.  —  ca- 
stof a :  iesirdina  Sonnabend.  fuMa  :  pwlrd^  Sonnabend.  —  twe- 
tata  :  »wet-d&ta  Sonntag.  —  dfinMfa  dunkelbraune  Kuh,  vgl,  oben 
dßmals.  —  tUUntOf  vgl  k^Uaim  streifig.  —  raibofü :  raibt  bunt.  — 
smpafa  :  gMpa  Streifen.  —  /imafa  Kuh  mit  einem  Zeichen  :  ftme.  — 
(wmgata  Kuh  mit  einem  Stern,  fwaigalis  msc.  Ochs  mit  Stern  :  fwaiyftie, 

—  Vgl.  noch  als  Weiterbildung  auf  Grundlage  eines  alten  Stammes 
entere  (s.  ob.  S.  433) :  Mala  Hani^iriniideflifrau. 

9.  Ableitungen  mit  e  vor  L 

A.  Primäre  Substantive. 
Litauisch.  Masculina.  -t»/t~s,  fem. wenig  verbreitet  Unter  den 
Beispielen  .Nind  einige  nuna  a;^entis,  deren  e,  wenn  sie  aus  ^ueileu 
slaniinen,  die  c  und  e  nn  lit  bestimmt  schei(l(Mi,  nicht  irnnjer  sicher 
steht,  ijluudflifi  SzDi  unter  vvyhipek  nux  malura  ultru  e  ealire  ex- 
siliens,  kann  auch  ylaudelui  jjelet>en  werdeu  :  ylawliü  glaüaU  sclmucgeu. 
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—  padrhAi^  SkDi  unter  naloinik  concubiQiis;  padriaub^  natoinica 
eonoibiaa;  es  Icaim  auch  hier  i  gelesen  ^Verden.  —  ixypelu  N 
hohoiscber  Lacher  :  nepti-»^  Abi.  286.  —  vipeUs  KLD  Maulaffe  : 
»Iph-«  den  Mund  verzielicn,  Abi.  365,  —  Das  scheinbar  hierher 

gehöriiie  poxekflift  N.  posekelü  und  pasSkelis  KLD,  posekelis  BF  grosser 
Sclimieilcliaiiiiiu'i ,  Ist  aus  iltuii  Deutschen  (l*os:>ekel)  ins  Litauisciu' 
gekuiuinen,  und  ist  im  Deutschen  eine  Entlehnung  aus  einer  slav. 
Sprache.  —  D;i/ii  küriiinen  einige  Worte  andrer  Bedeutung,  ame$ 
yribcliii  Siuck  dos  (abgehauenen)  ührot;  WZ  io8.  —  kiuclU  JSv 
7f,  J  390.  2  Kniltel;   kurielim  M  1.  379  Keule    also  ie  --  e?). 

—  ptipele  N,  pupcia  A  1884.  56,  pupüle  SzDi  unter  kvvietna  nied- 
ziela,  Knospe.  — uzelis  KU)  WassermUcke ;  ist  es  =  ozelis.  Dem.  von 
ozys  Bock?  —  virelai  (acc.  virelm,  gen.  virelu)  Trow.  Matth.  13.  32. 
Marc.  4.  32  Krauter,  vgl.  viralat.  —  manelitts  a.  pl.  Fesseln  DBS  i^ii 
ist  das  polnische  inunela.  - —  szapeiis  und  szopetis  SzD  2o6,  265  die 
Weihnachtskri|»pe  in  den  Kirchen;  walirscbeinlich  fremd.  —  lieber 
kumele  kumelys  vgl.  oben  S.  277. 

Lettiseh.  PrimUr  scheinen  zusein:  Masculina.  er/ali«  Hengst» 
Iii.  eftilas.  —  karselis  hitxige  Krankheit  :  karsl  heiss  werden.  —  wer- 
pels  Wirbelwind,  s.  unten  wkpeles.  —  jedeU  Südwind  ist  das  estnische 
edd  Südwest.  Feminina,  d^ele  dijela  »ein  Bautu,  darin  ein 
Bienenstock  ausgehöhlt  worden  oder  ausgehöhlt  werden  kann«,  vgl. 
dejunu  dass.  und  Aushöhlung.  —  duOtek  Athem,  Seele  :  dvicfi,  Abi. 
3dl.  —  ftdpefe  Uebersteigstelle  im  Zaun  (niederd.  »Stegetsch«),  2U 
k^l  lit.  kdpH  steigen,  katon  indess  Deminutiv  zu  ftdjpa  sein  (u.  a.  Fuss- 
schemel). —  pipele  peat»,  vgl  ob.  S.  477  pimpala.  —  cftulelef  und  msc. 
deuleli  tkuMi  Schaflfluse,  Schorf :  deOtu  dmt^  lit.  «fctmlft  thiMi  scha- 
ben. —  »pideU*  Maiblumen,  vgl.  spKtef  lit.  tfUtd^U  glänzen,  Abi.  345 ; 
zur  Bedeutung  vgl.  spidfenet  dass.  von  sping-  giflnzen,  Ahl.  ebd., 
dem.  spidfenUet  kleine  glanzende  Schmucksachen.  —  tcMt'erpele  Holz- 
splitter, vgl.  ickk'erpei  Rasen  mit  Rasenpflug  schneiden,  zu  einem 
ikerp-,  Weiterbildung  von  «Iwr-,  titkU  scheiden,  Abi.  342.  —  Usele 
und  tesek  eine  Art  Axt :  litt  und  fett  bdiauen.  —  dbele  Turteltaube  : 
Qbut  girren.  —  wirpeks  mlas  Henimdrehen  eines  Schlittras  auf  dem  Bise 
mit  HOlfe  eines  an  ein(;ni  Stocke  in  der  Mitte  befestigten  Rades«,  vgl. 
wirpuls,  werpeh  Wirljciwind.  Eine  Sicherheit,  dass  in  diesen  lettischen 
Bildungen  c  überall  =  ursprünglichem     nicht  —  e  sei,  besieht  nicht. 
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B.    Secundüro  Ableitun.^en. 

a.  «/i-«,  fem.  -efe.  bei  mehr  als  zweisilbtgeiu  Stamme  -^/i-«, 
-Sie  biitiet  im  Mtauisdien  die  gewohnlichen ,  larbloseslen,  d.  h.  mit 
keiner  besonderen  Nclirnlx'deutung,  etwa  des  Traulichen,  Verüchl- 
lichen  u.  s.  w.,  verbuiideuen  Deminiitiva.  Woher  der  Wechsel  der 
Vocalfarbung,  weiss  ich  nicht  zu  erklären.  Anzumerken  ist  (vgl. 
Kurschat  Gr.  §  3(5 i),  dass  öfter  femininale  Worte  masculine  Deminu- 
tiva  liaben,  z.  B.  kupele'lu  J  270.  2  :  kupetä  Heuhaufen;  skalelis  DBK 
58  Sleckchen  :  akalä  ;  das«  gelegentlich  Doppelsetzung  des  Suffixes 
vorkommt,  z.  B.  darzelv'lis  J  2(53.  I  :  tlnfias  Garten;  nolrelele  JSvd 
1027.  4  Nessel  :  miri\  Doch  ist  das  selten;  wo  mehrfach  deminuiert 
wird,  sind  regelmässig  verschiedene  Deminulivsuffixe  verbunden. 
Deminuierte  Adjectiva  mit  diesem  Suffixe  kommen  ausser  dem  allge- 
mein gebräuchlichen  dideUt  zu  tfldw  gross,  sonst  wenig  vor  (ttber 
-kkUHi-it  8.  u.);  eigentfattmlich  ist  kacM  maikWlA  JSvd  905.  3.  — 
Secundärbildangen  auf  dasselbe  Suffix  ohne  Deminutivbedeulung  sind 
sehr  spftrlich  :  eräi»  Adler  (le  er^ig),  slav.  owhH  scheinen  nicht  demi- 
nutiv zu  sein.  —  biriüis  Maimonat :  b^ias  Birke. 

Im  Lettfschen  ist  nach  Bielenstein  i .  30R  dieselbe  Art  der  Demi- 
nuierung  nicht  selten,  aber  vorzugsweise  unweit  der  litauischen  Grenze; 
in  der  That  haben  die  angefbhrten  Beispiele  zum  grOssten  Tbeil  lit.  Laul^ 
form,  z.  B.  seAtmelM  Hündchen  :  le  «imm«,  lit.  «tl  gen.  9ivSi»\  ku^'eUs 
statt  *lauzeliu,  räk'de  statt  *rüzel€.  Nur  in  einigen  Worten  soll  die 
Form  allgemein  gebraucht  werden,  brükli»  i  bräik  Bruder;  weradtdi«: 
wem»  Ochs ;  ajcht^  :  4l/«9  Bock ;  jndgckelk  :  pnm  Knabe ;  maifcftefiv : 
maiss  Sack,  aber  auch  diese  Beispiele  haben  in  dem  seh,  fch  litauische, 
nicht  echt  letli.sche  Form;  mmfehelc  Gutchen  :  mmfcha.  Im  Wb. 
finde  ich  noch  vireiut  Männlein  =r  lit.  vyrelis;  dßjelis  dejülis  Söhn- 
chen, das  wenn  überhaupt  uispriinglich  deminutiv,  nicht  unmiltelbui 
zu  dels  gehört.  Die  Zahl  dieser  Deminutiva  wird  si(  h  wühl  etwas 
vci  iiK'liri'u  lassen,  wenn  man  gleichartige  Bildungen  iu  Betrachl  zieht, 
in  (jenen  die  Hedeuiung  verblasst  ist,  ich  nenne,  mit  Uebergehung 
Von  alletlei  iinklarein.  z.  B.  momelis  Zäpfchen  im  Ualse.  lit.  monwlis 
N  dss. ;  skremelis  Kiiiex  hcibe  neben  nkremem ;  wäl^rlclis  lit.  Laut- 
form) ein  sich  als  Deutscher  Geberdender:  iräzflix  \  irarslelis  l'torlchcu ; 
die  Stelle,  wo  statt  einer  Pforte  Hölzer  v(irgelegt  sind,  v::!.  ivarste 
Vorlegestangeu  fili-  Pforten;  fem.  kreieeles  neben  krewe  Schorf i  r^meles 
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neben  rSmens  Sodbrennen.  —  Secnndarbildungen  sind  ausserdem 
piddü  neben  ptdM  ein  Letzter  (letztes  Kind),  vgl.  pidiffs  letzt,  zu 
peda  Spur;  f^ndU  Nordwind,  vgl.  fimas  wijfek  dass.;  $$m^  Schau- 
der; sürek»  Sodbrennen :  tHrs  bitter.  —  Pimrfsehe  Deminutiva  sind 
vielleicht  tc^dk  (oder  <te6eKf)  Yoc.  Haar;  manJKiweUs  Quirlslock 
Voc.;  zu  lesen  numkn^  und  eine  Bildung  wie  sl.  *in{|ty  *ini|t-£ve 
zu  m^t^  mfsti  enthaltend? 

b.  Nach  Kurscbat  Gr.  §  1045  lautet  in  Alesandrowo  von  den 
sonst  auf  -eri  gebildeten  Zahlworten  nur  kelveri  so,  von  da  an  pinkeli, 
txetxeli  u.  s.  w.  bis  devyndi;  vgl.  <bzu  fideiehpas  SzDi  unter  pi^cior^ 
nasobny  fUnlTach,  szeneU  orkiei  unter  poszostne  konie  sejuges  equi, 
tieiittlopas  (1.  steBzeliopas)  unter  szes'ciorakt  scsduplex,  septyneliokas  unter 
siedniioraki  siebenfach ;  vgl.  dazu  dwatfli  SzDi  cug  koni  podwoyny 
biga.  In  die  lloihe  des  -eil  gehüieu  aucli  keli  einige;  tokelyhy  teiu. 
-e  KL1>[  Mi  tauUis  :  iuks ;  kokelys,  fem.  e  ebd.  quautus :  köks. 

10.  Bildimgen  mit  6  vor  1. 

Von  den  Nuinina  agentis  auf  -Mi-s,  -ele  (s.  o.  S.  464),  den  Doininu- 
liven  aut  -t'/i-.v,  -rlr  ist  bereits  ij;chaüdelt  vvordiMi.  Ausserdem  kuiiiiul 
vor  ein  feminiuales  -cU',  nur  bei  Thiernanien,  die  nicht  als  Dcininiitiva 
empfunden  werden,  auch  weder  im  Accent  uocli  in  dem  e  thni  von 
zweisilbigen  Stäuimen  hergeleiteten  Deminutiven  entsprechen.  mmeU' 
Fliegen  neben  mm6  (demin.  musfle).  —  griiele  [po  zöhs  lättdu  grSiäama) 
J  219.  8,  vgl.  greile  Schnarrwachtel.  —  kirmele  Wurm,  vgl.  kirmis^ 
kifminas.  —  skruzJrlr  neben  skruzdS  Ameise;  das  SzP  129.  3 
stehende  sknuieitm  durfte  ein  Druckfehler  sein,  wenigstens  steht  SzDi 
unter  mrowku  sknndek  ;  le  heisst  es  skudra.  —  tUelS  neben 
Laus.  —  vegäi  KLO,  Mi  Aalraupe,  wegieU  SzUi  unter  mientus  muslela 
fluviatilis. 

11.  Bildungen  auf  -ila-s  -111-8,  fem.  -IIa  -ile. 

UtMÜBeh.  bMiloi  Rossicttfer,  vgl.  bMoias.  —  hrkgiloi  Zaum,  fem. 
bfizgila  DBS  71 , 1 88.  dof^  Distelfink;  dagiU  SzDi  unter  kolka  caput 
spinosum  cardui :  daggs  DisteL  —  degilei  {degUl»)  vekisdUji  Mi  AngeUca 
(Pflanze);  zubj  vorigen  oder  zu  d^Ü?  —  efiäM  Hengst,  bei  Bfti  auch 
eriiUs,  te  erfdi»^  vgl.  4.17.  —  9pragUn  Dreschflegel ;  IG  149  steht 
^«giaiMi  das  wttre  sprag^;  le  tprigtiHt  dss.  :  sprig-^  Abi.  346.  — 
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döbtUu  Klee,  vgl.  le  dabäiiitdk  ;  pr  wolnUf  Yoc.  —  krMf  a.  «g.  WP  29 
Korb  (t  Bf?).-—  ^tuhUq  a.  sg.  DBS  SIS  Spalt,  haogt  wohl  irgend- 
wie mit  sprögU  Abi.  346  zusammen,  le  sprägt  platzeo,  spräksie  S|Milt  im 
Hob,  spnAgUt  bersteo.  —  wnl^f  neben  mtl§s  Bienenstock.  —  kifdH* 
KDL  »Fink«,  nach  Mi  »Hänfling«,  NV  469.  1,  ISvd  84S.  4.  — 
[siygiUs  »eine  Art  Schnalle,  mit  welcher  die  Frauenzimmer  das  Hemde 
vor  der  Brust  zualccken  (Agraffe)«,  sigele  BF  Art  Breche,  sigcli  DBS 
40  i.  si;.  AiL  Schnalle;  doch  wohl  zu  aegli  heften,  anstecken.  — 
vittjilis  oder  vayUius  (i.  pl.  vagileis)   Dieb  A   IHH.'i.  vgl.  fem. 

vayilka  i'niit  slavischem  SufQx)  :  t>ö<//t  s(ehlen,  vmjia  Dich.  —  vingilis 
{-illui)  Mi  l'eizker  (Fischart)  :  veng-,  Ahl.  355.  —  barzdila  {i  =  t?), 
ein  Masr.  foiii.  Form,  Bärtiger  (Spültnumc  der  Juden)  WP  12,  63  und 
sonst  \V  ulonczewski,  zu  barzdä,  scheint  mir  eine  liluanisierte  Ent- 
lehnung zu  sein,  doch  kenn«-  irh  kein  j^onau  entsprechendes  slav. 
Wort.  — ^  Tif-kafhifia  infans  hei  KLD,  nn!.^elilich  aus  S/yrwid,  bei  N 
Bteht  nekaibelis,  bei  SzDi  unter  uiemowlc|tko  ganz  deiillicli  nekalbolh. 

—  Einit^f?  Male  scheint  -i7-  deminuierend  zu  sein  :  UlHis  Väterchen 
J  1568.  10;  deiviloH  {-itlas)  BG  Götze.  —  Im  Preussigehea  begegnen 
tirsilis  Yoc.  Hornisse,  vgl.  lit.  tzmüyt,  sürtzü  Wespe;  nmdyU  {i 
oder  i)  Euch.  Weinsäufer. 

12.   Bildungen  mit  y  vor  1. 

Eine  Anzahl  masculiner  Substantiva  auf  -ylor-»^  iheils  primttr 
von  Verben,  theils  secand&r  von  Nomina  abgeleitet,  bezeichnet  Färbe- 
mittel. baUgkii  J  659. 9,  JSvd  779. 7  Schminke  zum  Weissfilrben :  biltat, 

—  dot^lai  Färbemasse  :  däiMt  u.  a.  Farbe,  daipi  färben.  —  judißas 
{jaodUa»)  SzDi  unter  czernidto  Dinte,  Giedr.  2  Gor.  3.  3;  fem.  pwdila  JG 
39  jffdas  schwarz.  —  ^atgku  KLD[,  SzDi  graiiUu  unter  przekrydlo, 
Verschönerungsmittel :  graHu  schön.  —  p'omyhi  KLD[,  SzDi  praunlas 
unter  barwiczka  Sehminke :  praStii  waschen.  —  iepgla$  KLD  Schmiere, 
SzDi  iepiioi  unter  olejek  Salbe  :  1^  schmieren.  Das  Suffix  ist  nicht 
ursprünglich  litauisch,  sondern  das  ru.  hIo,  vgl.  b&liia  pl.  ntr.  weisse 
Schminke  zu  bSIit'  weissen;  2emi}a  pl.  ntr.  Dinte  zu  6ernit'  schwär- 
zen; klru.  krasyto  Färbemittel,  Schönheitsmittel  zu  krasyty  färben 
u.  s.  w.  Das  Suffix  war  bekanntlich  ursprunglich  -dlo  und  lautet  so 
weslslavisch,  -idlo  -ilo  entsteht  durch  Ableitung  von  Verbalstämmen 
auf  -i-,  also  eine  Gleichselzung  mit  einem  als  echt  litauisch  betrachteten 
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-j^/a-  i>t  mniiöglich,  bei  der  ganz  gleiclieu  Anwenilung  die  lM»neh- 
nuDg  zwpitcllos.  Aurli  andere  Worte  sind  als  Entlchnimgon  iius  drui 
Slaviöi  lien  oder  ais  Anlehnungen  nn  slav.  Worte  anzusehen  :  dcbesfflws 
s.  Brückner  S.  79;  mkylas  N  aus  BdQu  Küucherfass,  mkilq  Trow. 
Äpocal.  8.  3,  nikilas  SzDi  unter  trociszka  Räucherkerzchen,  vgl. 
ruHlmeia  unter  kadziedlnica,  i^t  Nachahmung  des  ru.  kadilo;  naszylä 
und  naszffle  KLD[  sind  unniiltelbar  kini.  nosjly  Traggcslell,  nur  Utua- 
nisiort  nach  nesiU;  zyvtjlas  MiDL  Element  =  kiru.  zyvylo.  —  Es 
bleiben  ausserdem  rini^i'  Worte,  Uber  die  sich  nichts  bestimmtes 
aussagen  ISflSl :  gaiäiflai  KLD[  nach  Mi,  irgend  ein  Kraut,  vgl.  gaidelei 
(demin.  von  gmd^s  Hahn)  KI^D  Weiberohren  (Pilzarl);  pirl^lu  nuupulU  BF 
Einkaufe  machen;  ddnylk  KLD,  idsirtdU  KLD[  N  Nordwestwind,  »weil 
dieser  Whid  quer  {skmaf)  Uber  das  Haff  webU;  sfwyia  Statur  JSv  6, 
tlewUat  (a.  pl)  dkwmat  Götzenbilder  WP  217,  siowilas  msc.  Gestalt 
W2  83,  zu  Hdii^  »tovitlii  pakasylä  KLD[  Begrttbniss;  daiyias  SasDi 
unter  datok  Gabe,  zu  d&U;  in  einem  Räihsel  Schi.  Leseb.  56  «lo 
dan^la  (KLD[  schreibt  dun^lä)  Ua^  gate,  kun  ateü  fam  düd,  Auf- 
lösung dag^s  Distel,  zu  abersetzen  eig.  »Geberim. 
Adjeotivum.   ak^as  aufmerksam,  zu  akit  Auge. 

13.  Suffixformen  mit  n  vor  1. 

A.  Primäre  Bildungen. 
Idtaniseh.  a)  -vla^  bildet  masc.  Nomina  actionis  oder  instru- 
menti,  auch  Worte,  die  das  concrete  Resultat  einer  Handlung 
bezeichnen,  ähnlich  wie  -«/a-.  buthhulas  Knoten  im  (iarn,  im  Kock 
u.  a.,  bei  MiDL  52U  Wasserblase,  vgl.  le  biimbulia  ivnolle,  Knorren, 
le  Inoidnüs,  btimba,  bamba  Kugel,  vgl.  lit.  bumbalas  Troddel.  — 

buibiilas  Wasserblase,  vi^l.  hurblenli  blubbern,  bei  DUS  Ii! 8  biirbulas 
Troddel,  Quast  (auf  dein  Hute),  bui  htda.  -  -  (jiniUtdaa  KDL  *>Khni)|»on  ^ 
j^ijM^M/a*  ib.  »Knollen«,  »faustgrosser  Klum(»eü« ;  kommt  das  Wort  .s)n>l 
vor  odei"  vielleicht  ein  Fehler  vor  für  ^niutulm  GSt  Handvoll, 
zu  guiönUi  mit  Hand  zusammendrücken,  Abi.  29G.  —  grqinlm 
{grululas)  SzDi  unter  dyszcl  Deichsel;  grizulas  Kreis,  runde  üaho  : 
grUH^  grfUij  Abi.  328.  —  grumulai  A  1883.  is  Klumpen,  Conglo- 
merat,  vgl.  grumstas  Klumpen,  —  gurulüs  Mi.  ^^()  102  Brocken  : 
gur-  u.  a.  brückein,  Abi.  316.  —  guzuls  BF  kribbelnder  Haufen,  vgl. 
guüU  ebd.  wimmeln,  Abi.  346.  —  pmdidM  M  Aufruhr  :jundu  jusU 
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rieh  regen,  Abi.  898.  —  kasulas  Mi  Jagdspieas.  —  kMuku  Wasser- 
blase, davon  hnMiHi  SzDi  unter  wykipia  co,  huMAU  unter  kipi^ 
vgl.  kvnkttlas  dss.  und  le  hunkuUi  Klonipchen.  —  kurkudaf  Frosch- 
laich :  kufkli  (]uarren.  —  vko$  mai$ii  (sc.  pyrägti),  ne  fma($ti^  kmp 
svoezAU  prieju,  }  hüluhii  iju  JSvd  714.  4.  —  kri^io»^  ötmäengöm 
Uehölo  9W0  ah^»  DBS  64,  Übersetzt  GB  »mit  dem  Manie!  ihres 
Glaubens«,  es  wird  aber  heissen  :  «mit  dem  Anscheine,  dem  heuch- 
lerischen Vorschtitzen  ihres  Glaubens«,  vgl.  le  lAttKs  Heuchler,  zu 
likte-s  sich  anslellen,  scheinen,  —  sptäudulas,  \ti\.  spiaudalas,  Spei- 
chel :  spiiniti,  ilor.  spidudyli.  —  spitttiai  («)  N  aus  BdQu  Schafsniist; 
Kehlcr  fiir  üpiirulai  !  vj^l.  lipira  dass. ;  indcss  ist  auch  zu  veii^loichcn 
uiifiMi  sjiilulßs.  —  spnidtilas,  spriiidiilas  KDL  Knebel  :  npruatu  sinüdau 
itpimli,  Aiil.  309.  —  veikulas  (4?fn.  [il.  ucikuiu  DliS  '20 ;i  =  veikalas. 
—  vcsulas  Windstoss,  bei  KÜL  «W irbclw iiul«  als  Lihliftch,  ist  ziemlich 
büufig,  z.  B.  WZ  2<jG,  DK  I8(>,  SzDi  unler  wichor,  daneben  rew///s: 
vesU  sich  al>k(llilen.  —  unluklis  SzDi  unter  motek  nici,  lies  r>iliilcli.s 
dcmin.  (jarnwinde,  vgl.  wiUdas  unter  krggi  powrozow  aufgerollte  laue; 
wie  es  scheint  zunächst  zu  Hjtas  part.  prät.  pass.  von  vyti  Nvickeln. 

Sehr  selten  ist  das  femininale  -m/o.  kasula  Schaft  BG,  vgl. 
kasula».  —  vinda  M  63;  2  (Heft  4).  19  =  v48utas.  —  Mit  ü  «foi- 
InUas  nom.  phir.  fem.  BF  Unlerarin. 

b.  -uli-s  -ulffs,  fem,  -uU  bildet  «)  primUre  Nomina  arlionis 
mit  iliren  Seitenabzvveigungen  (Instrument,  Resultat  der  Handlung). 
Maäculina.  alpidis  Schwäche,  vgl.  alpuliüti  schwach  werden  W2 
135  :  alpU  schwach  werden.  —  bliz^lis  bliigiU§9  Flitter  :  hUzg^ 
ttUztfSH,  ^  bruzg&Uf  KDL,  Mi,  BF  Knebel,  bei  SzDi  talus  (unter 
kutow  gra  WnrTelsptel;  zur  Vereinigung  der  Bedeutungen  vg^.  BF 
s.  V.};  wohl  zu  bruzgü  brux^U  rascheln.  —  eutudulgs  Niesen  :  ezaudiu 
oofttfi,  AbL  294.  —  nädägulit  n&digul^  Feuerbrand :  degli  —  äygulgi 
Stich  (=  Schmerz  im  Kttrper)  :  d^gli^  OgU,  AbL  271.  —  drelndgs 
Beben  :  drebü  dr^ü,  Abi.  324.  —  dmulß*  keuchendes  Athmen  : 
dM  auf  keuchen,  AbL  296.  —  ^dulg*  Nüchternheit :  ^eidiu  ^«Mü 
begehren,  AbL  273.  —  ^oMis  Begierde  GSt,  vgl.  gobiU  begehren 
GSt  aus  Dowkont,  s.  AbL  S72.  —  grauduUs  SzDi  unter  grom  Donner, 
Vgl.  le  graul chu  gratiß  donnern,  und  AbL  297.  —  grij'dßif  und  griiüHo 
rätat  der  grosse  Bär,  vgl.  grizuku,  —  gnwtulgs  Wtederkäuballen, 
nach  GSt  auch  »Miigen  der  Wiederkauen  :  le  grmüt  wiederkäuen.  — 
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jpizAfM  kleine  Mehlklösso  BF,  JSvd  533.  S4  :  zu  gr&tOli  nagen?  ~ 
gumuU»  DBK  S6  Klumpen.  —  ffurtfulg»  H  1.  78,  80  Wirrwarr  von 
Fttden«  dichter  Schwärm  (von  Vtfgeln);  BF  gmpds  und  a.  sg.  gurgul^i 
bei  GSl  auch  fem.  ^ur^U.  —  kaiUU§$  KLD[,  SxDi  unter  pot  Schweis«: 
ftaiMi  hei88  werden.  —  hanUei  N  Eiszapfen  :  kärU  hSngen.  —  kaiuhjs 
kafydag  N  Kitzel,  vgl.  kätidiSH  und  kälunM  kitzeln;  Entlehnui^  aus 
dem  Niedenl.?  —  kenhidu  Fehl,  vgl.  kenkalis  BG  :  kMa  ÜwüJUj.  — 
kmkUt  Heiserkeit :  kknü  heiser  werden ;  vielleicht  seeundar  zu  kimiu 
heiser.  —  kosul^s  Husten  :  hdgiU.  —  kroktdis  N  Röcheln  :  krökü.  — 
krtttulis  Landsturm  OSt,  eigentlich  »das  Sich- regen«,  vgl.  krütulioti 
sich  ein  wenig  regen  :  krulü  kml^'ti.  —  kvifkszlulya  BF  Keuchen  : 
kv^kszti  ebd.  —  mmtdulis  lauge  Weile  Szl)  iii ,  vgl.  äp-mnudas  : 
tnandiu  maiisti  sehnhch  vei  langen.  —  nimirulu  Epilepsie  :  mifti.  — 
miilnbß  »eine  Welle,  welche  ko*;liiMules  Wasser  wirft"  HF:  vaudii 
muliäi  i^ztiK'td  («St.  le  muUdis  Sprudel,  mtilul'i  Blasen  beim  Koc  hen. 

—  pouh'  nijuo  iiuaifidn  '■=.  munUdin  i.  sg.)  anl  neprielelü  DIJS  192, 
nach  (iB  "in  eiueni  Kuiiuel,  in  einem  Haufen«;  der  Nom.  bei  Geifler 
als  munlalas  angesetzt,  falsch,  denn  /  bedLiitel  bei  üowkonl  immer 
^;  hoi  Ticitlers  Ansetzungen  ist  Uberall  gro.ssc  Vorsicht  nöthig.  — 
nasztdei  SzDi  unter  biesagi  und  mantyka  Quersack :  neszU  tiageu.  — 
fefsmU»  und  per$zt^s  Schmerz  :  perszeti  schmerzen.  —  pirdtUys  KLD[, 
N  crepitus  vealns  :  perdiu  persU^  Abi.  33S.  ■ —  rairtdijs  T{(M:ken, 
Dehnen;  raivifli-s  Mi  sich  recken.  —  raiiultjs  KLD,  raiuly»  GSt  das 
Sich-recken  :  räiiyli-s  KLD,  s.  Abi.  363.  —  ritulei  SzDi  unter  taczki 
Schiebkarren,  le  riluUt  Scheibe  :  rUu  risU  rollen,  AbL  281 .  —  rgfcm- 
1^9  Bändel :  rittH  binden,  AbL  281.  —  ruHdü  Wickel  (Zusammen- 
gewickeltes, von  Leinen)  DBS  153  mofriidsoik  nefta^tfiAi  drobiü  rutulm 
qnt  g«M»  tau  rufydOy  das  Verbnm  auch  40;  nach  GSt  auch  Spielball, 
vgl  «tt-rultfla  3.  sg.  prflt  zusammenwickeln  WP  214.  —  «ftafdvjwN 
Faser,  bei  KLD[  tkaid^ihB  fem.  pl.:  tktdiu  scheiden,  AbL  282.  — 
^udfdp  Geschwür  :  dtaO^  ilmudi'H  weh  thun.  —  tkrUuiflt  Kreis, 
Zirkel,  s.  Abi.  283.  —  «intFtffilw  Gestank  SzDi  unter  smrod :  Mitrtf^lt.  — 
sopulffs  Schmerz  :  «op^'H.  —  spangtJü  BF  Sprühen  (von  Funken),  vgl. 
le  spügtd'i  und  spügalas  fem.  pl.  Glanz;  femer  spingM  GSt  Augen 
auf  der  Suppe  :  spingeti  glänzen,  Abi.  345.  —  tpafdulw  KLD[  N 
Schlag,  Stoss  :  spirdau  spArdyti  iter.  zu  «pfrli  ausschlagen,  Abi.  345. 

—  spindulys  Glanz,  Strahl,  alspindulys  Wiederscbein  :  8p\8ii  erglänzen. 
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Abi.  345.  —  spttttlg»  Stern  auf  der  Thterstim,  vgl.  tpiniä  tpUlij 
Abi.  —  ipiawbtl^  Mi  Speichel,  s.  »pi&ttdttku,  —  ^^nrittduU* 
KLD[  ein  am  Ende  gespaltener  Stock  zum  Schleudern  :  «pr^iv 
tpritU  spannen,  Abi.  346.  - —  pirmai  spruävUlei  erste  Sprcingo  = 
erste  Anßinge  A  1883.  194  :  spruali  herausdringen,  Abi.  309.  — 
Mtdßs  KLD[,  N  Radnabe  :  »teb-,  Abi.  347.  —  svaigttlys  Schwindel  : 
«vaigü  schwindlig  werden.  —  stiwlp  Splitter,  vgl.  s%ein^&'Ut»  oftml 
blätteriger  Stein,  KDL  unter  »bittttenchu.  —  stipulys  Splitter,  SpUn- 
eben  JSv  68,  M  2  (Heft  i).  H  ;  A  1884.  66  wird  gehraucht  szinjittlelis 
im  Sinne  von  »ein  weniy,  ein  Bischon«.  —  szüpulis  liV  HUiii,^cwiege 
GSt,  Ic  schüpulis,  vgl.  le  schüpdt  s*  li.tiikehi.  —  nziuipulf/ii  Schauder  : 
.sziufpli.  —  viruhfs  BF  lliiwolilj^oiii  uiit  Lcihschneidcn,  zu  einem  der 
beiden  ver-,  Ahl.  35;j,  356.  Irpiilel  KIA)[  Mi  Schlicht  der  Lein 
weher,  vgl.  Ivpalat  :  lepli  s(  Imm-reu.  —  lirpulijs  f(Mt;.  Starre)  Srhau- 
der  :  lifpli  erstarren,  vgl.  AM.  T.HI.  —  hdszkiiiijs  l»urüt  :  trökszU 
prüt.  Iröszkau.  -  vi'suhfs  Wirbelwind,  s.  vt'jiulaft.  —  uzvffihilix  Brl* 
2.  lOi  schein!  »IVeid"  zu  hedenfcii.  pavi/dpli  honoidon;  ptwiduli» 
IVIi  GfstaU.  vgl,  ptividalas  :  vid-,  Abi.  288.  —  virpulf/s  Kld)[,  N  Zit- 
tern, pl.  virputei  Gallerte  GSt  :  virpeli,  Ahl.  H5f>.  —  itujidffs  Schlucken 
(Aufstossen).  vgl.  zektereU  u.  s.  w.,  AM  HL  —  iydiih'/s  das  Aus- 
wachsen der  Bluthe  :  iyde'U  hluhen,  Ahl.  ilH).  —  iiwtUijs  Gülmreiz, 
nach  GSt  einmaliges  Giihnen  :  iiövaufi.  iiöti. 

Selten  sind  Feminina  auf -ui^.  drobidi  Laken,  kaum  als  Demin. 
von  drohfi  Leinwand  zu  fassen,  vgl.  Abi.  12  i.  —  yr^zuÜ  und  */rf- 
itde  KLO,  Mi  Deichsel,  vgl.  grqinlas.  —  ärguliU  demin.  NV  164.  7 
Schmerz  :  nfgü  kranken.  —  MdnU  Gerbeisen,  s.  tkrid-  Abi.  283. 

—  daryhde  DBS  74  wohl  »Zirkel«,  vgl.  dsrihiigs.  —  «febtil^  Radnabe, 
s.  Miäp.  —  mukszuUs  SzP  123.  18,  was  sonst  tuidttzHt  Kehricht. 

—  Woher  udctxHUS  KLD  abgelegener  Schmntzwinkel? 

^  Primare  Nomina  agentis  msc.  -tiK-«,  fem.  -ulk  fturbiUt» 
BF  Birkhahn,  vgl.  burhlflt,  vom  Kollern  benannt.  —  eiepuletf  SzDi 
unter  piskl^ta  Kitcfalein,  nicht  Otlgge  Vogelchen,  vgl.  fiepst»  unter 
piflzcz^  pipio;  ct0pH  piepen,  ez^psiu  czypsäü  dass.  —  czirpuUtlh 
J  409.  4  von  einem  kleinen  Kinde  :  drp-  csirp-  von  piependen  Tonen, 
czifpii  zirpen.  —  df^t^  JSv  108  Stachlige  Pflanze  :  dj^ti,  dSgti 
stechen,  Abi.  271.  —  duiidklu  Dickbauch,  wohl  mit  dund^ü  inlr. 
pochen  zusammenhangend.  —  firw^fiMs  Erstgeborner :  giiMi  ge- 

Attudl.  4  Z.  8.  OeMllMh.  4.  WbMntk.  XZVm.  SB 
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boren  werden.  —  miUtUs  und  miUdp  dorchwinterles  Thier :  minUt 
miai  sich  ntthren,  Abi.  S79.  —  mvrmiiUg  Brummbart :  murmi'U  murren. 

—  ^piaudulü  SzDi  unter  plwacz  Speier  :  spidwlyH  iler.  zu  «ptdutf.  — 
dienduUt  N  Ertninicener :  skfttä  ^tendaü  Abi.  366.  —  aurguUt 
SzDi  unter  skwierczek  quenilus,  vgl.  I.  sg.  tvffu  unter  skwiercz^ 
winseln,  wimmern.  —  smiuHs  GSt  JohanniBwttrmehen  :  89mnl&  s«d«lt 
aufleuchten,  Abi.  286.  —  pavaf^«  und  pavargulffs  KLD  Armer  : 
pavafgti  verarmen,  v^^l.  vargitlis,  das  secundttr  zu  vargiis  gehört,  8.  u. 
S.  491 .  —  pavyduUB  Mi  Neider  :  pavydffti,  —  iindtdU  SzDi  unter  osesek, 
SzP  89.  7  Säugling  :  Ündn  tfgti  saugen,  Abi.  3S8.  —  Femininam  <lre- 
hule  Pappel  :  drebeti  zittern,  Abi.  324. 

Lettisch.  Es  herrschen  dieselben  Bedeutungen ;  ich  nehme  aber 
-fife  und  -ulis  znsanuuen,  da  sie  sich  nicht  sicher  scheiden  lassen. 
1.  Nomina  ;it  tiüiiis  Irt-ir..  Re.sult.).  bt^ulis  KatTbrod,  vgl.  lit. 
beralas.  —  bumbulU  Knolle,  vgl.  Iii.  htithhulm.  —  bvrbulu  Wasser- 
blase, lit.  hufbulas.  —  dcguU  breuucndcr  Schwamm,  vgl.  lit.  »«- 
dp'gulis.   -    tlratjuh  Fieberschauer.  —  drebulis  Zilt(;rn,  lit.  drebuhjs. 

—  duduls  Bliij«lioin  :  dudül.  • —  dti.suits  Husten.  vl:1.  lit.  dtmUys.  — 
^eibuUs  und  0buUs  Schwindel  :  fjeibt  tßht  s(  hwiiuilig  wenlen.  • —  gia- 
bulin  Kindorklapper  :  tjrahH  klappern.  —  iii  uhulis  I  l  osthncker  auf  dem 
Wege  :  fjrid)(i  liolpcri;;  werden.  Abi.  .Sil);  v;j;l.  Ic  ijiumbl,  dazu  ^rii»*- 
buHi  Unebenheiten.  —  karktUis  ROcheln  :  karki.  —  knubulis  Zusammen- 
geballtes :  ktluht  einbiec'Mi    —  krctulis  Sieb  ;  kreczü  krcsti  schlllteln. 

—  krittä'i  Lagerholz,  vgl.  ob.  S.  i77  kritals.  —  küsuls  Sprudel,  vgl.  kiUM 
wallen,  Abi.  .30SI.  —  mdaUis  dunkle  Wolke :  mäktü-s  sich  bewölken.  — 
mttrmidi  Wasserwirbel  :  murm^'ti  murmeln.  —  mutttlis  Sprudel,  8.  ob, 
S.  486.  —  pubulis  Knoten  im  Garn,  pubulaim  mit  kleinen  Knoten  ver- 
sehen; p^tiT»  Weidotikiifzchen,  pumpulis  Beule,  vgl.  ptmpa  Buckel, 
ß^le.  —  pukuU  Troddel.  —  purdul'i  Rotz.  —  rUtüi»  Scheibe,  vgl. 
oben  lit.  riuUei.  —  rumbulw  runder  Klotz,  auch  :  fettes  Kind,  wohl  zu 
verbinden  mit  rumba  u.  a.  Nabe,  Blttthenknospe,  dickes  unbehttlfltches 
Madchen;  das  Wort  scheint  wiederzukehren  im  estn.  rump  (rumbi) 
grosses  Stück.  —  dsreidvU»  Rainfarn.  —  ikrUuU*  Rad,  vgl*  lit.  «ibv 
§idgt,  —  «kufeult«  Wischtuch  :  thuikt  melken,  iter.  eiauzU  wischen,  Abi. 
3H.  —  muirgufi  Nasenschmutz  :  tmurgot  »schmurgeln«.  —  «pr^iili» 
Dreschflegel,  vgl.  ob.  S.  482  lit.  tprägUat.  —  ipirgulU  Splitter,  vgl.  AbL 
360.  —  spur^itHt  Faser  u.  a.»  vgl.  fem.  spurgahu.  —  tOknU  Molken, 
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vgl.  fem.  «ekttht».  —  schUpiiUs  Wiege :  «cftopdl  echaukeb.  —  faiffuH» 
Schünmer :  faigulis  sdiimineni  (die  Worte  werden  auch  ml  9  gegebeo). 

—  fvwgidi»  Schelle>  Kinderklapper  :  fwirgi  rieseln,  vgl.  fu>irg$€hH  von 
rasselnden  Geräuschen.  —  fwigidit  Schimmerndes.  —  wrbuU»  Pfnemen : 
urbl  bohren.  —  waikUU  GKogelband :  wa^  fuhren.  —  wmdu  Hammer- 
schhig;  Sprudelstelle  :  vkH  sieden,  Ahl.  355*  —  wituti  Flitter. 

Die  femininalen  Formen  scheinen  auch  hier  selten  zu  sein. 
mwr^iUat  pl.  Nasenschleim.  —  9preduk  Spindel :  tprefchu  gpredu  sprsgi 
mit  d.  Sp.  spinnen.  —  slabule  eine  Art  Pfdre  (Fiöie),  vielleicht  se- 
cundttr. 

2.  Nomina  agentis.  augui»  Z<^ing  :  iugü  wachsen.  — 
bigtäig  Flüchllint^  :  be'gti.  —  bifiiHa  Henimsclivveifender  :  bifut  bic- 
seii  (vom  Viclie).  —  dusulis  und  duselifi  ^t'igeutl.  Koik  lii;r)  Kng- 
bribliger  :  dmli.  —  äjitidis  aufgelrluiktes  Kalb  :  dfeil  Iii.  //r-r/t  trinken. 

—  (jmidtü'ts  Khificuder,  Beklas^cnswerllicr  :  iiaiifihu  yauji,  Abi.  298. 

—  yrtil'iiti  <  llallor)  Lanj.;liiiJ^('r  ;  yrtihl.  —  ijremdulis  (eig.  Nager) 
BorkeiikiUci ,  vgl.  lit.  iinimdiili  .schaben,  Abi.  362.  —  gribulis  Begehr- 
licher :  (jribtH.  hdsidls-  Hu  h  liuler  :  kwiet  Iii.  köseü.  —  leUulis  Heuch- 
ler, zu  ItkU-a  bith  iu  und  so  nnslellen,  scheinen,  auch  «LcberzHhliger«, 
vgl.  übcrflü:<sig.  —  mäkulis  Kfindi!,'er  :  tnazet  Iii.  moketi  ver- 
sieben =  können.  —  viemxUi»  Stoticier.  —  murmulis  und  mulmuiig 
Stolleror  :  murrnäti  murmeln.  —  niktdis  Ilerunlergekomniener,  Kran- 
keinder :  nikl  lit.  ttj^i  vergehen,  Abi.  279.  —  pampulis  Diekei'  : 
fNiinpl  schwellen.  —  jnriMw  Stänker  :  perdu  pirst,  Abi.  338.  — 
rapttHs  Kriecher  :  räpl.  —  raudxdh  weinerlicher  !\!(  nsch,  vgl.  Ut.  raudu^ 
Unga»  klttgUcb  :  raudäl^  Abi.  307.  —  rmtguUs  Brautschauer  :  raudfit 
schauen.  —  Hlktdis  (Grunzer;  kleines  Ferkel  :  Hikt.  —  gkraiduUn 
Herumtreiber  :  tkraidil^  vgl.  Abi.  S83.  —  mirdiUk  Stttnker  :  »nUrde  ti. 

—  tmurgiäia  Schmutzfink  :  murgot  sudeln.  —  snoudtilu  schläfriger 
Mensch,  vgl.  maudafa.  —  ^igtdis  Johanniswürmchen :  ipingifH  glänzen, 
Abi.  345.  —  tpirgidu  Genesender  :  9pir^  erstarken,  genesen,  Abi. 
360.  —  tprOguM»  Krepierling  :  9jprltgi  bersten,  krepieren,  Abi.  346. 

—  dMguU»  Unstttter  :  tUdgöt  wandern,  Abt.  285.  —  «c^tfMttr  Wan- 
kelmttthiger :  »ehaiiAU  wanken  machen,  refl.  wanken;  das  Verbum 
zum  lit.  iMiiQb&,  Abt.  349.  —  aisehk'irute  Geschiedene  (veiüchtlich) : 
sehifiri  lit.  scheiden.  —  üptdit  und  l^peUt  Rechthaber :  lepte-s 
eigentl.  «ich  .stramm  hallen,  auf  etwas  bestehen.  —  tehdU  Flocht- 
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ting,  Leithammel :  i&ot  lit.  kk^U  laufen.  —  EigenthUmlich  ist  ge- 
bildet imMw  Lttgoer :  melüL 

In  beiden  Sprachen  sind  ausserdem  Bildungen  mit  -itl~  ent- 
halten in  abgeleiteten  Verben.  Im  Lettischen  sind  sie«  wie  es  scheint, 
seltener;  ich  kann  aus  Bielenstein  und  dem  Wörterfouche  nur  einige 
Beispiele  anftthren,  deminuierender  Bedeutung:  $piguNU  schimmern,  vgl. 
oben  «f^tdw;  «freijMir^  laumein,  vgl.  ttraipatäi;  murfptlit  sudeln,  vgl 
murgiMi;  l^titiU  trttbe  werden  (vom  Wetter),  reO.  sich  zusammen 
ziehen  (von  Wolken),  dass.  sUptdiU^;  vgl.  f^kmu  trttbe,  Abi.  350. 

—  urlmkl  bohren,  vgl.  wrhuli$.  Im  Litauischen  sind  solche  Verba 
ziemlich  häufig,  ebenfalls^  wenn  auch  nicht  in  jedem  einzehien  Falle 
deutlich  wahrnehmbar,  im  Sinne  der  Verkleinerung.  Auf  einige,  bei 
denen  ein  Substantiv  mit  -nl^  vorliegt,  ist  schon  oben  hingewiesen; 
ich  füge  ooch  hinzu:  g^mdi^  »rieh  beim  Gehen  oder  Aiiraiten  nur 
schwach  bewegen«  von  einer  Secundttrbtldung  zur  gyvag,  vgl.  gyvöti 
dasß.  —  koruUoti  BF,  korutoti  DBS  89  baumeln  :  kArli  hängen.  — 
grubt  krupuliald  tneäega  rohes,  gestaltloses  Material  :  krup-^  Abi.  300. 

—  miryuUüli  A  1886.  41  flinimern,  vgl.  mirgeti  dass,  und  Abi.  337. 

—  mukuloti  (iSt  »mit  der  Zunge  an  <leii  Lippen  spielen  (von  kleinen 
Kindern«,  zu  nutukit  sIkmCcu,  Abi.  303.  -—  raibuliuU  A  1883.  74 
scliillorn,  zu  (üner  secuntlüien  .Ableitung  von  raibus  bunt.  —  äkys 
uärdu,  rubuliüja  J  2iÜ.  3.  —  ruditlti  J  1567.  2  und  .sonst,  weinen: 
ru(i-,  Abi.  307.  —  rükulioli  KIJ>(  Mi  schwelen  :  rükli  rautlion.  — 
skuäüUi  JSvd  521.  8  schiniMzen  machen  :  sktiudü  ftkmli  Ah\.  308.  — 
»muiuliufi  \  1886.  41  schlummorn  :  sm'isti,  Abi.  309.  —  mrbuliöti 
schlurfen  :  mfbli.  —  mmhtd'wti  iiiich  GrSt  »Gerüusch,  Tumult  machen», 
vgl.  sziurmulei  KDL  »Grus«,  «Gerülle«;  bei  DBK  z.  B.  1,  48,  85  be- 
deutet es  »schwärmen«  (von  Bienen ;  RK  hat  an  den  entsprechenden 
Stellen  lalUoti).  —  eierai  Ujn-ulauo  DBS  12,  also  igvuliäti^  grosse 
Ausdehnung  hnb(»n,  vgl.  iyvaloU  MiDL  S.  182  fett  werden.  —  vir- 
ktdoU  MiDK  Ö34  ein  wenig  weinen  :  veflUi.  —  «lf6«<ioft  mit  zahn- 
losem Munde  kauen;  u.  a.  d.  A. 

Primllre  Adjective  mit  -td-  scheinen  so  gut  wie  ganz  zu 
fehlen;  vgl.  indess  ^^duU  rulm  SzDi  unter  ialoba  ubior  iiJobny 
Trauerkleider,  gitmi  gedula  unter  pogrzebna  piosnka  Klagelied,  vg^. 
geduUngoB  Trow.  Matth.  14.  17,  adv.  ged^ingai  Su  SS  :  gedü  geditU 
trauern,  Abi.  326.  —  itebvlat  BG  besonders,  eigentlich  :  wunderbar, 
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zu  sieb-,  Abi.  347.  —  pavidtUs  neidisch  M  1 .  390,  zu  pavifdi'li,  vgl, 
oben  das  Subst.  pavijdulis.  In  Hildungen  wie  (finhili/stc  (iierigkeil, 
goduUngas  Trow,  Luc.  16.  Ii  habsUchfi.^,  zu  (jodm;  tjiaiidulingas 
A  1884.  162  scliinorzvoll,  zu  (jraudüs,  k;iiin  mau  uidil  unterscheiden, 
ob  ein  Adjertiv  oder  Substantiv  zu  Grunde  liegt.  —  Lan|$es  ü  bat 
U^riilas  voUkoiumea. 

B.    Secundare  Bildungen. 

Utanisch.  a)  -uU-s,  angewendet  zur  Ahleilung  von  Ab  Strae- 
len aus  Adjecliveu,  entsprechend  den  prunüren  Nomina  actio- 
nis,  doch  sind  die  Beispiele  spUrhch.  baugulis  Angst  :  baugm.  — 
garänlis  S/.üi  unter  przysmak  ^^nicbt  wie  N  übersetzt  »Gesühmacks 
sondern)  Zukost,  Sauce*  leckrer  Bissen  :  gardüs  schmackhaft.  —  pagi- 
drülis  Abendschein  am  Bimmel :  j^e /ro«  klar,  Abi.  213.  —  sunkuljft 
Engbrüstigkeit,  schweres  Athmen  :  nrnhus  schwer.  —  tyrM  GSi  aus 
Mikuckij  Steppen ,  vgl  le  lireUi  §;ros6er  Morast  ohoe  BSiume :  iyras 
sleppenartig,  baumlos. 

b.  -ttüt-«,  fem.  -uU  zur  Substantivirung  von  Adjec- 
liven;  die  Ableitungen  bezeichnen  den  Trftger  der  Eigenschaft  und 
entsprechen  den  primären  Nomina  agentis,  wie  die  unter  1.  den 
Nomina  actionis.  Zuweilen  stellt  sich  der  Sinn  des  Bedauerlichen, 
Verttehtlichen,  Tadelnden,  Traulichen  ein,  so  dass  eine  Berührung 
mit  den  unten  zu  erwähnenden  Deminutiven  stattfindet.  duUMii 
grosser  Lummel  :  duU*^  —  dtuguliB  SzDi  unter  wesolek  hihinilus : 
dHtgm  garrulus,  Abi.  295.  —  ffoHMt  Wählerischer  :  gaiHu,  Abi.  273. 
—  geri^  J  1364  zum  Scherz  gebildet :  ka»  ^'ri  Uu  geri^  »ist  ein 
guter  Kerl«,  zu  gira»  gut,  zugleich  Wortspiel  mit  gMi  trinken.  — 
gyoviit  oder  gyvulys  ASz  10,  Bf  2  (Seft  4).  1 3  Thier :  0m,  —  gnd^ 
SzDi  unter  galant  Stutzer :  ffraüu  schon.  —  ßduig*  BP  Birkhahn  : 
ß'äa*  schwarz.  —  kemuUi  SzDi  unter  grzy  wacz  flolztaube  Ringeltaube, 
Mi  (daneben  kenxeu^)  :  kinuu  weiss  and  sdiwarz  gefledct.  — 
hftrulis  Mi  Klügling  :  kytras  oder  kytms  schlau.  —  hreivuUs  Bezeich- 
nung des  Mondos  in  einem  Räthsel,  s.  N  S.  507  :  kreivas  schief.  — 
melülii,  u.u  Ii  kursehal  Scherzwort,  vgl.  aber  SzDi  unter  mily  (vucaudi 
casus  seu  interjeclio)  mi  homo  mSlul;  miltdh  BrP  1.  106  Liebling: 
mJ^lüH  lieb.  —  smxdA  BrP  %.  270  Greisin  :  iieims  all.  —  vaiyülts  Armer 
KLD,  SzDi  unlei  Ltieduy,  zu  vargüu  arm  oder  unmittelbar  zu  vafga» 
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Nolh,  vgl.  bidälis  armer  Kerl,  bidiidis  A  4886.  58,  m  bM  bidL  — 
Hierher  gehört  wohl  auch  newdiüUs  alter  Juoggesell :  m^fffdf»  part. 
prttt.  a.  unverheiralhet. 

c.  -vU-M,  fem.  -uU  als  Deminutivsuffix,  voo  Kurachat  Gr. 
106  nicht  mit  angeführt,  von  Schleicher  §  56  genannt,  ist  wenig 
gebraucblidi,  doch  in  der  Vdftspoefiie  nicht  ganz  selten.  frIcaAM  J 
:  hiti  Biene;  ist  nicht  das  als  vertrauliche  Anrede  gebrauchte 
hicztdiü  dasselbe  Deminutiv?  —  dvimlis  JSv  53,  J«'vulius  J  971.  4  als 
nom.  sg.,  voc.  deinäiau  z.  M.  i  I  H8.  1,  vgl.  die  mehrfach  deniinuierteii 
d(*vul(iititi  J  6iö.  4,  dei'ulutelis  J  (1(54.  7  :  (l>^'vas  Gott.  —  dmzüU 
JS\(1  1048.  13  :  dtfsziä  Seele.  —  yarbid^le  (*/(ir//«/<  /«)  WO  142.  Be- 
/.»/uiinung  der  Muiti  i  in  einer  Todlenklage  : //«rfe^  Ehre.  -  moczule 
SzUi  linier  mat  icn  ka  uiatrix  :  mole  \  maiüle  MUtlerehen  J  :ilf>.  12  isl 
enlleliiUcs  \VL'i>srii.  iiiatiira,  vgl.  fnttrra  Vüterchen.  —  meätttis  SzDi 
unter  niiudek  ;  medüs  Hdnii;  —  tiieinili}>  KM  2.  ^  :  münu  Mond.  — 
pedulift  Rrl*  1,  215  hei  B(i  S.  tisü,  auch  au^i  Brolkiin.  pedilis)  :  pedm 
Garbe.  —  pnniüle  J  i37.  t  :  pönr  Herrin.  —  semlele  i  UM.  7  :  se.sit 
Schwester.  —  luriule  SzDi  unter  majQtuoi>ka  possessiuncula  :  turie 
Habe.  —  Utülh  J.Svd  872.  6  Vttlerchen.  vcjl.  das  wcissni.  laliit'a, 
das  Iii.  fi  und  das  slav.  u  kr>nnen  selbslverstündlich  nicht  gieichgei»etzl 
wcM-den.  —  zcbruläitis  J  180.  \  :  it'hris  ebd.  —  zenlulAiüs  JSvd  683. 
7  :  zriilas  Schwiegersohn;  u.  a.  d.  vgl.  noch  das  in  geistlichen 
Liedern  häufige  JezvUlk;  als  Deminutiv  ist  wohl  auch  anzusehen 
pageniulyt  KLD(  Seitenverwandter  :  gentis.  —  Auch  Adjectiva  werden 
gelegentlich  so  deminoiert.  haltuHs  SzDi  unter  bieluczki  candidulus  : 
bäUm.  —  dtdivUs  SzD  228,  249  :  äidü  gross,  vg).  das  gewöhnliche 
dideÜM,  —  jmmuMu  {jaumiielis)  J  3.  4  :  jiunm  jung.  —  maiiuMfo 
FM  90.  1  :  mäiot  klein.  —  venM  adv.  BG  obiter,  eigentl.  einfach, 
einmalig  :  «ftuit. 

Letttseh.  Hier  finden  sich  Ableitungen  von  Adjeciiven, 
den  litauischen  unter  a  und  b  entsprechend,  a)  d&nd$  und  dübtäe 
Vertiefung  :  dSb»  tief.  —  b)  draaguti»  Gatte »  Buhle  :  draugs,  — 
drifuti  FrOhfrüchte,  vgl.  di  ifi  adv.  bald.  —  nOkilis  Liebling :  mtftek 
lieb.  —  rupuU  grobes  Stade  Holz,  Grobian  :  rttpjsch.  —  akfUdü 
Geizhals  :  Oktts.  —  «frupufo  kurier  dicker  Mensch,  Kh>tz  :  sIrup»  kurz 
gestutzt.  —  trahttUg  Haselant  :  irakt  albern.  —  wargiitis  Elender : 
wargs  elend.  —  wezul'i  Alle  :  wezs.  —  Unmittelbar  von  einem  Subsl. 
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biiUdit  Bekamioerter  :  bsda.  Aeholich  ist  auch  wohl  aafnifass^ 
wfnUe  mautttolles  Fraaenzimmer :  Mann.  —  e)  ÜemiDutiva, 
soweit  ich  erkenneD  kann,  ebenfalls  selten,  wie  atidi  BielenBlein  I. 
309  angiebt.  brähtüs  :  brälk  Bruder.  —  kMu»  wirbuUs  :  irb$  wirhs 
Stttbchen.  —  kafuUs  Zicklein :  kafa*  —  mämuUfe  Mütterchen,  vgl. 
mämma,  lit.  momä,  —  pOpuUs  und  pi^ptäa :  päpis  und  päpa  Hilz^ 
blatter.  —  pUatIg  Erdkioss  :  pikg  und  püto.  —  puMu :  pinkis,  pinka 
Klunker,  Zotte.  —  termuUs  Hermelin,  lit>  «wn»4.  —  ttraumuH» 
Wasserwiiiiel :  siraume  Strom.  —  sbr^ulis  und  »br^nifa  hohler  Stengel, 
Rohr :  «fr^f  =  ttünt  Binse.  —  zdeuUs  Troddel,  Quaste,  vgl.  lit.  kekS 
Traube;  u.  e.  a.  d.  A. 

Im  Wb»  werden  einige  Nomina  instrameDti  angegeben,  die  slatt 
des  gewöhnlichen  Suffixes  -liftra  {-tawa)^  -imoe  ein  -Htl-  zeigen  : 
frroiilEftfie Holzmes.scr  zum  FlachsrcinigcD  neben  hrauklis  und  brauktutea; 
nestulas  pl,  Achsel jocli  neben  nestuwa^  neslawas  pl.;  spramtulvi  Pergel 
geslell;  es  liet^l  hu  r  eine  Vermischung  der  beiden  Sulüxformen  vor. 
Allerlei  anderes  Undeutliches  aus  dem  Letlischca  übergehe  ich. 

Anhang.  Preussische  liihluagen  mit  -t//-Suflixen.  ayculo  Voc. 
Nadel.  —  kekulü  Voc.  Badelakcn  [a.  Joh.  Schmidt  KZ  2ö.  118).  — 
pycuk  Voc.  Hölle;  pichuls.  ;i(  r.  picliullan  Teufel;  gen.  pikullis,  acc. 
-ien  Hölle  Euch.  —  uadulc  Voc.  IMlui.'ljaurii.  —  weyäulis  Voc.  Aug- 
apfel, nach  NTbes.  i^.  v.  heLssl  auch  Iii.  der  Augapfel  (Ü6^s  pav^dulk. 

14.   Bildungen  mit  ü  (o)  vor  1. 

Im  Litauischen  steht  neben  dem  u  auch  o  und  die  Schreihungen 
laufen  so  durcheinander,  dass  eine  sichere  Scheidung  unmöglich 
ist.  Nimmt  man  die  Verhältnisse  des  Lettischen,  das  nrix  n  -ul-  nur 
kein  einem  lit.  -ötr-  {ö  =  a)  entsprechendes  wii-  kennt,  zur 
Grundlage,  so  möchte  man  zu  dem  Schlüsse  kommen,  o  sei,  wo  es 
im  Litauischen  vorkommt,  nur  dialectische  Form  von  ü.  in  beiden 
Sprachen  zeigen  die  gleichen  Ableitungen  neben  ü,  lit.  4  o.  Öfter 
auch  ti. 

Aus  dem  Letttoeken  verzeichnet  Biel.  1.  270  :  kMOi»  Kern  :  k&ß^ 
lit.  kM»  k^iti  beissen,  vgL  indess  1.  28.  —  kamMi  Knttuel.  — 
»^apälü  Wiege,  daneben  wird  angefahrt  M^üpt^  i  teküpütt  schüpM 
schaukeln.  —  Aus  dem  WOrterbuche  merke  ich  an  :  b&rdku  fem.  pl.  = 
heruUt.  —  di^üUt  neben  d^^eÜs  Söhnchen;  das  Wort  ist  wohl  nicht 
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Koseform  zu  diU,  sondern  ttninittelbar  von  W.  «to^  abgeleitet.  — 
^etUUe<  Ohnmacht,  s.  ^etfrult«.  —  nüd&ls  Röhrichi,  \'^\.  nidtdüU  mit 
Rohr  bewachsen  :  nidre  Rohr.  —  pimpulis  Zauberkugcl  von  Wachs 
(s.  Wb.),  vgl.  pimpMm  knotig,  pimpufi  Kariofteto.  —  püp&fi  und 
püpui'i  WeidenkützcheD.  —  twüt^lis  Schwindel :  Iwüd  SdlwOle  fohlen, 
Abi.  353.  —  wabulis  Käfer,  vgl.  unten  die  Iii.  Formen.  —  wUt&U 
/usaujinengebundenes,  Handel  :  wistil  wickeln,  Iii.  v^styti. 

Im  Lilauist'lieu  koimnen  von  dem  vereinzelt  stchendca  aii:ülu& 
liicln',  le  u/ß/i",  [H  ausonis  Vor.  abi^oseht'ii.  in  dei-  Volksfinosie  primäre 
IS  um  i  na  iigeutis  mit  ü  voi-.  bubulele  HüillcriiK  jHtdititzuic'le  Slusserin, 
paaiaubülc'U'  ToJjeiin  (alle  J  387.  I  gesagt  vun  der  Kuh);  pasktm- 
dulelc  .1  ;^7H.  6  Ertriukeudo;  skupülelis  JSv  45  Ueizlials,  zu  xkupu'k 
geiziMi  von  sküpa.s  geizig;  pavtjäuUs  i  1214.  G,  JSv  45  Neider,  so 
aucli  pawidtwlis  DaCl)  ?>.  v.  pawidödami;  vgl.  birbüle  (eigentl.  Sum- 
raerin)  KDL  fScliiueisisÜiege«  :  bifbii  summen;  nekalbolts  SzDi  unter 
niemowliitko  infans  :  halbe'ti;  szütJiuoias  SzDi  unter  woysi^i  und  woiny 
miejski  praeco  :  szaükli  rufen. 

Von  anderen  Biidungea  t'Uhro  ich  an,  was  mir  vorliegt,  in  der 
Gestalt,  wie  die  Quellen  sie  geben  :  burbote  SzDi  unter  herbei  Wasser- 
blase, vgl.  burbülyl6  Knösplein  ASz  88  und  oben  bufbtUa».  —  6nts- 
(jmlis  SzDi  unter  kuly  gram  ossiculis  ludo,  vgl.  oben  bruzgiUis.  — 
brendttlys  Kern,  branduoia»  Su  188  Eidotter  :  ^^«(ii  brwdau  hr^Bti 
Kern  bilden,  Abi.  3jlil.  —  gmitMe  J  809.  4,  in  der  Note  erklärt 
mit  väbal$  kurt  goAdia  med^e.  —  hawiUgs  Kottuei,  so  z.  B.  H  I. 
83,  JSvd  777.  3,  kamuoU«  SzP  429.  8,  vgl.  le  km&Ut,  daher  Kur- 
schats kamdyt  nicht  richtig.  —  kandi&at  Schi.  Leseb.  Kern,  kandda» 
M  4.  72  (wo  0  =:  d),  kandols  BF,  s.  le  kädäh,  —  kAidioU  KLD 
Schade),  auch  mit  im»  vorkommend.  —  k^tolas  KLD[  Schneckenschale. 
—  kmdsolei  Mi  Klunker  von  Heede,  vgl.  lettisch  kmdndiit  Büschel  u.  a., 
lit.  kMula»  und  kunkaku  Wasserblaschen.  —  maköias  Spatel  M  I. 
228  (n«md?).  —  pupuolu  nedela  SzDi  unter  kwietna  niedziela,  Ueber- 
setzung  von  dominica  pahnarom,  vgl.  le  püpäfi  Weidenktttzchen.  ^ 
r^tfM  BF  {o  =  il?)  das  Recken,  vgl.  raiulijs.  —  «naf^  KDL, 
maigoU  KLD  Schneeflocke,  vgl.  «m^dä.  —  tSp&U»  KDL  Schmerz, 
mpulys  KLD.  —  spaiigoU  Moosbeere.  —  Das  gewöhnlich 
(Kal'er)  Inulende  Worl  begcijnL'l  olior  mit  uo,  /.  Ii.  wabuolas  SzDi 
unter  tiir/4.szcz,  Szl*  108.  lO,  ii,  vgl.  le  wabülis;  vgl.  dazu  auch 
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wmttwli  Mistkäfer,  vamhaUt  und  vämbah  BP.  —  verpoU  N  Gespinnsl, 
vgl.  wcfpo/M.  —  iybokld  KLD[,  NV  63.  2  StiefinUUercfaea;  ÜbokU»  iNV 
228. 1  AugeDlrost.  ^  iydakts  a.  pl.  M  1 .  76  (o  =  ii)  taube  Blatlieii,  vgl. 
oben  iyJtf/^«;  dazu  wohl  auch  iydoU  N  brandende  Welle,  Brandung. 
—  mwla  N  Pussbeldeidttng,  vgl.  tmlai,  —  Ich  reihe  hier  noch  an  die 
Nebenform  von  szenälU  Schatten  (zur  Etym.  vgl.  fifi  1.  253;  10.  291; 

1.  44) :  itetxüU»  BrP  2.  Sil,  »zeuok^e  loc.  sg.  ebd.  233,  szetxi&leie 
WEE  441.  H;  nicht  selten  mit  d  o  in  einer  Weiterbildung  :  tzesteli» 
arha  «uutuaieH»  WP  23,  «xen&Mu  WEE  438.  20,  «Mcmoljeltf  WW 
4.  25,  Maizatdielu  DBS  60,  txenO^  BF,  vgl.  BG  S.  61. 

a  (o)  erscheint  in  SecundArableitungen ,  die  den  unter  13  B 
bdiandelten  entsprechen,  z.  Th.  neben  u :  irauffdUtik  ISvd  298.  4 
Genosse,  drmig&ti  Genossin  JSvd  218.  10,  draugüU'U  JSvd  168.  7 
u.  öfter,  vgl.  draügalas  :  äraügas.  —  fff/volix  LB,  KLÜ,  tj^vuUs  KLD 
Thier,  vgl.  yijvidis.  • —  jHKirilrolis  ~  ^aijcdiüiiH.  —  hytrölitis  Sehl. 
Leseb.  Scliluiiküpf,  vgl.  kylitäta.  —  senöltH  KLD[  N,  senolia  DK  82, 
itenülis  A  1883.  279  ulter  Mann,  vgl.  hcuuU:  —  vaiyuit  'li.s,  leia.  -c  JSvd 
49.  1,  J  1218.  7,  warguoUn  Szl»  51.  1,  77.  8,  Su  180  u.  soiisl,  vgl. 

15.    Bildungen  mit  ai  vor  l, 

selten,  pa-kurailis  Gulgeuslrick,  iN  mit  ?  aus  Hd  :  käiii  hängen.  In 
Verben  :  gyvailoti  BF  ein  bischen  leben;  kygaiUoU  BF  sich  wehren; 
sziUtaüia  MokslRK  Ct  Lüos,  szUkailioU  errat hen,  prophezeien  WW  i. 
177,  Wl»  135,  217  und  sonst,  vgl.  aHtsztikli  dass.,  Abi.  292,  tzükineH 
DBS  123;  eine  ähnliche  Bildung  in  f-ti-üebeilytt  anstarren,  zu  sleb-^ 
Ahl.  347.  —  Im  Lettischen  sieht  ein  tchk'irgmks  Eidechse  neben 
tMirgaißf  iehlitrfaie;  im  Preussischen  begegnen  darUai^  Yoc.  Rad- 
felge, v£^.  lit.  dupU  dass.;  entpeifU  (so  wohl  richtig  gelesen  das 
frupeyk  des  Voc.)  Kröte,  vgl.  le  Jl»i^  dass. 

16.    Sutfixe  mit  -kl-  (aus  ursprünglichem  tl). 

iillgeiueine  Bedeutuuf;  der  Ableitungtni  i»t  die  der  iNoiuina 
iuslruuieuti,  zuweilen  des  Hesiiltals  tier  Handlung.  Anhangsweise  wer- 
den unten  auch  einige  Nomina  ageulis  dieser  Form  zu  erwähnen  sein. 

L   Ableitungen  von  primftren  Verbalstammen. 
A.  Die  Form  -klas^  fem.        zur  Ableitung  von  primttren  Verben 
nicht  mehr  lebendig,  die  vorhandenen  sind  alte  Worte.  Masculina. 
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LftanM.  arkka  Stang^ngerOsl  id  der  Brechstube,  vgl.  arika :  trü 
sich  treoneo,  Abi.  329.  —  drkku,  le  oHik  Pflug:  M.  —  hokU» 
SsDi  unter  toiysko  cubile,  latebrae  ferarum;  po-MIUa«  BF,  JG  10 
Instrament,  GerVth,  pahvIUai  keUanu  MiDL  Hebezeug;  nuuiu  paftiiMai 
Wit  416  Ueberselzung  des  pob.  morskie  potwory  MeeresuDgebeuer, 
eig.  »Wesen,  Erscheinung«,  vgl.  baumgat  palmkki  97  und  htMmffot 
Arch.  f.  sl.  Ph.  13.  570  :  InäH,  —  d^cku  Mi  Korb,  in  dem  den  Pfei^ 
den  Futter  gegeben  wird  :  ^ü,  —  gttukUu  SsDi  unter  nabycie  con- 
secutio  :  yäitH  bekommen.  —  gätiUat  Wehr,  Waffe  :  ghiH  wehren.  — 
gkkku  z.  B.  SzDt  unter  napoy,  SzP  95.  8,  Su  63,  131  Trunk,  Ge- 
tränk :  ^rü.  —  irktoB  le  trJkb  Ruder :  hrH  rudern.  —  pami^lUas 
Denkmal  :  mäUi  gedenken.  —  ofhpitMu  SzDi  unter  obrzeiek  prae- 
putium,  atnpümklas  unter  odrsetek  Abschnittsei;  piükku  Sttge  :  püiuU 
sdineiden.  —  fnnklm  Geflecht,  z.  B.  SzDi  unter  plecienic,  piMd 
ISv  23  wird  M  3.  167  mit  »KunstsKlckc«  Ubcräel^l  (gemeinl  sind 
allerlei  Hindernisse,  in  die  man  sich  verflicht,  \ei\Nickolt)  :  pinü 
flechten.  —  ptr^/av  Sy.Di  unter  kupno  warowne  res  mancupi  :  jwikli 
kaulin.  —  rekla^  N  Lucht,  Rodenraum,  vgl.  re'klcs  :  reti  schiclitwt  ise 
legen.  —  UtlklaK,  le  tikh  Netz  :  le  linu  lU  wickeln,  Ahl.  M.iO.  — 
Iwarlklus  (mit  ciiiüii-schobeueni  /  oder  Anlehnung  an  this  ^h^ich- 
beduiitt  Ilde  Ivatlas)  HG  lluidc  :  Iverli  lassin.  Ahl.  353.  —  ieiikUuf 
Zeichen,  zuweilen,  auch  in  Üialeclcn,  die  en  nicht  in  in  vorwan- 
deln, iinklas  z.  B.  J  1198.  1.  JSvd  540.  I  :  iinöti.  —  Wohl  nicht 
i^ichfT  gehört  hierher  zttbefklas  KLÜ^  Mi  Fischspeer,  Aalstecher,  vgl. 
h'  fchuberkliH  frhubeklis^  gewöhnlich  fcheberklis  dass.  und  "iislii^er  Pfahl« 
mit  le  fchuhum  fcheberis  Pfahl  mit  Acsten.  —  Bei  SzÜi  unter  kikul 
trunca  nianus  triincus  digitus  sciunklax,  das,  wenn  richtig,  mit  hcz  oder 
szcz  im  Anlaut,  der  anfnillig  ist,  g(  lesen  werden  inuss.  —  Lettisch. 
jKhdt^kls  iiiilergelegtes  Ei  ;  de'ti.  —  durkls  Eisen  für  den  Pergel  (Lichl- 
span)  :  düiti  .stechen.  —  smokls  GeUichter  :  amet,  Abi.  284.  —  Wie 
fchukls  Kinnlade  neben  fehMs  ßds  =  lit.  iändas  zu  erklaren  ist, 
weiss  ich  nicht;  die  Worte  bangen,  wie  auch  Bielenstein  bemeilct, 
schwerlich  zusammen;  allenfaBs  könnte  man  an  Beziehung  zu  üöü 
denken.  —  Preissiseli  pwetan  ntr.  Yoc.  Sichel,  vgl.  lit  piMii.  — 
ritii»  Yoc.  (<h  oder  jinSUmm)  Soller,  vgl.  lit.  räUat,  Die  hier 
waltende  Uebereinstimmung  mit  dem  Litauischen  in  kl  macht  es, 
abgesehen  von  andern  Momenten,  sicher,  dass  eb-MeHtUum  Ench. 
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(bezeichne!  habend)  ein  Fehler  fiir  cenJU-  ist  —  lit.  i^nUt»,  s.  N 
The&  Das  gpertlan  Zebballen  des  Voc.,  gesetzt  es  gehöre  zu  «pjrft, 
igt  gperäa»  zu  lesen  (e  und  I  sind  in  der  Handschrift  nicht  sicher 
scheidber). 

Die  femininale  Form  -kla  ist  viel  seltener.  LHmlseh,  hiMi 
KLD[,  SzDi  unter  obeenoiäd  praesentia;  Aufenthaltsort,  Wohnung  &D 
241  :  Mfi.  —  tHUä  le  t^ß  Same  :  9^li,  —  LetttBdL  mdth 
Pastelschnur,  Schnur  tlberfaaupt :  aüH.  —  dekk  (neben  d^s)  auge- 
schweisstes  Eisen  :  di^li,  —  nokkt  Räthsel :  «ntjUt  gedenken.  —  tUiMa 
und  cIrsJUe  Wasserstrahl :  «m-,  Abi.  340.  —  Prensslseh.  oudo  Yoc. 
Halfter,  vgl.  lit.  auklä  Fussbinde,  und  le  aukla,  —  UfMo  Yoc.  Netz, 
Ut.  msc.  tifUdas. 

Prim?ire  Adjccliva  inil  -Ida-  weiss  ich  aus  dem  LitauLsflien 
nich(  im/.ultiliren ,  aus  dem  Lettischen  scii<'iiion  dahin  zu  gehürea 
stakU  galx-lig,  /atkig.  substantiviert  staklis  gatjcllurmiger  Ast,  auch 
Zacke,  Ziuke  :  sta-.  sUiti.  —  räkln  züukiscU,  substantiviert  ri-kiis  zänki- 
scher Mensch:  rH  bellen. 

B.  Die  Form  msc.  -kli-s,  tcm.  -kle.  Die  Vf>rwen(hmg  tler 
Masculinfnrm  ist  Sfi'.irüch.  liitauiHcli.  dinidis  HF  l)ol(li,  auch 
andere  Sl('cliiii>lrurut'nln,  s.  N,  vgl.  durkls  :  diirti.  —  pinkli«  M  \. 
231  Mischmasch,  Verworrenes,  vgl.  pinkUis  :  pinit.  —  aiu-  (=  «2-) 
atnklijt  SzDi  unter  zast^pienie  Vertretung  :  uzstöti.  —  sh-ükleis  i.  pl. 
in  Strömen  (sg.  slntklis)  M  1.  71,  A  1885.  1G2,  vgl.  fem.  strük- 
Umh,  —  Lettiseh.  anklis  Schnur,  s.  aukla.  —  äeklis  Uuhaemest : 
d^'U.  —  dfirklig  äe^iHüis  Trichter  im  Fiscbkorbe,  c(//trA-»i«  ist  lautliche 
Umbildung  davon  :  gerti  le  dfert  trinken.  —  perklis  (daneben  perekUs) 
Brutnesl :  pereti  brüten.  —  rauklü  Raufeisen  :  rauli.  — '  wUUis  Schrank, 
d.  i.  Garbenband  von  Stroh  :  9&  binden,  Abi.  282.  —  terkli»  Sand> 
bank  :  tert  u.  a.  mit  Sand  verschlflnunen. 

Häufiger  ist  die  Femininalform  •4dA.  Lltuiseh.  aukU  Fuss- 
binde :  aOU,  —  dabMS  Wachthaus  :  dabeti  adblen  auf.  —  bükli 
KLD[,  SzDi  unter  bytnoäö  existentia;  Sein,  Leben  Su  24;  Aufent- 
halt, Wohnung  Su  86;  vgl.  fnMa\  feMm  I  S46.  II  irgend  ein 
Ger«th;  W2  237,  WP  57,  DBK  38  Werkzeug,  Gerflth,  vgl.  paMtUu. 
—  adwUi  GSt  Spunt,  könnte  aein  =  at-dankU :  däU^  decken. 
dätii  KLD[  Abgabe,  öfter  bei  DBS;  SzDi  unter  czynsz :  di'N.  — 
gerkli  Kehle  :  ^forU  trinken.  —  ap-ginMi  SzDi  unter  twierdza  Be- 
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festiguDg,  vg).  giSiklas,  —  kaiklia  das  altJitauiBche  Saiteninstnimenl, 
bei  Mi  msc.  kaMai,  bei  DonaL  femi.  pL  ibaiüUy«  t-St.,  le  hUUe;  hier- 
her zu  ziehen,  wenn  ftan-  die  Wurzelsilbe;  Ober  die  Geschiebte  des 
Wortes  und  möglichen  finnischen  Ursprung  s.  Thomsen,  BerOr.  478. 

—  kafkk  KLD,  J  4118.  6,  GSt  Hecklhor,  gewöhnlich  im  Plural 
(JSv  23  glossirt  durch  vaflai  Thor) ;  kafklia  SxDi  unter  drabina  Leiter, 
vgl.  le  karklei  und  karkU  Raufe :  kdrU  hangen.  —  fmkU  Netz  (der 
Spimie)  WP  113,  Schlinge  DK  50,  vgl.  pinkku.  —  fHAU  N 

kku.  —  r^'M^  Stangengerüst  ober  dem  Ofen,  vgl.  räUoi,  ^  jmt- 
tkirkU  SsDi  unter  przedzielnica  dlsc^ulculum  Theilungslinie  :  ddrü 
scheiden.  —  «aJkte  öfter  Trow.,  Su  u.  sonst,  sonst  täUa.  —  «Mücte 
KLD  nach  Mi  leine  Lisse  vom  Leiterwagen«,  släkUs  Webstuhl, 
le  stakle  das  Holz  am  Webstulil,  auf  dem  der  Baum  liegt;  aimtokli 
[=  ui-sl.)  SzDi  unter  zasicvpiuuie ,  s.  aimtoklis  :  stöti.  —  strtUü& 
(KLD  schreibt  ohne  (Ii und  slriükle^  vgl.  le  abukiij  Wassersfrahl,  Iffja 
strüklemis  es  rei^Miei  in  SUomen,  vgl.  alruklcis.  —  zirkles  Scheere, 
kann  wenn  liici  liurijchong  nur  zu  iefti  schancin  bezogen  werden, 
doch  ist  das  VerhiilUiiss  zu  le  äjtrkhs  unklar.  —  Lettisch.  Aub»er 
den  schon  beim  Lilaiiischen  nnt  angetulirlen  pa-dfirkle  u.  a.  (lurgel, 
vgl.  (jerkl^.  —  nkle  Gurgel  ;  ril  lit.  i'jjli  schlmgeu.  —  Ji^USSisch« 
Voc.  slacle  Sttitzc,  vgl.  Iii.  släkUs. 

C.  Die;  Sutiixl'orm  nisc.  -elUa-s  -ekli-s^  fem.  -ekle.  Bei  eonso- 
nantisch  auslautiniier  Wurzel  kann  zwischen  Wiirzelauslaul  und 
Sulhx  -e-  erscheinen.  Itn  Litaniscliea  ist  diese  Form  verhaltniss- 
nilissii;  selten.  Masculina.  audeklas  KDL  Gewebe,  äudeklas  KLD, 
i.B,  die  Betonung  scheint  überhaupt  zu  schwanken,  vgl.  audeklas  JSv 
70,  dagegen  ätuiiklas  JSvd  910  Note;  le  audekls  :  äudiu  äuUs,  —  kebe- 
klis;  kibeklas  BF  S.  119,  DBS  21  Haken  .kibti  hangen  bleiben,  Abi.  330. 

—  dnrckUs  KDL  unter  »Dolch«,  vgl,  durklis.  —  kerlfklu  N  Lanzette, 
k&rliklis  und  ker»ieklis  KDL  »Aderlasseisen«  :  kertü  kifiU  hauen.  — 
id^eiäklis  Riegel :  meiU  maU  werfen.  —  m{iekU$^  le  mi/aUw  penis : 
«ifili.  —  kurikli»  J  237.  8  eine  Art  Schür-,  Ofenhaken  :  kürU  heizen. 

—  fe9X0tUs  Haken  zum  Reissen  :  pettH,  ^  vedddit  (a.  i^.  weudeaUi^ 
So  1 37  scheint  Aufführung,  Benehmen  zu  bedeuten  :  wdü  viiU»  —  In 
einigen  FAllen  erscheinen  Formen  mit  t  am  Ende  der  Wurzel,  die 
dem  Wurzelvocal  nach  nicht  zum  Part,  prllt.  pass.  bezogen  werden 
können,  vgl.  oben  kersl&tiis,  bei  N  allerdings  auch  kuMUsi  ier- 
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sU'hliti  Sclitirhakon  .1  237.  S.  JSv  (iO  :  iefli  scharren.  —  Feminina. 
kibekle  iN ,  vi<l,  kubekle  iiCi,  s.  kibeklas.  —  supiaktes  M  1.  234  — 
Hup^kles  Schaukel  :  mpU;  lo  schüpeklix  VVicpjenstanije  zu  urliujxil 
srhüpiit  srhaiikoln.  —  iurekte  KLD(,  SzDi  Ittrekles  pl.  unlor  porz^cze 
GeliindiM.  v,i;l.  azulurekles  (=  uilurekles)  unter  hamulec  Hemmschuh, 
und  turekla  BG  Heft,  Gehege  :  iuriü  tureti  halten. 

Im  Letttsolieii  dagegen  ist  -ekli-s  zu  aUgemeiDer  AnwiMidung 
durchdrungen,  vgl.  Bielcnstein  1.  293,  und  zwar  so  weit,  dash  auch 
von  abgeleiteten  Verbalstiimnieii  deren  eigentlicher  vocalischer  Aus- 
laut ä<*hwindet  und  durch  c  ersetet  wird.  Beispiele  von  primä- 
ren Verben.  bruzekUs  Sensenstreichholz  :  6ra(i^/t  streichen,  vgl. 
le  bnnimt,  Abi.  293.  —  tlratideklis  Druhmitlel  :  draudiü  draßdi,  — 
drebehü»  Schi-eckiuittel  :  dnbit  drehtlU  zittern.  —  ^ObekUs  Harke : 
grabi,  —  jttuxdtUs  u.  a.  Lockvogel  :  jaukl  gewöhnen.  —  k^ktis 
Tritt :  käpi  steigen.  —  faudUt«  Schabeisen  :  fco«!.  —  muuxMs  ab- 
gestreifter Balg :  ma^dtt,  —  m^eMis  Abgabe  :  meiu  mest  werfen.  — 
müeklh  Wohnung :  mwf.  —  fundtüs  Fessel  :  pü,  lit.  pmH  flechten. 
—  piMpeJUM  in  Pllulniss  flbeigehendes  :  püt  faulen.  —  t^etdis  Sitz  : 
^(i,  —  deul^Us  Rastnnesser  :  «fcü/t»  (lit.  deuntk)  «ünisI.  —  scküitdtti$ 
Nähzeug :  «cAfif ,  lit.  duti.  —  tmekUt  Gewickeltes  :  tim  tU,  —  tu- 
]^ekti»  GesSss  :  lupl.  —  whekHi  Bohrer  :  urla.  —  wemdilis  Ausge- 
brochenes :  wemi\  mit  dem  Vocal  des  Präteritums.  —  werpdtÜB 
Spinngerttth  :werid\  u.  s.  w.  —  Beispiele  von  abgeleiteten  Ver- 
balstammen: bMdddii»  Schreckbild  :  hmdU.  —  blddtiUn  Schiebstange  : 
bidU.  —  ganekUß  Trift,  daneben  gamkh  =  lit.  yanyklä  :  yunä ,  so 
kommen  mehrmals  bei  Ableitungen  von  Yerbalstttmmen  auf  i  Formen 
vor,  die  mit  t  geschrieben  werden,  etymologisch  richtig  mit  i  7M 
versehen  wUren.  —  kulsleklis,  daneben  kulsdklix  knlslikla  Schwing- 
hül/.  :  kiilstit.  —  laisleklis  Giej?>kaime  :  laistH.  Ifizeklis.  luzildiH 
Gelenk  :  Itnil  biegten.  —  inam'kli}i  GaukeI\V(;rk  :  mtmit.  —  itusteklis 
und  mi!sk'klas  fem.  pl.  Ftachsbreclie  ;  iitiüU.  —  rausb  klis  Kau  leisen  : 
rausUt.  —  sjil'audcklis  Speichel  :  .\/ /  /  .  //f.  —  u'Heklis,  welikÜH  Worf- 
üchauftil  :  wUtt.  —  wislekiis  Wickclbauil  :  wistU;  u.  s.  w. 

II.    Von  abgeleiteten  Vc rbalslUmmen. 

Am  hantigsten  sind  hier  Bildungen  von  licn  selir  zahlreichi  n  \  (  rben 
auf-y-4i,  und  zwar  begegnen  alle  unter  I  angeführten  Formen  des  SulUxes. 
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-Idas  insc  -  /.  15.  haidyklm  1^0  Ahticheu  erregendes  ;  haidyd  scheu- 
ohen.  —  redijkuis  N/Di  unter  aparat,  \Vl'  21 6  Einriclitiin;^  :  ifiili/li.  -  - 
vyHlyklas  Windel  :  vyslyti  wickeln.  —  kibffklun  KLD,  "ein  aiirii;illon- 
des,  liederliches  Ding,  Zerguna^«  Mi.  i.?('li()t(  zu  kibinU  zorj^eu  in 
der  Form  kibyli  ikibitt),  vgl.  unten.  Die  i\lat»culinforin  ist  Ubrijjenf^  selten. 

-kla  fem.,  z.  B.  baidykla  Scheusal,  s.  insc.  —  rfanykln  Wciilu  :  yanyU, 
—  gydykla  JG  20  Heiliniltel  :  gydyti.  —  girdyklä  Trünke  :  yirdyti.  — 
ridykla  SzP  90.  27  Kleidung  :  rddyli  kleiden.  —  sargyklä  Mi  Wacht- 
baus,  zu  einem  iter.  *9orgyti  von  sergili.  —  gaubyklä  KLD[  Polter- 
gci.st  :  saubyli-s  toben.  —  valgylUa  Speise  SzP  23.  31  und  sonst  . 
vAtgyU,  —  volyklä  Stelle,  wo  man  sich  herumgewülzl  hat  :  vuJyti: 
u.  g.  w.  —  Die  Form  fjul^  M  1.  133,  Wit  217,  NiezSur  52  und 
sonst,  Lagerstalt,  Thierlager,  zu  ^ulU,  pUi'U  ist  eine  Analogiebildung, 
s.  unter  -Mi. 

-kk-8  msc.  scheint  selten  zu  sein,  ein  Beispiel  giebt  MykUf«  BF 
Nähzeug :  ad^ü.   Sehr  gewöhnlich  dag^en  ist  das  femininale 

-Ale,  z.  B.  baidykU  Scheuche  :  baidfH.  —  hruksxtfßtU  M  I.  132 
Sensenwetzholz,  zu  einem  iter  ^brvknlytft  Abi.  293.  —  gaudgkU  Falle : 
g&uiyfi.  —  gramdykU  Schabwerkzeug  :  ^dmdffH.  —  kkuiykle  Ab- 
kehrbesen  :  khif^.  —  krapiü^le  Stocher  :  IwaptUi^,  —  knt^de 
Stock  zum  SchtUteln  :  krai^,  —  maud^Ui  Badeslelle  :  mMffii,  — 
romykU  Wtlhlstelle  :  rmuipi.  —  staud^lUi  Weberschiffchen  :  tzäudyti 
schiessen.  —  valgykU  Speise  SzDi  unter  iegnam  stof.  So  135,  vgl. 
«a%ftia  und  bei  N  msc.  vdgyklos.  —  p4t§kU  Wörbchaufel :  vi^'lyli 
worfeln;  u.  s.  w.  Von  solchen  Bildungen  ist  dann  ein  selbständiges 
-ykU  abgelöst  und  gelegentlich  zur  Ableitung  von  primären  Verben 
verwendet  worden:  czfdijklc  Rutschbahn  :  cz&iii.  —  jutd^jkU'  SzDi 
uuter  vvab  Lockuiittcl  :  jünklt  gewohnt  werden.  —  kmsijkle  \Vulil[)latz 
(der  Schweine)  :  kniäi.  —  ncsikle  [I.  neszykte)  SzDi  unter  nosidlo 
Trage,  Bahre;  bei  N  ebenso  und  naszyklc,  so  auch  KLD,  durch  An- 
schluss  an  naszta  u.  a.  —  Fci  iu  r  koninit  ii  »ulche  Bildungen  von 
Vorben,  deren  Inllnilivstamni  aut  -r-  aii>laMtot.  refjifklA  KLD  .  SzDi 
uuter  widok  Sr|iaiis|ii('I  ;  trfjiu  ivijeli  x-liaucii.  —  sdxi/hle  KI.1)[. 
SzDi  unter  stanuwisko  slabuluui  :  ittoviii  slovr'li  >1('Ihmi.  —  vetzdykks 
KLI)(,  SzDi  unter  okulary  Brille  :  veizdzu  veizdeli  selicii.  —  iiüryklc 
und  ziünjklis  dass.  :  iiimü  itüre'li  schauen.  —  Die  durch  die  Ana- 
logie des  Futurums  auf  -fnti  ^d.  i.  lautlich  =  -^siu)  herbeigefohrle 
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Nebenform  -yti  der  Verba  auf  -luii  liat  hier  ebenfalls  gewirkt  und 
Rilfliingen  auf  -ykle  htM  \ (jrü;(Mulen,  nebon  jauhiriJdf  Mi  Lock- 
sjteiso  {zu  jankinti  gewöhnen.  /Hliuieii)  äiovyldr  I  roekenauslall  :  dio- 
vhifi.  —  krap^lde  Spi  enfi;\N  eiiel  .  kräpinli.  —  süpykle  Schaukol  :  sti- 
pinti.  —  rrfiffkU  Fächer  :  vesinli  lüften,  kühlen.  —  Uebor  Reste  von  Bil- 
dungtm  auf  -7/./-  im  Lettischen  ist  schon  oben  S.  iOO  eine  ßeinerkuDg 
gemacht,  vgl.  dazu  noch  z.  B.  adiklis  Strickzeug  :  adil  iit.  adtjli  — 
ardikSi  Gabeln  zum  Auseinanderbreiten  des  Düngers  :  artiü  spreiten. 

Von  abgeleiteten  Yerbalslümmen  mit  aadern  Auslauten  kommen, 
wie  es  scheint,  hier  nur  die  auf  -0-  und  -«-  ia  Betracht,  z.  B. 
kapöklis  KLD(,  SzDi  unter  siekacz  Hacke,  Hackmesser  :  kapoU,  — 
medtökle  Jagd  :  meäi^  —  »üpiMi  KLD[,  SzDi  siuptiokh's  pl.  unter 
kolyska  Schaukel :  «0pdfe\  ■4H,  ^  ap-vyniöklix  KJ.Df,  S/.l)i  (i^imtta- 
klit)  unter  obwicie  involucrum,  vgl.  i-wymMs  {iwittiMt)  unter  za- 
wicie  :  «ynüift  wickeln.  —  f-iabM»  SzDi  unter  »knebel«  :  tabiU 
i^dU  turnen,  wie  gewöhnlich  geschrieben  wird,  richtiger  wäre 
iMötif  vgl.  le  fehMi  mit  einem  Stöckehen  das  Maul  eines  jungen 
ThiercB  umzäuraen,  dass  es  nicht  fressen  kann,  das  Instrument  dazu 
fchMtHs;  dazu  gehört  auch  i^teMaB  N  aus  BdQu  Knebel,  das, 
wenn  richtig,  ein  Verbum  *idmiU  voraussetzt.  Vgl.  dazu  lettische 
Bildungen  wie  baHädii  Mastvieh  :  bafül  mSsIcn.  —  dfUiMiU  Woh- 
nung :  dßwIU,  —  kreijIMk  Sahnenldffel :  kr»ßt  schmäoden.  —  ma- 
jUtUi  Wohnung : 

Zuletzt  reihe  ich  hier  an  einige  mehr  vereinzelte  Bil- 
dungen 

a.    Dem  kl  geht  u  voran. 
hruiduklag  BG  Zaum.  —  girdiMs  M  1 . 388  Kalb :  girdyti  ti-önken.  — 

kabuklas  und  kebukle  BG  Haken,  Viil.  kibcklas.  —  kirslHklis  SzDi  unter 
puszczadlo  scalpnim,  wohl  zu  einem  ileial.  'hiislijU  \ou  kfilii  liii\sli  hauen 
zu  beziehen.  —  peruklai  Brut  DBS  84  :  pcrr  Ii.  —  slebidUas  Wunder  : 
slebe'li-s  staunen,  Abi.  347.  —  Bei  J  24G.  I  1  slibuldas,  also  mit  m.  iii^enJ 
ein  Köi  pertlieil.  —  Das  BG  S.  3öt>  aus  Bretknn  angeführte  liduhUs  pl. 
»die  litauisch  Duden«  [düdä  Weidenpfeife,  Hirtenflöte),  das  an  lulii'li 
tuten  erinnert,  lautet  bei  MiDL  imtcr  »Flöte«  luiiuklv  und  lurlurge. 

h.    Beispiele  mit  -k»zl-. 
vis'jii  pvrekiizle  SzDi  unter  knko??:  nnsiadka  gallina  iucubans  : 
pere'U  brUlen;  vgl.  unten  iiu  Anhang  peiSklä.  —  ptüekszlis  ikLD[, 
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SzDi  linier  prys/czel  Pustel  :  puczü  püsli  blasen.  —  pcnükszlas  FuUer; 
Mastvieh,  auch  Ilmii.  pcnukszia  SzDi  unter  pi^()^vanie  :  penii  pencli 
nUhren,  mästen.  —  vidühizlia  UV  ein  Spannagel,  auih  der  Eisenslah 
in  der  Spule  :  vidüs  Inneres.  —  Unklar  sind  mir  pufupu'irlis:li}(  BF 
Bovist  (in  gleicher  liedeuliiiif.;  dort  pumputis).  dafili-  puvipölaitkszlu 
J  95.  6,  NiezSur  4i,  vgl.  mx  h  I«.  p^^  rv/ifv.  —  liarlok.>:lt.s  iilinddann 
GSt  (die  Bedeutung  kaum  ru  hti-  aiiis'c-eijen:  ;  es  ist  dasselbe  Wort 
wie  kmiaklis  S/Di  unter  tlaki  ksi^iki  echinus  =  BlUtlermagen  (Psalter) 
der  WiuderkinKM  ;  ktirtokle  NBdQii  kann  eine  Verschreibung  sein.  Mi 
hat  wieder  ktirtuukli.s  »Buch  vom  Fleck«,  le  lautet  es  kartahinis  und 
karluk^nis,  wo  n  lur  /  eingetreten  ist.  —  Aus  dem  Lettischen  mit 
-kslr-.  i^dukslis  WioderkUu.sel  :  ßfl.  —  gremfiksU»  dasfi.  :  gremüt  Bie- 
lenstein  1 .  27G.  —  kaucksU»  neben  kamkiu  flinderniss  :  kmil  hindern. 

Anhang.  1.  Alle  ang^ebenen  Formen  kommen  auch  in  der 
Bedeulimg  von  Nomina  agentis  vor,  doch  weiss  ich  von  -klas  nur 
das  eine  Beispiel  tvarlUas  BG  Hirt,  dort  erschlossen  aus  dem  Gen. 
plur.  tvarkluy  der  alier  auch  ivaffdm  gelesen  werden  konnte  und 
so  auf  ein  (»arkUt  mhrte;  dies  wäre  das  normale,  denn  sonst 
herrscht  die  Form  auf  -kH-s  fem,  -fti^.  Solche  Worte  sind  eigent- 
lich Adjectiva,  wie  sie  denn  auch  gelegenlUch  noch  ac(|ectivisch  vor- 
kommen, vgl.  mfUSUd  jtftsli  KDL  unter  »Harnblase«,  dann  auch  ein- 
fadi  myiäUi;  perikU  visiti  Bruthenne,  vgl.  oben  per^sxU  v.  :  per^ü 
brttten.  —  daOdtH»  peiUs  SasDi  unter  brzytwa  Scheermesser :  tkutu 
deiuU  schaben,  rastren.  Diese  Bildungen  sind  aufzufassen  als  secun- 
dSre  Ableitungen  von  alten  Nomina  instr.  auf  -Jklo-,  so  arkigt  (Pferd) 
der  zum  Pfluge  {ärklos)  gehörige.  Es  versteht  sich,  dass  nicht 
immer  ein  solches  Nomen  wirklich  vorhanden  ist.  Als  Beispide 
fllhre  ich  noch  an:  nmxMUB  }  1524.2  einer  der  schlügt:  miuzU. 
^-fett^  BF  Raufbold  :  pifxd.  —  «ImäUw  (Stöhner)  Stotterer  :  itenü 
»teni'Uf  bei  SzDi  unter  zaji^liwy  baesitans  lingua,  bambalio  OmdUig, 
sten^Um.  —  vedeklts  heiratsfähiger  Mann,  Bräutigam  :  vedü  vesii 
fuhren,  heiialeu.  —  verveklis  kläffender  Huiul  :  vcrvcnti.  —  szau- 
dijklis  Schul/,,  Jögcr  z.  B.  J  410.  2,  JSvd  1096.  2  ;  azaiidyti  iter.  zu 
szäuti  schicssen.  —  viliöklis  Betritger  :  viliöti.  —  (jirluklu  Trunken- 
bold, hliulig  die  femin.  Form  girtüklfi  in  iiiasc.  Sinne  z.  B.  SzDi  unter 
opily.  BrP  1.  21,  Giedr.  1.  Coriuth.  •>.  II  u.  .^onst  :  girlüli.  — 
szjfhtztüklU  Geizhals  :  szykszluU ;  u.  a.  d.  A.    Nach  sulcbeo  FäUeu  siud 
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dann,  ohne  dass  ein  Verbnm  auf  -tUi  vorhanden  wäre,  gebildet: 
rijikk  tr  girläUe  BrP  I .  S4  Fresser  und  SAufer  :  rpi  schlingen  (auf 
die  Schreibung  r^idUe  ib.  18  ist  wenig  zu  geben,  es  konunt  indess 
zuweilen  auch  vor  prktüU  WW  S.  260,  gklnkte  K  U.  25).  — 
pavydiidu  Neider  :  pavyäirH.  —  iind&kU  Wit  224,  bei  BG  ein  ftin- 
diMe  Amme  :  Ünd^  saugen.  Vei^.  noch  ^lüus  {<^i-n.  pl.  «tt^^) 
J  97.  17,  ttütleg  kojvlcH  a.  pl.  fem.  FM  6.  6  schnell;  Mi  I.  387 
fillschNch  mit  g  dylua  »in  gehen  geneigt«,  richtig  eUUus  »verschwen* 
derisch«  :  eftt.  —  ffirklm  Schi.  Leseb.  »zein-,  kann  nur  (jirkias  sein 
und  ruhmredig  be(leuten<s  es  kann  auch  girklimt  sein,  Ableitung  von 
eiiietn  Substantiv  '(jirkla-  l'rahlerei). 

Im  l^cltisc It (j  u  koiiuiicn  ebenfalls  solche  Nomina  agenlis  \or. 
auch  mit  passivischer  Wendung,  vi:l.  Hiclonslciii  I.  <lekla  Scliii  k 

s;iis-  Tiohtrrls-^i^uUin  :  //»■/.  —  dleiklia,  (larichfii  iljuirhiis  ;nifgolr*iinkti's 
Kalb  .  (ijerl  Iii.  ijriii  li  iiikcii.  —  jäklift  i'v\n.  Jukle  HerunUreibcr,  liiiici  . 
jfU  Iii.  joli.  —  rcklix  Ziinker,  adj.  rrkh  -/Unkisch  :  rri  belU'ii.  — 
bedfeklifi  i^auDing  :  begli.  —  mawklis  SchUUsr  :  nnizM  lit.  mnkcti  ver- 
stehen, kfinnen.  —  müzeklis  Mdrlyrer  (Gemarterter)  :  muzit .  das  \Vb. 
iiciiicrkl  (la/ii  »wird  gebraucht,  »im  einen  .Märtyrer  zu  hczciehnen, 
nicht  ohne  Analogi»;  in  der  SjMache,  wiewohl  das  Wort  eigentlich 
ein  Marlerwerkzeui;  brzciclinen  sollte«.  Analogien  dazu  linden  sich 
in  der  That  ziemlich  viele,  vgl.  audfeklü  Pflef^'ling  :  atid/ißf  erziehen 
zu  oif^,  lit.  äu^i  wachsen.  —  äaufcklis  sowohl  »woran  man  stosst« 
als  »anstössiger,  unruhiger  Mensch«  :  dm^  heftig  schlagen,  s.  lit. 
dattiii.  —  jaädUu  Herumtreiber  :  jadit  iter.  za  jät  lit.  jöti  reiten.  — 
juzM»  etwas  oder  einer,  der  Verwirrung  stiftet :  jti^  in  Unord- 
nung gcrathen.  —  h^dsUt  verwöhntes  Kind  :  lutü  verzttrleln.  — 
mmekUi  Entlaufener :  rnnkt  u.  a.  entwischen,  Abi.  303.  —  fawekie 
Hexe :  fow&  hexen.  —  mirddtlis  etwas  oder  einer,  der  Gestank 
verbreitet :  tmirdit  stinken.  —  terfMii  Spassmacher  :  lerfü  schwatzen. 
—  weddde  (eigentlich  Geheiralhete)  Schwiegertochter  :  w$du  wß 
heiralhen;  'u.  a.  d.  A.  Mehrmals  ist,  wie  die  Beispiele  zeigen,  ein- 
fache Uebertragung  eines  Nom.  instr.  auf  den  Urheber  der  Hand- 
lung anzunehmen. 

2.  Secundarableitungen  mit  den  besprochenen  Sulfixformen 
sind  selten.  LitoilMh.  tarpekUs  Trow.  Luc.  46.  26  (Glosse  Uirpa») 
Zwischenraum;  forpopddii  BG  aus  derselben  Bibclstelle  in  Su  citiert 
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scheiDl  eine  Verschreibuiig  für  die  obige  Form.  —  reliMa»  JSvd 
910.  16  Note  lockres  Gewebe  :r«M.  —  deffut^JdA  KLD[,  N  Tbeer> 
ofen  :  degüta».  —  eient%»  MiLD  67  Sumpf,  ohne  Accmt,  KLD 
schreibt  elenlMw  :  Heroi  See.  —  Lettisek.  hurwddig  Zaabermittel : 
frimmc,  fem.  burwe  Zauberer,  zu  bwi  liu  bkrU.  jatmdiU$  Jttng- 
ling,  jamdtle  junges  Msdchen,  vgl.  Iii.  janmiklu :  jimuu.  —  jitr» 
ffiefcft  zum  ersten  Mal  zum  Aliendmah)  Gehende  :  fimat.  —  daixtktU 
Siebensachen,  doch  wohl  secundär  zu  daiki  gewöhnt.  »Gaben,  Ge- 
schenke«, eig.  »Sachen«,  \  gl.  lit.  düktiu.  —  dßiMis  Abgott :  diim. 
—  «atwefcfw  Holz  zum  Trocknen  :  asätM.  —  mfl^cAeftlw  einer,  der 
ewig  trödelt :  mS^d^  Lebenszeit.  —  Vgl.  noch  mriuidi9  Haidekraut, 
gewöhnlich  wWtiM  pl. 

X. 

Bufiixe  mit 

L  Masc.  •ka-,  fem.  -ka;  msc.  -ki-s,  fem.  -ke;  -kn*. 

Dit'so  uniniUelbar  au  dt-u  Wuizelauslaul  Uclciult'ii  Konueu  spielen 
in  der  Spiui  he  jelzf  eine  üuIu  i^fMingo  Rolle;  manchti?  Worl,  das  hier- 
her geh(»ren  mag.  ist  uuklar.  Ich  stelle  auch  solche  Fülle  hierher,  deren 
Herkunft  mir  iinln  kannt  ist,  deren  Form  ahf^r  ein  fc-^Stiflix  verrauthen 
lässl,  indess  nichl  allos,  was  sich  anfuhren  liesso.  soink-in  nur.  was 
mir  mit  einiger  Sicherheil  hierher  m  gehören  scheint  oder  wegen  be- 
sondrer UmstHnde  eine  l?emerknng  erfordert. 

A.  Masciiline  Substantiva  auf  -ka-a.  Litauiscli.  deikaa  und 
fem.  dclka  eine  Art  Angel ,  s.  KLD.  —  padufkai  der  untere  Thtyil 
des  Frauenhemdes  (fremd?  vgl.  BrtJckner  113,  sonst  etwa  zu)  :  dürti 
stechen.  —  M//  a.  sg.  (Genus?)  Frass,  KCklcr  A  1883.258,  vgl. 
unten  iskus  gefrässig,  muss  auf  'ed-dsa-  zurückgeführt  werden;  vgl, 
le  Bschka  Yielfrass.  laisdcas  Blatt,  wird  irgendwie  mit  slav.  listi 
zusammenhangen.  —  mitxkat  Wald,  allgemein  in  nicht  preu88.-Ut. 
Büchern.  —  fnütxka*  HitzblAschen  auf  der  Haut,  vgl.  p<kss^  MiDL 
Blatter,  wofür  KLD[  füszi  schreibt;  papamdtat  mdiu  SzDi  unter  p^k 
na  drzewie  gemma,  oculi  in  arboribus;  indess  gehören  szk  eher  zur 
Wurzel,  vgl.  pukstli  SzDi  unter  guz  Beule,  und  punhk  fnuxki'H  knallen 
(von  Gflhrendem).  —  nistka«,  le  ietk$  Iltis,  vgl.  1.  22.  —  laatkq  a. 
8g.  (Genus  nicht  zu  erkennen)  DBS  192  Verhau,  vgl.  ap-mrkuxkauU 
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193  sich  verscbanzeo :  kut^.  —  vätdsat  Wachs.  —  Uikmslras  Mi 
Fischmeister,  vgl.  itAtparms  B6  Fischaar,  pr  tudeiit  Voc.  Fisch  tukU 
far  znfcM,  a.  pl.  «uelMifM  Euch.  =  sitfcafw;  das  k  begeguel  ausserdem 
in  dem  oben  S.  317  erwähnten  iiMg$  Fischer;  vgl.  lit  tums  Fisch.  — 
irkq  i^rkq)  u.  sg.  J  219.  28  Ruder,  dürfte  Druckfehler  für  yrklq  sein. 
—  B^nlhQinlich  gebildet  ist  hebenäsa»  zweixinkiger  Haken,  vgl. 
kebeklis  Haken,  Abi.  330.  —  Einiges  scheinbar  Litauische  ist  slavisch. 
oltfMiM  Mi  »Wiedergabe  des  Entlehnten«  =  ru.  otdatok;  das  bei  N 
stehende  atdükas  ist  ein  Versehen  oder  eine  volkselyinolo^isdie  Ver- 
besserung. —  paiuinkas  (Aniienken)  Geschenk  LB,  leui.  paminka  Ge- 
dUchtniss,  Aiuleiik(!u  Ii.  \U  V  I.  iiö ,  i.  Iii,  B(I  ist  weissru,  [lu- 
üiiiika,  vgl.  [Kiln.  ru.  poniinki  Gedychluissfeit»r  ftir  die  iutllen.  — 
uszeikas  SzDi  iiiUnr  rrlM;r  hydria  ist  ru.  u.>ulik  ZuIxt,  N's  uzelkas 
ist  eine  iuUssiij;('  hilimiung.  —  Lettiseh.  prfhx  Ficiide,  vgl.  slav. 
pi  ijali.  —  )ij}ehi  Krall  :  spet  \  (M  inöm'en.  Weitere  einigeriuast»eu  sichere 
Beispiele  weiss  ich  nicht  an/ululinMi. 

B.  Femininale  Substantiva  auf  -ka.  Litauisch,  pra-jfihii 
Schlitz  aui  Kucke,  scheint  zu  irti  sich  aufln'iiiu  ii .  AI»!.  zu 
gehören,  obwohl  ilic  Form  auCnUlig  ist,  —  lirmkä  Salz,  Ic  Brockchen, 
Krümel.  —  kinzkä  Kniekehle,  le  zhka  Sehne  ini  Kniegelenk. 
klaupka  J  1485.  5  Bank  (in  der  Kirche)  :  khiüpli-s  knien,  Abi.  ; 
ob  nicht  Anlehnung  an  ein  Fremdwort?  —  lulkos  SzDi  unter  zaraza 
peslis,  Uies,  contagio.  —  märszka  dichtes  Fischernntz,  bei  I^F  auch 
Handluch,  vgl.  mar.szhini'i  Hemd  und  le  mursna  Laken.  —  jilmiskä, 
bei  N  auch  msc.  plamkiui  Kloben.  —  pludta  GSl,  piudto»  pl.  M  1. 
343,  BF  Haar,  le  ptuska  Zotte,  zerlumpter  Mensch. 

Nicht  selten  ist  -ka  in  entlehnten  slavischen  Worten  oder  (h>ren 
Nachahmungen.  So  weit  sie  bei  Brückner  zu  finden  sind,  CUhre  ich 
sie  nicht  auf;  mir  sind  ausserdem  aufgestossen  :  /usfca  Lappen  u.  dgl. 
=  poln.  ru.  luska;  mtka  N  Feldmark  ist  in  der  That  kiru.  sutka  (s. 
Brackner  139),  das  unter  anderm  auch  Ort,  wo  zwei  Zäune  zu-* 
sammenstomen,  enge  Quergasse  bezeichnet;  nkxka  ASz  14  =  klru. 
Syska  Tannenzapfen,  Weidenkätzchen;  mszkos  SzDi  unter  ganek  per- 
gula,  J  206.  5,  WW  1.  264  =  weissru.  vyski  Söller,  gallerieartiger 
Anbau.  Auf  Nachahmung  slavischer  Worte  beruhen  tvfyt^wxka  N 
Butlerfass  (bei  Mi  w#«Nrih»s),  vgl.  ru.  maslo-bqjka;  pridi^a  Bei- 
lage; dsarulkai  N  Fransen,  Fasern  enthalt  slav.  Deminutivsuffix  an 
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eioem  litauischeo  Deminuliv  zu  Aarä,  Das  auch  bei  Ableitung  von 
litauischen  Stttnuneo  zur  Bezeichnung  weiblicher  Personen  verwendete 
-ka  und  -ki  (s.  Kurschat  Gr.  §  286,  306)  ist  durchaus  slavischen 
Ursprungs,  z.  B.  draügtMsa  Genossin;  prig^ta  Wit  479  concubina; 
va^Uta  Diebin  (DBK  86  wagitdka);  valdonkä  Regentin,  kaim^nki  Nach- 
barin u.  8.  w.  Ich  rechne  zu  solchen  Nachahmungen  auch  otxka  Ziege, 
von  d^»  Bock,  doch  vgl.  aiefta  {oiika)  BF  und  FM.S.  Ist  das  sonder- 
bare priarka  BG  (aus  Bretkun),  Kebsweib,  ein  niederd.  vfrierke«?  Zu 
lakanka  DBS  i  46,  448  ErUglein  vgl.  klru.  }agane<3  Bttchse  und  Mikl.  fiW 
unter  lagvica.  Dass  Bildungen  wie  daimuzka  SzD  34  Liedchen  frem- 
des Suffix,  ru.  -u§ka,  enthalten,  bedarf  keiner  weiteren  Ausführung. 

Leftisdl.  btauka  Schreihals :  ^fittil,  Abi.  293.  —  etchka  Viel- 
frass,  s.  oben  lit.  idta-.  —  laudM  Splitter,  S(^erbe :  Ht.  läntiHi  le 
lauß  brechen,  Abi.  302.  —  pUka  Eiszapfen.  —  pkdta  pmkis  Zotte : 
piuti,  Ic  pU  flechten.  —  pkmikas  wSsseriger  Boden,  wohl  onomutop., 
vu:l.  planiachH  plantschen.  —  plaiiskas  pl.,  danclxjn  plaukdes  Sclielfor 
iiul  dem  Kopfe.  —  pliska  /t  iluniptcM-  Mensch,  vgl.  plisku  pliskdm 
»kapp  uiitl  kiilil  .  ojimierL  ati  yj///.*  kahl  und  plikanest  Abgüngscl  von 
(irülze,  —  pluskaa  pl.  Lumpen,  vgl.  Iii.  pluska.  ~~-  fchurka,  Iii.  iiürke 
Ratte,  schwerlich  ein  alU'iuht'iiiiist  hcs  Wort;  erinnern  dari  mau  au 
tias  poln.  szczur  Kalle  —  lüka  Scliwcin,  vgl,  F'  \.  141.  —  plwskas 
pl.  Schleuse  :  plii-.  —  inskti  (ieschwulst,  vgl.  lüsk'is  Was.sersuchl. 
jmchka  Öfenklappe  ist  das  ru.  vjuska;  rittka»  pl.  alles  Gerölh,  dUrlle 
das  esln.  rist  Oerath  Bern. 

C.  Masculine  Subslanliva  auf-/./-v.  Litaniseh.  czmzkis  Iriiger 
Mensch,  vgl.  cziize  trHges  Miidchen,  s.  Abi.  2!V)4.  —  kiszkis  Hase.  — 
küszkis  kleine  Staude,  Büschel  KDL  unter  «Busch«,  DBS  34,  le 
kuschk'is.  —  plus'kis  M  I.  135  Schilfgraä,  sonst  pinszh.  —  »utkis 
(jlSf  Ki  iilzc,  süskius  i  8üi.  2  Krätziger.  —  vijbnrku  FuclisschvvJinzer : 
vgbiuii  wedeln.  In  didikis  M  I.  387  Grosser  liegt  Nachahmung  slavi- 
schen Gebrauches  vor;  li/pkis  KDL  unter  Latz  und  Brustlatz  (gemeint 
iäl  eine  Art  Weste)  ist  wohl  =  Leibchen. 

Lettiseli.  bt^ak'i  Hammerschlag,  Schlacken.  —  ^arsMia  Pastel- 
schnur, zu  verii,  le  i-iteii  einfitdeln.  • —  iksckk'U  Daumen,  vgl.  Iii. 
nt^tszig»,  pr  tiwlMP«  Voc.  —  katcMt'ü  Krätze  :  kasU  schaben,  kratzen.  — 
kusckkU  Strause,  Büschel,  s.  lit.  —  «awüe'M  neben  $mkUi  Garbenband  : 
tir-  binden* 
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D.  Feminina  auf -fc^.  dülkis  Staub,  nach  1 .  75.  — pte8zk}Sie\e. 
—  iHszkes  Lötlihardel  (Pflanze).  —  varszkd  dicke  Milch.  —  paidüszke 
KLÜ»       bei  KLD  auch  jju/  (///'i        ist  Lhiibiidung  eine>»  ru.  piudaika. 

E.  -Au-  und  -ku-  zur  UiklunLi  \(n\  Adjeclivfii.  Von  den  Pro- 
nominalslümmen  jo-,  io-,  szjo-  kuiiuiieu  mit  ciiit  i  Slaaujdjiliiiiu«  auf 
-e-  (vi^l.  kt'nö  wt'SMMi.  /-u  käs)  hei"  jeltas  .MiDI,  ii2  (bei  S/.I)i  mitor 
ni(?ktory  nonnullus  eku6  =  {jjekmi,  kekas,  tOkua,  die  1  oiiuca  werde» 
jol/l  nur  abgekürzt  und  indeclinabel  als  kek,  l'f'k.  s^zek  (M  1.367) 
quantiim,  laiilum  gebraucht,  in  älterer  Zeit  .sind  die  vollen  Formen 
vorhanden,  z.  B.  SzDi  unter  kilkii.  BrP  Ü.  2i9,  SzP  121).  1  und  ütter.  — 
Andere  Adjoetiva.  incnkaa  gering.  —  pilkas  ^'laii :  pclckas,  le  peltfks 
mauselahl,  vgl.  Abi.  338.  —  atslokas  entlerut  irVyl  U,  SzP  30.  18: 
9lü-ti.  —  Bei  SzDi  unter  drobny  fein  ein  mafkas.  —  esküs  GSt,  BF 
gefrftSäig,  s.  o.  eska-.  —  Bei  N  steht  auch  ein  eskultLs  Buche«,  das 
man  hierher  beziehen  könnte,  es  ist  aber  nichts  als  das  iateiniscUe 
aesculus  (csculus),  bei  SzDi  .steht  nümlich  unter  buk  »fagus  efkuluisu, 
das  Wort  tiat  aber  wie  die  folgenden  eben  so  behandelten  ;  bukowiua 
»faginea  sylva,  esculetum«  und  bukowy  »faginus,  fagineus,  esculinus«, 
gar  keine  litauische  Uebensetzung;  Szyrwid  hat  ein  lateinisches  Wort 
genommen,  weil  er  fUr  buk,  die  Rothbuche,  kein  entsprechen- 
des litauisches  Wort  hatte,  denn  skrobUta  heisst  Weissbnche,  steht 
auch  $2Di  {skroMat)  richtig  unter  grab;  bei  Mi  wird  unterschieden 
tkirpttug  Rothbuche,  «ftrofrliw  Hagebuche,  KDL  Übersetzt  Roth'  wie 
Weissbuche  durch  <fcro6tös,  was  nicht  richtig  ist.  —  isxkm  Mi  deut- 
lich, ifzkei  adv.  WEE  89.  25,  tcsMot  Su  107,  vgl.  iitcza»  N,  iisxhu 
dass.;  ich  lasse  unentschieden,  in  welcher  Weise  iszczat  (=  *i$t- 
jaa,  vg^.  le  UU)  mit  diesen  Worten  zu  verbinden  ist;  nach  Brückner 
ist  le  Utt  Lehnwort  aus  dem  Slav.  —  Mim  N  abscbossig,  vgl. 
dinas  ob.  S.  356.  —  mtkm  N  glänzend,  blinkend :  strnniü  mUfi 
aufleuchten.  —  tatzku»  »geschickt,  gut,  vortrefflich«  M  4.  394,  dort 
auch  als  Beiwort  zu  Jleifiw  Axt  gegeben;  es  scheint  dasselbe  zu 
sein  wie  totifct««,  so  schreibt  KLD[  nach  N  das  aus  SzDi  unter  okazdy 
conspicuus  entnommene  iaizkius^  dbenda  steht  in  gleicher  Bedeutung 
wuyskius,  wofür  wieder  unter  klarowny  und  kamieii  przeyrzysly  klar, 
durchsichtig  wuyskun]  laiszkiäuisuiiHth  loteiitis  JSv  49  wiid  M  -i. 
Übersetzt  »)mit  den  statilichsten  (grellsten)  Hosen«.  —  Lettisch,  irtks 
geschmeidig  neben  wtiistH,  wenn  von  vy-U  wickeln. 
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2.  Dem  k  geht  a  voran. 

!rh  kann  ni!r  wfnig  anCObren.  LitÄuisch.  aszaka  (iriUr,  Ic  amka, 
vgl.  F  i^.  02*2.  --  phtsztttlit'i  [liiiulbrcite  (als  Mass"^  KM),  flnclic  llanil 
palnia  Mi,  Giedi  .  Matth.  2!6.  C7 ,  colaplms  Gictlr.  I.  Cor.  4.  M, 
vgl.  WEE  171.  23;  vgl.  le  plaskains  {auch  als  plaskmm  angegeben) 
glall,  nach  und  zugleich  breit,  lit.  plökszczas  =  *plosk-lja-s,  slav. 
ploski)  Üach;  le  heisst  die  flache  Hand  plmikda,  plauksUs.  —  Bei 
SzDi  steht  unter  pa/.lotka  blaszana  plostakie;  pazlotka  bedeutet  Gold- 
oder SilberlahD  (Lahn  =  glattem  baadförnaigem  Draht),  also  pazi.  bla- 
szana solchen  Draht  aus  Blech  (etwa  aus  Messingblech);  nnler  blacha 
Blech  steht  dasselbe  Wort,  aber  80  undeutlich  gedruckt,  dass  man 
nicht  unterscheiden  kann,  ob  die  erste  Silbe  o  oder  e  hat,  unter 
blacharz  Blechschmied  deutlich  plettaknüm  (woraus  N  plaHalümidttts 
hergestelll  hat);  nicht  Verdrehung  eines  slav.  Wortes,  vielleicht 
gerade  des  poln.  paslotka,  kini.  pozolitica  (=  pozolotka)  Flittergold, 
vorliegt?  Sonst  wird  fUr  »Blech«  6<ä»«  und  tkafdi»,  le  hIek'U  und 
Aardt  {tkarde)  {^braucht.  —  &  sei  noch  hingewi^n  auf  ein  Wort, 
das  in  mannigfacher  Gestalt  begegnet :  pkuüaki  KLD[  N,  fXesüehi 
KDL  Nachtschmetterling  (KLD  Sehmetterliog  allgem.);  pofeK«^  SzDi 
unter  motyl  SchiiieUerling,  petdivskie  ib.  mucba  do  lamp  abo  äwiec 
przylatujiica,  pyrausta  eine  ins  Licht  fliegende  Fliege  (Motte)»  peUeldde 
ib.  unter  ognik  owad,  pyrausta  ist  dasselbe,  wohl  nur  verdruckt; 
peieUszkemis  i.  pl.  Da  47. 17  Randglosse  zu  drugdm  (von  drug^t  Falter); 
dazu  vgl.  noch  pteszleke  KLD,  pluzHki  »eine  Krankheit  der  Schafe,  bei 
welcher  man  in  der  L^r  Wttrmer  findet«  N  (=  dM^  Egelkrankheit); 
plevlifc^  GSt  =  fknUk^.  —  voUäm  »bei  Kelch  ein  Grashalm«  KLD, 
ist  wohl  klru.  volök  Grünzeug.  —  tasitaka  [waschiaka)  Wachtel  SG 
aus  Bretkun.  —  Bei  N  ein  Demin  halvakä  zu  kalrä  liugel,  eine  .sonst 
ungebrUnch liehe  Bildung,  —  Lettisch,  duinahi  dunstiges  Wetter  :  äümi 
Hauch.  —  jalaka,  vgl.  jaktis,  IfMrenjHgoi  :  jal  Iii  joli.  —  pmchl'aki 
»Zaubersttlcke,  die  zur  Hervorbriiif^nni;  vun  Schaden  irgendwo  nieder- 
gelegt werden«,  vgl.  puschl'a  der  inil  Blasen  [jiüsl)  Zauberei  treibende, 
pmchl'al  st»  zaubern.  —  uaiiuika  Krauz,  vgl.  lit.  vaiuikaa. 

3.  Dem  k  geht  e  Toran. 

iyd^  Hecht,  le  lideks  und  Ihlaha.  —  meUkilü  KDL  Zilplclieu 
im  Halse;  würc  nicht  liclitiger  meiekelus  f  es  scheint  doch  ein  Deiui- 
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nuUv  zu  le  mHe  Zunge  darin  zu  stecken,  vg^.  lit.  litwiUt  Mi  (Züng- 
lein) in  der  Bedeutung  »Zäpfchen«.  —  pddtä  FiBchscbwans  KDL  unter 
»Schwanz«,  SzDi  pefakoi  serpentis  cauda  unter  ogon,  pilekas  Fisch- 
schwanz ]  690.  5.  —  WBP  12,  13  stehen  die  Deininutiva  saufeka, 
ber^kai  zu  säuU  Sonne,  bdrtuis  Bursche  (daneben  andre  Formen, 
danUthas,  peU'ukax)^  vgl.  dazu  satUeka.  hianickaii  WO  162;  sunst  sind 
mir  solche  Deminutiv i'unuon  nicfil  bci^egnet,  wenn  nicht  N's  lutlvaliä 
—  kalviaka  ist  und  dies  für  kalvcka  steht.  Bei  N  skalbiakai  iiicu- 
strua  (eigcntl.  Wäsche,  wie  N  auch  skalbmci  in  jener  Bedcuiuu^  hat). 

4.  Dem  k  geht  i  voran. 

Hier  handelt  es  sich  um  1  1  luhge  Suttixe,  daher  auch  nur  um 
die  llcrvorlu'buni;  der  Hctlciiluu'^  im  einigen  Beispielen  und  um 
Ginige  Besonderheiten  iu  der  GeBammlform  der  Worte. 

A.    Primäre  Bildungen  auf  -ika-s  -i/m-*  uisc,  ~ike  fem. 

a.  -ika-s^  fem. -ticä  bildet  Nomina  agenlis,  ober  deren  Bedeu- 
funqsiinlerschicd  von  anderen  das  unter  -eja-  S.  328  bemerkte  zu  ver- 
gleichen ist.  Z.  B.  arikas  PflUger;  degikas  ßrandstiller;  dreskika»  Reisser; 
^rigavikas  Betrüger;  pirkikas  der  niehrfach  kauft  {im  Gegensatz  zu 
pirkijo»)  KDL  »Kaufer«;  pjdMtfto«  RUuber ;  lupiknft  .\bdeeker;  skundikas 
KlAger;  spaudikas  »wer  gern  und  viel  dritckl«  KLD.  Hat  das  Prä- 
teritum eine  vom  Infinitiv  abweichende  VocabUife  oder  Dehnung 
gegenüber  einer  Kürze  im  Prflsens,  so  bekommt  das  Nomen  ag.  den 
Wurzelvocal  des  Präteritums,  birika» :  heriü  biriaS  befU  streuen.  — 
girikas  :  gerik  ^riau  ^eiü  trinken.  —  närUsa»  :  nefik  ni'riau  nirli 
tauchen.  —  perj^  Badediener  KDL  »Bader«  :  perik  piriaü  pefü  mit 
dem  Badequast  schlagen.  —  r^kat :  remik  rimaü  reiMi  stUlaen.  — 
iUrikm  :  werik  »oiruiA  twfti  wägen.  —  szänkat :  sxerik  *z^riau  szerH 
cuttern.  —  brimUm  :  iremik  krimtiü  <reiMi  niederwerfen.  —  vUikoi: 
vdik  väUn»  v4IH  walken.  —  ffimtkas  :  vemik  vi'mim  timU  vomere.  — 
MMnäsas  :  bükuju  Utdtn'au  bU^mH  brttUen.  —  krmkas  :  kräi^  krömm 
krk^i  aufladen.  —  phvikas  :  piäuju  piwiau  pHuH  mähen.  —  j^avikos: 
pläuju  ploviuu  pl&uU  spQlen.  —  tpiovika»  :  apiauju  spiwiau  ^iit^ 
speien.  —  fprmiiUuu  Ringer  KDL  :  grumik'-s  grümiuht  grkmli^.  — 
ttümikas :  itumik  tiAmiau  sfümti  stossen.  Nur  bei  den  Verben,  die 
im  Präteritum  y  neben  i  der  andern  Formen  haben,  wird  diese  Regel 
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von  Kurscbat  nicht  eingehalten,  vgl.  mMka$ :  mmk  mpdmt  minli 
treten.  —  finUtaa  :  fM  p^ttu  pinU  flechten.  —  irimkas  Reibekeule 
KDL  :  fnnti  Irj^mau  trmU.  In  Zeitungen  trifft  man  indess  «ftyrifttw 
Wähler :  deiriü  de^mt  dskü,  —  Selten  scheint  die  Anwendung  des 
Suffixes  bei  abgeleiteten  Verbalstflmmen  zu  sein :  romika»  Kastrinrer, 
zu  römyti;  lopUuu  Flicker,  zu  löpytL  —  in  der  Bedeutung  eines 
sachlichen  Concretums  (vgl.  auch  oben  IrinUtas)  Upikai  SzDi  unter 
kley  z  drzew  ciekqcy  gunimi,  und  klieiowy,  z  klieiu  drzewnego  gum- 
ininuiu,  guinmiimiu  oleum,  von  lipti  intr.  ankleben;  dass  das  Wort, 
wie  N  angielji,  iiuch  »eine  Arl  geklebter  polnischer  Töpfe«  bedeute, 
kann  ich  uichi  liadcti  und  vcnuulhc,  dass  hier  eine  Verwechslung 
von  oleum  uiit  ulla  vorliegt. 

b.  -iki~s  i'äl  in  der  gleichen  Bedeutung  im  Litauisehen  selten. 
davikts  Liet.  Geil.  I«S91  N.  G  Geber  :  dü'li.  —  kulikis  (man  erwarlet 
kuliliis)  :  ktdiü  kiiUau  küUi  dreschen.  —  piofTÄwf,  vgl.  piovika«.  — 
pliiszihi^  viikaa  SzD  139  adjt'(  (i\ tsch  »reissender,  raubender  Wolf«,  vgl. 
plesiikas.  —  paganihxs  oder  pufjunikis  HUlfsjungc  für  den  Viehluileu, 
ist  wohl  >K'[i(M*  dan  nach  jnKjanffli  litiianisiorte  ni.  pogonok  \'ieh(n'i!>er. 
ol)v\()hl  man  sich  l'Ur  die  Form  mit  «  aul  |>i  (jUHUn-i  Inf.,  ijunuimai 
1.  plur.  treiben  berufen  könnte.  —  Im  liettiHvlien  dagegen  ist  diese 
Form  die  gewöhnliche,  s.  Bielcnst.  1.  21)1,  aber  nicht  in  der  zu  er- 
wartenden Gestalt  *-izUf  sondern  "ik'ü;  es  wird  daher,  namentlich  da 
die  Worte  nicht  sehr  häufig  zu  sein  scheinen,  keine  echt  lettische  Bil> 
th\n'^  vorliegen.  Beispiele,  grahik'is  Zugrcifer,  Dieb  :  g^fibt-  —  jumik'is 
Dachdecker  :  jumU  —  hiabik'is  Ihurklopfer;  Plappermaul :  klabu  klabH 
klappern,  schwatzen.  < —  urbik'is  Pfriemen  :  urbl  bohren.  Ueschrünkuog 
auf  priraSre  YerbalstSmue  findet  nicht  statt,  vgl.  itfpük'M,  Iii.  (opilcM; 
tUmk'U  Kastrierer  :  nmU;  fvMmk'is  GlOckner  :  fwanU  läuten. 

Einige  Beispiele  dieser  Suffixe  in  gleicher  Anwendung  liefert 
auch  das  PleiSfllBehe,  im  Yoc.  mymx  (Treter)  Gerber,  lit.  mmiktt$i 
«cAuiptAis  (t  der  Endung  —  a  oder  i)  Schuhmadier,  liL  «tdvttaa 
Nahen  :  tkUi. 

B.   Secundttre  Ableitungen. 

a.  -ika-s  -«jkt-«,  fem.  -ik4  dienen  zur  Substantivierung  von  Ad- 
jectiven.  Lilaiiseh.  -iAro-  ist  selten,  »ot^ti^a»  Neuling,  SzDi  unter  nowak 
UroifMüjaSt  hibikat  N,  UnhUiis  MiLD  HO  schmales  StUck  Feld  : 
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laihafs  schlank;  hierher  wird  auch  keblikas  KL\)[  N  Ilaken  gehüieu,  zu 
keblüa.  Das  gewöhnliche  ist  iki-Sy  fem.  -ike.  balliku  i  95.  2  eine 
Pilzart  ;  bullus  weiss.  —  jaunikis  junj^er  Üui  sclit'.  Hi  iiulinaiii  :  jäunas. 
—  jüilikig  (Srhvvarzliug)  Hellei ,  ü.  B.  WKK  Iü3.  2i;  ßdikci  KDL 
Blaukuhl  :  ju'dasi  schwarz  —  knabikis  N  Langfinger  :  kinibiis  ili  !  i  <  !i, 
Abi.  332.  —  raudonikta  i  1175.  3,  ASz  57  eine  Vilziui  :  rauduitus 
rolh.  —  riulik«  J  95.  G  eine  l'iUarl  ;  ritdus  lollibrauu.  —  tsiauiike 
N  Meerenge  ;  maHra«  sclinial.  —  Zu  dieser  GalUnig  dilrflc  auch  trotz 
der  abweichenden  Botoiuini;  gehören  kiulikls  kleines  Kind,  von  küäan 
(entlehnt  aus  pohi.  ru.  chuUy[j|)  mager,  schwiiclilicli;  analoi^  ist  ru. 
chudyska  durlii^es,  schwiichlichcs  Kind  (VVürmchen).  —  Vgl.  noch 
larpikts  DBS  MiUclrauui  in  der  kut^^  wo  Wagen  u.  a.  stehen  :  lärpa» 
Zwischenraum.  —  griauslikis  M  1.  383  Gewitter,  vgl.  Abi.  297.  — 
iuvikas  NY  60.  6  Fischer  :  iuvis.  —  Üieselbe  Form  im  Lettiscliei, 
auch  hier  in  der  Dichl  ecbtleltischeu  Form  mit  k\  z.  B.  l^bik'is  Hin- 
kender :  klibs  lahm.  —  melnik'is  Kappe  :  mclns  schwarz.  —  salnik'u 
Bisschiounel :  salm  schiinmeirarbig.  —  strupik'i»  Stuni|ir>chwan/. :  shupg 
geatulzt.  Zuweilen  auch  von  Substantiven  :  namtkU  Hausknecht,  zu 
nams.  —  Aus  dem  Pmualseta  gehören  hierher  «winlickenH  a.  pl. 
Bach.  Heilige  :  «wmto;  wäre  ein  lit.  ntferUikas  oder  -ikk.  —  preitidss 
Bach.  Feind,  wftre  =  einem  Iii.  fr^l^zUm  zu  ^isz  gegen. 

b.  "ikarSt  fem.  ikä  zur  Deminuierung  und  Bildung  von 
Patronymica. 

a.  Deminutiva.  Selten  ist  hier  das  Masculinum.  broUkas 
KLD[  N  Bnidersohn,  ist  eine  Deminutivbiidung  analog  der  slavischen 
in  synovMsii.  —  kttnkolikai  (GlOckcben)  Glockenblumen  :  üeoüXmiAi«.  — 
«owifca«  Kranz,  vg^.  fliav.  vSniiCb,  wird  hierhergehören  als  Demin. 
eines  vtmuh  von  winden.  —  Ürnikas  SzD  S71  :  lirnw  Brbse.  — 
Gewöhnlich  ist  nur  das  Femininum  -Ifc^  von  femininalen  Substantiven, 
z.  B.  antiki  :  iiifw  Bnte.  —  bandikd :  bandä  Bart.  —  bU^ :  hM* 
Biene.  —  kwrM :  Mrv4  Kuh.  —  mergiki :  merga  Mädchen.  —  4^gäti : 

Beere.  In  der  Yolkspoesie  ist  die  Verwendung  hflulig,  ohne 
dass  ich  eine  besondere  BedcutuogsßirbuDg  andern  Deminutiv  formen 
gegeniibei  cnipliudoii  kuun.  Auch  in  einzelnen  l'rü&aschriflen  be- 
gegnet -ike  als  gewöhnliche  üerainntivonduni^' ,  so  namentlich  iNi(;z 
Sur,  z.  B.  tvorike  :  tvorä  Zaun;  kujiki:  :  kuja  Fiis>;  (jalvike  :  (jnlvü 
Kopf;  kupclikr   iiupela  üatilen;  vgl.  amikes  (Oebrchen)  »die  Uesen 
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am  Eimenc  BF  :  aush.  Kurschal  Gr.  S.  1 06  stellt  '4kä  als  feminiDale 
Fonn  dem  masc  -^Aa^s  gegenüber  und  kennt  kein  -Mä,  Das  trifft 
für  die  Gesammtheit  der  Sprache  nicht  ganz  zu,  unten  S.  517  wird 
auch  ein  -öft^  neben  -üka-s  angeführt  werden. 

Als  Vereinzeltes  füf^e  ich  noch  bei  lUvikag  J  1512  u.  o.,  ASz 
160  Schnepfe.  —  (irilu'  (a.  si;.  (tviki)  SzD  139  Schafstall,  vgl.  at't/cittc 
SzDi  unter  owr/.aiaia,  das  KM)[  nach  N  avikyne  schreibt. 

ß.  i^alro u  y  lu  ioa.  Das  MascuUnum  scheint  so  gar  nicht  \or- 
zukommen,  dagegen  ist  gewöfiiilu  fi  das  fem.  -ike  zur  Bezeichnung 
»Igi  rochier,  /.  B.  ISaujokike  rochier  von  Naujöks,  vgl.  Sciileiclier 
Gr.  S.  144,  Kursctial  Gr.  S.  107.  Auch  hier  sieht  dem  -ike  ein  msc. 
-vka-s  gegenüber,  z.  B.  Kiimutükds  Suliu  des  Kumuläiis,  vgl.  dazu 
stiniüks  männliches,  stiniilu-  weibliches  Hebkalb  :  slimai  ein  -üke  im 
Sinne  von  -ffef»  isl  uiiIl'h  /u  erwähnen. 

Im  Lettiäebeii  tinde  ich  keine  sichern  Spuren  dieser  Anwen- 
dungen: viäsize  Mannesschvvester,  zu  mäsa  Schwester,  kann  =  lit. 
motzik^f  m^Z€  Schwiegermutter,  zu  mätc  Mutter,  =  einein  lit.  *motike 
angesetzt  werden  und  würen  deminutivisch  zu  verstellen  wie  oben 
brolikas,  allein  Bielenst.  l.  202  schreibt  -ize.  \m  Wb.  lujchikas  pl. 
Schneeschuhe  als  Dem.  neben  lufches;  pelik'as  pl.  Drttsen  im  Felle 
(von  Schweinen,  Kindvieh)  n<;b(m  peUtes  als  Dem.  von  pek  Maus. 
Dagegen  ist  diese  Deminuierung  im  PireilfifliMka  Üblich,  im  finch.  ^an- 
nikan  a.  sg.  (I.  gemkan)  :  $«iia  Frau.  —  grimikau  Lied,  wahrschein- 
lich ein  Dem.  :  grimmu  gesungen  (habend).  —  madUkan  :  madlo  Gebet. 

—  mabtgfdkf  Kindlein  (öfter  vorkommend,  das  einmal  erscheinende 
mahykkdu  ist  ein  Fehler)  :  malnyks,  —  wyrücan :  wyn  Mann.  — 
gkmdielu  Standchen.  Die  Schreibung  des  letzten  Wortes  zeigt  deut* 
lieb,  dass  das  t  des  Suffixes  kurz  ist,  daher  das  lüngezeichen  Ober 
iralrikai  zu  bräü  Bruder  etwas  zweifelhaft  wird,  zumal  es  sich  leicht 
durch  eine  Abirrung  von  bräbikai  erklärt.  Indess  ist  an  sich  ein 
Suffix  -ika-  möglich,  vgl.  lit.  daljßtas  Theil,  pr  dMi  Euch.  Theil,  zu 
dalk;  pr  adj.  JeUfcon  di^ibOtm  (d^ibit,  ddnfkuny  dMkan)  Ench.  gross. 

—  Aus  dem  Vocabular  gehören  zu  den  Deminutiven  :  genis  Specht, 
vgl.  ayti'-tjeim,  lit.  geiiyn;  gunax  Beule  (Geschwulst)  lies  guuziks,  vgl. 
lit.  m-d-yunitht  NiezSnr  47  ballt  sich  zusammen,  m-tsi-gütti  Abi.  316; 
vielleicht  itMfiar«  Daumen  (s.  o.  S.  506);  tislics  Schwiegervater  kann  zwar 
lulje»  gelesen  werden,  ducii  koiumi  bei  der  ersten  Lesung  richtige 
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DemiDoUvfonn  eines  dem  slav.  testB  eateprechenden  Wortes  heraus; 
aber  hmx  Stier  weiss  ich  nidits  zu  sagen.  Das  fem.  gran^co  Voc. 
Bohle  kann  Dem.  eines  *gra»do  sein,  vgl.  lit.  granda  =  grindis 
Dielenbrett.  —  wMvko  Voc.  Ritter  ist  schwerlich  mit  slav.  *vol- 
dyka  vladyka  unmitlelirar  zu  verbinden,  ich  weiss  aber  das  «  nicht 
KU  deuten. 

5.   Dem  k  geht  o  voran. 

A.  Primttre  Ableitungen. 
iMasc.  -oka-  dient  zur  Bildung  einiger  Nomina  ag.  In  vilUiMU, 
fem.  -kä  Betrtiger,  zu  vilUH;  zv^oka*  )  204.  4,  JSvd  195.  7  Fischer, 
zu  is^ioli;  teri^uu  Yemichter  J  404.  5,  zu  tert<if»,  liegt  o  bereits 
im  Verbaistamme.  Einige  solche  Bildungen  mfigen  Veranlassung  zu 
einem  -oka-  bei  prindiren  Verben  gegeben  haben,  pen^tot,  fem.  -ke 
Pdegesohn,  -tochler  MiDL  371  :  penk  peai'H  nähren.  —  spind^as 
Schi.  Leseb.  aus  einem  Ratbsel :  tpindS'H  glänzen.  —  sziilpuhas  MiDL 
Amsel  :  «tvilpti  pfeifen. 

B.    Secundiire  Ableitungen. 

a.  -oka-s,  fem.  -ohiK  dient  zur  Subslanti  virung  von  Ad- 
jectiven,  selten,  beroka»  i  172.  4,  J.Svd  U53.  14  Brauner  :  b^'rii«. 
^  naujl^as  Neuling  :  naüja».  —  pe$ctök<U(  (ar  manu  nc  kojos,  ar  m 
pesczükui  }  -y'y-l  1  .  pesczas  zu  Fuss.  —  sartökas  Hothfuclis  :  tattan. 
—  xzirmökaa  J  772.  4  Granscliituniel  :  szihnas.  Vergleicht  man  nun 
das  gleichbedeutende  szyvöka^  LR  1 72  und  das  klni.  sy vak  zu  syvyj, 
femer  die  unmittelbar  aus  dem  Slav.  entlehnten,  nur  in  der  Form 
der  Zahl  liluanisierten  Ireczökas  Dreier  =:  poln.  toeeciak,  szesxtökm 
Sechser  =  poln.  szostak,  so  darf  man  wohl  auf  den  Gedanken 
kommen,  dass  diese  Anwendung  des  Suffixes  auf  Nachahmung  des 
in  den  benachbarten  slav.  Dialecten  tiberaus  häufigen,  zur  Substanti- 
vierung gebrauchten  -ak  beruht,  vgl.  u.  a.  novak  Neuting< 

b.  Zur  Deminuierung,  zuweilen  mit  deteriorierendem  Neben- 
sinn,  vielleicht  auch  hie  und  da  amplificierend.  Die  Verwendung  ist 
selten.  Schleicher  Gr.  S.  4  34  ftthrt  an  i&v^  zu  U'vat  Vater.  Weiter 
sind  mir  noch  begegnet  kumökes  J  772.  4«  JSvd  955.  14  deterior. 
zu  hamu  (entlehnt  aus  kon)  Gaul,  Klepper,  vgl.  übrigens  klru.  kon-> 
jaka  schlechtes  Pfeid.  —  ioAtdfco«,  mmtxokat  JSvd  42.  6  :  Ukasy 
uUmsm  Sack.  —  Mtzczokitii»  ISvd  1090.  2  Trage  :  »4«^.  «<»iir- 
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sxUAas  Schurzfell  (bei  SzDi  ualer  szord  »uxtukat)  :  «ztörMfo«.  — 
bmuokai  SzD  44  >  Jass.  Pain.  1.  47;  2.  24  :  hertm  Bursche.  — 
viszezokw  N  Wasfierhuhn  :  intzia,  —  iqtiökas  ASz  1 40  :  iiffis  Gaas. 

—  p&ldktts  MiDL  346  Mörserkeule  :  pAta  Stampfe. 

Andre  Fälle,  die  ich  in  keine  beBtimnite  Bedeutuugsklasse 
bringe  kann,  niOgen  zuletzt  folgen.  ftoMofcte«  f.  pl.  SzDi  imler  pa- 
tynka  abo  paiynki  solea  gandalium  (fremd?).  —  kerleka*  MiDL  Wasser- 
mühle, wofür  KLD[  tartökas  und  tert^kas,  ist  das  klru.  tariäk,  s. 
UrUckner  S.  91,  —  shtjokas  N  Kernbeisser  (Vogel)  :  skujä  Tauiieo- 
zupfcn.  —  siimökaH  K].D[,  N  Peitsche  mit  Uehtussstiel  :  slinia  Weh. 

—  sziülökas,  fem.  -ke  Schüler  :  sziüle.  —  Bei  SzDi  uuter  dorosta 
coi'ka,  ruahira  virgo,  nubilis  ülia  sfrhf  talolms  (so  in  msc.  Form, 
nicht  adj.  UUoka  merga  wie  bei  N,  falls  ilios  aus  Szyrwid  i'nlmjüuiicn 
ist);  woher  bei  N  die  Nebenform  lalcfuis,  Ivlokas,  Itfi  KLO[  neben 
»mannbar«  die  Bedeutung  "gross,  lummelhalt«  stammt,  weiss  ich 
nicht:  es  ist  mir  clor  («cdankc  gekommen,  das  Wort  stecke  viel- 
leicht auch  in  dem  pr  nlaUokinikis  vrier«  Yoc.  Es  steht  IriMlich  iu 
einer  solchen  Worlreihe,  dass  man  »vrier«  durch  homo  libt  r  über- 
setzen muss,  allein  es  könnte  hier  ein  Missversländaiss  statt  vr!er 
procus  vorliegen.  Auf  andrer  Seite  erinnert  das  Wort  auffallend 
an  fino.  talo  Bauerngut,  talokas  »ein  solches  Gut  besitzend«, 
Bauer. 

c.  -oka-,  -okja-  bildet  secundäre  Adjectiva  oder  adjec- 
tivische  Pronomina. 

0.  Von  Pronominalstttmfflen,  in  der  Form  -okja-^  die  Bedeutung 
entspricht  dem  lat.  ^Us  in  talis  u.  s.  w.  und  dem  slaviachen  -aki 
in  tak«  u.  s.  w.  anßki  fem.  -Uä  von  jener  Beschaffenheit;  jvOt» 
quisquam;  hUät»  von  andrer  Beschaffenheit;  kßks  qualis;  ISks  talis; 
«»01»,  kMs»  von  dieser  Beschaffenheit;  viaSks  jeglich,  von  aller- 
lei Art. 

^.  Von  Zahlworten  und  ihnen  verwandten  AusdrOcken,  in  der 
Form  -ofto-  und  *o%V,  der  Bedeutung  nach  unserm  a4ieclivi8ch 
gedachten  »einerlei,  zweierlein  u.  s.  w.  entsprechend.  Schleicher  Gr. 
S.  153  ftthrt  nur  Form  auf  -okia-  an,  aber  die  andre  ist  ebenfalls 
gebrfluchlich,  vgl.  vii^ska»  fem.  -ka  einerlei;  adv.  vinek»  Giedr.  Rom. 
12.  16;  15.  5;  viiMi»  SzDi  unter  jednaki.  —  d^i^'oftMBrP.  2.  14; 
434,  SzDi  unter  dvojaki.  —  Ir^ftka*  SzP  404.  12,  BrP  1.  22;  300. 
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—  penkiokaSi  SzDi  unter  pi^'cioraki.  Bei  der  nahen  Bertthrung  der 
Bedeutai^  dinier  QualiUltszahlen  mit  den  Ableitungen  auf  -opa- 
(von  Zahlworten),  deren  eigentlicher  Sinn  durch  »-fach,  -fi4lli,y<r  wieder- 
gegeben wird,  hat  es  nicht  ausbleiben  künueii,  dass  wie  im  Slavi- 
schen  die  gleichartigen  Bildungen  auf  -ak'f.,  so  auch  die  litauischen 
auf-  oku-  den  letzteren  Sinn  bekommen  und  dann  das  Suflix  auch  wie 
-opa-  an  die  mit  -er-  i^ebildeten  sog.  Distributivzalilen  gefitgt  wird, 
andrerseits  alter  die  auf  -opa-  auch  die  Bedeutung  der  verschiedenen 
Art  hallen,  Kiirscliat  (W.  §  1030;  vi^d.  ketvetiokas-  vierfach  S/P 
15.  2ü,  gleichbedeutend  mit  hcliH'riopus  SzP  107.  14,  2»;  sejiitjne- 
liokas  SzDi  unter  siedmioraki  siebenfach;  szinUeriokai  Giedr.  Luc,  8.  8 
hundertfältig,  u.  a.  d.  A. 

-oka-,  von  Acyectiven,  verwendet  zu  einer  Art  Steigerung 
des  AdjectivbegrilTea,  unserm  »recht,  ziemlich,  ganz«  entsj»ref  hend. 
Eigentlich  bezeichnen  auch  sie  »zu  der  und  der  Art  gehörig«,  daher 
Schleichers  Veigleich  (Gr.  S.  132)  mit  den  deutschen  auf -lieh  weiter- 
gebildeten  gans  treffend  ist,  z.  B.  nlpnas  schwach,  tUpn^m  schwäch- 
lich. Bekanntlich  ist  das  Suffix  {-äka-)  an  Lettischen,  das  die  alte 
Cumparalivbildung  verloren  hat,  zum  Comparativsuffix  geworden, 
z.  B.  lit.  kAdkat  recht,  ziemlich  gut,  le  Uibäk»  besser.  Beispiele 
geben  die  Grammatiken.  Ueber  die  Anfügung  ist  zu  bemerken,  dass 
der  vorhergehende  Consonant  auch  bei  Ableitungen  von  jo-Stttmmen 
hart  erscheint,  z.  B.  diddkas  zu  didis,  gxhpakof  zu  »üäpia»  nass. 
Zu  der  Neigimg  der  alteren  Schriftsteller,  von  adjec  ti vischen  «-Stammen 
audi  diese  Ableitungen  auf  -^tm  zu  bilden  (z.  B.  S^i  mldekus  unter 
przyslodszy),  vgl.  BG  S.  109. 

Als  eine  Einzelheit  erwlihne  ich  atikszlfinokas  nach  oben  ge- 
richtet BF,  umgewiMulel  (mil  der  Unterseite  nach  oben  .  so  aueh 
DBS  210  (Gegensatz  xtaim),  DBK  H  BiKn  UV;  und  andere 
Formen  dafür  sind  tnikfi^lffiinikiis,  das  wohl  uichL  wie  Abi,  270  an- 
genoinnien.  tiuhs:li]-tniiha>i  zu  trennen  und  mit  nihli  /n  verbinden, 
semdern  als  aukszlynni-ka-  zu  fassen  ist.  d.  h.  es  ist  ein  adjeeli\ ierles 
Adverbium  nnk'izhjuai,  während  aiikszlffn-okas  von  der  abgekürztem 
Form  auk^zlyn  ;  ausserdem  bei  SzDi  unter  wznak  >n[)ine  (ttikszlinickai/, 
unter  wznak  \ei^  supinus  sum  aukszUetUkas  ffulu ;  l>ei  KLD  auch  auk- 
tztgnaikia  adv. 
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6.  Dem  k  geht  u  voran. 

Die  Bildungen  siod  selten;  begegnet  sind  mir  einige  Suitslanli- 
Vierungen  von  AdjecUven.  rud&'ki  eine  Pilzart  ASz  38  :  r&ä«u  roth- 
braun. —  iaUffhi  Pilzart  ASz  39  :  ÜÜias  grun.  —  Andere  Beiqnele: 
bei  KLD{  diMki»  gen.  -is  msc.  u.  fem.  SAuiuiger,  wäre  ein  Nom. 
ag.  zu  d^nffü  zaudern ;  bei  N  findet  es  sich  nicht  und  ich  vermuthe, 
es  liegt  eine  Verschreibung  von  Mielckes  rf^fetlnt»  gen.  -io  »ein  Lang- 
samen« vor.  Eine  Art  Deminutiv  scheint  zu  sein  veluka«  Gespenst 
NQu,  Teufel  IJa(^l)  unter  welinas,  ioitunutov  BB  3.  72;  veluka 
veloka  BG,  veloka  Trow.  Marc.  6.  49  (mit  der  Glosse  dvase)  :  veU, 
vi'lnias.  ■ — Aus  dem  Letlischeu  ist  vergleichbar  /^uzt«  Schwieger- 
vater :  iem  Vater. 

7.  Dem  k  geht  u  voran. 

A.    PrimHre  Ableitungen. 

Mii>c.  ~ukn-s  bildet,  sriten,  N'ouiiiia  ai^cnlis  und  iuslrunicnti. 
hattäüku.s  .MiLl)  Fi  ohirstein  :  bandtjli  mmsmi  lniu.  —  bUdükm  oAi^x  bildzükas 
Poltergeist :  biidü  bildeU.  —  duriika^  Sehl.  Lesch.  'aus  einem  Hathsel) 
Siecher  :  ditrli.  —  gi/ritkas  KLl)  Aufschneider,  mit  dem  N'ocal  des  Prä- 
teritums :  giriü  gyriau  yhii  prahlen.  —  krapszlükas  J  1  :^89.  2  scheint 
Stocher,  Prickel  zu  bedeuten  :  krapszlyli  stochern.  —  leidükas  oder 
laiilulciis  N  Zapfen  der  Tonne  :  leidxu  iet«lt  lassen.  — -  eidiükas  MiDL 
S.  I  Mi  »»Dreipelcher«,  alte  polnische  Munze,  Würde  »GUnger«  bedeuten, 
falls  nicht  länbildung  eines  Fremdwortes  vorliegt :  eil»  gehen.  — 
«kjmifca«,  fem.  -kd  wer  sich  gern  versleckt  :  dainjti  iter.  zn  slf^pii ;  doch 
könnte  es  auch  Substantivierung  von  dapm  sein.  —  nvilpuka»  Schi. 
Leseb.  Pfeifchen,  also  mit  deminutiver  Fttrbung,  obwohl  ein  ent» 
sprechendes  nominales  Grundwort  fehlt:  «ssvilpü*  —  iwtHikas  N  Lutsch- 
beutel :  ihtdu  iiili  saugen.  —  Adjectivisch  angewendet  in  lasziikaf 
iUkku  DisUllierglas  MiDL,  wenn  hier  nicht  tUkla»  als  erklärende  Ap- 
position gemeint  ist :  Ion»  kuz^ti  tropfen. 

Es  nMSgen  hier  der  gleichen  Bedeutung  wegen  angeschlossen 
werden  Ableitungen  auf  -Uika-,  die  kaum  vom  Part.  pi«t.  pass.  hei^ 
kommen,  eher  als  Anlehnungen  an  Nom.  ag.  auf  -loj»  oder  Nom. 
histr.  auf  -fwva-«,  ^liw^  aufzufassen  sind,   kauj^iikaa  J  593.  1$  (vom 
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Sclinabel  gesagt)  Häufler,  Zusammenscharrer  ;  kaüpli.  —  mmilükas  [you 
Füssen)  Schlüger  J  381.  33  :  müszti.  —  reztükm  (von  Krallen)  Schnei- 
dender ib.  35  :  reUi;  doch  sind  di(  :>ü  Worte  halb  srher/hatt  i^e- 
hildet.  Das  einzige  allgemeiner  gebräuchliche  scheint  prszluhas  Haiif- 
t)old  ;  p&szti.  —  Vgl.  noch  plnktitkaft  LB  Klopfzeug,  gewuliiilich  plah- 
tüvai  ;  bei  N  ein  tnmtuka  als  Üemin.  zu  uaszlü  Trage  angejjebeu, 
vgl.  daneben  aus  tid  nasztuvL 

Ii.    Secij  nilU r c  A !•  I e it n iige n. 

a.  Zur  Substantivierung  von  Adjecliven,  msc.  uka-s,  (om. 
-nke.  Die  Worte  haben  zuweilen  verkleinernden  oder  deleriorieren- 
den  Sinn,  sind  übrigens  im  ganzen  selten,  beditiukas  Armer  :  bijnas. 
—  durmukä  Böse  :  dufnas  —  kimrukai  Art  hohler  Klüssc  M  2.  129  : 
kiäuras.  —  ratidüka^  [raudoht^  o  =  u)  BF  Fuchshengsl ,  daneben 
raudikä  Fuchsstute  (vgl.  aber  diese  Parallele  ob.  S.  512  -ika-s)  ■■  raüdas 
rotli.  —  skttpükas  J  106.  12  Geizhals  :  sküpiu,  —  So  auch  lumelüka» 
von  jenem  Jahre  (vom  Gen.  tö'  mitu  =  lö  m&o),  sziümetidd  vod 
diesem  Jahre  JSvd  774.  4,  7.  —  Von  Substantiven  Itandukaa  iJUkt'- 
tiger)  Unterirdischer  (=  ka^^uu)  :  handä.  —  namUta»  SzDI  unter 
domak  Haushocker  {namuskas  bei  KDL[  ist  ein  Verseben)  :  nämm.  — 
Bei  KDL  «Spargel«  iatinkaa  mit  langem  ü :  tüUaa  grttn. 

b.  Zur  Deminuierung.  Kurschat  und  Schleicher  kennen  nur 
die  Masculinforro  -vkas,  jener  giebt  ausserdem  (Gr.  S.  106)  an, 
dass  bei  Bezeichnung  von  Thieijnngen  von  ganz  kleinen  jungen 
Tbieren  gebraucht  werde,  -uka-$  und  fem.  -iki  das  schon  etwas 
herangewachsene  Thier  bedeute.  Dies  Verhalten  ist  jedenfalls  nicht 
allgemein;  in  der  Volkspoesie,  s.  B.  in  Juszkevicz  Sammlung,  begegnet 
das  fem.  -tifc^  httu6g  und  die  Anwendung  ist  eine  ganz  allgemeine, 
der  sich  kaum  eine  besondere  BedeutungsfHrbung  zuschreiben  lasst, 
wie  denn  auch  Kurschat  selbst  S.  $5  angiebt:  »-«^  bildet  Subst. 
m.  als  Kleinheit»-  und  ZartlichkeitsausdrOdce«.  Kurschat  kennt  ferner 
nur  die  Bildungsweise  mit  hartem  Consonanten  vor  u  und  giebt 
S,  85  an:  »in  Ost-Samogitien  spricht  mau  diese  Form  ervveielU; 
Joniükas'.  Auch  das  ist  nicht  /.ulrellend,  es  gehen  vielmehr  auch 
anderswo  -iikas  und  -iiika-a  bunt  durcheinander,  so  dass  eine  l{e|.;t'l 
sich  gar  nicht  geben  lässt.  In  der  Sainnihmu:  von  .lus/.kc\  icz  .  um 
an  einem  bcstiminlen  Beispiele  das  Verhalten  zu  zeigen,  finden  sich: 
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voD  harlen  StömmeD  harte  Form,  z.  B.  panzAka»  :  yaftza»  Ferkel; 
<iA«rfc<w  :  Irlfai«  Brücke;  —  von  harten  weiche,  z,  B.  üktiuika»  das.; 
varmtikas  und  varwkkat :  mfiMi  Rabe;  6erfiäUii<w  :  frärmu  Bursche; 
(ioh'ltäftM  :  deh^a»  Klee;  jM^mtöft«  :  fim&  Hirtenjunge;  nu^dHAm', 
tuUdas  Nachbar;  mer^iäsi  :  mcrgA  Mädchen;  dvkrüiki  :  dukn  Tochter; 
m^tüikä  :  m^w  Fleisch;  —  von  weichen  weiche,  z.  B.  brolUiluu :  broUs 
Bruder;  ütUdauzoi^t  Bock;  pirtj^iJctta :  pirszlgs  Freier;  stirdiM : 
tziriUs  Herz;  —  von  weichen  harte,  z.  B.  gmdiduu :  tjaidp  Hahn; 
jttufkkaa  :  j^ulw  Ochs;  (tfä^  :  Intit  Biene ;  («kndÄfto»  neben  fro/aii- 
(fiälHi« :  baU^is  Taube.  Von  allen  diesen  Füllen  sind  die  Beispiele 
sehr  zahlreich;  übrigens  finden  sich  auch  bei  Kurschat  Formen  mit 
Erweichung  :  viszlühas  und  viszczüka^^  KLD,  zu  viszlä  Iluhu.  Leber 
das  Verhallen  des  Dialerts  von  Go<lleva,  das  dem  beschriebeneo  ent- 
spricht, s.  LB  296;  auch  hier  ist  das  l'cüi.  -ukc  ganz  gewöhnlich. 
In  Szyiwitls  Osliilauisch  finden  .sich  liarle  wie  weiche  Formen,  vgl. 
larmiiluiii  SzDi  unler  pachol^^  :  tuftiaf!  Dioner;  pirsziükas  (geschr. 
pirgituhos)  Fingerhut  tiiifer  naparsick  :  ])ii6zlaa  Finger.  —  Eine  ge- 
wisse Neigung  zur  I^>\ oi /ui^ung  des  Masculinums  zeigt  sich  darin, 
dass  auch  in  den  iiegcmicii.  wo  das  fem.  -nke  gebräuchlich  ist ,  oft 
lemininalo  Worte  in  mascuhiicr  ronu  ih'mintiiert  werden,  /.  H.  aviiikaK  : 
avis  Schal;  bivzttkm  :  bilh;  auczükas  :  dtUis  Ente;  iqjfiükaa  ;  zqsu  Gaik»; 
viszcziikas  :  visztä;  nzirdiitka»  :  szirJis;  aus  Juszkevicz. 

Wie  Substantiva  so  werden  auch  Ädjecliva  mit  diesem  Suffix 
dcmfnuiert,  doch  bekommen  sie  dabei  eine  gewisse  substantivisch c 
F&rbung  und  wcrtten  oft  geradezu  substantivisch  gebraucht,  z.  B. 
maziuküs  Kleiucheu,  adj.  z.  B.  maziükas  vaikilia  LB  172;  parveskü 
aritUiikq  m4»ff  mrnUtkq  J  3Slö.  7  fuhrt  her  mein  Pferdchen,  das 
mein  Grauchen  :  mfmat\  o  pädäi  iuliuke'U  J  808.  7  o  Töpfchen 
Grtlnchen;  es  ist  dieselbe  Art  wie  in  slavischen  Sprachen  substan-» 
tivische  Ableitungen  auf  -bci>  von  Adjectiven  verwendet  werden,  z.  B. 
serbisch  sivac  kamen. 

In  den  Namensverzeichnissen  der  Dainadlngerinnen  J  El  und  JSvd 
kommt  das  Femininum  auf  -^tki  in  derselben  patronymicalen  An- 
wendung vor  wie  sonst  -Htä,  z.  B.  BaUrwzaiezukä  :  BaUnutülU; 
Jurgai&Bidti  :  JutgäiHs. 

Das  bei  ELD  mit  u  geschriebene  htjükm  Stelze  ist  doch  wohl 
nur  Deminutiv  zu  k^a  Fuss,  was  Kurschat  verneint;  wenn,  wie  es 
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scheint,  das  Wort  aus  N  stammt,  so  ist,  obwohl  dort  koj^kas  steht, 
die  QiianliUit  unzuverlässig.  Das  sonst  für  Stelze  und  Krückstock 
gebrauchte  Wort  küikis  ist  das  weissru.  kijok  gen.  kijka.  Ich  führe 
dazu  noch  an  einige  zweifelhaft«  oder  unkliuc  rulle  luil  ü  :  asiu- 
Uis  {iSt  Binse,  für  »Schachtelhalm«  KOL  emiikni,  esitikhi ,  viiiA-/c<, 
t'sit'/hlrs  KLD  K;innonkraul ;  die  Foitncii  sclioiiicii  alle  N  onl- 
niHiinion;  csstiktii  rsstiklt'i  Mi  ohne  Accenibezeiehnung,  dalirr  woli! 
«  von  N  ohne  (iewiihr  oiiiiicsclzl  isl ;  zu  vergleichen  ist  noch  casa*  N 
Kannenkraut,  bei  KLD  nach  Bd  mVii,  bei  Mi  cssei  (das  wUre  Sing. 
psis,  so  auch  asys  BF  =  esis),  die  letztere  Form  sUminl  zu  le  aschi 
m&c.  aschas  fem.  pl.  (WeiterbildungeD  atMi^  «uduwas,  ascttems); 
es  lag  also  sicher  einmal  ein  Stamm  esja-  vor,  voa  dem  esiükai  (wenn 
so  zu  sf  lii  tMbeii;  (Iiis  Dominuliv  wiire;  vgl.  Thomsen,  Berör.  S.  253.  — 
paszczükai  »ein  schwaches  GetrUnk  von  Malz  bereitet,  gewöhnlich 
der  dritte  Aufguss  bei  der  Bereitung  des  alim^  kann  für  pascs^  stehen 
und  mil  patiur-  letzt  in  pattürgaUs  u.  s.  w.  zusamtnenhangen.  — 
vil^m  Wimpel;  le  heisst  wlü&g*  »Windfahne;  Schiebefenster  in  der 
Rihje«;  der  Nebenform  wer%»  muss  wohl  eigentlich  die  zweite  Bc 
deutung  zugeschrieben  werden,  das  Wort  kann  in  dieser  Form  eine 
Zusammensetzung  von  l&gs  Fenster  und  einer  Ableitung  von  irarl 
auf"  und  zumachen  sein;  wenn  es  in  der  Bedeutung  »Windfahne« 
gebraucht  wird,  so  beruht  das,  wie  es  scheint,  auf  volksetymologischer 
Anlehntmg  des  wäl&g»  an  ein  etwas  sinnvolleres  Wort.  Ein  etymo- 
logischer Versuch  des  WCrterbudis  unter  wulugs  :  »möchte  in  dieser 
Bedeutung  [d.  h.  Schiebefenster]  wohl  =  wsja-liuja  ^das  hiesse  Wind- 
fenster] sein,  während  die  Windfahne  vielleicht  am  richtigsten  ipö/ii- 
lükü«  i(l;is  wüic  Wiiulhaspel],  kehrt  wieder  unter  lohks  :  m^a  lüh 
Wiiuliahne«;  ebenso  sl«hl  DLeWl»  uiit«r  Windfahne  wOjlüliü.  Wenn 
dies  Wort  wirklich  besteht,  dUrlic  auch  nur  eine  Volkscljinologie 
vorliegen. 

Im  Lellisclien  fehlt  die  Sullixforui  -uka-  in  irgend  einer  leben- 
digen Anwendung;:  in  einigon  Worten  schoint  -u:i-s  einen»  lit.  *-uki-s 
(vgl.  szeirukis,  dem.  zu  szeinjs  Wiltwcr,  NV  IGi,  2.  3)  zu  entsjno  Ii  ti 
räpitzis  kleines  noch  kriechendes  Kind  :  räpt  kriorhen.  —  krrjnitsihi 
rase.  pL,  krepulschas  fem.  pl.  zäher  Schleim  :  ki  i'jitil  Schleim  auswer  fen. 
—  Secundar  rupuzis  Krüte  (lit.  nipfttö)  :  rupjsch,  rauh,  vgl.  Abi.  307.  — 
«idutu  Mittelpunkt  u.  a. :  uidvs.  —  Als  Deminutiva,  den  litauischen 
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auf  -iduh»  entq»recheiidl  bernukt  Kleiner :  hemt  Kiod.  ^  butvkt :  buU» 
BuUe.  —  pirtsehulu  Fin^rhul  ist  enUehut. 

Das  Preussische  liefert  einige  Beispiele,  woiux  (I.  vottdi»)  Yoc. 
Ziegenbock  =  lit.  oi&fto«  oii^ta$  zu  oiy«.  —  gaykui  Yoc.  HermeliD» 
ei§^tl.  »Weisschen«,  zu  gaylU  Yoc.  weiss.  —  Femtninale  Formen 
haben  momuo  Yoc.  Wiesel;  tididte  Yoc.  Siebeiopf,  Durchschlag,  kOnnle 
wenn  <  für  rf  verschrieben,  eine  Bildung  wie  lit.  silas  Sieb  ent- 
halten, indess  kann  man  zu  si-  sieben  {siJöU)  eine  Ilcralivform  mit 
d  denken,  von  der  das  Wort  herk<iuie. 

8.  SufiOz  -iH'inka-s,  fem.  -m-inke. 

Das  eigentlich  hier  in  Betracht  kommende  -inka-  ist  immer 
secundür,  wird  ursprüuglich  nur  zur  Substantivierung  von  Adjccliven 
auf  -ina-s  -itti-s  verwondet  und  bezeichnet  den  Tiii^er  der  hison- 
Schaft,  (laniit  aber  zugleich  die  Person,  die  mit  einer  bestimmten 
Sache  dauernd  zu  Ihun  hat  oder  mit  ihr  in  Wrbindung  steht;  die 
Sache  wird  durch  das  dem  Adjectiv  zu  Grunde  hegende  Substantiv 
gegeben.  Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  nicht  jedesmal  ein  der- 
artiges Adjectiv  vvii  klich  vorhanden  zu  sein  braucht,  sondern  Hninka-s 
als  fertiges  Doppelsuftix  auch  zu  unmittelbarer  Ableitung  von  Sub- 
stantiven aus  benutzt  werden  kann.  Einige  Beispiele  mögen  die 
Form  zeigen  (s.  auch  Schleicher  Gr.  124)  :  latikinirikaf  Landmann : 
htAims  :  laUkas  Feld.  —  nuMiniHkas  einer  der  Gebetsversammlungen 
besucht :  maldä  Gebet.  —  malOmmSAaM  Mttller  :  malünas  Mtthle.  — 
Liluvininkai  Litauer :  L&uvä  Litauen,  u.  s.  w.  Schwierigkeit  macht 
die  Form  des  Suffixes.  Nicht  bloss  in  lllterer  Zeit  ist  die  Schrei- 
bung -ffiülMw  (bei  Szyrwid  stehend  so,  neben  -tntiilsii*  z,  B.  bei 
Bretkun)  gewöhnlich,  vgl.  BG  107,  sondern  audi  in  neuerer  Sprache. 
Diese  Form  einfach  mit  -in-inkori  zu  identificieren  geht  nicht  an,  da 
vor  k  nasale  Silbe  nicht  zum  Nasalvocal  und  einem  daraus  hervor- 
gehenden nicht  nasalierten  Yocal  wird.  Zur  Bestimmung  der  Quau' 
lititt  des  i  in  ^tfcn^  nutzen  die  sogenannten  altlitauischen  Bacher 
nichts,  da  sie  t  und  l  nicht  scheiden,  ebenso  wenig  alle  neueren, 
die  keine  wissenschaftlidi  bestimmte  und  geregelte  Orthographie 
haben.  Dass  es  als  Litnge  anzusehen,  daftlr  spricht  Brug  manns  An- 
gabe (LB  289),  dass  in  Godleva  immer  -in-Utas  gesprochen  werde. 
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Anführen  darf  man  auch,  dass  im  preuss.  Enchiiidion  zwciuial  Uber 
dem  t  das  LSngezeichen  steht  :  retenikan  Heiland,  auschautenikamam 
dat.  Sehiihhicr.  Ob  utainijhs  Kind  daneben  mulii(')jl;s,  malncykans 
a.  pl.,  tiiahiiku  dat.  sg.,  also  hier  sirher  mit  J]  nns  *malil-nika-  =  mal- 
dinikü-  ist  und  hierher  gehört,  isl  iiiclit  lestzusiellcn,  im  Vor.  steht 
maldeiiikis  und  dies  scheint  slav.  *iiu)l(lcni.ci,,  ahb.  mladeuLCL  gleich 
zu  sein.  Doch  kommt  hinzu  das  Lettische  -c{t)neks^  fem.  -lii^nfize, 
jiuch  ohne  *'(f}  -n^kf?.  -npzc.  (Iber  dessen  Aiuvondunj?  aiisfilhrli(  Ii  Biel. 
Vsr.  2IK  handelt;  das  dort  erwlilinle  -niza  ist  fern  zu  halten,  es  isl 
wie  lit.  -nycza  aus  dem  Slavischen  entlehnt.  Das  le  e  kann  nur  =  en 
sein,  80  erhallen  >vir,  den  ersten  Theil  des  Doppeisuffixcs  -in-,  -cn- 
unberUcksichtigi  gelassen,  drei  Formen  :  HitAtf«,  -enka-,  -ikor-.  Die 
beiden  ersten  lassen  sich  unter  der  Bedinp^tmg  vereinigen,  dass  man  tn 
als  ft,  Ablautsstufe  von  en  ansieht;  aber  -ika-  kann  mit  ilmen  nicht 
verbunden  werden,  so  wenig  wie  das  slav.  -iko-  (-boiko-),  denn  jede 
der  beiden  Vocalslufen  ergäbe  slav.  ^^ko^.  So  komme  ich  xa  dem 
Sditosse,  dass  es  ursprunglich  zwei  verschiedene  Suffixformen  gab: 
-Uta-  =  lit.  -Ifta-,  slav.  «Iko-;  und  -enko-  =  le  -^a-,  daneben  -ftlco- 
le  -tfifto-;  ein  gleicher  Unterschied  in  der  Yocalslufe  besteht  zwi- 
schen Litauisch  und  Lettisch  z.  B.  in  der  Präposition  lit.  tu  (f),  le 
^  8  e».  Auf  weitere  Gombinationen  gehe  ich  hier  nicht  ein.  — 
Eine  Bemerkung  erfordert  noch  das  vorausgehende  -tit-;  dafUr  findet 
sich  in  filterer  Zeit  (s.  BG  1 07)  nicht  selten  -en^  z.  B.  tximlemka*  = 
mnUnMat  centurio,  und  -n-  z.  B.  kromnUtat  =  ftrAniiimftw  Krämer, 
neben  dem  durchaus  gewöhnlichen  und  weit  häufigeren  4»-.  Auch 
in  heutigen  Schriften  trifft  man  gelegentlich  ein  darhenUtoi  u.  dgl.  = 
darbinUäiai  Arbeiter.  Es  scheinen  mir  hier  nur  Umbildungen  des 
^n-  vorzuliegen ;  das  stets  unbetonte  t  kann  ausfallen  oder  dialectisch 
mit  unbetontem  c  zusammenfallen  und  daher  so  geschrieben  werden, 
im  Lei  Ilse  heu  kumincn  ebenfalls  alle  drei  Formen  vor  :  das  altere 
uiul  vielfach  erhaltene  -in-,  z.  R.  laiizinch^  l'eUlbcwohiuM-,  darbiticlifi 
Arbeiter;  ferner  -en-  s^cneks  Wi^nmucher  :  s^ns ;  endlich -j/-  ilaifvrks 
ri{lrtner=  lit,  dafzininkas.  Ebenso  im  Preussiscben:  im  Vocabuiar  mit 
-*M~  :  lauh'niikis  Lehnsmann;  hnhjiiiui.r  Sattler:  Inllnkinikis  Freier;  von  -eu- 
kein  siclires  Heispiel,  denn  slidetiikin  Spürhund  ist  slavisch,  wilciiikis 
Zelter  unklar  und  in  der  Lesung  unsicher,  skaleiiix  VorllUifer  (Jagd- 
hund) beruht  auf  einem  slav.  Verbum,  vgl.  Iii.  skalikai  zu  skülyüf 

IS* 


Digitized  by  Google 


522 


AOOUST  LBflKlBN, 


[372 


8.  BrUokaer  S.  131 ;  im  Enchiridion  mil  -in-  :  schiünnikai  Diener; 
mit  -e»* :  pagaWemx  Heiland ,  Mu^nUenätamani  dai.  pl.  ScbuMner, 
retenätan  Heiland ;  mit  -n-  :  «Mömika»  Diener,  waldnikiani  pl. 
Kihiige,  dünikam  a.  pl.  Arbeiter;  o.  a.  d.  A. 

9.  Suffix  -ifizka-y 

bildet  secuodlire  Adjecliva,  die  bedeuten:  der  Art  sein,  wie  das 
Grundwort,  also  nicht  possessiv  gebraucht  werden  können  (genau 
wie  das  slav.  bslco-,  germ.  -iska-],  z,  B.  di^t^tzkas  himmliseh  :  dan- 
S&8't  himitxkas  knechtisch  :  bema$;  hrdUsxkas  brüderlich  :  bröHs,  u..  s.  w. 
In  Verbindungen  wie  bqprSliszkas  unverslttndig  liegt  eigenllidi  nicht 
unmittelbar  priUai  Verstand,  be  ftröto  ohne  V.,  sondern  heprlUU  Cn- 
versiandiger  in  der  Vorstellung.  Ueber  die  BedentungsOrbung  in 
-isskU  8.  ob.  S.  303.  Das  Lettische  hat  diese  Adjecliva  aussterben 
lassen,  gebrauchlidi  sind-  nnr  noch  Adverbia  wie  leitidU  auf  litauisch, 
wäziidd  auf  deutsch,  worüber  zu  vgl.  Bielens!.  1.  292.  DasPreussi- 
schc  dagegen  hesass  das  Suffix  in  lebendiger  Anwendung,  vgl.  aus 
den  Kai.  prusishan  prcussisch,  lawiskun  väterlich,  deiiviskai  ad\  .  gött- 
lich, salubiakai  ehelich  :  salühan  Ehe;  sirinku  adv.  herzlich  :  siran; 
u.  s.  w.  Einen  eigenthümliclion  Gebranch  macht  die  Sprache  von 
-isha-  zur  Wcitcrhihhnig  vtjii  AdjiM  liven.  z.  B.  deineniskan  von  dcininan 
täglich,  gitutewiuyiükan  von  (jinnewiniis  lioundlich.  poklusmiinjiskan  ge- 
hürsamlich  (adv.)  von  poklumingi  pl.  gehorsam,  rcddisku  dal.)  falsch 
von  reddan  dass.  Auffalh  iiHor  ist  noch  die  in  den  Katechisnion 
regelmässige  Substanli\ icriiiii;  solcher  Adjeolive  zum  Ausdruck  des 
Abstracturas,  z.  B.  alki»ts(juai  dat.  sg.  Hunger  :  allunti  hungrig;  deimtti- 
fihai  deiwuliskn  n.  »g.  Seligkeit,  vgl.  deiwulukai  adv.  selig  :  deiwüls 
solig;  (jinniskan  a.  sg.  Freundschaft  :  ginnins  a.  pl.  Freund;  kai- 
Imliskun  acc.  Gesundheil,  zu  einem  Adj.  kailüsla-;  labbisku  nom.  iai>- 
biskan  acc.  Gute  :  labt;  se'tliffku  nom.  Andacht :  seilin  acc.  Ernst,  Fleiss; 
uptwlidtaü  SlUrke  :  sparls  stark;  »winlitkan  Heiligung  :  suHiitx  heilig, 
u.  8.  W.  Auf  die  Nominalivendungen  -u,  ai  gehe  ich  hier  nicht  ein 
imd  bemerke  nur,  dass  die  Worte  Feminina  sind,  vgl.  im  Voc.  kri- 
»tumiseo  Christenheit  (Ench.  erUUAnidtan  a.  sg.). 
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XI. 

Sidüxe  mit  g. 
1.  Suffix  -ga-y  fem.  -ga* 

Die  Masculiiiform  ist  ganz  veri'inzell,  aiilil  ciiiniiil  mit  vüllii^cr 
Sicherheit  foslzuslellen;  vielloi(  lit  tlnißts  Hmschrorko.  wenn  zu  ziMi 
hiarc  gehörig;  in  lo  6«/«//  >in  Kuiclil  sut/eudu  Zeichen  Himiiii'l, 
Nordlicht*'  lieij;!  kein  NoiiiinaisulÜx  -71/-  vor,  sondern  Al)leitung  von 
einer  Wurzelform  buj-,  vul.  Ic  higls  scheu  und  Abi.  271.  In  einigen 
sicheren  Beispielen  begegnet  feminiDales  -ga  :  ^gä  Gang,  namentlich 
in  Prüpo>itionalzusaninienselzungen  wie  apeigä  Herumgang,  aieigä 
Ankunft,  i-eiija  Eingaog,  itzeiga  Ausgang,  fmreigä  das  Zukommeo  = 
Pflicht,  pereigu  Uebergani:.  prncirjä  Vorbeigang.  pnj-eUja  Zugang,  xan- 
aga  Zusammeokunft  WP  295,  DK  23,  auch  su-eiga  SzDi  unter  buni 
Aufrulir  :  Ott.  —  itx^mga  KLD[,  MiDL  S.  322  Leibgedioge  (Alten- 
theil)  :  itP^mH  herausnehmen.  —  Aus  dem  LettfMhen  cf/)^  Leben, 
slrichweise  (s.  Wb.)  für  dßwe  gebraucht,  wie  davon  dlig&i  =  dfiwul, 
—  Ufga  Leckennaul,  könnte  zu  Ht.  I^iti  lecken  (le  nur  iter.  laiftt) 
geboren,  indeas  steht  31  i.  389  ein  lit.  Uauzgut  verwohnt,  lecker- 
hafL  —  murga  Pfbize,  vielleicht  zii  lit.  miitii  durchweicht  werden 
(vom  Boden),  Abi.  303.  —  nirga  neben  mVo  Taucherente  :  «irl  tau- 
chen, Abt.  337.  —  ftouga  Polster,  pl.  Kummet,  vgl.  jnitiita  Bttndel, 
Bansen  u.  a.,  s.  ob.  S.  366.  —  purga  Troddel ;  Scbeuchstock  beim 
Fischen,  aus  dem  estn.  pork  (g.  porga),  s.  Thomsen,  BcrOr.  274.  — 
slrüga  soll  (neben  der  Bedeutung  Stnise  tm  einer  Art  Flussbarke, 
wo  CS  aus  ru.  stnig  entlehnt  ist)  auch  Wa.sserstrahl  heissen,  dann 
zu  }>iH-.  —  Ich  nolire  noch  stnilija  lit.  smiltja  Schmiele  (Pflanze), 
oliru"  (las  VcrhUltniss  zum  Ueulschen  smilehe  bestimmen  zu  können, 
nach  Kluge  EVVb.  gehört  dies  zu  mhd.  smcihe  sclunal,  und  jaeik- 
wiirdig  erinnert  das  an  die  Bedeutung  Ic  smiltja  und  pnr-smilqa  dünne 
Stelle  eines  Körpers,  z.  B.  des  Amcisenlcihes.  auch  schmale  Ver- 
bindung zweier  Aecker  u.  a.  —  sdga  gro-sere  Tiefe  d«'s  Meeres 
(bis  auf  5  Faden)  ist  das  esln.  sel'i?  in  mere  sei  -  Hohe  der  See.  — 
Im  Lettischen  kommt  der  Fall  vor,  «lass  -yu  neben  -wa  steht,  siclier 
in  tpüga  neben  spibra  Wollgras;  vgl.  auch  das  oben  erwühnle  dpga 
neben  d/^we;  urga  Wasserlocii,  Erdicn  h,  Schlucht  mit  einem  Loche, 
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wobei  man  an  lit.  urm  denken  m<ichle,  ist  estn.  urgas  (urka)  Höble, 
Schludit  etc. 

2.  Masc.  -gi-ä,  fem.  -ge. 

kägis  masc.  grosser  Bammer,  grosser  Heuhaufen,  auch  preuss. 
Voc.  Hammer :  kM  schlagen ,  Abi.  300.  Die  femininale  Form  in 
AFoti^ä  GSl,  le  kaudfe  Heuhaufen,  Schober.  —  be  pentagAs  (geschrie- 
ben perHogie»  oder  -es]  SzD  117,  133,  196  ohne  Auf hOren :  jier- 
^dH,  —  Eine  besondero  Bedeutung  hat  das  Suffix  in  ai][jeGtivi8chen 
Ableitungen  von  Zablworten  :  dveigg*  fem.  -gi  zweijährig,  Imgy»' 
dreij. ;  bei  den  folgenden  Zahlen  von  den  Bildungen  auf  -er-  ket- 
ifeujU,  penkergisy  txett^git,  sef^iei  ffis^  s.  Kurscbat  Gr.  §  1039,  septeryis 
BG,  atz^irgisy  devynergis,  deszmt^guy  vgl.  noch  mmUargit  DBS  61 
hundertj.;  Ureiergit  BG  dieijährig  ist  eine  Anlehnung  an  diese  Fonu. 

3.  -gn- 

einmal  in  imo-gns  Mensch  (nur  Singular,  piur.  imötm). 

4.  Maso.  -aga-;  fem.  -aga»  -ega,  -igä. 

iMusculina.  norägas  Zochcisen,  Pflugschaar,  nach  Brückner 
eullehnt  aus  weissru.  norac;  dies  Wort  finde  i<*h  nicht,  dagegen  bei 
Nosovic  tiuroir  in  gleicher  Bedeutung  (gebrüuchlieh  in  den  Güuv. 
Wilna,  Kownu,  Grodiio,  Minsk),  auch  lautlich  genaii  entsprechend. 
Da  es  weder  klein-  noch  grossrussisch  gebräuchlich  scheint,  Dahl  es 
nur  als  westlich  hat,  so  kann  eine  Entlehnung  aus  dem  Litauischen 
vorliegen,  zumal  das  Lcllische  ein  närays  '»Fischerstange  mit  sluni- 
pfeni  Hisen  am  Ende«  hat  und  Ableitung  von  nerti,  Abi.  337,  mög- 
lich ist.  —  vänagas  le  wanags  Habicht,  pr  Voc.  in  gerlo-anax  (gerto 
Huhn)  Hühnerhabicht  und  »pergla-want^  Sperber.  —  vilagas  ;  äpdeda 
anqn  (sc.  die  ragin^  eine  Fraucnmtltze  mit  hörnerartigen  Zipfeln)  tu 
vüagaia  sz^zk€i,  läpis  arba  ki&imis  JSv  104.  —  laünagtBF,  le  faunagg 
Vesperbrot  ist  finnisch.  —  Aus  dem  Lettfaehtn  noch  wärags  gekochtes 
Gericht  ;  iväril  kochen,  vgl.  Abi.  335.  —  ufiraga  und  wirags  Strudel : 
wirl  sieden,  wallen,  Abi.  355.  —  Unklar  sind  pufchagi  und  fem. 
pufehagas  pl.  Ueberbleibsel  beim  Dreschen,  Kaff,  feines  Siroh;  tpa»- 
dag»  BOtIcherzwickeisen  (fremd?);  »Git^t  und  tßiadß»  Grifiel,  Stift; 
wänags  grosse  Schosse)  (soll  auch  eine  Grasart  bedeuten)  ist  trols 
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mdnMU  »gchnufle  Schüssel  mit  allerlei  S[>eiseiit  doch  wohl  das  eslo. 
wägen  wägna  Schüssel;  toihgi  dünne  Stangen  zum  Befestigen  des 
Strohes  auf  dem  Dache.  —  Die  Form  -nfji-^  in  Iii.  meUhjis  fein 
Luinier  :  melaa  Lüge:  eine  gleichartige  Bildung  vielieicht  im  le  ai^fi» 
Tagetöhner ;  4ilga  Lohn. 

Feminina,  medega  materies  Bauholz,  dann  in  der  nichlr 
preuBsiscb-lilauischen  Literatur  oft  in  der  allgemeinen  Bedeutung  von 
Materie  gebraucht;  das  Wort  kommt  in  verschtedenen  Schreibungen  vor: 
medega  z.  B.  BG,  A  1 883.  38 ;  mediffa  z.  B.  WW 1 .  5,  S33,  WP  61 ,  DBS 
«Oer ;  tnediaga  SzDi  unter  klepkl  materia  doliorom  u.  s.  w. ;  medUga  Wolter 
GI0S8.  zu  Dauksza  (s.  t.  m^ius),  es  soll  im  Kreise  Lida  den  einzelnen 
Baum  bedeuten  g^nttber  medta»  Wald;  bei  NBdQu  msc.  medega«, 
so  audi  fü^jjfw  Material  JSvd  Vorw. :  mHit  Baum  (Wald).  —  ide^ 
le  ebenso,  Schwanz.  —  videga  N  Zimmeraxt,  l  193.  SO,  pr  iMdügo 
Voc.  —  v$draga  KLD[  »eine  Furie,  besonders  von  einer  bOsen 
Hündin«;  N  aus  BdQu  »eine  freche  Magd«,  siebt  aus  wie  ein  slav. 
Fremdwort.  —  nu^aga  Plage  BG,  bat  nichts  mit  volh  Wunde  zu  thun, 
wie  dort  angenommen  wird,  sondern  ist  Uebersetzung  von  »Geissd« 
(die  belr.  Stelle  Ps.  32  [31].  10  in  der  Vulgala:  multa  flagclla  peo 
caloris;,  al.so  =  botägasy  wo  tili  local  auch  irotagas  ttolegas,  aus  ru. 
balog.  —  Ihi  Lettischen  noch  andre  unkl.jit;  Worte:  murdijas  um! 
mauragai)  Mauseohr  (Pflanze) ;  schk'lnagas  pl.  »zum  Kurbllcchteu 
zubereitete  Iluthen«,  im  Wb.  mit  schk'H^  lit.  «Ärfn/i  pfltieken  verbun- 
den; maiiga  (zu  mük)  sol!  Mutten-  des  Mannes  bedeuten.  —  Aus 
dem  Preussi sehen,  kanjago  Voe.  Kriegszug,  zu  karia-{woyli>t) ; 
wilwago  Voc.  Wasserluihn ;  tvedigo  s.  oben.  —  Eine  Form  mit  -ge 
gctzt  le  dardadfe  diirili'äfe  Regenbogen  voiaus.  im  Wb.  wird  ein  dards 
scheckig  angeführt.  Das  bei  DBS  1 7,  43  begegnende  taurage  Trink- 
gePclss,  Becher  (sonst  taurd)  ist  vielleicht  von  Dowkont  gemacht  aus 
taute  und  rägas  Horn  auf  Grund  der  Annahme,  taurS  hStnge  mit  dem 
Worte  fUr  Auerochs  zusanmien. 

5.   Vereinzelte  Bildungen  mit  g-SufOxen. 

Bine  Anzahl  von  Worten  mit  verschiedenen  Elementen  vor 
dem  9,  über  die  ich  nicbts  auszusagen  weiss,  stelle  ich  hier  zu- 
sammen, maiugeu  GSt  Zeigefinger,  vgl  mnilku  dass.  und  Abi.  281. 
—  vohgi  Walze  HiDL,  KLD[  schreibt  mdUlga,  zu  vöUoli,  —  iabingos 
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Fallstrirk,  iahnnga  Fessel  TrVyt  12,  scheint  zu  iiaböli  zauiucn  zu 
j^i  luiren ,  ist  vicUeitbt  ein  Couipüsituiu.  —  menzlnnfjis  Ki  ainpf ;  bei 
S/Di  unter  kurcz  meszlunkis  (zweimal  so),  —  volwiyt  le  ualvdfc 
IMIny^ilvoL^el,  lilingt  irgendwie  mit  slav.  *vi.lga  oriolus  galbu!;i  fdiy 
vcrsclnedenen  Formen  s.  Mikl.  EW)  zusammen. — Lettisch  7/f(/?o/;> 
Liii^iu  r,  vgl.  lit  meläfjis.  —  wälugs  Windfahne,  vgl.  die  Bemerkungen 
unter  lit.  velüktm  oben  S.  &19.  —  skabargs  SpliUer,  vgl.  dsabrs  splil- 
terig,  scharf. 

Dazu  einige  Adjectiva.  molifigas  fahl,  gelblich  KLD,  moliügä 
zqsis  rothgelbe  Gans  KDL,  vgl.  molula  (=  moUöla)  iqm  »eine  braune, 
ieimfarbige  Gans«  MiDL  S.  323  :  möUs  Lehm. . —  mMüym  anslUndig, 
fein, —  alstogumas  A  1884.  öH,  zu  einem  al-sloga-  entfernl  (vgl.  be 
perdogit  ob.  S.  524).  —  viUttgijste  Hinterlist  A  1884.  65,  zu  einem 
vüiuga-  von  vilti  trügen.  —  wiengungis  eiosam  WP  205,  2öi,  284, 
300,  PJ  89  allein  lebend  =  ohne  Frau,  wohl  eine  Zusammenseteung. 

6.  Letüsohes  -gaua- 

m  Abteitungen  von  Farbenbezeichnungen,  zuweilen  auch  von  anderen 
Adjectiven  ist  oben  S.  386  erwähnt. 

Im  Litauischen  kenne  ich  nur  ein  entsprechendes  Wort:  bM- 
degan*  BF  weisslich,  dafür  M  1.  387  htUzganaf,  ebenso  A  1885.  125; 
1883.  74,  vgl.  le  halgans, 

7.  Suffix  -inga«. 

A.  im  LltniBdieii  zur  Bildung  von  Adjectiven  und  zwar  a) 
secuncftlr  aus  Substantiven;  die  Adjectiva  bedeuten:  voll,  versehen 
mit  =  tat.  -OBUS,  z,  B.  ahmeniBgag  voll  Steine  :  akmü,  —  bdisingat 
schrecklich  :  baitä.  —  baldngaa  tönend  :  biütas.  ; —  bartängits  zank- 
süchtig :  bamis.  —  hrastingas  voll  seichter  Stellen  :  brmtä  Furt.  ~ 
daibingas  arbeitsam  :  därbas.  —  dusulingas  engbrüstig  :  dumhjs  keu- 
chendes Alhmen.  —  diuiujöininyus  frciulevoll  :  dtaügsina^i.  —  gai- 
Icslhitjds  iL'idvull  :  gailcfilis.  —  gurbhujus  eliicnvoll  :  garbv.  —  gei- 
ilidiiiijas  \ti\\  \]ouHiv  :  gtidiilf/s.  -  hnniii'jas  Ix'Icijyf  :  künas.  —  liitiiitins 
regncriscli  :  lylüs.  —  musza  niar'nKjd  Duwkonl  M  3.  271  mörderische 
Schlacht  :  mdras.  —  iuvingas  lisciin  lch  :  iuvis;  u.  s.  w.  Dahin  ge- 
hören dir  \un  den  Namen  der  Tbitii jungen  abgeleiteten,  das  Weib- 
chen als  trUcblig  bezeicbneoden  Worlo,  z.  B.  eringa  vom  Schaf  :  era$ 
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Lamm.  —  OKMnga  vod  der  Ziege  :  otsMi.  —  parszinga  vom  Scbwem : 
pafszat  Ferkel  —  pautmya  Ic^ig,  vom  EaHmipalUat  Ei.  —  vw- 
kinga  trftcblig  überhaupt :  viOkof  Kind. 

b)  Secumdftr  zur  Weiterbildung  von  Adjectiven,  »weldie  die 
belreffende  Eigenschaft  als  in  veretarirtem  MasBe  vorbanden  angeben, 
doch  nur  zur  näheren  Bezeichnung  abstracter  Substantive,  Bsp. 
hagothtgas  dovanöjitnas  ein  sehr  reichliches  Schenken  {hagötas  reich)«, 
Kurschal  Gr.  84.  Diese  Angabe  ist,  wenigstens  für  die  Literatur,  nicht 
zutreffend,  es  begegnen  solche  Atljecliva  als  Aüributc  beliebiger  Worte. 
Aucii  di(!  behauptete  Versllirkung  ist  iiiii  nicht  regelmässig  emf)fin(l- 
bar.  Einiiie  Beispiele,  bedniugas  notlivoll ,  ariu  ;  bcduas.  —  bit- 
klhuja.s  selilaii  :  bitklns^  —  davadningas  ordentlich  :  darudniis.  --  dil- 
siiiiigaa  freii^ebiir  ;  iiusuü.s;  dosUngas  dass.  SzD  210  :  doslm.  —  tjadttinyas 
geeignet  :  gadnüs  —  (laazUnqas  -sehr  unzUchtig,  geil,  slütker  als 
gasizlmn  KLD.  —  linksminyas  Irolilieh  :  Iwhmas.  —  teisingas  gerecht  : 
teisüs.  —  Vom  Part.  prüs.  a.  stammt  galintingas  gropsmilchfig  Ttovv. 
i.  Cor.  16.  9,  wofür  an  andern  Stellen  galHingas  ib.  Aposl.  ii.  3, 
nach  solcher  Analogie  dann  szlovintingas  herrlich  ib.  S5.  Cor.  9.  5, 
Eph.  5.  27,  zu  92loi»i\  vom  Part.  prüt.  pass.  irlas  gerudert  bei  SzDi 
unter  ieglovvny  navigabilis  vrlhfjas.  Die  Entstehung  dieser  Erweite- 
rung der  Adjectiva  ist  so  zu  denken:  wenn  neben  einem  Adjectiv, 
X.  B.  gddras,  ein  Substantiv  steht,  hier  ^i^a,  so  kommt  xtmUchst 
von  diesem  das  Adjectiv  g&iringas  in  der  gewöhnlichen  Bedeutung 
-OBUS,  dies  kann  aber  als  zu  d^  Adjectiv  gehtirig  empfunden  wer« 
den  und  gerade  viregen  der  innewohnenden  Bedeutui^  der  Flille  als 
eine  Verstärkung.  So  verhttlt  es  sich  beispielsweise  auch  mit  klai- 
dhtgat,  eigentlich  voll  Jrrthum  hlaidiy  dann  neben  Idmdits  iire  fahrend, 
mit  kanfringaa  geduklig,  eigentlich  zu  kanlra  Geduld,  dann  neben 
kanirit»  geduldig.  Von  da  aus  ist  dann  der  Gebrauch  verallgemeinert 
zur  Ableitung  auch  aus  solchen  Adjectiven,  denen  kein  entsprechen- 
des Substantiv  zur  Seite  steht.  Ganz  selten  hat  die  hier  eingetretene 
allgemeinere  Adjectivbedeutung  zu  Ableitungen  entsprechend  unserm 
'isch ,  'lieh  der  Art  und  Weise  geführt:  huravingaa  kriegerisch :  fco- 
rHoit  Krieger;  vyiingat  mttnnlich  SzBi  unter  m^ie  (neben  vyrt«c- 
hat)  :  v$rtts.  Bei  Bahuvrthicompositionen  findet  das  Suffix,  in  deiv 
selben  Bedeutung  wie  bei  nicht  zusammengesetzten  Worten,  selten 
einmal  Anwendung,  z.  B.  m^tthtnirdhu/af  =  der  eine  m&q  szkdi  hat, 
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vgl.  szirdingas  herzvoll,  herzlich;  ebenso  nüszirdingait  herzlich  =  was 
«ttl  szird€8  von  Herzen  kommt. 

c)  -inga-  als  Primärsuffix.  Die  primäre  Anwendung  entsteht 
dadurch,  dass  das  eigentlich  zu  einem  Sobstantiv  gehörige  se(  undUrc 
Adjjecttv  als  zu  einem  Vcrbum  gleicher  Wurzel  gehörend  empfunden 
wird,  vgl.  gc'dingas  schandvoli,  schandbar,  zu  geda,  daneben  aber 
gidi&-9  gi'dairs  sich  schameo;  gtd^as  mächltg,  zu  gale  Vermögen, 
daneben  gafüt  gaU'ti  vermögen.  Von  da  aus  auch  ohne  Vermitte- 
lung  eines  NomenSi  z.  B.  baringa$  stratsucbtig  SzDi  unter  mesponiy, 
zu  barü  b&rti,  vg^.  oben  barningat  zu  bamh,  —  Mi^ingiu  =  Jke»- 
iingas  geduldig  SzDi  unter  cierpliwy,  kieuUngat  Sn  %0\  :  kenezü  k§$U 
dulden.  —  derhgM  dienlich,  vortheilhall :  dm&  derSH.  —  per-vertingas 
yeilcebrt  Trow.  Apost.  2.  40  :  per-verexk  -vefiii.  —  pri-immgat  und 
fri-mnigM  angenebm  Trow.  Apost.  19.  35,  Röm.  15.  31;  Su  142  u. 
sonst :  jMvulllj  anndinien.  Doch  ist  diese  Anwendung  im  Litauischen 
im  ganzen  selten. 

d)  Im  Litauischen  sind  einige  Vogelnamen  auf  -inga^  -ingi  vor- 
handen: bktdmgi  HausBchwalbe,  hiexdinga  WP  894,  bUttdingos  pl. 
J  219.  4,  blegzdinga  BG,  vgl.  le  hefddinga  (so  Braach  DLeWb.),  neben 
befdeliga,  das  -iga  zu  schreiben  ist  (so  Bielenst  1.  297),  offianbar  diffdi 
VollcBetymologie  an  befdeM  sttlnkem  angeschlossen.  —  kngtdkga 
Schwalbe  J  219.  4  u.  sonst,  daneben  kregzdh,  eine  andre  Weiter- 
bildung desselben  Elementes  in  pr  kri^Plieno  Voc.  Erdschwalbe.  — 
lakszlinga  Nachtiijall  BF  [lakszlang^  A  188(3.  41,  Druckfehler  fUr 
-ing6?)^  die  gewöhnliche  Form  ist  lak^zkilgala  (ÄSz  16(i  lalmi- 
tihgale).    Vgl.  auch  olingele  NV  6i.  3  »Heimchena. 

B.  Lettisch.  Bier  ist  -iga-  =  -inga-  zum  allgemein  ange- 
wendeten primären  Suffix  geworden  im  Sinne  uusera  -ig  in  »schneidig, 
freigebig«  u.  dgl.  Es  genllgt  auf  Hielenst.  i.  297  zu  verweisen  und 
einige  Beispiele  zn  geben,  greßgs  scharf,  schneidig  :  gi'^fl;  mäzlgs 
gelehrig:  mäzet;  dedftgs  hitzig:  dcgt  brennen,  u.  s.  w.  Die  Grund- 
lage ist  dieselbe  wie  im  Litauischen,  Ucimlich  secundäre  Ableitungen 
wie  laimigs  glticklich  :  laima  Glück;  dusmigs  zornig  :  dusma;  bernig» 
kinderreich :  bems;  u.  s.  w.,  s.  Bielenst.  a.  a.  0.  Eine  Substantivierung 
enthalten  die  Worte  auf  -K^e  =  -*ingc  zur  Bezeichnung  eines  mit 
Jungem  versehenen  Thieres,  z.  B.  kumelidfe  Stute  mit  Fullen  {ku- 
meHtck)  i  so  auch  pinlfdfe  milchreiche  Kuh  :  pint  Milch.  Aehnliche 
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Substantivierung  kommt  g^l^eniltch  auch  lit.  vor»  vgl.  Uktin^  N 
Mensch  mit  schiefen  Fussen  oder  krummen  Beinen,  zu  einem  ^kUmgiu, 
Weiteihildung  von  kfhm. 

C.  Pteiidseh*  In  Vocabular  können  der  Natur  der  Sache  nach, 
da  A^jectiva  kaum  vertreten  sind,  nur  zufiülig  solche  Worte  vor- 
kommen; genau  entspricht  der  litauischen  Anwendung  ragingis  Htrbch, 
eigentL  der  Gehörnte :  räga»  Horn.  Von  derselben  Art  sind  in 
den  Katechismen  ärmtingin  a.  sg.  gläubig  :  druwü  Glaube;  nigidivgs 
schamlos  :  Scham,  lit.  getia,  gc'dingas;  ni-quaitings  unwillig: 

quaits  Wille;  leisingi  adv.  geehrt:  leisi  Ehre.  Kbciiso  bcgtiguel  die 
gleiche  Erweiterung  von  Adjoctiven  wie  im  I^iUiuischcn,  vgl.  lab- 
hitigs  gütig,  neben  luba-  gut;  iL-esneUngi  adv.  fröhlich,  neben  wcsnata; 
wertitujn  würdig,  neben  weris;  poUimnimji  n,  pl.  msc.  g^^horsam,  neben 
poMusma-.  Substantiviert  ist  nauninya  Neuhng  :  uauna  neu.  .Vurh 
primäre  Anwen<lunii;  ist  ZU  beobachten,  vgl.  ath-laikings  mäsi^ig  ;  laikiU 
hallen;  iüispreUtwji  adv.  nUmlich  cigeull.  verstündlich,  zu  verstehen)  : 
issprestun  verstellen;  dazu  noch  einiges,  das  ich  nicht  anführe,  weil  man 
nicht  mit  Siclierlieit  saften  kann,  ob  nicht  ein  uns  /.ufiillii;  nicht  (iber- 
liefertes  Nomen  zu  Grunde  liegt,  wie  etwa  in  brewingi  adv.  förder- 
h'ch  neben  brewinnimai  wir  fördern,  lamtuigins  a.  pl.  dcmUthig  neben 
iatt«lifletl>  %  pl.  imp.  demttthiget.  .\iisscr  dieser  der  litauisch-lettischen 
enlsprcchcndea  Bildungsweise  liegt  aber  eine  andre  Form  vor,  die  man 
kui-z  als  Suffix  -vinga-  bezeichnen  konnte,  wobei  dem  v  verschiedene 
Yocale  vorangehen.  UnmitteUiar  auf  Nomina  scheinen  sich  zu  be- 
ziehen :  diHidUttmi^du»  strenge  :  «Melsi  fest  —  garrcunngi  adv. 
brünstig,  vgl.  liU  güras  Dampf.  —  gkmewings  freundlich  :  ginmm  a. 
pL  Freunde.  —  ghndemngi  adv.  getrost :  glandt  Trost.  —  packawmgi 
und  j^aM/ingidtan  firieditcb  :  patke  Friede.  —  reddemngi  adv.  fttlsch- 
licb :  reddan  falsch.  —  nhwleimngis  unfleissig  :  taUn  FleisSj  vgl. 
tuueUemn^AoH  natnWwmgidsan  geistig  :  notetlis  Geist.  —  icMdätto- 
mnffltkan  adv.  sonderlich  :  wMlaife  dass.  —  iHkmawin^dtu  adv.  ernst- 
lich,  vgl.  HArnawiduM  Emst  und  thifWrUdfrwm  eifrig.  —  neleisiwmgms 
a.  pl.  unehrbar,  unzüchtig,  vgl.  leismgi  ehrbar.  —  warewtn^fm  ge- 
wattig :  «wrriii  Gewalt.  —  powargewingiskan  jammervoll :  wargt  Uebel. 
—  wegtewtngi  fruchtbar  :  »Mm  Frucht.  —  weiüwmgs  neben  vrertingH 
wttrdig :  werti  dass.  Der  gewöhnliche  Yocal  vor  dem  v  ist  also  e. 
Bei  primärer  Ableitung  von  Veihen  stdit  bei  Wun^lvecben  e  und  i : 
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emmmeumgi  adv.  aagenehm,  pomeUemmgi  adv.,  pom^lmmgi  n.  pl. 
UDterUian,  vgl.  pmetU  unterwerfen  :  ntefö  misU  weifw;  beim  iliga- 
leiteten  Verbmn  mtdiuU  lebren  (lU.  makhtti)  ebrafifüte  e  in  mdanne^ 
wingm  a,  pl.  Lehrer;  bei  sonstigen  der  Atislaat  des  Verbalstamnies  : 
en^oudiimg$  barmherzig,  ygl.  engraudiimin  Erbarmen.  —  kknulkmiigt 
Beichtvater  :  klautUo»  erhOren.  —  aui^oudimn^  getrost :  wuekaudta 
vertrauen.  —  poseggimngi  gehorsam :  seggü  thun.  • —  preislaUtmngi  adv. 
billig,  vgl.  i9^taüU  vollführen. —  dusair-turgamngi  pl.  Seelsorger  cwr^aiii 
sorgen.  Endlich  fUhre  ich  noch  die  Fttlle  an,  bei  denen  da«  Grundwort 
nicht  sicher  bestimmbar  ist :  kailmingidsan  lauter  (auch  küU»-  gesehrie- 
ben), vgl.  kallzä,  kdtai  sie  lauten.  —  l&ngwingiskai  adv.,  daneben  iAnge- 
mngiAtU  und  langnomgühm  einföUig.  —  reMimgidum  heilsam,  r—  nge^ 
toingg  badersOchtig. —  etniwingi  gn^tdig,  vgl.  Gnade.  Nur  in  einem 

Falle  ist  eine  v-Bildung  ohne  -inga-  deullicli  erhallen,  mukinems,  a.  pl. 
miihiiiHewiii^  Lehrer,  davon  dann  mukitmcuinyhis  ;i.  vgl.  dazu  eine 
Weiterbildung  mit  -eniha-  in  klausiweniki  dat.  Bciclitvater  neben  hlami- 
wings  dass.,  xmd  -eniska-  in  reUiwetmkan  heilsam  neben  ri'liiwiitijifikaH. 
Gleicliurlii^tj  liildiingen  mit  -ü-Suffix  liegen  ausserdem  einigen  Ablei- 
tungen auf -isAa-  zu  (iruiide.  swifewiskan  weltlich  :  sicHan  Welt;  viel- 
leichl  ist  Bilduui;  so  zu  lassen  wie  fiii  inoi;lich(.'S  slav.  sv^^tovLSkT.. 
—  rikywishan  Ilerrlichkcil.  vgl.  rikgiskai  adv.  lierrlich,  attcklai  rikf/skan 
Obrigkeit,  zu  rihjs  Herr.  —  slürnawiskan  Ernst,  s.  o.  —  Oh  auch 
trintamnni  Hücherin,  vgl.  trijistian  Hache,  tritiie  er  droht,  ein  gleich- 
artiges l^-Suftix  entbttit,  ist  nicht  auszumachen. 

xn. 

Suffixe  mit  i. 

A.  t  (8t,  8zt)  folgt  lumiittelbar  dem  vocalisehen 
oder  consonantischen  Wurzelanslaut. 

1.  Die  Snftlxformen  -ta-  -sta-  -szia^'j  -tja-  -stja-  -axtja-  (Nom^  -t*-« 
^mM-B)  snr  Bildimg  primirer  maasnUner;  4S^  •M-  •0ä'  -ä^fi^ 

rar  BUdnng  prlmlrer  femlnlnaler  SubatanttTa. 
I.  Die  Suffixform  -ta-  -ata-  -tzta-.  Masculina.  Eine  gEOsseoe 
Anzahl  der  so  gebildeten  Worte  hat  die  Bedeutung  des  Mittelfi  oder 
In&trumentes  einer  Handlung  und  entspricht  slav.  Bilduqgen  a«f-lo 
wie  dlato  Meissel  =  "i^dolplo'  zu  W.  ddb-  sculpere,  pi|lo  Fessel  zu  pB»-, 
sito  Sieb  zu  si-,  vrala  Thor  zu  vtr^  vr^ti  =  *verti  Offnen,  schliessen. 
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Diese  wie  preassiscbe  Beispiele  :  dolptan  Voc.  Meissel,  taUan  Voc. 
RiemeD,  zu  d'  binden,  zeigen,  dass  wenigstens  ein  Theii  der  hierher 
gehörigen  Worte  alte  Neutra  waren.  Weniger  häußge  Bedeutungen, 
Handlung  oder  KesuUat  der  Handlung  u.  a.,  sind  in  der  folgenden 
Aufzählung  nicht  ausgesondert.  Die  Wurzel  erscheint  mit  Vorliebe 
in  den  Vocalstufen  a,  ai,  au. 

a)  Wurzel vocal  a  im  Ablaut  mit  t",  i.  Surriilorm  -ta-. 
Lilauiscli.  Oauliltis  uml  tom.  Ixnikla  M  1.  15  »zahlioiches  Ziisaininen- 
kommen,  grosser  Haulo«',  vgl.  prabangä  llebermass,  Ic  biujs  »eine  dicht 
im  oin:ii\(lor  stohondo  oder  zu  einander  iioliorige  Schaar,  Menge«  : 
l>iii>ili,  Ahl.  320.  —  darklm  KLD[  N  hflsslicber,  unreinlicher  Mensch, 
seheint  wie  die  daneben  stehenden  gloirhhedoutenden  derkle  und 
darkrsift  eigentlich  Abstractum  7m  soin  :  ({cNui  Ix^schmulzen,  garstig 
machen.  —  grqztas  Bnhror;  nl-ii>qUas,  su-ijrqs:las  JSv  78  Hcsurli, 
sugr.  auch  JSvd  77Ü  Note  der  erste  Besuch  Jungverheiratheter  bei 
den  Eltern  :  grfiiH  wenden,  drehen.  —  kaftas  Mal.  nach  F*  1.  24 
/-Suffix,  W.  ker-,  —  lakiaft  N,  gewöhnlich  laktä,  Huhnerstange  : 
iekiü  tikii  fliegen.  —  Iqnslas  JSv  98,  JSvd  842.  42  Gänsenest,  ein 
dazu  hergericfateter  Bretterverschlag,  bei  KOL  phir.  nisc.  lästai  fiinlor 
laUa)  dass.,  vgl.  le  lüsls  Wrsfpck,  Taubenschlag  : /etK/M  l\8li  krie- 
chen; aufTallend  indess  i^^t  Ic  laktU  und  pl.  idJlc«lM  in  der  Bedeutung: 
Gestell  zu  Brülnestem  fttr  Gänse;  wenn  die  gegebene  Ableitung  des 
lit»  Wortes  richtig  ist,  kannte  nur  Entlehnung  eines  Ht.  tqsU  mit  Ein^ 
Schiebung  von  k  vorliegen.  —  magdoi  N  Stricknadd  zu  Netzen  : 
mexgü  migiU,  —  nkuto«  N,  le  masts  Fischzug,  vielleicht  zu  müu 
misU  werfen.  —  nanta»  DaCD  Zorn  unter  nartmi :  mfsH,  Abi  338; 
nenzku  BF  Zorn  :  mf»li  ergrimmen.  —  nartxUu  das  Laichen, 
bei  Mi  auch  Laich ,  vgl.  le  nanb  und  fem.  nartta  Laich :  neftzH^ 
Abi.  364.  —  narbtB  Mi  Ecke  :  »ertif  nirH  einstecken,  Abi.  337.  — 
r$«lM,  bei  KLD  rUtUu  »ein  abgehauenes  oder  abgesagtes  Ende  eines 
runden  Baumstammes«,  ronstat  GSt  Balken,  roustas  {ou  aus  q]  DBS 
28  :  renezii  rfftft  kerben,  Abi.  340.  —  alafku  ASz  868  Versteck  : 
depiü  Oäpti.  ~  mMoi  KLD[  N  dichte  Stelle  im  Walde  :  mdkU 
ersticken  trans.,  Abi.  344.  —  tmantas  N  Gestank  :  «mtrrf^ft.  — 
Spartas  N  Band  (nähere  Bedeutung  nicht  angegeben),  wohl  zu  spirti^ 
Abi.  345,  vgl.  sq-spara  Gehrsass.  —  spqalas  Fallt\  lu  spusls  :  spendiü 
spfsti  Fallen  slcllcu.  —  tpramlas  BG  liuckel,  Knauf,  le  »prüsls  Schlag- 
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bäum,  Vogelbauer  (Ar  letzteres  auch  tpratk  angegeben;  Enüefannog 
einer  Ht.  Form^  :  iprSndiu  spr^ili  spannen,  Abi.  316.  —  ivdritu 
Httrde  :  l»irU  fassen.  —  wtrtiM  N  (aus  SzyrwM)  Pfluggewonde  :  verctk 
veftti  wenden.  —  voftei  Thor  :  virU  Offiien,  schliessen,  Abi.  356.  < — 
LsttiBdi«  «arfo  Scheiterbaufen,  vielleicht  za««r-l,  Abi.  341.  —  twwU 
(n^.?)  und  fem.  »warte  Hebel :  «vefü,  Abi.  348. 

Saffixform  -gta-.  litoilMlt.  bankstas  Mi  Bruch,  Morast  im  Walde, 
vielleicht  zu  hiügli,  Abi.  320,  wenn  nicht  ein  Versehen  für  bra$iksTUts 
(so  MiDL  unter  »Bruch«).  —  lafikstas  KLD[,  SzDi  unter  zakr^t  und 
kr^zenie  Biei^uni^,  kiümmung.  v;^l.  iler.  lankshjti  :  letihli  biegen,  Abi. 
33 i.  —  szarstas  M  1.  20  Schaum  dei  Wellen:  zu  le  sirl  sa-sitt  mit 
Sand  Uberdecken?  s.  Abi.  341.  —  Lettisch,  hühts  Herumtreiber,  v£»l. 
bükslite-s  »herumstreifen,  sich  lioi  iiinstossen« ,  vielleicht  zu  biiujti, 
Abi.  320.  —  swarpsis  Bohrer,  vgl.  F  t.  693.  —  walksUi  tischzug: 
velkti  zielten. 

Suffixform  -szta-.  hranksilas  MiDL  »Bruch  im  Felde«  (=  Moor): 
quollen,  Ahl.  322.  —  läkszlas  le  lahU,  naeli  F  2.  648 

zu  lekiü  lekü  fliegen.  —  lanhaztns  SzDi  unter  \vybo(  Z(Miie  Ausbiegung, 
knksfas.  —  kraptUttS  N  KralzbameD,  Kescher,  vgl.  krapsztj^  stocliem 
und  Abi.  333. 

b)  Wurzelvocal  a  ohne  nachweisbaren  Ablaut  mit  e,  i. 
Suffix  form  -la-.  Litauisch,  bläkszlas  Wedel  KDL  :  blmzkiü  blökszti,  vgl. 
bkuzkyii  hin  und  her  schleudern,  Abi.  372.  —  källas  le  kalls  S^icmm- 
QisenikälU  schmieden.  —  präkartas  Krippe,  bei  SzDi  koryto  Trog: 
kArU  langen.  rälUas  Schlüssel,  üiraktaa  und  itiraktU  Verschluss : 
rAkU  aufjpidcen,  ^1.  ät-rakas  offisn.  —  räazku  Schrift,  le  raksU  z  rast^ 
schreiben.  —  ätäptas  Schnilzmesser :  sl^pli  ausschnitzen,  hohlen.  — 
ap-efM  Verbrämung,  Besatz,  KDL  z.  B.  nnter  »Besatz«,  s^tfofas  Satz 
KDL  (=  Reihe  von  Dingen,  z.  B.  Kesseln),  iti-Uaias  Pfand;  le  nlaU 
Pfahl :  tldU.  —  Diesen  reihe  ich  die  mir  etymologisch  unklaren  Worte 
an.  bmtkUu  N  Besemer.  —  braftkku  Knittel,  Pfahl  KLD;,  JSv  67 
{brangUu)^  vgl.  B6;  bei  BF  in  gleicher  Bedeutung  brinla$,  —  brintat 
Ackerwinde  Gonvolvulus  arv.  ^  gdktat  M  I.  225  Querholz  zwischen 
den  oberen  krummen  Enden  der  Schlittenkufen,  bei  Mi  galUä  KLD. 

—  j^fat  BF  Mutterkorn.  —  hartzta»  NBd  Grube.  —  hrOUoi  steiles 
Ufer.  —  kräfxku  Rand,  Dfer,  le  krasts,  vgl.  Joh.  Schmidt,  Voc.  2.  35. 

—  sUtnktas  {shnktay  alba  Ugog  sunkios)  Su  209.  —  Lettisch,  kakls 
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Winkel,  Ecke,  vgl.  Iii.  kakta*  NBd  Eiier.  —  «a-JfeomI»  Fusstucb ;  viel- 
leicht ta^hmp-t{a)8  zu  M-ftmRp-l  festtialfen  umtoen?  —  Das  soast  als 
fiMf  Schnarrbarl,  le  fem.  lUas  bekannte  Wort  muss  als  entlehnt  gellen, 

aas  ru.  usy  =  osy  (sg.  4si>) ;  das  preuss.  Voc.  hat  wofMO  fem.  Flaumberl, 
(las  kaum  recht  als  eine  Entlehnung  des  poln.  Wt|s  angesehen  werden 
kann;  aber  DBS  2:U  stellt  ou.stai  WP  221  und  \VW  2.  153  ttostai, 
wenigstens  scheinbar  mit  <-Sufti\;  da  nu  und  uo  hier  =  q  sein  können, 
liegt  vielleicht  eine  echt  litauische  Form  des  Wortes  vor;  mui  konnte 
nur  dann  echt  litauisch  sein,  wenn  es  aus  einem  Diaicct  stammt,  der 
an  in  uu  wandelt,  die  letl.  Form  wäre  jedentalls  entlehnt. 

Suffix  form  -sla-,  z.  Th.  unklare  Worte.  Lltaniseli.  äpstas  Ueber- 
lluss,  Fülle,  KLD  alä  biblisch,  es  kommt  vor  z.  B.  BrP  1,  153,  Trow. 
2.  Corinth  8  U.  ~  klastas  JC.  23  (gownimlich  klastä]  Betrug.  — 
lam^lai  KLD[^  eingewirkte  Muster,  vgl.  iamstijls  BF  dass.;  le  heissen 
lumsti  »die  Weberheflcln,  Nietcnhülzer,  die  Bretlchen,  über  welchen 
die  Fttden  sich  kreuzen«,  auch  »Trespe«.  —  mäsias  Elle,  vgl.  matuti 
messen ;  SzDi  hat  mieslas  unter  miara  Mass,  te  wohl  nur  durch  Vor- 
sehen,  denn  in  allen  Ableitungen  steht  e  z.  B.  mestuoti  unter  mierzQ, 
be  mesh  ohne  Mass  unter  bezmierny,  mescias  mässig  unter  miemy.  — 
sl4iiai  und  fem.  slqslos  Falle  BF,  slamlas  BG;  bei  GSi  slastas,  so  auch 
DBS  43,  Tgl.  dazu  le  sktsts  und  «tods,  neben  dem  thfäs,  pL  slafdi 
angegeben  wird;  mit  der  Form  Dowkonts  nnd  der  lettischen  ist  der 
Nasal  nicht  zu  vereinigen.  —  LettiBdi.  6ab^,  p0-6abls  Stütxe;  doch 
im  Wb.  auch  halfin»,  halfen»  in  gleicher  Bedeutung.  —  hUuJt$l*  Narrens- 
posse.  —  twaUl»  Uebergewlcht,  vgl.  swakfü  ins  Schwanken  bringen. 

Suffixform  ssla-.  UtaiM.  jiMmCm  N  PrOgel :  plakU.  —  Bei 
SiiDL  Grabmal  rafoslM,  steht  zwischen  kopatt  dem  bekannton  Worte 
dafür,  und  krUittUu  d.  i.  Kreuz;  bei  SzDi  unter  grob  (=s  Saiig  und 
Grab)  raktxÜB.  »  tdämtttm  BF,  DBK  S6  RücksUlnde  einer  Uebei^ 
schwemmung,  tJnralh,  Kehricht,  bei  GSt  aus  Mikuck^  ttlamtta». 

c)  Wurzel  vocal  ai.  Suffix  form  -ta-.  UtniBch.  äUktoa  Stelle, 
Ding,  vielleicht  ursprünglich  punctum,  vgl.  dSgti  stechen,  Abi.  27.  — 
gmifag  BG  Schein,  vgl.  gedrä  n.  g.  w.,  Abi.  273.  —  gratnlat  Sttge  BrP 
2.  469,  s.  BG  :  greUi  mit  etwas  scharfem  ritzen,  le  gr^fl  schneiden, 
Abi.  27  i  ;  hei  BF  ijrqszlas  «Rinue  am  Fasse,  der  Ausschnitt,  in  wel- 
chem der  Boden  liegta,  wird  auch  liierher  gehören  (also  firälszl^s]^ 
vgl.  graiszios  dass.  bei  GSl.  —  laiptas  Stufe  2 WA  DI,  Gerüst  GSl  : 


Digitized  by  Google 


534 


August  Leskien, 


}fp/i  steigen,  Abi.  877.  —  maMat  Nahrung:  minA  mhü  sich  nähren,  Abi. 
279.  —  maüzta»  Aufruhr,  auch  Tem.  mainia  SzDi :  mhsä  sich  mischen, 
Abi.  278.  —  raiszUu  KLD[  N  (nach  letzterem  gteichbedeutend  auch 
rünku  und  aus  Bd  mu/^  Kreis,  kann  »i  r^ilt  schneiden  bezogen 
werden,  s.  Ab).  370.  —  saiUu  Fessel  WDaP  63,  ioikii  SzDi  unter 
wi§zy  Bande,  vgl.  le  satte,  pr  saitan  Voc.  Band  t  st-  binden,  Abi. 
282.  —  Violleicht  sklasiai  DBS  3i  (das  bei  GSt  stehende  skhtas  ist 
verschriobeu)  Scheitel,  il.  i.  Theilstiicli  ticr  liaare,  auch  M  2.  2i 
Note  2;  falls  es  für  skläistai  slolit.  kann  es  /.u  Mcidiii  shlefuti  auscin- 
anderbi eilen  gehören,  Abi.  283;  Ih  i  H(i  i^cn  klascziaus  uiid  kiais- 
cziaus  als  GluSijc  zu  momos,  d.  h.  Sclieitel  -  vcrtox.  —  süallas 
KF.nr,  JSvd  114.  G  u.  sonst,  Abhang  :  sj///-//  sich  lohmni,  neigen. 
AI»!  280;  dasselbe  Wort  wird  A  1883.  42  im  Sinne  von  •>Mili;lietl" 
(^lussirt  mit  sqnans)  gebraucht.  —  ne  renk  shjvus  i  skiaiiq  in  den 
Schoss  J  181.  16,  ist  das  sonst  skreitas  i^eschriebenc  Worl.  — 
vaiiflas  NJid  Gesicht  :  vid-  sehen.  —  vaislas  vaihstns  NBd,  vaisUis  A 
1 885.  1 07  Arznei ;  hangt  das  Wort  mit  den  bekannten  altpreuss, 
Waidelolen,  waidleimai  Ench.  1.  pl.  (von  heidnischem  Gottesdienst) 
/usamtuen?;  vgl.  pr  Eigenn.  wayslole;  man  konnte  auch  an  wailiäl 
Ench.  »reden«  denken,  also  vaislas  Besprechung;  vgl.  auch  serb.  vidali 
heilen;  noch  anders  1.  126.  —  Lettisch,  üc/atcfe  Heromtreiber, 
vgl.  klaisfit''  .V  sich  herurotr.  :  klyd-y  Abi.  27.'i. 

Suffixfürm  -sla-.  Lettiseh.  slaisla  «/n&a/s  fauler  Schlingel,  v^. 
skislUc-s  sich  rekeln,  faul  bei  der  Arbeil  sein,  iter.  zu  d&  anlehnen, 
refl.  sich  anlehnen,  Abi.  286«  —  waigtl»  (die  Schreibung  mit  g  ist 
willkürlich,  gedacht  ist  dabei  an  wai$8  Gesiebt)  seltsame  Geberde, 
ungestaltes  Wesen,  Maske,  aoch  Possenreisser,  vgl.  wmktUlf-t  iter. 
schreien,  brüllen. 

Ich  stelle  hierher  noch  ein  mir  unklares,  in  mehrfacher  Bedeu- 
tung vorkommendes  Worl:  raUfas  ASz  19,  SzDi  unter  bagnisko  und 
tr^vica,  WO  156,  Wit  211,  bei  LB  161  nUlM  Sumpf;  himIm 
DBS  168  (dass  Niemand  die  Biber  stOre  vrajtUm  ettqnh)  wird 
nBrunstzeit«  bedeuten,  vgl.  zitikei  i  roMq  eil  die  Hasen  begatten  sich 
BF,  nualas  vUku  soll  nach  GSt  »eine  Schaar  Wolfe  (in  der  Branst- 
zeit)«  bedeuten,  vgl.  dazu  le  ritU  und  r#Ma  Brunstzeit,  Balzzeit; 
femer  Iröbat  i  raUtq  huda»^  »die  GelAude  rechtwinklig ...  im  ge- 
schlossenen Quarrt  bauen«  KLD;  vgl.  ril-,  Abi.  281. 
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Suffixform  -tiia^.  graipszUu  Fischsamen  KDL  :  gr&li  greifen, 
Abi.  S73. 

d)  Wurzelvocal  at.  Suffixform  -ia-.  UtMlselu  (Mag  le 
fltff»  Fusslappen  :  aüli  Schuhwerk  anziehen.  —  pefegautm  SzDi  unter 

lapica  Mausefalle  [pek'hautai  Szl'  \  13  ist  ein  Fehler)  :  gäuti.  — 
gniämztas  KLDl  N  Handvoll,  Faust,  vgl.  ijniamzU  uiul  (jmüszü  :  gniäuili 
driirken  (mit  der  Hand),  Abi.  290.  —  kinulai  Schlaiihen,  vixl.  kinvalas 
Eierschule.  —  plaulas  Steij;  am  liiciienslock  Nie/. Sur  30,  ÜBK  l.s; 
plattfai  die  Bänke  an  der  Wand  der  pvtis  DBS  il,  Querhölzer  auf 
der  Sdiwitzbank  N  :  plu-,  Ahl.  304;  plaufilait  Floss  M  1.  <9,  Fähre 
BF,  eher  zur  Wurzelform  piüd-,  .\h\.  ebd.,  als  zu  zu  beziehen.  — 
slilimistas  J(i  29  Gewölbe  (erklärt  mit  poln.  sklepienie)  gehört  zu  ahliaut-^ 
su-si-skliamii  GSt  sich  zus^ammendrUcken.  au.sis  mskliausli  die  Ohren 
anziehen  WW  4.  51,  vgl.  skliautaa  ob.  S.  Iü4.  — ^  Lottiaek.  braukk 
hölzernes  Messer  man  Flachsreinigen  :  braiüiti  streichen,  wischen, 
Abi.  293.  —  gram^  u.  fem.  grausia  »eine  schlechte  HUtle,  Wach- 
liiitle«  scheint  wie  grawehl'i  u.  a.  Schutt,  Mauerstilrke  zu  grüd-^  Abi. 
297,  zu  gehören.  —  i-inauii  pl.  Zaum  :  mäu-ii  streifen,  le  tnaut 
allumen.  —  i-mmdiH  pl.  dass.  :  mankt  aberziehen,  uberstreifen,  Abi. 
303.  —  plouto  Sims,  Wandbrott,  vgl.  pUAti  Abi.  304;  vielleicht  = 
Ht.  pimtku  (s.  d.)  mit  eingescbobeoem  k.  —  rmtUAsiA  dem.  Rauf- 
eisen  :  rM.  —  $lmAls  Art  Melkeimer :  tktAi  melken. 

Suffixform  Lettlseh.  «fcati«!«  »der  Keil,  das  Kreuz,  der 

Nacken  eines  Thieres«,  vgl.  dumUiwa  {skamluwa)  Widerrist;  falls 
ein  zu  Grunde  li^  —  taekmig^  dttrre  Blatter,  trockne  Keiser, 
vgl.  itchaugsta  u.  a.  Ofenbesen,  U^ougait  fem.  pl.  lose  Blätter. 

Suffixform  -9zta-.   ixäfdutlaB  Löffel. 

e)  Wurzelvocal  e^ei,  #oä.  e.  Suffixform -la.  Utonlseli. 
f  p$iuf  k^ktq  sukibf  zusammengeballt  in  einen  Ifoufen,  Klumpen  (von 
einer  Menge  in  engem  Raum  tanzender)  JSv  86;  zu  keki  Traube? 

—  kefsUas  Zorn,  kerkszlas  BG  :  kerszißi  zUrnen,  Abi.  332.  —  ncrszlas 
N  Laichzeit,  vgl.  nafsztas.  —  Vielleicht  enthält  |  pleiilq  mdege  ver- 
brannte bis  auf  den  (irinvd,  SufGx  -la-.  —  sIestas  in  mijriLs  it  ivilkus 
i  skstus  ikluHis  \\V  2.()o  weiss  ich  nicht  zu  analysiren.  —  Lettisch. 
fjrpsli  pl.  Zimiuerdeekuii,  wenn  zu  grimliii  grtsli  dielen,  Abi.  328. 

—  Suffix  rorm  -sla-.  vrfjisdis  K\A)\  Spinnstuhl  :  t'er/j/i  spinnen.  — 
i3.  Suftixioriii  -ta-.   Litaiiiscli.  l(^plas  Steg  :  lipU  steigen.  —  mSias 

AltkMHli.  d.  K.  H.  U«sBlUc]i.  d.  WU«caacb.  XXVUl.  M 
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Pfahl  JSv  64,  DBS  21,  WP  179  u.  sonsl  öfter»  1e  :  le  be- 
pfilblen,  Abi.  278.  —  pßtUu  SzDi  unter  wiercimak  pistillam  ligDeum 
u.  unter  Stupor,  H  2. 127  Stampfe,  Mörserkeule,  gew.  ffytä,  le  j)#if« 
und  pttta;  es  ist  keine  zwingende  Veranlassung,  mit  Brückner  S.  118 
BnÜehnung  aus  dem  ru.  pest  anzunehmen,  vgl.  Abi.  280  und  1.  78. 
—siUu  Strick  :  «t-  binden,  Abi.  282.  —  s&as  Sieb,  le  $&t :  t^fdU 
sieben;  zur  Annahme  von  Entlehnung  aus  slav.  sito  (Bruckner  130) 
liegt  kein  ausreichender  Grund  vor-,  der  Name  des  Sternbildes  Orion 
s^tas  ist  wohl  dasselbe  Wort.  —  Ob  svSstas^  le  swcsls  und  nr^fo 
lJullcr  hiprIiergcliOrl,  ist  uiclil  zu  (uilscheiden.  —  Lettisch,  nti-^ts 
das  Unterteilt  n  :  vi.  —  mfiti  pl.  Tausch  :  niil  tauschen,  Abi.  «78.  — 
nrsls  Kratze  :  tieft  jucken,  Abi.  280.  —  Suffixform  -filn.  Ic  degsls 
Kciin  :  tl}i<ßi,  Abi.  271.  —  Suffixfoim  -szla.  szi'J<szlns,  le  sehls  alles 
entwurzeltes  Stammende,  —  ei.  Litauisch,  hhreitus  Schoss,  t.  B. 
DBS  57,  vielleicht  zu  skri-  oder  zu  hkrii-.  Abi.  283;  von  der  rm  Ii  n 
Gestalt  benannt.  —  Lettisch,  kleist.s  »Scluniptuame  für  einen  hmgeu, 
schiofhcinignn,  vorkomtnencn  Menschen  (/f/oji/&'?Vs  erinnert  an  Iii. 
kliszas  schief  beinig;  wenn  ai  richtig,  wird  das  Wort  =  klaists  Herum- 
treiber sein.  —  peiksis  »ein  Wiodbeutel,  ein  unzuverUissiger  Mensch«, 
im  Wb.  auf  pcikli  tadeln  bezogen.  —  Ob  hierher  gleisis  Schwatzer; 
sclik'eisls  und  fem.  schk'eiste  Hopfenstange,  lange  Ruthe,  daneben  skaisle, 
skaisira  »chk'estc^  sdih'csiri  pl.  nisc,  iclüt'eslra  und  scheihte  schekste^  ist 
nicht  zu  entscheiden;  das  Wort  erinnert  an  schk'enirs  straff  (von  Haaren). 
—  &  Suffizform  -la-.  Litaniseh«  nü-di'ta»  Vergehen,  Verbrechen, 
z.  B.  J  867.  4  :  nu-si'difli  sich  vergeben.  —  tpitas  Müsse  :  ^H.  — 
N's  iWOoi  Umschlagetucb  schreibt  KLD(  i/litew;  ob  der  Vocal  richtig 
und  wie  das  Wort  zu  erklaren»  weiss  ich  nicht.  —  Letttoek.  «inMM»  pl. 
Herzenskummer :  ed-  essen.  —  WtU  Aufgang  der  Sonne :  läU  springen, 
von  der  S.  aufgehen,  lit.  ßkli  fliegen»  —  Suffix  form  -«lo-.  LltMdBdL 
Kcdita»  {Bxiehta»)  GSt  Aufwallung  (des  Meeres)  :  fOrtUlü  rasend 
werden  KDL  unter  »Baserei«.  —  Lettisch.  diOs  Pflanze,  vgl.  dutü 
pflanzen  :  diA.  —  Mstli  pl.  »Moos,  Filz,  das  man  in  Ermangelang 
von  Stroh  auf  Dücher  legt«.  —  Suffixform  «sla-.  kghtku  Specht; 
6  ist  die  richtige  Schreibung,  so  z.  B.  ASz  164,  J  219.  16,  bei 
SzDi  unter  soyka  kuktxUu  bedeutet  ie  ein  i,  —  Suffixform  -ta-. 
Utanisth*  hrätnta»  Butterfass :  hrosikiü  brSkszU  bullern  (eig.  stam- 
pfen). —  koplas  N,  neben  koplä^  Anfurl  ;  köpli  sLcigen.  —  pl6ta$ 
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Platte  18k  in  dieser  Bedeutung  das  deutsche  Wort,  kOnnto  aber  in 

der  von  KLD  angeführten  Wendung  rüget  plötaift  iszpliki;  »das  Kom 
ist  platz-  oder  stellenweise  aiisi^ehrannt«  litauisch  sein  und  zu  ploU 
brcitSL'lilui^en  gehören.  —  s6,Klas  Sitz  :  sr'iln  in'''sti  sich  setzen.  —  Ob 
skroslas  Wange  (dafür  auch  shnislas)  .ISv  94,  J  163.  6;  bei  BG  aus 
nioliiL'ion  Siellea  llrclkuiis  krosUixj  liierhergehiirl,  ViM'iiiag  ich  niclit  zu 
cntsclicidon.  —  Su  II  ix  form  -sta-.  Lettiseli.  tiksls  Püssenroi.*?ser.  — 
lähls  Brulgüstcil  fiir  Gtinso,  vel.  die  Bemerkung  bei  lit.  lijslas  ob  S.  ;)31 . 

—  läpxls  und  läpsla  Sciiullerblatl.  —  fiiifffi  Fluch  :  l<il  UvWm,  Ihiclion, 
lit.  löii;  falls  nicht  auf  eine  erweiterte  Wurzelfnrm  lad-  zu  bezichen, 
vgl.  lädf^t  fluchen.  —  pähsf;?  Schote.  —  släptiü  pl.  tiefgelegene  Boden- 
stelle, Niederungen,  vielleicht  zu  *7ä;j/,  Abi.  377.  —  stäsls  Erzählung, 
8lä9lU  erzählen,  von  Bielenstein  zu  i^tüt  lit.  s/d/i  bezogen.  —  Suffix- 
form -szfa-.  Litaniscb.  kökszlas  Büschel.  —  plükszlas  Btlschel,  mit  o 
KLD,  doch  vgl.  plu'ksztas  JSvd  46  Note,  phikszlcli»  JSv  17.  —  n. 
Suffixform  -la-.  Litauisch,  jmtas  NBd  Gürtel,  gewöhnlich  jusla  s.  d. 

—  ruszii  säfo  ritstiq  seine  hüuslichen  Geschalte  besorgen  JSv  6.  — 
Suffixform Lettiselu  ^»U  (Wb.ä9<fo')  Fühlhörner  der  Insecten, 
vgl.  &leat8  Sparbiene,  schnüffeln,  iter.  zu  (liL  d'Wt,  her.  ü'ihfti) 
mit  eingeschobenem  k :  ü'diu  ffsU  riechen. 

f)  Wurzeivo cal  t,  ».  L  So f fixform  -ta-.  LitoiüMli.  ^fulaa  BP 
(ftlr  ^iitt)  Gebärmutter,  vgl.  le  dpmta  Geburt :  gm&  ^'iMt.  —  grißta» 
Fussboden,  Diele  JSv  60,  N  :  (frindiä  gruU.  »  Uplm  Steg  Liet.  Geit. 
4890  Nr.  9  :  UpH  steigen;  vgl.  lipUts.  —  miUai,  le  mlH  Mehl :  mAUi 
mahlen.  apMtatU  2.  128  Kreis,  vgl.  «fcrlli  u.  a.,  Abi.  283.  — 
pirsztatf  le  pirksli  Finger.  —  darku  GSt  aus  Dowkont  Tbierlager.  — 
iibmla$  JSv  67  Kienspan,  bei  N  iibmiis  msc.,  dagegen  soll  es  nach  N 
aus  BdQu  als  fem.  Schornstein  bedeuten.  —  Zweifelhaft  ist,  ob 
rtjlas  Morgen  bierhergehört.  —  Suffixform  -$ta-.  UtalM.  hhtM 
Niere  (a.  pl.  itJthts  Giedr.  Apocal.  2.  23  ist  Druckfehler),  le  iksii$  fem. 
pL  i-St.,  so  auch  lit.  inkstis  als  fcn».  t  St.  bei  MiLD  S.  97,  pr  inxexe 
Voc;  bei  N  inkilis  auch  als  msc. ;  vcl.  Uber  das  Wort  Fick  KZ  2i. 
12,  —  nikstas  KL1)[  .Mi  »ein  Baad,  welches  niaiL  einem  Stück 
Vieh  Ulli  den  Fuss  nuK  ht.  wenn  es  sich  verrenkt  hat«,  vgl.  nikslereli 
knickt'u,  .sich  verreuKt n.  — -  skifpstas  Schiessbeere;  bei  NiezSur  23 
Rothbucho,  wofür  Mi  dirji.ilm.  —  sklimslai  GSt  Stücke  geronnenen 
Blutes.  —  Lettisch.    nkripsUs  und  skripste  Uohloiscn  zum  Scbuitzen  : 

S6* 
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^Btipäi  einritzen,  tfcrijte  Ritz.  —  spirgsti  (auch  t-Sl.  pl.  spirgstis  und 
$pirg$ms)  glühende  Kohlen  unter  der  Asche  :  ^m*^,  Abi.  360.  — 
tekk'iht*  Gänsemagen,  vg^.  tdik'ilwa.  —  iehi^ink  Kasten,  Lade :  zu 
wAfc'tr/,  lit.  tMrU  scheiden?  —  wicte  Bändel  :  wit  lit.  d^ü  wickeln, 
iter.  vf^ttyH  1e  wUßL  —  n.  Suffix  form  -to-.  LttufiMth.  brwüUas 
NBd  Bronstzeit  des  Wildes,  konnte  für  brankioi  stehen  und  zu  biMU 
Abi.  322  geboren.  —  bitriai  Laos;  auch  fem.  twia  A.  f.  sl.  Ph.  13.  570, 
N,  ebenso  le :  hürU  zaubern.  —  hiUat  (auch  fem.  buta)  Haus,  falls  zu 
6fNt  gehörig.  —  nakti-gülias  LB  Nachtlager,  wasara-gulttts  Sommer- 
lager, iüma-gulku  Winterlager  SzDi  unter  leia,  vgl.  le  fem.  gutta  Bett : 
gulH  sich  legen.  —  grunUat  Erdkloss  1.  Mos.  2.  7  und  Mi  (gewöhnlich 
grumtlas),  wohl  zu  einem  grum-  in  grümdms  gritmdifH  stampfen,  zu- 
sammendrücken. —  nekUüiag  Schi.  Leseb.  Unheil,  Schlechtigkeit  : 
kliüli,  Abi.  299,  vgl.  unten  le  klulas  f.  pl.  —  jü  (gen.  sg.)  U'züvis  synkus 
sv6're  ktftUus  pffnkis  J  5U;i.  3;  Ik-doutiing? —  liiitas  KkiiDpcn  DBS  246, 
GSt  ebenfalls  aus  DowkotU.  —  piuäas  JSv  ploustas  [dU  =  ü)  DBS 
16,  189,  :231  Floss;  le  plüsd  plüksti  und  plukdi  FloUhülzcr  :  p/ö«/-, 
Abi.  304.  —  spnistaa  {u  =  ö)  Gedränge  A  liSS.,.  120  :  spnisH  ge- 
zwängt werden,  Ahl.  309.  —  siuslas  BG  Toben;  N  s  M/i/a«  (d.  i.  aiuslaa), 
Wiiiln  ricli,  ist  vieileiclit  Pari.  präs.  sirnlq»  zu  einem  Präs.  mit  -tu-  stall 
des  gewöhnl.  siunlü  s-h)xtf,  Ahl.  311.  —  IwUas  Schaar,  Menge  DBS  2ü5, 
JSv  42,  85  und  sonst,  tuntaia  in  Haufen  SzDi  unter  irromadno;  ver- 
einzeil auclj  lumlas  geschrieben,  so  SzDi  unter  orszak  comitalus  fre- 
queulia  u.  s.  w.;  su  itftntu  ir  klcgescis  JSv  87;  vielleicht  gehört  dazu 
paluntas:  Ansatz,  Anfang,  venu  pahwiu  rnil  einem  Ansatz  KLD[  Mi.  — 
iuflas  llabe  :  tureti.  —  iluklas  Mi  Bükwttscbe  :  ilügti  triefen,  Abi. 
314.  —  Lettisch,  drühls  tadelnde  Verwarnung,  vgl.  dramltü  dratlsU, 
Abi.  294.  —  jumis  Dach  :  jumtDach  decken.  —  Suffixform  -«(a-. 
Litaniseh.  gruthslas  Erdkloss,  s.  grumtas.  —  ki/pslas  HOcker  auf  Wiesen  : 
kup-  bftufen,  Abi.  301.  —  kietpiuksUns  i.  pl.  WP  175  scheint  »Sals 
über  Kopf«  zu  bedeuten.  —  Lettlflek.  dtiM  Sto«,  FaustscMag, 
duk^  puffen,  vgl.  d»käl  mit  Fttusten  schlagen.  —  dohlt  Sumpf, 
vgl.  dükme  dasSb  —  ^MtiJbtfe  LelchtfUssiger :  tprulu  entwischen,  Abi. 
309.  —  Suffix  form  'ttta-.  Uiktzlat  Mi,  SzDi  unter  iupina,  WIt  1 17 
Schlauben,  Schale;  bei  BXD,  N  auch  Sumpfpflanzen  (vgl.  Uiksxlka 
Teich  mit  Sumpfpflanzen  KLD,  le  ktkiUB  Wiese  auf  Sumpfboden).  — 
üurhazlai  KLD[,  bei  N  iurkszHt,  Gesti-Ui>p. 
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II.  Die  Form  msc.  -ti-s  -sli-s  -szti-x.  Ein«  scharfe  Schei- 
dung dieser  Worte  von  den  altcu  Femininen  auf  -ti-  -sli-  ist  im 
LilauisdHMi  nicht  mehr  möglich.  Es  ist  hier  so  verfahren,  dass  die 
Worte,  die  Mittel  und  Werkzeug  einer  Handlung  bezeichnen  oiler 
nahe  liegende  Bedeutungen  haben  und  in  der  Thal  durchweg  mas- 
culinisch  gehiauchl  werden,  als  tlieser  Abllieihing  ursprUnijlic  Ii  iin- 
gehOrig  betraclitel  werden.  Auch  hier  werden  die  Yocaiälufeu  a, 
04,  au  bevorzugt. 

a.  Wurzelvocal  a.  Im  Ablaut  mit  e,  i.  Suffixforin  //-.«.•. 
Litauiflch.  darlgtis  Deckel  KLi),  Decke  Vorhang  SzD  131,  WEE  iliS.  ii  : 
deitgiü  dchyli.  —  katfmlis  Stöpsel  :  kcmszü  khhüzti  stopfen.  —  latiklis 
Haspel,  vgl.  le  luki  pl.  Uandhaspel,  die  le  Form  laiihles  pl.  fern. 
Haspel  muss  entlehnt  sein,  wahrscheinlich  einem  Hl.  fem.  laukiis  :  tchkli 
biegen.  —  lufisli.^  (gen.  pl.  lamcxu)  NiezSur  9  Kriechloch  am  Bieooii' 
stock,  vgl.  ob.  S.  53 1  iqgiag  Ciin^enest :  lendü  iMi  kriechen.  —  magtUs 
JSv  104  Art  Schleife  :  met^  meg^  kntlpfen.  —  näszczci  (für  uäsctd) 
WasserUrage,  vgl.  jMindiMiMsi/M  msc.  und  fem.  Mille  (halbe  Zeit)  der 
Schwangerschaft  :  nhs^  tragen.  —  pän^  pl.  fänexm  Fessel  '.  fjfift' 
flechten.  —  raift/M  äUvmtit  Sittize  :  remiU  ralMi  stützen.  —  «o^ü» 
J  84.  7  Heftel,  vgl.  9M9  fem.  t-St.  Schnalle,  le  sM  fem.  Spange : 
sigii  heften.  —  tämUs  Schöpflöffel  :  a^mlr  schöpfen.  —  tidqt^  Riegel : 
BF,  DBS  17  [MmUfj,  DK  147  {d^qnuh)  :  däeitdiü  Oslftti  schleu- 
dern, Abi.  343.  —  at^qtti$  der  »Wolf«  am  Webstuhl,  s.  BF : 
^^mtdiü  «prf«^  spannen,  Abi.  346.  • —  wärUa  Gewicht,  Besemer, 
Bninnenschwengel :  tveHi  wfigen.  —  wMt  kleines  halbes  Fuder; 
ui^aUUis  Uebennig  A  1883.  252,  Kleidung  M  2.  418  wilsU 
ziehen.  —  apvarlU  N  Riemen  der  Bastschuhe,  bei  KLD  apvM  : 
wriU  virU  öffnen,  einfödeln.  —  Suffixform  -#lt-c,  raift«<t>  KDL[  Mi, 
panrnsHs  SzD  181  Stütze  :  reM  stützen.  —  Hanksiais  WO  187,  vgl. 
stumkilüs  {un  =  an)  SzD  GO,  247  Schwelle,  gewöhnlich  sl^ÜtsHf.  — 
narpalis  SzDi  unter  k^dziel  Spindel,  diese  Furm  M  2.  127  als  fem, 
t-St.,  gen.  -t^'Sy  vgl.  varpstö^  dies  ancli  SzDi  unter  wrzeciiono  :  vefpü 
spinnen.  —  Wurzelvocal  a  nicht  ini  Al)laut  mit  e.  i.  Suffixform 
-ti-s.  kafczei  pl.  Mahne;  zu  härli  hUngen?  —  s/u/j.s  IJG  Landungsplal/., 
Hafen,  al)er  ebenda  auch  fen».  —  ut-raktis  neben  uziaktas^  s.  ob.  S.  532. 
—  Der  cUisseren  Fonninigleiehlieit  .stelle  ich  auch  hierher  nritifi  Bussen 
(Ml  bemerkt  dazu  »seilen  -Iva  f.«);  dasselbe  Wort  scheml  zu  stecken 
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im  le  afids,  das  dann  ein  Compositum  af-üls  wäre,  es  Nviril  in  den 
verschiedensten  Declinationsformen  angegeben:  fem.  i-St.  gen.  afutt, 
fem.  aftile,  msc.  a-Sl.  gen.  afüta,  rose.  ja-St.  gen.  afmcha. 

b.  Wurzelvocal  al.  Suffix  form -<»-».  kaiszlisj  iizkaiszüs  Riegelt 
psaiszlis  (ir  milaitus)  DBS  491,  186  was  man  als  .Muudvünalh  cin- 
steciit?  :  kiszti  stecken.  —  raUttis  Binde,  gelegentlich  dafür  raiktztis 
mil  eingeschobenem  A,  vgl.  fem.  raikgzU  LB  :  rmU  binden.  —  pd- 
saiHt  Binderiemen :  n-  binden,  Abi.  S8S.  ^  Mitöt  BG  Scheffel : 
seikiit  nMü  messen  (mit  Hohlmass).  —  tzkOti»  KLD  Bei^gseite,  aül-, 
at'sximik  Abhang,  vgl.  sthitfu  ob.  S.  534.  —  Suffixform  -»ii-s. 
Ora^sUs  Glied  BG,  DBS  68,  24  {orha  ezianha«),  vgl.  pr  <(rei|)«liiii 
Ench.,  wohl  m  strtßptmB  u.  s.  w.,  s.  ob.  S.  373.  —  Suffix  form 
-$*ti-8.  baiknHs  Sd)i  unter  oganka  od  much  Fliegensdieuche,  vgl 
le  hmgUs  u.  a.,  Abi.  271.  —  paga'äm^  Ofenstange.  —  ^thitlt» 
KLD[  N  neben  graibszUu,  s.  ob.  S.  535.  —  mutika^  N,  tmaikttlU 
DBS  181  (verschrieben  fUr  «n-)  Stange  (eingesteckte) :  m^ffU  em- 
stecken, Abi.  284.  Wie  ^oiMft«,  graikalis  GSt,  Anputz,  zu  ei^ 
klfiren,  weiss  idi  nicht ;  vgl.  dazu  ^aikvUas  BG  lieblich  o.  a.  tthnl, 
Kosammengestellt  BB  2.  S71. 

c.  Wurzelvocal  an.  Suffixform -Ii-«.  a/)-au<M  A  1884.  155 
Fussbekleidung  :  flö-/i  Schuh  anziehen.  —  jäutis  Ochs,  nach  l ' '  1. 
114  zu  W.  ju'  anbinden,  anschirren;  sonstige  Vertretuiij^  der  W.  im 
Lit.  vgl.  Abi.  298.  —  plaülis  St'limi|)l'ün,  [•!.  plaüczei  Lungen,  \a  plamehi 
(nn't  verschietleneu  Ncbcnrormcn .  u.  a.  fem.  platikschaSj  msc.  plaiik- 
avhni)  :  plu-,  A!>I.  30i.  —  s])]'i<nisii,s  iX  Sjtcniuthc  der  I^eineweber  : 
spiiäudiu  apiiäunii  klemmen,  Abi.  309.  —  Suffix  form  -sti-s.  prü- 
glaupsiis  WBCh  101,  v,  16  Busen,  vgl.  unlen  ut-glopstis.  —  Mil 
-!izli-s  mOgc  hier  genannt  werden  |)au^2^'«  V'ogel,  als  fem.  i-Sl.  be- 
handeil LB  181. 

d.  Wurzelvocal  o,M.  e.  Suffix  -sii-s.  Schwelle,  vgl. 
obon  Htanhtis  und  Abi.  3i3.  —  Von  einem  abgeleiteten  Yerbalslamm 
kUgiczei  (besser  wohl  klegecze?  M  1 .  227  Klapper  ;  klegu  klegi'U,  — 

e,  'ti-s.  szaukszdi'tis  {szaukszt-d.)  S  1396.  1  Lüllelbrett:  di'U.  «It-s 

oder  'SZti^s.  rä'ktzcxei  und  fem.  rekszczos  Heulrage.  —  9,-H-t.  paklotk 
BG  Streu,  vgl  fem.  ptMötu  :  IdöH  hinbreiten.  — »  »tti-«.  «^^jidic  N 
Halle  :  glöbti  einhüllen.  —  I.  -U-s.  prißsfit  Mi  Schürze,  wohl  kaum 
hierhergehorig,  sondern  nach  S.  304  »was  am  Gttrtel  ist«,  bei  N  auch 
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fem.  prijüstey  vgl.  jü'Ua  Gttrtel :  jfftli  gttrten;  das  Worl  biolet  ein  gules 
Seispiel  flir  die  Üozuverlflssigkeit  der  Wfirterbacher  ia  Genusangaben : 
bei  KLD[,  der  Mielcke  citirl,  ist  das  Worl  prijätH»  feoa.,  bei  MiDL 
$.97  ist  es  aber  durch  den  Gen.  -ezo  augdrucldich  ab  Masc.  be- 
zeichnet, wie  es  N  auch  angiebt. 

e.  Wurzelvocal  i.  Suffixform  -sti-s.  at-spirlis  Mi  Stutze, 

bei  KLD[  nach  IN  auch  fem.  aifip'uiis  spirli,  Ahl.  345.  —  oskripsciey 
plur.  skirpHlifi  sing.«  SzDi  unter  kiokwy  Ducli>[i;iri(M).  —  Von  den 
fülgoiulcn  Wollen  i^l  iiiii-  das  <j(>mis  nicht  hestiiiiinlMr.  riszlis  (fem.?\ 
neben  raisztis,  SzDi  unter  obo\vif|Zük  übligatio  :  ris:ti  bindeu.  —  ^virlis 
SzÜi  unter  szahi  Wagscbaie,  unter  zoraw  ii  studzien  Brunnensohwpnt,'el, 
wahrscheiübch  fem.  so  auch  N),  da  unter  szale  pl.  svirtpit,  und  eben- 
falls Giedr.  Aporal.  (5.  i>  svirtc^  a.  pl.  Wage.  —  viiplis  Stange,  s. 
FortunatoY  lUi  3.  Ii.  —  skirstis  »der  eiserne  Dorn  des  untern  Mühl- 
steins zusammen  mit  dem  darauf  ruhenden,  in  eine  Lücke  des  oberen 
Muhlsteins  passenden  und  diesen  tragenden  EisenstUck«  BF.  — 
nyksziys  Dnumon,  ninksztis  DBS  181,  m  ninkszti  DK  98  (i.  sg.  fem. 
Form) ,  inkszlis  Bü ,  le  Uchk'h ,  ikschk'is,  ikschi» ,  pr  insftxs  Voc.  — 
vifhziis  pl.  vifkszczei  »steifes,  hartes  Kraut  von  Kartoffeln,  Bohnen«, 
bei  KLD[  N  auch  fem.  virkszcza. 

Bin  Beispiel  von  -^a-  in  der  sogenannten  nncontrahierlen  Form 
bietet  ^tSenit  Streit :  wehren,  Abi  326;  vielleicht  auch  nalezas 
NBdQu  Hamster 

in.  Suffix  -«Ia,  "izitti  'tja  (>cza),  -sfja  {'Seza^  -tieza); 
Feminina.  Eine  bestimmte  oder  wesentlich  durchgehende  Bedeutung 
findet  man  nicht;  es  begegnen  sachliche  Ck>ncreta  verschiedener 
Art  neben  Abstracla.  Der  ureprüngliche^Bestand  dieser  Bildungen 
ibt  ausserdem  nicht  mehr  bestimmbar,  da  femin.  Form  auf  -ia  und 
masc.  auf  -kht  oft  nebeneinander  eracheinen.  Da  die  Beispiele  auch 
keine  feste  Yocalstufe  der  Wurzel  zeigen,  sind  sie  hier  einfach  alpha- 
betisch geordnet. 

a.  Suffixform  -ta.  Litauisch,  batlgtos  jthiu  KLD[N  aus  Qu 
»üngewitler«,  kann  nur  Wogen  des  Meeres  bedeuten,  vgl.  bangä 
Welle;  dasselbe  Worl  wird  sein  hankla  in.  msc.  hanklas  s.  d.)  M  1.  15 
»zahlreiches  Zusamraonkouiiuen,  grosser  Uaufe«  :  biiigti,  Abi.  320.  — 
braslä  Furl  :  bredii  bnali  vvalen.  —  burta  N,  A.  f  sl.  Ph.  13.  570  Loos 
(souäl  bürlaa],  Ic  bui'toit  (g.  sg.  f.)  kuk«  Kcrbslock  :  bürti  zaubern.  — 
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htUa  DBS  83  und  sonst  olt  bei  Dovvkonf,  WW  1.  IS  und  soosl  öfler, 
büla  JSvd  157.  3  Haus,  gcvvülinl.  büUis  &.  d.  —  (/aktä  Mi  »das 
Vordorlhoil  des  Schlillens,  da  die  Deichsel  hineingcstcc  kl  wird«,  vgl. 
HK;  auch  nisc,  ijuklm.  —  (famia  angcbornc  Art,  Naliir  DHS  80,  A 
1884.  4  u.  öfler,  Tugend  Da  3.  3  :  gemü  (jimti  geboren  werden,  — 
Gelblieil,  Gelbsucht,  schon  BrP  I.  11^;  violleicht  substantiviertes 
Adjecliv,  vgl.  gi'lfas  gelb.  —  gtnamzta  DBS  181  Faust,  auch  niasc. 
gniamzlas  ob.  S.  ö3ö,  vgl.  gmautzti  u.  yniüszü'.  —  (jraiszlos  BodcneiiH 
fassung  des  liimers  GSt  (vgl.  uis<'.  graiszlas^  ob.  S.  533) :  gr?ili  mit  etwas 
scharfem  (in  die  ßunde)  ritzen,  Abi.  274.  —  gudia  SzDi  unter  loznica 
Lag^rsUltto,  DK  169,  le  gutta  Bett,  vgl.  nakti-gütfat.  —  güszlä  Hubnep-, 
Gansenest  :  tthd-fA^  sich  Icauem,  Abi.  316.  —  j&'Ma  Gurlel,  le 
jüata;  prfj^  KLD[  Schürze  :  jfftfi  gdrteo.  —  Icakta  Stirn,  wohl  zu 
verbindeo  mit  kaklas  NBd  Erker,  le  kakft  Winkel,  Ecke.  —  JUmI« 
Betrug.  —  aHaigdimas  kaifo»  SzDi  ualer  odpuszczeme  wiay  remissio 
culpae,  vgl.  das  gewöhnliche  katU  Schuld;  vielleicht  ist  lutiiM 
Druckfehler  (br  hattes,  —  ittkatta  BF,  M  1.  15  Rttcklehoe,  bei  Kur- 
schat otkatti  :  (U^9i4sötH  sich  anlehnen.  —  kümta  SzDi  unter  pamo 
cator  humidus  (Schwüle)  ist  wahrscheinlich  wie  das  poln.  Wort  nur 
Neutrum  des  Adjectivs  kärszias,  heiss.  —  kerszfa  Pris^  gr.  Imogaus 
(Riga  18G3]  12,  gewöhnlich  kefsztas  s.  ob.  S.  533.  —  klota  MiDL 
Pflaster  (der  Strasse),  wohl  sub^antiviertes  Part,  prftt  pass.  zu  fcfdÜ, 
vgl.  ebenda  ieme  iszkti^.  —  kopla  BG  Furt,  bei  N,  KLD[  htpta 
Anfurt;  kopta  Woloncz.  M  3.  105,  koptos  Schi.  Lcscb.,  WP  227,  W2 
237  Leiter,  vgl.  le  kap.s  küplis  Stiile  :  köpli  stnigcn.  —  pa-kiiszloinis 
i.  KLDf  N  raunend,  vgl.  kuzdt'tili  MiDL  "raun(!n«t  (dagegen  MiLD 
ku:<ln  kuzdvti,  kttzdeuli'i.  kuxzlu  SzDi  unlrr  s/t'|)c\^  susurro,  zu  einem 
ini".  kunzieli,  kiiazivjimas  unter  a/.cpl,  also  viellülc  lit  nicht  /-Sullix. 
—  laklä  Huhuerstange,  Ic  lakla  und  msc.  lukls ,  anch  Iii.  nisc. 
luktas  :  lekiü  l^kli  (liegen.  — •  Inijitn  DBS  106.  Nu  /.  Sur  ;jü  Slule, 
vgl.  msc.  faiptas  :  lipti  steigen,  Abi.  -211.  —  taalä  Gausenest,  so 
schreibt  KI>D,  vgl.  hjslas  ob.  S.  531  ,  darnach  also  Iqstä  zu  schrei- 
ben :  lendü  l\sU  knechua.  —  maiszla  SzDi  unter  rozruch  Aufruhr, 
gpvv(»linlich  uisc.  maUzla»,  s.  ol).  S.  534.  —  ilMiila  Geist,  Seele, 
z.  B.  DBS  122,  auch  GSt  aus  Dowkont,  wohl  ein  von  diesem  (nach 
dem  iat.  mens)  gemachtes  Wort  zu  mmk  mtiU»  gedenken.  —  ««sla 
Tracht,  Last,  le  iia<to  :  ne«^  tragen.  —  otld  und  msc.  «fotas  (oder 
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mit  ü)  Mündung  eines  Flusses,  le  usta  üsts^  zum  slav.  usta  nlr.  pl. 
Mund,  Mündung,  vielloichl  dorn  Slav.  entlehnt.  —  pänla  (fremd? 
vgl.  Brückner)  UahnuiiLalken.  —  pilla  N  Schöpfschaufcl  :  pUH  giejiseu. 
—  plutä  Kruste,  le  Haut,  Fleisch,  slav.  pl'i.li..  —  pulu  Mi  Triukgelage, 
puolu  Schmaus  Gastmahl  SzDi  unter  bcsiada  couvivium,  SzP  95.  4, 
7,  Gi(!di-.  Luc.  I  i.  13.  —  relä  Mi  .Maserholz,  zu  schreiben  re/ä,  vgl. 
rthu'  oh.  S.  349,  Je  rcwa  u.  a.  Maser.  ■ —  slapia  SzDi  unter  taiemnica 
Gellt  inuiiss.  vul.  inslr.  sg.  slaplä  heimlich;  paslupla  K.DLL  Uinlerhalt  : 
sUtpiü  alepti  verbergen.  —  süs(a  DBS  Thron,  vgl.  mse.  smtas  Silz.  — 
srutä  Misljauche,  le  pl.  slrulas  Jauche,  Eiter  :  mi-  tliessen.  —  slarla 
Goldammer,  le  »tersls  und  stersta,  —  azustata  [=  uistata)  SzDi  unter 
stawi<llo  u  ndyna  Schulzbrett  bei  der  Wassermühle  :  UoU.  —  slakla 
DBS  25,  44  Xhcil  des  Hauses,  vielleicht  Fensterrahmen.  —  simia  N 
Toben,  s.  msc.  simlas.  —  slriklä  KLD  Faser :  hangen  bleiben, 
Abi.  285.  —  «ztöW,  le  duta  Besen  :  szl^i^ti  fegen.  —  sznektä  Gerede : 
«mcftw  «zney tf.  —  txmptXUmk  u  pl.  SzDi  unter  swiegotliwie  schwatzen' 
der  Weise,  vgl.  tmipmi»  unter  sivi^i^ocf  garrio,  mmj^zlm  unter 
8 wieget  garrulus,  dagegen  bei  KLD  tzwSOdk  stmbMH;  ein  fihn- 
licbes  Verbttltniss  vgl.  oben  unter  pahuztmit;  es  liegt  wohl  auch 
hier  kein  f-Sutßx  vor.  —  ofuzvoMla  SzDi  unter  czysloild  Beinheit, 
vg^.  iwmiijU  iter.  leuchten,  putzen :  tzwncxü  «nwfoiü  putzen; 
io/UU  aufleuchten,  Abi.  S86.  —  tovto  Land,  Volk,  oft  bei  DBS,  Da 
s.  Wolters  Glossar,  le  foiifs.  —  iß  irelUq  »in  dieser  Stelle,  Gi^nd« 
KLD[  N,  bei  ersterem  auch  |  <f  <rA>t  dass.  —  winia  Badequast,  bei 
DBS  17  qiUa,  —  twUa  SzDi  unter  Ikira  Fuhre  :  viUi.  —  ät^vüot 
beim  Worfeln  zurückbleibendes,  vgl.  v^iyU  worfeln  :  «#-  wehen.  — 
viaxtä  le  «mIb  Huhn.  —  Lettfseh  ausser  dem  scboo  mit  erwähnten, 
dßmki  Geburt,  Geschlecht :  dfemu  dßmly  lit.  giiMi  geboren  werden.  — 
gaita  Gang  :  gäju  pröt.  ich  ging.  —  glülas  gPulas  pl.  dicker  Schleim, 
Eiler,  vgl.  le  gliwc  Selileiui,  lit.  (jli''ja-f>  klebl  an.  Abi.  '.iiil .  —  grausla 
schlechte  Hütte,  s.  ob.  S.  IV.M\  msc.  (jrausU.  —  jwio*  pl.  Schlafen.  — 
ktütm  pl.  Schicksal  :  kl'ul  werden,  gelingen,  lit.  kliüli  hangen  Itloi- 
beu,  Abi.  299.  —  hratUa  Ufer,  |?!eiclier  Bedeutung  kramiy  vgl. 
kfawa  Haufen,  zu  kfaut,  doch  Iii.  krauti  bliufcu.  —  manta  Habe,  das- 
selbe Wort  auch  lit.  lici  Dowkonf,  von  ihm  wahrscheinlich  dem  Let- 
tischen entnommen ;  mir  nicht  deutbar,  falls  es  nicht  eine  Knistellung 
von  eoUchntcm  poln.  luajAtek  ist.  —  meUa  Müdcken.  —  pluta  Eis- 
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masse,  fiwju  plüta  Haufe  von  Fischen.  —  pfüUu  pl.  Diarrhoe  :  ^»-^ 
Abi.  304;  attffallend  ist  f.  —  »itte  ein  bob  liegenden  Hölzern  ge- 
machter Zaun  :  süi^U  sich  lehnen»  sich  neigen,  Abi.  S86.  ~  «pr«Mfa 

Pergelgeslell  :  spraufchu  gprauß  einstecken,  Abi.  309.  —  ftprfUa  tprüte 
»HandriiUic«.  —  achkirpta  Scharte,  vgl.  scitk'irba  Kitze.  —  titax  pl. 
Lnaileii,  liligcnsinn,  Vi^l.  lit.  iycza,  iyczomis  zum  Trotz.  —  Imia  llal)c, 
Iii.  iiisc.  lüflas  s.  d.  —  ürla  Locke,  vgl.  xcra  Haupthaar,  numenllicb 
unorileiillichcs,  zcrha  Locke,  Krauskojif, 

Ii.  Siiffixtorm  Iii.  -sla,  -szla;  1  c  ala.    Lltaoisdi.  -sla. 
apsla  Fülle  Su  Sfi,  sunsl  ü])sla!(.  —  beifsla  N  Flucht  :  beyli  laufen. 

—  gclsla  NBd  Gelbsucht,  vgl.  ijeilä.  —  mastä  Todlenklage  (erklärt 
J  843  Note)  =  mq/^la,  vgl.  mnfthjlt  crwügen  :  mcnü  miilti  gedenken. 
> —  szi'lsta  oro  JG  59,  86  Wuthon  der  Luft,  des  Wetters,  s.  msc. 

szehlas.  szla.   laksztä  Huhnerstange,  vgl.  laktä.  —  szekszla  JSvd 

G4i.  6,  demin.  szdhziele  646.  6  Bäumst iiinpf,  gewöhnl,  <2^<2ta«.  — 
Letilscli.    harksta  barkste  Saum.  —  gripsla  Schramme.  —  kungstas 
pl.  Gestöhn,  vgl.  kungstct  stöhnen  :  htngl  dass.  —  Itksta  Gefahr, 
Unfall,  vgl.  liliinns,  Itktens  im  Sinne  von  »Verhäiigniss«  :  Mtf.  — 
kuUlas  pl.  Flachsscbaben  :  kuU  dreschen.  —  pläk^  leere  Schote. 

—  sehkiUta  Feuerstahl  :  tdik'iUj  lit.  dtiHk  dsiUi  Feuer  anschlagen, 
Abi.  342.  —  «cAraffpffw  pl.  Giebelbalken,  vgl.  tdttaiaf  achrttge.  ^ 
warpsta  Spindel,  vgl.  lit.  mrpslis  varptß  :  wFpH  spinnen. 

c.  Sttffixform  -ija  (-C2a),  -ttja  {'$c»at  -tzeta);  bei  der 
unsicheren  Herleitung  mehrerer  Worte  lasse  ich  die  Form  mit  8  von 
den  andern  ungetrennt.  Uttliseh.  anktzezä  KLD[  N,  imkidia  SxDi 
unter  polyczana  rzecz  mutuum,  wiktscsia  imü  Giedr.  Matth.  5.  48 
'  Darlehn  nehmen;  die  Form  mit  a  ist  mir  nicht  begegnet.  —  dS'exot 
Lege  einer  Gans,  eines  Huhnes,  Eierslodc  KLD  :  dä'U.  —  ddezä  ab« 
nehmender  Mond  :  dilU  sich  abnutzen,  Abi.  323.  —  dinktzeta  Ein- 
bildung, s.  unten  S.  549  ifmftifr« :  man  ding  mich  dUnkt,  vgl.  AbL  323. 

—  itzeta  Mutterleib  (glossiert  mit  arba  iyvalas)  Su  6,  Da  s.  Wolters 
Glossar,  BG  1 39,  pl.  iszczos  [isczos]  innere  Theile,  Eingeweide,  z.  B. 
Da  a.  a.  0.,  WEE  63.  23  und  sonst;  i  ist  =  i,  vgl.  insczon  bei 
Bretkun  BG  40  und  le  ckschas  Eingeweide,  ekscha  Inneres,  eksch  in. 
hinein.  —  pukurczoms  i.  pl.  J  1290  (parallel  damit  puhirrzu  1291) 
in  der  Wendung  vcrak  ant  siikiuieii  pakarczoms  pakarczöms  i 
düg$tq,  wahrächeinlicb  »der  Reihe  nach«,  so  pakarczü  JSv  6ö,  also 
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(!nnn  zu  l^ifias  Mal.  —  keszczos  lialiio,  Tragbahre,  vgl.  keslis  CJSl 
diiss.  iiiul  heslcs  n.  pl.  DBS  208,  kvslrs  gen.  sg.  Staniio  fSpefrslaoge). 

—  kirsczavtis  i.  pl.  auf  den  Hieb  :  keiiü  kiffiti  liam  ii.  —  kümscza 
kümszcza  KLD  (z.  B.  auch  SzOi  unter  kulak)  neben  küimte  Kaust.  — 
jmnc70fi  Fesseln  Pris,  12,  vgl.  pänth  oh.  S.  030.  — pirkcza  Haus,  Hütte 
Wü  135.  1*\M  i;  5i\  5,  gehört  zu  pirlh  Badehaiis  u.  a.  — re'kszczos 
neben  nisc.  reknzcwi  H(julrage.  —  risczä  riswzä  instr.  sg.  im  Trabe. 

—  padapaomia  i.  heimlich  z.  B.  Gicdr.  Matth.  2.  7,  Job.  7.  10, 
pashipczoj  loc.  sg.  Matth.  6.  4,  daneben  MaLlh,  6.  6,  18  paslaptejc 
(vgl.  wAen  poitapU).  —  tycza  fyexmmi«  instr.  zum  Trotz,  mit  AI)sirht, 
po^czo«  Possen  =  böse  Streiche.  —  mHtszczä  KLl)[  N  neben  vifkszUt 
msc.  steifes  Kraut»  £ibsenranken  u.  dgl.;  bei  DBS  16  i.  pl  virktzO- 
Mw.  —  Von  einem  abgeleiteten  Verbalstamme  eki'etaa  Egge,  te  exe- 
ichat  (e  SS  0)  :  ekifH^  le  ezet.  —  Iietttwlii  bnAschas  pl.  Lagerbolz, 
Schutt  u.  dgl.  :  hruki  abbrOckeln,  abfkllen,  Abi.  293.  —  daks^ 
Heu-,  Mistgabel.  —  ganeka  grosser  Wald,  M orastland ;  «cft  kann  tn- 
dess  =  *j  sein.  —  MbcAa  StUck  au^etodcter  Wolte,  Springinsfeld  : 
MU  springen,  fit.  ÜkH  fliegen.  —  BogscHa  Halle,  Decke  der  Frauen  : 
tegi  hüllen,  decken,  Iii.  UgH  heften.  —  merteha  Thorriegel :  «erf, 
lit.  vSrU  tffiben,  schliessen. 

2.    SafBx  -ti-,  -«fi-,  'szti-  als  I-Stamm  zur  Bildung  primärer 

MstauttY«. 

Eine  genaue  Aussondernng  der  ursprünglich  hierliergebürigen 
femininalen  Worte  ist  im  Lilanischen,  wie  schon  aus  ftuheren 

Bemerkungen  hervorgeht,  deswegen  nicht  möglich,  weil  manche 
Feminina  auf  noni.  -ti-n  e;en.  -ies  zu  Masculinen  nom.  -ti-s  gen.  -czo 
geworden  sind.  Man  k.mu  daher  nur  naeh  der  Hedeulung  als  Verbal- 
abstracta  eine  gewisse  Wahrscheinlichkeit  der  ursprünglichen  Zuge- 
hörigkeit erlangen,  und  es  ist  im  folgenden  so  verfahren,  dass  die 
Maseulina  auf  -<»-«,  wenn  sie  diese  Bedeutuni?  Iiabcn.  mit  der  Genus- 
bezeichnung den  Femininen  angesciilosscn  sind.  Wo  inir  das  Genus 
eines  Wortes  unbekannt  war,  ist  es  mit  Gen.  unb,  a  Hli  l  ihrt.  Ausser- 
dem gehen  nrsprtlngliche  Feminina  auf-//-  auch  im  Litauischen  in  die 
(^Dcclination  Uber  und  erscheinen  dann  auch  im  Nominativ  auf 
hier  giebt  selbst  die  Bedeutung  keinen  gentlgenden  Anhalt,  es  sind 
daher  die  Worte  auf  -W  jedesmal  denen  auf  -<»-  anhangsweise  bei- 
gefügt.   Die  alte  Begel  der  Bildungen  auf  -ü-,  nach  der  die  Wurzel 
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Tiefslufe  des  Vocate  bevorzugt,  ISiBBt  Bich  noch  einigermassea  deut- 
lich erkennen. 

a.  Wurzelvocal  i  im  Ablaut  mit  0»  n.  &  w.  oder  vor  momen- 
Vanea  Gonsonanten  und  Sibilanten.  Suffixform  -Is-.  und 
iite  Biene,  vgl.  ahd.  b!a.  —  prakitxlU  A  1885.  16  Verlust»  Kosten?: 
kkxU  stecken.  —  krpis  fem.  u.  msc.  Fiscbkescfaer  (le  ^Üi  gen. 
Jb-ite),  vgl.  Abi.  S75.  —  IfHa  und  lyH  N  Gestalt,  Form,  Uüt  Gestalt 
Su  21,  Sexus  SzDi  nnter  pleö,  v^ristkoji  UH»  DBS  II  mUnnliche 
Linie  (des  Geschlechts],  abejos  UUes  Dowkont  M  3.  278  beideilei  Ge> 
Bchledits;  ob  y  oder  i,  mt  nicht  mit  Sicherheit  auszumachen;  viel« 
leicht  zu  verbinden  mit  Igmü  Leibeswucfas,  Statur,  Abi.  277.  — 
iiftU  BisschoUe,  das  demin.  h'lM  JSvd  320.  4;  327.  I  und  sonst,  z.  B. 
J  1191.  3,  immer  mil  i,  doch  le  fUe;  vielleicht  zu  l^ii  sich  ergiessen, 
iVbI.  276.  —  nj^^t«  Webericamm  (Uevelte),  nach  Brückner  entlehnt  aus 
bUiv.  uilL  Faden  (bei  GSt  diese  Bedeutung  auch  Iii,),  doch  auch  le 
nilcs  Weberhofloln,  Zaunspricker  u.  a.  —  piklis  Gen,  unb.  Schlechtig- 
keit SzD  27;  kOuutc  Sccundürhildung  zu  pihlas  sciu,  vgl.  oben  S. 
301  ;  papihtis  msc.  N  aus  SzDi  (mir  i.s(  da.s  Wort  entgangen)  Fehler, 
Schaden  :  p>)kh  hose  werden,  Abi.  2^0.  —  riszlis  Gen.  uubck.  SzDi 
unter  obowinzek  obligatio,  danchen  st(>lil  raisziis,  das  eigentlich  con- 
cret  »Band«  l>ezeichnet  :  riszli  binden.  —  shrijlis  Hadfeige  (eigent- 
lich Rundung^  Kreis)',  vgl.  skrite  [skrilU'  .Mi)  Kteis  :  ^krfili  u.  a.  rund 
einschneiden,  zirkeln,  Abi.  283.  —  srilis  nach  GSt  gut  geordneter 
Ilolzstoss,  Mass  von  2 — 3  Klaftern,  Landstrich,  in  der  letzten  Be- 
deutung DBS  64,  162  u.  sonst,  A  1883.  222,  223;  in  der  Be- 
deutung Kreis  (=  Zirkel)  A  1 884.  221  und  erläutert  mit  skritts.  — 
szUtis  und  siUte  Garbcohocke  (eigentl.  Lehnung  ,  vgl.  le  slita  ob. 
S.  543  :  ff^ü  sich  lehnen,  sich  neigen.  —  vgH«  KLD[  N  Weidengerte, 
Tonnenband,  lo  wUe  Ranke,  dagegen  mit  ¥  in  prä^wUe  Strumpfband  : 
wjü  wickeln.  —  Lettisch  ffiUa  $0$  Trotx.  —  Das  Ut.  Wort  fttr 
»Eiszapfen«  Udo  UklU,  led4ikHt,  kdin4  HkUs,  <%(»  lUUk  enthftit  UkÜt  s=s 
deutschem  »Licht«  und  scheint  zunHchst  eine  Uebersetsung  des  poln. 
^wiecka  lodowa.  —  Feminina  auf  -M.  Litaiis«!.  gHUs  pl.  SsDi  unter 
lipkoäö  Rlebrigkeit  und  unter  kley  ryb;  ob  «  oder  y  nicht  zu  ent- 
scheulen,  vgl.  le  glim  Schleim  u.  a.  Abi.  327.  —  BF  Ackerbeet, 
sonst  i^.  —  sthtikti  KLD[  Zusammentreffen,  SzDi  unter  potkanie  : 
Itaftö  Ükli  passen,  Abi.  287.  —  Lettlseh.  mile  Dienstwechsel :  le  mU 
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tauschen,  Abi.  278.  —  müe  »Fesselgelenk« ,  vgl.  naüs  (Gen.  nicht 
aDgegeben)  »Rudtenkaocbeii»  Kreuz,  Knorpel«.  —  pUe  Kloes,  Klumpen, 
im  Wb.  auf  pU  =  lit.  jnnH  flechten  bezogen. 

SuffixForm  -sli-.  Lettisch  einige  Worte  mit »Xrtpfe  Hohl- 
eisen zum  Schnitzen,  vgl.  oben  nisc.  skripsts.  —  schk'ipste  »die  Garn- 
filzc,  das  Garngebinde«,  \volil  /ii  verbinden  mit  schk'ipsiiis  nisc., 
Hchk'ipsne  so  viel  man  mit  drei  Fingern  fassen  kann.  —  Litaaiscb 
mit  -szld  rykszle  Ruthe. 

b.  Wiirzelvocal  m,  im  Wurzelauslaut  odor  vor  inouicn- 
lanen  Consonaiücn  und  Sibilanten.  Su  ff i\ f  oriu -(i-  LitaiÜ8ch. 
driülis  und  iiiasc.  dviüli.s  Fcsliirkeit.  kann  bi'ciiiulai  bildung  zu  driütas  fest 
sein;  druklis  msc.  Dicke  DBS  110.  —  dziütis  KLD[,  SzDi  unter  suchoty 
choroba  Schwindsucht  (eig.  das  Dorren)  :  äzüU  dorren,  Abi.  21)5.  — 
gniuszlis  DBS  181,  gewöhnlich  gtiiüszli  Handvoll :  gniaüUi  zusarainen- 
drilcken  (mit  der  Hand),  Abi.  296.  —  A/iß/i«,  bei  KLD  ohne  Accenl, 
Hinderniss,  begegnet  z.  B.  JSvd  522  (Note),  SzDi  kliulis  und  kliuld  unter 
przOBzkoda  :  kliüU  hangen  bleiben,  Abi.  299.  —  krUlis  Brustwarze, 
weibliche  Brust  (davon  kruline  Brust  im  allgem.),  ursprünglich  vielleicht 
»BiiiöhuDg«,  vgL  Je  krüte  fittmpel  auf  der  Wiese  :  krätOi  httufon,  Abi. 
$00.  —  hüit  Stall»  z.  B.  JSv  85,  Y/Z  23,  bei  N  msc.,  nom.  hOe 
DBS  SO  (fremd?  s.  Bruckner).  —  ftiifl»  N  ein  Loch,  das  sich  die 
Schweine  wühlen,  abgeleilolea  Yerbum  kiälau  kiütoti  still  daliegen, 
enlhalt  vielleicht  SufBx  -H-,  vgl.  AbL  301,  30SI.  —  piaHt  KLD,  piUti» 
KDL  trotz  der  Betonung  als  fem.  bezeichnet,  jitfil^  Schnitt,  Ernte :  p'dnli, 
Abi.  305.  —  spnuHt  (u  =  fi)  JG  1 19  Gedränge  :  tpräudiu  tpramü 
zwangen,  Abi.  309*  —  ibruHit  gen.  '-iüi,  und  strtuü  Mi  »ein  Halm 
im  bastenen  Sieb,  ein  Weberkammblatt«,  zu  slav.  triste?  s.  Mikl. 
EW.  —  «Ullis  N  Haufen  Steine,  Holz  (aus  dem  Deutschen  »Schutt«?). 
—  uiinklis  Gen.  unbek.  Verzug,  Verzögerung  Trow.  ROm.  45.  SS  : 
irunkk  Irükti  sich  hinziehen,  Abi.  31 S.—  mU  KLD[  Mi  Flugloch  der 
Bienen,  vielleicht  mit  aulijs  Bienenstock  zu  verbinden.  —  M*  und 
ti/^,  le  ttte  und  uic  Laus,  vgl.  ob.  S.  238,  —  iluklis  Gen.  unbek. 
DBS  21  Wasche  (concreti  :  Hüfjli  triefen,  Abi.  314.  —  zulis  (>/)  Unler- 
j^aiig,  Vcrderhon  A  lH8  i,  2,  ])r(izulin  da&ä.  Su  21,  211  :  zii-li ,  Ahl. 
314,  —  Letlisi'ii.  jtdis  pl.  SduMdeweg,  Gelenk.stcllcn  dor  Knochen, 
vgl.  Ahl.  298.  —  Masculina.  Litanisch.  iiruszlis  Herzweh  M  1. 
16,  bei  MiDL  S.  308  lange  Krankheit,  eigenll.  »das  Nagen«  :  gräuiti^ 
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Abi.  S97.  —  ftbilis  N  Blttnke  (=  offene  Stelle)  im  Bise  :  ftk*-  Ab).  a04. 

Feminina  auf  -U.  LttülMh.  bm  KLD[  N  Aufenthalt,  Wobn- 
sitz,  die  Quantität  bei  Kurscbat  ist  nach  angesetzt;  es  könnte  aber 
auch  I'tebenfom  von  hUtat,  bukt  Haus  sein,  dann  also  wÄre  ü  zu 
setzen.  —  cfcwl^  Mi  Kahlkopf  (eigentl.  Kahlheit) :  shmiü  MuH  schaben, 
rasieren.  —  Letdseli.  hiUe  Hampel,  s.  oben  liL  krüHs,  —  rüle  Laufieeit 
der  Hunde,  vgl.  rmmas  laikt  Brunstzeit  der  Katzen,  AbU  3<>6,  s.  ob. 
S.  367.  ^  rüste  Art  braunrother  Faibe  :  n«^,  Abi.  306. 

Suffixform  -Bti-  -szti-*  nUttxUs  S&ure,  fermentum  Giedr.  Marc. 
8.  1 5,  bei  KunHshal  msc.  rfilMsIf«  und  fem.  Hikizezä.  —  ndaoHt  Gat^- 
tung  Mi,  bei  KLD  rfiftMff«  msc.  —  Masculiner  Form  trShKXz&fs^  vgl. 
galvontrfikgzcteU  i.  pl.  Hals  Uber  Kopf:  Irükti,  träukU,  Ahl  318.  — 
ukszlis  Mi  Nachtwache  bei  den  Pferden.  —  Lettische  Beispiele  auf 
-sie.  üühle  uiorastigo  Stelle,  vgl.  duksis  und  diiksne  Sumpf.  —  lulmie 
Wiese  auf  morastigem  Gninüe,  vgl.  lit.  lühzlas. 

c.  Wurzelvocal  i  im  Ablaut  mit  c,  oder  vor  Litjuidon  und 
Nasalen.  Suffixform  Litauisch.  f;fm/MKLD[  N  Geschleclii 'sexus); 
prigimth  das  Angeljornc,  natüiiiclio  BescliafTenheil,  vgl.  le  dfimta  : 
(jemü  (jhhti  geboren  werden.  —  aptjivl'ts  N  Schutz  :  ginli  wehren, 
Abi.  326.  —  girtics  uamai  SzDi  unter  karc/.ma  Wirlh.shaus;  girtc  Szüi 
unter  iioyno  czeslowanio  sumptuosum  conviviura  (eig.  Trinkgelage^ 
vgl.  apyirlis  KLD  msc.  kleiner  liausch  :  geriü  gcrti  trinken.  —  ffrinszlis 
(waw/ii)  gedrehtes  Strohband,  grifszüi  DBS  181,  bedeutet  DBK  Ä3 
eine  Kunde  des  Geflechts  eines  Bienenstocks,  auch  rinda  genannt 
(an  der  entsprechenden  Stelle  BiKn  19  steht  rantas);  gewöhnl.  giiiU 
Knocke  (Flach  u.  a.),  Ic  grlpe  und  grifls  (fem.?);  su^giiilis  JG  122, 
157  Rückkehr :  ^|ilt  wenden,  rirlzii  zurückkehren,  Abi.  328.  — 
iltis  Hauzahn  des  Ebers,  le  (fem.  f-St.)  Ukte.  —  t«ninlM  BG 
Auanahme  :  tifti»  nehmen.  —  fti^fw  Abstammung,  Geschlecht  DBS  32, 
A  iS83.  48  u.  sonst,  le  xUU  fem.  i-St  und  xUla  t  keüü  kM  beben. 
—  muil»  Ringkampf  N,  entweder  erschlossen  aus  nwdgh  eSU  ringen 
zu  mmffs  oder  aus  mmtes  gen.  sg.  SzDi  unter  zapa^niczy 

entnommen;  der  Schluss  ist  Indess  nicht  bündig.  —  «f-mtati«  Ge- 
denken :  «tMÖ  nunU,  —  mrUt  das  Sterbe«,  Tod  Da  5.  S8;  44.  48, 
A  4885.  42;  näattrlw  JG  36  :  mifU.  —  pinlis  Baumschwamm  (Fenei^ 
schwamm).  —  firüs  Badestube,  Ic  piri»  :  periA  pefH  baden  (mit  dem 
Badequast  schlagen).  —  tkUlk  abgeschlagenes,  abgespaltenes  SlUck: 
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Mü  Bpalien,  AbK  341.  ~  tmiUit  Sand,  le  «iniVto,  vgl.  Abi.  344.  — 
viAtf  Hoffbung,  z.  B.  SzP  24.  16,  Da  14.  32,  Giedr.  Mallh.  9.  2  : 
iftA»,  Abi.  354.  —  paHntiB  Keontoiss,  KeDnen  :  paiistu  -tinaü  -zinU 
kennen,  iinaü  ftndtf  wissen.  —  In  mascnliner  Form.  U^knii§g 

(eig.  Blaufall)  November  :  hrintü  krisii  abfallen ,  Abi.  333.  —  sziUig 
(gen.  szUczo]  SzDi  iinlor  cioplo  Wlirrae  :  szilti  warm  weiden.  —  virtis 
Mi  Strudel  :  lirli  sieden,  wallen,  Abi.  3ö5.  —  Feminina  auf  -Id. 
Litauisch,  prabinhß  KLDf,  Szüi  unter  rozrzutnosd  Verschwendung, 
unter  zbytek  üebeiflus^  ;  bmgti^  Abi.  320.  —  linkte  SzDi  unter  przcgi- 
nanio  Bicp;iin£j;  :  Icükü  biegen,  Ab).  33i.  —  suriuklr  KLD(,  SzDi  unter 
zbicranie  Sauiinlung  :  retikü  rittkli.  —  Lettisch,  mirle  üebebauiu,  vgl. 
Ul.  stnrtis  ob.  S.  öi  1 . 

Suffixfoi  in  -szti-.  Litauiseb.  dinkstis  K\A)[  N,  vgl.  di)il:szcza. 

Meinung,  Dunkel  :  män  dirnj  mich  dunkt,  Abi.  323,  vgl.  ditifiöli,  prüt. 
dingöjau  meinen  JSvd  807.  5;  bei  DBS  91  und  sonst,  s.  GB  s.  v.) 
bedeutet  dingstU  fism.  Fall,  Gelegenheil;  beide  Worte  gehören  zu 
diiigti  wohineingeratb^,  deügti  decken;  män  ding  ist  eigentlich  »fin* 
det  bei  mir  Raum«,  vgl.  raganui  dingt  i  galvq  WO  133  »der  Hexe 
kommt  in  den  Kopf  (in  den  Sinn)«,  vgl.  auch  got.  gamolan  »Raum 
haben,  eine  Statte  finden«  und  »Anklang  finden«;  uidingstis  Gen.  unb. 
Liet.  Ceit.  1890  Nr.  S8  Beiigung,  Zuflucht;  bei  N  ^^m$ti$  Hof,  Gut; 
Hofraum  des  Hauses  (in  dieser  Bedeutung  auch  bei  Bretkun  BG  unter 
mktchfe),  worüber  eine  Vermutbuog  Abi.  323.  —  tkikUi  KLD[  N 
Klauenspalte,  vgl.  dtUUi :  Mü  spalten.  —  kämrkn^  Funken,  wie 
es  schein!  ein  Compositum,  le  pl.  huhilu;  die  verschiedenen  Worte 
für  »Funken«,  ihnlicher  Fonn,  vermag  ich  nicht  in  Zusammenhang 
zu  bringen,  lit.  jdfkiznyi  to.  pl.,  glubeiide  Asche  mit  Funken,  lautet 
le  jwrftalw,  prktHs  Bezzenberger,  Lett.  Dial.  49;  kiMfhtxHt  könnte 
=  kSb-p,  sein,  das  le  HHaiu  ist  wohl  nicht  ganz  sicher;  SzD  199 
steht  iäHfktttis  Funken.  —  Lettlseh.  dßrgts  (t-St.j,  daneben  dßrggU 
als  o-St.  und  dßrggte  Gelenkschmerz,  Gicht.  —  In  masculiner  Form. 
hilifis  JSvd  695.  6,  7  Rederei,  Streit :  biUi,  Abi.  320.  ^  miUt8li$ 
Marc.  30  Schläfe,  vgl.  smiUis  BG  und  smiUttinjs  ebd.  für  gewöhnliches 
stmlkinf/s,  —  Feminina  .uif  -sie.  Litauisch,  skifpsic  kl.i)[  N  »glatter 
Wegedoru,  Pulveriiolz,  iliainnus  Iraiigula",  vgl.  die  Ptlanzennaiiien 
skirpstas  untl  skirpstm  ob.  S.  537.  —  Lettisch,  lihlc  Schwungstange, 
geschmeidige  Stange,  BUgel,  Keifen,  also  zu  lehkti  biegen,  nicht 
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wie  Abi.  334  aogegeben,  zu  UngöH,  —  xirkale  Wdöhen  (am  KOrper), 
vgl.  Iii.  kirktmbf  le  zMstnis  msc. 

d.  Warzelvocal  u  vor  Liquida  oder  Nasal.  Stiffixform  -(i-. 
Idtsilacli.  burÜB  Gen.  unb.  (v#.  aber  bwrla  ob.  S.  541)  WP  159,  DBK 
IX  Zauberei :  bwü  zaubern.  —  fmüii  SzDi  unter  ucieczka  refiigium, 
puUu  nepreleliump  unter  zbieienie  do  nieprzyjacio)  transitio  ad  hostes; 
prapultit  Verderben,  vgl.  prepiUid  SzIH  unter  przymiot  attributio,  qua- 
Ulas  :  piitti  feilen.  —  tuUU  Saft  (des  Baumes;  eigentl.  Abfluss?},  z.  B. 
SzDi  unter  sok,  DBS  67  und  sonst,  vgl.  gulä  Saft,  le  9ula  dass.,  9ukU 
Saft  triefen  lassen.  —  Feminina  auf  -td.  Litaniseh.  gulte  SzDi  unter 
legowisko  Lai^'ersliiUe,  nakti-gutlc  nnUir  noclcg  Naclitlagor,  vgl.  oben 
gulta  lind  nakti-(ßillas  :  gidti  sich  legen.  —  lurU  SzDi  unter  maj^ilDOjic 
Habe,  vyl.  Lüria^.  —  Letiiseh.  punle  Beule,  vgl.  pum  ob.  S.  362.  — 
Suffixfurni  -sli-^  -sie.  kumsiis  N,  gewöhnlich  kitmsli  und  kumszcza 
Fauäl.  —  le  süksle  Sunipfstellc  :  sükie-s  sickern,  lit.  suükli  seihen. 

c.  Wurzelvocal  e.  Suffix  form -(»-, Litaniscb.  tojtiil' 
äeklis  und  -(iekslin  brennende  K  nir  däjti  brennen  —  ift'-fis  foui.  Mi 
Viehtrift,  vgl.  Iii.  gatve,  le  gativa  ii.  S.  öOi.  —  uzmesUs  klJi[  I  ciN 
lusc.)  Auswerfen,  Ellipse  :  melü  mesli.  —  pentis  Rucken  der  Axl.  — 
smellis  NBd  sandiger  Acker,  vgl.  smillis^  le  meUaim  sandig,  smelk 
»Wassersand  im  Felde«.  ■ —  Masc.  i-St.  gentis  Verwandter.  —  Suffix  - 
form  "U^  -iU.  Litavisch.  apdenkld  KLD[  Decke,  bei  N  aus  SzDi  (itiiAle, 
wo  tn  =  en  sein  kann.  —  letdsU  N  Biegung,  vielleicht  dem  oben  an- 
geführten linkte  aus  SzDi  entnommen,  dessen  in  =  en  sein  kann;  N 
hat  auch  imberechligter  Weise  ein  fem.  Imküs  »Weltlauf«  aus  letikiyn 
bi'ffU  in  die  Wette  laufen  erschlossen.  —  ntlekü  KLD[,  z.  B.  SzDi  unter 
dostatek  Ausreichen,  Geniigen;  paidili  KLD[,  SsDi  unter  trwanie 
Dauer :  tätU  hinreicheD.  —  palepli  UxUpU  KLD[,  SzP  45.  10,  Sn  34 
Befleckung :  l^fi  schmieren.  —  rigsti  (Bedeutungt)  JSv  74.  — 
htÜML  «lelfes  lumk  Oberannknochen,  vgl.  Ma  sfUb$  BOhiknochen, 
Vorderarm  u.  a.,  falls  dies  fr-Suffix  enthalt.  —  weUe  Geschenk  an 
die  Braut.  — '  le  tdute  Hahnenkamm.  —  tfmie  Wagenrunge. 

f.  Wurzelvocal  i.  dä'tys  pl.  Lege  des  Huhns,  bei  N  auch 
d^t :  d^H.  Mih  und  MU  Presse  KDL  unter  «Kelteri :  MffU 
pressen.  —  In  masc  uliner  Form  pus^plit  K  Vexheimliohttng  :  ^SpU, 
—  Auf  -U  hikU  Lauf :  bigU, 

g.  Wurzelvocal  i,  d.    sc  Iis  (Genus?)  BF  tiefe  Stelle  im 
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Flusse;  die  Form  »^mm  ebd.,  sHma  GSt,  weist  auf  I-Suffix;  nach 
dem  le  9&m  gflawa  dass.  ist  i  aiuusotzen.  —  prieitis  NBdQu  (oi.^entl. 
Zugang)  Vorstadt,  hei  KL1)[  fem.,  bei  N  iiisc.  :  ei-ti  —  Worte  auf 
-te.  skreist^  Manld  Kl.l).  KDL,  WKI':  I  i2.  1.  l»ei  SzDi  unter  kapa 
ko5üiclna  skraislc;  Veraiulhuiij^  über  Zusautaieiihaiig  iiiil  W.  skrU- 
s.  Abi.  284. 

h.  Wur/(lvu(al  a.  1.  im  Abiaul  mit  e,  i.  LitauiHcb. 
Suiiixlurni  -Ii-,  ata-dvaslis  KU)[  fem.  u.  iiis<r.,  S/bi  miti^r  oddech 
reHpiratio,  2.'M   msc.  :  dvesiü  dv^sti  respirare.  —  lansÜs  Niez 

Stil  il  l'luglocli  der  Bienen  (vii\.  liistas  Ifisia  oh.  S.  531,  542): 
Ifiuiit  lisli  kriechen.  —  tiimarsztis  A  ISNi.  (»7  Vergessen,  Ver- 
gessenheit :  mifszti,  Abi.  337.  —  pusidu-nasztiis  lern.  u.  lüsc.  Mitte 
der  Schwangerschaft,  le  nasts  fem.,  nasia  I.nst  :  neszli  tragen.  — 
»aktis  Schnalle  (uisprilnglich  wohl  al)>;ti  Heftung),  le  mkh  s-aA/c; 
vgl.  m.sc.  Itt.  »aktis;  mit  st  sakstis  oder  sakste  (i.  .sg.  saktti)  DBS  40  : 
segti  heften.  —  gar^lis  DBS  196  Wache  (=  wachende  Menschen)  : 
sergeti  bewachen.  —  slaplis  DBS  42äl  und  sonst.  r,(  Ik  imniss,  nlapU 
SzDi  unter  potaieronoiJd,  Da  7.  I  ;  so  wechseln  auch  paslaplis  z.  B. 
WP  29,  W2  49,  69,  DK  190,  MosIdHK  55  und  paslapU  Da  44,  44, 
SzP  53.  6,  vgl.  auch  «iopfa,  pa^apta  :  eiipU  verbergen.  —  spu^  = 
tpq^s  WW  8.  101  Enge,  Gedrtinge  :  »pindsu  tppsti,  Ahl  345.  — 
smaUtti*  Dunsl,  fem.  KDL  unter  ndunstjg«,  msc.  unter  »Diinst«,  ebenso 
MiLD  S.  849 ;  daneben  msc.  malk^iH  :  m^lUi^  Abi.  344.  —  nütraM$t 
gen.  -igi  Su  59,  a.  pl*  -cttu  60,  msc.  auch  118  Verunglimpfung  : 
ttOlkU  Blossen.  —  Worte  auf  ^li.  «tdankU  Decke,  Deckel,  SzDi 
uidmAte  unter  pokrzywka,  aiudwdUe  unter  zatyczka  niew. :  äeUgU 
decken.  —  älkvampli  M  1.  430  Seitenlehne  :  at-si'kvimpii  sich  an* 
lehnen.  —  mmrali  N  schlechtes  Fett  (eigentl.  schlecht  riechendes, 
Gestank)  :  mwrdeli,  —  opvdrtö,  daneben  apiv&r^ä  KLD[  Schnur  der 
Hastschuhe  :  vifH  Offnen,  schliessen.  —  Suffixforoi  -sIt-.  m^tü» 
Nachdenken  A  4  884. 4  65,  SzDi  (miMli«}  unter  koDcept :  fnemV  mtjUt.  — 
varpBtis  fem.  Mi  2.  127,  s.  ob.  S.  539.  —  Worte  auf  -ste.  le  wmrste 
Vorlegestange  für  Pforten,  wenn  zu  ver-  öffnen  schliessen.  nicht  zu 
vert-  dr«*hf'n,  wenden.  —  2.  n  nicht  im  .Vlilaul  mit  c.  /.  Litauisch. 
Suffivform  älklis  SzDi  imler  glod  Dung«-i  :  älkti.  — 

aiiis  iMiDL,  KLD^  Nähe,  vgl.  <irli  natu-,  aitfiii  in  die  Nühe  ;  vieihricht 
sei-undare  Bildung  auf  -i-.  —  ballis  SzDi  gen.  -teH  unter  bielidlo  cerussa, 

AI>b>B<lL  4.  K.  ».  U«MltBrh.  d.  WisMorcb.  XWIH.  37 
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gen.  -czo  unter  bieimo  albugo  :  b&Ui;  doch  vielleicht  secundttr  zu 
HUa$  weiss.  —  iMgqtth,  auch  insc.,  Schrecken  :  gqttä  gandaü  gqsii 
erschrecken.  —  sukaktis  JG  1 62  Erreichung  (einer  bestimmten  Frist) : 

katihft  kähti  hinreichen,  a;enUgen.  —  Mln-kasiis  KDL  Bergwerk  (eig. 
Hl  I -51  ;il)ung,  eine  Ncubikluiii;)  :  kasli  graben.  —  käriis,  \e  karts  um\ 
karle,  Stange.  —  iiaktis  N;i(lil.  —  piillis  Speckseile;  doch  wahr- 
scheinhch  slav.,  s.  |{i  ürkiin .  —  pulis  rnsc.  i-St.  fierr,  (iatle,  selbst, 
vgl.  1.  84;  len».  puii  gen.  paczös.  —  apturtis  Verlenmdung,  nüiartis 
(Sil  .'ül  iiisr.^  TndH,  prrs'Jartis  prt-szlartr  Widerspruch,  Disput,  saiitarlis 
JSv  äSä  l/cbt'n'inkunrt  :  Infti  sagen,  vgl.  Ahl.  351.  —  välUs  Katm.  — 
vällis  Ilaferspelte  KLD,  Hafprrispo  Mi,  vgl.  slav.  *vüIil  ab.  \lati.  .\ohre. 

—  prczastiH  l'r.^achc  :iith)  zadeti  zusagen.  —  p<i':iisli$  pazaste  Achsel- 
höhle, vgl.  Kick  BU  i.  i2G7.  —  pastaiis  postaiis  tiG  Wesen,  dürfte 
entlehnt  sein  aus  poln.  poslaö,  klru.  postat'.  —  In  niasc.  Form. 
kafsztis  Uitze,  vgl.  le  kMrgt  heiss  werden  und  Ahl.  332.  —  i^zaUh 
Frost  :  szälli  frieren.  —  Das  Wort  für  »Schlange«  ist  gewöhnlich 
in  der  Form  iaUp  in-jc,  doch  vgl.  gen.  ialüs  WBCh  8t  v.  2;  82 
V.  14,  der  nom.  ialti»  ist  ebenda  82  v.  13  msc;  die.  Form  ialktis 
GSt,  Woller  Glossar  zu  Da  s.  v.  iaicüug,  vgl.  ialkUSne  ASz  73,  talk^ 
cza»  ib.  70;  iel^U/^  grosse  Schlange  Woller  zu  Da  a.  a.  0.;  le  /«Ai«, 
(aUU»  u.  a.  Formen.  —  Lettiseli.  hlahit  Wange.  —  if-4topl9  fem. 
u.  rnsc,  iflsapte  Sense  :  kapät  hacken,  hauen,  lit.  kap&U.  —  lakk 
und  lakia  Amb<».  —  Worte  auf  -U.  aätalti  vgl.  oben  atkaUa, 
Rücklehne  :  a^-si-kiAti  sich  anlehnen.  —  j^alUi  Schlagen  SzDi  unter 
biete  und  ch^osta.  —  le  aste  Schwanz.  —  le  gate  Weg  zwischen  zwei 
Zäunen,  neben  gaiwa.  —  Suffixform  -$ti-,  -fzti-,  tdtith  ein  Stöck- 
chen zum  Aufspiessen  der  zu  räuchernden  Fische.  —  anknüs  Schote. 

—  garAnkiziis  »ein  bei  sehr  drall  gesponnenem  Faden  zusammen- 
spi  ingender  Knoten  (nicht  ein  solcher  der  durch  Kntlpfen  entsteht)« 
KLD,  scheint  ein  Conipositum  zu  sein.  —  rak«UU  fem.  gen.  '(in  Grab* 
mal,  SzDi  iinicr  nagrobek.,  vgl.  auch  rnkfntn».  —  rnksztis  SzP  65.  7 
S|)liHor  :  rankh  räkti  stechen,  aid'picken.  —  Auf  I<*  haUU'  SlUl/e, 
neben  nisc.  halsls  -cii  Imlsla. 

i.   Wurzelvotal  ai.     Suffixform  gais:lit>,  piayninzlm 

Untergang  A  1884.  i.  8  und  sonst,  JG  17;  suifai.sziis  Vei"süuniniss  : 
i/aiszli  si  liutndcn.  —  simuiis-Ji'i  Gon.  uiib.  W  liV  UM)  Empörung;  wetni 
inse.,  kann  (>s  die  Ilouiposilionsfunn  von  tnuhzlm  sein.  —  vat«/i« 
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Arznei  DBS  68,  DBK  XV.  vgl.  vaislas  ob.  S.  Worte  auf-/e. 

raihzte  LB  Binde,  vgl.  raifizlU  insc.  :  riszli.  —  nimile  \\V  IGl  Strick, 
Strang,  le  saite  Band.  vgl.  saitas  :  si-  binden.  —  6vaikle  N  Schwindel  : 
•svalgli  schwindlig  werden.  —  Suffixforni  -sli-.  le  maihsta  und 
tnnikftte  Stange,  vgl.  viüjti  Abi.  278.  —  Worte  auf  ~ste,  -azle. 
siiKiihsti'  N  Stanzt'  :  siiirifili  einstecken.  - —  nihs:!,'-  HG  Hof,  d.  Ii.  Vor- 
plal/  oder  llolraum  des  Hauses  {in  der  heutigen  Hibel  steht  5*.  KOn. 
11.  15  piijangis);  das  Wort  begegnet  aucli  A  issi.  105  {kad  asz 
galiczau  kaipo  le  ponai  pluiiksnq  nidioli,  kt'k  liii  its:  ihiitiu  üikszieu 
itjUiczau);  M  1.  362  wird  eiks  Ji  ilurch  WaldlicbUog  Ubei-selzL 

k.   Wuraelvocal  au.    Suffixform  (jmsiis  —  (jnnisfts 

(ist  Drohung  :  <jrud-,  Abi  5^97.  —  kUautis  nach  GSt  fem.,  DBS  35, 
127  Vertrauen  (eigentlich  Anlehnung,  vgl.  Abi.  290) ;  eine  andre 
Form  desselben  W.  kUäuli  KLD[  bedeutet  Fehler,  z.  B.  SzDi  unter 
wada  Vitium  macuia,  SzP  46.  5.  —  fn^Uf  =  irat^UU  Zug  (Handels- 
strasse)  DBS  219  :  IraukH  ziehen,  Abi.  312.  —  thukt^  pl.  Trttber, 
bei  N  auch  ilaugsU»  und  aus  6d  szlaukszUSt  das  il-  zu  lesen  isl; 
vgl.  Üaikim  :  ÜügH  triefen,  Abi.  3U.  —  Worte  auf  -ii.  md&kas 
SU  trivm  gzauUHni»  Köcher  mit  drei  Pfeilen  A  1884.  25:  szAuH 
schiessen.  —  gmarnzü  Knocice,  s.  o.  S.  547  gmüszü,  —  le  k'aidute 
Hirnschale,  zu  lit.  kiamzi.  —  le  hfatUes  pl.  Obertheil  des  Wagens, 
der  auf  den  Achsen  ruht :  ft^aul,  liL  kriiiH  häufen,  laden;  hierher 
wohl  auch  krauih  GSt,  kriatUe  BF,  hriauti  i.  sg.  DBS  21  Bodenraum. 
—  Suffix  -«Ii-,  le  plauhlSf  neben  pkutkste^  plauk^a  (u.  msc. 
fiavküi  gen.  -a)  flache  Hand. 

I.  Wurzelvocal  o.  Suffiiform  -It-.  Utailscli.  hoöt  KLD[ 
Achtgeben  :  böli,  at-hoti.  —  m16o«ft>  Ekel,  Widerwärtigkeit  :  ^ddid-« 
höüti'S  sich  ekeln.  —  joüs  Beiterei.  öfter  bei  DBS  z.  B.  192,  207, 
201),  dagegen  bei  N  absti  UitI,  und  A  18Si  2'>  msc.  Reiter  : 
ji'iti  reiten.  --  klolis  Begebenheit  WW  1.  17,  (.<  laii^eii  1 '2 1  glossirt 
Ulli  poln.  povvodzenie),  uchlotis  rnhcil,  lingeuia*  Ii  'die  ähnlichen 
Bildungen  nrhliiihis  Sehl.  Leseb.,  le  hiulas  f.  [)l.  s.  (ib.  S.  :\'AH.  543), 
vgl.  pa-si-kloli  ^elin^^eti  W^'.  45  und  le  kifile  s  sich  befinden .  sich 
schicken;  pakhdis  Mi.  DBS  :^(>  (i.  sg.  fern,  pakluli  l  nleil>etl  ;  kluti  hin- 
breiten. —  notis  Kreignis^.  Hei^ehenheil.  hJlufig  bei  DBS  z.  B.  4,  2i, 
(»9.  —  vnlis  Geschwür  (Brl*  2.  3G<.»  nisc),  le  wäls  Wunde,  vgl.  vnjrs 

leidend  M  1.  73.  —  iiolh  KLÜ|  Mi  Riss,  tiefe  Kluft  (N's  szotis  aus 

»1» 
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Bd,  Mundhöhle,  ist  dasselbe  Wort  und  mit  i  zu  lesen]  :  ii'oti  hiare. 

—  Lettiseh.   gath  \A.  Fluglöcher  der  Bienen.  —  «dfo  »in  mehreren 

G(;i;en(l(>n  Kurlands  .  .  .  alte  Gesiiuloslellenn,  jrtlgfäl»  Stadt.  —  atoH» 
pl.,  satilc  slaw  slalis  (loc.  \)\.)  dio  Sonne  ist  im  Wendepunkt  (eit?. 
Stillstand)  ;  .sluli.  —  Worte  inif  -te.  iosie  N  aus  Btl  Ausrede  :  tailü 
zadv'ti.  —  le  laUlc  Fai  kcl.  iu *  um  ihI(  r  Kienspan.  —  Suffivlorni 
-Uli-,  pnjfflopslis  teiii.  KLl>,  dagegen  ju'('4flopsU>i  nise.  «»hd.  Umarmung: 
tjlobli,  Ahl.  370.  —  Formen  auf  -sie.  lo  klftslcs  liiitcrlagen  von 
Strauch  :  klüli  le  kläl  breiten.  —  spräystu  Spult  :  !q)raylt  ül-  ttpvögti 
platzen. 

Bei  N  ein  dulia  Gabe,  vielleielit  nur  au»  dem  dauelien  angeführten 
diilyn  inili,  /.tun  (iesehenk  nehmen,  erschloss(*n.  — -  piikxztifi  (i.  pl. 
püksziimis)  Kluiueiistmuss  Titz  Kel.  4890  Nr.  bei  N  pokfztei 
Freiudworl? 

Zu  erwähnen  iät  noch,  düss  die  Infinitive  auf  -Ii  -le  i'^^us,- 
foimen  aller  -/i-SlJimme  sinil.  Zu  der  Frage,  wa.^  die  zur  Ver- 
stärkung des  Ausdrucks  benutzten  Formen  auf  -le  (degle  diga  es 
brennt  heftig)  sind,  die  Joh.  Schmidt  KZ  ^7.  287  als  lor.  sg.  des 
t-Stämmes  erklttrt,  möchte  i(.'h  darauf  hinweisen,  dass  SzHi  ukradkiem 
furlim  mit  wgte  flberseizt  wird ;  bei  N  steht  daneben  in  gleicher  Be- 
deutung ein  inslr.  sg.  fem.  vogcisa  aus  MiLD  S.  500.  Merkwürdig  ist 
auch  die  Deminuiening  dieser  Form  in  tastete  lekezau  J  S59.  6.  — 
Femer  erinnere  ich  daran,  dass  Bildungen  mit  <-Sulfixen  sehr  oft  in 
abgeleiteten  Verben  stecken,  vgl.  dazu  Abi.  445,  437. 

Anhang.  Preussische  Substantiva  mit  den  bisher  behan- 
delten f-Suffixen  stelle  ich  hier  zusammen,  da  bei  der  Unbestimmt- 
heit der  Bndungen  in  einem  Theile  der  Ueberlieferung  und  der 
Unmöglichkeit  in  vielen  Fallen  das  Genus  zu  bestimmen,  eine  sichre 
Einreichung  unter  die  litauischen  Formen  ausgeschlossen  ist. 

Mit  -l4t-,  -ttta-  giebt  das  Vaeabilar  als  Neutra  awtan  (1.  aiieta»} 
Butter,  vgl.  ahd.  anoo,  s.  BB  S.  165;  16.  239.  —  dalpfan  Meissel, 
vgl.  ab.  dlato  ==  ^doito  für  *do)f>to,  W.  dblb-  sculpere.  —  m^tan 
Mehl,  lit.  miUtti.  —  lartfaftsaytan  Steigbügel,  s.  lit.  milas  Band. 

—  mUan  Speck  (kann  nichts  mit  slav.  salo  —  satllo  zu  thun  haben), 
zu  \i\  suis  Speck,  spek'ii  sala  Speckseite.  - —  spamlan  »molspille« 
iMidilwelle :  wenn  so  zu  lesen.  wJire  an  sjKiiiiltii  simiisli  drui  ken. 
wenn   hpanünn   an   spendiu  fipexti   spannen   zu   «lenken.  —  persl- 
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{per!<c-'!)langian  Fensterlade  enlhSlt  dasselbe  Wort  wie  lanxh  (otr. 
pt.?)  Fenster;  wenn  wie  wahrscheinlich  mit  lit.  langm  Fenster  zu 
verbinden,  hat  -ioMfan  ein  k  verloren.  —  iuaxUin  Badetiuasl  bringt 
NThes  mit  tvoskinti  N  stark  sclilagon  (vgl.  Ahl.  353^  zusainnien.  — 
Im  Eut'hiruliüii  linden  sieh,  ohne  tlass>  das  Genus  sieher  hosiinunbar 
wilre,  (leirktan  a.  sg.  St<>lle,  deicklas  etwas  (gen.  sg.),  s.  Iii.  ili'iihtaa.  — 
ijaU,  acc.  geitan  und  yeilin  ijeilwHy  im  Voe.  ijf'Htijt!  Hrod,  ver^iic  iicii  mit 
sl.  Jiito  neln'idc.  s.  F  2.  55.'t.  —  spaijfan  aee.  Had,  vgl.  .sjjKj.suu  (la.>»s. 
— •  divipslaii  iu.r.  Glied,  s.  Iii.  siimjislis  ob.  S.  .'Hü.  —  swaiyslan  ace. 
Schein,  stu  Iii.  tvaiyztlr.  —  Auf  einer  -/«-Bildung  beruht  wohl  auch 
das  als  Dativ  gebrauclilc  lalni  <<ss'mi  /n  id-  lif.  ^(f~. 

Worte  nuf  -to  -sla  im  Vocubular  können  Sing.  Com.  oder  IMnr. 
neulr.  Uirspr,  -0)  sein,  amlu  Mund,  im  Kneh.  amliti  a.  sg.,  vgl.  sl.  usla 
pl.  nlr.  —  po-coiio  Schwelle;  zu  kitrii  bauen  oder  zu  fcärti  hüngen? 

—  gaslo  Aekerstüek.  - —  ijnlo  Menne,  vgl.  ijeriis  Mahn.  —  yhslo 
Wetzstein,  vgl.  Iii,  glöitlyti  streicheln,  zu  yloduH  glatt.  —  Ule.rlo  Kclir- 
Nviseli,  vgl.  die  Zusammenstellungen  unter  Ueslinti,  Abi.  3Ü3.  —  taiplo 
Pflugsterze  :  Up-,  Abi.  277.  —  lanaOo  Fenster,  s.  ob.  unter  -/«-.  —  laslo 
Bett,  im  Ench.  lasiin  lastan  acc.,  zu  lofinna  Ench.  er  legte.  —  loj)lü 
Spaten,  le  läp9ta  Iii.  löpefa  Schaufel;  die  Annahme  von  Entlehnung 
aus  sl.  lopata  scheint  mir  nicht  nothwendig.  —  panlo  Fessel,  s.  tit. 
pantU  ob.  S.  539,  sl.  pqto.  —  9ax9to  Sttick  Bauholz  (Kloben),  wohl 
zu  lit.  s2^ät8zfas  Bauiustüblien  zu  stellen.  —  itosto  Bank,  s.  lit.  sostat. 

—  Uttito  Land,  lit.  lauta. 

Die  Worte  auf  itf«,  -sHs  können  im  Voeahvlar  lautliche  Vertreter 
von  Nominativen  msc.  gen.  auf  -tors,  msc.  gen.  auf  -U-s  und  fem.  gen. 
auf  sein.  —  pagapUs  Bratspicss,  im  Ench.  dylapaga^n  (Accusativ- 
form  eines  t-  oder  jV>-St.)  Werkzeug;  dürfte  mit  gabenU^  at-g^bai  %.  sg. 
prttt.  du  hast  gebracht  JSvd  327.  2,  zusammenhangen;  Abi.  372.  — 
grantU*  Bohrer,  s.  lit.  yn]:ta8  ob.  S.  531.  —  pracarHi  Trog,  s.  lit.  prä- 
ktttias  Krippe  ob.  S.  538.  —  hlupUi»  Knie :  klupti  in  die  Knie  sinken.  — 
knaisti»  Brand,  von  Fick  KZ  21.  1  auf  slav.  gn^titi  anzünden  be- 
zogen, also  pr  Ii  für  tj,  wie  mehrmals  sonst.  —  cramptis  Nagel.  — 
kuuliif  Kaust,  vi:l  iil.  hinn.slis  hiinu'^li'.  —  lautiü  »ereugel«  gedeutet  als 
Kriuiel  (Dn-i/ark^ ,  zu  Unhti  bii  gi  n  .'  lislis  Iaxiht  doch  will  N 
Thes.  eher  lisris  =  liskis  lesen),  vjj;!.  laslo.  -  jnircmti^  TrJlber,  «in 
der  llandschrill  steht  das  m  ohue  i-Zeicheu,  also  nicht  piwemtis^  da- 
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durch  ist  aber  lelzlorf  Losung  niclil  etwa  als  iiiiiiKiglicli  jitisiic- 
schlossen ;  jedcnliills  j^chöi  t  (la>  WOit  zu  iiiintsu  Mief  NTIies.;  einn 
Noihweiulk'kcil  dieser  Verl)indung  liegt  durcliuus  nicht  vor.  —  ^aalis 
Kinde;  gleicher  W.  mit  lit.  szaknis  Wurzel?  —  s-larslis  Zinn;  wenn 
sairslts  zu  lesen,  kann  es  mit  lit.  skafäis  Blech  zusammenhani^en.  — - 
2)as80iiis  SchUrstange;  wenn  =  pa-zartis^  zu  lit.  ivfU  scharren.  — 
twixlis  irdener  Topf.  —  intmpsiiii  Feuerschaufel.  —  woaltU  KUe, 
woUis  Unterarm,  vgl.  die  lit.  Form  olchli.s  fem.,  le  tUekta  fem.,  slav. 
lak'htr.  —  ^olkitb,  Iii.  alküiie.  —  sketatixlis  liest  N  für  gpelanxU* 
SpUUer;  wenn  richtig,  liegt  \Nidiischeialich  ein  Coinposilnm  \or, 
dessen  erster  Theil  zu  W.  .skvl-  s|)alten  gehört.  —  Im  Knchiridion 
beg^nen  Accusative  in  der  Form  der  f-Stanune.  asliu  Ding,  fttr 
etU-  :  et-,  —  ausUn  Mund,  s.  oben  augto.  —  hmxUn  Zucht,  vgl. 
m-kamt»  un-hobscb.  —  noufMi,  a.  pl.  nauUn»  Notb,  vgl.  F  2.  595, 
Kluge  EW  unter  »Not*.  —  etnUtin^  gen.  etnisUs  Gnade,  vg^.  el  nlmngs 
gnftdig.  —  gpartin  Kraft,  vgl.  qtaris  stark  :  «per-  stemmen  u.  dgl., 
Abi.  345.  —  pottFjfffin,  a.  pl.  powewHnt  Ding,  wird  wohl  zu  W.  nid 
gehören  und  ursprünglich  Erscheinung  bedeuten,  vgl.  adU-wyHi»  acc. 
adv.  augenscheinlich,  öffentlich. 

Worte  auf  -fe  ste  im  Toeabt]ar.  greamte  (falls  so,  nicht  greauHe 
zu  lesen)  Strick  aus  zusammengedrehten  Reisern :  gr^  drehen,  vgl. 
lit.  grizU  Knocke.  —  au-ldexles  pl.  »oberker«,  die  beim  Worfeln  von 
oben  weggefegten  Spreotheile  NTbes.,  s.  oben  täesUo,  —  plwtle 
Bettuch,  wird  wie  lit.  plöszti  »ein  Umnehroelaken,  eine  Art  Shawl« 
aus  dem  ru.  polu.  ptasö  entlehnt  sein.  —  riste  Buthe,  lit.  r^kstte, 

—  sarsptes  pl.  Schwertscheide.  —  spede  Bad,  s.  o.  spagtan.  —  Dazu 
kommen  einige  Worte  auf  -Ii,  deren  t  =  e  sein  kann,  indess  nicht 
uoihwendig  so  bestimmt  weidca  llH^^s.   jdauli  Lunge,  s.  lit.  plaüczei. 

—  soanxti  Funke.  —  wolti  Aehre,  lit.  väliis, 

3,  Suffix  -ta-  -tu-:  -sta-  -stti-:  -sxta-  -sxtu-  zur  Bildung:  von  A^joo- 
tivon  und  Farticipien;  -tju-  M-iva-)  aln  AdjcctivsufWx. 

1.  Primöre  Participien  und  Adjectiva.  bildet 
das  Parti ci()  prät.  pass.  Aus  der  Grammatik  ist  bekannt, 
dass  dies  sich  in  der  Stufe  des  Wurzelvocals  stets  dem  Inüniliv 
des  Verbums  anschlies.st,  also  keine  selbstündige  Stufe  des  Ablauts 
mehr  aufweist,  ^wr  einig(^  nite  rein  adjectivisch  gewordene  Parti- 
cipien weichen  vom  Infinitiv  dos  nüchstliegeuden  primären  Yerbums 
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ah.  ifiiliis  liotrunken  (ein  girliis  berauschend  KL1)[,  KDL  unter 
»Rausch")  :  gcrii-y  pari.  prUl.  pass.  ijerlns.  —  killaH  hoch  A  1884.  7, 
prakiltas  erhaben  SzP  3i.  10  :  kellt  heben,  pari,  kella^.  —  pikku 
(eii^.  geschoKeu?,  vielteicbl  intrans.  »in  Zorn  geralhcn  '  : 
p§kii  böse  werden,  peikti  schelten.  —  pHaji  paiitas  Nüd  rundes 
Ei;  wenn  riclilic;,  zu  pi-  slrol/.en,  Abi.  280.  —  apskrilas  rund 
S/Di  unter  okrugly,  J  1204.  4,  apikrUm  Mi,  SzF  437.  31  kann  zu 
dsHr-  gebOreo,  Abi.  :283.  wo  es  zu  gkrlt-  gestellt  ist  —  tifszUu  dick- 
flüssig :  tertuä  tefttli  scbmulzen,  pari,  teftztas,  —  ieirkt»  fest  (»ge- 
halten«), le  tmrh  :  fvcfrü,  part.  ivMas*  —  Leicht  erkennbar  als  alte 
Participien  sind  ferner  einige  Adjectiva,  neben  denen  ein  intransitives 
Verbuni  siebt,  von  dem  also  ein  Part,  prttt.  pass.  in  gewObolicber  Bedeu- 
tung ntcbt  gebraucht  wird,  b^s  weiss :  bq^  bälaü  bälti  weiss  werden. 

—  kdr$zto»9  le  karttlg  heiss  :  le  kartUi  kanu  kant  heiss  werden.  —  le 
ffllel«  sauer,  pr  rueton  dadan  Voc.  saure  Milch :  rigH  sauer  werden,  Abi. 
307.  —  rmiM  lila  BF,  bräunlich  GSt :  rud-  roth  werden,  Abi.  306.  — 
nklas  und  rtttlus  mürrisch,  unfreundlich,  traurig  :  su-rtidau  prät  I 
364.  3  traurig  werden,  Abi.  307.  —  BzAUas,  le  salU  kalt  :  sztßit 
»zMaü  »täUi  frieren.  —  »zÜtas  warm,  le  »Us  :  9ty^  szilU  wann 
werden.  —  ds^stas^  le  schk'UtSy  pr  skystan  rein  :  skysti^  le  tckk'ia 
zergehen,  auseinanderfliessen  (klar  werden),  Abi.  282.  —  prataHas 
Ka(.  Led.  56  verkündet  :  zadä  iad^H.  —  le  spiryls  munter  :  apiryt 
frisch  werden,  erstarken.  Von  den  folgenden  Adjecliven  gehören 
siclit'i  melu'erc  zn  ih  n  idlon  Participien,  doch  liegt  die  Beziehung  zu 
einem  Ncrltum  miiulcr  deullkli  vtn.  \uci  den  Foruieu  auf  ~iu-  sind 
die  aul  ~lu~  nichl  bestimmt  zu  scheiden,  Neben  -ta — lu-  stehen  die 
Suflixfornien  -sta-  -stu-,  -szla-  -sztit-. 

Suirixlorm  -ta--lU'.  Litaniscli.  üil<l<is  WW  1.0«).  uiirv 
bei  WP,  stark  kratlig  fest  diclil  M  \.  '{ST.  \r  ilil;ts  dnl»  stark  laut:  bei 
KLD  adv.  iükczci  (also  von  einer  Forin  litktinf)  äirhli  (iirhiii;  ail)t>iten, 
als  entlehnt  aus  dem  l>PUfsrhon  bezeichne!;  tlthtns  i^i  ;il)cr  wolil  echt- 
lilauisch.  —  ilriUm  Jriülas  fest,  adv.  ilrtkzei  IA\  IVii  tüchtig;  daneben 
dnikhis  z.  B.  DBS  20,  M  1.  75,  K  23.  31,  ärtuktas  dick  umfang- 
reich M  i,  387,  pr  drüktai  adv,  Knch.  fest,  vgl.  Fortunatov  BB  3.  55. 

—  erias  geräumig,  z.  B.  DBS  20.  W;^.  40,  WP  211,  le  erts  :  irti  >\rh 
trennen.  Abi.  321).  — ycllas  gelb.  —  ylitüs  glatl,  le  giUs  fem.  ylila  und 
glUtchüi  die  letztere  Form  deutet  auf  alten  u-St.),  vielleicht  zu  gUwBj 
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Abi.  3S7.  —  hUtas  schuldig;  das  Verbum  kalsiü  kaUaü  kalü,  schuldif; 
werden,  durfte  deoominativ  sein.  —  keisku  besonders^  absonderlich 
M  1 .  67,  =  d^nas  wunderbar  bei  DBR  VII,  wohl  part.  prttt.  pass. 
zu  keiezü  ftefsü  wechseln.  —  kiKoB  grob.  —  kurta»  taub  DK  \H, 
gewtthoUcfa  kufcMs,  vgl.  le  kwU,  —  mim/tK  SzDi  unter  rainy  ksttal- 
towny  und  sonst,  httbsch  passend.  —  «ftdüla«  und  dsaigtiu  hell,  le 
schon,  s.  tk^^gtas,  —  «/aplns,  adv.  tlaptai  heimlich  Kursch. 
Skarb.  7,  öfter  der  i.  sg.  adv.  slaptk  z.  B.  JSv  28  :  «fepiii  v/q/f/ 
verbergen.  —  smitrfas  grimm  WW  1.  6,  A  1883.  132;  vgl.  ob. 
S.  380  smuHnag  u.  a.  —  szveBtas  heilig,  sl.  sv^te.  —  *parlm  yer- 
schlagsam,  ausgiebig,  z.  B.  Mi,  J  97.  17,  JSvd  361.  8,  FM  S6.  7, 
vgl.  preussisch  «pari»  stark  Ench.,  aparün  Ench.  Kraft.  —  Haids  auf- 
recht, steil ;  auch  grob  =  unfreundlich  :  statt.  —  (repta$  Mi  dick,  vgl. 

1.  61.  —  trohizlüs  durstig,  gierig  :  trökszti  dürsten.  —  tuktuf!  fett  N 
dürfte  eine  Verlesung  \üii  liiUiis  sein,  ist  indess  moi^lich  als  Part, 
zu  lunku  tiikaü  lükti  fett  werden  und  stünde  dann  liii  tiihlas.  — 
LetÜRCh.  iiithsls  inil  ('ini;ü!>choljcnün»  k)  kalt  :  äuHzti  kalt  wonlfn  — 
britiikti  .  fol  anliegend,  andrang  :  /.u  briiihli  (juellea,  scliw  t  llcn 
Abi.  322.  —  (leiikls  stark;  dt;i  \of  alisnius  nnlrttisch.  —  gruls  schwer. 
— -  rckh-  soll  soviel  bedeuten  wie  krcins  wacker,  tüchtig.  —  schauls 
in  zwei  licdruiuiigcn:  karg,  geizig,  gierig,  und:  »wackelig,  von 
kranken,  vüllif^  ermatteten  Thipron  pjcbraiicht«.  —  «t//s  vergeblich, 
Iii,  iveltui  adv.,  lit.  vcltas  iodclis  Jü  137  :  villi ,  Abi.  354.  — 
l'reussiscli.  aucklat-rtkyskaji  Obrigkeit,  vgl.  aucklimmien  acc.  Oberster, 
zu  einem  Adj.  aukin-  hoch,  s.  unten  lit.  ntiksztas.  —  spart»  stark, 
vielleicht  zu  s^pcr-,  Abi.  3i5.  — pausto-cotlo  wilde  Katze  =  slav.  pust'b. 

Suffix  form  -sta  -f^fu-.  Litaaisi'h.  ankslaii  [ist  an/»to)  Da  57. 
I  i,  aiikstus  M  I.  386  früh,  vgl.  tmhli  adv.  in  der  Frühe.  —  apslas 
N  reichlich;  gewöhnlich  apstits.  - —  dtikstas  weit  breit,  dicht;  mit 
daüg  viel  zusammenhangend?,  vgl.  dtütmtH  HG  reichlich;  s.  Abi.  295. 

—  dorftcto»  emsig  M  1.  387,  dürbtatm  arbeitsam  SzD  199,  276,  A 
1883.  43  :  dirbH  arbeiten;  dwrba9  Arbeit,  eher  secundHr  zu  diesem. 

—  gorhstetaus  (so,  nicht  garbwtam  N)  MiLD  73  adv.  compar.  ge- 
ehrter, setzt  ein  garifsfas,  -aius  oder  -axtast  -»zlm  voraus;  eher  se- 
cundar  zu  garbe  Ehre,  als  zu  gerhU  Abi.  362.  —  purstta  pumku  N 
rührig,  hurtig,  stammt  wohl  nur  aus  MiLD  S,  21 3  pw$tU9  timogitt  iiein 
bertthrsamer  Mensch;  gehört  zu  pur-  rütteln  schtttteln,  Abi.  317.  — 
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reihlaf  nOthig:  reih^Ü  nöHtug  sein.  —  smaUuhu  M  1.  391  naschhaft; 
scheint  eher  Part.  pris.  mim  maikOifH  m  smn.  —  mabku  Arcb. 
f.  b1.  Ph.  13.  572,  maMm  M  4.  394«  SzP  113.  19  leckerhafi,  vgl. 
»malslumas  Leckerei,  Leckerbissen,  z.  B.  Trow.  Jac.  5.  5,  SzDi  unter 
wel,  vgl.  Al)l.  284;  bei  DBS  ein  Part.  prSU.  act.  fein,  pa-stiiiltm 
»lecker  geworden«.  —  ata-tnpstam  atlv.  Sii  123  zurdcku eichend  : 
tüpti  kauern.  —  Lettisch,  ahsts  flügge.  —  achh'ilds  dann  :  akel- 
spallen,  Abi.  3il.  —  inLsls  iiv<v\\\\nn*\\a.  :  «/A/ schmiegen  mihts 
schlapp  :  viikii  ziehen.  —  Freus-siscJi,  ni-kanxlH  Kul.  unliub^cb  (= 
unfein),  vgl.  kanaiin  acc.  Zucht. 

SuHixlorni  -szta — s:ln-.  Litauiseh.  ailkf!ztas  vuf^  — aukaztas 
hoch  (subsl.  aükszias  oheifi  Hodonrauin),  le  aukstx,  pr  iiukta-;  bei 
HC,  atisztas-  ist  wohl  Vci srlin  ibung;  vgl.  über  das  Wort  Kick  BR 
2.  188.  —  baukszlas  VVK  24.  3,  gewöhnlich  baukszlm  scheu,  vgl. 
bukszlus  JK  41,  pl.  hukszti  WP  10  furchtsam  :  bwfU  erschrecken  inir., 
Abi.  294.  —  rniiksiltt»  N  runzlig  :  raftkuK  Hunzel,  raiikli  runzeln, 
Abi.  307.  —  nihiztas  sauer,  rükszliis  JSvd  93.  7 ;  977.  8  (dagegen 
-las  1018.  18)  :  rü^li  sauer  werden,  vgl.  oben  le  rükls.  —  sziJkszttUf 
le  stksts  geizig.  —  baikszczei  adv.  (zu  einem  baikszlm)  SzDi  unter 
boiazUwie  furchtsam,  adj.  baiksztut  ängstlich  Trow.  Matth.  4.  40  u. 
sonsl,  vgl.  baUtn^U  schrecken  Luc.  S4.  37,  und  le  bigl»  scheu, 
Abi.  271 ;  dazu  wohl  auch  bikszlus  M  1 .  387  schnellftassig,  mit  kleinen 
Schritten.  —  tUduttm  WP  80  scheint  »wüthend«  zu  bedeuten  :  äükH 
rasend  werden.  —  gmksxia»  BG  lieblich,  p^aiktzUu  WBE  144.  31 
sauber,  WP  166  achün,  bei  DBS  mehrmals  grakttiiu  z.  B.  90,  vgl. 
^mktxiumai  K  16.  31,  WE  32.  8,  grmkfüyb^  Reinlichkeit  NiezSur  9, 
graUs9t^  ^aitzUi  6St  Anputz.  —  kuktztm  N  widerlich,  geil  (von 
Speisen).  —  Ükizias  flach.  —  Upstkn  M  1.  S28  zuvorkommend  : 
/•jH,  Abi.  277.  —  mMmtat  weich,  vgl.  Abi.  336.  —  rofdutztm  hasUg 
RLD  »davon  nur  das  Adv.  ränluzeziai  schleunig,  in  preuss.  Lit.  ge- 
brauchlicha,  KDL  steht  das  Wort  als  rfyihtczas.  —  szleikttHu  M  1. 
235  glatt  schleimig,  vgl.  szleUUi  wetzen;  bei  JSv  68  stlikszcua 
nüi4fi  {nüzr  in  der  Nole  erkUirl  mit  didele  varlr\  also  wohl  KrOte). 

—  smarksztus  grausam  F>l  6.  3,  Oszkd  14,  \e^\.  smarkus,  Abi.  367. 

—  s:iul;.s:tus  KLD[  mit  Spreu  geinischU  duoiin  suikszli  SzDi  unler 
(hieb  gruby  urnlii'.s  llrod.  —  szitirkszlus  raiili.  kalt  M  1.  390.  auch 
bei  N,  in  SzDi  siurhiziuif  unter  oslrj  [im  übertragenen  Sinuc)  scharf. 
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]I.    Secundäre  Adjectiva  auf  -fa*. 

a.  Nach  Analogie  der  Partictpia  prttt.  pass,  auf  -to-  werdeo  mil 
diesem  Suffixe  vou  Substantiven  Adjectiva  gebildet  in  der  Bedeu* 
tung:  versehen  mit  dem,  was  das  Grundwort  auasagt,  wie  lateinisch 
hastatus,  barbatus  u.  a.  Der  Vocal  vor  dem  t  ist  stets  lang  und 
der  Theorie  nach  wttrde  man  erwarten,  dass  er  qualitativ  dem 
Stammaoslaut  des  Nomens  entspreche,  also  a  (=  urspr.  o)  :  4;  a^ä  :  ö 
(=  urspr.  ä)i  i  :  4;  i :  y  [i);  u  :  In  gewissem  Grade  trifll  das 
auch  zu:  von  u :  ü  abgesehen,  wofür  ich  kein  Beispiel  kenne,  lassen 
sich  alle  FAlle  aufweisen,  aUein  daneben  wirft  die  Sprache  die  Bil- 
dungen durcheinander. 

-ula-s  steht  bei  Ableitung  von  nisc.  -o-  (-«-)  und  -jo-  {-ja-) 
Släiuiiieu,  z.  B.  (iitlisUii uliu  voll  Enijerlinge  :  aukHZliraf.  —  htitn- 
btiltt'ias  knotig  :  hinkhnlas.  —  yauiulan  Imarii?  :  iitiüniis  K(»r|j»M  lia.u. 
—  tfumbti'las  voll  Knorren  :  guifibas.  —  iLmln.^  voll  UoLii  n  :  ihrai.  — 
ktdmtlan  bergig  :  kälinin.  —  millulns  voll  ^Ichl  :  mittai.  —  plaiilmliif' 
beliiiarl  :  plaiikai.  —  lafftYln'^  i-m-IiumiL  substanlivitTt  nujutis  TculVI 
WP  126  :  nhias.  —  raupstYiu^  an  >;Uzi,u  :  ratipsas.  —  (linhinwtas  ver- 
seben mit  Ji  /  ;?i  7,v  Hemd.  —  küiiniiu'Utis:  J  1  l  kuilti  n'lits-  bepelzt : 
kailinei.  kniujti'las  voll  Blul  :  kraüjas.  -  rinczü'lu^i  uud  liniulas 
voll  Kerben  .  rintf/s.  —  snargliü'las  voll  Bolz  :  snargtffs.  —  spaliü'taa 
voll  Sob'ibcii  :  spahjs;  ii.  s.  w.  —  Ausserdem  aber  kommt  dieselbe 
Bildung  bei  beliebigem  Stammauslautc  des  Nomens  vor.  Von  den 
einzelnen  möglichen  Füllen  führe  ich  je  einige  Beispiele  an:  von 
consonantischen  Stümmen.  akmcmt'tas  steinig  :  akmen-  akmü.  — 
molerelit  nuMmenü'ios  JSv  17  wird  M  3.  ICO  durch  »dicke  Frauen« 
übersetzt;  wie  die  Bedeutung  bei  etwaiger  Ableitung  von  timum&  St. 
mattme»'  in  dessen  Bedeutung  » Schiidelüffnung  bei  neugeboroen 
Kindern,  welche  spttter  zuwächst«  KLD[  berauskomml,  ist  mir  un- 
klar. Mit  Anlehnung  an  den  in  der  Declinatioo  verwendeten  i- 
oder  jo-Stamm  z.  B.  vaiulntäl'fo*  wflsserig :  vandA  vmide»-,  —  ddw- 
niita$  bewölkt :  d^ri»;  vgl.  MtenStür-t  sich  bewölken,  zu  dem  jenes 
als  Part,  prttt.  pass.  gehören  kann,  wie  überhaupt  in  mehreren  Füllen, 
wenn  ein  abgeleitetes  Verbum  auf  vorhanden  ist,  nidit  sicher 
bestimmt  werden  kann,  ob  das  Adjectiv  unmittelbar  zum  Substantiv 
oder  als  Particip  zum  abgeleiteten  Verbum  gehört.  —  Von  i-Stttmmen. 
mik9zei^a9  voll  Hülsen  :  onht^,  —  ^takmlttu»  voll  Wurzeln  :  *zck- 
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nk,  —  mnfftas  (richtiger  ttnttö'foc?)  neben  vtn^Uu  voll  Disteln  : 
t$stti»,  —  Von  fi'Slftmmen.    medü'iat  KLD[  N  voll  Honig :  med&9. 

—  Von  ä-Slftmmen.  kdti&'Uu  tmubig :  kekS.  —  marginiuias  ver- 
sehen mit  mar^ni  Rock.  —  hdiffias  J  1 6.  4  brandig  (von  Getreide)  : 
küU.  —  müi&to»  voll  Hofe  :  miles,  —  phrnUniffias  JSv  1093.  3, 
pinztinufw  J  1403.  91,  bei  KLD  pinxUni'ta*  bebandschuhl  :  pir- 
sziini.  —  uteliffUu  voll  LSuse  :  uuU.  —  zemiuUu  voll  Erde  :  iM, 

—  ivymA'toi  schuppig  :  ivyni\  u.  a.  d.  A.  —  Von  fem.  J-Slttmmen. 
4«ä7a«  gehenkelt :  ^ira.  —  aaioMtag  so  KDL  (KLD  accentuiert,  schwer^ 
lieh  richtig  äszak&tas]  grälig  :  aszakä.  —  bartdffia»  btti  lig  :  barxdä,  — 
dtuAffku  schluchtig :  datAa.  —  drudtffiof  voll  Satz  :  dnukä.  —  gal- 
vuku  köpfig  :  galvä.  —  kaukarfftas  hugelis^ :  kaukarä.  —  koji^tas  mit 
Fussen  versehen  :  köja.  —  hiptUas  gelippl  :  lüpa.  —  pututas  voll 
Schaum  :  pulä.  —  uruu'las  voll  Höhlen  :  «/T<i.  Bei  tiieseu  au»  Kiir- 
schats  Werken  enlnomnienen  Beispielen  i.sl  indess  das  u  keineswegs 
sicher,  es  kOnnle  \\;iliisrheinlich  überall  auch  slall  u  o  gesetzt  wer- 
den; vgl   die  lieiuerkuug  zu  di  u  folgenden  Bildiitmcii. 

-tila-s.  Wollte  man  alle  in  diM  Literatur  autliiulbarcii  Uftspiele 
zii>iuiiiu(nalellen ,  so  würde  nijin  zu  demselhen  Uesultat  wie  bei 
-Utas  kommen,  dass  es  elxii  überall  angevvendel  werden  kann; 
allein  eine  solche  /iusaiuinctisirlliiui:  liiiltc  weui.^  W  «Tili,  da  zwischen 
0  und  u  nicht  scharf  geschieden  wird.  Betrachtet  man  eine  be- 
stiuiuile  Quelle,  so  gewiniil  luaa  den  Kindruck,  dass  -ola-  sich 
wesentlich  auf  Ableitungen  von  femin.  (/-Stämmen  beschriüikt,  wie 
es  als  ursprünglich  zu  erwarten  ist.  Vgl.  folgende  Beispiele  aus 
Juszkevicz  Saimnhingen :  barzdöUis  bllrlig  [Kursciml  &)  :  barzda.  — 
duj^09  voll  Staub  :  äüja,  —  kamattötuK  beziiumt  :  kthnnnos.  —  klam- 
pdtas  voll  Sumpfstellen  :  klampä.  —  kudtöta*  zottig  (K.  ü)  :  kudlä.  — 
kuproUu  bucklig,  so  auch  SzP  55.  %  dagegen  kuprü'la*  J  540.  2, 
KLD  :  kuprä,  —  migl^m  neblig;  ukanölaa  bewölkt;  izarmoUu  bereift; 
rasf^tt»  bethaut  JSvd  2.  1 — 5  (bei  K.  mgU^tas  und  mgltätas,  dlpa- 
n&Ut$i  rat&'tat)  :  miglaj  szarmOy  ükana^  rasa.  —  pufotas  (K.  4}  schau- 
mig :  ptUä,  —  8Z^6h9  (K.  i))  astig :  «zaiSw.  —  Nattlrlich  lassen  sich 
auch  aus  andern  Quellen  viele  derartige  Beispiele  anfuhren,  dazu 
aus  Kuischat,  nur  dass  dessen  allgemeine  Unsicherheit  im  Gebrauch 
von  &  und  o  die  Zusammenstellung  nutzlos  machen  wOrde.  —  Von 
masculinen  o-(m-; Stammen  scheinen  Beispiele  auf  Hvte-,  d.  b. 
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solche,  aut  iK  i  t  li  o  man  sich  einigermasx  ii  vorlassen  kauu,  sollen 
zu  sein.  vgl.  rnidtnK  JSvd  1027.  2  voll  Flachs  :  liuoi;  von  Schwan- 
kungen ix'i  Kurscliat  wie  insotas  und  üsnlna  mit  schnuiibiirtii;  :  u>^a\  ; 
vcjolas  und  vejälas  wiudig  ;  ve  ja»^  inu6&  man  aus  dem  erwühnlcn 
Grunde  ganz  absehen. 

-dlas.  Hier  ist  das  ursprUagliche  Verhüllniss  am  reinsten,  die 
Ahloilungon  Icommcn  fast  alle  von  «'-Sttinunen  her,  vgl.  (Ifdcrrinvlas 
voll  Flechten  :  dedervinc.  —  dirselas  trespig  :  dirse.  —  dülketas  stau- 
big :  ditlkcs.  —  tluhi'tas  hicherig  :  —  (jcrve'tas  JSv  48,  84,  zu 
^ervi  Kranich,  wird  3.  IG1  nül  nbuot«  übersetzt,  es  ist  an  den 
Stellen  Beiwort  eines  Gtlnserichs.  —  kekehts  traubig  :  kdü.  — 
kSUniias  (daneben  käimaUu  KLD)  behost :  hÜinis.  —  kqmriku  JSv 
301  mit  Hut  versehen  :  kepwri,  —  kremdi'Ut*  knorpelig  :  kremsU,  — 
k^diku  brandig  (vom  Getreide)  :  koli.  —  kurpHat  beschuht :  k&rp^. 

—  m^ietat  SzDi  unter  droidzysty  hefig  :  miles.  —  nudimeias  sündig 
z.  B.  Da  47.  25  (Glosse),  SzP  76.  23  :  nüd^i.  —  pirszUn^'tas  be- 
handschuht :  pirizHnh  —  piev^ia»  httutig  :  plivh  —  fü^ku  blasig  : 
pütl6.  —  raiät8zi^ta9  runzlig  :  rauhtdi.  —  raupl^tae  blatternarbig  : 
raupli.  —  räMfa«  gettderl  (von  Holz)  SzDi  unter  fladrowaty  :  rivi,  — 
»AttUku  sonnig  :  säuU,  —  ds^tas  löcherig  :  skyle.  —  tterbl^tas  mit 
Schössen  :  sterbt.  —  mWIa»  J  57.  3;  973.  3  benliht,  be^imit;  nüli. 

—  szMtas  schartig :  szidti,  —  ä/^tot  feteig :  —  iol6*las  grasig :  ioli 
ivaigidd'ias  gestirnt :  ivaigidi  Stern.  —  Dazu  kommen  Beispiele  von 
Ableitungen  aus  femin.  i-Staramen  vor;  bei  Kurschat  finde  ich 
folgende.  ankszUlas  voll  Hülsen  :  (inksztis.  —  dcbesetas  wolkig  :  debcsis. 

—  duietas  brüchig  :  dPriis.  —  szuhuf'tds  voll  Wurzeln  :  .szaknis.  — 
tulzeliUi  gallig  :  lidtis.  —  Haue  las  voll  Disteln  :  miiis.  —  .wiiliptas 

35  sandig  :  sinilli!».  —  Sehr  seilen  scheinen  Ableiliiugcn  von 
anders  gearteten  Siiiiniiicii  zu  sein:  ich  habe  angemerkt  Urüskt'tas 
KLh  salzig  :  drmkä.  —  yrudrl»^  KDI,    kernicht«  :  *[rüdaii. 

-Iftas,  von  f-Siammcn.  lsI  sollcu.  uhjtas  Uugig,  vgl.  (diyti 
A Ilgen  iiekotnmen  :  iikis.  —  daiit(i(<ts  goziihnf  :  danlis,  vgl.  daiilijU 
zahnen.  —  (jrindytaa  JSvd  87.  1 5  gedielt  :  yrindis.  ■ —  azSnylas  mit 
Schienen  iszetiiii)  vei-sehen,  wird  eher  Part,  zu  szcnyti  beschienen 
.sein.  —  Von  einem  «-Stamm  oszkyUii  batelei  JSvd  28.  6,  scheint 
Stiefel  aus  Ziegenleder  zu  htdcuten  :  o.s:/,f)  Ziege. 

Im  Lettischen  Ündea  sich  ebenfallt»  alle  oben  angeführten  Formen, 
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z.  B.  raguUi  gehörnt;  ligäis'  mit  Krankheit  behaftet  (auch  Iii.  UgoUu 
bei  Szyrwid)  :  lüja;  uiunuts  niil  Marderfell  verbrtml  :  tauna  .Marder; 
juslfts  •»estreil't  :  jusla;  astHs  gescliwünzt  :  ante,  das  einen  liltcreii 
i-Stainiu  asli-  verlrelen  kann.  G(nvohnlichor  .si^heinl  nur  ~tUa-  /u  st;iu, 
das  ausser  den  alten  o-Sliiuiinen  au<  Ii  iiiidri'  aimeliinen,  z.  B.  mduU 
zuiigeutertig  :  mele  Zunge;  uülnl.s  wollig  :  m'iV«  für  wilna  Wolle. 

b.  -Iii-  zur  Bildung  von  Ordinalzahlen,  vgl.  die  Tahclle  hei 
Kur.x-hat  (ir.  §  1001  und  int  alli^rmciuen  Rrugmanc,  Grundtiss  II.  ifV?  i\. 

III.  Adjectiva  auf  //(/  <  \  fdupczt-s  eilt  NBd  aul  dua  Knien 
geheji :  ist  so  sicher  nicht  ri(  htit,'.  K1.IJ[  hat  dalur  khipc:as  das  da- 
neben stehende  -uti  ist  Druckleliler  für  eilr ,  es  könnte  als«  der 
inslr.  pl.  desselben  Adj.  klnpczeis  angenommen  werden,  allerdings 
auch  ein  Instr.  pl.  eines  Subsl.  klupUs  Knie^  vgl.  preuss.  klufuli»  Voc. 
Knie  :  klüpU  in  die  Knie  fallen.  —  mesrias  (lies  tneszczaa  =s  ntegezos) 
SzDi  unter  mierny  modicus,  moderatus,  vgl.  mcslaii  unter  mler/^, 
tnalfi'li  messen,  pr  en  mallei  Kncli.  in  Massen;  vgl.  auch  mesli/be  MHssig- 
keit  Kat.  Lcd.  80,  mesteiey  mit  .Massen  ebd.  68.  —  neazezä  schwanger: 
ness/t  tragen.  —  bag-nirczag  KDL  barfuss :  nerti  Abi.  337.  —  pitezas 
p^itzesa$  (durch  Assiniilalion  von  «  an  et)  zu  Fuss,  daneben  mit  ein- 
geschobenem k  pehzczas  LB,  I  183.  II,  Marc.  103,  ebenfalls  Air 
pi'kwza*,  vgl.  nom.  pl.  rose,  peksli  JSv  19;  ein  pe»t9  n.  sg.  inse.  J 
208.  5  dürfte  kaum  richtig  sein;  vgl.  pida,  —  se»cza»  Mi  sitzend  : 
»^du  säiAt  sich  setzen.  —  iMameiel  adv.  schlag  hindurch  KLD,  bei 
Mi  »hohlrund,  gewölbt;  ^amczei  poäiH  auf  die  hohe  Seile  legen«, 
kann  auch  Adv.  eines  **laamtua  sein,  vielleicht  zu  vergleichen  le 
»ekk'atUe  scharfe  Kant?,  vgl.  Abi.  308.  —  slapezei  adv.  heimlich, 
tUpciM  KLD  verbon«;en  :  slept&  di^i.  —  stdczas  stehend,  aufrecht : 
«f<il». —  aioirgzeutti  adv.  (=  ahiritnei)  SzD  148,  auch  DBS,  umgekehrt; 
i»z-virk9ze:a«  KLD  (mit  eingeschobenem  k)  nach  aussen  gekehrt  : 
verexii  veMi  wenden. 

Suffixform  -glja-  {-ncza-,  für  welches  dann  ~9ze:a-).  gulxzezas 
liegend,  auch  SzDi  unt»'r  padaiiic  y  na  Ivvarz  :  ytiUi  sich  legen.  — 
kuiüpszcztis  vorn  Uber  liegtjnd  7*  ist  ueich.  vi^l  hiiiniiscias  S/I»i 
ebd.,  ;  lo  küupl ,  .\bl.  iiIG.  plokszeziis  thich.  —  siil;s:i:as  >f//.- 
srias  teHiiklis  unter  szidliirrz   eirciilalur  detriiiidiitor ;  sukdun 

II  Iii  r  wykriMarz  coulorlor,  als  Siih>laali\  gebraucht,  dot  li  adv.  siikczei 
^sukney)  unter  szalbierskie  veleratorie  :  sukti  drehen.  —  tiiazczaa  leer 
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{tmttat  N  ist  falBcb  erschlossen  aus  dem  Nom.  pl.  msc.  btszli  iodiei 
Ssyrwid,  vgl.  bei  SzDi  unter  czczy  iuiöiat^  unter  prazny  tmzäas;  ein 
ebenfalls  von  N  erwähntes  Uuxna»  aus  Sssyrwid  ist  mir  dort  ent- 
gangen) ;  das  Wort  ist  identisch  mit  sl.  ti&Lh ;  wenn  es  nicht  aus  dem 
Russischen  entlehnt  ist,  sondern  urverwandt,  so  kann  slav.  und 
die  entsprechenden  Formen  der  einzelnen  slav.  Sprachen  (s.  Hikl. 
EW)  nur  auf  «0'  beruhen,  nicht  auf      (s.  F*  i .  63). 

Unter  den  Ordtnalzahlbildungen  ist  hier  triexias  iertlus  zu 
erwfthnen. 

4.  Sufflx  -toja-s  -tojl-s  zur  Bildung  tou  Nomina  agentis. 
Gebrauch  und  Verhaltniss  zu  andern  Suffixen  dieser  Bedeutung 
8.  oben  S.  328. 

5.  Snfllz 

A.  Zur  Bildung  von  Substantiven,  selten.  litanlseli. 
fy/tif  Regen,  in  der  Literatur  sehr  hauGg  idfu«  SzDi,  l&m  LB,  JSvd 
812.  11,  le  i&m  :  i^f«  sich  ergtessen,  regnen,  Abi.  S76.  —  fiitüB  pl. 
Mittag,  vgl.  FM.  80.  —  spurkiu*  N  »ein  Watenetz,  das  zwei  Maoner 

ziehen,  indem  sie  durch  das  Wasser  waten«.  «/ti-  bietet  «fctrpsfos 

Mi  Rothbuche,  vgl.  auch  stUfpsias,  pr  dcerptut  Voc.  Rüster.  —  Let- 
tiseh.  m&us  Tausch  :  mU  tauschen,  Abi.  278.  —  t&us  und  s^va 
tiefe  Stelle  im  Flusse.  —  wiUw  Betrug :  viUt,  Abi.  354. 

B.  Zur  Bildung  des  Supinums,  s.  die  Grammatiken.  Die 
preussischen  Infinitive  auf  -lu-n  (ucc.)  und  -Ivel  gehören  ebenralls 
hierher. 

6.    Siiflixn  lait 

A.  Femini  imlt's  -Iva.  -Ivr.  Litauisch.  birUva  i  i'.>7.  3  Birken- 
wald, (ifiii.  hiitlrrlr  .1  10 1  «S,  ö  :  herias  Birke.  —  hrastva  .Miglov.  G 
Kurl,  vij;l.  hraslä  :  Uredu  brisli  waten.  —  yatvt'  DBS  HS  Strasse,  bei 
N  (jalve  und  ijulvis  leni.  Viehtriff,  le  yitlira  Weg  zwischen  Ziiunen, 
Faln  Wasser,  Durchgang.  —  firaiszlva  DBK  DO  Bodenranil  des  Eimers, 
vgl.  ifidiszlos  ob.  S.  ;ii2.  —  lamlwa  Viehstall  GSt.  vgl.  Iqslag  Iq^  ob. 
S.  531,  542  :  lendii  Ijsli  kriechen.  —  martv^  Pest  Szüi  unter  inomwy, 
daneben  maiiuiu-  unter  powietrze  nior.  :  m'iHi.  —  nasztvos  pl.  JG  144 
Sttnfle  (bei  GSt  unrichtig  als  sg.  msc.) :  netzli  tragen.  —  se»äi»i  Alter, 
schon  Br  1 .  1 62 ;  senatuvi  SzD  53.  1 81  :  »enas  alt.  —  Die  niasc.  Form 
kenne  ich  nur  in  mar^vas  schlechtes  Feit  Mi :  smird^ti  stinken.  — 
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Aus  dem  Iiettiscbcii  weiss  ich  keine  Beispiele  ausser  dem  angeführten 
gatwo.  —  Im  Preissiseliei  finden  sich  verschiedene  Worte  mit  -h-t 
alle  im  Vocabular.  pn-^tiue  Pflugreote  (das  Geiüth  zum  Abstreichen 
der  Erde  vom  Pflugbrett)  :  6rlL  —  artwes  pl.  ScbifTsreise  (Ki  iegsfahrt 
zur  See)  :  irti  rudern.  —  coeiiue  Bttrste,  vgl.  slav.  öesati  klimmen.  — 
nurlue  Hernd  :  nerli  einstecken.  —  pislwis  Voc.  Mundsfliege.  —  mtwan 
Weide,  aiic-witwo  Uferweide  :  mjli  wickeln.  —  schuluan  Zwirn  ;  6»ti/i 
nUhen.  tiebrigens  iiiüchle  ich  nicht  mit  voller  Sicherheit  behaupten, 
dass  hier  überall  nur  Iv  und  nicht  luv  gesprochen  sei. 

B.  Gclüutig  und  in  bcsfimmler  Rcd(  nliini:;  gebräuchlich  sind 
im  Lituuischen  nur  Formen,  in  denen  zwisciien  /  und  v  ein  m  steht: 
masc.  -Ittva-s  fem.  -Ivvn,  msc.  -luvi-s  fem.  -luve,  lebendiize  Suffixe  zur 
Bildung  von  Nomina  instnimenti.  Am  \ei  i)reitetslen  sind  -liiva-.s  und 
-luvi%  zuweilen  neben  einander  gebräuchlich,  weniger  häutig  scheint 
■4twi-s^  selten  ist  -luva.  Beispiele: 

Masc.  -iuva-s.  mUuvaa  z.  B.  Giedr.  Luc.  1 0.  4  Schuh  :  aüti  Schuh 
anziehen.  —  bratiktüvaa  und  hrauktiwe  oder  braukiuve  Riflel  :  braükli 
Streichen.  —  brokszlüvas,  daneben  inrokszlitvis  KDL  Butterfass  :  brök- 
$zti  buttern.  —  droUüva*  Schnit/.messer  :  dröiti.  —  galqstuvat  Wetz- 
stein :  galqsU.  —  grüstuvas,  bei  N  daneben  grmtiiva,  grü^itüvi^,  (jrü- 
»tiivis  Stampfe  :  grüdiu  griisU.  —  kosziüvas  und  kosztitvis  oder  ko- 
tztuvgs  Durchschlag :  kdsüi  seihen.  —  kntUiiva*  Brecheisen  :  Uutiti. 

—  mhiiinm  Flachsbreche  ;  mtRÜ  treten.  —  piatUüvat  Sichel :  jitditll 
schneiden.  —  plMtvoB  Sensenklopfzeug,  jilaftftitr^  Schwingmesser : 
pJoJIrli  schlagen.  —  skütwai  Feuerzeug :  MIH  Feuer  anschlagen.  — 
veUuvas  Walke  :  —  «ytevaC  Garnwinde  :  v0i  wickeln.  —  iibi»- 
tmas  z.  B.  Giedr.  Matth.  5.  15  Leuchter  :  iUtinü  leuchten;  u.  s.  w. 

—  fnofltwo«  DBS  71  Blle,  wurde  auf  ein  primttras  mal-  deuten,  vgl. 
mIMttB  Elle,  itiatöVi  messen,  s.  ob.  S.  533,  563.    Wie  weit  neben 

die  Form  -Um-^  verbreitet  ist,  von  der  bei  N  viele  Betspiele 
stehen,  vermag  ich  nicht  zu  entscheiden. 

Fem.  -Iwir^.  pa-baiglüveft,  pa-hengtüväi  Schmaus  bei  Beendigung 
(der  Ernte  u.  a.)  :  hal^.  beHgli  endigen.  —  ImvHini  Strafwerkzeug : 
baudüi  bt^üU  zachtigeu.  —  dai^Utvd  F&rberei :  daiyli.  —  tudfti&veg 
Verlobungsfest  :  su-dffU  zusanunengeben.  - —  pragerlüves  ein  Theil  de.s 
Verlobungsfesles  JSv  9,  utffeiiiwej<  dass.  :  firrli  Irinken.  —  ifiniluve 
Geburtsort :  giihii  geboren  werden.  —  ktirtuvrs  LU  IWO,  S/.DI  uuler  szu- 
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bienica  Galgen  :  karli  hangen.  —  keltuvi  Stock  des  Dreschflegels  :  kMH 
heben.  —  ktdUtvi  Wascbbleuel :  iUUtf  dreschen  (schlagen).  —  kwluvis 
Bichtscbmaus ;  kurU  bauen.  —  maUm4  Bandmtthle,  z.  B.  Trow.  Matth. 
84.  44,  WEE  129.  5  :  mMU.  —  mazgoM  Waschschwamm,  Wasch- 
napf :  matgöH.  —  miUzImi  Melkeimer :  miliU  melken.  —  pazUnt^ 
Rauferei :  pStxU.  • —  pramkmi  Waschbecken  :  fraiMi.  —  i^m4  Saat- 
korb  :  titU  sAen,  —  Mawfö»^  JSv  i  S  (Umhttllung)  Windel :  wiwtxik 
inaüsU  halten.  —  ikentkvit  Sehladitfest :  tkerdüi  dtenti  (Schweine) 
schlachten.  —  stleikluvS  Welzslein  :  «xleiX^ft.  —  iSdotüvet  Verlobung, 
VerlobungsfesL,  zu  eineui  iidoii  beringen  (verlubcn)  von  iSJas  King; 
u.  s.  \v. 

Fem.  -luva  scheint  selten  /u  sein,  pruiijiluva  Wiisrlibrckon 
s.  praiiülmu'.  Zwei  andre  so  gebildete  Worte  haben  uiclil  die  .^usvühn- 
lielie  HcdeiiUmi;:  hicltiiva  SzÜi  unter  l»ydK?  Vieh,  SzP  118.  22; 
iKili  srlnvä  npes  MiDI.  ii  Mitte  des  Fliis>(  s.  ieiuva  GSt  tiefe  Stelle 
im  riuase,  seiluvos  dass.  A  IH.Sf).  il.  s]jluvn  \i  —  Forliinatov  BB  3. 
GO,  vgl.  had  niziavau  pur  <jirel\'.  pnv  szcn  (jUiti  srfuvc'lr  JS\d  G04.  7. 
I<>  srttis  setawa,  richtig  niso  p;  vm  dem  N(d)<'mMiiander  von  ~tu-s  uiul 
-lawa  wie  hier  vgl.  Irlu^  Hegen  und  letaivas  pl.  anhaltender  Hegen. 

Vereinzelt  begegnet  im  Litauischen  auch  -tava-  ia  gleicher  Be- 
deutung, aulavas  KLl)[  N  Schuhwerk,  vgl.  autmas;  pikaoas  SzDi 
unter  leiek  Trichter,  dagegen  unter  czerpak  piliuvas;  piUuvns  van- 
äenio  MiUL  Pumpe  :  pHU  giessen.  —  Im  Lettischen  ist  aber  -tawa 
fem.  die  gcwHhrdiche  Form  (s.  Bielensl.  Gr.  i,  §  204),  z.  ß. 
ausiam  u.  a.  Weberspule  :  äudzu  äusii  weben.  —  kä^wa  Durch- 
schlag :  kostf  Iii.  kösUi\  vgl.  lit.  kagztiuMU,  —  karlawat  pl.  Galgen, 
vgl.  lit.  ÜMirtove*  :  karü  hängen.  —  läzttma  Gelenk  :  t^zU  (Iii.  tau- 

bi^n.  —  ^autawa  Sichel,  s.  lit.  ^uUiva».  —  nestawa»  pL 
Acliseljoch  :  «esU  Iii.  nesztL  —  rmUawo  Raufeisen  :  r&uü.  —  sMaita 
Sitzbank  :  tedn.  —  tekh'iUawa  Feuerstahl,  s.  lit.  tkUtuvaS.  —  Utaum  pl. 
Garnwinde :  iU  (lit.  Unii),  —  tw&awa  Lehne  :  Utrit  halten;  u.  s.  w.  Im 
WOrierbuche  finden  sich  einzelne  Masculina  als  Nebenformen  von  -fowo, 
so  muHam  und  mustmm  Weberlade,  lit.  muttUivas :  ndmU  schlagen; 
irttaw$  und  triUtwa  Welzstein  :  Ml  =  lit.  iHnU  reiben.  Neben  der 
Form  mit  a  ist  indess  auch  die  mit  u  gebräuchlich,  vgl.  maUmta  und 
maltum  Mehlkammer,  s.  Iii.  maliüve  Mahle.  —  Bdtawa  und  »Huwa 
Saalkorb,  s.  Iii.  9elui4.  —  hrmdttam  und  hroukknm  Hdzmesier  zum 
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Flachsreinigeii,  s.  lit.  bratJuüvas.  —  kautuwa  Schlagerei  :  kaut.  Das 
\Vb.  hal  auch  vereinzelte  Formen  auf  -tiiwe  -.  Oduue  firui  pasclia 
isluwi'  die  Krbsen  sind  eben  zum  Esseu  reif}  :  eä-.  —  Nebeu  mailawa 
und  malluiiii  atich  maUewe. 

VVeuü  iiu  Litauischen  Worte  auf  -luva-s  zuweilen  Personen  be- 
zeichnen, so  wiitl  man  das  so  auffassen  niUstien,  dass  die  Bedeutung 
tles  In>trumpntos  j)cis<»Tii(i(  ierl  ist;  flbrigens  sind  die  Hcisfiicle  selten. 
biaureluvm  SzDi  unter  plugawiec  conlauauaLui".  vgl.  hiaurrli-s  Ab- 
scheu haben,  zu  biaurüs  srhensslich.  —  su  t^tjruzlum  äergeUivai  mas- 
culorura  coiicubitores  Giedr.,  Truw.  1.  Cor.  G.  10,  vgl.  Abi.  3Ü4. 
—  pakartuvas  N  Galgenstrick,  vgl.  oben  kärluvcs  Galgen.  - —  palai- 
slttvas  fornicarius  Giedr.  1,  Cor,  5,  9 — 11;  überhaupt  Nichtsnutz 
SzD  100;  gewOhnliclici  i>l  palaisluvis  fem.  -ve  (meretrix),  eigent- 
lich Adj.,  so  SzD  13,  dann  substantiviert  z.  B.  SzD  205,  J  9.  5, 
fen».  z.  B.  Giedr.  1.  Cor.  6.  IG,  J  838''  7  :  leidzu  leisli  la.ssen.  — 
l^benso  ist  zu  beurtheilen  prUuttSluvis  mit  und  ohne  pudelis  Kochtopf : 
kahli  {kait~)  heiss  werden.  —  vMeUwa»  SzD  221  Herumtreiber; 
ein  *w^6li  existiert  meines  Wissens  nicht.  —  Was  bedeutet  näsam 
io»  M6t  kaip  iik  gatpadhm;  b&ri  <^tf,  bartu  m6iai,  ban  nepai- 
tötfo»?  J  1390.  1,  2.  —  In  dieser  Weise  sind  von  Grammatikern 
künstlich  gebildet  $wrmlUum  varda$  N  GoUectivum  :  «tt-WüAtf  sammehi; 
aldarlmk  v.  N  Binzelbegriff:  ütMrÜ  scheiden.  —  Aus  dem  Let- 
tisehfiK  kann  man  anfuhren  mdi^tmm  Lttgner :  meiät  lügen. 

7.  SafBze  mit  ft*. 

Von  den  früher  (S.  433)  bereits  behandelten  consonantischen 
r-Stammen  abgesehen,  ist  das  Suffix  in  deutlicher  erkennbaren  Bei- 
spielen auffallend  selten.  Substantiva.  Utaalscli.  v^tra  Sturm, 
Unwetter :  v^-,  vgl.  vSjoi  Wind.  —  LetUMli.   nölre.  Nessel ; 

im  Litauischen  sind  allerlei  verschiedene  Formen  des  entsprechenden 
Wortes  überliefert:  noleres  MiDL  unter  oNessel«,  nolere  unter  «Brenn- 
nessel«',  nuleri  MiLl)  daher  uuleri  bei  N),  nularos  KI.D[;  nnUines 
Schi.  Leseb.,  dies  schreibt  JCLD[  wohl  richtiger  tiotnjucs  iiiit  dem 
bekannten  Sufliv,  S,  408,  also  »Nesselstaiuie«),  vgl.  natrina  BG 
Nessel,  noiryne  BF  taube  Nessel;  dem.  nolrwle  GSt  (daneben  ange- 
geben notmcvi'.  ilas  wolil  t»in  Fehler  für  nolrienc);  sicher  ist  lit.  o 
(=  Ic  Ii)  zu  schreiben,  und  wahrscheinlich  liegt  ein  *nolre  zu  Grunde, 

AbhRiidl.  <L  K.      tiusUaCb.  0.  WUnenooh.  XIVIII,  3S 
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wahrend  alle  andern  SchreibungeD  verdächtig  sind.  —  LetUseb. 
«cA«(ra  Streifen  :  zu  $eh6t,  lit.  inHi  nSbeo?  —  fchaiUn  Troekenstange  : 
fchaut,  lit  diMi  trocknen.  —  Aus  dem  Prensslselien  (Voc.)  führe  ich 
als  tiiüglicher  Weise  hergehürig  an:  inslrati  (oder  iuslranfj  Schiueer; 
ttulre  Schmiede,  vgl.  wtUris  Sclmüeii. 

Adjerliva.  tJie  sicher  ein -/r-Suffix  zeigeu,  weiss  ich  nicht  an- 
zutulireii;  doch  erwöhne  ich  bei  der  Gelegenheit  kalrufi  uter,  um 
hinzuweisen  auf  ilas  darnach  gebildete  vcnatras  (zu  vSnas  ein)  einer 
von  beiden,  z.  B.  Su  100,  vgl.  kz  venalros  nales  Da  37.  3. 

B.   Vor  t  (st)  des  {Sufflzes  stehen  nicht  wnrzel- 

hafte  Vooale. 

1.  Dem  t  geht  a  voran, 
n.  -ata-s  zur  Bildung  ma.sculiner  Substantive,  selten.  Li- 
taDisch.  amalas  Kunst,  Handwerk,  z.  B.  DBS  71,  Giedr.  Apocal.  18.  22, 
le  amats.  —  klabäUt  BF  ThUrdrücker.  \c  Unbata  fem.  Klapper  und  KUuke» 
vgl.  kübinU  BF  »an  einer  Thilrklinke,  dem  Verschluss  einer  Barriere  uiul 
dgl.  herumarbeiten  um  zu  ölTneu»;  klabu  klabeli  klappern  Abi.  332. 

—  lakata*  Lappen  M  1.  68,  VV2  31;  Fleck,  Felzen,  Stück  GSt,  vgl. 
FortunatOT  DB  3.  ö7,  le  UtkaU  Wischtuch,  ümbindetuch.  —  Umalm 
und  fem.  lamata^  le  Umata  Mausefalle;  fremd?  in  gleicher  Bedeutung 
le  auch  »Umaat»  angegeben.  —  mlkaUkt  SzBi  unter  wilkotek  Wei^ 
wolf,  bei  WO  i  1%  fem.  mttafo  :  rnlib».  —  Kettbeh.  ftoiaii  und  fem. 
Mata  Schubsack,  Tasche,  nach  Bielenslein  zu  koheH  hangen.  —  WpaS» 
und  fem.  Itipato  Lappen,  etwa  zu  /upl  schalen,  vgl.  indess  lampata 
ders*  Bed.  —  n^snO»  Holzgefilss  zum  GrOtzestossen  (ist  a  sicher, 
nicht  d?),  vgl.  nät&L  Grtttze  schwingen  (zur  Befreiung  von  Hülsen). 

—  pabnaU  »Flecken  im  Roggenfelde,  das  entweder  unbesaet  ge- 
blieben oder  ausgefauU  ist«;  liegt  ein  Compositum  mit  -mafi,  einer 
Ableitung  von  meto  me»i  werfen  vor?  < —  jdukott  und  plukttia  armer 
Teufel,  Habenichts  :  phikt  abgebrüht  werden,  abfallen,  Abi.  304.  — 
migm  lepaUAi  demin.  Schneeflocken. 

b.  -aia  bildet  femininale  Substantive.  Litaiiseh.  adaia,  le 
adala  Nadel  :  adaü  ad^U  nahen.  —  skypala  BF  (auch  als  msc.  dort 
flectierl)  kleines  Stück,  vgl.  le  schk'ipsnis  oder  udiktitsni.s  >so\  iel  mau 
mil  drei  Fin-cni  fassen  kann«.  —  sukala  Drclikrankhtnl  der  Schafe  : 
ifükü  drv.imx  t  in  der  Bedeutung  »Schwiudsuchta  ist  es  Freoidwort  = 
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poln.  süchota.  —  iagata  NBd  Elster,  le  fchagaia,  darnach  lit.  rich- 
tiger :uiyat<i.  —  välkaia  Landstreicher  ist  wohl  entlehnt,  s.  lii  iu  kuer 
S.  I  i)  I .  —  LettiBch.  Einip;e  dief?er  Worte  haben  persönlii  lu!  Be- 
dtMituiii;,  auch  auf  niaiuiliLlie  Ptirsüueii  augewciulct.  (jumlchaia  nehcii 
yurnjciui  einer,  tier  nicht  Noi  würts  kommt.  —  yuntbala  ((der  kumbala 
Tute  von  Borke,  vgl.  ffumhut,  kumbäl  ia  eine  Tüte  zusaiiuiienrollen. 
—  drupttia  Brocken  :  drupt  zerfnilen.  —  kripathia  und  msc.  kripa- 
titlsch  deuiin.  Kriiinchon  Hrod.  ■ —  kupalu  iieuschober,  vgl.  Vil.kupetä 
Heuhaufen.  —  lampata  Lappen,  vgl.  lampa  Scherbe,  Bruchstuck.  — 
laupata  Stuck  von  eioem  Ganzen  richtig?)  vgl.  oben  lupal»,  lupata. 
— ptupata  Schwatzer  :  ptupt  sprudeln.  — •  plti^ttUa  Lumpen,  vgl. 
pluskas  pl.  dass.,  pUtdtM  »zerkoddem«.  —  skrapata;  skraptUdm 
schoell  (hupfend,  springend)  gehen.  —  slarpata  alter  Lappen.  — 
üapala  schludriger,  schmutzig  einhergehender  Mensch,  vgL  das  ab- 
geleitete Yerbum  ^paUHt  »oft  durch  den  Kotli  ^^ateo«.  —  ^paia 
das  Lahmgehen,  scheint  zu  «(ipl,  lit.  «(imji&  Mipti  steif  werden,  zu 
gdiören,  Abi.  265.  —  »upatas  pl.  unntttzer  Kram.  —  «cAiiorfcolo» 
pl.  Rotz,  vf^.  a^argidas  u.  s.  w.  —  warpata  neben  warpufnej  lit. 
vArpulM  Quecke.  —  werpata  angegeben  als  Nebenform  von  werp^ 
Wirbelwind,  werpuU  Wasserwirbel,  vgl.  wirpuU  Wirbelwind  :  verp-^ 
Abi.  356.  —  ziiHila  Moosbogel,  vgl  üni*  Hompel.  —  Im  PrenBisebes 
Voc.  kamato  FencbeL 

Zur  Bildung  von  Abslraclen  aus  Adjectivcn.  Lttanlseft. 
gtfvaia  Leben :  ^at»  —  n&gata  Nacktheit  WEE  67.  2  :  nffgat.  — 
wstfcofd  Gesundheit :  »vefkas.  —  Im  Lettischem  fehl^,  wie  es  scheint, 
ganz  gleichartige  Bildungen,  doch  weixlen  sie  enthalten  sein  in  Bei- 
spielen wie  jamaine  Jugendzeit  :  jaunt.  —  MttUnes  pl.  Übermässiger 
Frohndicnst :  ISks  Qberztthlig,  fiberflUssig.  —  kmlatne  Bntbltfssung, 
Susserste  Armuth  :  kails  nackl. 

Die  seltnen  Bildungen  aul  -alc  reihe  ich  hier  an.  (jyväle 
Schlange  :  (fifvaa  lebeuiiig.  —  yembate  GSt  (aus  eiiieni  VVihiaer  Ka- 
lt uiler  Schlange;  Deminutiv  zu  yf-mbe  Pflock.  Knaggen?  —  klaptUä 
»das  Qiiirlstucl^li'iier,  olu'n  iiher  der  Huudauilile  am  B.ilken  befestigt«, 
ist  das  klru.  klopil  —  klopol  Hreltchen  gleicher  Auwcadung. 

c.  -Uli-  bildet  abstrfu  le  Substantiva.  primUre  und  secundüre; 
die  Worte,  ursprünglich  lein.  i-Siatuuie.  koiumeii  nelegentlich  auch  als 
Masc.  vor.    Primür.    alkaiitt  NBd  (alü  muc.)  Hunger  :  äUtU.  —  gai- 
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szatis  fem.  A  1885.  124  Versttumnus :  gaUzU  u.  a.  sSiamen.  —  kar- 

szatis  fem.  WW  1.  149,  WP  210,  DBS  13,  A  1885.  105  hohes 
Alter  :  kiimzü  in  hoh(?in  Aller  slchüii.  —  lankalis  Haspel  (aus  N's 
LicdersaiuniluDg) ,  iulls  nii  hl  Versehen  für  lanktäiis  (boi  N  uU  Demi- 
nutiv von  lailklis  Haspel  an_yef?eben)  ;  vgl.  unten  IcnkeUis  Haspel- 
stuck. —  mmztifis  Geu.  uubcsl.  MezSur  lU  Sc  hlacht  :  mmzti  schlagen. 
-  iuliuliii  leiu.  NBd  =  siikalä  s.  d.  —  trupali.s  (Icniis  iinbejjtiranil) 
Bischen,  ein  Wenii:  SzDi  unter  pomusniic;  vielleichl  Vei"schen  für 
iruputia,  diese  i'mm  ist  gebraucht  z.  B.  unter  tracha  und  unter  pi'2y- 
grzownm.  —  Secundür,  von  Adjectiven.  aklaüa  lern.  ÜG,  Su  121, 
199,  Da  öü.  t\  Blindheit  :  äklas.  —  pilnalh  (Genus  nicht  angegeben) 
Fülle  SzDi  unter  pelnosc;  Vollmond  unter  ksi^^yca  peluia,  in  dieser 
Bedeutung  auch  bei  Mi  als  msc. ;  bei  Mi  steht  jauuuilis  masc.  als  Neu- 
mond, N  hat  daaeben  jaunalia,  dessen  a  also  richtig  sein  kann  :  piltias 
voll,  jimat  jung.  —  pirnuiUg  (Genus  uiibestimmt)  SzDi  unter  przodek, 
przednie  miejsce  principatus  :  pifmas  priinus.  —  irumpalis  insc.  NBd 
Kürze  :  trw^pa».  —  v^natis  SzDi  unter  jednakosö  Einheit,  sicher  fem., 
vgl.  vin<Ui  SzP  106.  13  und  le  tmmfoe  Eiosamkeit;  ein  verwandtes 
Suffix  enthalt  v^äi^  vinäUjts  KDL  einzig,  auch  v^uUijat  z.  B.  Su 
31,  vgl.  «äuU  adv.  einzig,  nur,  pr  ainat  Ench.  alle  Zeit;  daneben  findet 
sich  die  Form  »änaUi»  Giedr.  Luc.  7.  IS;  Job.  I.  48;  3.  18,  J6 
411,  IIS  :  irifittM  unus. 

8.  Dem  t  geht  e  voran« 

a.  -eia-t  zur  Bildung  masculiner  Substantiva.  klMg  BF  odie 
zum  Seildrehen  dienende  Garnwinde«.  —  lenkSta$,  so  MiDL  »Haspcl- 
stock«,  von  ihm  auf  klUUi  (biegen  und  »haspeln«  bezogen),  vgl. 
laHkHs  Haspel;  offenbar  dasselbe  Wort  ist  aber  lekStas  KLD  »das 
was  vyttwiUt  eine  kleine  Winde  zum  Drehen  von  Stricken«;  und 
ebenfalls  lekels  BF  »kleine  hOlzeme  Rinne,  wie  man  sie  in  einen 
Baum  steckt  um  dessen  Saft  zu  gewinnen ;  Zäpfchen  im  Halse«  (sonst 
melek^lh) ;  die  Schreibung  und  Ableitung  Mieickes  wird  darnach 
zweifelhaft.  —  raukiahts  d.  i.  rankelas  Stiel,  Grill"  .M  1.  232  :  ranka 
Hand.  —  vclkclm  und  was  dasselbe  ist  i  vlhiäiai  Zochschleifu  .  vclkü 
ziehen.  —  verpelas  SzDi  unter  wir  Wirix  l,  NV  74.  1,  verpels  BK, 
vgl.  le  ucrpata;  bei  KLD[  verpelas  Gestell  zum  Wirken  vou  Bünderu, 
e  schwerlich  richtig  :  verp-  Abi.  356. 
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b.  Worte  auf  -e<t-«,  deren  Genus  »di  z.  Th.  nicht  bestimmen 
Ittsst.  elgi^is  (Gen.  unbest.)  d.  i.  dgeHs  SzDi  unter  lebractwo  men- 
dicitas,  vgl.  dgeta  Bettler.  —  Iu^ti9  (Gen.  unbest.)  SzDi  unter  stog 
Schober,  gewöhnlich  kupetä.  —  tzepet^s  msc.  Bürste.  —  stereHa  und 
staretä  Mi  Ort,  wo  man  das  Vieh  fl^terl,  bei  N  daneben  «wrelM  : 
sxMi  ftttlem.  —  veie^  a.  pl.  SzD  S53,  scheint  ein  Theil  des  Wagens 
zu  sein  [iszphkH  dalgi,  mwartiH  mietisy  pntepti  rolw);  bei  MiDL 
199  ein  veiimog  (so  mit  i)  «Fuderlein«,  KLD[  veUcdos  »ein  kleines 
Fuder,  dio  Leitern  voll«.  —  Im  Preussiseheu  kerpeU»  Voc.  Himschädel. 

c.  -eta  zur  Bildung  von  Substantiven,  elgeta  msc.  Bettler 
iiow.  Luc.  16.  20,  elgiela  /..  M.  SzP  51.  1  (wo  -gie-  =  KLD( 
scliieihl  olme  (iniiid  elgeta]  :  elgli-s  belloln,  vgl.  plgdama,sLs  IKiw.  Luc 
18.  8-i  glossiert  iiiil  uhoiinudam^.  küpelu  [kuptlä)  Heuhaufen  :  hup- 
liUuten,  AbL  301.  —  Upciti  HF  gros.se  Pfote,  Tatze.  —  meiein  eine 
Spechlart  iiiacli  Kursclml  <ir(iii.>|n'(lit),  J  229.  11,  SzDi  unter  /uliiii. 

—  skepeta  Tui  h.  —  szciptiu  -\ietiuif;el  (am  Finger).  —  muyetu  l)u(^ü 
(s.  V.  wargas)  Anner.  —  -ete.    ekele  Wuhne  '(!  i.  f.orh  im  Eise). 

(].  -ein-  bildet  von  den  (iruiuizahlen.  in  ciujgcu  Liillfu  auch  von 
andern  Zalilworlbildungcn,  Zaiiisufislantiva,  die  den  grie<;hischen  auf 
-m  entsprechen.  Kursthat  .schreibt  Gr.  §  lOiO  richtig  e,  im  Wb.  öfter 
n^Isrhüoh  c.  Aufgeslossen  sind  mir  folgende  Beispiele,  dvelus  W'/.  üO, 
107,  VVW  2.  7<),  WP  03,  dvejetas  KLD,  Trow.  Luc.  2.  2i,  J  222.  iO; 
die  Schreibung  dvejatas  z.  B.  Da  28.  1,  dvejats  BG  beweist  e.  — 
trejetas  KLD,  J  222.  9.  —  penkelas  KLD,  Giedr.  Marc.  6.  3S.  pen- 
kialas  BrP  %  366.  —  szeszetas  (deiuin.  ttestetä'üs  l  222.  2;  871.  3); 
bei  KLD  szestStat^  so  noch  M  2.  61,  wo  aber  überhaupt  mit  e  und 
ä  sehr  willkürlich  umgegangen  wird.  —  teptynetas  Trow.  Matth.  16. 
34;  Giedr.  Matth.  8.  5,  6;  KLD  sept^Hat,  —  aszt&niaUu  (m  =  «) 
SzDi  unter  o^;  KLD  aaxium'tas.  —  deszimiefttt  SzDi  unter  dziesi^- 
tek;  KLD[  deKdmt^tas,  —  Nach  dieser  Analogie  sind  ferner  gebildet 
abi^eUu  beides,  z.  B.  Trow.  Matth.  9.  17,  abejotas  Su  200,  abi^eiag 
KLD[ :  ahtsji  beiderlei.  —  ialeia$  Summe  von  einigen;  M  1. 

381,  vgl.  aber  keiiatat  Giedr.  Apost.  10.  48,  SzD  %\  :  kdi  einige. 

—  hikfhas  BrP  1.  412  mannigfach,  adj.  Wetterbildung  eines  sokhen 
von  tMas  mancher  abgeleiteten  Wortes.  —  Im  lettischen  Wb. 
finde  ich  ein  diwatit  zu  zweien,  eine  Bildung,  die  der  lit.  zu  ent^ 
sprechen  scheint,  ferner  f*cA«lrsli  zu  je  Vieren.  —  Ich  erwähne  noch, 
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dass  fur  »Yierheit«  KLD  kilverlas  bat;  mir  ist  es  im  Gebrauche  nir- 
gends vorgekommen. 

3.  Dem  t  geht  y  Toran. 
Lebendiges  Suffix  isi  litMÜscJi  -i^li-s  (masc.  jo-St),  fem.  -yU 
zur  Bildung  von  DeminutiYen.  Sie  werden,  abgesehen  von  der 
Dainaspracbe,  namentlich  zur  Bezeichnung  ganz  junger  Thicre  ge- 
braucht, s.  Kurschat  Gr.  §  355 ;  z.  B.  szuttylh  catulus  :  gzü,  gen. 
stilAt'y  iqsj^  :  iqsis  Gans;  pf7/.«//i.s  catulus  lupi  :  vilkas  u.  s.  w.; 
femer  aber  nach  Kurscliat  zum  Ausdrucke  einer  besonderen  Klein- 
heil oder  ^rttichkeit  bei  beliebigen  Worten,  vgl.  §  345,  z.  B.  kri- 
«^(w  :  krislas  Brocken ;  «nmfM^f^lt«  sehr  kleiner  Löffel  :  «uitilkKlo«; 
lra|iif^^  :  üvpiUSs  Bischen;  tOn^  :  «üRÖf  Sohn  n.  s.  w.  In  der 
Dainaspracbe  verschwinden  diese  Unterschiede,  -fU  werden  so 
allgemein  angewendet,  dass  man  eine  besondere  Bedeutung«förbung 
des  DeminuUvB  nicht  empfindet.  Die  dicblerisdie  Ausdrucksweise 
bringt  gelegentlich  auch  von  A^joctiven  solche  (a^jectivische)  Ab- 
leitungen, vgl.  atergää  jamyf^ji  J  794.  6,  von  jamat  jung.  — 
Im  LettiMlieii  ist  ^«-«,  -ite  allgemein  deminuierend,  vgl  Bielenst.  4, 
§  236. 

Wie  andre  Deminuüvsuffixe  dient  auch  dieses  zur  Bildung  von 
Patronymica,  s.  Schleicher  Gr.  S.  444  :  Kumutgtis  Sohn,  Kumvigti 
Tochter  des  Kumutatis.  Kurscbat  Gr.  §  365  giebt  nur  das  Femi- 
ninum in  dieser  Gebrauchsweise  an.    Als  femininale  Form  kommt 

auch  -ycza  vor;  ialk^cza  ASz  7t  Schlangentochter  :  zalklys;  sese- 
njcza  KLI)[,  Mi  Schwe.sterlorhler  :  sesn,  gen.  scsefs.  Die  Herkunft 
von  einem  Ort  wird  beKcichnel  in  Sziaulylis  WW  1 .  8  einer  aus 
Schaulen;  Vclünylis  JSv  ^^Tilel},  einer  ans  Velüna;  \m  DBS  steht  immer 
Wokylis  Deutscher,  gewöhnlich  dugegca  ist  WukiUüi.  —  Dciiüiniicirend 
scheint  auch  das  -i/li-s  \\0(.li>elnd  mit  -icli-s)  m  sein  in  den  oben 
S.  i95  angcfUhrlea  Nelicn formen  und  Wcilerltildiiogeu  von  stefizt'lü 
Sciialten.  Bei  JG  24  steht  auch  ein  szwiesulietis  {maias  Uiems  »zw.) 
Licht,  vi;l.  szresä. 

Aiisscrdi'tii  tinden  sich  nur  vereinzelte  Worte  ohne  sicher 
erkennbare  Üeuiinulivbedeutung  mit  ahnlichen  Suffixen  gebildet. 
anyta  Schwiegermutter  der  Frau,  nach  Bezzenberger  BB  6.  235, 
wo  über  die  Herkunft  des  Wortes  gehandelt  wird,  und  BF  auch 
»Schwester  des  Mannes,  so  genannt  von  der  jungen  Frau«;  merk- 
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würdiger  Weise  bedeute!  es  WBCh  95  v.  6,  96  v.  SS  Schwi^r- 
t echter  {Noam  «r  Hu^  Moobiie,  amia  jo9)\  dieselbe  Bedeutung  bat 
ebenda  S.  95  gen.  pL  amem  (also  vod  eiuem  aiijfld  oder  attyUt 
fem.)»  ^  dual.  muH.  —  ahyU»  und  ahffUs  KLÜ[y  M  1S8  Seilen- 
Stangen  der  Schaukel ;  ehgtos  KLD  »die  birkenen  Seitenstangen  einer 
Schaukel;  nicht  akyti».  —  gmmüj»  Anger  BG,  scheint  tu  genü  gütti 
(Yieh)  treiben  zu  gehören.  —  ker^cto»  bOser  Blick,  allerlei  Zauber- 
inittel :  keriü  keritli  zaubern.  —  klivytai  N  schlechtes  fast  unbrauch- 
bares Äckeiigertith  oder  andres  Gerath;  N  bezieht  es  auf  kUvas 
schiefbeinig  im  Sinne  von:  was  nicht  mehr  stehen  kann.  —  maz- 
(ßjta  M  2,  128  Linderschnur  des  Wehers.  —  mryczos  Mi  FonUinclIc; 
lü^sl  ^icll  zwar  juil  neiti  einstecken  (Abi.  337)  verbinden,  ist  aber 
wahrscheinlich  fremd,  ru.  bedeulel  norica  (poln.  norzyca)  eine  ge- 
schw  injii  Iii;!!  Kiaukheit  des  Pferdes  (icoHCKa«  Tiojitsiih,  rjiyr»0Kiui 
H  iiiiinii  Ha  ;<;ai  piiiii>  1;  Dahl).  —  slekeryczotuis  i.  pl.  MiDL  »betruglich«. 
—  skivtjlm  tetzen. 

4.  Ter  dem  t  steht  & 

Lettisch,  -cli-s.  fem.  -e/e  bildet  üinwohner-  und  Yülkernamen 
(vgl.  Biclensl.  1,  §  208^  z.  H.  Daugawclu,  -rle  Düna-  [Daugawa)  Anwoh- 
ner; Lalweik  Lette;  Wäzctis  Deutscher  u.  s.  w.,  vgl.  auch  sawelis  An- 
gehöriger, Verwandter  :  saws  suus;  nicilgt{i)8  Person  weibl.  Geschlechts  : 
meita  Müdchen ;  whrte  1 .  .Mos.  2.  23  MUnnin  :  «rlr«.  Im  Litaoisehen  ist 
allgemein  gebrüuclilich  luir  Waft«lw;  es  kommen  aber  in  nicht  preussisch- 
litauischen  Büchern  Formen  vor,  die  wenigstens  theilweise,  so  weit 
man  nach  den  unsicheren  Schreii>ungen  urtheilen  kann,  hierhergehören, 
z.  B.  pratzi^u  (tj  =  ij  Fremdling  WW  2.  5,  vgl.  prusnUmeiU  Trow. 
Luc.  17.  18,  BG,  Su  135,  fem.  -mefe  WBCh  97  y.  10  :  |»«  tzOH 
bei  Seile;  so  auch  bei  biblischen  VOlkemamen:  GaUUeUs  Trow. 
Luc.  22,  89;  Su  9122;  bradM»  Job.  1.  47;  AnttioelUamelU  AposL 
6.  5;  Kanamete  Su  54.  Ob  nun  in  Fftllen  wie  gimim^  Verwandter, 
Geschlechtn^enosse  Trow.  1.  Thess.  2.  14  und  sonst,  fem.  ^mimefe 
Giedr.  Marc.  6.  4  und  sonst,  auf  e  geschkissen  werden  darf,  ist 
nicht  sicher,  da  auch  andre  Schreibungen  voricommen,  so  ist  jftm»- 
nefat  Verwandter  SzDi  unter  krewny,  SzP  81.  28,  Su  23  eine  Bil- 
dung wie  dühitUu  (s.  o.  S.  562),  also  gimini^fas  zu  ^tmiii^  Geschlecht; 
so  entspricht  einem  Mtereüf  filhis  sorods  Giedr.  Apost.  23.  16  bei 
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MiDL  227  seserdczos  Schwestertöchter,  dazu  vgl.  brokcia  filia  ex 
80rore,  neplis  ex  fratro  SzDi  unter  bralanok  und  synowica,  wo  te  — 
Ii.  —  Wie  zawietcs  DBK  X  Zauberuiillel  (vgl.  le  fawet  zaubern,  zu 
iit<«  umkommen,  iavhiti  umbringen)  zu  doulen.  weiss  ich  nicht.  — 
lit.  avhe^  p\,  bei  KLD  auch  aviczos  führe  ich  der  ftUBBeren  FoimeiH 
gleichheii  wegen  mit  an,  und  um  darauf  hinzuweisen,  dass  wegen  le 
aw&chi  (msc.  pl.),  aw&unet  Kurschats  a»4U  unrichtig  ist. 

6.  Suffix  -äm^,  fem.  -äiU, 

Das  Suffix  wird  v^*wendet  zur  Deminuierung,  doch  ist  dieser 
Gebraucb  wohl  nur  in  der  Dainasprache  allgemeiner,  so  häufig  in 
luszkevicz  Sammlui^en ,  z.  B.  ahdifi  :  oftf«  Auge.  —  ^rüti  :  ^ri 
Wald;  auch  bei  KDL  unter  «Gehölz«.  —  naktaüe  :  nakUt  Nacht.  — 
lopszdäiU»  doppelt  deminuiert :  hpttf*  Wi^e.  —  sesätU  :  «esd  Schwe- 
ster. —  turduMd  doppelt  dem.  :  »ardia  Herz.  Vgl.  dazu  in  all- 
gemeinem Gebrauche  däifütis  Götze  :  divaa  Gott;  jaunSkiuü»  Jüng- 
ling :  jaxtwkk,  Gd^ntlich  begegnen  auch  «>nst  solche  Deminutiva, 
so  vpitti^  KDL  Flosscheii :  inpi.  Die  gewöhnliche  heutige  Anwendung 
des  Suffixes  ist  aber  die  zur  Bildung  von  Patronyroica,  woher  die 
litauischen  Familiennamen  auf  -mVis,  z.  B.  Poviläitis  :  Pövilas  Paul; 
vgl.  Schleicher  Gr.  öS  uiui  59,  Kurschat  §  365.  In  diese  Kate- 
gorie fj;ehi)rea  tl.imi  auch  Abstammungsbczeichmuiij'eii,  abgeleitet  vod 
Appellativen,  wie  (fiminäitis  WP  35  Verwandter  :  gimitif!  Geschlecht. 
—  praszalailtH  Mi  AuslUnder  :  szalis  Seile,  Ferne;  prö  szßli.  —  :<»- 
mäitis  (Kurschal  l)elont  iemailü)  Niedt'rlUnder,  Scliainail«'  :  irmun 
niedrig.  —  Das  neben  -«i7? -s,  -allt'  im  Lilauischeu  flehende  -äti-s 
-iüe  hat  ü  als  Rest  des  i<i'Stossciien  äi.  Im  Lettischen  ist,  wtihrend 
die  allgemeinere  Bedeutung  der  Deminuierung  jetzt  ganz  zu  fehlen 
scheint,  die  patronymicale  Anwendung  erhallen  in  den  Namen  der 
Bauerhöfe  (Gegindn) :  der  Singular  bezeichnet  den  Wirth,  der  Plural 
den  fiof,  z,  B.  TtUmiis,  pl.  TiUäiscfn,  s.  Bielenst.  Gr.  1 .  322  ff. 

Im  prenssischen  Vocabular  finden  sich  einige  Beispiele  von 
fem.  -aiia<t  wit^^  es  scheint  z.  Th.  deminutiver  Bedeutung:  etlareylo 
Eidechse,  vgl.  slav.  jasterii.  —  krichoytos  Art  Pflaumen.  —  t^ayUu 
Pflaumen  :  lit.  «^fm»  (Lehnwort  aus  dem  SJav.).  —  mmaifUn  Kirschen 
vgl.  lit.  vQ«mi  (slav,  Lehnwort).  Die  drei  letzten  Bildungen  er- 
innern an  le  rw^/otfo  Rog^nfeld;  m^otle  Feld,  wo  Gerste  gmitanden 
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hat;  iodess  bal  man  in  diesen  vidleicht  Weiterbildungen  von  rw- 
df^,  m^/^ft  Roggen-,  Genttenstoppel  zu  sehen.  —  tamifle  Woche, 
das  mir  undeutbar  ist,  ftthre  ich  hier  mit  an,  um  darauf  aufmerksam 
zu  machen,  dass  dn  lit  witi  Woche  N  S.  58  nie  existiert  hat,  son- 
dern entstanden  ist  durch  falsche  Auflösung  des  d>endort  stehenden 
ftmsewaile  (Mitwoch)  in  jnme  {—  pitii  Hölflo)  und  ein  vaili,  wShrend 
das  angeführte  preussische  Wort  und  das  pr  possi-ssawaite  Mittwoch 
zeigen,  das  pus-acvailä  zu  trennen  ist  (im  iNTiieti.  unter  jjo«««-««.  ist 
die  Saciie  berichtigt). 

6.  Dem  t  gebt  u  Toran. 

Suffix  -Uli  s.  fem.  -Uli'  LildtH  lit^iiilseh  A.  Primfire  Noniiiia 
agenlih(auch  inslrumoiiti)  und  acliunis.  MiDL  llunger:»- 

nnfh  :  (J//.7i.  —  hars':hii!is  K  i  m  Ii  rklappor : /wr.vrÄ'n  fKinzlui'li. —  braszkütis; 
Irinktiiia  ^ao  mit  u)  WKI'  lü  Beinamen  dos  Pcrkim  :  bra^izkü  hrttKzki^'fi 
krachen;  Ire^kti  dröhnend  stossen.  —  guzutys  N.  tjuitnüs  A  1883.  i,Hi 
Storch;  zu  gUi-  kauern?  Al)l.  316.  —  kenkutis  BG  S.  356  Schadon  : 
keiikti  impers.  fehlen.  —  äygütis  Sttn  Idjcdi  l  i  Fisrh)  :  dt/g-  stechen,  Abi. 
27i. —  kdrszutis  M  1.  227  zudringlicher  Men.sch,  vgl.  kirszii  zornig 
werden,  Abi.  332.  -  kratülii«  J  293.  3  Schüttler;  .scherzlialt«-  Bil- 
dung zum  iter.  kraiyti,  Abi.  333.  —  poHhOk  M  1.  389  (in  der  Ent- 
wicklung) Zurttckgebliebener  :  likü,  —  pihttU  N  (daneben  pUmä$ 
Fallholz,  gemeint  ist  wohl  was  sonst  jbrmüua  heisst :  Zwischenwände, 
Holzeinstttze  zwischen  Ständern) :  frilH,  —  pldt&li»  Geissler  (Mönch) 
KLD[,  bei  SzDi  dass.  plakija»  unter  biczownik  :  pl^U  schlagen.  — 
dsamhüU»  JSvd  207.  i  8  Klapper  :  dtamhu  dkamhi'ü  klingen.  —  «ptV- 
fiüii  (0  wie  oben)  Beiname  dos  Perkun  WEP  10  (Prassler),  vgl.  Abi. 
360.  —  mAiiü»  Kreisel :  8^  drehen.  —  nmhlduczfi  trespiges  Korn  : 
KsnaHdu  muibid^H  rascheln.  —  txndeiais  KOL  Schwtttxer :  9X»M 
tvnek^U.  —  landiM»  Kinderklapper :  fanxkiü  tarssMd.  —  tre$dtkH$ 
Plapperer,  Schnatterer  :  (reszku  iretdtfH  knistern,  prasseln.  —  imp^$ 
Brocken :  frupü  irup^Ui  bröckeln.  —  ühütU  und  iihiti  Flitter :  ithk 
üb^H  schimmern.  —  ivo^rik  Täschelkraut :  iva^  ivogi'ä  klappern. 
Den  so  gebildeten  Worten  haftet  zuweilen  etwas  deminuierendes  an, 
s.  unter  C. 

B.  Das  Suffix  dient  zur  Substantivierung  von  Adjecliven; 
den  Worten  liattet  leicht  die  Bedeutung  des  V  urüchllichen,  Bedauer- 
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Ucheo  an»  zuweilen  werden  sie  audi  noch  adjjectivisch  in  g^eicfaem 
Sinne  gebrauclil ;  es  berührt  sich  daher  die  Bedeutung  nahe  mit  den 
Deminutiven  unter  C.  Bei  Ableitungen  Ycm  Substantiven,  die  nidbt 
häufig  sind,  bedeuten  die  Bildungen:  behaflet  sein  mit  dem  und 
dem.  Beispiele.  ain^iOiM  Zweifler  (veriichtlich  Kursch.) :  abefi  beide, 
vgl.  abeJdU  zweifeln.  —  baakfzÜiU»  Uno^  Feigling  KDL,  bmdsttUM 
tzirdit  Hasenherz  ebd.  :  bmilmtm  furchtsam.  —  hlog^  armer 
Schwacher  :  Wfgat.  —  balAiitt  -ti  »liebe  gute  Weisse«.  —  gajiiUa 
Scha%arbe  :  gajüs  leicht  heilend.  —  htpr^Us  Buckliger  KDL  unter 
»höckerig«  :  kuprä  Buckel.  —  kngvütit  Langsamer  KDL  unter  »traiur 
mensch« :  ieÜjivM.  —  Idlürltt  armer  Blöder  :  ßUu.  —  mhüsstiAUt 
Aberwiteiger  KDL  :  minksztm  weich,  vgl.  die  Wendung  niMiftizla  gaha 
schwacher  Kopf,  minksztprötis  Schwachkopf.  —  paiküUs  einfUlliger 
Tropf  :  paikas  durom.  —  Woher  stammt  paliülis  KDL  unter  »Dumm- 
kopf« lind  walLeiu«?  —  pilhüru:i  graue  Erbsen  :  pilkas  grau.  —  pir- 
iitucttusias  Superlativ  zu  pinnutinis,  eigentlich  von  eiuciu  pittitutU  : 
pifmas  primus,  aiauiülis  Mi  schmales  Stück  (Feld)  :  siaüras.  — 
seniflü  »am  sehr  alter  schwache;!-  Mann"  :  senas.  —  siijjuüiis  Weich- 
ling KDL  :  silpiius  .schwach.  —  skuhules  liühc  Kartoll'eln  :  slmhüs  eilig. 
—  spulütis  KÜL  Knicker  :  spidüs,  — ■  szlakülf  ««'niM/ktos  ITuiin  :  szlä- 
kas  Fleck.  —  vasaritczei  Suuinjcrgelroidc ;  am-li  adj.  v.  rmjei  Sf)riiiiu'r- 
roggen  :  ifamrä  Sommer.  Eine  .stliarfi»  'rrcimung  von  deuiiiuiiiMlt-n 
Adjectiven,  vgl.  menkütis  winzig,  pilkülis  ein  wenig  grau,  jautmlü 
J  lüö.  1,  zu  mehkas,  pilkas,  jäunas,  und  deren  Substantivierungen  ist 
übrigens  nicht  nKiglich;  senülis  fem.  -te  heisst  z.  B.  häufig  einfach 
deminuierend  oder  liebkosend  »Alterchen«. 

C.  Das  Suffix  bildet  Deminutiva,  die  leicht  den  Nebensinn  des 
Geringen,  Unbedeutenden,  Schwächlichen  haben  (vgl.  oben  untor  A.  und 
B.,  und  Kurschat  Gr.  §  359) ;  übrigens  tritt  dieser  Sinn  nicht  immer 
hervor,  vgl.  jwdätit  »Hahnenlralken,  die  Balken,  welche  die  gegenaber- 
stehenden  je  zwei  Sparr^  verbinden«  :jffiia  Gürtel;  l&ittii  leiditer 
Regen  J  818. 1  :  Uhu;  meszkuiUy  vilk&Us  LB  von  den  Jungen  gebraucht: 
metzkA  Bllr,  vüka»  Wolf;  tpirguli»  Fettgriebe  :  «p^r^m;  u.  a.  d.  A. 
In  der  Dainasprache  kommt  der  deleriorierende  Sinn  am  wenigsten 
zum  Ausdruck,  zuweilen  drücken  die  Bildungen  ZKrtlicbkeit  auS| 
z.  B.  auktütS  zu  äukstu  Gold,  von  der  Mutter  gesagt.  —  Ein  fesler 
Unterschied  in  der  Behandlung  der  zu  Grunde  liegenden  Worte 
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weicben  oder  harten  Slammes  ist  nicht  vorbanden;  im  allgemeinen 
wird  man  sagen  können,  dass  die  Slflmme  vor  -uti^  je  nachdem 
ihren  weichen  oder  harten  Gonsonanten  behalten,  allein  Abweh- 
chungcn,  namentlich  so,  daas  der  weiche  Stamm  als  harter  behandelt 
wird,  sind  nicht  sdten,  vgl.  LB  S.  296,  z.  B.  fridUtf«  :  Ifkkk  Bischen; 
karv&U  :  kanä  Ktth;  das«  aus  Jusdcevics  IpJUUS»  :  Uikgt  Bar;  lapüte  : 
läpi  Fuchs;  wmz^^iiu  :  va^idü  Flöte;  u.  a.  d.  A.  Weicher  Consonant 
bei  zu  Grunde  liegenden  harten  StflromeD  scheint  seht-  selten  zu 
sein,  bei  KLD  und  KDL  finde  ich  vilkiüfis  (die  Liioge  des  ü  ist  mir 
unerklüriich,  vgl.  aber  oben  unter  A)  zu  rilkas. 

Dem  Lettischen  hciitinen  Bildungen  aul  -tdi-s  ganz  zu  fehlen; 
iü)  prcüssischen  Vocahular  timh  n  sich  einige:  lokulU  liin&sen 
(Fischj  kauD  Ik^^iuiu.  zu  lit.  lokyi>  Uar  »ein.  —  tiagutis  Fingernagel, 
=  Iii.  mgiitin  den»,  zu  nägas.  —  Vielleicht  smicuto  S(  liwalbe.  — 
Das  Wuri  liir  »kleiiia  im  Hnch.  likuls,  im  Voc.  in  licut-kekers  Linse 
(=  »kleine  Krbse«')  scheint  zu  Uk-  zugehOren  und  ist  vielleicht  de- 
minuiertes  Adjectiv. 

D.  Es  bleibt  eine  Anzahl  von  Worten,  die  vor  dem  /  des 
Suflixes  u  haben,  aber  in  eine  bestimmte  Bedeutungsklaflse  nicht  zu 
bringen  sind.  Auf  -uli-s  sind  mehrere  Vögeln  amen  vorhanden. 
kukuhjs  ASz  153,  SzDi  unter  dudek  Wie<lehopf.  —  sltiktUis  N  Baum- 
läufer. —  likulis  N  »eine  Art  Schnepfeo,  die  lu  iin  Aufliegen  ttk  lik  lik 
schreit;  nach  il.  und  M.  soll  es  das  rothe  Käferchen  sein,  weiches 
sonst  dangam  dys  heissl«';  das  steht  aber  eigentlich  bei  Mi  nicht, 
sondern  MiLD  HtUmtH»  die  Himmelsziege,  sonst  JPeritumo  otyf  und 
BliDL  »Himmelsziege  oi«Kt  dttngau»^  üUeutö««;  soviel  ich  weiss,  bedeutet 
aber  »Himmelsziege«  nur  die  Heerschnepfe;  N's  Missverstilndniss 
acheml  daher  zu  kommen,  das«  {dangaiu,  Fedumo)  ai^  nach 
ihm  s.  V.  oiyt  auch  eine  Kttferart  bedeutet.  Vgl.  le  k'ikntt  »die 
Pfuhlschnepfe,  die  Doppelschnepfe«,  nach  Thomsen,  BerOr.  288  esto. 
tikutes  Beccassine  von  tikulama  meckern.  —  luHiUs  J  143.  i; 
16,  an  letzter  Stelle  auch  noch  pup&tu  und  /«piUw,  Vogelnamen, 
deren  Bedeutung  ich  nicht  kenne.  —  lakstikU  FM  85.  I  Nachtigall, 
mag  gewöhnliches  Deminutiv  sein  viric  (jeyüle  {ebd.  75.  4)  zu  yeyc, 
gewöhnlich  geguze  Kukuk;  vgl.  übrigens  loktxiuU  vom  Kukufcsruf 
75.  4  und  iktir  hk9Xf&'  ItdutHU  J  266.  1.  vptUig  BF  Heber  (le 
üpüf  bedeutet  Uhu).  —  Der  äusseren  Formengleichheit  wegen  reihe 
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ich  hier  noch  an  nirpiUit  Quecke,  le  warfnOne.  —  Feminina  auf 
HiM.  jsrviM  KLD,  Mi  «das  Leder,  worin  der  Quirdeistoek  [nttmlich 
der  Handmtthle]  oben  hlaein  gesteckt  wird«,  vgl.  wegen  der  Bedeutung 
klapäU  ob.  S.  569.  —  rfythiU^  beide  HSnde  voll,  risxkuetos  Marc. 
S9,  le  räuehawüt  r^utfeha  Handvoll;  daneben  le  rAtdiauja  angegeben, 
bei  dem  vielieichl  eine  Anlehnung  an  das  gleichbedeutende  Iii.  und 
le  «aifja  vorliegt. 

Vereinzelte  Worte  sind  noch  astutai  Haare  aus  Schweif  oder 
Mtthne  des  Pferdes,  vgl.  asxuimä  httrenes  Gewand  SzP  68.  47,  SzDi 
unter  wtosienica  cilidum;  fUr  t»  findet  sich  auch  a,  maiszas  attaezu 
Saccus  cihcinus  Giedr.  Apocal.  6.  12,  atzoHni  ctlicium  Gtedr.  Matth. 
ii.  Sl.  —  degiUas  (auch  äagiüas],  le  deguis  (und  degtils'^]  Tlieer, 
slav.  degitB  :  deg-  brennen.  —  r^utas  und  r^mUtJs  Nuss,  ist  wohl 
gegenüber  pr.  reisis  Voc,  le  rehts,  vgl.  auch  slav.  orechi»,  als  De- 
ro inutiv  aDzuseheii.  —  slagutas  Arl  PUug,  vgl.  slugülis  kleiner  ein- 
spänniger Pflug,  beides  KLD. 

7.  Ter  t  steht  o  oder  4. 

akütaa  Granne  le  aküls,  vgl.  pr  ackons  Vor.  —  miksziöczei 
(u.  a.  KDL  s.  V.  »niedrig«)  Hochlünder,  Gegensatz  iemiiiczei  :  aukszlas 
hoch.  —  nafifrnte  JK  'M\  —  menjailc.  —  iilgötis  N  (mit  ?}  Lolin- 
»rhe'üvr  :  itlgii  Koliii.  -  mvoUszket  adv.  DBS  5,  Wi.  195,  WP  HÖ 
auf  ihre  eigne  Art  :  sävas  suus.  —  le  oumts  Quelle,  s.  F'  1.5.  — 
Litauische  Bildungen  wie  zvejöle  Fischerei,  vaiiöte  KOL  Fahrt  (KLD[ 
vaiiute),  mazgöti  »das  Wasch-  oder  Topftuch«  (daneben  aber  mazginölp 
als  Ableitung  von  mozgm^s  Aufwaschzeug  und  Topftuch;  beides  RLD) 
scheinen  unmilfolhar  zu  den  Verben  zvejöli,  mazgoti,  raziöli  vaziü'U) 
zu  geh(M^,  Suffix  also  -44,  Doch  möchte  ich  hier  einige  Bildungen 
aus  Dowkont  erwähnen,  deren  Form  und  Anwendung  mir  sonst  nicht 
b^iegnet  ist:  es  werden  bei  ihm  Formen  auf  -0%'  {-ouHj)  adverbial 
gebraucht.  Ich  setze  die  Stellen  zur  Beurtheilong  hierher:  S.  20 
9p^^outij  drung6  «Hdenio  kz  nim6  geldoii  gird^  (arklm)  bei  strenger 
Kalte  trankt  man  (die  Pferde)  mit  lauem  Wasser  etc.,  Gegensatz  ist 
jitMn  orott  etsant;  von  GB  wird  die  Stelle  falsch  construiert  und  ein  Adj. 
ipeigouta*  angesetzt;  tpeigoulij  ebenso  S.  45,  66,  vgl.  tpsigat  strenge 
Kalte,  Abi.  284.  —  S.  30  üjma  tfu^gautij  Winters  in  strenger  Kalte. 
—  S.  39,  191  dargant^  ar  apejgonU  In  schlechtem  Wetter  (zu  d&rgam) 
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oder  strenger  füllte.  —  S.  39  manzhm4  fii/w  dudUat  o  kakiM 
odar's  spejgoulij  ar  giih  otij  mttadoi  iaidmoie  der  Busen  des  Bemdes 
ist  mit  einer  Schnalle  geheftet  und  der  Hals  liegt  in  strenger  KMte 
oder  in  Hitze  {^idrolij  zu  gidrä  heileres  Wetter,  gMroM  heiter,  Abi. 
273)  oflen  dar.  —  S.  49  todUl  tejp  auginti  wakaj  nu  mai^  dijnü 
ir  paugusis  padtw  aU^  taentieti  warg^  wargti  spejgoulij  ar  yijtlruiej 
par  uiekq  sau  löriei^  daher  so  erzogene  Kinder  von  jungen  Tagen 
au  uiul  crwaclisen  spater  Hunger  zu  ertragen.  Nolh  zu  It'iileri  in 
Kalte  oder  llilze  fUi  lut  lits  liii'llcu;  vyl.  S.  IS  d.is  Gciiiuiliuiu  yijdroiiil, 
sztiiqiit  —  ht'i  Hitze,  hei  i'Vost.  —  S.  i.i  blauzdlauzülij,  groudietij, 
kröszä  berqitl,  litou  czezqiU^  par  pmnys  .  .  .  ej^  auf  wadenbreche- 
rischofu  Woge  (oder  vielleiclil :  bei  Frosiwetler,  das  den  Weg  hol- 
[XM  inaclil,  vgl.  Idaüzälauza  nWadenbrecli«,  «ein  haU)gefrorner  Weg, 
der  nicht  hlilt,  nicht  bricht«  KLD),  bei  Gewitter  (Donner,  vgl.  Abi. 
217;  ein  von  GB  aus  dem  NN  oi  le  enlnoninuTios  firöuiliclus  exi- 
stiert nicht),  bei  Uagelschaui^r,  Kegenfali,  durch  iSciiueewelieu .. . 
gülion  nie. 

8.   Suffix  -e«ti-,  -mti- 
dient  im  Litaulächen  zur  Bildung  primUrer  und  sccundärer  Ab- 
Slracta;  die  Worte,  ursprltnghcli  alle  foiniDinale  i-Slünuue,  kommen 
wohl  alle  gelegentlich  auch  aU  Mascuüna  vor,  manche  lassen  sich 
nur  so  nachweisen. 

A.  Primare  Bildungen,  Noraina  actionis  oder  verwandter 
Bedeutung.  -etU-».  uti^esfw  msc.  A  1884.  57  Wuchs :  äugU,  — 
ideiiis  Gen.  unbest.,  gen.  pl.  eämm,  Futter  SzD  162  :  itdu  £iU.  — 
gmeUys  msc.  Viehtrift :  genü  giüU  (Vieh)  treiben.  —  kMesiit  insc. 
Mi,  fem.  KLD[  Spruch,  Rede  :  katttü  hoMtk  —  kaketüt  msc.  Fluch  : 
k^Ui.  —  ideg^fy  Gen.  unbest.  BG  Geschrei :  üegü  kleg^ü.  —  lü- 
ke»H»  fem.  Harren  :  Ißk^H,  Abi.  302.  —  ml^seiHs,  Idmdieidi*  msc. 
Zahlung,  gen.  nu^tetffy  Trow.  Hebr.  2.  2  :  mdft»  maHe^'lt.  —  pyfteHis 
msc.  Mi  Groll  :  pgkli  böse  werden,  Abi.  280.  —  rmtdeslU  msc.  SzD 
208  Kummer,  vgl.  raudoU  wehklagen  and  Abi.  307.  —  rüpesHs  fem. 
(z.  B.  Su  96]  und  msc.  Sorge :  rüp'  män,  rup^U  kümmert  mich.  — 
Neben  diesen  Formen  kenne  ich  nur  einige  Beispiele  auf  -aiii-s. 
karMoati»  fem.  JG  II ,  GSt  hohes  Alter  :  karfü  in  hohem  Alter  sein. 
—  keikastiH  Verflluchimg  SzDi  unter  przekl^ctwo,  gen.  kiejkasiies 
dass.  Pani.  3ü;  vgl.  oben  keikestis;  das  a  kann  hier  nicht  gleich  e 
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sein,  da  in  diesem  Falle  bei  Ssyrwid  erweichtes  h  geschriebeii  wäre. 
^  pijkat^  mse.  Bodieit,  Zorn  J  855.  9,  vgl.  obon  jpjflpegiHr.  —  »- 
jastis  Wortstreit :  rffift  le  ril  schreien ;  in  gleicher  Bedeutung  steht 

ein  renestis  {harnis  ir  renestu  larp  paczios  ir  wiro)  SzD  128,  pl. 
rent'szczei  ebd.  78,  91.  —  rimastis  fem.  Ruhe  :  rimti  ruhig  werden, 
Abi.  339.  —  trupastü  Hiocken  JK  36  :  Irupü  Irupeh  bröckeln. 

R.  SecundUre  Bildungen,  Abslrncta  zu  Adjecliven.  -rsfi- 
biaui  i  sii-  tetii.  (iriUiel,  Scheusal  (auch  {«Tboiiiich  gchi  auc  lil)  :  hnmriK. 

—  ijailtstis  rem.  Mitteid,  Heue  :  gailm,  man  yailu.  tjaivesUa  leju. 
KLD,  auch  insc.  lM(]iiickung  :  gaivm  frisch,  munter.  —  -asti-  (failastis 
J  4  38.  9  Geu.  uubest,,  demin.  msc.  gailwit^'tis  437.  3.  s.  (jailestis.  — 
amzinaslis  fem.  A  1883.  32,  Wit  192  und  sonst  Ewigkeit:  ämiinas. 

—  gyvaatis  fem.  Leben  (=  am  heben  sein)  :  gjjvas.  —  Itulnastis 
Gen.  unbesl.  Traurigkeil  JG  57  :  ludnas,  —  pilnastis  msc.  u.  fem. 
KLD[,  ni>c.  N  Fülle  :  pilnas.  Wenn  man,  wie  nothwendig,  von  den 
entlehnten  slavischen  Abstracta  auf  -ost'  (Iii.  -asliii)  absieht,  so  ist 
die  Zahl  dieser  Bildungen  gering,  und  ich  möchte  glauben,  dass  die 
Form  -mti-s,  auch  wo  sie  Ableitungen  von  litauischen  AdjecttveD 
bildet,  eine  Nachahmung;  slav.  Entlehnungen  ist;  durch  Falle,  wo 
Adjecliv  und  Abstractum  entlehnt  wurden,  z.  B.  kgtm  schlau  =  ru. 
chitryj,  und  l^a^  fem.  ^  ru.  chitrost'»  kann  sehr  leicht  -uti^ 
weitere  Verwendung  gefunden  haben.  Nachahmung  slavischer  Form 
sieht  man  deutlich  in  moilnaHis  Lebensunterhalt,  Nahrung  WW  1 .  56, 
WP  '!24,  JSvd  695.  5,  wo  ein  litauisches  Adjectiv  gar  nicht  besteht, 
sondern  das  von  slavischen  Adjectiven  auf  -hWB  dort  httofige  -nost' 
auf  den  Stamm  voa  nutUmH  nähren  abertragen  ist.  Wenn  SaD  45 
das  ru.  povinnosl'  mit  painne^  ^Qicht)  wiedergegeben  wird,  so 
wAre  das  also  eine  UeberfUhrung  in  echt  litauische  Suffixform.  Eine 
Art  Liloanisientug  liegt  auch  vor  in  milesUt  Gnade  W2  13,  WP  14 
u.  Öfter,  wofUr  KLD  m^UUa  hat,  es  ist  ru.  milost'  (in  dieser  Form 
z.  B.  jtim  mj^tüs  fem.  JSv  93),  vgl.  Bruckner  S.  108.  Die  An- 
sicht von  der  Unurspriinglichkeit  des  -Mti-  scheint  durch  das  Lei* 
tisehe  bestätigt  zu  werden  :  dieses  hat  zur  Bildung  von  Al^tracten  ein 
übrigens  wenig  gebr5luchlichp.s  Uo|)|)elsufti\  -estiba  :  erestlba  Aerger- 
lichkeit,  vgl.  erigs  aigt  tlich;  mllestiba  Liebe  :  mihch  lieb,  milet 
lieben;  hniirsliha  Freiheit  :  brtws.  Hin  -nsti-  daLieijeii  ist  kiiiini  sicher, 
denn  [cheiaishba  brbarmeu  eulhail  ein  slav.  Lehnwort;  das  bei  Bieleu- 
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stein  als  veraltei  angegebene  mSkutt  msc  und  mäattAa  scheint 
auch  nicht  ursprunglich  lettisch,  da  hier  ein  dem  lit.  mSlas  entr 
sprechendea  Adjectiv  fehlt;  im  Wb.  finde  ich  noch  HrnpasHi  msc. 
Stumpfschwanz  -schiivanziger)  :  slrups  gestutzt;  schk'ipa»!»  msc. 
a-St.  =  »MipanU  was  man  mit  drei  Fingern  fassen  Icann.  —  Wenn 
das  hier  von  -MtHrg  behauptete  richtig  ist,  gik  «kisselbe  auch  von  den 
unter  A.  behandelten  Worten.  Das  -esU-  ist  wohl  sicher  ursprünglich 
Oberhaupt  SocundärsufKx  :  Fülle  wie  gaileslis  zu  gailüs  inachen,  ihi 
das  Vurbuiii  <iailiii'-s  (jitileli-s  Mitleid  empfinden  daucbcn  stohl  und 
ohne  weilt'ios  mit  lieiu  Abstractuiu  verbundeu  werden  kann,  Leber- 
Iragungen  an  Verbalstüinme  müglich. 

Einige  vereinzelte  Worte,  wo  ebenfalU  i  hI-  [-asl-)  voi kouitat, 
aber  mit  andrer  Declinationsform,  reihe  ich  iuer  an.  grehestas  SzDi 
unter  lata  dachowa  Dachlatte,  dcmin.  fjicbcsU'lei  JSvil  1090.  17.  — 
radaslu  gen.  pl.  BG;  die  dort  i^ci^t'bcne  IJcdculung  '»Durneu,  Uecken« 
passt  zwar  an  den  aus  Brelkun  cilicrtLM)  bibelstcllen ,  es  wird  aber 
eine  bestimmte  Püauze  gemeint  sein,  wie  auch  in  dem  bei  BG  gleich 
folgenden  raäastas  [nu  kayp  radaslas  ratulonm,  rit  lawonas  =  hetito 
roth,  morgen  tot).  —  nkanestw  a.  pL,  «kamslu  gen.  pl.  Su  13o,  13C, 
«kanestags  i.  pl.  BG,  also  ein  sg.  ikanesta»  Leckerbissen  :  tkaniiu 
schmackhaft. 

».   Suffix  -ysta,  -y»te 

dient  zur  Bildung  von  Abstracten  aus  Adjecliven,  und  leitet  Ab- 
stracta  aus  Substantiven  ab,  die  dann  die  Art  des  Grundwortes,  Zu- 
gehörigkeit zu  dessen  Art  oder  Stand  (etwa  unsenn  ithum«,  »schafta 
entsprechend)  ausdrücken.  Von  Anfang  der  Ueberiieferung  an  stehen 
die  beiden  Formen  neben  einander :  wie  weit  -iftta  jetzt  noch  im 
Gesammtumfang  der  Dialecte  gebräuchlich  ist,  Ifisst  sich  nicht  be- 
stimmen. Kurschat  Gr.  S.  89  Dlhrt  als  gebrauchlich  nur  ndabfftti^ 
böses  Wesen :  k^boi  gut,  an;  in  seinen  Wörlerbttchem  kommen  noch 
einige  andre  vor,  z.  B.  va^Uä  neben  vag$^i  Dieberei :  vagis  Dieb; 
tzetmystä  neben  9zelmijsie  Schelmenstreich  :  ttelmit.  In  neueren  volks- 
thümlichen  Sachen  Gndet  man  -ysla  selten;  als  Beispiele  führe  ich 
aus  Juszkevicz  an  :  davalk^ta  Nonnenthum  J  406.  9.  —  dum^sla  Toll- 
heit I  613.  44  :  ävfntu;  genhjsia  Verwandtschallt  JSv  10  :  genlis.  — 
geradvjgtita  Wohlthat  JSv  93  :  geradi'jas  Wohlthttter.  —  JaungHa 
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lugend  JSvd  (i3Ü.  3  :  jdmas.  —  kareivynla  Kriescrlhum,  SoUlatea- 
Sühatl  J  62f).  10  :  kareivis.  —  mergpta  Mädchenstaad,  Mödchonzeit 
JSv  i9,  93  :  mertjä.  —  moteryald  Ftaiienstond,  Frauentbuin  :  motd.  — 
Vgl.  noch  (jailysta  ASz  76  Kummer ;  imonysios  Woloncz,  M  3.  III 
=  zmönes.  —  Für  -yste  mögen  ebenfalls  einige  Beispiele  genügen: 
bxiklyati  Schlaulieil  :  bnklm.  —  lepguä  Weichlichkeit  :  lepüs.  —  drau^ 
^sle  Gemeinschalt :  draüyas  Genosse.  • —  bernyxle  Knecblsthum :  betna», 

—  brolyslc  Brüderschaft :  br^i»,  —  c^corysic  Kaisorfhum  :  c^corim. 
däBytte  Gulthcit :  divas;  u.  s.  w.  Dem  Letti sehen  scbeinl  das  Suffix 
ganz  zu  fehlen. 

10.  SnfBz  'üBtO' 

bildet  secundttre  Adjectiva,  selten,  /tjr^lo«,  daneben  bei  Mi  ligö- 
stas  kiünUicb  :  Uga  Krankheil.  —  lyguätu  nach  N  in  alten  Bibeln  (Sir. 
44.  20)  =  lyytus  gleich.  —  m^ütfa»,  bei  MiDL  migdsta*  scblttt'rig,  vgl. 
meguo9tumtt9  W2  453  (wo  indess  uo  als  Ii  dienen  mag),  miegmlM 
WBE  157.  19  :  mggas  Schlaf.  —  viUittat  spSt :  vilAt  dass.  ~-  Im 
Lettischen  finde  ich  kein  Beispiel,  aus  dem  Preussiscben  hat  sich 
eins  erhalten  :  kailügüsktm  Gesundheit,  von  einem  luukMa^y  Weiter- 
bildung eines  kaila-;  das  »  kann  indessen  =  ü  und  =  ö  sein. 

Von  andersartigen  Worten  merke  ich  an  bloJustas  GSt  Knoblauch 
(fremd?].  —  pr  raguslo  Yoc.  Schropfkopl  :  rüyas  Horn. 

11.  Soflixfl»nnen  mit  kazt 

Es  giebt  cini.m'  Stillixe,  die  vor  t  gemeinsam  -A'sz-  haben,  vor 
dem  k  verschiedene  \  orale.  Auch  eine  gewisse  Bedeulungsver- 
wandschat't  zeigt  sieh  bei  ihnen. 

A.    -yks:(i-H  {msc.  jo-Sl.)  bildel: 

a.  Deminutiva  von  Thiernamen,  Bezeichnungen  der 
Jungen,  kiaulyktiztis  NiezSur  52  :  kiaüle  Schwein.  —  kirmyksziis 
BG  :  kirmis,  gew()hnlich  kirniele  Wurm.  —  levgkvzUs  BG  :  Icvaa  Lüwe. 

—  ftziinykszliis  Giedr.  Matth.  15.  27  :  szu  gen.  szufis  Hund.  —  var- 
nykszlis  KLDi,  Mi,  WK  21.  I  i  :  vafnas  Habe.  —  iiivrjkszlis  BF  :  ittvis 
Fisch.  < —  Ebenso  gebildet  ist  vinyiryks  -Ji.',  Mi  >S(  Ii  langenkraul,  Meth» 
kraut«,  bei  N  auch  vinyuryhszUs;  nach  KLU[  vingur^zUs  Wiesen- 
knOterich,  vgl.  vihgurioU  sich  schlängeln. 

Ich  scliliesse  hieran  das  wie  es  seheint  im  Litauischen  ganz  ver- 
einzelte va^^tzHs  (so  A  1886.  47)  zu  vaihas  Kind;  sonst  ist  mir 
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('S  mir  voigokominoii  Wit.  37  dal.  sg.  vaikiszczui ;  ollcnitar  da.xsrlbe 
isl  alxT  vnikesczin  KU)  jünp;o  Kimlor.    Ziiliaiv  Arrhix  f.  slav.  PI). 

.'M7  rechiMH  das  iuiihis:tis  zu  den  WortiMi,  ditt  iiis|»ruuf;lii  h  -,v/- 
halloii  und  du  dm  ( Iiut  licudcs  sz  mir  don  Formon  vt'idimken,  wo  sz 
ans  s  diirrli  A.ssiiiiilalion  ;m  ein  atis  /  h(»rvf»ri;(»i;ani:<'m's  rr  r-nl- 
sUiiidci)  war,  /..  B.  gen.  raikiszczo  =  vaikiM::n  Ol»  os  hier  mil 
<leni  sz  .so  .stclil,  wio  siclior  in  nianelinn  andern  l*all(>n,  von  denen 
/niraty  (>init;e  anfnlirl,  iiissl  sich  nicht  enUclieidcn;  ßs  ist  aber  jeden- 
falls  richtig,  das  Worl  ruikiHZtis,  wie  ov  es  ihut,  mil  den  im 
preussi«;chen  Vocabniar  vorkoniinonilen  i)>Miuniilivbihlnn!j;en,  Mainen 
junger  Thinre,  auf  -islia»  (neutr.)  zu  verbinden:  erislian  l.amm  :  lit. 

tiniistian  Kiu^hh'in  :  gerlo  Henne;  umi»lioH  Zicklein  :  mtsee 
Ziege,  Iii.  oiifü  Kock.  Daneben  stehen  kürzere  Formen:  pratlia» 
Ferkel,  möglicher  Weise  verkürzt  aus  ^prawUim^  vgl.  Iii.  paf»za»\ 
wenHm  Kalb,  vielleicht  ebenso  aus  *wermHan^  Itt.  vcf««»;  ftfrintim 
Schwein.  Wie  das  oben  angeßlhrte  -^tszli-»  sich  zu  diesen  Formen 
verhalt,  vermag  ich  nicht  anzugeben,  der  QuantitSteunterschied 
scheint  sicher  zu  sein,  da  Kurscliats  rnfke^ezei  auf  kurzes  i  hinweist. 
VielleiGbl  ist  gleicher  Bildung  auch  kepdtszlys  KLD[,  Mi,  NBd  Huren- 
kind. Femer  erinnere  ich  noch  an  gir^itis  Mi  «der  Waldgott  der 
Hcidenv,  falls  das  Wort  überhaupt  echt  ist. 

b.  Bezeichnungen  der  Zugehörigkeit,  von  Substantiven  ab- 
geleitet; die  Worte  sind  wohl  ursprünglich  als  den  unter  a.  behan- 
delten gl(>iehartig  zu  fassen,  bandykttds  Herdenthier,  Thier  über- 
haupt B6,  J6  181  (die  Uebersetzunf,-  »Hirt«  bei  GSt  aus  J6  111  ist 
irrthUmlich)  :  bandä  Vichheerde,  Vioh,  —  mmykszlis  zum  Hause  ge- 
hörig, SzDi  unter  parobek ,  vgl.  mimtfkszUfste  res  familiaris  ib.  unter 
g(>sf>n(|;u>ki ;  i!(niiik.{irHn<  duiiiowN  Aich.  f.  sl.  Phil.  13.  r>7 1 ;  vom  Ad- 
jecU\uiii  itaminis  abgeicitcl  uanunijkHzLtii  SzDi  unter  doinowy  t'imii- 
Marls.  -  HZeimymiksiztu .  Hznuitfuijkszczas  M  1.  ,\>>\-  einer  vom  (ie- 
sinck*  :  szciun^na.  -  -  /r('///..s://\  viilerlirli  H(l.  )-'esehriel»en  liewihM  : 
levifkszczfts,  vgl.  Sxl'  IM  S.  otler  subslanlivitüles  Uwt/kszrzd  Vaterland, 
z.  \i.  SzDi  imlor  oyczvzna,  Da  10.  n.  sonst,  vgl.  Ih^ijkfizUjHti'  das 
Krbe  SzDi  unter  w ydziedziezenie  (neben  trvixzkysle  nntei  wydziedzi- 
czam),  lövyhiztailis  der  Krbe  SzDi  unter  diedzir  :  Ivvas.  —  zirnjsdikslis 
(=  ivuizihfksiu)  DUS  134  Beiname  des  Perkun  :  zvaizäe  Stern.  Ich 
bemerke  übrigens,  das.^  die  angeführten  Beispiele  ausser  gtetm^ksUis 

AWn»a.  d.  K.  ti.  OaMllcck.  d.  Wisimwh.  XXVIII.  S» 


384 


August  Leskirn, 


[434 


bei  KLD  und  A  i  885.  1  i  mit  i  vor  k  geschrieben  sind  (so  auch  szei- 
mi/nikszlis  1.  Mos.  17.  12),  ebenso  wo  sie  mir  sonst  begegnet  sind; 
ob  daher  das  luu  h  Kuischat  oben  (bjrchgeführtc  y  (Iberall  sicher  slohl, 
ist  nicht  yan/.  ausgemacht,  obwohl  scla  wahrscheinlich. 

c.  Adjectiva  von  Zoitbegriffen  (Substantiven,  Adjrtiixen, 
Adverbien)  uiit  di  iii  Sinne  :  der  und  der  Zeit  ani;( 'h<)i  iy.  Die  Forn» 
-t/hszli-s  wechselt  mit  -ykszcza-.t.  audykszlis  und  antlitiriihxtftfi  M  1.  38(J 
vormalig,  bei  KLD[  aus  N  audaiuiikazlu ,  dies  aus  ufulaiuihszlis  S/.Di 
unter  niedawny  und  onegdayszy  :  ninlai  adv,  damals,  neulicli.  — 
dahnnihurrzdff  od(T  -ykszUs  {(tabarykszczoj  valaudoj  WM  i'i  .j<'l/jg, 
bei  Kui^^cluK  äahafmßsztis,  so  auch  /..  II  /.WA  i2,  Tilz.  Kel.  1890 
No.  0:  tlahaf  jetzt.  —  kasdenyhzczas  Su  iO  VAi^Vich  :  kasdt^n  adv.  — 
szemlmykazlis  KLI)[,  azemlmykszczm  [szufdö.nijkszcza^  A  188i.  105 
u.  sonst,  Su  52,  77  heutig  :  }i'i'hden\  scheinbar  abgekUr/t  ist 
»üqd^sMCza»  A  1884.  33,  in  gzigdykszczeu  A  1884.  6  miiss  N.irh- 
bildung  einer  slav.  Form  vorliegen,  vgl.  ru.  segodnisnij.  —  pi'niffliszlis 
und  peinykitzrzdft  vorjährig;  itzpermfhziin  vorvoijlduig  :  fwmai  adv. 
im  vorigen  Jahre.  —  pirm^kgzczwt  wird  J  II  p.  IX  im  Sinne  von 
wursprttnglicli«  gebraucht;  dies  und  pirms^kKUa  KLD  erstgeboren,  Erst- 
ling; die  Form  pirmnsktsii»  A.  1883.  43,  Tili.  Kel.  1890  No.  6 
früherer  schein!  auf  Anlehnung  an  pem^ksztit  zu  beruhen :  fnfmas;  adv. 
fnrma  vorher.  —  rylyktzezas  BrP  2.  394.  WEE  116.  4,  Trow.  Matth. 
6.  34,  Su  179  (fem.  rüikgzczia)^  rjftyhzHs  N,  SzDi  unter  porankowy 
matutinus  :  r^ias  Moigen,  fytoj  adv.  —  vakor^tzÜB  und  ve^arjhzcztu 
gestrig,  uiwAat^kszcta$  vorgestrig  :  väkar,  üivakar  adv. 

B.  'aihzU-s  wohl  nur  in  dem  einen  htniy&ikgzlk  Forst,  Prinz; 
dafür  steht  ktmigaUlei  n.  pl.  K  15.  28,  tumigaihzui  dat.  sg.  26.  13, 
hmigt^isiei  d.  sg'  fem.  Prinze.ssin,  vielleicht  alles  nur  Fehler  :  kinugat 
in  der  alten  Bedeutung  »Fürst«. 

C.  -ühtzÜ-g  bildet  einige  Deminutiva,  Bexeichnungen  junger 
Thiero.  levühtfUis  Miglov.  12  :  levag  Lüwe.  —  vantiukszli.s  HK  :  varmag 
Mücke.  —  So  auch  velniiikxzfis  KM)  Teulelchen  :  Vf'-Iu'uis.  —  Ohne 
Bezeichnung  der  Ouanliläl  varliuliiiztiii  Mn/.  H\)  :  raii^  Trnsc  Ii  — 
Mit  //  iresf-hrichen  siuKzitkszlis  JSv  t)8,  nach  der  erklürendeu  fiaU:  — 
deiizhiilri  tjis  .si'iinis  srorznH  vrdia. 

I),  \  t'i cinzcUc.-,,  hei  dem  die  ZMgeliörigk»'it  des  k  zum  Suflixe 
überdiess  zweitelhan.    iebenkszlis  leni.  Wiesel,  zebhijiszle  J  219.  34, 
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le  l'ebelisle.  —  geratikszli's  gen.  Sii;.  DBS  (Voiw.)  2  Backenzahn,  vgl. 
fierüliszlt'  BK,  {lieinhclilis  B(i  (i.  pl.  -inm);  das  ob.  S.  552  angoführli» 
(/aräiikaztis  ist  vielleichl  (liis.sell)o  W«rl.  —  girökszta^i  (firökszte,  i\a~ 
n<'l)cn  (firösztns  (firönztr  N  Arl  Trinkgelliss.  —  kt'tiiikszias  GSt  Schlaf- 
ramn  irii  SlalU'  an  ilcr  Dccko. 

Ein  Atljpctiv  pciukszlis  .su  iil  .s/,l)i  unter  ohiadowy  pransorius  : 
p^lü«  Millag. 

13.  Snfflxe  mit  -ni: 

Ausser  (l<^ni  Siillixr  (l<s  Partici|)ii  [irli.s.  a(;(..  dessen  NCiliilU- 
nisse  an.s  d(Mi  Graininatikcn  /ii  ersehen  sind,  slellc  ich  hierher: 

A.  -inla-.  hirhinia  NBdQu  l^fillze.  Einige  Heispiele  von  Orls- 
namen  :  HomiiUit  Flnssnaino,  Szirviiitas  Dorfnanie.  Bei  iSv  69  brolin- 
ctoms^  sefteri'iwzetm  dal.  pl.  Bruder-,  Selivveslerkinder. 

B.  -iiifeli-s,  fem.  -U  Doppclsuflix  zur  üeininriirrung  von  Adjec- 
liven,  die  den  Sinn  unsers  Zusal/.es  »ziendieh,  recht«  u.  ä,  haben, 
js.  B.  aiszkititi'ltii  recht  deutlich  :  «;.s:/fM.v;  Irumpinlelis  :  brumpas  kurz; 
szfUiiälelis :  HzMas  katl;  fpraiUUelis  :  graiii*  schön;  vimiUeliu  ganz 
allein  :  i^ms  u.  s.  w. 

C.  -fuiftf-,  meistens  in  adverbiell  gebrauchter  Casusfonn.  d^utUa 
adv.  Mi  ehester  Tag^  :  düia,  —  karMUa  adv.  dereinst  KLD,  BrP 
2.  488,  BG,  aliquando  Trow.  Luc.  28.  32  :  hufiat  mal.  —  k^tmtas, 
k^wntq  aliquid  Trow.  Mm.  U.  U,  BrP  4.  9;  2.  122  u.  sonst: 
ftj%a«  wie  viel.  —  n^nitut  N  ungedeihlich  (vom  Vieh,  das  nicht 
fortkommt) :  %Skas  nichts.  —  vAmnfas  N  einziger,  vi^imläu  BG  einsam 
(vgl.  v^Hleü»);  vffmmta  a.  sg.  BrP  2.  524  scheint  zu  bedeuten  JKjinen 
o<ier  andern«;  vgl.  preus.s.  amonl»  Ench.  aliriuis.  —  ddtinlas  zart  BG, 
dort  auf  dilU,  sich  abnutzen,  bezogen. 

D.  Preussisch  -enl-,  nur  in  smunenUt  Mensch,  m^.  gmuuenUn^ 
a.  pl.  gmmentinx,  Woh  zmünmt-,  wSire  Iii.  imdnent-,  zur  Stammform 
zmön-,  ursprünglich  Doininulivhildung  (vgl.  slav.  in  Ableitungen 
wechscliul  mit  ,  s/miuniistiH  menschlich,  s.  oh.  S.  '^H'^.  —  Aus 
dem  Lil.  nernu^  ich  stiheiiUt  Johannisbeere;  ruuietUan  DBS  WZ 
138  Stab  (Fremdwort?). 
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xm. 

Sufiixe  mit 

A.  d  des  Suffixes  folgt  unmittelbar  dem  Wurzel- 

auslaut. 

Aiisi^osclilosson  sind  von  der  Aiil/.tdiliing  das  Part.  [>rJis.  anl 
-dama-,  sowio  dii>  -(/-Itildnnt^cn,  di<'  in  nbi^cloitcUn»  (ilvralivcn  u.  a. 
VcrlxMi)  cnt hallen  sind,  ebenso  die  Adverbiaibüdungen  der  Arl  wit* 
kada.  Wo  n<>b<>n  den  unicn  angeluhricn  Worten  oin  iteratives  oder 
andres  mit  il  izebildclcs  Verbuin  st(>lil  .  kann  nielil  ans!;;(*macht  wer- 
den, ob  das  Nomen  erst  vom  abgeleiteten  Yerbuin  lieritomnit,  oiler 
dieses  von  jenem. 

1.   'da-  zur  liilüung  niasculiner  SubsUntiTa. 

liitanisfli.  (irtlai  Slan.^oni;erÜSl  zum  Fla«  IisIkm  kiu  n,  lo  anii  Darr- 
tiailien  (soll  im  h  auseinander  gOSl<M-lo  As<-Iie.  betlenlen)  ;  irti  .sieh 
trennen,  vgl.  ardaü  ardtjti  tronnon,  Abi.  329.  —  pakiodas  KLDf  >li 
hölKome  Schlittenschicnc,  cig.  Unterlage,  ist  aber  mOgltcher  Wei«e 
das  poln.  poktad  lintci^lcgtes,  Unterlage;  in  der  Bedeutung  »Bett- 
laken, Uoischlagclakcn«  N  ist  es  lit. ;  so  ist  prütloda»  im  Sinne  von 
»Beispiel«  Su  13,  181  das  poln.  przyklad,  bei  N  in  der  Bedeutung 
»Deckbett«  ist  es  lit. ;  ap-kl<Mlas  N  Geztmmer  zu  einem  Bau ;  üikloäof 
KLD[,  Mi  Deckbett :  Jl^oft'  breiten,  spreiten.  ^  ä^maudtUy  bei  Mi 
auch  fem.  apmmtäa,  Vcnlruss,  Sorge,  nach  F  S.  625,  vgl.  jedoch  ob. 
S.  195.  —  Iridai  Drillinge  SzDi  unter  btizniacy.  —  ivir^idai  Kies* 
grober  Sand,  le  fwirgfde\  das  le  Wb.  hat  ein  fiitryt  rieseln,  grob^ 
ktimig  zerfallen.  —  In  peUfiaudis  SzDi  unter  myszolow  Mauseftlnger 
liegt  wohl  »eher  eine  Ableilimg  aus  dem  iter.  (jämhjU  zu  ffduti  vor; 
so  auch  in  pirmagimdh  Su  17  Erstgeborner,  aus  yimdyü  gebttren  zu 
guhli  geboren  werden. 

Lettisch,    släds  Pflanze,  (liiiujhen  sUidlt  pllanztui  (oig.  stellen)  : 
slal,  Iii.  sUdi.  —  Irudi  pl.  Mtidei  .  \i;l.  tnnu'l  modern.  —  iididi 
und  fem.  waida  WiAillAur .   .hnnmer,  Nolh  (lit,  hedriiicn  niiiltis  iitul 
rniilii  '/.;\nU  .  \  u\    ii  iiijät  \n  cht  liiin?  -    Auiht;  iuillt'  miuI  zw  i'it«'lh;»fler 
'////f/v  lil.nii'i   l.i  firii.  Mcrirrl.  \^|.  ifiife  »Schlamm  aul  riu.N>eu<>. 
ytldu  ylijl  glull,  scbleimij^  sein  ^die  gleiche  liedeuluug  haben  glud» 
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uod  foin.  ghula,  vgl.  dam  ghuis  pludi  plmii  pl.  Ueber- 

schwemmuiig  (vgl.  Iii.  krau-plu^  Da  48.  Blnifluss),  p^ticii  Schvviaiin- 
tiülzcr  an  Netzen,  Iii.  plüäs»  fem.  dasB.;  alles  eher  zu  fMuUt  plüämt 
plüsU,  ic  ]^fU  ins  Schwimmen  geratheo,  überfliessen,  als  unmiUel- 
bar  zu  |)lti-. 

2.  'da  zur  Bildung  femiuüialer  SubfitaatiTa. 

LUnlselL  pahaida  Trow.  Röm.  13.  3  Schreckung,  le  baida 
Schreckniss,  vgl.  baidj^,  le  6af<(ll  schrecken  :  bijdtirs  sich  fttrchten, 
Abi.  371.  —  iigidda  Grundlage,  wgulda  SzDi  unter  skladnosd  con- 
venientia,  concinnitas  (wohl  ein  von  Szyrwtd  nach  dem  poln.  Muster 
neugebildetes  Wort,  vgl.  «Ur-guldpi  =  skladad  zusammenl^;en),  zu 
ffuidßü  logen  :  gtUU  sich  legen.  —  iijru  iszjoda  meretrix ,  vgl.  jödyii 
iler.  zu  jÖH,  —  kUuda  KLD[  N  Irrthum,  paklaida  dass  SzP  57.  25, 
Mi,  vgl.  iter.  kiAidioU  umherirren  :  Id^Ou  Idtjdati  kljjsii  in  die  Irre 
gerathen,  Abi.  275.  —  kUaudä  Fehler,  Gebrechen  (msc.  kHaudat 
8  Mos.  12.  5) :  iUkUi  hangen  bleiben,  Abi.  S99,  vgl.  kliaudyli  N  auf- 
hallen,  hindern.  —  apmuuiUi  Mi,  s.  äpmamlas;  die  nicht  componier- 
ten  gleicliailigen  mmulas  und  mattda  .Mi  Schieilinij;  haben  wohl  mit 
jenen  Worlen  nichts  zu  ihnn,  —  alpUäa  Uelohnung,  Vergeltung 
JSv  20,  J  100.  2,  vgl.  alpildtjü  vtMgellen  :  'pilti.  —  imoifiüda  luse. 
.1  iCO.  {)  >W»rder,  vgl.  ittdyli  tödten,  caiis.  /u  :nIi  uiulvojuiiu'n,  Abi. 
31  i.  —  Letti-^di.  albilda  .\nt\vorl,  vgl  -Inllc/iu,  -hildii,  -hilft  n^den, 
Iii.  hilli ;  bijln  Hcdt«,  Abi.  320.  —  6miu  S( anbiegen,  vgl.  birdil  leine 
Tr<)pf<*n  fallL'u  las.Ncii  .  rieseln,  ausfallen.  Ahl.  321.  ■ —  iiaryfda 
grauer,  sandiger  Iiüd(!n.  —  (jichfäds  .'^J)aIle  Ix-im  HasjxMn,  Si  hnilzen, 
vgl.  grcblis  Schnitzniesser  :  grebl  u.  a.  aushöhlen,  schrapen.  —  h'ilda 
Zank,  Streit.  —  smaida  LUcheln,  vgl.  smaidil  lachen  :  snwly  Abi.  28 i. 
—  schk'tmdas  pl.  Niesen  :  achk'aul.  —  Irimda  .\ngsl,  LUnu;  Iramda 
unruhiger  Mensch,  vgl.  IramdU  scheuchen  :  li'imU  sich  beunruhigen, 
Iii.  Ur&M  niederwerfen,  le  lr«m<  trampeln,  wegjagen,  Abi.  3öi, 

8.   -de  zur  liiiüuug  leniininaler  Sulmtautiva. 

UtMisch.  Umdi  Jrrung  (Glosse  UaOa  Betrug)  Trow.  Matth.  27. 
64,  vgl.  tdäida.  —  pakUfdi  Spreiilaken;  inldodi  N  Bodenbrett  im 
Kahne,  vgl.  paklödas  u.  a.  ob.  S.  586.  —  kregidi  Schwalbe,  nach 
1.  144.  —  MÜede  DBS  21,  70  Schlitten,  aus  dem  niederd. 


Digitized  by  Google 


588  AuGiWT  Lbsjubn,  1^38 

»Sieden«?  —  zvaigzde  Stern,  vi:l.  le  j'iraitjinc.  —  Li'ltiseli.  üfeltle 
Aullaul"  Ulli  der  Haut  (von  Nesseln  clc),  \'ti\.  djt'idti  siechen  (von 
Nesseln)  :  <//t7/,  Iii.  tjelli  stechen.  —  iljcnnie  (jebarruulter,  vgl.  dfem- 
ilel  i^ebören  :  dfimt .  lit.  yhhti  j^eburen  werden.  —  maide  Stange, 
vgl.  maitlil  bcpluhlen ,  meUi  Stange  u.  ;i. ,  Abi.  278.  —  papftJe 
Brachacker,  Ngl.  püdt'l  fauhin  lassen  :  püt  tauten,  lit.  ptili.  —  schüde 
Nahly  vgl.  schudil  nithen  lassen  :  sehnig  lit.  sii'Ui  nahen.  —  warde  »der 
unterste  Streckbalken,  auf  dem  die  ynda  bal'k'i  ruhen«,  Querstaoge, 
Trockenstange  :  wert,  lit.  verü  auf-  und  zuinachon,  aufreihen.  — 
wtUde  und  iveldrc  vom  Regen  u.  a.  nieilergelegles  Korn  :  weU  wälzen. 
—  ap-mrde  GeschwUr  unter  dem  Nagel,  erklärt  mit  kur  awtia  ap- 
winiMhas^  d(;nniach  zu  whi  sieden,  Abi.  —  Das  preussische 

metdde  Voc.  Blitz  wird  wohl  zum  slav.  milabja-  gehören;  dies  kann 
fUr  *m'BldnBja  stehen. 

4.   AtljectivH  mit  Siifllit  'tUt-. 
Lituiii^ch.    Bei  N  ph'tdus  und  pludum  scliwinimend .  fliessend, 
kann  ain  i  so  i^iit  an  plud-  {plmli)  wie  an  pfii  ani,;es«  lil(is.sen  werdcu. 
- —  nn  :i(iii<itn  szitiiirid  vom  rauiien  Nord  DHS  iS.  vgl.  ziaurus,  — 
Lettisch,  cräs  locker  :  irU  sich  trennen,  auüeiuundorgchen. 

B.    Dem  (1  daa  Suffixes  gehen  mcht  wurzeilialte 

Elemente  vurau. 

1.  -Odo-,  le  -iidn-y 
im  Lettischen  zur  Bildung  von  Qualiliilsbe/eichnungen  aus  Pro- 
nomina und  /ahlvvorlen  verwemlet  :  täd»  schäds  talis,  käd»  qualis, 
äal'chaäs  verschiedenartig,  zUuds  andersartig  n.  a.  w.,  s.  Bielenst.  Gr. 
§  387;  winäds  einerlei,  diw^ad«  zwiefititigu.  s.  w.  Im  Litauischen 
ist  mir  nur  vorgekommen  v&todas  gleichartig  J  8,  gleich  (ideoi) 
A  1884.  57;  vgiiodai  adv.  SzD  &3,  Pris.  12,  15. 

Bin  anders  geartetes  Suflix  wQrde  vorliegen  in  ramda»  N  aus- 
gejätetes Unkraut,  zu  rduli,  Tavili\  ich  verrouthe  aber»  es  liegt  hier 
eine  Verlesui^  von  ranalat  vor. 

2.   'undat  -iinda 
bihh^n  einige  tennninale  Subslantiva.    -anda.    balända  KLD  nach  Mi 
Melde,  le  balande.  —  rakanda  Art  Korb  DBS  IG,  26,  7t;  bei  KLD 
rakahdas  GefUss  (es  ist  aber  nicht,  wie  dort  angc^ben  ein  Scherz- 
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vvorl,  Kui-scliut  selbst  i^i^brauclil  es  KDl^  /.ur  Ucberselzuni;  von  Tross); 
Kiomdwoi  lV  —  valaiiJd  W('il<;;  ist  das  ru.  valäiula  Sauinst'liijer,  valün- 
dul'  saumselig  sein,  provaländal'  vienija  die  Zeit  vertrödehi  aus  tieiu  Kit.? 

—  varamla  ÜliS  7ö ;  es  wird  dorl  beliebtet,  dass  die  Litauer  die  Kiider 
olioo  Eisen  lieistellten,  vielnu;br  söwarzo  (nitiis^  media  lnjlejs  arba  wiciü 
waraudomis  w^ie  yelzijs  riiikin  aisu  eine  Art  Band  oder  Gefleclil  aus 
Wcideurulben  :  zu  vcrli.  —  Die  Suffix  form  -unäa  ial  uichl  immer  mit 
Sicherheit  erkennbar,  da  -«nda  osUitauisch  für  -anda  stehen  kann»  v^. 
rakttndeU  GSt  dcmin.  zu  rtdumda.  Vorgekommen  sind  mir  kehmda 
Üesellfichaft,  Verbrüderung  GSl  aus  Dowkont;  man  kann  dabei  an 
kek6  Traube  denken.  —  Ujunda  (bei  N  lyjunäa  geschrieben)  SzDi 
unter  slod  conglaciatiis  imber,  gelicidium,  auch  bei  GSt ;  regnen. 

—  «ftanftu/a  SzP  39.  4  4  Fetzen,  Lappen,  vgl.  skara.  —  neganda  und 
m$c.  negu»da$  Schrecken  stelle  ich  hierher  der  scheinbar  gleichen 
Form  wegen,  wahrscheinlich  steckt  indess  in  -gand-  das  wurzelhalle 
Element.  —  rolcuiuk  und  msc.  ndtimdas  Rechnung  geboren  zu  dem 
eutlehnlen  rekü'ti  rechnen,  und  sind  vielleicht  Verderbung  des  poln. 
rachunck  (^'en.  rachunku),  wie  das  gleichbed.  roMa  =  pnla.  nichuba 
ist,  s.  Bruckner  S.  127.  —  Bei  KLD[  ein  sziüpaudas  Üousack  (sonst 
m&isxait).  —  Lettisch.  tfalMa  und  ga^d*  Wetzstein,  vt^l.  das  lit. 
sebeinbar  {xintüre  tjttli'ixli  wetzen  ^das  i'rib>eus  yaländu  versiebt  Kurscliat 
Hill?).  —  u'iilttda  SjHacbe. 

3.  -andi-H  msc. 
baländix  (\vild(>)  Taube ,  le  balfiäs^  in  l'eni.  Form  baländt)  JSvd 
*JtO.  U.  —  jöstaiidis  Cassiopeia,  hLLD  unter  »Stern«  (aus  Mi),  bei  N 
auch  jdtttandisf  ebenso  Wit.  433.  —  tduläudu  »doF  mit  Tleiseh  i^iU'iillle 
gcrttucherle  Schweinemagen,  Wurstmagen«,  vgl.  ^akis;  das  Suffix 
scheint  dasselbe  zu  sein  %vie  in  slav.  iclqdi.k'fc,  vgl  poln.  iotudok.  — 
Lettisch.  Uhudi  Bodenbrettcr  des  Kahnes,  vgl.  Iii.  Uka  dass. 

XIV. 

SuflKxt?  mit  p. 

Deutbcb  erkenniiar  ist  im  Lilauiscben  nur  -opü-s  zur  Bildung 
von  Adjectivcii,  die  von  ZablwortcMi  und  Worten  verwandter  Art 
abgeleitet  das  so  und  so  vielerlei  bezeichnen.  Die  Anfügung  erfolgt 
an  die  Zahlbildungen  dv^,  Ire/i,  k^eri  u.  s.  w.  (s.  Kurschat  Gr. 
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iG71,  üIm)  /  15.  (Ivejöpas  z\vtM(!ilei,  abejopai  adv.  SzOi  uiiler  obojaku 
auf  lit'idci  K  l  All,  lnjöpas  drciorloi,  lielveriopuis  u.  t».  1".  (zur  Betloudint!; 
v.^l.  am  ii  veiiökas  ii.  s.  w.  oh.  S.  öti).  Nach  der  Analt».:^ic  der  Bil- 
dungen auf  -eriopn-s  werdm  dann  vvcilere  von  andern  Zalilwoilen 
elMinso  li(Mi;ost<  lli  umtiopas  (vgl.  muh  vnwlopai  adv.  Da  18;  bei 
N  vrnopiis),  <lriiltkenopaH  Tmw.  Aj)üi-al.  'Ü.  i  :  (idUfierioixis  \ielerloi  : 
äaüy ;  lu-lcn"iin>i  von  iiiclii fi  lri  Alf  :  licli  riiiii^c;  visukriiitpus  \  iSSi. 
i'i'.i  auf  mai)iwi;(acho  Art:  vmök^.  —  suvitpas  \  1S8i.  Iii  eigenlhUiu- 
lich  :  sävas  suus;  sveczopm  A  1884.  iiä  fremüarlig  :  itveczm. 

XV. 

Siiftixe  mit  b, 

1.   8uf0x  -ba-a,  fem.  -ba;  'b^,  foui. 
Substantiva.    Sichre  Beispiele  der  maeculiueo  Forui  weiss  ich 
nicht  anzugeben,  doon  lit.  väiba»  Fuhrloho  ist  wohl  das  pole,  woiba 
Fuhre;  kirbas  SzDi  unter  blam  fulra  contextus  pellium  pretiosaruiu 
diirfle  auch  fremd  sein ;  dm^  GSt  (aus  Mikuckij)  hohler  Baum»  Höh- 
lung eines  Baumes :  m  därü  stechen  ?  Im  Lettischen  sieht  iliWi  neben 
KÜlba  (s.  u,);  tUiltns  der  schwan^raue  Wasserlttuier,  neben  lit.  iUoHsat 
eine  Schnepfonart,  vgl.  FM.  C3;  zu  preuss.  «tmat&M  (a-  oder  jo-St.) 
Voc.  Bruderkind  kenne  ich  keine  analoge  Bildung.  —  Feminina. 
UtooiMk.  paUttubä  KLOf,  JSv  8C,  W2  77,  SzDi  unter  ustawanie,  WP 
iii  :UäuU,  —  gaHt^  Ehre,  kaum  hierher  su  rechnen,  obwohl  es 
unmittelbar  zu  ffirH  rUhmon  gehöre  kann,  da  auch  gaUi  diren  vor> 
banden  ist,  vgl.  Abi.  362.  —  taube  Mi  i»eine  Wehre  für  die  6»nse«, 
aus  dem  deutschen  sLaube«?  —  Heiirbtt  GSl  Funke,  daneben  {um 
Mikuckij)  ii'Uryos  und  zeieikos.  ■ —  (jelumbf'f  feines  Tuch.  —  Eine  ganz 
veroinzclle  Sncundflrbildung  i.sl  svitohr  .\.Sz  -I  W)  aiU;  Zeil,  <lavon  senobinis 
ASz  i  allerUiUnilicli;  .sonst  sciion'.  —  Im  Letllsclien  einige  mehr,  darunter 
jedoch  Worte  unsichrer  Ih  ikunil.  Ute  nur  nach  Vcnimlimii^  hierher 
gestelll  sind,    kirba  Morast,  Suni|ir,  aiirh  Iii.  DBS  Ii'.  211.  —  kulhti 
Parkwai;!'!!.  -<i  liliftcn  (fremd"'*'.        humlm  Itnich  ^Kranklicil) ;  ist  es 
d.is  estn.  k()iii|>  <i.  koml)i  Hocker.  Uiillcn  '  —  furba  inrbia  Mauliilfe, 
Schwätzer,  aucij  ein  lit.  Uufbns  KLI>.  liiibas  N  »»ein  uniiescliickler, 
dumriion  iiKiulartiger  .Mensch«,  erinnert  an  estn.  lurjus  Si  lilmgel.  — 
itkamba  Splitter,  Uoizspan  :  zu  »chk'il  abslreii'eu,  abptlückeu,  Iii.  MtUi1 
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—  sftar6a  SpliUcr,  v.^l.  tddwrbe  »flacher  Kit»  am  Zahn  einer  Breiter- 
siii^cu;  dazu  rechnet  Bielenstein  Cr.  1.  299  »karbele  Lumpen  (vgl. 
gkara);  schk'irba  Hitze,  Spalt  :  «c/ifc«7  Iii.  skiiii  sclioiden,  Abi,  342. 

—  slilba  alilbs  Vorderarm,  Sehienboin .  steliea  ImuIs  Oborarni- 
kuoclien.  —  wimbiut  [»I.  »der  lii  iubnit;ss<Midn  Sp«*iclieL  Geifer«,  vi^l. 
witnbüi  wimbtil  gcilci  ii  :  iicnit,  Iii.  vettUi  voiiirrc  :  ilht>r  wiinba  AVtun- 
galle«  vgl.  Thomscii.  Hcror  2S7.  —  zerba  l.oi  kc,  vjjl.  zera  Haupt- 
lianr.  —  Preilssisdi.  patjoiihr  Voc  lleideusrliaft,  von  dem  aus  slav. 
pu-aii  l  iiiii  liiUeii  Worte,  im  Kmh.  a.  pl.  po^ünam  Heiden.  —  glmnbe 
Iliriiclikuli.         lit.  (jHimas  liurnlos. 

Adjccliva.  läibas  scblaoli,  vgl.  lelas  u.  a.,  Abi.  —  raibaa 
bunl,  vgl.  raima«  das.s.  —  svarbüs  gewichtig  :  ttvefti  wägen,  Abi.  348. 

—  s^übas  lahm,  vgl.  ie  slutns  dass. 

2.   Subsiantivti  auf  -{/Imf  'i/be;  Adjeciira  auf  -yba-. 

Ä.  ~^bay  ~ybe  l>ildel  Abstraela  aus  Adjectiven  und  Substantiven, 
zuweilen  auch  onmillelbar  von  Verben.  Die  Form  ^yba  ist  wen%- 
stens  in  der  preu:$$isch-liUiuischcn  Schriftsprache  jetzt  wenig  ver- 
breitet; Beispiele  aus  Kurschal  «nd  dt^/^m  Tbeiiang  (Erbschaflf»* 
Ihoilung) :  Ibeilcn.  —  der^boi  Vertrag :  deriu  «/«r/tf  untorbandcln, 
dingen.  —  laz^a  Wetlc  :  lai^-»,  —  radyim  Finderlohn  :  rmuUi  räsU 
Gaden.  —  pir»djßa  Zafreierei :  pinxlgg  Freierwerber.  zve^a 
Fischerei :  ivejtj»  Fischer,  iv^oH  fischen.  Aus  anderen  neueren  Auf- 
zeichnungen habe  ich  noch  angemerkt  »prend^boß  Taxation  BF : 
»prindiu  «pr^«<»,  Abi.  346.  —  rasz^bo*  BF  Testament :  ratz^  schrei^ 
ben.  —  suragj^os  M  1 .  76  Brautschau  :  reg^U  schauen.  • —  Uk^a 
Hoffnung  i  332.  53  :  Ukiü  tUUtH.  —  »iatved^s  JSv  5  Zusammen- 
fuhren (von  Braut  und  BrHutigam) :  vedü  vhli.  Bei  Wolonczcwski 
gyv^a  Leben  :  tjytms;  vetf/yba  Sklaverei  :  vergas,  u.  a.  d.  A.;  bei 
Dewkont  «janzt/bu  Pracht;  yyvyba:  prekijba  Handel,  vgl.  prekiä  Preis; 
likyba  Hlaubc:  bei  Giedr.  saryyba  Wache  :  s/mjas  Wächter.  In  allerer 
Zeil  scheinen  die  Beispiele  etwas  hiUdiger  zu  sein,  s.  BG  S.  0!). 
saryyba  K  -^'2.  'is  pi-itijha  s/Di  unter  karmienie  Ki uiihi iini;  :  jxur'ii 
nlihriMK  jiriitis  .Nahrung.  Da.s  lunlc  gewöhnliche  ist  -ybe,  von  di'Ui 
KiiiM  ha!  Gl.  34 i  sagt  :  »die  l>ii;on>cliun  fast  als  concreten  Stolf 
qtHlachi.  \(>ii  Adj.  abgeleitet.  Bsp.  :  azvesifbc  Lieht.  I.ichtslotl"  (szfH'sth 
hell}«,  ulmlicii  sind  wohl  auch  Angaben  Kuri»chais  an  andern  Stellen 
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gemeint,  so  KDL  unier  »Dunkelboil«  :  Uamßhä  «als  abslracle  Sache«, 
tammma»  »als  ZosUlDdlichkeit«.  Beispiele  von  AUeituagen  aus  Ad- 
jectiven.  (frang§bi  Tfaeurang  :  hrauffiu,  —  bm§bd  Schrectdicbkeit : 
boüu9,  —  tMkszlßU  Hohe  :  ävktzias.  —  didfbi  GrOsse :  didi$.  — 
gH^be  Tiefe  :  ffttits.  —  forgybe  Wadisanikeil :  »argiu»  Einige  Male 
hai  die  Wurzelsilbe  Dehnung.  9^6^  Gute  :  giras.  —  groigbi  Schön- 
heit :  graiiu  —  Primäre  Ableilungeo  scheinen  seilen  zu  sein ,  vgl. 
(jalijbti  Vermögen,  Macht :  galiü  gaUlU.  —  Wesen  {uiclu)  SsP 
oft.  —  w^vryjbi  SzP  42.  4  Unsterblichkeil :  VMfti,  —  tUafhi  SzP  und 
sonst.  —  Das  Lettisehe  kennt  nur  -i6a  und  braucht  es  einmal  wie 
das  Litauische  zur  Bildung  sccundSrcr  Abstracin,  z.  U.  auh^a  Ho- 
heit :  aukshi;  kauniba  S(■lli^ulla^i.^keit  :  kantis  Schani;  laisniba  Ge- 
rcclili^keil  :  taims,  u.  s.  w. ;  dann  ubci  zur  Uildiini;  |>rinitkr(;i'  Noai. 
iK  iioiiis  iiiiiserin  -unf;  enlsprccliend),  z.  Ii.  mazila  l.<'lii('  ;  inniil  leli- 
10 n ;  bcidfiba  Vollendung  : u.  s.  \v.,  vgl.  lJirl(  n-.t.  1.  201). 

H.  .Vdjecliva  auf  -i/ba-.  nukfilijbas  früh  :  aiikaii  udv.  —  dii- 
hjbu^i  JK  ;it>  liieilliai'lig  :  dntis  l  licil  —  uicilybas  DK  253  fieundlieh, 
liebreich;  tncilc  Liel«;.  —  luihilnis  Ihm  Kurschal  ntir  in  der  H«mUmi- 
lung  »reinli«'h.  rMslit^«.  hei  Mihi)  S.  Ii  «willige;  is  srheint  also  \cr- 
bindung  niil  valuü  vahili  reinig<Mi  und  ntil  valni  \\\\\v  vorzuliegen.  — 
vi'Uibas  spiU  :  velei  adv.,  tuHiis  adj.  —  üainß'hjbas  kLl>[,  Mi  vielfach  : 
dauget  viel,  zu  daüg.    Vgl.  -yva-  ob.  353. 

XVL 

» 

SulUxe  mit  .v. 

1.  -en-Bildougen. 
Deutlich  erkennbare  alle  Stamme  dieser  Art  sind  im  Litauischen 
ganz  spflriich  geworden:  dtibem  fem.  Wdkc,  vgl.  gen.  pl.  debetü, 
gelegentlich  audi  msc.,  z.  B.  «zc^mm  dtibem  W2  263;  ir^mm-  Stamm 
zu  me'fitt  msc.  Mond,  daneben  m^nem  msc.  gen.  -^m  (doch  gelegentr 
lich  auch  -U*  z.  B.  DK  40,  vgl.  fem.  Ireczo;  m^iwsKy  2.  Mos. 
19.  I)  als  Mond  (z.  B.  JSvd  822.  9)  und  Monat.  Es  findet  sich 
aber  im  Litauischen  eine  Suffixform  -c*f-«  msc.,  die  eine  Weiler- 
bildung von  -««-Stämmen  zu  sein  scheint.  Mit  einer  gewissen  Vor- 
liebe wird  sie  verwendet  zur  Bildung  von  Nom.  actionis  aus  Verben, 
die  irgend  einen  Schall  oder  Laut  ausdrucken,  hrwikem  DBS  76 
Drohnen,  Klappern  :  bratda'fi,  —  ezulbeäs  2WA  113  Gezwitscher, 
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Vogelgesang  :  ezuUf^U,  —  bddem  BG  GetOso  :  bddHi  pocbeo.  — 
bilde»i$  JSv  97«  Mui  41,  KU)[  (wo  hildim  betont  wird)  Gepolter: 
Inldu  hUdm.  —  ieiddm  arba  intxdesei  MokslRK  334.  —  gaudens  DBS 
U,  A  1885.  106  Sumiaen  (der  Bienen),  DBS  69  Ton  Oberhaupt: 
ffaudiü  gaOtU.  kalbe»»  KLD,  SzP  95.  13,  WB  18.  S  und  sonst 
üfler  Rede,  Spruch  :  katbü  kaMH;  vgl.  ktMemk  KLD[  Gerede;  bei  N 
ein  kaWäns  und  ludb€ii6,  deren  i  vielleicht  =  i,  s.  u.  S.  594.  —  klegem 
JSv  77,  WW  1.  79,  DBS  56,  WP  74  und  sonst,  Geschrei,  LUira,  lautes 
Lachen  :  lUegü  Uegifti.  —  fkstxkem  W2  71 ,  S49  Geschwätz  :  pletzku 
plesdd'Ü  prasseln  u.  dgl.  —  tttnt^tidesis  (sznapaidetU)  DBS  1 51  Ge- 
fliislor  :  nnnhulh  gznabide'H  rascheln  u.  dgl.  —  stneketis  t.  B.  WP  18, 
WZ  10:i,  A  1883.  Ii  Kode,  (;cs|nli(h  :  szuckn  sznckcU.  —  vaszkfsia  BG 
Rauschen,  zu  di  iii  ich  kein  enisprcchendes  Verhuni  k<'nne.  Hei  der 
hüuUL;ca  \  uibituliing  solcher  Nomina  niil  Verben  auf  Ii  könnte  man 
Th.  vor  ü  ein  vcrnmthen  (.s.  u.),  dagegen  spi  u  lu  ili^r  Kurscitals 
Schreihiinu  knllusi^  u.  n.,  wie  die  Oiis'llcn,  in  denen  t'  von  e  unter- 
schieden wiitl,  M>  hei  .lii>/.k»'\ icz  /./((/(.s/s.  biUlesU^  leruer  Fülle  wie 
klvyusis  B(i,  desscui  o  um   ;=      sein  kann. 

Von  Verben  andrn  llcdeiiiiirn.'  finden  sieli  (Irnjfsls  KLI)[  Bd 
DuüUther  ^eigentn(;h  IJnllalh)  :  äei'yia  tUrifli  es  ist  s«  lilc*  lites  Wedor. 
"  -  edcsia  Frass  :  cilu  f'sfi.  —  yniteaU  /..  B.  K  iH.  ,  .iH. 
32,  BrP  2*iü,  ÜBS  108.  WP  ül.  '.i  Mb.  ^liiUh.  Ül.  iU  Belrid>- 
niss,  Kummer,  Reue,  Kri)armen  :«/(///(// s  yuUetis,  —  GSt, 
M  I.  7i  Tiill  :  ijcuü  ijiTili  (Vieh)  treibcu.  —  giiuvesis  TrUiuiucr, 
Ruine,  A  1883.  80;  1885.  3V  :  j/n«/»  einsUir/en.  kcrtesi.s  GSl 
(aus  l.e|)|)ner)  Hieb  :  ln'iiu  kirsli.  —  kliedenis  GSl  Irrihnm  ;  hhjstu 
kl^au  kl^Hi  irre  gehen,  vgl.  Abi.  275.  —  uikUtjesut  J  383.  5  Deck- 
bett (duÜMzftf«  ifffitjrm,  äebefisy  tat  eigm  uiiUöjatii)^  in  einer  künst- 
lichen Daina,  wohl  nciigebildot  dem  Reime  auf  debem  %u  liebe  : 
Hoti  hinbreiten.  —  puvem  (a.  pl.  fmvmwt)  vcrfauHo  Reste  A  1883. 
37;  bei  KLD|  pwäma  (n.  ^g.)  :  püU  faulen.  —  wwesis  A  1883.  274 
als  tieft  (eines  Buches)  gebraucht,  wohl  Neubildung :  mUi  nahen.  — 
Secundttrer  Ableitung  scheinen  zu  sein  derkem,  so  KLD[  unter 
dafktoB^  bei  N  datkeas  hUsslichcr,  unreinlicher  l^Iensch  :  darküs  hSss- 
lieh,  Abi.  361.  —  lro6ews  Gobttude,  Öfter  bei  DBS,  auch  sonst  z.  B. 
WW  1.  5,  A  1884.  125;  vgl.  troba. 

Das  Lettische  weist  ebenfalls  einige  solche  Bildungen  auf. 
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vgl.  Biclüu&leiu  1.  205  ilfcresis  und  dj'ersis  oioe  Arl  Geiniok  :  (jerti 
Ic  tlfert  Irinkon.  —  (jfyt{w)em  Schutt,  vi;I.  lit.  griuvent.  —  kru{it')etiis 
harl^eCroreotir  Külli,  gcfrorno  Unebooheilen  des  Weges,  nach  Bielen- 
Stein  zu  kfauL  Iii.  hräuli  liUur(;n.  —  ptt{w)em  Moderndes,  Eiler,  s. 
das  lit.  Work  Da  das  w  in  diesen  Worten  verhallt,  die  Quantilttt 
des  u  vor  e  nicht  erkennkar  ist,  so  Idsst  sich  nicht  bestimmen,  ob 
-fliV'  oder  -uw-  das  ursprüngliche  ist;  das  Wb.  schreibt  p&wm  neben 
ptAem  und  puew.  —  tupesk  Heuschober :  tupf,  ktpH  hocken.  — 
Secundär  scheint  zu  sein  ^lemetis  Schnecke  neben  gUm  und  ^&iie. 
Daran  schliesse  ich  einige  Worte  mit  -e»-,  die  andern  Decii- 
nationsklassen  angehören :  msc.  -esa^B,  fem.  -eta,  pra-kepews  GSt 
ein  Kartoffelgericht :  kepU  backen.  < —  vatk^at  Bursche,  so  accentuierl 
M  4.  384,  dagegen  «aifcuwa»  M  S.  418  (ta  verbürgt  e),  vgl.  mi- 
kesas  Knecht  GSt :  vafkas  Knabe;  daneben  noch  allerlei  andre  Formen 
va^tM  KLD  Juugi;  (verächtlidi)  vielleicht  richtiger  mikttias  (so  Mi 
»Luiupuiijunge«),  vaUti'zas  M  S  (Heft  4).  14.  ^ —  tjliieios  KLD[  aus  Mi, 
wo  glÜiMit  Sicht,  Schleim  :  glUüs  glati.  —  vävesa  KLD  Ganslaus,  vivesä 
MIDL,  aber  LD  vevem.  —  iaksä  Kl-D[  »früh  im  Jnhrc  spriessendes 
Gras«,  vgl.  zalasas  N  (richtiger  l)oi  KLD[  zaliasas  =  ia/mw,  wie" 
bei  N  danchen  stellt  <iriinspan  :  zdlias  irnin.  Den»  ialrsä  bei  KLD 
entspricht  zaliaa  ÜUS  24,  78,  95  (l/edeiilel ;  Grün,  Grünzeug,  Kraul): 
auch  sonst  isl  nur  i  voriiekonunen :  ißlzisq  a.  sg.  WP  242  Kiseiuverk- 
zeu^  :  f/f/:'.v  Eisen,  ijladiüos  K\Ay\ .  Mi  (sv  Ijüciiconviillicn«,  vielleicht 
aus  dem  Uusi».,  wo  gladys  als  l'Hanzeunanie  voikomiul,  vgl.  u.  S.  59U. 

9.  Btldongen  mit 

Die  Worte  können  /..  Th.  von  d(!nen  aul  -<•*-  in  der  Llebei- 
lief'erung  nicht  scharf  geschieden  werden.  Sicher  scheint  c  zu 
sein  iu  degesas  BF  brennendes  StUck  Holz,  Feuerbrand  (hei  DBS 
IDH  dcdie^as  BrandstÄlle;  degesei  (also  sg.  deyem)  und  derjese  KLD 
Brandstätte  :  dcgli.  —  pelesei  KLI)(  nach  pclesei  Mi,  Schiiiiiiul  : 
pde'jn  pelcti  schiuinieln.  —  plevdtü'U  ASz  499  flatlem  (vgl.  pla- 
wesuoü  GSt  dasselbe) ;  ein  ebenso  gebildetes  aUi-tupsze»udi  SzU 

zurückweichen  (zur  Bedeutung  vgl.  atatupslam  o.  S.  559)  lUssl 
nicht  erkennen,  ob  e  oder  i.  —  krekäsä  Kannenkraul;  nach  N 
soll  es  auch  ein  kreniBa  geben;  die  Worte  stammen  wohl  aus  Mi, 
wo  LD  krdti909  Kannonkraut,  fcrto^«  Katzenzagel  (Pflanze),  DL  S. 


Digitized  by  Google 


445] 


Die  BiLDmo  du  Nohiha  im  LmiiMCBBN. 


595 


292  u.  293  ebeofalls  beide  Worte,  ebenso  veiiheilt.  —  In  andern 
Fällen  erscheinen  Schreibungen  mit  ä  (te)  bei  Worten,  die  oben  mit 
e  an^sefUhrt  wurden,  so  grumesas  JG  185  Ruine;  pinmemi«  JG  9G, 
faulendes,  vgl.  ptm^nm  KLD[;  liei  JK  36  gaiUtis  (daneben  auch  das 
sicher  unrichtige  gmtesHs)^  ebd.  3  kaßtem  (so  auch  MQ,  sz^tdsins;  ebd. 
36  mergäsa  Madchen  von  46 — 47  Jahren,  das  offenbar  gebildet  ist 
wie  mikesa»  ob.  S.  593;  eine  Amplificicrung,  wie  in  diesen  Beispielen, 
scheint  auch  N's  nu»i/Ma  »elender,  crbürmlicher  Hund  (/ciii.)«  tn 
eniliahen ;  auf  die  Scbrciining  des  i  als  Läng(>  ist  nichts  7.u  geben. 
—  Wohin  gehört  haWfm  KLO,  Mi  Hamster?  —  ««MIm«  Spannagcl 
BF  ist  Lilunnisicriing  des  dorn  [»olnischen  scnloc^nlk  onllehnlen  ser- 
Heeznikast^  wnfnr  auch  szeuU-kszmx,  üz'mit'imzniH.  —  Im  Lettischen 
steht  vz&sis  Kgge  zu  ezH  iu  Bcziolmni;. 

3.    Sutllx  -srr- 

!>ild(?t  nmsc.  priniii l  o  S n  l)>i  ii  ii  I  i  \  r  Litaiiisdi.  /^<//N<i.N  Slimnio,  walu- 
S(!lM'inlN-li  zu  hilli  juifani^i  ii  zu  i-mIcii,  s.  Ahl.  "V^O:  v:;).  judi'ss  F'  1. 
92.  —  tjamis  Liclilsrhein  am  liirumcl,  lici  N  iuj(  Ii  ya/w.  Ii-  ijniss  l.iifl, 
vi;l  ijrthdH  II.  \v..  AM  ^73.  —  ijafsas  Schull,  \\ alii x  hcinlicli  zu 
yirsln  tjmltut  ijirsii  \ i  incliiuou,  (firdeli  liort»n.  Ahl.  '\21  inulois  F'  1. 
35.  —  uafstis  Zon».  1km  IU»  ;nifli  f<MU.  umso  :  mislü  tiirlaü  nifsli  or- 
f^riuuuou,  Ahl.  33.S.  —  oksai  BiKu  Iii  kuud.scluirtcudo  Biruou,  dio  IMalz 
für  eiu«^u  Schwaiiu  ."^ik  luni  (V»m  huui  isz-okmii),  Vi^l.  ih.  75  nksai  arhn 
i^^eglnUes  (zu  spfiffus  Spion),  vü;I.  \o  lujsli  (hossor  m^a7/)  FühlliönuM'  (Kt 
Insokton,  üf/sls  ih/sluniä  (inssor  k)  SpUrhicnci,  schnüffeln;  die 

h'ttischcn  Woi  U;  lassom  sich ,  wie  ohon  S.  l't'M  i!;<schoh<m ,  zu  m/- 
riüchen  steilen,  die  Einschicbung  von  k  ist  hier  nicht  auffällig,  wüh- 
rend  in  einem  lit.  aus  *M-9ih*  entstandenen  *mas  ein  sulcher  Einsehub 
ungewöhnlicher  ist,  doch  vgl.  Falle  wie  didtsauti  GSt  (aus  Dowkont) 
seufzen,  fUr  duttnUi^  aduksis  GSt  (=  aMulkm,  so  MokslRK  57) 
Seufzer,  gewöhnlich  ät-^üns;  Dowkont  braucht  ein  Wort  oaktas  im 
Sinne  von  Döblung  eines  Baumes  DBS  48,  94,  ouksai  arha  barlis  DBK 
49,  ähnlich  DBK  34  (wo  der  Sinn  nicht  zur  entsprochenden  Stelle 
BiKn  54  passt).  —  pa^fnas  «der  Pampssatlel,  sonst  paiiilri»,  auch  eine 
Art  Kissen«  KLD;  falls  nicht  fremd,  zu  pwikpU  dinsen.  —  ra^psas 
Aussatz :  rup-  raub  werden,  Abi.  307.  smarsa»  schlechtes  Fett,  »Fetl>, 
MiDL,  Da  28.  4  0  :  mvrdS'U  stinken.  —  Aus  dem  LcttjMilwn  etwa  noch 
krin  (so  Wb.),  falls  gen.  krUa^  vgl.  krija  krija  Rinde.  —  kupx  gen. 
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kufaa  Blttmenstrauss.  —  Preissiseli*  pnlloipn  Rnch.  =  p9-4ai]ua^t  acc. 
pnUnipsm  Gebot,  vgl.  po-lnipinm  befehle  : 

4.   -wi,  -Ä« 

zur  ßilduDg  feniiniiial(>r  Siil)i<lnnliv:i.  IjitaaiHcli.  baisä  Schrecken, 
S7.Di  unter  straoh,  l^kanio,  /.ii  Uijöli-»  sich  fün-lilon,  \v;il)i-sclitMnli<-ii 
aber  zunAchst  ttlr  *baUlsa^  vgl.  Abi.  %1\ .  —  nufiM  Licht»  bei  WBCIi 
46  9tvfU\  sxmita  Lichtschein,  {HMZiMifM  Nachschoin,  prätzvaha 
Dtircbbrucli  der  Sonne  durch  die  Wolken  :  «svt(-»  swicxü  tzv^sti 
leuchten,  Abt.  286.  —  ianuA  (le  twMsa)  Dunkelheit,  dazu  prötamta 
KLD[,  N  Halbdunkel,  prpamxa  ap^tamsa  Dümmerang  :  temU  dunkel 
werden,  Abi.  350.  —  vapta  Wespe,  pr  wobt»,  vgl.  slav.  osa  für 
*o|)sa.  —  Was  lieileutet :  niekados  nctikioczto  idant  bylcs  ysz  kono 
numyrielu  yr  yaz  snpuwusios  m^aoa  medu  rinktu  NiezSur  14;  und  : 
po  iandays  (dor  Bienen)  ira  meym  apauglas  ragielis  yr  dankleliii 
uitdenktas  ebd.  5.  —  «mar»^  BrP  S.  408  Gestank  :  mirdi^ti.  — 
Umtpti  Lobgosang,  vgl.  F  S.  656.  —  Lettisek.  gama  Genügen,  Ge- 
deihen, tit.  a.  .sg.  ijamq  DBS  11135  Fülle,  dazu  secundar  Vit,  gausiut  roidi- 
lieh  :  gmtti  erlangen,  Abi.  297.  —  lapaa  Furli.s,  vgl.  liL  hlpe.  — 
läpsa  M\i\fi  klein«  Holz  an  der  llandmUhlo,  woran  das  Seil,  womit 
tiiiiii  den  Sloin  n  üii  rl«.  —  rtfsa  Hosl  :  rinl-  rotli  .sein,  Ahl.  306.  — 
Sullix  i.sl  anznsi  t/rn,  wcdh  fiarsclui  (icsclimack,  Geruch  zu  ver- 
biadeu  isl  niil  yardüs  wolil.s(-liii)e(*kend. 

6.  Soflix  -Ms* 

Als  msc.  und  fem.  begegnet  paduhut  Hoffnung,  fem.  z.  B.  Da 
44.  29,  Su  43,  484,  msc.  Da  31.  26,  SzP  32.  14;  dazu  didttMi 
Su  75  hoffen,  juti^uteftU«  WEE  143.  25  bedeutet  »erheben,  preisen« 
und  gehört  wie  adj.  duksas  dukw»  (s.  u.)  zu  daüg;  vielleicht  ist 
auch  padtdem  dahin  zu  ziehen.  —  />alm  KLD[  Mi  weisser  Bofg, 
boki  Mi  weis.se  Sau  dürfte  Substantivining  eines  *balstt»  weiss  sein  : 
bütü  bÜti,  —  gmtsis  Lict.  C«nt.  1890  N.45  Fang  (der  Fischer) :  gauii, 
vgl.  oben  le  gama.  —  Hier  mögen  noch  genannt  werden  brösit  GSt, 
DBS  434  V«»ll«r,  /iiw  BG  Consino,  bei  N  brolh;  zu  broUs  Bruder. 
—  vevcrsiffs  KLI)|.  Mi  LcMehe,  im  j»r  Vor.  in'ririr>t{s.  —  Ans  dem 
Ijettisclien  lijlui>  i<  Ii  iioeli  einige  wenigslens  scheinbar  gh'iehgebildele 
Worte  iins<;.)  an,  (h  icu  lirs|>rung  z.  l'h.  nicht  klar  ist  uud  tleren  » 
gegebenen  Falles  auch  =  sz  sein  kann.     apsis  Dachs,   vgl.  lit. 
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opssr^,  —  ifopsw  »kleiner  fetter  Knabe«,  vgl.  depe  KriMe,  und  zur 
Bedeutung  kn^  krupg  KrOte  und  Zwerg.  —  kamt  Haken  (vgl. 
Bielenslein  1.  265)  :  ledrlt  bttngen.  —  kwekgi»  Jagdhund,  vgl.  kwek- 
»ddt'it  belfern.  —  jm/mm  {pdstekii,  pahehk'is)  Norke,  Hausecke,  vgl. 
BB  16.  120.  —  p^*«  Sporen,  vgl.  Iii.  penUnas,  —  pttM  Wind- 
stoss  :  pQidtu  pof»  piM  wehen,  blasen.  —  tekiOpiU  (neben  ick^pU 
sehnlpa)  »iHngHchcs  Gesicht«,  scherzweise  ftlr  Nase,  vgl.  Wb.  unter 
xnipift  Schnabel,  —  w^tids  und  w<!fc*<«  Strudel.  —  f^mrünit  (=  *Jbmlst-«) 
Wintergrün,  vgl.  lit.  ±Sm^hihUs  was  den  Winter  ttber  ausdauert :  kenetk 
kfsU  aushalten,  dulden,  Abi.  331. 

6.  Adjectiva  mit  -sa-f  -hu-. 
Litauisch,  daügsä  KLOj,  Mi  a<lv.  nM'('lili«-li,  zu  einem  Adj.  ilaugsux, 
vgl.  daugsinii  V€»tnebren,  daug»ngai  adv.  WE  41.16  reichlich;  duksa» 
B6  reich,  reichlich  verseben,  dazu  dukänU  mehren  B6,  duksas  N 
beleibt,  vgl.  äaüg  viel.  —  laupsay  kntp$ey  {l  =  f)  adv.  reichlich  Arch. 
f.  sl.  Phil.  1 3.  571 .  —  liSfta*  mager,  vgl.  ISiast  gross,  taiba»  schlank  u.  a. 
Abi.  S77;  doch  macht  1^«/»,  mager  werden,  die  Zusammenstellung 
zweifelhaft;  vgl.  Pick  BB  1.  333.  —  dtefms  quer.  —  ms&s  KLn{, 
SzDi  unter  rzewny  amarus,  vgl.  aitrui.  —  Lettiseh.  mager, 
vgl.  kMms  dass.  :  kuhtu  hdtu  kakl  verdorren,  kaltfi  trocknen  las.sen. 
—  krm»  link,  vgl.  kreiUs  Linkhllndiger. 

7.    Voreiiizelt4>  Hildiin$:reii 
mit  verschiede!«»!!  Vocalon   voi-        yrahilsius  \u\  Sjiigo  liegender, 
wohl,  wie  auch  gnlhax,  (Vfind.  —  kumpösas  Kiiuiiinslali  :  Ituihpa« 
krumm.  —  pilusis  (.s.v,  tIanebcMi  pUuUüt)  N  Fullliolz  :  piHü  —  tyiy*** 
KLh|.  Mi  Scliliiglliiss  :  lylü  Ulli  verstummen. 

Soudoiliarc  Uildiingen  auf  ein  suffixartiges  -eim  llieilt  GSt  S. 
103  aus  Dowkonts  »Prasma  Lotrnil  kalbos«  mit:  h^urmu^  pe^ceisu, 
«ze«;«wtf,  »eplineuu^  aszhuneimy  dewinetsu  =  viermal,  fttnfmal  u.  s.  w. 
Ich  habe  den  Verdacht,  dass  da  ein  wunderliches  Missversfändniss 
einer  lettischen  Ausdnicksweise  vorliegt,  hier  heisst  reifa  Mal,  ge- 
zahlt acc.  mem  reifu  einmal,  in  abgekürzter  Form  rmf  (gesprochen 
füM),  also  wfn-reify  dw-reif  u.  s.  w.  (s.  Bielenstein  S.  77);  dem- 
nach lschet{r)re^{u)  viermal,  dies  scheint  DowkonI  in  kefwmu  lltuani- 
siert  und  die  scheinbare  Endung  -eim  auf  die  andern  Zahlen  überw 
tragen  zu  haben. 
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S.  Die  UtaniichdB  Snfixe  des  CompftrAtlra  und  SiqperUtlri. 

-etm-«  fem.  -esni;  -toiMtV»,  vgl.  Brugmann  Grundr.  II.  234;  409; 
aber  Anfügung  und  Verwendung  s.  die  Graroroaliken. 

xvu. 

Suffixe  mit  sz, 

1.  -szor-  {sat^,  'tti-  =:  bildet  primäre  und  secundäre  msc. 
Substanliva,  meistens  Persooeo  bezeichnend;  -sz«.  gobszos  oder  gohgsm 
DBK  22,  (jolmis  WP  57  (glossierl  mit  chciwiec)  Geizhals,  Habi;i(>r  igoi ; 
bei  GSt  gohsztu  adj.  f^ioi-if,'  :  fioheii  begehren,  vgl.  Abi.  372.  —  kip- 
9zag  Teufel,  z.  B.  M  1.  3S0;  kipszm  z.  B.  WP  125:  kifmift  SzDI. 
—  iif-kaks:is  M  I.  70  llngoniiizsamor  :  Av/A-//  liinroiclion.  —  uv-laikszis 
(eig.  Un/.cMtigor)  Selhstinrndei  DUS  91  :  laihas  Zoil..  —  «/•  ninksias  A 
188"».  113  Unwissender,  l'ngi'Ichrter  :  mfiA/f.  mokrti.  —  pliksztis  A 
1884.  203  KnUU'V  :  plikas.  —  prcikszu^s  di  r  /\vt.;il(5  Ehomnnii ;  Hrihi- 
ligani  KM).  —  vnigszas  Arincr  KOfi  iinlor  n:inn«  um!  Diiliii  i<  ,  DIN 
242.  A  1883.  171;  wmujszus  W  Z  97,  \Vl»  107;  vimiszis  M  1.  (iä; 
a.  sg.  V'nrkft:i  Wol.  M  3.  109  ;  vnf(ias  Nolli.  —  In  foniininaloi-  Form 
riw^zn  A  1iSN;{.  272  Faiilonzor  :  nw//  niliie  sein.  —  Saolilitli(M  Ik'- 
(h'uliing  sind :  hrukszis  S/Di  {gosrlirioixMi  ifiuksis)  unter  rios  Iliol» 
(auch  unlcr  krcska  und  linia),  dein,  hrukszelis  und  hruLszi'lf  ohd. 
braükli  slrcircn  u.  s.  w.,  Abi.  293.  —  kiaüftzis  VA,  vgl.  kiauiai  Schiau- 
hen,  kidvalas  Kiei^schalo.  — -  krepszm  grosso  Tasche.  —  h'imz'ix  eine 
Pil/.arl  ASz  44,  nurli  lepszr  z.  B.  .T  9Ji.  —  liipfizas,  InpszijR  KDL. 
/o7>/xzt/x  N,  JG  151,  BrP  1.  ßO,  DBS  i:;.  dem.  ^tWIw  JG  31,  J  4^18. 
41  Wiege.  —  kiUkazis  fem.  i-St,  Knöchel.  —  -sze  zeigen  bäksti^  « 
«eul^ii^  kamAr»  Seitenzimmer  JSv  9,  JSvd  597  Note;  Fremdwort?  ^ 
gAnzS  Reiher;  mit  gdrvi  Kranich  zu  verbinden?  —  kätBzd  meretrix. 

Adjectiv  mit  -sza-  fikzas  fahl. 

2.  -wü-i^  fem.  *tiM^,  aellenes  Demi nutivsuf fix.  brobusis 
Mi  Brudersohn,  hrotuszö  ebd.  Bruderstochter.  —  fetöm«  J  129.  18 
Vtttcrchen.  Sonst  kann  ich  nur  anfahren  ruduszig  KLD  Rothaugo 
(Fisch).  —  «efttum  KLD[  (ebenda  unter  jmliätu»  sieben  die  Formen 
velHtszi»  und  valimm)  Walkmühle,  ist  das  lituanisierte  wcissru.  valjuS^ 
wie  das  gleichbedeutende  palkkti»  aus  poln.  kiru.  foljui,  s.  Bruckner 
S.  415. 


Digitized  by  Google 


449J 


Die  Bildung  u£it  Nomina  im  Litacisgubn. 


599 


Femininum,  eputü  Schwarzpappel,  Espe  AS«  70,  bei  N  «yiiftti» 
fem.  und  apmxi  (dies  auch  JSvil  332.  6),  le  aspe^  pr  abte. 

Ganz  vereinzelt  ist  das  Adj.  viUma»  N  alt,  le  wez*  z=  ^wefea«« 
für  *vetu»as,  slav.  velxclrr.;  bei  Mi  v^limis  (Substantivierung)  aller 
Ochs,  wolil  ohne  Grund  mit  bei  KLI)[  ebenso,  olfenbar  durch  Ver- 
sehen, das  Adj.  it'/MAitw;  weczije  DBS  44  die  Allen  ist  dem  Lettischen 
eulnommen. 

3.  -isziu-s  bildet  msc.  SidtstaiUivc,  selten  piimilie  Nüiii.  agentis, 
öfter  von  Substantiven  ahkulcnd  Worte,  die  eine  mit  dem  betreifen- 
den Dioge  beschüftigle  oder  beiiallete  Person  hc/cic  lincii.  Das  ShITik 
ist  fremd,  ilem  slav.  -ys  pnllelint.  Die  mir  vorgekoiumeiu'u  Bei- 
spiele sind  äilbiiizins  (iliiptM,  vf^l.  dilbinli.  —  godiszius  Habgieriger 
KDl.  unter  »gierig«  und  »Geizhals«  :  ((ödas  Habc^ier,  —  karviszius 
Kuhkneelil  :  hirv^.  —  kiauliszius  Schweinehirt  :  kiatUt'.  —  mergiszitis 
Mudchenjager  :  mergä.  —  skaliszius  (klelfender)  Jagdhund,  vom  ent- 
lehnten skähjU,  s.  Brückner  S.  131.  —  vagiszius  diebischer  Mensch  : 
vagiit  vögli  stehlen,  vagis  Dieb.  —  vamhrhzius  Mi  Diciclippiger  :  vatJi- 
bras  dass.  — >  Als  Gesammlwort  ist  entlehnt  lauisüu*  (/anwtiM)  SzDi 
unter  konwalia  lilium  convallium  =  niss.  landyS. 

4.  Einige  vereinzelte  Bildungen  mit  ver.schiedenon  Vocalen 
vor  sz.  kebesza  N  MisI haken  kahesza  KLD[  ist,  wie  die  alphabetische 
Folge  ei^iebt,  Druckfehler),  vgl,  kebäUU  u.  a.,  Abi.  330.  —  Wlena 
Mibsstiche  KLD,  ir^ndwie  vervrandt  mit  le  lim  Milz;  DBS  67  slöht 
l^Usta,  das  lüeata  zu  lesen  ist.  —  ragofssk  Fladen,  näpno  ragaittis 
(Tcttumer)  Faselhans  KDL  :  räga»  Iforn;  in  gleicher  oder  tthnlicher 
Bedeutung  ftoratsm,  bei  GSt  feines  Backwerk,  es  ist  vielleicht  Litu- 
anusieruttg  des  sonst  als  karvi^aa  (bei  Mielcke  :  Fladen,  Kuchen)  und 
karavSfM  KLD[  enüehnten  ru.  korovaj.  —  k^^mzü  WW  2.  170, 
GSt,  PJ  59  Kuchen  :  ^p(t  backen.  —  lakkzit  eine  Kleltenart  KLD, 
5  1353,  JSvd  540.  8.  —  kuxkza  Lachs,  die  Form  lasasza  SzDi  unter 
losoi^  ist  aus  diesem  slav.  (polo.)  Worte  entlehnt.  —  kJdszat  Mi 
Lachswehr,  bei  KLD[  auch  Idkmä,  bei  DBS  43  kMsiii.  —  Av- 
fynk  M  1.  236  Brodwassersuppe.  —  vüpiszys  MiDL  wilde  Katze. 
^  kirnuenü  mmü  DBS  182  Name  des  sechsten  Monats  (neben 
birieUs).  —  gttddsnus  fem.  e  »ein  Scherzwort  zur  Bezeichnung  eines, 
weichet  nur  ein  Stllck  qitdas  ist«  KLD[  (sieht  übrigens  an  falscher 
Stelle  in  der  alphab.  Ueihenfolge).  —  magöazim  »wer  leicht  Ekel 
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eiJiptitulGl,  beim  l^ss^^n  wahleriscl»  ist«,  —  silpnuoszim  a.  pl.  inürmos 
Giedr.  A]ioöl.  2S0.  3ö  :  nilpms  schwach. 

XYlil. 

Siifiixe  mit  k 

-ia  vielleicht  in  «yia  Baslscbuh,  wenn  zu  v^U  wiodeD,  wickelo. 

 ii  vielleicht  in  le  birfe  »Strich  Landes  zwischen  zwei  Furchen, 

dessen  Breite  der  Säer  mit  emem  Wurf  bestten  kann«,  von  Bielenr 
stein  1.  298  txt  hirü  streuen  gezogen;  ijUfe  Schhimm  auf  Flössen, 
vgl.  glitce  Schlamm,  Schleim. 

-üii-St  fem.  -nzi',  gelüuüges  Deminulivsuffix,  wesentlich  zum 
Ausdruck  (Ilm-  ZUrlliclikcil  verwendet  (pon  kunitjüii  licbiir  Herr  Pfarrer), 
in  der  Dainasprachc,  w  ie  alle  Demiuutivformen,  auch  beliebig.  Wie 
bei  andern  Demimitivsnilixoii  wiid  auch  hier  ul't  das  Gcaus  des 
(irundwortcs  nicht  eingehalten,  vgl.  rudyuuzis  J  271.  6  zu  rüdynä 
riulijne  ;  braslüih  JSvd  192.  6  zu  hra.stä.  Ohne  erkennbare  Deminutiv- 
bedeulung  :  tira6Mif>  Kleidungs.stuek ;  ijHihutei  M  1.  H.3(j  Grus.  Das 
Lettische  scheint  Kesle  der  sonst  nicht  gcl)r;iu(hlichen  Bildung 
zu  enthalten  in  VVorlt^n  wie  Ittjmfchi  pl.  {lupnjcfiiis  et  »das  Vieh  der 
Braut  ins  Gesinde  dos  Biiiiiti^ams  treiben«)  :  lüps  Vieh.  —  pirmufcfia 
»am  Montag  geborne  Kuh«,  vgl.  swßlufcha  am  Sonntag  gebome  kuh. 
—  räkufcha  Handvoll,  falls  nicht  n-kmiha  zu  lesen,  dann  ist  es  =  lit. 
rfydeuczo»,  s.  o.  S.  578.  —  dyujh  Spatz.  —  zerüfu  {zmilifis)  VVb. 
unter  zera  und  gleicher  Bedeutung:  »das  Haupthaar,  namentlich  un- 
ordentliches«. 

Vereinzelte  Bildungen,  harböiius  KLD[,  Schi.  Leseb.  Summer : 
bifbü,  —  drambäiiw  KLD[  aus  Bd  Dickbauch,  vgl.  dramblgs.  —  gargoiis 
M  i,  825  Schlacke.  —  Sehr  verschiedene  Formen  hat  das  Wort  fttr 
KrOte:  ritpuiii  KLD,  n^peiie  SzDi  unter  zolw  tesludo,  raupelie  unter 
iohvia  skorupa.  —  gdvoiys  BliDL  Zwerg,  zu  gahi.  —  mrlöi^tu  a.  pl. 
JSvd  813.  18,  vgl  vafldikgdms  KLD  Kaulquappe  :  varl^  Frosch.  — 
grtAeiiu»  Raub  2WA  Ist  entlehntes  slav.  grabei.  —  EigenthQmlich 
ist  avüä  Hafer,  le  an/a«  pl.,  gegenüber  slavischem  ovi.s'k 
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Dem  Srhriftpnv(M-7('!<luuss  S.  45rrrt".  ist  einzufügen: 
NY.  —  Litauische  Volkslieder,  gesuiumelt,  kritisch  bearbeitet  und  uietriüch 

llbenatil  von  G.  K.  F.  Ncuelmanii.   Beriin  IM3. 
KaLLed.  —  KaCechiim  Ledesmy  w  pnekladsie  wadiodaio-litewaltiin  %  wy^ 

dania  wileüakiego  i  r.  4605  wydal  I.  ByalraA.   Krakau  1890  (mir  «rst 

kurz  vor  Beendigung  des  T)ruc*kps  zuiies'nn'^enV 
S.  175  Z.  43  V.  u.  ist  einzufügen  /i/rimus  rfmz<\  v^;!.  /^loti4  daas. 
S.  183  Z.  11  V.  o,  KU  mbs  :  eher  zu  klabt-'li  Al'l.  {32. 
S.  188  Z.  43  V.  u.  am  Ende  aniufUgen:  pr.  quäits  (ajbatftic)  Ench.  Wille: 

lit  koM         einlades,  AbL  «76. 
S.  SSI  Z.  II  V.  V.  eintufttgen:  ^palUgio»  dkjf»  KDL  aokielende  Augen,  vgl. 

Abi.  345. 

$.271  Z.  10  V.  o.  (in  der  Ueberschrift)  I.  a  stall  b. 
S.  290  Z.  12  V.  0.  I.  c  statt  e. 
S.  311  Z.  10  V.  0.  1.  3  stau  III. 
S.  401  Z.  7  V.  o.  XU  streichen  o). 

S.  461  S.  7  V.  0.  I.  -J/rf  statt  ^U. 

S.  535  Z.  14  V.  n  einzufügen  ilaiiktai  Traber,  vgl.  iilaükiyg  pl.  fem.  »-SU 
u.  S.  553 :  Hü^ti  triefeo,  Abi.  314. 
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Vorwort   4B3 

Verzeichniss  der  benoUtoo  Scliriflen  und  der  Abkiincungen   I5( 

I.  Sufllz      mBO.  nkr.,  -i-  fem. 

4.  Suffix  -o-  (lit.  -a-)   16» 

A.  Wurzelvooal  «. 

a.  e  vor  momentanen  CoDSonanten  und  Sibilanlen   160 

b.  e  vor  r,  /,  m,  n. 

a.  Tor  r  q.  s.      +  Com   4  (I 

ß.  Vor  einfichem  r,         »   16S 

B.  Die  Wurzelsilbe  bat      f/,  M»,  tJi  al«  Verlrator  der  SooBnlei». 

a.  Vor  Consonanten   193 

h.  Vor  Vocalen  (t  vor  einriu  licni  r,  l,  in,  n). 

o.  Mit  kuraeoi  t   4  64 

ß.  Mil  langem  i   165 

G.  Wuraelvocal  d  .  .  .  .   Iffft 

D,  WnnEelvocal  a. 

;i.  Im  crk<'nti1),irf>n  Ablaut  mit  0  (•)   167 

}).  nullt  im  Ablaut  mit  e  (t)                                                .  415 

K.  Wurzelvocal  ö,  le  ä. 

a.  Im  Ablaut  mit  e  und  i   i7S 

b.  Nicbi  im  Abbut  mit     d   ISO 

F.  WuTsdToeal  t,  i  im  Ablaut  mit  et;  i  vor  momentanen  Conw 

nanten  und  Sibilanten. 

a.  Kiir/ps  t   <81 

I).  Lances  t   (ti3 

G.  Wurzelvocal  ei   161 

U.  Wurzelvocal  S   164 

I.  Wuraelvocal  ai   166 

')  Die  Scheidung  der  RfispirUs  in  Lilauiäclic.  Letlisrh«»,  Prciissisclif-  ist  in  das  InhnHs- 
verzcichitiss  nicht  aufKcnummcn,  da  sie  durch  fetten  Druck  genügend  hervortritt.  libcnso 
ist  in  den  Unterabtiieiluagfln  doa  AlMehnlltM  I.  SalRx  -o-  u.  s.  vr.  die  Tlrannung  der  Bei- 
spiele in  Substantive  und  AdjeclivH,  die  Acr  .StiTi<tan1i\<i  in  nicht  zusammengesetzte  und 
zusamuieng^ctzte  im  Inballsverzeichniss  nicht  angcnicriit,  da  sie  an  dea  Einzelübtirscliriflen 
dnrcli  Sperniog  des  iMlrefEenden  Worte»  laicht  erkennbar  iat. 
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603 


K.  Wurxelvucal  u. 

a.  Vor  r,  l,  m,  n  -f-  Consoaaal   189 

b.  Vor  einfachen  Consoii»nten  oder  Groppen  ohne  r  u. «.  w. 

«.  Karzes  u  190 

ß.  Langes  ü  192 

f..  Wtirzelvocal  a«   19i 

M.  Wurzelvocal  ü  196 

N.  AbleiluDgcD  von  vocaliscb  auslaulendeu  Wurzeln  mit  Verlust  des 

WorzelTOCiils   4  98 

S.  Suffix  -S-. 

A.  Wurzelvocal  e, 

3   Vur  momrntanen  CoDSODaQteo  und  Sibilanten  199 

b.  Vor  /%  /,  n. 

a.  Vor  r  u.  s.  \v.  -f-  Consonant  200 

ß.  Vor  einfachem  r,  l,  ntj  n   SOI 

B.  Die  Wursdsilbe  hat      «7,  am,  «t  als  Vertreter  der  Sonanlen. 

a.  Vor  ConsotKitilL'ii  SOI 

b.  Vor  Voralcn  it  vor  einfachem  r,     ffl,  »). 

a.  Mit  kurzem  t  204 

(i.  Mit  langem  i  20ü 

C.  WunelTocal  i  S06 

D.  Wurzekocal  a. 

a.  Im  Ablaut  mit  e  (l)  "  ."  207 

b.  N-f  fit  im  Ablaut  mit  «  (tj  SI3 

K.  \V  ur/.el\ oral  o. 

a.  Im  Ablaut  mit  e,  e   SI6 

b.  Niobt  im  Ablaut  mit  e,  d  S47 

F.  Wunseivocal     i  im  Ablaut  mit      oder  vor  momentanca  Con- 
»onanten  und  Sibilanten. 

a.  Kurzes  t..  218 

b.  Laugen  t......  220 

G.  Wurzelvocal  ei  SSO 

d.  Wunelvocal  9  SSI 

I.  WuTzeivoearai«  *   SSS 

IL  Wurzelvocal  u. 

a.  Vor  r,  /,  m,  n  -f-  Gonsonant  .   .  ■  SS4 

b.  Vor  einfacher  CoDSOoauz  oder  Gruppen  ohne  r  u.  s.  w. 

a.  Mit  kurzem  u   SS5 

ß.  Mit  laogem  ü  SS7 

L.  Wttrzdflilbe  mit  mt  <tv,  ov  (le  Sv). 

M'il  au  av  229 

b.  Mit  ov  (äv)  

M.  Wurzelvocal  ü  232 

N.  Bildungen  von  vocalisch  auslautenden  Wuiseln  mit  Vertust  des 
Wurselvocals  Sas 
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n.  sufflx 

A.  Wiirzelvocal  e                                         .........  234 

B.  Wurzelvocal  »'  als  Yerlreter  von  Öouuiilc»   Ü34 

C.  Wurzelvoual  i  .   .   .   .   235 

D.  Wundvont  «   \%% 

£.  Wurzelvocal  o   S31 

K.  Wur/elvocal  t  der  Reihe  e»  u.  s.  w.   .   237 

0.  II.  I.  Beispiele  mit  Wurzelvocal  «t,  «,  ai  fehlea.  .......  ^237 

K,  Wurzelvocal  u. 

1.  Vor  Liquida      Consooant   237 

b.  Vor  «iar«ch«m  Coosomnlen. 

a.  Kances  «   S37 

^.  Langes  ü   238 

L.  Wtirzc!vo<:tI           ..................    .  239 

M.  Wurzelvocal  Ö   239 

m.    Sufüx  -n-, 

\.  Subslaiitiva  '   239 

Lett.  jmA»  p^/atocM  u.  s.  w   «41 

t.  Adjecttva. 

I.  Die  primiren  Ableitungen                                           .  t44 

Participia  präg,  aaf  -K*  als  schetabare  u-^AdjecUva   244 

A.  Wurzelvocal  e                                                                          .  J47 

B.  Wurzel  oiil  »r,  t7,  w,  i«  als  Vcrfrelor  der  SoDanlen. 

a.  «r  V.  s*  w.  vor  Consoiiaiileii   248 

b.  Vor  Tocalen. 

a.  Knntte  •   t48 

I.nnges  »  '   tIS 

C.  Wurzelvocal  it                                                                       .  S49 

D.  Wurzelvocal  a. 

a.  Im  Ablaut  mit  e  *  «  (49 

a.  Dos  oebeiuleheode  Verbum  hat  bereits  a   S49 

^.  Oboe  unmittelbarMk  AnsohliiSB  an  ein  Terbun  mM  a  .  .  tSI 

.  b.  Wurzelvocal  «  nicbt  im  Ablaut  mit  e.   SSI 

E.  Wurzelvocal  o. 

a.  Im  Ablaut  mit  e  

b.  Nicht  im  Abhiil  mit  f   253 

F.  Wurzelvocal  t  im  Ablaut  mit  ei  u.  s..  w. 

a.  KttiMS  »   254 

b.  Lances  \   Sft4 

G.  Wurzelvocal  «t   154 

H.  Wurzelvocal  e   258 

1.  Wurzelvocal  ai ,   ,   ,                                    .   .   SB& 

K.  Wurzelvocal  M. 

a.  Vor  r,  /,       »  -f-  Coosonant   156 
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8«it« 

b.  Tor  eiiil»eh«a  Goiuaiiaiikii  oder  Verbindungen  ohne  Liquida 

und  \;isal. 

«.  Kur/c-^  u                                                                     .  257 

[i.  Langes  ü   S88 

L.  Waneiyoeai  au   158 

H.  Wuraelvocal  ü   «59 

N.  Günzlirlicr  Schwund  des  Wurseivocals   f59 

II.  r>i<<  denoaiinaliven  Ableitungen.    Adjectiva   SSV 

1 V  .    Suffixe  mit  j. 
l.  Suffix  -e-  =  -ie-. 

I.  PrimSre  femioinale  Sub«t»ntiva   t6i 

A.  Wanelvoc»!  e. 

a.  Vor  momentanen  CooMnanlen  und  Sibilanten   S65 

b.  Vor  r,  /,  »i,  n. 

a.  Vor  r  u.  s.  w.  -\-  Cousonatil   265 

ß.  Vor  einfachem      /,  1»,  »   S65 

B.  Wurzelsilbe  mit  ir  u.  s.  w.  als  Verlreler  der  Sonanten. 

ii.  Vor  Consonanten   167 

b.  Vor  Voctlpn. 

a.  Kurzes  i   269 

ß.  Langes  i                                                             .  S69 

C  Wunelvoeal  4   170 

D.  Wurzelvocal  a. 

a.  Im  Ablaut  mit  e  f^Pj   271 

b.  Nicht  im  Ablaul  mit  e  {{]   tll 

E.  Wunelvoeal  o  (ä). 

a.  Im  Ablaut  mit  «    173 

b.  Nicht  im  Abhitit  tnil  f   S73 

F.  \Vtir/.i'U()c;iI  »  als  ablautend  mit  ei  u.  s.  w. 

a.  Kurzes  »   874 

b.  Lenges  i   S74 

G.  Wurzetvocal  «i   S76 

H.  Warzelvocal  e   «75 

I.  Wurz-elvocal  a«  ...................   .  276 

K.  Wur/.elvocal  «. 

a.  Vor  r,  /,  m,  n  -\-  Consooant   276 

b.  Vor  einlachen  Consonanten.         .  . 

u.  Kurzes  u   277 

(t.  Langps  »7   276 

L.  W'urzelvocal  a«  av,  ao  (ie  ae). 

a.  In  der  Wurzel  au  av   279 

b.  b  der  Wurnal  ov  (äo)   280 

H.  WumlToeat  4  ....  ,                                             .  281 

N.  Wurzclvocal  geschwunden  ,   281 

II.  e  in  .Sccun (Iii  rbild u  nj?pn. 

i.  Feminina  zu  Menschen- und  rhierbczcichnungeu  mit  o(a}-SuAixen  281 
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Mto 

S.  StÜMtBiilivieniDg  Ton  A«^*«ctiTM   %%t 

3.  Abstracta  zu  Ad|jecliv«D   18S 

8.  Suffix  ~jn-  t-j'a-), 

AA.  -jo-  im  Wechsel  mit  -t-  (im  Nom.,  Acc,  Voc,  [Loc.J  sg.) 

I.  Primäre  Bilduogcu.  Adjectiva,  Sobstanliva   993 

1.  Nomina  «ctionts,  acli,  iostrumenti                             .  SSS 

A.  Die  Warielnlbe  hat  e. 

a.  Vor  momentanen  ConsoDanlen  und  Sibilanlen  .  .  .  184 

b.  Vor  Liquiden  und  Nasalen. 

a.  Vor  r,  I,  m,  n       CoDsoaanl   S8S 

ß.  Vor  einfachem  r  u.  e.  w.   186 

B.  Die  Wurzelsilbe  bat  «r  u.  s.  w.  ab  Vertreter  der  Sonaatcn. 

a.  Vor  ConsonaDten   18S 

b.  Vor  Vocalen. 

«.  Kurzes-  i   286 

ß.  Langes  |.   887 

C.  Die  Warzelsilbe  bat  #   187 

D.  Die  WoradsObe  bat  a. 

a.  Im  Ablaut  mit  e  (t)  '  .   .   .  188 

h.  Niclit  im  Ablaut  mit  «   181 

K.  Ilif  \N  lü/clsillH!  hat  a. 

it.  Im  Abiaul  luil  e   290 

b.  Nicbt  un  Ablaut  mit  e   110 

F,  Die  Wurzelsilbe  bat  «'  im  Ablaut  mit  ei  u.  s.  w. 

a.  ICnizea  i   III 

b.  Langes  t.   ......  _   291 

G.  Die  Wurzelsilbe  ii.ti  ei   tOi 

U.  Die  Wurzelsilbe  hat  ö   t92 

I.  Die  Wurzelsilbe  bat  a»   III 

K.  Die  Wurzelsilbe  hat 

a.  Kurzes  tf   113 

b.  Langes  «   293 

L.  Die  Wunelsilbe  hat  au,  oc  \äv]   29* 

m.  Die  Wurzelsilbe  bat  ü   295 

1.  Nomina  a^ntis   IIS 

Vereinzeltes   191 

IL  -jo-  als  SecundUrsuffix. 

\ .  -JO-  bildet  ma.sc.  Abstracta  zu  Adjcrtivrn   300 

t.  -jo~  bildet  .\.  von  Adjectiven  Ableitungen,  die  den  dauern- 
den Trümer  der  Eij^enscban  bezeichnen,  das  Affectiv  &ub- 
slantivieren;  B.  von  Substantiven  Bezeiohnongen  des  mit 
dem  Dinge  Behafteten  u.  1.  Das  Fenintnam  hat  i. 

A.  Von  Adjectiven   302 

B.  Von  Sulisl.intivct)   303 

3.  Bildungen  nach  dem  Muster pastögis  (Raum  unter  dem  Daclie)  304 
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Sdttt 

A.  -jo-  in)  /.weilen  Gliede  voo  ZusammensHJiQnBea  ans  Nomeo 

uud  Nuiuon   307 

bB.  Suffii  -jo~  nicht  im  Wechsel  mit  -i-;  fem.  ~jä-. 

I.  Sttlwtaiiliva  mase.  auf  Non.  ^'0**   309 

9.  Adjeetiv»   310 

3.  Femiainale  Substanliva  auf  -ja   rs  n 

Aahang  über  -\f'a-   3i6 

3.  Suffix  -ju-  .   318 

I.  Nomina  aclionis   318 

IL  -^u-  bildet  masc  Subetanttva,  die  den  HandelndeD,  den  TrSger 

einer  Eigenschaft,  den  Verferliger  eines  Dinges  u.  s.  w.  bezeichnen  3tO 

a.  Nomina  agentis   3it 

b.  SecundSre  Ableitungen  von  Adjectivcn;  Subs^antivioninp  3S3 

c.  Secundäre  Ableitungen  von  Substantiven,  bezeichnend  den 
Yerfertiger,  den  mit  einem  Dmgc  ficschäftigtea,  Behanclcn .  325 

A(M«ctiva  auf  -fu-   3S6 

'i-g  neben  'ju^i  slav.  -ifu-   316 

4v  Suffix  -eja-s,  fem.  ~ija   328 

Slavisches  -Sjb   333 

5.  Suffix  -oj'a-   33B 

6.  Die  Verwendung  des  Suffixes  -j'o-  sn  Cai^usformco. 

I.  Hyi'-s. 

a.  Von  Locativlörroen ;  daufftfitB  a.  s.  w.  .........  .  340 

b.  Vom  Genitiv  pl   311 

II.  -eji-s,  -eß-8  von  Locativformen    34f 

Iii.  Formen  von  Lo(;ativen  auf  -ip'e                                            .  343 

V.  SofOxe  oiit  T. 
I.  Suffix 

A.  Primira  Subalanllva  maac.  mit  nicht  lieetimait  angrenabarer  Be- 
deutung  34S 

B.  Adjcciiva. 

a.  Nicht  Farben  be/eic(mcnde   344 

b.  Farbenbeaeidmangaa   34S 

t.  Suffix  -va,  femin.  Sabsiantiva   34« 

3.  Suffix  -Vjo-  (Nom.  -ti-t)   3iS 

4.  Suffix  -ve                                                                              .  348 

Suffix  -java^  -aca,  fem.   349 

6.  Suffix  -oca-,  fem.  -ova;  -ocS. 

I.  Primäre  Nomina  agotitii» ;  üenominaliva  auf  hmni-   351 

IL  Denominaliva  auf  -oe4   3St 

7.  Suffix         -yoa   353 

Anhang.    Vrrschicdone  «-Biidusgen   354 

VI,  Suf&xo  mit  II, 
1.  Suffix  -HU-. 

A.  Primftre  A4jective;  Ftetidpien   SSS 
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Adjectiva  auf  -nu-  ,   .   ,   .  .  357 

B.  Primäre  masc.  Substaaliva   360 

1.  Suffix  -i»5->,  •«»8. 

A.  Die  Form  -«3-,  .primSre  fem.  Substanttva   3C3 

B.  Die  Form  -mm-;  alte  VeriialalwtractB   36S 

Lettisches  -nj'a   369 

3.  Suffix  -»»'-,  -snt-,  fem.  t-Slämmo. 

A.  Die  Form  -ni-   371 

B.  Di«  FiWBi  -mi-   3Ti 

4.  Suffix  -f^o-  (-»•'-);  -9t^f'o-  (-«n«-).  . 

A.  Dia  Form  -nj'o-  {~ni-)   371 

B.  Die  Form  -.suß-  (-«•*-]  4   373 

.  6.  Suffix  -nc.  -sn6. 

A.  Die  Form  -tie   374 

B.  Die  Form  -mi   376 

6*  üeber  besondere  Formen  von.  iir  Suff  ixen  im  Leitischen  378 

7.  Prcussisches  -»eni-               lettisehes  -tehana,  Ver- 
bal n  b  st  racta    379 

8.  Consonaat iscbe  Stamme  auf  ~en-  und  Heren  Weiter- 
biiduogen.    AHererble  Worte   381 

A.  Plimire  Hon.  agenti.s,  iastrumenti   381 

B.  Nomis»  «etionte  ^  .  .  ..  .  381 

C.  Subelantivierung  von  Adjeetiven   382 

Anhang.    Formen  auf  -ena   382 

Preuss.  Formen,  die  &icb  mit  Slav.  tterübrea    .  .  ^  .  383 
8.  n-Suffixe  mit  a  vor  n. 

A.  -MO-. 

a.  Adjectiva   384 

b.  Masouline  Substantive   386 

B.  ~ann,  fem.  Substantiva   $87 

10.  Suffix  -ina-,  fem.  -ena  -linä. 

Litauisch.    A.  Eiawobnernameii   388 

B.  Verwandlscbaftsaamen  s  .  .  .  388 

Lettifch.   Beeetebnung  von  Tbieijangeo  u.  a   389 

11.  n-Suffixe  mit  ü  und  o  vor  n. 

A-  Litauisches  -oni   390 

B.  Leitisches  -unja-  (-üui-).. 

a.  Primäre  masc.  Nomina  actionis  .   391 

b.  Primäre  Nomina  agentts  o.  8   391 

0.  Secondlre  Ableitangen   391 

C.  Litauische,  der  letliscben  Ibnlicba  Sullixformen. 
a.  -ona-. 

a.  Primäre  Nomina  agentis  ,  39S 

ß.  Secundäre  Ableitungen. 

I.  Subetanliva  von  Sobslaotiven   393 
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2.  Adjecliva  aus  Substantiven  ,  . 

3.  Adjectiva  aus  Adjectiven   393 

b.  -OMM. 

a.  Nomina  aetioni«.  .  .  ;  394 

(9.  Abteitnogcn  von  Substantiven  394 

y.  Ableitungen  von  Aitjoi  iiven  394 

D.  Litauisches  -oni-s  in  Kinwohnernamcn  u.  s.  w.,  auü  dem 

Slavischen  394 

11.  Suffix  -ünä-,  aus  dem  Slaviscbeo. 

A.  Primlre  Nomina  agcntis  39B 

B.  'SecundSra  Ableitungen. 

a.  Von  Adjectiven  *  .   .   .   .  396 

b.  Von  Substantiven   396 

Anhang.    Alte  Lilatiisrho  BiWrinfjrn  .mf  -uita-  397 

w  im  Wechsel  mit  o,  «  397 

13.  f»-Safrixe  mit  i  vor  ». 

A.  -ina-  primäre  AiVectivn  bildend  391 

B.  ima-*t        "«Ma;  -mw,  fem.  -M»tf  zur  Bildung  aecnndSfer 
Adjectiva 

a.  -ina-  bildet  Adjctitva 

a.  aus  Siibslantivcii  399 

ß.  aus  Adjectiven  400 

b.  -4mr9  fem.  -Mi^,  aecondare  Adjective  aus  Substantiven  und 
Adjectiven  401 

c.  SubslantivienHis  der  Adjeetiva  auf  -m»-<  -md. 
I*  Hit  unveränderter  Betonung. 

(t.  Masculina. 

I.  Primäre  HilduDgen  402 

1.  Secundäre  Bildungen  402 

ß.  Feminina. 

I.  Primäre    \  .  .  401 

9.  Secundäre  409 

II.  Mit  F.ndbctonang. 

a.  M.isciiIiiiM. 

{.  Primäre  403 

i.  Secundäre  403 

ß.  Feminina. 

1.  PrimIre   •  •  •  403 

2.  Secundäre  404 

Lettisches  und  f^rf iHsischcs  -ina-s,  -ini~s  40  i 

C.  -ina-8  fem.  -ina  .hIs  Aiuplificativsunix ;  Thiermännrhen    .   .  404 

D.  SufOi  -tina-s  fem.  -tina ;  -tini-s  fem.  -tme,    YerUaUniss  der 
ParL  necess.  auf  au  den  Adjectiven  «if  -imi-9  .  ,  40B 
-{mar$f  ~1im^  von  adverbialen  Auadrttolien  ableitmid  .  .  .  407 
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4  4.  «-Suffixe  mii  y  vor  n. 

A.  -yne,  pnni  iiü  Noiuiiia  aclioiu»,  loci,  mstruinenti  .  .  .  .  ,  40g 

B.  -ytM-s,  fctu.  -yne;  fem.  -ymi,  sur  Bildung  secundSm  Ab- 
lettungea:  Sobstanttva. 

a.  -yna-8  fem.  -j^,  Collectiva  lOS 

b.  -yna-s ,  -yna,  -ynS  obae  deuUichea  eoUflctiviscban  Sinn  110 

C.  ~f/tm-  Adjei  liva  bildend  411 

{'ö.  7i-Jjuffixo  mit  e  vor  n. 

« 

A.  LeltiflcihaB  -^ut-,  primtre  Noraim  aiClkMus  411 

B.  LUanlsebas  'Amh  Snja-  io  secoodfran  AbMIun^;  A4ie«tiva. 

a.  Adjectivisch  gebüdbene  Worie  *,  4IS 

b.  Substantiv  iiMungen  auf  -Sna  413 

c.  SubstanlivicrungeD  auf  -en^   .   ,  113 

C.  -eni,  liezeicbnuog  der  Frau  in  Ableitungen  von  Fcräonoanamen  414 
16.  Saffise  mit  ai  vorn. 

Litauiacb  -aayo-  {"^tbth),  fem.  nimd. 

A.  AdjecUva  aita  Substantiven   .  i1$ 

B.  Adjectiva  au«;  adjectivischen  Worten  .  •  445 

Lcttiscbcs  -ainxch  (=  -avya-s)  416 

Vn.  SufBxe  mit  m. 

4.  Alte  eoBSonantische  Stimme  auf  -nieii-^  und  ibre  Dmr  und 
Weiteririldaogeo. 

A.  Die  alle  conson.  Form  in  der  Flexion  noch  erkennbar  oder 

in  (lit>  -t-  und  -j'o-rorm  übergegangen  il7 

B.  Feminina  auf  -nitna,  -men^,   .   .  '.  *  419 

-mena  -meni  zur  Bildung  secuodarer  Substantiva  aus  Ad- 

jeotlven  4S0 

-men-  wedisebul  mit  -mön-t  -mim-  •  .  *  411 

S*  Die  SufnxforD)en  -ma — sma-  und  die  entsprechenden 
Femininn;  -mj'u-  {-mi~]  -amj'a-  {-smi-),  fem.  -md  -tmi. 

A.  -ma-,  ~sma-  zur  Bildung  masc.  Sobstantiva. 

Litauificb. 

a.  Die  Foim  -Mo-  4SI 

b.  Die  Form  ^amo-  4St 

-iawM-  4t3 

Lettisch. 

a.  Üio  Form  -ma-  4t3 

b.  Die  Form  -^öina-  424 

B.  -mja-  i-mi-),  -smj'a-  [smi-]  4l4 

C.  Fem.  -ma,  -ama;  -md  -amdw 

Litauiscb. 

■   '        a.  Die  Form  -ma  4S4 

b.  Die  Form  -8ma  424 

c.  Die  Form  -mä  425 

d.  Die  Form  "tmi  4t6 
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Lettisch. 

a*  Die  Formen  -ma  -rrtf   4S6 

b.  Die  Foraitiu  -st/ut  -ume   487 

Secundäre  Ableituogen   418 

D.  -mo-  "»ma-  ^in-  Fartteipial-  and  Adjectivbildiing. . 

a.  Fkrticipia  auf  -«ö-   iS8 

b.  Adjectiva  auf           ^MMO-   428 

•   Suflixform  -mttr-   429 

Secuiidäre  Adjectiva  mit  -ma-  ...........  4S9 

3.  Suffix  -tma-,  fem.  -ima. 

A.  -ma-»  im  Lltauittben  xor  Dikluiig  von  Verbalattbslanliven  .  419 

B.  -ma-»  bndet  Abatraeia  von  A^jcetiven   430 

C.  -ima-  zur  Wcilerbilduni,'  von  A^jMliven   490 

4.  Suffix  -uma-f  fem.  -uma. 

A.  -uma-  masc.,  Lellische  VcrbaiabMracta   431 

B.  im  Lilauiscben  und  L«lfiaeheD^  Abaivacla  lU  Adj«etiveii  43 1 

C.  Famfnioales  -wnä,  Ablaituogea  von  A«V«ctiv«n.-   43t 

(.  Alle  coDsonan tische  r-StHmmc   433 

t.  Suffix  -ra-,  -sra-,  primäre  niasc.  Substanliva   434 

3.  Suffix  -rja-  (-n)   437 

4.  Suffix  -ra  fem.  Subslanliva   438 

5.  Suffix  -ri^  fem.  Substantiva   439 

G.  Suffix  -r«-,  Subalantiva   449 

7.  Suffix  -ra  -ru  zur  Bildung  von  A d j er t i  \  r n   440 

8.  Dom  r  des  Suffixes  gellt  ein  i nicht  wurzeilia fies)  <;  voran. 

Litauisches  -cra-s   443 

ülaaiachas  -eri-»  mse   444 

Litauisches  -eri   444 

LeMfsches  -er-,  sieh  berührend  mit  -ar-,  -^ar-   444 

-(^a-  7ur  Rildtini;  vnn  Z.ililwnrieii   i45 

9.  Drin  r  des  .Suffixes  gohi  /  \oran   445 

iü.  Dem  r  des  Suffixes  gelit  a  voran. 

A.  llaac  Subflanllva  auf  -oni-«,  -ari-»   445 

B.  Femin.  Sobstantiva  auf  -ara   447 

-ar-  in  abgeleiteten  Verben   447 

<l.  l>on>  r  des  Suffixes  gehl  o  voran   447 

-oriu-s  aus  dem- Slavischen  entleimt   447 

12.  Dom  r  des  Suffixes  (jeht  u  voran. 

A.  Mase.  Substantiva  auf: 

-nra^   448 

-mi-»  -wf»  .-  .  .  .  448 

Leti.  -urs,  -uris   449 

B.  Femininale  Subslanfiva  auf  -ftra,  -ttre   450 

-ur-  in  Verben  deuiinuierender  Bedeutung   iöU 
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XX.  Suifixe  mit  1. 

J.  Die  Suffixformeu  -la-  -sla-  [szla-),  fem.  -la  ~sla[-»zla). 

A.  Muc.  SdMantivB  auf  '4»-,  -«fo-,  -«2/0-. 

a.  IM«  Form  ohne  #  ..    451 

b.  Uiti  Form  -sla-,    |63 

B.  Fc'iniiiiiialt^  Substantiva  auf  -JUt  -tlo  (szla). 

ü.  Die  Korifi  ohne  «.   iSi 

b.  Die  Form  -itlu   455 

1.  Die  Form  -U-»  ose.  ond  -U  fem.  (»eilen  -tli-s,  -sie). 

A.  PrimSre  Nomina  agentis  von  prImKren  Veriien   4Stt 

II.  I'rinitti«  Nomina  ioalruroenli  von  primBren  Vertmi   ....  46a 

C.  Priiiiiiro  Nomina  aclionis  von  primären  Verben   460 

D.  W  orlo  unbestimm!pr  Bedeutung   4(2 

3.  Die  Uiitliingen  auf  -eli-s  fem.  -«7c,  primäre  Nomina 

agentis   464 

Ableitonsen  von  A4je«liven   467 

4.  Masc.  -/i-ff,  fem.  -Jt:  ;ils  SecundUrsuffixe   467 

5.  Die  Sunixe  -la-  und  «/m-  znr  Bildung  primirer  A^jeotiva. 
Litauisch. 

A.  Suflixfonn  -la-   |J7 

B.  Suffixfonn  -Im-                                                  .  '  468 

LetUseh   4^9 

6.  Suffix  -Ii-  fem.  t-Stamui   47(j 

7.  Suffix  -In-  timl  -h'u-,  Sultslantivn     .    .    ,   .    .   .    .    .    .  470 

Anhang.    /-Suftixi'  in  ilj^tli-ileien  Yerbeu    .........  470 

6.  Suffix  -ala-,  fem.  ala. 

A.  Primire  Bildungen. 

1.  Subslanliv«  manc   47f 

Subslanliva  fem.  .   476 

Hrlduugen  mit  -al-  in  abgeleiteten  Verben   477 

t.  Adjectiva   4-3 

B.  Seound&re  Ableitungen  , 

9.  Ableitungen  mit  •  vor  /. 

A.  Prinlre  Subelanliv«   479 

B.  Secundäre  Ableitungen. 

a.  -eh'-s  fpm.  -gle.  -dh'-s  fem.          Deminutive   481 

b.  Zahl  Worte  auf  -eii  .stait  -eri   48t 

10.  Bildungen  mit  c  vor  /   4^1 

H.  Bildungen  auf  -ila-*  o«/»-«,  fem.  -«7«  -iU   46t 

M.  Bildungen  mit  y  vor  t  ,   493 

13.  Suffixformen  mit  U  vor  /. 

A.  Primäre  Bildungen. 
Litauisch. 

-HIÄ»-!  maao.  Noinioa  aclionis,  iuslrumeuli,  das  Heüultat 

einer  Handlung  beieiebnende  Worte   434 
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Femiiiiuuleü  -ulu   i8S 

h,  -iM-s  -lUjfS,  fem.  -vli, 

a.  Primire  Ndmina  actionis  u.  1   i86 

ß.  Primara  Nomina  agflnlto   481 

4.  Nutiiiua  aclioiiiä  u.  U   488 

5.  Nomioa  ageatis  .   489 

-ö/-  iD  abgeleiteten  Terbea   498 

PrimSre  AdjecUva  mit  -ul-    ,   490 

fi.  Secunciäre  BUdungen. 
Lil'iiiiscli. 

a.  -uli-g,  Abslracla  von  Adjecliven   491 

b.  -aiftW  fem.         Substavtivierun);«)»  von  Adjecii>«ii    .  491 

c.  Hi/iW  rem.  -^tli,  Deminutiv«   49t 

Lettisch   49t 

Anhang.    Prcuss.  Bildungen  mit    i93 

t  i.  Bild  lins  fi)  mil  « 'o)  vor  /   493 

In  Secundärableiluugen   49i> 

15.  Bildungen  mit  ai  vor  /   498 

18.  Suffixe  mit  ~kl-  (aus  ursprQngl.  /i).  Nomina  inelrumenti. 
I.  Abteitangen  von  primären  VerbatstSromen. 

A.  I>i«'  l'orni  -kla-s  fem.  -Äfa  •  495 

l'riiniiif  Adjeclivii   497 

B.  Die  Füriii  -/cii-s  lern,  -kie   497 

C  Die  Sullixfonn  -ekla-8  -«Mi-»,  fem.  -eMi   498 

II.  Von  abgeieitelen  VerbalMärnmen  .  .'   499 

Vereinzelte  ßildungswoiseD. 

a.  Dem  kl  i-ftfit  n  voran    BOl 

b.  Beispiele  luil  kszl   501 

Auhung.  i.  A7-SufUxe  in  Nomina  agcnlis   502 

9.  SeoundUrableitungen  mit  Al-Suflixen   509 

Z.  Sofllxo  mit  k. 

I.  Masc.  -ka-s  fem.  ~ku\  masc.  -ki-s  fem.  -k4\  -tu-, 

A.  Mascuüne  Siikslantivn  iniT  -ka-s   504 

B.  Femininale  Substaniiva  aur  -ka   B05 

-ka  in  entlehnten  slav.  Worten   505 

G.  Haec.  Sobslantiv«  auf  -^Kt   598 

D.  Feminina  mt  -ii   507 

i:.  -ka-.  -l-u-  zur  Bildung  von  Adjeetiven.  .  .  -.   f>n7 

S.  Dem  k  gehl  a  voran    .   .   .    :>0K 

3.  Dem     geht  e  voran   509 

4.  Dem  k  geht  *  voran« 

A,  Prim&re  Bildungen  auf  msc.  -üa^,  -t%»4  Cm.  -ikä, 

a.  'ila-i;  fem.  -tke,  Noiuin«  »gOOti»   509 

b.  -iki-»  in  gieicber  Bedeutung;  Lettiiich   510 
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B.  Secundäru  Ableitungen. 

a.  -ika-s  ~iki~s,  iom,  ~ike,  SubslauUvieruug  von  Adjectiven  510 

b.  HÜkw  fem.  --iki^  DemimiUva,  Pktnmymica   Sil 

a.  Deminuliva    .  .  .  .  «   Sil 

Pttroiiymtca   51 S 

VerwenduDg  im  Letli«ch«n  und  Preussisolieii   511 

6.  Dem  k  geht  o  voran. 

A.  -oka-  in  primiircn  Ableifongen   SIS 

B.  Secunüürc  Ableitungen. 

a.  -okn-s  fem.  -oke,  Sub.staalivierung  von  Acljecli\en  .   .   .  513 

b.  Dcniinutiva   513 

VereiDzelte  Pälle   514 

c.  -oka-  'ukjor^  secundlre  Adjectiv»  und  adjeelivisehe  Pro- 
DODiina. 

(t.  -okja-  an  ProDoniinalsUimmen   5H 

1^.  Alilpilungcn  von  Zahlworten  u.  ä   514 

y.  -o/ai-,  Weilerbildung  von  Adjectiven ;  lett.  Coniparativ 

auf  -üJia-   515 

G.  Dem  k  gehl  ü  voran   516 

7.  Dem  k  geht  u  voran. 

A.  PrimSre  BUdongen.  -«Aa-  in  Nomina  agenUs  und  inslramenti  51 S 

B.  SeoandSre  Ablelhmgen. 

a.  -uka-s  fem.  ~uki,  Sabstantivierang  von  Adjectiven ...  517 

b.  Deniinutiva   517 

8.  Suffix  -in-inka-*  fera.  -in-inke   680 

ü.  Suffix  -isgka-^  secandSre  Adjectiva.  ..........  5tl 

ZI.  Siiffbce  mit  g. 

I.  Suffix  -ga-  fera.  -ga  ,   5S3 

t.  Masc.  -gi'Sf  fem.  -ge   5Si 

3.  -gu-   524 

4.  Mas«',  -atja-;  fern,  -aga,  -ega,  -iga   524 

5.  \  *<ro  in /.oll  I-  liililuiigon  mit  g-Sutiixea    ........  525 

6.  Lettiäclit-s  -gana-   526 

7.  Suffix  -inga-. 

A.  Im  Litauischen,  secundäre  Adjectiva. 

a.  Aus  Sttbslanliven   5t6 

b.  Aus  Adjectiveo  -  .  .  5S7 

c.  -inga-  als  (scheinbares)  PriinärsufSx   518 

d.  Vogeinamen  auf  -ingüt  'ingi   515 

B.  Im  Lolliscben  [-Iga-)   SIS 

C.  Prenssiache  Beispiele   619 

Prenss.  Suffixlormen  mit  v  vor  -utga--   611 
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Xn.  Suffixe  mit  t. 

A.  t  («I,        folgt  uDOiiUeibar         vocalischen  oder  eon- 
sonantischen  Wurxelauslaut. 

I.  Die  Suffixformcii  -ta--gia-  -»zta~t  ~tja-  -sfja--iz^'9' 

(Nom.  -sfi-s  -ssfi-fi)  zur  Bildung  priiiiurer  inasc.; 

-lä  -slä  -stjä  zur  Uilduuij  fcinia.  Subslanliva. 

I,  Die  Suflixfonn  -ta-  -sta-  -szfu-,  M;isculin.i   5S0 

a.  Wurzelvocal  a  im  Abiaul  uul  c  {%)   631 

b.  Wunelvocal  a  ohne  nachwetfibaran  Abtaut  mtl  «  (t) .  .  .  631 

c.  Wuncelvoca]  «i   .  533 

d.  Wunelvocal  au   53S 

c  Wurzolvoral  e,  e,  eif  i,  o,  ü   53!> 

I    \\  iir/i  lvocal  i,  u   637 

II.  iiio  rorin  masc.  -ft-s  -sti-s  -szti-g. 

a.  Wurzelvücal  a  im  Ablaut  luii  e  (t)  .  .  .  .   699 

Nicht  im  AbJaul  mit  «  («)   639 

b.  Wurzelvocal  o*   $40 

c.  \Vur/.elvocal  au   540 

cl.  \Vurzclvo(,iI  c,  i,  OjÜ,,  S4U 

c.  WiirzfMvdiiil  i   544 

III.  Suttix  -ta,  -tita,  -szla;  -(/'a  (-cja),  -sQ'a  {-scza  -szcxa). 
Feminina. 

a.  SulBxfonn    541 

b.  Suffixform  ««Ai,  -«sin;  le  -4ta   .  544 

c.  Sulfixfoiin  -ifQ  {-cza),  stfa  [-»eta  -*»e*a)   544 

!*.  Suffix  -ii-,  -sii- , -9zti^  (i^Sl*mm)  zur  Bildong  primSrer 

Subslantiva   .')45 

a.  VVurzclvnciit  i  im  A!>I;mi!  mit  <'i  u.  s.  w   546 

b.  Wurzel vucul  u,  u  (im  W  urzelau!;laut,  vor  mouicutancQ  Cun- 
sonanten  uud  SibUanlen)   547 

0.  Wunelvocal  t  im  Ablaut  mit  e   648 

d.  Wurzelvocal  u  vor  Liquida  oder  Nasal   659 

c.  Wurzelvocal   .'   550 

f.  Wur7.<Hvocal  <!  .   .   .   550 

{j.  Wurzelvocal      ei   550 

b.  Wurzelvocal  a. 

I.  Im  Ablaut  mit  <;  (t)   551 

S.  Nicht  im  Ablaut  mit  e  (t)   651 

1.  WmrzelvoflaI  oj.  .  .  .  .  651 

k.  Wurzelvocal  au   553 

I.  Wurzelvocal  o....   553 

Infinitivo  auf  -ti   554 

An  bang.    i'rcu.ssi.scbe  Suhslauliva  mit  Suili^LUU  aUä  i.  u.  2.     .   .  554 

Abhaiull.  d.  K.  S.  ÜenelUcli.  d.  WUaensck.  XXVUl.  41 
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3.  Sullix  -((t-  -tu-;  -sta-  -atu-;  -azfa-  -sztu-  zur  tiiitliing 
vou  Adjcclivuu  und  l'arlicipicii;  -(Ja-  (-csa-j  als  Ad- 
jeciivsuffU. 

I.  Priadirc  PaiticipicD  und  Adjectiva   556 

Alle  l'jr(ici|tia  präl.  pass   557 

Suffixforiii  -tu-  -hl-   557 

Sullixlomi           -ata-   558 

Suflixform  -szla-  -sztu-   55'j 

II.  SecundSre  Adjectiva  auf  -to-. 

a.  Adjectiva  voo  Substantiven  der  Art  wie  tat.  liarbalua  u.  s.  w.  560 

-Sta-s   560 

-ofn-s                                       ............  56t 

-t-ta-s   562 

-ykh-t   56S 

b.  -tth-  in  Ordinalzahlen   563 

III.  Adjectiv«  auf  -^a^  (-eM*),  -^fo-  {•«em-  -txesM-]  ....  563 
i.  Suffix  -to/a"*  ^toji"»  zur  Bildung  von  Nomina  «gentis  564 
ß.  Suffix  -ttt-. 

A.  Zur  Hiiduug  vuu  Suhslaiiiivuu   564 

B.  Zur  Bilduug  de«  öupiuunis   564 

6.  Suffixe  mit 

A.  Femininalea  «toa,    564 

It.  Sufiixfornici)  mit     /uiscben  t'^,  Nomina  instrunienti. 

Milse,  -tuva-s;  -tuPts   565 

l'cm.  -luce   565 

Fem.  -im»   566 

Laitisch  -tttwa   566 

PersonenbezeichouDgen  auf  -iuoa-*  -Aim-«;  A^jeotiva  .  .  .  567 

7.  Suffixe  mit  //•   56t 

B.  Vor  l  [.st]  ilvs  Suffixü.s  stehen  nicht  wurzülhafto  Vocale. 

t.  Utiui  l  guhl  u  vorau. 

a.  -aia-9,  niai».  Substantiva   565 

b.  -atet  f«min.  Substaotiva   565 

c.  ~att-,  Abstracta,  priniSre  u.  accundSre  .........  569 

1.  Dtüu  l  gi'iti  e  vurau. 

».  -ffa-s.  iiiiisf.  Suiislaaliia   S"Ü 

b.  -eli-s   571 

c.  -eta,  fem.  Subttlanliva ;    511 

d.  «e^op-,  Zablsubstantiva   511 

3.  Dem  t  geht  y  \oraa. 

l  nemiimtiva  und  l'alronymica.   51S 

Vt'iniit/cK»»  Worlo  ,   57S 

4.  Vor  dem  /  .sielil  ii. 

Lettisches  SH-^  fem.  ^^I«,  Einwohner-  und  VÖtkemamen;  Li- 

laoische  Anwendung   573 
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7.  Vor  t  stellt  0  oder  ii   578 
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Adjectiven,  Adverbien)  in  dorn  Sinne:  der  und  der  Zeit 

angehörig   4 

B.  -uiA^zti-s   58i 

C.  -üimzii-s   584 
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c.  -unta-   585 
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i.  Dilduiij^tiu  mit  -ds-   r>94 

3.  Suffix  -sa-  uiasc   691» 

I.  ä  uff  ix  -sa,  -sti  fciu   596 
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bezeiebnungen   B97 
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%.  '■uszi-s  funi.  -ujssv  Dcaiinuliva   698 
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